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VORREDE. 


Perfenliche Umftände und Zuflände, mit deren Auseinanderfetsung ich den Lefer nicht 
behelligen will, haben die letzte Vollendung diefer neuen Ausgabe des Altdeutfchen Lefe- 
buches um volle vier Jahre verswgert: Text und Regifter find dem Publieum fehon im 
Sommer 1858 übergeben worden. Und fo haben die Freunde der altdeutfehen Litteratur 
hinreichende Zeit gehabt fehon von fich aus wahrıunehmen wie beträchtlich verfehieden (und 
ich wimfche, zu feinem Vortheil) das Lefebuch des Jahres 1858 von dem des Jahres 1858 
gefialtet ift. Ich darf es mehr als nur umgearbeitet, ich darf es wohl neuausgearbeitet 
nennen. Durch fortgefetzte Sorgfalt für urkundliche Treue und kritifche Säuberung, durch 
Umftellungen, durch Weglaßungen, noch mehr durch reichliche Zufätze, wie das alles der 
Jugendlich rüftige Fortfehritt unfrer Wißenfchaft mit fich brachte, ist der Stoff in Zahl 
ud Art und Anordnung ein völlig anderer geworden; und auch in Sachen mehr der äuße- 
ren Haltung und Einriehtung hat fich vieles hoffentlich gebeßert. Dahin gehert 2. B. bei 
den überfetzten Stücken des gothifchen und des althochdeutfchen Zeitraumes die Hinzufü- 
gung der grieckifehen oder lateinifchen Originale: für den Lefer gewifs eine Erleichterung, 
für den Herausgeber bei Ulphilas ein bedenkliches Unternehmen, da hier der griechifche 
Text erfi zu machen und nach Maßgabe des gothifehen theils aus verfchiedenen Handfehrif- 
im zufammenzuftellen, theils ohne handfchriftliche Autoritet bloß zu errathen war. Eben 
dahin auch im denjenigen Abfehnitten, deren Orthographie mehr in der Gewalt des Heraus- 
gebers lag, die vereinfachte Schreibung f ftatt M, 2 und x ftatt zz und tz, k flatt ck. 
Dean es ift eben fo wenig feſter Gebrauch der alten Handfehriften, nach kurzen Vocalen fi 
tz ch, nach langen fz x k zu fetzen, als fich eine folche Unterfeheidung grammatifch 
begründen Laßt. In den Handfehriften findet fich mäzze wie mezzen. fchuoffen wie fchaffen, 
md fund z find nach a und e diefelben keiner Verdoppelung mehr fehigen Doppelconfo- 
santen als nach & und wo; z aber und k verdoppelungsartige Verhärtungen von z und ch, 
/ daß die Schreibung zz oder tz und kk oder ck genau genommen eine achtfache Confonanz 
hereichnen würde. 


vn VORREDE. 


Ein hauptfächlicher Zuwachs diefer zweyten Ausgabe ift das Wörterbuch; und hier- 
über fey mir vergönnt einige Forte mehr zu fagen. 

Der Zweck desfelben ift alle im Lefebuch vorkommenden deutfchen wie auch franıe- 
Sifcehen Wörter mit meglichfter Vollfiändigkeit Überfichtlichkeit und Genauigkeit zu fam- 
meln und zu erkleren. Dabei find jedoch billige Schranken beobachtet worden. Einmal ifi 
das Gothifche an fich gänzlich ausgefchloßen, und nur vergleichungsweife mit in Betracht 
gezogen: denn diefe Sprache ifi viel zu fehwierig um durch ein (iloffar welches nicht die 
meiften Flexionsformen in alphabetifcher Ordnung einzeln verzeichnete, dem Anfänger ver- 
Ständlicher zu werden, als das fchon durch den griechifchen Originaltext gefchehen kann ; 
zudem liegt fie ja auch jenfeit der Anfänge unfrer hochdeutfchen Sprache, deren gefchicht- 
licher Darftellung das Lefebuch gewidmet ifl. Nicht minder ausgefehloßen find alle dieje- 
nigen altdeutfchen Worte, die ohne Veränderung der Form und des Sinnes noch im jetzi- 
gen Neuhochdeutfehen fortbefichn, und nur um der etymologifchen Ausdeutung willen kom- 
men hin und wieder dergleichen vor. Zwar ift nicht unerwogen geblieben wie lehrreich für 
das Studium unfrer Sprache ein ganz vollftändiges allumfaßendes Wortverzeichnifs mit ge- 
nauer Nachweifung je des erften Auftretens hätte werden können: aber das Bedürfnifs all der 
vielen Lefer, denen mit einem fo ungefchwellten Buche ganz und gar nicht gedient were, über- 
wog. Somit erfcheinen hier lediglich diejenigen althochdeutfchen altfächfifehen mittelhochdeut- 
Sehen und mittelniederdeutfehen Horte des Lefebuches, die wir jetzt entweder gar nicht mehr 
befitzen oder aber mit Veränderung der Form wie der Bedeutung. Und falls auch deren 
etwa fehlen, fo ift es eben ein Fehler, den ich nur bitten kann zu verzeihen, zu verzeihen 
mit den erfehwerenden Umftänden unter denen ich die ganze Arbeit habe fertigen müßen. 

Bei der Erklarung der Worte habe ich die Etymologie, fo weit mein Blick fie er- 
reichen konnte, auch die auf Vergleichung der alten Sprachen beruhende, nirgend außer 
Acht gelaßen, und mich fiets bemüht die Beftimmung und Entwickelung der Begriffe mit 
der Naturgefchichte des fprachlichen Ausdruckes im Einklang zu erhalten: aber darum glaubte 
ich nicht der Etymologie nun auch einen beflimmenden Einfluß auf die Anordnung des Ma- 
teriales einräumen und dasfelbe nach farblofen geflaltlofen Wurzeln gruppieren zu follen: 
da were das Buch für die meiflen die es gebrauchen möchten ziemlich unbrauchbar gewor- 
den. Vielmehr fchien in Berückfichtigung diefer der gewöhnliche Weg der einzig zweck- 
meßige, die einfache rein alphabetifehe Folge der einzelnen Wörter. Wo aber der gleiche 
Ausdruck in verfchiedenen Formen vorkommt, ift die mittelhochdeutfche vorangeftellt, na- 
türlich nicht als wiere dieß die Grundform, fondern weil die mittelhochdeutfchen Wörter 
von vorn herein die weit überwiegende Mehrzahl bilden und infofern wohl als maßgebend 
dürfen betrachtet werden. 


VORREDE. x 


Bei den häufiger vorkommenden IVorten follen die angeführten Stellen nicht die ein- 
zigen und nicht Jamsmitliche feyn wo das IVort zu lefen: fonft müßten bei der er unde zum 
Beifpiel ganze lange Seiten bloß voll Zahlen Stehn: es find das nur die älteften Stellen und 
die der Hauptautoren „ Stellen die für die angegebene Bedeutung brfonders characteriftifch 
oder für den Formenwechfel des Wortes von Belang oder etwa in fachlicher Beziehung von 
Intereffe fehienen. 

Citate aus Sprachdenkmelern die das Lefebuch nicht enthält (IT. und III. bezeichnen 
die neue Ausgabe des zweyten und den erfien Band des dritten Theites) werden fich kaum 
irgend finden: dagegen fehlt es nicht an Verweifungen auf diejenigen IVerke unfrer Mei- 
fer. die einmal wunentbehrliche Handbücher find : nur Schmellers Bayrifches Wörterbuch ließ 
fich feltener ausdrücklich anführen, obfchon mir keins meiner Ililfsmittel fo viel wirklich 
geholfen hat als diefe Schatzkammer deutfeher Gelehrfamkeit, deutfchen Gemüthes. 


Der verfpetete Abfechluß des Buches macht es muglich, dusfelbe noch um zwey bedeut- 
fame Denkmale zu bereichern, die erft kürzlich von Jac. Grimm (Über zwey entdechte Ge’ 
dichte aus der Zeit des deutfchen Heidenthums, Berlin 1BA2) aus einer Handfchrift des 
schnten Jahrh. bekannt gemachten altheidnifehen Zauberfprüche. 


ZAUBERSPRUCH ÜBER DIE FESSELN EINES KRIEGSGEFANGENEN. 
Eiris fäzun ıdifi, 
fäzun hera duoder: 
fumä hapt keptidun, 
fum& heri lezidun, 
fumä elübödun 
umbi euniowidi. 
infprine haptbandun, 
invar vigandun ! 
D. M. (in manchem abweichend von der Auffaßung Grimms) Vormals faßen Weiber, faßen 
ker (und) hin: die-einen Feßeln feßelten, die-andern das-Heer aufhielten , die-andern pflück- 
tn nach Knieftricken. Entfpringe den Feßelbanden, entgehe den Feinden! 

Eiris gotA. airis mwalaı: vgl. ör örero. His Weib, befonders göttlicher Art (Schlacht- 
jungfrau): vgl. Yslant. Duoder entflellt aus goth, thathrö Zvreiser: vgl. goth. innathrö 
ina9er und ahd. ianadöli imnidöli innödili Eingeweide.  Hapt (st. n?) zu haben: vgl. haft 
kebit. Cuniowidi (Handfehr. cuoniouuidi): kuni gr. yoru, Knie? und wid wit Strick aus 
einem gedrehten Reife (zu weten witu): goth, io kunavedöm ?v advos 26, 8. Vigandun (vgl. 
Nant): Handfchr. wigandun, Grimm wigandun, . 


x VORREDE. 


ZAUBERSPRUCH ÜBER DEN VERRENKTEN FUSS EINES PFERDES 


Phol ende Wödan 
vuorun zi holza: 
du wart demo Balderes volon 
fin vuoz birenkit: 
tbu biguolen Sinthbgunt, 
Sunnä erä fuilter ; 
thu biguolen Frijä, 
Y’ollä erä fuifter: 
tha bignolen FYödan, 
fö he wola conda, 
föfe benrenki, — 
föfe bluotrenki, 
föfe lidirenki , 
ben zi bena, 
bluot zi bluoda, 
lid zi geliden, 
föfe gelimidä fin. 
D.h. Vol und IVodan begaben-fich zu Walde: da ward dem Balders Fohlen fein Fuß 
verrenkt: da befprach ihn Sinthgunt (und) Sunna, ihre Schwefter; da befprach ihn Frija 
(und) Wolla, ihre Schwefler; da befprach ihn PWodan, wie er wohl verftand, fo die-Bein- 
verrenkung, wie die-Blutverrenkung, wie die-Gliederverrenkung, Bein zu Beine, Blut zu 
Blute, Glied zu Gliedern, als-ob fie geleimt feyen. 
Phol für Vol, wie nachher Vollä: Gott und Göttinn der Fülle: vgl. volle. Biguolen 
für biguol in; bigalan worüber fingen: vgl. nahtegale ägelfter. Frijä (vgl. fritac), Grimm 
Früä: die Handfehr. eher friia als frua. 


Bafel 1842. am Vorabend der Hundstagsferien. 
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atfaihvith armaion izvara ni fau- 
jan in andvairtbja manne du faihvan 
im. aiththau laun ni habaith fram 


attin izyaramma thamma in himinam. than nu 
taujais armaion. mi haurnjais faura ihus 
fvafye thai liutans taujand in gaqvumthim 
jah in garunfim. ei hauhjaindan fram 
mannam. amen qvitha izvis. andnemun mizd- 
on feina. ith thuk taujandan armaion 
ni vitihleidumei theina. hva taujith taihfvo theina, 
ei fijai fo armahairtitha theina in fulhfnja jah 
atta theins. faei faihvith in fulhfnja. usgibith 
thus in bairhtein. jah than bidjaith. 
ni fijaith fvafve thai lintans. unte frijond in 
gagrumthim jah . vaihftam plapjo 
ftandandans bidjan. ei gaumjaindau maun- 
am. amen qvilha izvis thatei haband 
mizdon feina. ith thu than bidjais. gagg 
in hethjon theina jah galukands haurdai theinai 
bidei du attin theinamma thamma in fulhfnja 
jah atta theins, faei faihvith in fulhfnja. us- 
gibith thus in bairhtein. bidjandansuth than 
ni filuvaurdjaith fvafve thai thindo. thugkeith 
im auk ci in üluvaurdein feinai andhaufjaindau. 
ni galeikoth nu thaim. vait auk atta 
izvar. thizei jus thaurbuth. faurthizei jus bidjaith 
ina, alta 


fva nu bidjaith jus. 
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8 
unfar thu in himinam, veihnai namo 
thein. qvimai thiudinaffus theins.  vairthai 


vilja theins fve in himina jah ana airthai. 
hlaifunfarana thana finteinan gifuns himma daga 
jah aflet uns thatei fkulans fijaima frafve jah 
veis afletam thaim fkulam unfaraim. jah ni 
briggais uns in fraiftubnjai. ak laufei uns af 
thamma ubilin. unte theina ift thiudangardi jah 
mahts jak vulthus in aivins. amen, unte jabai 
afletith milladedins ize. 
afletith jah izvis atta izvar fa ufar himinam. ith 
jabai ni afletith mannam mifladedins 
ize. mi thau atta izvar afletith mifladed- 
insizvaros. aththan bithe faftaith. ni vairthaith 


frafvre thai liutans gaurai. 


mannam 


fravardjand auk 
andvairthja feina. ei gafaihvaindau mannam 
faftandans. amen qyitha izvis thatei andnemun 
ith thu faftands falbo haubith 
jah ludja theina thvah. ei 
ak attin 
theinamma thamma in fulhfnja. jah atta theins. 
faci faihvith in fulhfnja. usgibith thus. 


huzdjaith izvis huzda ana airthai. 


mizdon ſeina. 
thein 


ni gafaihvaizau mannam faftands 


ni 
tharei 
malo jah nidva fravardeith jah tharei thiubos uf- 
graband jah hlifand. ith huzdjaith izvis 
huzda in himina. tharei nih malo nih nidva 


fravardeith jah tharei thiubos ni ufgraband 
nih ftiland. tharei auk ist huzd 
izvar, tharuh ift jah hairto izvar. 


lukarn leikis 
augo thein ainfalth ift. allata leik thein 
liuhadein vairtbith. ith jabai augo thein 
unfel ist. allata leik thein riqvizein vairthith. 
Jahai nu liuhath thata in thus rigviz ist. thata rigv- 
iz hyan filu. ni manna mag tvaim fraujam fkalk- 


ift augo. jabai nu 


inon. unte jabai fijaith ainana. jah antharana 
frijoth. aiththau ainamma ufhaufeith. ith anth- 
aramma frakann. ni maguth gutha fkalkinon 





18. 19. rar xepalıv 00v 36. 8l yap monası rov Ira 
a. ardisre] Gabelents und Lebe vermuthen oͤro⸗ 
rabermı var roö] roũ dr 


J - ° - — U. ’ 
zei waumwrä. 23. Jız rowro deywuuir, u wen- 


ra yuri gayıre 
⸗ * — ® « — Fi * * 
zigre, unde 75 Owwarı buwr ri irdionode olyi 


* 2 ⸗ J 
—— vo Ti zat 


“ a Par %) ” — . - 
 weyn nisicr dors Tis Toopi;, xaı To Owua 
- + 5 > . . * 
roö irdiuaros; 26. Eußkweare ei; 1a nereva 
* * — — * P} +9 vr 
ToÜ oWwerod, Orı ab orrFipowwr oil Heoilovor 
. ’ * * ⸗ — © - 
ode srwe/audır #5 error, za; . aa 0 TaATyo vVuWws 
J or * * 2 * * — 3 
h Mpdrıoz rege: aura our vuriz; uüklor dıuapr- 
» = " an ME - * 
er airw; 237. Ti; Ör 8 Vuwr wraurör 
. Pr — “m F} « — > 
direrm moosPeisa Enı For Hlırlar auroö nigor 
28. zuı 
- . . r - ” - * 
Kurauader* ra woira roü aypoi nos; aujaron- 


29. Aryw ds 


e “ > r — 
——— 7*⸗ Irduuero; ri HFOLHVATE | 


* * - * ® . 
ur 00 z0orTuitır Ude vr, dovor 
dusr 


de 


⸗ — — L ” * * 
rer zöeror roÜ eyood Gnu£goy ürra zal auyi- 


177 
so. Ei 


J — * ” * — * * 

Sur Or ud Fokour Er nam 
« — « .r ’ 

weTou TIpeÄuiEro ws 27 Tovrwr. 


4, « RR. > pi 
or el; zii Baror Balls usror 0 Feos ouro; augerru- 
> ra Sea ae ww 2, _t , N 
Sir , ou soil) aiddor vu@z, olıyomwros; 31. Ab; 


* J 22 * 
Sir wegurjönre Kyorrrs «Ti gayonır, M 


ri miwuer ;, J 


— J 
32. zurre ya 


. 
vi naeh u 3a ;* 

a u * at u — Ar f 
reita ra Eden Inılnrodenr older yap & arg 


- ._ * « ’ 
im 5 ledrıos Erı Yonjlere rovrwr ararrwr. 


ULPHILAS. 


ri 


10 
jah mammonin. duththe qvitha izvis. ni maurn- 
aith faivalai izvarai. hva matjaith jah hva 
drigkaith. nih leika izvaramma. hve vafjaith. niu 
faivala mais ift fodeinai jah leik 
infaihrith du ſuglam 
kiminis, thei ni faiand nih fneithand 
nih lifand in banftins, jah atta izvar 
fa ufar himinam fodeith ins. niu jus mais vairthiz- 


5 vafljom. 


ans fijuth thaim. ith hvas izyara maurnands 


10 aleina 


mag anaaukan ana vahfta feinana 
hra faurgaith. 


hraiva vahf- 


aina. joh bi vaftjos 
gakunnaith blomans haithjos. 
jand. nih arbaidjand nih spinnand. qvithuh than 
izvis thatei nih Saulaumon in allamma vulthau 
15 frinamma gavafıda fik fve ains thize. jah thande 
thata havi haithjos himma daga vifando jah gift- 
radagis in auhn galagith  guth fra vafjith. 


hyaiva mais izvis Jeitil galaubjandans. mi 
maurnuitb nu qvithandans. va matjam aiththau 
hva drigkam aiththau hvre valjaima. all auk 
thata thindos fokjand. vaituh than atta 


izvar fa ufar himinam thatei thaurbuth . . . 
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jah Izifıda ins in gajukom 


manag.  jah qvath im in laifeinai feinai. 
haufeith. fai. urrann fa faiands du sai- 
an fraiva feinamma.  jah verth. miththanei 
faifo. fum raihtis gadraus faur vig. jah qyemun 
faglos jah fretun thata. antharuthı than gadraus 
ana ftainahamma. tharei ni habaida airtlıa man- 
agza. in thizei ni habaida 
diupaizos airthos. at funnin than urrinnandin uf- 
brann.jah unte ni habaida vaurtins.gathaurfnoda. 
jah ufar- 


23 


jah funs urraon. 


jah fum gadraus in thaurnuns, 


{Ggun thai thaurojus jah afhvapidedun thata. jah 
gadraus in 


35 akran ni gaf. jah fun 
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airtia goda jah gaf akran urrinnando 
jah vahfjando. jah bar ain d. jah ain 
J- jah ain .r. jah qrath. faei 


habai aufona haufjandona. gahaufjai. 
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favıor 3. Kat einer aurın " 


s qvathuth than. manne fums aihta tvans fununs. 


jah qvath fa juhiza ize du attin. atta. 
gif mis. fei undrinnai mik. dail aig- 
inis. jah disdailida im fves fein. jah 


afar ni managans dagans brahta famana allata 
fa juhiza funus jah aflaith in land fairra vif- 
ando jah jainar distahida thata fves feinata lib- 
ands usftiuriba. 
varth huhrus abrs and gavi jainata. 
jah is dugann alatharha vairthan jah gagg- 
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bithe than fravas allamma. 


15 ands gahaftida ik fumamma baurgjane jainis 
gaujis. jah infandida ina haithjos feinaizos 
haldan fveina. jah gairnida fad itan 
thoei matidedun fveina. jah 
qyimands than in fis 
qyath. hvan fila afnje attins meinis ufaraflau 
haband hlaibe. ith ik huhrau fragviftna, usftand- 
ands gagga du attin meinamma jah qvitha du 
imma. atta. fravaurhta mis in himin jah in and- 
vairthja theinamma. ju thanafeiths ni im vairths 
ei haitaidau fanus theins. gatavei mik fre ainana 


haurne, 
manna imma ni gaf. 
20 


24 
afnje theinaize. jalı usftandands qvam at 
attin feinamma, nanhthanuh than fairra vifand- 
an gafahr ina atta is jah infeinoda 
jah thragjands draus ana hals is 
jah kukida imma. jah qvath imma fa ſunus. 
atta. fravaurhta in himin jah in andvairthja 
theinamma. ju thanafeiths ni im vairths ei haitai- 
dau funus theins. qyath than fa atta du fkalkam 
feinaim. fprauto bringith vaftja tho frumift- 
35 on jab gavafjith ina jah gibith figgragulth in 
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handu is jah gafkoh ana fotuns 
is.  jah briggandans ftiur thana alidan uf- 


faeithith. jah matjandans vifam vaila. unte fa 
funus meins dauths vas jah gaqviunoda jah fra- 
luſans vas jah bigitans varth. jah dugunnun vifan. 
vasuth than funus is fa althiza ana akra 
jah qvimands atiddja nchy razn jah gahanfida 
faggvins jah laikans. jah athaitands fumana 
magive frahul. hva vefi thata. tharah 
is qvath du imma. thatei brothar theins qvam. jah 
uffnnith atta theins ftiur thana alidan. 
unte hailana ina andnam. thanuh modags 
vartı jah ni vilda inngaygan. ith atta is 
usgaggands ut bad ina. tharuh is andhaf- 
jands qvath du attin. fai. fva fila jere fkalkinoda 
thus jah ni hranhun anabufn theina ufariddja. jah 
mis ni aiv atgaft gaitein ei mith 
frijondam meinaim bivefjau. iih than fa funus 
theins. faei frat thein fves mith kalkjom. 
qyvam. uffnaift imma ftiur thana alidan. 
tharah qvath du imma. barnilo. thu finteine mith 
mis vaft jah is. jah all thata mein thein ift. 
vaila vifan jalı faginon fkuld vas. unte hrothar 
theins dauths vas jah gaqviunoda. jah fralufans 
jıh bigitans varth. 


JOHANNIS. 


veinatriu thata funjeino. 
alta meins vaurftvja ift. 
mis unbairandane akran goth usnimith ita. jah all 


ik im jah 


all taine in 


akran bairandane gahraineith ita. ei manıgizo 
akran bairaina. ju jus hrainjai fijuth in this 
vaurdis. thatei rodida du izvis. vifaith in mis 
jah ik in izvis. fve fa veinatains ni mag akran 
hairan af fis filbin. 
fvah nih jus. 


niba ift ana veinatriva. 


niba in mis fijuth. 


Öusis rd sijuara. V 38 ik im thata veinafrie. ith jus veinatainos. faei 
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vifith in mis jah ik in imma. fva bairith ak- 
ran manag. thatei inuh mik ni maguth taujan 
ni vaiht, niba faei vifith in mis. usvairpada ut 
fve veinatains jah gathaurfnith jah galifada 
jah in fon galagjand jah inbrannjada. aththan 
jabai fijuth in mis. jah vaurda meina in izvis 
find. thatahvah thei vileith. bidjith. jah vairthith 
izvis. in (hamma hauhiths ift alta meins. ei ak- 
ran manag bairaith,. jah vairthaith meinai fipon- 
jos. fvafve frijoda mik atta. fvah ik frijoda 
izvis, vifaith in friathvai meinai. jabai anabuf- 
nins meinos faftaid. Ajuth in friathvai meinai. 
fvafye ik anabufnins attins meinis faftaida 
jah vifa in friathvai is. thata rodida 
izvis ei faheths meina in izvis fijai jah faheds 
izvara usfulljaidau. thata ift anabufns meina 
ei frijoth izvis miffo fvafve ik frijoda izvis. 
maizein thizai friathvai manna ni habaith. eihvas 
faivala feina lagjith faur frijonds feinans. 
jus frijonds meinai fijutb. jabai taujith. thatei ik 
anabiuda izvis. thanafeiths izvis ni qvitha [kalk- 
ans. unte fkalks ni vait hva taujith is frauja. 
ith ik iavis qvath frijonds. unte all thatei hauſida 
at attin meinamma. gakannida izvis. mi jus 
mik gavalideduth. ak ik gavalida izvis ei jus 
fnivaith jah akran bairaith jah akran izvar 
du aiva fijai. ei thatahvah thei bidjaith attan in 
namin meinamma. gibith izvis. thata anabiuda 
izvis ei frijoth izvis miſſo. jabai fo manafeds 
izvis fijai. kunneith ei mik fruman izvis fijaida, 
jabai this ſairhraus vefeith. aiththau fo mana- 
feds fvefans frijodedi. aththan unte us (hamma 
fairhvau ni fjuth. ak ik 
gavalida izvis us thamma fairhvau, 
duththe fijaid izvis fo manafeths. gamuneith 
this vaurdis thatei ik qvath du izvis. nift fkalks 
inaiza fraujin feinamma. jabai mik vrekun. jah 
izvis vrikand. jabai mein vaurd faftaidedeina. jah 
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ak thata allata 
taujand izvis in namins meinis. unte ni kunn- 


izyar faftaina. 


un thana fandjandan mik. nih qremjau jahı rodi- 
dedjau du im. fravaurht ni habaidedeina. ith nu 
inilons ni haband hi fraraurbt feina. 
fari mik fijaith., jah attan meinana fijaith. 
itlı tho vaurftva ni gatavidedjau in im. Uhoei anth- 
ar ainshun ni gatavida. fravaurht ni habaided- 
eina. ith nu jah gafchvun mik jah fijaidedun 
jeh mik jah attan meinana. 

vaurd thata 


ei fijaidedun mik 


ak ei usfullnodedi 

gamelido in vitoda ize. 
arvjo. aththan than qrimith parakletus. thanei ik 
ahman 


fa 


jah than jus veit- 


infandja izvis fram attin. 
funjos. izei fram attin errinnith. 
veitrodeith bi mik. 
vodeith. unte fram fruma mith mis fijuth. 
thala rodida izvis 


jaindau. ns gaqvumthim dreiband izvis, akei 


ei ni afınarz- 


qyimith hveila ei fahvazuh izei usqvimith izvis. 
thoggkeith hunfla faljan gutha. jah thata 
taujand. unte ni ufkunthedun attan nih mik. 
akei thata rodida izvis, ei bithe qrimai fo 


hveila ize. gamuneith thize. thatei ik qvath 
izvis. ilh thata izvis fram frama ni qvath. unte 
mith izris vas. ith nu gapgga du thamma fand- 
jandin mik. jah ainshun us izvis ni fraihnith mik. 


hvath gaggis. akei unte thata rodida izvir, 


gauritha gadaubida izvar hairto. akei 
ik funja izvis qritha.  batizo ift izvis ci 
ik galeithau. unte jabai ik ni galeitha. pa- 


rakletus wi qyimith at izvis. aththan jabai pagga. 
fandja ina du izvis. jah qviwands 
is gafakith tho manafeth bi fravaurht jah bi 
garaihtitha jah bi flaua. bi fravaurht 
raihtis thata.thatei ni galaubjand du mis.ith bi ga- 
raihtitha. thatei da attin meinamma jrapga jah 
ni thanafeiths faihvith mik. ith bi ftaua. thatei fa 
reiks this fairhvaus afdomiths varth. nauh 


akei ni mapmth 
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frabairan nu. ith than qvimith 
jains. ahma funjos. hriggith izris 


in allai funjai. nih than rodeith af fis filb- 
in ak fva filu fve haufeith. rodeith jah thata ana- 
vairtho gateihith izvis. jains mik hauheith. unte 
us meinamma nimith jah gateihith izvis. all 
thatei aih atta. mein ift. duhthe qvath 
thatei us meinamma nimith jalı gateihith izvis. 
leitil nauh jah ni faihrith mik. jah aftra 
leitil jah gafaihvith mik. unte ik gagga du 
attin. tharuh qvethun us thaim fiponjam du 
fis miffo. hva ift thata thatei qrithith unfis. leitil 
ei ni faihvith mik jah aftra leitil jah gafaihrith 
mik. jah thatei ik gagga du attin. 
qvethunuh thata hva fijai thatei qvithith. leit- 
il. ni vitum hva qvithith. ith ieſus 
viffuh thatei vildedun ina fraihnan. jah qvath 
im. bi thata fokeith mith izvis miſſo. thatei 
qvath. Jleitil jah ni faihvith mik. jah aftra 
leitil jah gafaihvith mik. amen amen gritha 
izvis thei greitith jah gaunoth jus ith mana- 
feths faginoth. jus faurgandans vairthith. akei fo 
faurga izvara du fahedai vairthith. qvino than 
bairith. faurga habaid. unte qvam hveila izos. ith 
bithe gabauran ift barn. ni thanafeiths ni gaman 
thizos aglons faura fahedai.unte gabaurans varth 
manna in fairhvau. jah than jus auk nu faurga 
habaith. ith nftra faihva izvris jah fagin- 
oth izvar hairto. jah tho fahed izyara ni ainshun 
nimith af izvis. jah in jainamma daga mik 
ni fraihnith vaihtais. amen amen qvitha izvis 
thatei thishvah thei bidjith attan in namin 
meinamma. gibith izvis. und hita ni beduth 
ni vaihtais in namin meinamma. bidjaith jah nim- 
ith ei faheths izvarı ſijni usfullida. thata 
in gajukom rodida izvis. akei qvimith hveila. 
thanuh izvis ni thanafeiths in gajukom rodja. ak 


andaugiba bi attan gateiha izvis. in 
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jainamma daya in namin meinamma bidjith. 
jah ni qvitha izvis. thei ik hidjau attan 
bi izvis. ak filba atta frijoth izvis. 


unte jus mik frijodeduth jah galaubideduth thatei 
ik fram gutha urrann. uzuhiddja fram 
attin jah atiddja in thana fairhvu. 
bileitha thamma fairhvaa jah gagga du att- 
in, tharıh qvethun thai fiponjos is. fai. mu 
andaugibarodeis jah gajukono ni ainohun qrithis. 
nu vitum ei thu kant alla jah ni tharft 
ei thuk hvas frailmai. bi thamma galanbjam 
thatei thu fram gutha urrant. andhof im 
nu galaubeith. fai. qvimith hveiln 
jah nu qvam 
feina jah mik ainana bileithith. jah ni im ains. 
unte atta mith mis ift. thata rodida 
izvis. thei in mis gavairthi aigeith. in (hamma 
fairhyvau aglons habaid. akei thraffteith izvis. 
ik gajiukaida thana fairhvu. 


aftra 


iefus. 
ei distahjada hvarjizuh du 
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. aiththau klifme klifmjandei. 
habau praufetjans jah vitjau allaize runos jah 
all kunthi jah haban 
fvafve fairgunja mithfatjau ith friathva ni haban. 
ni vaihts im. jah jabai fraatjau allos aihtins 
meinos jah jabai atgibau leik mein ei gabrann- 
jaidau ith friathva . habau. ni vaiht botos mis tau- 
jau. friathra usbeifneiga ift. fels ift. friathva 
ni aljanoth. friathva ni flauteith. ni ufblef- 


jah jabai 


alla galaubein 


ada. ni aivifkoth. mi fokeith fein ain. ni 
ingramjada nih mitoth ubil nih 


faginoth invindithai. mithfaginoth funjai. 
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allata thulaith. allata galaubeith. all ven- 
eith. all gabeidith. 
gadriulith ith jaththe praufetja gatairanda. 
jaththe razdos gahveiland. jaththe kunthi ga- 
fuman kunnum fum- 
an praufetjam. bithe qvimith thatei us- 
tauhan ift. gataurnith thata us dailai. than vas 
niuklahs. fve niuklahs rodida. fve niuklahs froth. 
fre niuklahs mitoda. bithe varth vair. 
barnifkeins aflagida. faihyvam nu thairh 
(kuggvan in frifahtai ith than andvairtbi vithra 
andvairthi. nu vait us dailai. than ufkunna .... 


friathva air ni 


taurnith. 


BRIEF AN DIE EPHESER. 


- - 2 7 - 
vi, 10. To Aoıroö, aleipol vor, Irdurauoöcde 
” * — * — — 
iv wol zur dv na wars TH: lozlo; auroo. 
* [2 ° — - 

11. Erdicaude Tv navondiaer Tod Psod rroos 
% * - - % * 
ro Jirasda buaz oriva no; Tu; urdodelaz 

- ‚ ⸗* > GC u « 
roũ die olov, 12. orı oVx Lore bar n roh, 
. * * * * * 
7100; aiua zaı vugra, alla 71005 Tag apya; ak 
. . r - 
Ffovolas, 105 ToU; x00uorgaro0e; TOD Oxoroug 
’ * * e — - 
ToUTOV, 1005 Ta nreuuarıza Th: mornolas Er Toig 
i —— 
Frrovparlarz. 13. Jia Toüro aralaßere rır ner- 
” # — - J — * — - 
ordier roü od, {va duryd;re arnıoriran dv rn 
« # . — J ⸗* * 
nuspe CH MOrgod ar anarra KaTepyadaueroı 
- x-+ ” - ’ ® * * 
uriva. 14. Irire our megilomauero: TV oapUr 
€ nm, 9 Po 22 9. - 
vmmw Er alnteiae „za Ardvorueran ror Jwgaza ris 
’ J « e 
Irmoairnz;, 18. zur Grody;naueroı roiz nodaz dr 
2 
16, erri 


* 


er 


wer 


« B . * “. > 
Tor ud TOU svayytkıovu es Eionrns, 


e 
- * * ⸗ * * - # 
macıy avakapurre; Tar Juosor TIS TreoTeug, 
3 nr una — * 
1 Öurnosa9e narıa 1a Prhn Too tor,god netu- 
gwurra oflkam. 17. Kar rijr nemzrgaleler Too 
* * 
vwrnoloun drjaode, war tv uuyapar roö rei- 
= a | t- P Pr * * 
uaro;, 0 dorıw Djuu Deoö, 18. die raang zre0o5- 


- . ‚ . N ⸗ 
euyi; war deyuew; tpo5EV yo usvo iv narri wa 





ni ar oe 5 = 

5. yerworouer, a2 0, or din 7. zeraoyn hi 
.. ” - * - * 

“rarose wine; 14. Too vorn Zoctoö 19. gmo- 
® 


Kr er er 


20 


25 


50 





thata nu anthar brothrjus meinai infrinthjaith 


izyis in fraujin jah in mahtai fvintheins is. 


gahamoth izvis farvam guths ei 
mageith ftandan vithra liftins 
unhulthins. unte nift izvis brakja 


vithra leik jah bloth ak vithra reikja jah 
valdufnja vithra thans fairhru habandans riqvizis 
this vithra tho ahmeinona unfeleins in thaim 
himinakundam. duththe nimith 


ei miageith andftandan 


ſarvu 
guths in thamma 
daga ubilin jah in allamıma usvaurkjandans 
ftandan. ftandaith nu ufgaurdanai hupins 
izvarans funjai jah gapaidodai branjon 
in 


jah gafkohai fotum 


garaihteins 
manvithai aivaggeljons gavairthjis. ufar 
all andnimandans fhildu galaubeinais. thamm- 
ei maguth allos arhvaznos this unfeljins fun- 
jah hilm 


ifkos afhyapjan. 


nafeinais nimaith jah meki 


ins. thatei ift vaurd guths. thairh allos aiht- 


ronins jah bidos aihtrondans in alla mela 
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in ahmin jah du thamma vaksndans finteino 
in allai usdaudein jah bidom fram allaim 
thaiım veiham jah fram mis ei mis gibaidau 
in balthein 


faur 


vaurd in usluka munthis meinis 


kannjan runa aivaggeljons. 
thoei airino in kunavedom ei in izai gadaurf- 
fve fkuljau rodjan. ei jus viteith 
hva bi mik ift. hva ik tauja kanneith izvis allata 
tukeikus fa liuba brothar jah triggva andbahts 
thanei infandida da izris duth- 
the ei kunneith hva bi ugk ift jah gathrafft- 


jai hairtona izvara. 


jau 


in fraujin. 


gavairthi brothrum 
jah friathva mith galaubeinai fram gutha attin 
anfts mith all- 
thaiei frijond fraujan unfarana 


jab fraujin iefu chriftau. 
aim. iefu 
chrifta in unriurein. amen. du aifailium 


ustanh. 
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VOCABULARIUS S. GALLL 


Cod. sgall. 915. Nach einer Abschröft Lachmanns. 


(pagy. 484) fureuluf zui. folia laup. foliuf 
plat. cippuf ftoch. aftelluf ſeaide. reeidere 
drumon. reeluf rechti. eurunf erump. eurua- 
tuf gapogan. ::: fuf garidan. wolutuf' gauunt- 
an. maleria zimpar. domuf' huuf. palatiuf 
phbalanze. templuf huuf za petonne. eolumna 
ſili. parietaf uuanti. trapi gepretta. culmef 
firft. latereuli feintilin. (pg. 182.) teetuf 
gadacha. tegitur dachit. einuluf dil. eellariuf 
puur. flabuluf ftal. cupieuluf camara. leetuf 
petti. thronuf petti. oftium turi. pofle turifuli. 
Sublimitare drifgafli. fuplimitaf ubarturi. fepef 
zuun. wirge gerte. bacnluf' ſtap. foramen loh. 
pertufuf derha. integer ganz. patuimenta airin. 
(pg. 185) aftrieuf plaftar. ignif fuir. brune 
gloot. carbonef cholon. fauilla falauuifcun. 
eineref' afga. Jeindilla ganaftra. feneftra 
augatora. atriuf opafa. angulof wuincil. 
Stratum petti. pifuireuf zuifillochti. cinitaf 
purc. platen ftraza. portum porfuun. furrea 
quadruf feorhahi. lapif ftain. petra 
ftain. (pg. 184.) faxuf ftain. eimentuf cale. 
ortuf garto. eluafara piunte. campuf‘ feld. 
ager accar. cultura azunife. germinat archin- 
it. nafeit arrinit. ſemen famo. pallea ſpriu. 
feftuca halma. tritieuf corn. fpieaf hahir. 
Jeopa pefamo. wentilabruf unintfeufla. pala 
feufla. area chafto. feorea ftadal. flaigeyelluf 
drifeilla. (pg. 185) montes perga. collef 
pubila. wallef tal. plane epani. asper hart. 
prades wife. mare mari. fluetuf unde. gur- 
guf wuag. profunditaf diufi. funduf grunt. 
alto hoho. riba ftat. alueuf greoz. arena 
faut. lacuf feo. ftagnuf saedo. fonf prunno. 


urren, 
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fauimmit, riuof paache. flumen aha. pontes 
prucge. naues scef. peaniuf ftec. pifees filca. 
locufle erepazun. uwia unec. femita fliga. in- 
fola uuarid. palutef' mof. Zlutuf horo. home 
man. himinef mannifcunc. rex cuninc. regin« 
cuningin. dux herizoho. duei/fa herizohin. 
(pg. 187.) prefef graue. tribunuf fculthaizeo, 
eenturiuf fcario. uillieuf ampaht. uilla dorf. 
habitat puuuit. feruuf‘ fcalc. ancella din. 
paftor hirti. index fonari. farifei artailta. 
puplicani funtiga. coniuntio hiuuida. wir uuer. 
con quena. wirge magad. meretrix huore. 
carta gahaltana. repudiata ungahaltana. widia 
uuitun. (pg. 188.) contaminata farlegana. fa- 
pienf uuizzo. eituf uuifer, prudenf' froter. 
fidelif holder. firmuf fafti. audax gaturftic. 
ropuftuf fnel. fortif ftarc. wirtuf craft. po- 
teftaf maht. pulcher fconi. albuf huuiz. niger 
fuuarz. fuftuf erpfer. ruffuf rooter. balliduf 
ualauuer. hamanuf milti. (pg. 189.) man- 
fretuf mitiuuari. modeftuf gaduadi. pudicuf 
fcamahaft. fanuf' hailer. perfeetuf durobgoot. 
probatuf cacoftot. flabilif Static. maluf ubiler. 
effeminatuf uncufger. ftatua manaliho. unbra 
ftato. membra lidi. eoniunctura galaza. caput 
haupit. wertix feaitila. tefta ancha. ceruelluf 
hirni. (pg. 190.) oeulof augun. nares nafa. 
of mund. qula cela. 
maxillaref einnizeni. mentuf cinni. palatuf 


mandilla cinnipeini. 


goomo. Lingua zunga. labia leflura. fupereci- 
lia opara prauua. popus feha. facief unanga. 
afpeetuf gahunu. uultuf antluzi. capilli fahf. 
piluf har. (pg. 191.) colluf hals. fangwif 


ploot. wene plot adra. ner adra. prachia 


Furgit Springit. Aust Minzit. (pgy. 186.) natat 35 arma. manuf hant. cimito elinpogo. umeruf 


ahla. fapula hartim. polix thumo. palma 
preis. pugua fuft. peetuf pruſt. ubera tilo. 
mamilla tutto. besbille tutten haubit. cor herza. 
iegor lebara. paueimsomes lungunne. (pg. 192.) 
ftomachuf mago. wampiculo nabulo. tronuf 
feel eeluf himil. „fol funna. una mano. 
Stellaf ferron. archuf pogo. qugernabes uuolc- 
an. unlgor wunft. werte uuint. pluwia regan. 
imber regan. pluit reganot. nix [neo. prvina 
hrifo. rof tau. ara luft. quiia tropfo. tellax 
trisßit. (pg. 195, glatief if. geluffroft. nebola 
nebul. turpinef zui. temebre dinftri. obfeurif 
dinftar. lax leoht. ferenu/’haitar. radia fcimo. 
eluruf hlutar. turbuls trobi. fugit feinit. 
ascendit figit. terra erda. humos molta. puluif 
ftappi. areilla laimo. wirefeit groit. arefeit 
dorret. erba graf. arbores pauma. (pg. 194.) 
digna unitu. filua holz. ermif uualt. radix 
wurza. radice/ uurzun. eorzia rinta. ramof 
sefti. infiduf urtriwi. inwduf abanflinc. ini- 
guuf widie. wiziofuf arccullic. auaruf arger. 
eupiduf girer. contumax uncufger. elatuf gail. 
Superb plooz, fur deob. raptor notnumeo. 
(pg- 195. lotro muuheo. bifariuf zuifpreho. 
earruluf chreho. mendax luggeo. intentiofuf‘ 


aunferi. temporalif huuilin. detractor bi- 
fprebbo. in::::: wnhailer. L::::::: uzfeazeo. 
:=2::: hruſ. ::::::@ chuadilla. ignominia ur- 


flaht. plaga uunta. uulnwf tole. fetet fuuihhit. 
populuf liuti. plex irdifc. deotia phafra. ge- 
»eratio weral: (pg. 196) Seeuluf itgane. 
proles frameunft. uieini gapara. proguinti 
proximi. parentef friunt. iempuf züt. annuj' 
saar. wer lenzin. estaf fumar. autumnuf 
herpift. hiemif uinta. ımenfif manod. ebdomata 
unehha. bifextuf‘ felaltiar. tempeflaf Teuur. 
eorrufeatio pleecazen. (pg. 197.) timor forhta. 
tremor piped. difeiplina aigi. po/fe/fio hecht. 
Iueruf gauuin. mugit hloit. beuef'ohfon. waege 
choi. wituluf calp. tauruf far. fera teor. 
Ftluatieuf wuildi. domefticuf haimife. „fingu- 
larif epur. ceruuf hiruz. urfuf pero. lupuf 
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wolf. wulpef foha. /epuf hafo. muflella 
uuifula. talbuf fcero. (pg. 198.) fefpertilia 
fredarmi. rana frofe. uolatilia Heoganti. eupile 
looc. apef pini. aguila aro. aceipiter hapuh. 
5 euruuf hram. cecuf plint. maneuf hamf. elau- 
duf halzer. hidpropeeif lam. lippuf ainaugi. 
fariuf fech. diuerfuf meflih. torpur feanda. 
eontumilia honida. inerepatio gapulch. (pg. 
199.) rixa fecce. litef ftrita. gippuf fceleher. 
10 geberufuf houarehti. ealuuf calauner. werrug 
uuarza. genitor fater. genetrix moter. nouer- 
ea Steofmoter. germanus proder. germana 
fuelter. eoffofrenuf gatuline. eofina magin. 
Jotia gadofta. tribuf eumpurie. genelogia 
15 cunni. ligatuf gabutan. folutuf antbuntan. 
uenalef fali. emere caufen. nendere: ficaufen. 
diffoeiare intmahon. (pg. 200) nolo uuille. 
nolo ninuille. peeunia fcaz. z:::::: 
gregief fihu. pecure fcaf. owieula au, arief 
20 ram. agnuf lamp. belat plazit. :::re gaizi. 
reret. hedu: eizi. porei fuuin. carrulat 
eirrit. eguuf hrof. Ainnit hmuaiiot. armentem 
hrind. miluuf uuiio. niduf neft. paffer ſparo. 
mufen fleoga. qubrune/ hornazza. uuefpa 
25 unafla. cim ge. (pg. 210, Seifef wiz,- 
un. fauan preme. flereur doft. mucca hroz. 
inmuntitia unhreini. weritaf uuar. mendacium 
lugin. prope nah. longe fer. (pg. 202.) max 
nuua. inoflriu munsri. indige zeigo. decipere 
50 pifuuihhan. feducere pitreogan. eleuare ar- 
hafen. deponere infaigen. nauiter 
(pg. 205) n:ımbuf ftrom. nubu/‘ ferauune. 
obligamentum gibuntilin. obbium haitar. coluf 
uuollameit. eornieula caha. erecucufuf' gauh. 
ss cardelle zuuiftilauinco. eieer baona. eruf 
fcena. datica uneual. dedafealuf meifter. 
(pg. 204) euaftigio anfpore. eriga egida. 
tend:::: falogreoft. e/fox haht. elimofin« 
didonum. examırs gernliho. fofel formet. 
10 fulix g:::::0. funguf fuam. fringilla uinco. 
fibra darm. ::ler lirufti. erwf eranuh. gur- 
guftium celur. gladiator cempheo. gibulum 


ouuef. 
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galga. Zeeina lauga. exia tharma. bidendum 


fcaffo. 
p:2222112222: Nipite ftocee. romebati ::::: 


(pg. 2085.) dirwit ::walta. aden- 


hruftica. fomentat lahinot. non geftat nicor- 


bitailit. dibrate gimez. Irutinat uigit. moli- 
mina::z:: zsrerizieriee il perpendieula 
malleun. 


ftrie. petuleum:::: normen wun- 


gamen. indegenof' lantpuara. teerum nat- 


5 run. phepif fun :: proapprca farmero. 


AUS ISIDORUS DE NATIVITATE DOMINI. 


Isidori Hispalensis de nativitate Domini, passione et resurreclione, regno alque Judicio 


epistole ad Florentinam versio francica, ed. Holzmann. pg. 16-55. 


Cap. JH. gUIA CHRISTUS DEUS ET DOMINUS EST. 
Poft deelaratum Chrifti 

divine nativitatis myflerium 

deinde quia idem deus et dominus efl 
exemplis Saerarum Jeripturarum, 

adhibitis demonfiremus. 

Si Chriftus deus non eft, ew dieitur 

in Pfalmis [xır, 7. 8] -Sedes tua, deus, in 
feeulum feeuli ; virga wequitatis virga regni ti, 
Dilexifti juftitiam, et odifti iniquitatem : 
propterea unxit te deus deus tuus 
oleo juftitie pre eonfortibus tus.” Quis 
eft igitur ifte deus unetus a deo? 
Refpondeant nobis. 
dens unctus a Deo diei- 
tur, et utique Chriflus ipfa 


unctione monflratur, cum deus un- 


Eece 


etus infinuatur, Dum enim audis 

deum unetum , intellige 

Chriftem. Chriftus enim 

a chrifmate, id eft ab unetione vora- 

tur. Hune Chriftum fub perfona 

Cyri per Ifaiam pater deum et dominum 
ita e/fe teflatur dieens [xır. 4-3] +Hac 
dieit dominus Chrifto meo Cyro, cuius adpre- 
hendi dextram, ut fuhjieiam ante fueiem eins 


gentes, et dorfa regum 


HEAR OUMDIT UMBI DHAZS APR GOT ENDI 
DRUNTIN ı5t 
Aefter dhiu dhazf almahtiga gotef chiruni. 
dhera otliihhun xpef chiburdi chimarit unard. 
hear faar after. nu mit gareuuem bilidum. 
dhef heilegin chiferibef eu izf archundemef. 
dhazf ir felho xpift ift chiuuiffo got joh druhtin 
Ihu Xpf auur got ni uuari dhemu in pfalmom 
chiquhedan uuard Dhiin fedhal got ift fona euu- 
in in eunin. rehtnifla garda ift garde dhinef riihh- 
ef Dhu minnodof reht endi hazfledof unreht. 
bidhiu auur chifalboda dhih got dhiin got mit 
freuuuidhu olee fora dinem chilothzffom. huue: 
ift dhanne dhefe chifalbodo got fona gote. 
antuurdeen na unf dhea unchilaubendun. See 
hear nu ift fona gode chiquhedan got, chifal- 
bot, Endi chiuuiffo ift xpf in dheru felbun 
falbidhu chimeinit, dhar. chiquhedan uuard 
got chifalbot. Dhar dhu chihorif umbi dhen 
chifalbodon jrot meinan. ziuuare firnim dhanne 
dhazf dhar ift xpift chizeihnit. fo auh fona 
def chrifmen falbe ift chiuuiffo xpift chinem- 
nit; Umbi dhefan felbun xpift chundida al- 
mahtic fater dhurah ifaian dhoh ir in eyref nem - 
in quhadi dhazf ir ift got ioh druhtin. Dhiz 
quhad druhtin minemu xpe eyre dhef zefuun 
ih chifene. dhazf ih fora finemu anthlutte 
hneige imu dheodun. endi ih uuendu imu chun- 
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verlam ; et aperiam ante eum januas, ingo hrucca endi ih antlushhu duri fara imu. 
ei porte non elawudentur. Ego ante te endi dor ni wuerdant bilohhan. Ih faru dhir 
ibo et gloriofos terre humili- fora. endi chidhuuingu dhir erdhriihhef hruom- 


abo. Portas wreas conteram, et vectes ferreos ege. erino portun ih firchnuffu üifnine grindila 
eonfringam, et dabo tibi thefauros absconditos % firbrihhu. endi dhiu ch:borgenun hert dhir 


et arcana feeretorum , ut feias gibu endi ih wuillu dhazf dhu firfland:: heilae 
quod ego domimus,, qui voco nomen chiruni. huuanda ih bim druhtin dher dhih 
tum Deus Hfrahel.” Im perfona enim Cyri nemniu ifraelo got. In dhemu nemin eyref ift 
Chriftus eft prophetatus, ubi ei xpift chiuuiffo chiforabodot. fora dhemu findum 
Jubjugate funt gentes in fide et regna; 10 dheodun ioh riihhi. chihneigidiu in ghilaubin. 
preteren quia nullus in regno In audra wuiif ni uuardh eo einie in Ifrahelo 
Ifrahel Cyrus eft dietus. Quod fi de Cyro rüihhe eyrus chinemnit. Ibu dhanne einie chi- 
Perfarum rege quis hee erediderit laubit dhazf dhiz fona eyre perfero chuninge 
prophetatum , abfurdum et fii chiforabodat. bichnaa fih dher dhazf izf 
profanum effe eogqnofcat 15 unidharzuomi. endi heidhanlüih ift comanne 
ut homo impius et zi chilaubanne dhazf dher nerlofa man endi 
üdolatrie deditus Chriftus et deus dher heidheno abgudim gheldendo xpift got 
et deminus nuneupetur. Unde et endi druhtin unrdi chinemnit; Umbi dhiz nift 
in translatisne LXX. non habetur aulı fo chiferiban in dhero fiibunzo tradungum. 
«Chrifto meo Cyro’, fed habetur «Hae dieit 20 Minemu Xpe cyre. oh. fie feribun. Dhiz quhad 
dossinus Chrifto meo domino.’ quod druhtin minemu xpe druhtine Endi ieh dhazf 
in perfona fpecialiter ift nu unzuuifle fo leoht ſamo zi firftandanne 
Chrifti domini noftri dhazf dhiz ::: chiquhedan in unferef druht- 
«ccipitur, Si Chriftus deus non eft, dieant inef nemin. Ihu xpift got nift. fagheen nu 
mobis quem fit affatus 25 dhea unchilaubun unf. zi huuemu got unari 
deus in Genefi cum dieeret [1, 20.) + Faciamus fprehhendi in genefi dhar ir quhad. Duoemeſ 
hominem ad imaginem et fimili- mannan unf anachiliihban. endi in unferu 
tucdinem noftram.” Sie enim fubjungi- chilühniffu. So dhar auh after ift chiquhed- 


tur : - Et ereavit deus hominem, ad imaginem an. Endi got chifcuof mannan anachiliihhan. 
et fimilitudinem dei ereavit illum." Querant 30 endi chiliihhan gote chiframida dhen Suohhen 


ergo: quis deus ereavit, aut ad dhea nu auur hunelib got chifeuofli: odhe in 
euius dei imaginem condidit ho- huuelihhef gotniffu. anachiliikhan mannan chi- 
minen quem creavit? Quod fi refpondeant frumidi dhen ir chifeuof. Ibu fie antuurdant 
ad angelorum‘, num angelus endi quhedant. in angilo. Inu ni angil nift 
equaleın cum deo habet imaginem, dum multum 35 anaebanchiliih gote. Dhanne fo dhrato mihhil 
diftet imago ereatu- undarfcheit ift. undar dhera chifcafti_chilüh- 
rer ab eo qui creavit? aut numguid niffu. endi dhef izf al chifeuof. Odho mahti 
angelus cum deo potuit facere hominem ? angil fofama fo got mannan chifrumman. 
quod ita exiftimare magne dementie Dhazf fo zi chilaubanne. mihhil unootnifla 
fl. Cui ergo dieitur, aut 40 ift. hunemu ift dhiz nu zi qubedanne. odho 
ed cuius imaginem conditus homo ereditur zi huueſ chiliihniffu. uuardh man chifcaffan 


mifi ad eius euius una imago cum deo efl et nibu zi dhef dher anaebanlüh ift gote endi 
u. md. Altd. Lesch. 2 
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unienm nomen divinitatiseft? Item fi Chriftus 
dominus non eft, quis dominus pluit ignem 
in Sodomis a domino? Sic enim 

ait in Genefi [XIX, 24]: «Et pluit dominus 
Super Sodomanı et Gomorram fulphur et iqnem 
a domino." In qua fententia ne- 

mo dubitat fecun- 

dam effe perfonam. Nam 

quis eft ille dominus nift procul 

dubio filius a patre, qui femper ab 

eodem patre mi/fus defeendere folitus efl 

et afeendere? quo 

teflimonio et deitas et di- 

Jüinetio perfonarum patris filiique 

luce elarius demonflratur. Item fi Chriftus do- 
minus non eft, de quo dieit David in pfalmo 
[cax, 4.] «Dixit dominus domino meo «fede a 
dextris meis" "?quidum idemChriftus feeundum 
earnem fit fllius David, in 

Jpiritu tamen dominus eius et deus eft. 

Si Chriftus dominus non eft, de quo ait 
David in libro regum (1, 25, 4. 2.) «Dixit 
vir eui eonflitutum eft de Chrifto dei 
Jacob, egregius pfalmifta Ifrahel «Spiri- 
tus domini locutus eft per me, et 
Jermoeius per linguam meam "? Item fiChriftus 
dominus non eft, quis eft ille dominus exer- 
eituum qui a domino exercituum mit- 

titur? ipfo dicente in Zacharia [1T, 8.) 
«Hoc dieit dominus deus exerceituum : 
«Poft gloriam mifit me Ad gentes que 
ex/poliaverunt vos:qui enim letigerit vos,tangit 
pupillam oculi eius. Quia ecee levabo manum 
meam fuper cos, et erunt praeda his 

qui ferviebant fibi, et cogno- 

feetis quia dominus exereituum mifit 

me.’’ Age nunc euius fit hec 

vox nifi falvatoris qui 

omnipotens deus a palre 

omnipolente mi/fum fe effe teftatur? Miffus 
eft autem ad gentes poft 


gloriam deitatis quam 
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chinamno ift mit godu; Endi auh ibu xpf 
druhtin nift: hauelih druhtin regonoda fyur 
in fodoma fona druhtine. So chiuuiſſo chi- 
feriban ift in genefi; Endi regonoda druhtin 
fona druhtine ubar fodomam endi gomorram 
fuuebul endi fyur. In dhefemu quhide ni 
bluchifoe eoman ni dhiz fii chiuuiffo dher 
ander heit godes felbo druhtin xpift. Endi 
huner ift dhanne dher drahtin. nibu ift zi 
zernufli funu fona fater. Dher fimblef fona 
dhemu fater chifendit chiunon ift fona himile 
nidhar quheman. endi uphftigan. Mit dheferu 
urchundin dhea einun gotniffa. endi undar- 
fcheit dhero zuueiio heido fater. endi funef. 
hluttror leohte ift araugit. Inu ibu xpf druht- 
in nift umbi dhen david. in pfalmom quhad. 
Quhad druhtin druhtine minemu. fitzi azf 
zefuun halp miin. Dhoh xpf in dhef fleifchef 
lühhamin fü dauidef funu. Oh ir ift chiuuiflo 
in dhemu heilegin gbeifte got ioh druhtin. 
Nibu xpift druhtin fi. umbi huuenan quhad 
david in chuningo boohhum. Suf quhad dher 
gomo dhemu izf firgheban uuard adhalfangh- 
eri ifrahelo umbi xpan incobef got Druht- 
ines gheift ift fprehhendi. dhuralı ::h. Endi 
fin wuor: dhurah m::: zungun. Inu nu xpift 
druhtin nift. huuer ift dher unerodheoda druht- 
in. dher fona uuerodheoda druhtine uuard 
chifendit. So ir felbo quhad dhurah zacha- 
riam. Suf quhad druhtin uuerodheoda got. 
fendida mih after guotlühhin zi dheodom. dhem 
euuuih biraubodon. Dher euuuih hrinit. hrinit 
finef augin fehun. See bidhiu ih hepfu. mina 
hant ubar fie. endi fie uuerdant zi fcaahche. 
dhem im aer dheonodon. endi er feulut bi- 
chennen dhazf unerodheoda druhtin mih fend- 
ida. UUala nu auh huuef mac dhefiu ftimna 
uuefan! nibu dhef nerrendin. druhtinef. Ir 
almahtie got. fih chundida uuefan. chifend- 
idan. fona dhemu almahtigin fater. So chi- 
fendit uuard chiuniflo zi dheodum. after dheru 
fineru gootnifla guotlühhin. dhea ir famant 
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habuit apud patrem, quando exinanivit fe ipfum 
et formam ferwi accipiens effectus eft 
obediens nsque ad mortem. (Quique etiam in 
Segquentibuslogquitur dieens[ILt0.11.]..Laudaet 
letare, filia Sion, quia eecce ego 

eenio et habitabo in medio tu’ dieit 
dominus; «et applicabuntur 

gentes multe ad dominum in die illa 

et erunt mihi in populum, el habitabo 

in medio tui, et feient quia de- 

minus exereituum mifit me ad te’’. Quis 
eft igitur ifle dominus a domino 
exereituum miffus nifi idem do- 

minus Iefus Chriftus? Supereft 

de fpiritu fanceto, de cuwius 

deitate fie ait Job [xxXXxIIM, 4. 6.) et qwia Spi- 
ritus dei eft: »Spiritus domini feeit me, et 
Spiraculum omnipotentis vivificavit me. Eece 
et me ficut et te feeit deus.” De 

quo enim dixerat «fpiritus 

domini fecit me’, dums rurfus 

adjecit ‚ecce el 

me fient et te feeit deus”, ut 

eundem fpiritum oftenderet e/fe deum? 


hapta mit fater. Dhuo ir fih felban aridalida 
endi fcalchef farauna. infene. uuordan uuardh 
ehihoric untazf zi dode; Dher felbo auh hear 
after folghendo quhad. Lobo endi freuuui 
dhih fionef dohter. bidhiu huuanda fee ih 
quhimu. Endi in dhir mittera ardon quhad 
druhtin. endi in dhemu daghe. uuerdhant 
manego dheodun. chifamnoda zi druhtine. 
Endi uuerdhant mine liudi. Endi ih arden 
in dhir mittera. Endi dhu uueift dhazf uuero- 
dheoda druhtin fendida mih zi dhir; hunelih 
ift auur nu dhefe druhtin fona wuerodheoda 
druhtine chifendit. nibu auur dher felbo druht- 
in nerrendeo xpift; Ubar dhazf ift auh hear 
bifora fona dhemu heilegin gheifte fona dhef 
gotniffu ich dhazf ir gotef gheift ift fuf 
quhad iob. Druhtinef gheift chideda mih. endi 
adum dhef almahtighin, chiquihhida mih See 
endi mih deda got. fo felp fo dhih. Umbi 
dhenfelbun dhen ir aer chiuuiffo qulad. druht- 
inef gheift chiuuorahta mih. Dhazf heftida 
auur zi gofe. dhar ir after dhiu qubad. endi 
mih chideda got fo felp fo dhih. Dhazf ir 
chichundida dhazf dher felbo gheift ift got. 
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andar 
(Cap. VII) Secundus 
fprozzo ift ibu eiganan hunelih ni minnoot 
dus eft, fi propriam quis non amans 
wrillon kirida fina nift keluftidoot 


humilitatis gra- 


rolauntalern defideria Jua non delectetur 30 


ftimma dia tatım 
vocem illam domini faetis 


erfallan uzzan 
implere, Jed 


dera deomuati ftiagil- 25 fi keleifinit ghuedentel ni ghunam tuan 


imilelur dicentis: Non weni facere 


vrillon minan uzzan def der mih fanta 


voluntatem meam, fed eius qui me miflt. 
auur ghuidit keferift vrillo hebit vvizgi 
Item dieit feriptura : Voluntas habet panam, 


indi notduruft karaunit era. dritto 


et neeeffitas parit roronam. Tertins 


* 


39 ACHTES JAHRHUNDERT. AO 
dera deoheiti ftiagil ift fo huuelih fora itloonef dera cotchundi wntiri fin kefolget 
humilitatis gradus eft wet qws pro tributionis divine Jubfequuntur 
eotef minnv eocouuelihhera hoorfamii fih mendente qhuedente vzzan in diem alleem 
dei amore omni obedientin fe gaudentes et dicentes: Sed in his omnibus 


vntar tuat merorin leifanonti nan fona 


Jubdat maiori, 
demu ghuidit poto vrortaneer horfamoonti 
quo dieit apoflolus: Factus obediens 


vozi ze tode fiorde 
usque ad mortem. Quartus humilitatis 


imitans dominum, de 


ibi deru felbun hoorfamii herteem 
graduseft, fi in 
vridaruuarteem rahhom edo fofama diem 


et contrariis 


ipfa obedientia duris 


rebus vel etiam quibus 
luftim anaprunganceem vvidarmuatum dera 
libet inrogatis 
fuuigentun inhueti 


eita 


ta- 
halfıt fi 
« . plectatur 


indi fardolenti nalles mundee edo kelide 
et Justinens non laffefeat vel discedat, 


injurüis 


confeientia 


ghuedenteru der duruhwifit vnzi 

dicente feriptura : Qui perfeveraverit usque 
in entji defeer kehalteneer ift fo  fike- 
“n finem, hie falvus erit. Item: Con- 


ftarachit herza dinaz  inthabee 
fortetur cor tuum, et fustine dominum. Et 


keauckenti kelaubigan fora ne alliu 


oftendens fidelem 


pro domino univerfa 


fo fama vridaruuarti fardoleen fcolan qhuidit 
eliam  contraria fustinere debere, dieit 
fora heitio fartragantero duruli dih tode 
ex  perfona Jufferentium: Propter te morte 


tagalihhin vvanente pirumeef fo 
adfieimur tota die; exeflimati fumus ut 
fcaf dera flahta indi fihhure fona vrane def 
oves occifionis. Et fecuri de pe re- 


20 


50 


35 


uberuuinnameef duruh inan der keminnota 
Juperamus dilexit 
unfihh So andreru ftet kefuahtoof 
nos. Etitem alio loco feriptura: Probafti 
vnfih fuire vofih erfuahtof fofo 
nos deus, igne nos examinafti ficeut 
ift erfuahhit filbar 
examinatur argentum; induxifti 

feid, Sfaztoof arabeit in hrucki unf- 
laqueum, pofwifti tribulationes in dorfo no- 
eremv fo keaucke untar heririn feolan 
fire. Et ut oftendat fub priore debere 
vofih vrefan vntari ift kefolgeet 
effe,  JSubfequitur In- 
faztof n uber hauhit vnſeriu ioh 
pofwfti homines fuper capita noftra. Sed 


propter eum qui 


ana leittof vnfih in 
nos in 


nos dicens: 


auh kipot in uuidarvvarteem in 
et preceptum domini in adverfis et 
uuidarmuatim die 

injurüis per pacientiam adimplentes, qui 
kiflagane ..... . chinmibahhon kebeen ich 
pereuffi maxillam, prebent et 
andran crfirtero tunihh .. farlaazzeen auh 
aliam ; auferenti tunicam dimittunt et 


lahhan kenootanteru millu kangant ioh zuue 


pallium; angariati miliario vadunt et duo. 
indi mit paulv potin lucke pruader far- 
et cum Paulo apoftolo falfos fratres Jus- 


fardoleent indi 
Justinent 


doleent indi aahtunga 


tinent et perfecutionem el 


ubilo fprehhante fih vvela ghuedant. finfto 
Je benedieunt. Quintus 


maledicentes 


al " 
ibu alle kidancha 
kumilitatis gradus eft, fi omnes eogitationes 
ubile herzin finemv zua qhuemante edo ubile 
malas corde _fuo vel mala 
fona fih keporaganiv ketaniu duruh deomuat- 
a fe absconfe commiffa per 
libhha pigiht ni farhele finemv 
lem eonfeffionem abbati non celaverit fuo. 
fpananti wnfih fona deferu rachr keferift 
Ortans de hac 
ghuedenti intrih- ne vrec dinan indi 
Revela domino viam tuzm 
vrani in inan auur gehat 
Jpera in eum. Et item dieit: Confitemini 
trubtine pidiv canater pidiu im uuerolti 
domino, quoniam bonus, quoniam in feculum 
armiherzida finiv auur miffitaat 
mifericordia eius. Et item propheta : Delietum 
mina chund dir teta unreht mimniv 
meum coqnitum tibi feei, et injuflitias meas 
pidachta ghuad ih fora kechundy vridar 
mon operui. Dixi, pronuntiaboe adverfum 
mib vnreht minaz du farliazzi 
me injuflitias meas domine, et tu remififti 


advenientes 
humi- 
nos 


re Jeriptura 


dieens : ei 


ne 


to 
Sextus humilitatis 


.-—._... 


ibv eocowuelihern fmahlihhii 
gradus eft, fi umilitate wel 


uzerofti kehabenter h 


ze 


exrtremitate contentus fit monachus, et ad 
la dei imn ana kimahchot fama fo 
omnia que Jibi injunguntur velut 


uwerahman hubilan fuanne wmuuirdigan ti 
sperarium malum Judicet et indignum dicens 


KERO. 


42 
imu gina ze neouuichti keprauhöoter 
fibi cum propheta: Ad nihilum redactus 
ni uniffa ff noz unortaner pim 
fum, et nefeivi; ut jumentum factus fum 
mit h h lum mit dih. to 
apud ic, et ego femper Septimus 
ibu allem b inn- 
Aumilitatis gradus est, fi omnibus fe in- 
inti fmahlihorun nallef einin 


pim 


tecum. 


ra 
10 feriorem et viliorem non Solum fun 
zungun fora kichunde uzzan. fo fama dr 
lingua pronuntiet, fed etiam in- 


inwartun zih kelaube minna theononte h 
timo cordis credat affectu, humilians fe 
ü 8 gn hk pim unrum 

et dicens cum propheta: Ego autem fum vermis 


nalef m  itunig manno auneraf 
ei non homo, opprobrium hominum et abjectio 
deota erhapener ... kedemoter..... 
20 plebis; exaltatus ... . et humiliatus .. . . et 
kefcanter auar cuat mir 
confufus. Et item: Bonum mihi quod 


kedeonotof h z lirnem kepot diniu do 
kumiliafti me, ut difeam mandata tus. Octavus 


ibu neouuch tue 

humilitatis gradus eft, fi nihil agat mo- 
uzzan daz dera kameimlanum def 
nachus, mifi quod communis mo- 
tref ga edo merorono fint kefpanan 
naflerii regula vel maiorum- cohortantur 
piladi ibu 
exempla. Nonus humilitatis gradus eft, Si 


zungun ze fprehbanne piuuerie 
linguam ad loquendum prohibeat monachus et 





27. lies kameinfamun 


fuuigali ti unzi zanfrahidu 
taciturnitatem habens usque ad interrogationem 
ni  Sprehhe ru ke ti ta in 
non loquatur, dicente feriptura: Quia in 
filu fprahhi nift erflohan funta ta 
multiloguio non effugitur peccatum, et quia 
comman zunkaler nift kerihtit uber erda 
linguofus non diregitur fuper terram. 
to ibu mi fi 
Decimus humilitatis gradus eft, fi non fit 
famfter enti funfer in lahtere ta keferiban 
faeilis ac promptus in rifu, quia feriptum 
ift unfruater in lahtere heuit flim ſina. 
eft: Stultus in rifu exaltat vocem Juam. 


vir 


Undeeimus humilitatis gradus eft, fi cum 
fprihhit flehto ano hlahtar 
loquitur monachus leniter et fine rifu 
theomuatliho mit ſruati foiv wnort 
humiliter cum gravitate vel pauca verba 
enti redohaftiu fprehhe enti ni fi hlut- 
et rationabilia loguatur, et non fit ela- 
reifter in ftimmu fo keferiban ift spaher 
mofus in voce; fieut feriptum efl: Sapiens 
uuortum kechundit foem. zuuelifto 
verbis innotefeit paueis. Duodecimus hu- 
ibv nallef einin herzin 
militalis gradus eft, fi non folum corde 
uzzan fofama demu felbin lihamin 
fed ipfo corpore 
theoheit fehhantem h lum chundit daz, 
humilitatem videntibus fe femper indicet, id 
ift in 


eft in opere, inoratorio, in monaflerio, in 


monachus, etiam 


uuerahche 


carlin in uucke in achre edo fo uuar fo fiz- 
orlo,in via, in aqgro vel wbioungue. Se- 


ACHTES JAHRHUNDERT. 


AA 
anti kanti edo ftantanti kehneictemu fi 
dens ambulans vel flans  inclinato fit 
finbulum h te keftactem in erda kafıhtim 
Semper ceapite, defixis interramafpectibus 
feultikan fih eocounelihhera eiti fona funton 
reum fe omni hora de peccatis 
finem vvananti giv fih dera forahtlihun 
Juis wftimans; jam fe tremendo 
fuano auur kakanuuarti unane qued mu 
judieio reprefentari eftimet, dicens 
imuinherzin lum daz daz achiuuiz firinari 
Jibi in corde femper illud, quod  publicanus 
der cuatchundento kiftactem in erda augom 
ille evangelieus fixis 
quad ni pim uuirdiker ih funtigo 
dixit: Domine,non fum dignus ego peccator 


in lerram oculis 


hefan gun miniu ze himile enti auur mit 
levare oculos meos ad calum. Itidem cum 

gin keproganer pim enti kedeonoter pim 
propheta: Incurvatus fum et humiliatus Sum 
eogouueri k defem allen dera deoheiti 
usquequaque. Ergo his omnibus humilitatis 


Stiagilvm ufkiftikanem faar ze 
gradibus afenfis monachus mox ad 

minnv tef pichveme ..... ‚. 'hu duruh- 
caritatem dei perveniet ,....-- per- 


nohto uz fentit forahtun duruh dia al- 
fecta foras mittit timorem, per quam wni- 


liu dei er nallef ano forahtun pi- 
verfa que prius non fine formidine obfer- 
heialt anao einikeru arbeiti fama fo chnuat- 
vabat absque ullo labore velut nalu- 
licho fona kevvonaheit pikinne kehaltau 
raliter ex confueludine incipiat cuflodire, 


35 nallef giu forahtun dr hella uzzan minnu 


non jam  timore amore 


gehenne, fed 


15 
enti wmonaheite dei felbun cuatiu 

Urfi et confmetudine ipfa bona 
dr Jufüda hereftio dei 

et deleetatione wirtutsem, que deminus jam 


heinan fona hachuftim 


vitiis 


tin giu 


in eracmannan 
in eoperarium  fisum znundum a 


EVANGELIUM MATTHAI. 


funtom atume wuuihemv 
et peecatis /piritu fancto 
kehaucken 
demonftrare. 


keuuerdonter ift 


AUS DEM EVANGELIUM MATTHAI. 


Fragmenta theotisca versionis anliquissime Evang. 5. Matthai et aliquot Homiliarum , 
edd. Endlicher et Hoffmann. pg- 19. 23. 


xzın,e. Etrefpondens Iefus dixit iterum in pa- 
parabolis eis dieens 2..Simile factumeftregnum 
ewlorum homini regi, qui fecit nuptias filie 
Swo. 3. et mifit fervos fuos vocare invitatos 
ad nuptias; et nolebant venire. 
4. Iterum mifit alios fervos dieens «Dieite 
imwitatis « Eece prandium meum paravi, tauri 
meri et altilia oecifa funt, 
et omnia paravi: venite ad nuptias.’” 
s- Tlli autem neglexerunt,, et abierunt alius 
in villam fuam, alius vero ad fuam negotia- 
fionem ; 6. religwi vero tenuerunt fervos eius 
et contumelisaffectos oeeiderunt. 7. Rex autem 
cum audiffet iratus eft, et miffis exereitibus 
Swis perdidit homieidas illos 
illorum fuecendit. 8. Tune ait fervis fuis 
-Neptie quidem parate funt, fed qui invi- 
tati erant non fuerunt din: 


et eivitatem 


9. ite ergo 
ed exitus viarum , et quoseun- 
que inreneritis vocate ad nuptias.” 10. Et 
egreffi fervi eius in vias congregaverunt 
smnes quas invenerunl, malos et 

——— ; et implete funt nuptie 

dirscembentitm. 

— — — — — 


+4. Intravit aulem rex, ul vi- 


;. Bes hreiman 


10 


Enti antuurta im iefaf aunar in bi- 
uuorfum, quuad +Kalih ift katan himilorihhi 
man chuninge, der framita hruthlauft finemo 
fune. enti fentita fine fealcha halon den kalado- 
tun za demo bruthlaufte ; enti niuueltun queman. 
aunar fentita andre fcalcha, quad «Saget 
dem kaladotom «See . farri 
mine enti daz, hohifta fintun arflagan, 
enti elliu ka. quemet za brathlaufte.”* 
Sie def auuar ni rohkitun, enti fuoren im fum 
in fiin dorf, fum auh za finemo caufe ; 
andre auh fume kafengun den fine fealcha 
enti dea gahonte arflogun. der chuninc duo, So 
ser iz, kahorta, uuart arbolgan, enti fanta finiu 
heri, forlorta dea manflagun enti forbrenn- 
ita iro bure. Duo quad finem fcalchum 
«Bruthlauft ift gauuiffo garo, oh den kalad- 
ote uuarun ni umarun ef uirdige. Ferit auuar 
uz in daz, kalaz dero uuege, enti fo huuenan 
fo ir findet ladot za bruthlanufte.* 
fuorun uz fine fcalcha in dea uuega,enti kafamno- 
tun alle fo huuelihhe fo fie funtun, ubile ioh 
guote; enti uuarth arfullit def bruthlaufte. 
kaftuoli. daz, ka- 


enti 


Kenc in der chunine, 


47 


deret diseumbentes, et vidit ibi kominem 
non veftitum vefle nuptiali. et ait 
illi Amiee, quomodo hue intrafli non 
habens veftem nuptialem?’ At ille obmu- 
tuit. 42. Tune dixit rex miniflris ..... 
xxir, 29. Statim autem poft tribulationem die- 
rum illorum fol obfeurabitur , et luna non dabit 
Lumen fuum, et ftelle eadent de celo, et vir- 
tutes cwlorum commovebuntur. 30. Et tune pa- 
rebit fignum filii hominis in celo. Et tune 
plangent omnes tribus terre, et videbunt fili- 
um hominis venientem in nubibus celi cum 
31. Et mittet 
cum tuba et voce ma- 


virtute multa et maieftate. 
angelos fuos 
guna; et congregabunt electos eius a quatuor 
ventis, a fummis calorum usque ad terminos 
eorum. 32. Ab arbore autem fici difeite para- 
bolam. Cum jam ramus eius tener fuerit et 
folia nata, feitis quia prope eft 
eflas. 335. Ita et vos cum hec omnia videritis, 
Jeitote quia prope eft in januis. 34. Amen 
dico vobis quia generatio hec non preteribit 
donec omnia hae fiant. 33. Cœlum et terr® 


transibunt: verba autem men non preteribunt. 9% zufarant: 
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ſahi dea fizzentun, enti kafah dar mannan 
ungaueritan bruthlauftigef kauuatef. enti quad 
imo «Friunt, hueo quami du hera in? ni 
habeft bruthlauftie kauuati.’ enti er arftumm- 
ita. Duo quad der chunine dem ambahtum ..... 


Saar auh after dem arbeitim dero 
tago funna ghifinftrit, enti mano ni gibit 
fin leoht, enti fterna fallant fona himile, enti diu 
himilo megin fih hruorent. enti danne fchin- 
ant zeihhan mannef funef i: :::::: Enti danne 
uuoffent elliu ærda folc, enti kafehaxr mann- 
ef funu quemantan in himilef unolenum mit 
mihhila meginu enti almahtigin. Enti fentit 
fine angila mit trumbom enti mihhileru ftim- 
nu; enti kafamnot fine kachorane fona feor 
uuintun enti fona himilo hohiftin untaz dero 
marcha. Fona fiicbaume danne chunnet bi- 
uurti. Sa:: fo fiin aft muruuui uuirdit enti 
lauph uph gengit, uuizut daz danne nah ift 
fumere. So auh danne ir diz al kifehet, 
uuizjt danne daz iu az, felbem turim ift. Uuar 
iu fagem daz diz manchunni ni zaferit 
aer danne diz al uuirdit, Himil enti zrda 
miniu uuort auuar ia bilibant. 


AUS DER PREDIGT DE VOCATIONE GENTIUM. 


Fragmenia theotisca, edd. Endlicher et Hoffmann. pg. 45. 48. 


[ad Rom. V, &.] Charitas 
dei diffufa eft in cordibus noftris 
per Jpiritum fanetum, qui datus eft nobis. 


II. Cor. XIIT, A—6.] Charitas patiens efl, 
benigna eft; charitas non emulatur,, non agit 
perperam , non inflatur, non eft ambitiofa, non 


Enti auh der felbo apoftoluf diz quad: » :otef 
minni ift gagozan in unfere muot uuillum 
du::h heilagan geift, der unf gageban uuarth.” 
::wanta ano dea nift dir eomuiht bidarbi def 
du ::pen maht: huuanta fiu ift famahafli mit 
demo :::lagin geifte. Gotef minni dultic ift, 
Frumafam ift, ::ft apulgic, Ni zaplait fih, 
Ni habet achuft, ::ft ghiri, Ni 





25. lies mi hilidant 
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qeritque fea fernt, non inrilatur, non cogilat 
nelım, non gaudet Juper iniquitate, congau- 
det autemveriterti. [ Gregor. M.Moral.in Iob X, 
6. Patirns guippe efl charitas, quia illata mala 
aqumimiter tolerat. Benigna vero eft, quia 
pro malis bona largiter minifirat. Non aemu- 
latur, quia per hoc, quod in prefenti mundo 


nil appetit, invidere 
terrenis fuceeffibus nefeit. Non 
inflatur , quia cum premium interne 
retributionis anxia defiderat, 
de bonis fe exterioribus non exal- 
int. Non agit perperam, quia quo 
Je in folum dei ae proximi amorem di- 
Iatat, quidquid a reetitudine diserepat 
ignorat. Non eft ambitiofa , quia quo ardenter 
intus ad fua fatagit, foras nulla- 


tenus aliena conceupifeit. Non quarit qua fua 
Junt, quia euneta que hic transitorie poffidet 
velut aliena neglegit, 

cum nihil fibi e/fe proprium 


nifi quod fecum permanel cogqnofent. 
Non inritatur, quia et injurüis 
Iaerffita ad nullius fe ultionis fu@ motus ex- 
citat, dum ma- 


guis laberibus maiora poft premia expectat. 
Non cogitat malum, quia in amore munditie 
mentem folidans, dum omne odium radieitus 
eruil, verfare in animo quod inquinat 
nefeit. Non gaudet Super iniquitatem, quia 
quod fola dilectione erga omnes inhiat, ne 


perditione adverfantium exultat. 
Congaudet autem veritati, gquia 
ut fe ceteros diligens per hoc, quod 
reetum in aliis eonfpieit, quafi 


de augmento proprü proveectus hilarefeit. Etita 
in illo primo mandato dei, de quo in evangelio 
interroganti fe refpondens dominus ait [Matıh. 
XXJL37.)- Diliges dominum deum tum ex toto 


corde tuo et ex tota anima fun el ex lola 


10 


fohhit daz, ira ift, Ni bifmerot, :: denehit 
ubilef, Ni frauunit fih ubar unreht, :: aumuit 
fih gameino mit uuaarniffu. :: tie ift ganuiffo 
diu gotef minni, huuanta fiu ira :widar muoti 
ebano gatregit. Framafam ift, ::wanta fin 
miltlihho giltit guot uuidar ubile. :: ft abulgi 
bidin, hunanta fiu in defemo mittigar ::e neo- 
uuiht uueraltchteo ni rmohhit, noh ni uueiz, 
::effef serdlihhin habennel einiga abanfl. :: 
zaplait fih, huuanta fiu anguftlihho gerot 
dera ::uigun fruma def inlihhin itlonef, enti 
bidiu fih :: arheuit in defem uzferom otmah- 
lum. Ni heuit achuft bidiu, huuanta fie in 


- eimel gotef ::::u enti in def nahiftin fih ga- 


20 


25 


40 


breitit, neo wniht archennit def fih fona rehte 
fcheidit. Nift ghiri, huuanta def fiu in uuerth- 
Hihho ift brinnanti ira za zilenne, uzana einie 
uuif framadef ni gerot. :i fuohhit daz, ira 
ift, huuanta aldaz fin habet defef zafarantin 
diu maer ef ni rohhit danne def fin ni habet, 
huuanta fiu eowuuiht ira eiganef ni archennit 
nibu daz eina, daz mit iru durah uueret. 
Ni bifmerot, huuanta doh fin mit arbeitim 
fii gauuntot, zi nohenigeru rahhu fih ni ga- 
horit bidiu, huuanta fiu hear in demo mihh- 
ilin gauuinne bitit after diu merin itlonef. 
Ni gadenchit ubilef, huuanta fiu in hreinniffu 
ira muot ift feftinonti, :lle nidi fona irm 
biuuentit, nmeouuiht ni archennit daz, unreht 
in iru arto. Ni mendit unrehtef, huuanta fiu 
in eineru minnu umbi alle man fufteot,, neo 
fih frauuuit in dero unidarzuomono forlorniffu. 
Frauuuit fih ebano mit uuaarniffu, huuanta 
fo fih felba fo minnot andre. Enti fo hunaz 
fo fin in andremo guotef gafihit, fo fama fo 
ira felbera frumono def mendit. Enti fo fama 
in demo eriflin gotef gabote in gotfpelle meinit, 
daz, fangentemo fih truhtin antuurta, quad 

«Minno dinan truhtin got allu 
dinu . » 
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mente tua et ex tota virtute tua.” Deinde eft 
aliud mandatum fimile huie [ibid. 50.]: 

«Diliges proximum tuum fieut te ipfum.* 
«Proximos utique vult omnes 
chriftianos et juftos intellegi, qui volunta- 
te una mandalorum legem domini cuftodiunt, 
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muotu ioh managu.« After dia ift auh 


:nder gabot anagalih demo: 
«Minno dinan nabiftun fo fama fo dih felban.’ 
Nahiftun zelit untar im :seilac gaferip 
alle chriftane enti rehtuuifige, :ea in einemo 
uuillin fintun gotef gabot za gahal 


EXHORTATIO AD PLEBEM CHRISTIANAM. . 


Docens Miscellaneen z. Gesch. d. teuisch. Litt. 1, 6-8. Aus der Handschrift berichtigt 
durch Maßmann. 


Audite, filii, regulam 

fidei, quam in corde memoriter habere 
debetis, qui chriftianum nomen acce- 
piftis, quod eft veftre indieium chriftiani- 
tatis a domino infpiratum, 

ab apoftolis inftitutum. Cuius uti- 

que fidei pauca verba funt: fed ma- 

gna in ea concluduntur myfleria. Sanctus 
etenim Spiritus magiftris ecele- 

fir Janetis apoftolis ifta dietavit 
verba tali brevitate, ut quod omnibus eredendum 
eft chriftianis ſemperque 

profitendum omnes poffent intelligere et 
memoriler relinere. Quomodo enim fe 
chriftianum dieit qui pauca verba 

fidei, qua falvandus eft, 

atque etiam oralionis 

dominice, quam ipfe dominus ad orationem con- 
fHituit, neque difeere neque 

vult in memoria retinere? vel quomodo 

pro alio fidei fponfor 

exiflat qui ipfe 

hane fidem nefeit? Ideoque noffe 

debetis, filioli mei, quia donec 

unusquisque veflrum eandem fidem filiolum 


10 


20 


25 


Hıofet ir, chindö liupöftin, rihtida therä 
galaupd, the ir in herzin kahuctlicho hapen 
fculut, ir den chriftänun namun intfangan 
eigut, thaz ift chundida iuuererä chriftän- 
heiti, fona demo truhtine innän gapläfan „ 
fona fin felpes jungirön kafezzit. thera ga- 
laupä gauuiffo föhiu uuort fint: jizan dräto 
michilu garüni där inne fint pivangan. uuiho 
ätum gauuiffo d&m meiftrum ther& chriftän- 
heiti, d&m uuihöm potöm finm, theifu uuort 
tihtöta fuslihörä churtnaffi, za diü allöm chrift- 
Anm za galaupjan ift ja auh fimplun za 
pigehan, thaz mathin all& farftantan jä im 
gahuhti gahapen. In huuto chuidit fih ther 
man chriftänan, ther theifu föhün uuort therä 
galaupä therä er gaheilit fcal fin jä derä er 
ganefan fcal, jä aub thei uuort thes frönd 
gapetes thei der thrutin felpo za pete gafazta : 
uudo mag er chriftäni fin ther dei lirnen ni 
unili noh in finerä gahukti hapen? odo uuéo 
mak ther furi andran therä galaupä purgjo 
fin odo furi andran gaheizan, ther the 
galaupa noh imo ni uneiz? pi diü feulut 
ir uuizzan, chindili miniu, uuanta do unzi 
thaz, iuuer &ogaliher the felpün galaupa finan 


11. innän] cod. min an 
30. unzi das 


1. lie⸗ maganü 15. 16. chriflän- 


heiti fehlt. 


8 
ſuum ad intelligendum doeuerit, quem de 
baptifmo exeeperit, reus eft fidei 


fponfionis, et qui hane filiolum funm docere ne- 
glexerit in die judiceii rationem redditurus erit. 


Nune igitur omnis qui chriftianus effe 


voluerit hance fidem et orationem dominicam 
emni feflinatione ftudeat difcere et eos quos de 
fonte exceperit edocere, ne ante tribunal Chrifti 


eogatur rationem exfolvere, quia 

dei juffio eft et falus noftra et demina- 
tionis noftre mandatum , nec aliter 
poffumus veniam confequi delictorum. 


PATERNOSTER. 


+ 


fillol kalörit za farnemanne,, then er ur deru 
tauffi intfähit, thaz er feuldig ift wnidar got 
thes gaheizes, jä der de finan fillel löran 
farfamit, za fuonutagin redja urgepan fcal. 
s Nü allörd manns galih ther chriftäni fin 
wnellö the galaupa jä auh thaz frönd gapet 
alleru zilungu ill& galirnen jä auh th galöran 
th@ er ur tauffi intfähd, thaz, er za fuonutage 
ni unerdd ganötit redja urgepan: unanta iz, 
10 ift kotes kapot, jä daz ift unfar heili ja unf- 
ares herrin gapot, noh wuir ander unis ni 
magun unförd funtjönd antläz kauuinnan. 





AUSLEGUNG DES PATERNOSTER. 


Docens Miscellancen II, 288-290. Berichtigungen dazu in desselben Deukmelern 
d. althochd. Litt. S. 2. und in Graffs Diutisca HI, 210 fg. 


Pater nofler qui es in celis. Fater unf- 
er dü pift in himilum. Mihhil götlich 
ift daz der man den almahtigen truhtin finan 
fater uuefan quidit. karifit denne daz, alldrd 
mannd uuelih fih felpan des uuirdican . gote, 
cotes fun ze wuefan. Sanectificetur nomen 
tunm. Kauuihbit fi namo din. Nift uns 
des duruft, daz uuir des dikköm, daz der 
fin namo kauuihit unerdä, der do unas uuih 
enti &o ift: üzzan des dikkamös, daz, der 
fin namo in uns kauuihit uuerdä, enti de 
usihnaffi de uuir in deru taufi fona imo int- 
fengun, daz wuir ze demu fuonotakin furi 
inan kahaltana pringan muozin. Adveniat 
regnum tnum. Pighueme rihhi din. Sin 
richi uuas &0 enti #o ift: üzzan des dikkamös, 
daz daz fin richi uns pighnem®, enti er“in 


ans richiföjä, nalles der tiuval, enti fin unillo 30 


in uns wmalt?. nalles des tiuvales kafpanft. 


Fiat voluntas tua &e. Unefä din uuillo, 
fama fö in himile ift, fama in erdu. 
Daz nü fd unpilipono enti fö rlicho fäld de 
engilä in dema himile dinan uuillun arfullant, 
des mezzes uuir inan arfullan muozzin. Pa- 
nem noflrum quotidianum da nobis hodie. 
Pilipi unfraz emizzigaz kip uns 
&ogauuanna. In deföm unortum fint allö 
unfrö licmifeün durufti pifankan. Nü avar 
&uuigo forkip uns, truhtin, den dinan lich- 
amun enti din pluot, daz uuir fona demu 
altäre intfähamds, daz, iz uns za duuigerä 
heili enti za &uwikemo lipe pighuem®, nalles 
za wuizze, enti din anft enti dind minnä in 
uns follicho kahalt. Et dimitte nobis debita 
noflra, ficut et nos dimittimus debitoribus 
noftris. Enti fläz uns unfrö feuldi, 
fama fö uuir fläzzamts unfrem 
fcolöm. Makannötduruft allèrös mannö 


——————— — — — — — — — — — — 


17. end. umir diean 


2. it] en 
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uuelihhemo fih felpan defem uuortum za 
pidenchenn®, daz allerö mannö uuelih finemu 
kanöz, enti finemu ‚der er allemu hugju 
enti herein find miflitäti fäzz&, daz imu der 
truhtin fama deö finö fläzö; danna ...er 
demu finemu kanödzze fläzan ni uuili, danna 
er qhuidit +«fläz uns fama fö uuir fläzames.* 
Et ne nos indueas in tentationem. Enti 


» prince unfih inin chorunka. Ni fläz 
unfic, truhtin, den tiuval fö fram gachorön, 
föfö fin uuillo fi, üzzan föfd uuir mit dimärä 
anft enti mit din&m ganädin ubaruu&han mekin. 

u Sed libera nos a malo. Uzzan kaneri 
unfih fona alläm funtön, kalitan&m 
enti antunartöm enti cumflichem. amen. 


DREY HYMNEN DES HEIL. AMBROSIUS. 


Hymnorum veteris ecelesie XXPTI. interpretatio theotisea, ed. Jac. Grimm. 
9. 20-25. 50—55. 72-75. 


Deus qui celi Iumen es 
Satorque lueis, qui polum 
paterno fultum brachio 
preclara pundis dextera. 
Aurora ftellas jam tegit 
rubrum Justollens qurgitem, 
humectis namgue flatibus 
terram baptizans roribus. 
Currus jam pofeit phosphorus 
radiis rotifque flammeis, 
quod cweli feandens verlicem 
profectus moram nefeiens. 
Jam noctis umbra linquitur, 
polum caligo deferit 
typusque Chrifti lueifer 
diem fopitum Juseitans. 
Dies dierum agius es, 
Iueisque lumen ipfe es, 
unum polens per omnia, 
potens in unum trinitas. 
Te nunc‘ falvator, quaefumus 
tibique genu flectimus ; 
patrem cum faneto fpiritu 
totis rogamus voribus. 


10 


20 


25 


30 


cot dü der himiles leoht pift 
fäjo joh leohtes dü der himil 
faterlichemu arfpriuztan arme 


duruhheitaröru fpreitis intlüchis zefauün 


tagarod fternä giu dechit 
rötan üfpurrenti uuäk 
fühttm kauuiffo pläftim 
erda taufanter tauum 

reita giu fergöt tagaftern 


feimön fpeichön radum joh lauginem 


daz, himiles chlimbanter fceitilon 

der& uerti tuuälün ni uuizzanter 
giu derä naht fcato farläzzan ift 

himil tunchchali farläzzit 

pauchan joh chriftes tagaftern 

tac fläfragan uuechenter 
tac tagd uuiher bift, 

leohtes joh leoht felho bift 

ein maganti ubar al 

machtig&r magantiu in ein driuniffa 
dih nü heilant pittamfs 

dir job chniu piugames 

fateran mit unihemu keifte 

allem pittamé; ftimmön 
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Pater qui celos contines, 
tanlemus nunce nommen fuum. 
adveniat reguum furum, 
fatque voluntas tum. 

Her, inguam, voluntas tun 
nobis ugenda traditur : 

Sinus fideles fpiritu, 
caflo manentes corpore. 

Pancem noftrum cotidie 
de te edendum tribue. 
remitte nobis debita, 
ut nos noftris remittimus. 

Temptatione fubdola 
induci nos ne fiveris: 
Jed puro eorde fupplices 
tu nos a malo libera. 


Aurora lueis rutilat : 
ewlum laudibus intonat, 
mundus erultans jubilat, 
gemens infernus ululat; 
Cum rex ille fortiffimus 
mortis confractis viribus, 
pede coneulcans tartara, 
folvit eatena miferos. 
IHlle qui claufus lapide 
euftoditur fub milite, 
triumphans pompa nobili 
vietor furgit de funere. 
Solutis jam gemitibus 
et inferni doloribus, 
quia furrexit dominus, 
Splendens elamat angelus. 
Triftes erant apoftoli 
de nece fui domini, 
quem pena mortis crudeli 
Jeri damnarunt impii. 
Sermone blando angelus 
predieit mulieribus 


HYMNEN. 
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_fater dü der himilä inthebis 

fingtm nü namun dinan 

azquhem& richi dinaz 

uuerd& joh uuillo din 
defer quhad uuillo dindr 

uns za tuanne kafalt ift 

uueföm trinaft? kalaubigt Atume 

kadiganemu uuefant& lichamin 
pröt unferaz, tagauuizzi 

fona dir za ezzanne kip 

farläz uns feuldi 

&o fö unir unfer&m farläzzemds 
chorungö pifuuicchelinöru 

incaleitit unfih ni liazzis 

üzan lütremo herein pittent® 

dü unfihe fona ubile arlöfi 


tagarod leohtes löhazit 
himil lopum donaröt 
uueralt feginöntiu unatarät 
füftönti pech uuafit 
denne chunine der ftarchifto 
tödes kaprochandm chreftim 
fuazzjü katretanti hellauuizzi 
intpant chetinnu wudnegd 
_ der der pilochaner fteine 
kahaltan ift untar degane 
figufaginönti keili adallicho 
figouualto harftantit fona reuue 
arlöfttm giu unaftim 
inti peches fueröm 
danta arftuant truhtin 
feinanter hart eingil 
eremizz& uuärun potun 
fona felahtu iru truhtinef 
den uulzze tödes crimmemu 
farf& uuizzinöton kanädilöfa 
uuorte flehtemu angil 
forachuuidit chuuenöm 


14. bei Grimmlazzif 19, «nescio an melins uuuatardt” Grimm. 
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«in Galilea dominus 
videndus eft quantocius.” 

Ile dum perquit coneite 
apoftolis hoc dicere, 
videntes eum vivere, 
ofeulant pedes domini. 

Quo agnito difeipuli 
in Galilea propere 
perqunt videre faciem 
defideratam domini. 

Claro pafchali gaudio 
ſol mundo nitet radio, 
eum Chriftum jam apoftoli 
vifu cernunt corporeo. 

Oftenfa fibi vulnera 
in Chrifti carne fulgida, 
refurrexiffe dominum 
voce fatentur publica. 

Rex Chrifte elementiffime, 
tu corda noftra poffide, 
ut tibi laudes debitas 
reddamus omni tempore. 

Deo patri fit gloria 
eiusgue foli filio 
cum Jpiritu paracleto 
et nune et in perpetuum., 


Te deum laudamus. 
te dominum confitemur. 
te eternum patrem 
omnis lerra veneratur. 


Tibi omnes angeli, tibi cœli 


el univerfae poteftates, 

tibi cherubim et feraphim 

ince/fabili voce proclamant. 
Sanetus fanctus Janctus 

dominus deus fabaoth ! 

pleni funt celi et terra 

maieflate glorie tue. 
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in Galilea in kauwimizze truhtin 
za kafehenne ift fö horfco 
deö denne farant radalicho 
potön daz chuuedan 
kafehant& inan lepen 
chuffant fuazzü truhtines 
demu archantemu difcon 
in geuuimezze ilico 
farant fchan antluzzi 
kakerötaz, truhtines 
heitaremu öftarlichörö mendi 
funna reinemu fcinit feimin 
denne giu potun 
kafıune kafehant lichamaftemu 
kaauctöm im uuntön 
in chriftes fleifge dam 
arftantan truhtinan 
ftimmu fprichit lütmärreru 
chuninc chrift kanädigöfto 
dü herzün unfariu pifizzi 
daz, dir lop feuldigiu 
keltöm &ochalichemu zite 
kote fatere fi tiurida 
fine. joh einin funju 
mit atumü pirmantid 
inti nd inti in &uuin 


thih cot lop&mäs 
thih &uuigan fater 
&okiuuelih erda uuirdit Art 
thir all engilä thir himilk 
inti allö kiuualtidö 
thir inti 
unbilibanlicheru ftimmö forhar&nt 
uuiher uuihör uuiher 
truhtin cot herro 
folliu fint himilä inti erda 
therä meginchrefti tiuridä thinträ 
— — — — — 


26. enunn 
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Te gleriofus apofltolorum chorus, 
te prophetaruems Tandabilis numerus, 
te martyrumm emamdideatıs 
laudat exereitus. 

Te per orbem terrarum 
Santa eonfitetur ecclefia 
patrem immenfie maieftatis, 
venerandum fuum verum unicum fllium, 
fanetum quogue paracletum Jpiritum. 

Tu rex glorie Chriftus, 

tu patris fempiternus es filius. 
tu ad liberandum fuscepifli hominem, 
nee harruifti virginis uterum. 

Ta devicto 

mortis aculeo 
aperuifli eredentibus 
regna celorum. 

Tu ad dexteram dei fedes 
in gloria patris. 
Judex erederis effe venturus. 

Te ergo quefumus: 
tuis famulis fubveni, 
quos pretiofo fanquine redemifti. 

Aecterna face cum fanetis twis 
gloria munerari, 

Salvum face populum tuum, domine, 
ei benedie hareditati tue, 
ei rege eos et extolle illos 
usque in wternum. 

Per finqulos dies benedieimus te, 
et laudamus nomen tuum 
in feculum et in feculum feculi. 
Dignare, demine, die if 
Jine pecrato nos cuftodire. 
Miferere noftri, domine, 
Fiat mifericordia tua Juper nos 
quemadınodum Jperavimus in le. 
In te, domine , fperavi: 


non esnfundar in eternum, 


— — 
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thih tiurlichör potönd cart 
thih unizagönd loplichiu ruava 
thih urchundönd kafcönnöt 
loböt heri 
thih thurah umbiuurft erdönd 
uuihiu gihit famanunga 
fater ungimezenerä meginchrefti 
trhaftan thinan uuhran einagun fun 
uuihan auh tröft Atum 
thü chunine therä tiuridä chrift 
thü fateres fimbliger pift fun 
thü za arlöfanne antfingi mannan 
ni leitlichötös therä magidi ref 
thü kerihtemo ubaruunnomo 
tödes angule 
intäti calaupentöm 
richi himilö 
thü za zefuuän cotes fizis 
in tiuridu fateres 
fuanäri . kelaupanne pift uuefan chumftiger 
thih avur pittemös 
thindm fchalchun hilf 
theä tiuremo pluate archauftös 
tuuigerö tua mit uuiböm thindm 
tiuridu lönöt 
kehaltan tua folch liut thinaz truhtin 
inti erbe thinemu 
inti rihti fi& inti erhevi fit 
unzi in &uuin 
thurah einluaz# tagä umela quhedemäs thih 
inti lobömös namun thinan 
in uueralt inti in uueralt uueralti 
kiuuerdö truhtin tage defamo 
äna funta unfih kihaltan 
unfer truhtin 
unfer 
fi thiniu ubar unfih 
thiü mezü wnäntum&s in thih 
in thih truhtin uuänta 
ni fi kifeentit in dumin 





32. uneralt] beidemal uneralti 40. ennun 
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DAS LIED VON HILDEBRAND UND HADEBRAND. 


De Hildebrando antiquissimi earminis teutonici fragmentum, ed. Guil, Grimm. 
Lachmann über das Hildebrandslied. 


Ik gihörta dhat feggen . 
dhat fih urbhettun 

@nön muotin 
Hiltibraht enti Hadhubrant 

untar kerjun tu&m. 
Junufatarungds 

iro faro rihtun, 
garutun f& irö güdhamun, 

gurtun fih irö fuert ana, 
helidös, ubar Aringä, 

dö fi tö derö Ailtju ritun. 
Hiltibraht gimahalta : 

her uuns Aöröro man, 
ferahes frötöro ; 

ber fräg®n giftuont 
fohtm unortum 

huer fin fater uuäri 
fireö in folche .. 

«eddo huelihhes enuofles du fis. 
ibu du mi enan fagös, 

ik mi d& ödr& wnöt, 
ehind in chunincriche: 

chüd ift mi al irmindeot.” 
Hadubraht gimahalta, 

Hiltibrantes funu, 
«dat ſagétun mi 

üfert liuti, 





4. Lachmann joh 6. eod. fann fatarungo 9. ird tilge 
Lachmann. 10. eod. rings Adi. Lachm. ti 12. end. 
biltibrabt gimahalta heribrantel fumu. 13. Zachm. 
hier und weiterhin überall er 17. cod. uuer 19. cod. 
unelihhef 23. c0d. min 26. 27. Lachm. dat sagttun 
mi | Aserd liuti, 


alte anti fröte, 
deä @r hina uuärun, 
dat Hiltibrant hsetti min fater: 
ih heittu Hadubrant. 
forn her öftar giweit, 
flöh her Ötachres nid, 
hina miti Theotrihhe, 
enti finerö degand filu. 
her furlaet in lante 
luttila fitten 
prüt in büre, 
barn unuuahfan , 
arbeolaofa : 
her raet öftar hina. 
fid Dötrihhe 
darbä giftuontun 
fateres mines, 
dat uuas fö /riuntlaos man : 
her uuas Ötachre 
“ ummet tiuri, 
degand dechifto, 
unti Deotrichhe 
darbä giftöntun . 
her uuas &o folches at ente: 
imo uuas &o fehta ti leop; 





1. Lachm. joh 3.4. Lachm, dat Hiltibrant Aatti | min 
fater: ih Aecifta Hadubrant. 5. cod. gihueit; wor die- 
sem Prerse bezeichnet Lachmann eine Lücke. 7. Lachm. 
mit 14, cod. heraet oftar hina det; Lachm. arheo- 
laosa (er röt | östar hina) det, 18. cod. giftuontum 
17. eod. fatereref 20. eod. tirri; ZLachm, unmett irri 
22— 21. Lachm. was er Deotrichhe ; co folches at ente: 
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tküd was her . 
chönnm mannum. 
» mänju ih iu lib habbi . 
‚urttu irmingot 
obana ab hevane 
dat du no dana halt 
dine ni gileitös 
mit fus fippan man . 
uuant ber dö ar arme 
weuntan? bougä, 
eheifuringü gitän , 
fö imo ft der chuning gap. 
Hüneö trahtin : 
«dat ih dir it mu bi Auldi gibu.* 
Haduhraht gimälta, 
Hltibrantes funu, 
«mit görü feal man 
geba infähan, 
ert widar orte.. 
du bift dir, altir Hün, 
ummet Jpüher : 
Jpenis mih . 
zait dindm wuorfun, wwili mih 
dind fperü uuerpan. 
pift alfö gialtöt man, 
fö da Amin inunit förtös. 
dat fagätun mi 
JSreolidantt 
uueftar ubar vuentilfeo , 
dat man wuie fürnam : 
töt iſt Ailtibrant, 
Heribrantes funo.” 
Hltbraht gimahalta , 
Heribrantes funo, 
«wuela gifihu ih 
in dinem hraftim 





4. end. mnttu irmingot «quad hiltibraht 5. Lachm. fona 
7.5 od und Lachmann in umgekehrter Stellung, 
17. 18. Eschm. mit görä seal | man geba infühan, 
>=. 20. Lachm. westar ubar wentil- | »2o, dat man wie 
farnım: 23. vor diesem Verse bezeichnet Lachmann eins 
Lücke. 35. 236. Lachm. als eine Zeile. 


I. Bd. Altd. Lesech. 
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dat du Aabös köme 
hörron göten, 
dat du noh bi defemo riche 
reccheo ni uuurli ... . 
-uuclaga nu, wwaltant got! 
unsdunurt (kihit, 
ih uwallöta fumars 
enli uwintrö fehstic, 
där man mih to feerita 
in fole feeotanterd, 
fö man mir at bure senigeru 
banun ni gifafta : 
nu feal mih fuhfat chind 
Juertü hauuuan, 
bretön mit finä billjü, 
eddo ih imo ti banin unerdan. 
doh maht du nu aodlihho, 
ibu dir din ellen taoc, 
in fus Aöremo man 
hrufti giuuinnan , 
rauba birahanen , 
ibu du Jdär &nic reht habös .. 
«der fi doh nu argöfto 
öltarliutö , 
der dir nu uuiges unarne, 
nu dih es fö swel luftit. 
güdea gimeinün 
niufe de mötti, 
huerdar fih derö Aregilö 
hiutü Aruomen muotti, 
erdo deferö brunnönd 
bederö uualtan.* 


2. Lachm. götan 5. eod. nuelaga au umaltant got quad 
hiltibrant 5. 6. Lachm. Welaga na, waltant | got, 
wöwurt skibit. 8. end. enti muintro fehltie ur lante, 
13. 14. Zachm. nu seal mih cräsat | ehind srertä 
hauwan, 15. mit tilgt Lachm. 18. Lachm. tauc 
21. eod. Lihrahanen, 23. end. der fi dah na argofto 
quad hiltibranst 29. 30. cod. uuerdar [ih daro hiutu 
hregilo hramen mnotti. Lachm. hrerdar sih hiutd | 
dero hregilo Aruomen muolti, 


5 
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ds lettun fd erift hevuuun harmlicco 
afckim feritan, Auittä feilti, 

Jearpen feürim, unti im irö Zintün 
dat in dem feiltim ftönt. luttilö uuurtun 

dd ftöptun td famane 5 gieuigan ni ti unambnum 
Staimbortchludun,, 





DAS WESSOBRUNNER GEBET. 


Cod. wessofont. zu München. Nach einer Abschrift Maßmanns. 


Dat gafregin ih mit firahim enti dö uuas der eino 
firiuuizzö meilta, almahtico cot, 
dat ero ni uuas mannd miltifto; 
noh “fhimil, 10 enti där uuärun auh manake 
noh paum nohheinig mit inan cootlihhe geiftä. 
noh pereg ni uuas; Enti cot heilac, cot almahtico, dü himil 
ni» enti erda gauuorahtös, enti dü mannun fö 
noh funna ni fcein, manac coot forgäpi, forgip mir in dinö 
noh mäno ni liuhta 15 ganhdä rehta galaupa enti cötan uuilleon, 
noh der mareofeo. uuistöm enti fpähida, enti craft tiuflun za 
dö där niuuiht ni uuas uuidarftantanne enti arc za piunifanne enti 
enteö ni unented, disan uuilleon za gauurchanne 


EINHARD ÜBER KARL DEN GROSSEN. 
Einhardi vita Karoli imperatoris, ed. Pertz, Monum. Germ. histor. II, ABB sq. 


Cap. XXIX. Pofl Jusceptum imperiale nomen, ac perperam prolata corrigere: Jed de his 
cum adverteret multa legibus populi fui deeffe 20 nihil aliud ab eo fuaetum eft nifi quod pauca 
(nam Franei duas habent leges in plurimis eapitula, et ea inperfecta, legibus addidit. 
locis valde diverfas), eogitavit que deerant Omnium tamen nationum que Jub eius do- 
addere et diserepantia unire, prava quoque minalu erant jura que feripla non erant 
deferibere ae litteris mandari feeit. Item bar- 

5. Lachm. ti 1114. end. noh paum noh pereg. niuuaf. 23 bara et antiquiffima earmina quibus veterum 
ni noh heinig noh funna ni fteie. regum actus et bella eancbantur feripfit me- 


[2] 
wrieque mandawit. Inchoavit et grammati- 
cam patrii fermonis. Menfibus etiam juxta 
propriam linguam vocabula impofuit, cum 
ante id temporis apud Francos partim latinis, 
partim barbaris nosminibus pronunciarentur. 
Item ventes duodecim propriis appellationi- 
bus infignivit, cum prius non amplius quam 
vir quatuor ventorum wocabula poffent inve- 
niri. Et de menfibus quidem jannarium 
wintarmanoth, februaritm hormung, martium 
lentzinmanoth, aprilem oftarmanoth, maium 
winnemanoth, junium brachmanoth, julium 
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heuvimanoth, auguftum aranmanoth, feptem- 
brem witumanoth, oetobrem windumemanoth, 
novembrem herbiftmanoth , decembrem heilag- 
manoth appellavit. Ventis vero hoc modo nomina 


impofuit, ut fubfolanum vocaret oftroniwint, 


eurum oftfundreni, euroauftrum fundoftroni , 
auftrum fundroni, anftroafricum fundweltro- 


10 feptemtrionem nordroni, 


. 
ni, 


afrieund weftfundroni, zephyrum weftroni, 


chorum weftnordroni, eircium nordweftroni , 


aquilonem nord- 


oftroni, vulturnum oftnordroni. 





VOM JÜNGSTEN GERICHT. 





"on Schmeller unter dem Namen Muspilli herausgegeben. 


Tin tae piqueme, 
daz, er tüwjan fcal. 
wuanta far fö fih diu fela 
in den find arhevit, 
enti fi den Tihhamun Zikkan 
- lizzit, 
fö gquimit ein heri 
fona kimilzungalon , 
daz andar fona pehhe: 
där pägant fi umpi. 
Sorgen mac diu fela 
unzi din fuona arget, 
za wurderemo Aerje 
G gihalöt unerd£. 
uuanta ipu fia daz, fatanazles 
kifindi kiuninnit, 


* 


daz, leitit fia für 


där iru leid uuirdit, 


15 in /uir enti in finftri ; 


20 


25 





10. Fehr. Mart, Apr. Maius Jun. Jul. fehlen in drey 
codd.. Apr. Maius in zweyen, Apr. Maius Ang. in 
einer, Apr. Mains Jul. Aug. in einer, Jul. Aug. 


Sept. in einer. var. hornungmwanoth 
leutinmznotb lentimanoth lengtenmonath 


zaacth 


11. lenzimanoth 
12. wine- 
wunemanutb uvaancmancıth juuinnemanoth 


dazi ift rehto virinlih ding. 


upi fia avar kihalönt die, 


di där fona Aimile quemant, 


enti fi derö engilö 


eigan uuirdit : 





1. sieben codd. vertauschen die deutschen Namen des jun. 


w. des jul. war. howimanoth heuninmanoth unimanoık — 
arnomanoth arnotmanoth 2. wnitimanoth widumanoth 
uuintumanoth herhfimonet — uuindummanoth win- 
damanoth unindrumsnosth unidumanath vurnmonet 
3. herbiftimanot heruifimanoth regenmansth vuradt- 
monet — heilagamanoth helagmanoth heilmanoth 5. oft- 
sonowint ofteranint 6. oftfathronowind oftfud — 
fundroftroni fudoftroni futhoftrenowind 7. futhre- 
nowind fudwint — fuduneftroni futhweltronowind 
fudwelt 8. weltfuthronowind — weflronuwind welt- 
wiat 9. weltaortbronowind uueftknordoni weftuord — 
northweftronowind nordenueftroni nordweft 10. nor- 
ihronowind nordoni nordwint — northoftronowind 
nordroftroni nordenaftroni nordoft 11. oftnorthrg- 
mowind oftnord 16. ead. ret, Schmeller reht 


3* 
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die pringent fia fär 
üf in himilö rihhi, 
däri ift Zip äno töd, 
lioht Ano finftri, 
Jelida äno forgün; 
där nift neo man /iuh. 
denne der man in pardifü 
pü kiuuinnit, 
küs in Aimile, 


där quimit imo Ailfä kinuok. 


pidiü ift durft mihhil 
allerö mannö uuelihhemo, 
daz in es fin muot kifpan? . 
daz er kotes unillun 
kerno tuo, 
enti Ahellä fuir 
harto uuife, 
pehhes pina, 
där piutit der fatanaz, altift 
heizzan lauc. 
fö mac Auckan za diü, 
Jorgen dräto, 
der fih /untigan uueiz, 
uud demo in vinftri fcal 
find virinä ftuen, 
prinnan in pehhe ; 
daz ift rehto paluuie dink, 
daz der man harôèt ze gote, 
enti imo Ailfa ni quimit. 
uuänit fih kinädä 
diu uwenaga fela: 
ni ift in kihuctin 
himilifkin gote, 
uuanta hiar in uwerolti 
after ni uuerköta. 
fd denne der mahtigo khunine 
daz mahal kipamnit, 
dara fcal queman 
ekunnö kilihhaz : 
denne ni kitar parnd nohhein 
den pan furifizzan, 
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16 


20 


55 


40 3. cod. riheche, Schm. rieche 
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ni allerd mannöd uuelih 
ze demo mahale feculi. 
där fcal er vora demo rihhe 
az, rahhu ftantan 
pi daz er in uwerolti 
kiuuerköt hapèt. 
daz, hörtih rahhön 
diä uueroltrehtuuifon ,, 
daz feuli der antichrifto 
mit Eliafe pägan. 
der wwarch ift kinuäfanit. 
denne uuirdit untar in uwik arhapan. 
khenfun fint fö kreftie, 
diu köfa ift fö mihhil. 
Helias ftritit 
pi den &wigon lip, 
uuili den rehtkernön 
daz rihhi kiftarkan : 
pidiü fcal imo Aelfan 
der Akimiles kiuualtit. 
der antichrifto ftöt 
pi demo altfiante, 
ftöt pi demo fatanäfe 
der inan farfenkan ſeal: 
pidiü fcal er in deru wwichteti 
uuunt pivallan 
enti in demo finde 
Jigalös unerdan. 
doh uuänit des vila 
« gotmannd , 
daz Helias in demo uuige 


für f6 daz Heliafes pluot 
in erda kitriufit, 

fö inprinnant die pergä, 
poum ni kiftentit 

einic in erdu, 
ahä& artruknent, 





6. Schm. mit dem coi 


kiwerköta haptta 32. Schm. arwartit (wirdit) 
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ur varfuwilhit fih, 
fülzöt bugjü der himil, 
ine vallit , 
pramit mittülagart, 
fein mi kiftentit. 
denne ftuatago in Jant 
vent mit diü vuird 
virikö uuifön , 
dir nı mac denne mäk andremo 
helfan vora demo sufpille. 
denne daz, preita unafal 
allaz, varpreanit, 
enti ruir enti luft 
iz allaz, arfurpit: 
unär ift denne diu marha 
där man där &o mit finen mägon piec? 
diu marha ift farprunnan ; 
diu fela ftöt piduungan, 
ni wueiz, mit uwiü puoz£: 
für verit fi za unize. 
pidiü ift demo manne fö guot, 
denner ze demo mahale quimit, 
daz er rahhönö uuelihha 
rehto arteile. 
denne ni darf er forgen 
denne er ze deru /uonu quimit. 
ni wuweiz der vuenago man 
“sielibhan urteil er habt; 
denner mit den miatön 
marrit daz rehta, 
daz der tiuval där pl 
kitarnit ftentit, 
der hapet in ruovu 
rabhönö unelihbr , 
daz der man 
upiles kifrumita , 
daz, er iz allaz, kifaget 
denne er ze deru fuonu quimit. 


2 





28 Schm. mit dem cud. ftein ni kiftentit einik in erda. | 
Verit denne ftuatago in lant, 12. varprennit Jae. 
Grimm Mythel. 5.467. varprinnit cod. Schm. 18. cd. 
Schm. pidungın 35. Schm. daz der man fr enti fid 


7A 
ui fcolta fid mannd nohhein 
mannö nohhein 
miatün intfähan. 
fö daz, himilifca horn 
5  kiklätit uuirdit, 
enti fih der in den find arherit, 
der där /uonnan fcat: 
denne Aevit fih mit imo 
herjö meifta, 
10 daz ift allaz fd pald, 
daz, imo nioman kipägan ni mak. 
denne verit er ze deru mahalfteti 
deru där kimarchöt if. 
där uuirdit diu /uona 
dia man där io fagöta. 
denne varant engilä 
uper diö marhä, 
wwechant deotä, 
uuiffant ze dinge. 
20 denne fcal mannö gilih 
fona deru moltu arftön, 
löffan fih ar dero l&uud vazzön: 
fcal imo avar fin Zip piqueman, 
daz, er fin reht allaz, 
kirahhön muozzi, 
enti imo after finen täAtin 
arteilit uuerdö; 
denne der gifizzit, 
der där /uonnan ſeal 
30 enti arteillan fcal 
töten enti quekkhen: 
denne ftöt där umpi 
engildö menigi; 
guoterö gomönd 
gart ft 
dara quimit ze deru rihtungu 
fö vilo diä där . arftent, 


“re. .- 





7. eod. Schm. der dar fuonnan fcal töten enti lepenten, 


zuotero gomono girnft fo mihhik 
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fö dür mannöd nohhein 
uuiht pimidan ni mak. 
där fcal denne hant fprehhan, 
houpit fagen, 
allerö /idö uuelih 
unzi in den /uzigun vinger, 
wuaz er untar defön mannun 
mordes kifrumita, 
där ni ift &o fö Ziftie man, 
der där iouuiht arliugan megi, 
daz, er kifarnan megi 
tätö dehheina , 
niz, al fora demo khuninge 
kikhundit uuerde, 
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üzzan er iz, mit alamufanu 
fu 
. enti mit faftun 
diö virinä kipuazta. 
der gipuazzit hapet, 
denner ze deru... . 
unirdit denne furi kitragan 
daz, frönö chrüci, 
där der Aeligo chrift 
ana arkangan uuard. 
denne augit er diö mäfün 
diö er in deru mennifki intfiang, 
dia er duruh defes mancunnes 


. ee... 


denne 


een. * 





SCHWUR DER KOENIGE UND DER VÖLKER 
ZU STRASSBURG 842. 


Nithardi historiarum lib. III. cap. V. ed. Pertz, Monum. Germ. histor. II, 665 sq. 
mit Jac. Grimms Anmerkungen. 


Ergo XVI. kalend. mareii Lodhuwicus et 1% falvarai co eift meon fradre Karlo et in ad- 


Karolus in civitate que olim Argentaria 
vocabatur, nune autem Sträzburg vulgo di- 
eitur, convenerunt, et facramenta que fubter 
notata funt Lodhuwieus romana, Rarolus vero 
teudifea lingua juraverunt. Ae fie ante fa- 
eramentum eircumfufam plebem alter teudifea, 
alter romana lingqua alloquuti funt. Lodhu- 
wieus aufem, qui maior nalu, prior exorfus 
Sie ewpit: «Quotiens Lodharius me et hune 
fratrem meum’ u.s.f. Cumgue Karolus hee 
eadem verba romana lingua peroraffet, Lodhu- 
vieus, quoniam maior nalu erat, prior hee 
deinde fe fervaturum teftatus efl. 

Pro deo amur et pro chriftian poblo et 
noftro commun falrament, dift di in avant, 
in quant deus favir et podir me dunat, fi 


20 


so 


judha et in cadlıuna cofa, fi cum om per 
dreit fon fradra falvar dift, in o quid il mi 
altrefi fazet, et ab Ludher nul plaid nun- 
quam prindrai qui meon vol cift meon fradre 
Karle in damno fit. 

Quod cum Lodhuvieus expleffet, Karolux 
teudifca lingua fie hec eadem verba teflatus eft. 

In godes minna ind in 1hes chriftiänes 
folches ind unfer bedherö gehaltnii, fon 
thefemo dage frammordes, fö fram fö mir 
got gewizei indi mahd furgibit, f6 haldih 
tefan minan bruodher fölö man mit rehtü 
finan bruodher fcal, in thiü thaz er mig fü 
fama duo, indi mit Ludheren in nohheiniu 
thing ne gegangu th& minan willon imo ce 
feadhen werdhen. 
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Sarramentum «zutens quod utrorumque po- Oba Karl then eid then er fineme bruodher 
pulus quiqgue propria lingua teftatus eft Ludhuwige gefuor geleiftit, indi Ludhuwig 
romana lingaa Sic Je habet. min herro then er imo gefuor forbrihchit, 


Si Lodhuvigs fagrament quee fon fradre ob ih inan es irwenden ne mag, noh ih noh 

Karlo jurat confervat, et Karlus meos fen- 5 therö nohhein then ih es irwenden mag widhar 

dra de fuao part non lo ftanit, fi io returnar Karle imo ce follufti ne wirdhu. 

non Int pois, me io me nculs cui eo returnar Quibus peraetis Lodhuwicus Renotenus per 

int pois in nulla ajudha contra Lodhuwig Spiram et Karolus juxta IWW afagum per 

— Wizzünburg armatiam iter direxit. 
Teudifean autem lingua. 


AUS OTFRIEDS EVANGELIENHARMONIE. 
«Brist. Das älteste, von Oifrid im neunten Jahrh. verfaßte, hochd. Gedicht‘, hsyyb. von Graf. 


BUCH 2. CAP.T CUR SCRIPTOR HUNG LIBRUM THEOTISCE DICTAVERIT. 


Vaas liuto filn in flize, hiar nämon nu gizellen 
in managemo Agaleize, joh füntar ginennen. 
fie Ihaz in ferib gikleibtin, Sar kriachi jeh romäni 
thaz, fie iro namen breittin. iz mächont fo gizämi, 
Sie thes in io gilicho 165 iz mächont fie al giruftit 
Bizun güallicho, fo thib es unuola hiftit. 
in bünachon man gimeinti Sie mächont iz fo rehtaz, 
tbio iro küanheiti. joh fo filu flehtaz,: 
Tharina dätun fie ouh thaz düam : iz ift gifüagit al in ein 
sugtaun iro unisduam, 20 felb fo helphantes bein. 
ougtan iro kleini Thie däti man giferibe, 
in thes dihtonnes reini. theift mannes luft zi libe. 
Iz ift äl thuruh nöt nim göouma thera dihta: 
fo kleine giredinet: thaz, hürfgit thina drähta. 
iz dumkal eigun füntan 25 Ift iz pröfun flihti, 
zifamane gibüntan, thaz drenkit thih im rihti; 
Sie ouh in thiu gifagetin odo metres kleini, 
!baz then thio buah nirfmähetin , theift gouma filu reini. ; 
joh unöl er fih firuuefti, Sie düent iz, filu füazi, 
then Icfan iz, gilafti. 30 joh mezent fie thie füazi, 
Zi thia mag man ouh ginöfe thie lengi joh thie kuürti, 


mänagero thioto theiz, gilüftlichaz wuüirti. 


79 

Eigun fie iz, bithenkit, 
thaz fillaba in ni uuenkit. 
fie älles uuio ni rüachent, 
ni fo thie fünzi fuachent. 

Joh ällo thio ziti 
fo zältun fie bi nöti. 
iz mizit ana bäga 
al io fülih uuaga. 

Yrfürbent fie iz reino 
joh härto filu kleino, 
felb fo män thuruh nöt 
finaz, körn reinot. 

Oulh felbun büah frono 
irreinont fie fo fcöne: 
thar liſiſt Scöna giluft 
äna theheiniga äkuft. 

Nu iz filua manno inthihit, 
in fina zungun fcribit, 
joh ilit er gigähe 
thaz, finaz, io gihöhe: 

Uuänana fculun fränkon 
einon thaz biunänkon, 
ni fie in frenkifgon biginnen 
fie gotes löhb fingen? 

Nift fi fo gifüngan, 
mit regulu bithuüngan, 
fi häbet thoh thia rihti 
in fcöneru flihti. 

Ti thu zi nöte 
theiz, fcöno thoh gilute, 
joh götes uuizod thänne 
tharana fcono helle; 

Thäz tharana finge, 
iz fcöno man ginenne; 
in themo firftäntniffe 
uuir gihältan fin giuuiffe. 

Thaz, läz, thir uuefan füazi: 
fo mezent iz thie füazi, 
zit joh thiu regula; 
fo ift götes felbes brediga. 

Uuil thü thes uuola drähton, 
thu metar uuolles ähton, 
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in thina zungun uuirken duam 

joh fconu vers uuolles duan: 
ID io götes uuillen 

allo ziti irfüllen : 

fo feribent götes thegana 

in frenkifgon thia regula. 
In götes gibotes füazi 

laz gängan thine füazi; 

ni laz, thir zit thes ingän: 

theift fconi vers far gidän. 
Dihto io thaz, zi nöti 

thefo fehs ziti, 

thaz thu thih fo girüftes, 

in iheru fibuntun gireftes. 
Thaz Kriftes uuort uns fägetun 

joh drüta fine uns zelitun. 

bifora läzu ih iz äl, 

fo ih bi rchtemen fcal; 
Uuänta fie iz gifüngun 

härto in edil zungun, 

mit göte iz, allaz riatun, 

in uuerkon ouh giziartun. 
Theift füazi joh ouh nuüzzi, 

inti lerit unfih uuizzi, 

himiles gimächa : 

bi thiu ift thaz änder racha. 
Ziu fculun fränkon, fo ih quäd, 

zi thiu einen uuefan üngimah, 

thie liutes uuiht ni dualtun 

thie uuir hiar öba zaltun ? 
Sie fint fo fäma kuani 

felb fo thie romäni ; 

ni thärf man thaz ouh redinon, 

thaz, kriachi in thes giuuidaron. 
Sie eigun in zi müzzi 

fo fämalicho uuizzi; 

in felde joh in uuälde 

fo fint fie fäma balde; 
Richiduam ginüagi, 


40 joh fint ouh filu kuani: 


zi uuäfane fnelle 
fo fint thie thegana alle. 


a 
Si buent mit giziugon, 
jeh wwarın io thes giuusn, 
in gualemo länte: 
bi thin fint fie ümfeante. 
1; it fiha feizit, 
birte ift iz, gimmeizit 
mit mänagfalten ehtin: 
zit iz bi unfen frehtin. 


Zi nüzze grebit man ouh thär 


x iatı küphar 
joh bi fhia meina 
ifine fteina. 
Flabar gindagi. 
joh Iefent thar in länte 
göld in iro fante. 

Sie fint fültmuate 

zi mänagemo guate, 
zi mänageru müzzi: 
thaz düent in iro uuizzi. 

Sie fint filu redje 
Gh fianton zirretinne. 
ni gidärrun fies biginnan : 
fie eigun fe ubaruninnan. 

Liut fih in nintfüarit 
thaz iro länt ruarit , 
ni fie biro güati 
in thionon io zi noti. 

Joh mennifgon älle, 
ther fe iz ni untarfälle, 
ih uueiz iz göt unorahta, 
al eigun fe iro forahta. 

Nift liut thaz es biginne , 
thaz, unidar in ringe: 
in ägun fie iz, firmeinit, 
mit unifanon gizeinit. 

Sie lörtun fie iz mit fuerton, 
näles mit then uuörton ; 
mit fperon filu wuäflo: 
ki thiu förahtea fie fe nöh fo. 

Ni fi thiot thaz, thes gidrähte, 
in tkm iz mit im fehte, 
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thoh medi iz fin joh perfi, 
aubin es thiuuirs fi. 

Läs ih iu in aluanär 
in einen büachon ih uueiz uuär, 

5 fie in fibbu joh in ähtu 
fin Alexändres flahtu; 

Ther waörolti fo githreuuita, 
mit fuertu fia al giftreuuita, 
üntar finen hänton 

40 mit filu herten bänton. 

Joh fänd in theru redinu 
thäz fon macedönju 
ther lrat in gibürti 
gifeeidiner uwürti, 

416 Nift untar in thaz thülte, 
thaz küning iro uuälte, 

im uuörelti niheine, 
ni fi thie fie zugun heime ; 

Odo in erdringe 

20 änder es biginne 
in thiheinigemo thiote , 
thaz ubar fie gibiate. 

Thes eigun fie io mizzi 
in fnelli joh in unizzi. 

25 ninträtent fie niheinan 
unz finan eigun heilan. 

Er ift gizäl ubar al 
io fo edil thegan fcäl, 
uuifer inti kuani: 

30 thero eigun fe io gimiagi. 

Uueltit er githiuto 
mänagero liuto, 
joh ziuhit er fe reine 
felb fo fine heime. 

5 Ni fint thie imo ouh derjen, 
in thiu nan frankon uuerjen, 
thie fnelli fine irbiten, 
thaz, fie nan umbiriten. 


Uuanta ällaz, thaz, fies thenkent, 


10 fiez, al mit göte uuirkent; 
ni duent fies uuiht in noti 
ana fin girati. 
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Sie fint götes unorto 
flizig Alu härto, 
thäz, fie thaz, gilernen, 
thaz, in thia buah zellen; 
Thaz fie thes biginnen, 
iz uzana gifingen, 
joh fie iz ouh irfüllen 
mit michilemo uuillen. 
Gidän ift es nu redina, 
thaz, fie fint günte thegana, 
ouh göte thiononte älle 
joh uuisduames folle. 
Nu uuill ih feriban unfer heil, 
evangeljono deil, 
fo uuir nu hiar biginnun, 
in frenkifga zungun ; 
Thaz, fie ni uuefen &ino 
thes felben ädeilo, 
ni man in iro gizungi 


Kriftes löb fungi; . 


BUCH L CAP. XVII. DE STELLA ET ADVENTU MAGORUM. MATTH. ıı. 


Nift män nihein in uuörolti 
thaz fäman al irfageti, 
uuio manag uuünfar uuurti 
zi theru drühtines giburti. 

Bi thiu thaz ih irduälta, 
thar forna ni gizälta, 
feäl ih iz, mit uuillen 
nu fümaz hiar irzellen, 

Tho drühtin Krift giböran uuard 
ihes mera ih fägen nu ni thärf, 
thaz blidi uuörolt uuurti 
thera fäligun giburti; 

Thaz ouh gidän uuurti, 
fi in &uuon ni firuuurti, 
iz uuäs iru anan henti: 
tho det es druhtin enti. 

Tho quamun öftana in thaz länt 
thie irkantun fünnun fart, 
fterrono girüfti: 
thaz, uuarum iro liſti. 


Joh er ouh iro uuorto 
gilöbot uuerde härto, 
ther fie zimo holota, 
zi gilöubon finen lädota. 
% Ift ther in iro lante \ 
iz ülles nuio nintftänte, 
in änder gizüngi 
firneman iz ni kümni: 
Hiar hor er io zi güate 
10 uuaz göt imo gibiete, 
thaz uuir imo hiar gifüngun 
in frenkifga züngun. 
Nu freuuen fih es älle, 
fo uuer fo uuöla uuolle 
15 joh fo uuer fi hold in müate 
frankono thiote: 
Thaz uuir Krifte fungun 
in ünfera zungun, 
joh uuir ouh thaz gilebetun, 
20 in frenkifgon nan löhbotan. 





Sie eifeotun thes kindes 
far io thes findes, 
joh kündtun oulı tho märi 
thaz er ther küning uuari. 
25 Unarun frägenti 
uuar er giböran uuurti, 
joh bätun io zi nöti 
man in iz zeigoti. 
Si zaltun feltfani 
30 joh zeichan filu uuähi, 
uuüntar filu hebigaz: 
uuanta er ni hörta man thaz, 
Thaz io fon mägad burti 
man giböran unurti; 
35 inti ouh zeichan fin feönaz 
in himile fo feinaz, 
Sägetun thaz fie gähun 
fterron einan fähun, 
joh datun filu märi 
40 thaz er fin uuari. 


‚Uoir fabun finan fterron, 
thoh unir (hera burgi irren; 
jeh quimun thaz uuir betotin, 
gnida fino thigitin. 

far filu ferro 
fo fein uns ouh ther fterre: 
fi iaman hiar in länte 
s iuniht thoh füirftänte ? 

Gifirri zaltum unir io: 
ni fühun unir nan er io. 
bi (hin birun unir nu gieinot 
er niusan kuning zeinot. 

So feribun uns in länte 
man in wuorolti alte. 
thaz ir uns ouh gizellet 
suio iz, inno buah finget.’ 

So thifa uuort tho gähun 
then küning anaquämun, 
bistarguam er härto 
there felbero unorto, 

Job männiliches höubit 
unärd es thar gidrüabit: 
gähörtun üngerno 
thaz wuir nu niazen germo, 

Thie büachara ouh tho thäre 
gifämansta er fare; 

fie unas er frägenti 
wuar Krift giboran uuurti. 

Er fprah zen euuarton 
felben thefen uuörton : 
gab ärmer joh ther richo 
änfunurti gilicho, 

This burg näntun fie fär, 
ia fefliz datun älauuar 
mit wuorton then er thie ältun 
Sorafagon zältun. 

So er giuuiffo thar hifänd 
wear drühtin Krift giböran uuard, 
thäht er far in fefti 

michilo ünkufti. 

Zi imo er ouh tho lädota 
thie anifun man thih fägeta; 


OTFRIED. 


410 


54 


40 


mit in giftuant er thigon 
joh filu hälingon. 
Thia zit eifeota er fon in 


fo ther fterro giunon uuas queman zin; 


hat fie iz ouh birüahtin , 
bi thaz, felba kind irfüahtin. 

«Gidüet mih’ quad er «änauuart 
bi thes fterren fart; 
fo färet eifcot thäre 
bi thaz, kind färe. 

Sin eifcot io gilicho 
job filu giunäralicho ; 
fliumo duet ouh thänne 
iz mir zi uuizanne. 

Ih uuillu faran beton nan: 
fo riat mir filu mänag man; 
thaz ih thar zua githinge 
joh imo ouh geba bringe.” 

Löug ther uudnego män: 
er uuänkota thar filu fram; 
er uuölta nan irthuefben 
joh uns thia früma irlefgen. 

Thaz imbot fie gihörtun,, 
joh iro ferti iltun. 
yrfeein in far tho ferre 
ther feltfano flerro. 

Sie blidtun fih es gäbun 
fär fie nan gifähun , 
joh filu fräuualiche 
fin uuärtetun giliche. 

Leit er fie tho fcöne 
thar unas thaz kind frone; 
mit fineru ferti 
umas er iz, zeigenti. 

Thaz, hüs fie tho gifähun, 
joh far thara in quamun, 
thar uuas ther fün guater 
mit fineru muater. 

Fialun fie tho fram hald: 
thes guates unarun fie bäld; 
thaz, kind fie thar tho betotun, 
joh huldi fino thigitun. 
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Indätun fie tho thäre 
thaz, iro drefo fare. 
rehtes fie githähtun 
thaz fimo geba brahtun : 

Myrrun inti uuirouh 
joh gold feinantaz ouh, 
geba filu mära : 
fie füahtun fine uuära, 

Ih fägen thir thaz in uuära: 
fie möhtun bringan mera : 
thiz uuäs fus gibari, 
theiz, geiftlichaz, uuäri. 

Kündtun fie uns thänne, 
fo uuir firnemen alle 
gilöuba in girihti 
in theru uuintarlichun gifti : 


Thaz er ürmari 
uns duuarto uuari, 
ouh küning in giburti, 
joh bunfih döt uuurti. 
5 Sie uuurtun fläfente 
fon engilon gimänote : 
in dröume fie in zelitun 
then uneg fie färan fcoltun; 
Thaz fie ouh thes ni thähtim, 
10 themo küninge fih nähtin, 
noh gikündtin thanne 
thia früma themo männe. 
Tho füarun thie ginöza 
ändara fträga 
15 härto ilente 
zi eiginemo länte. 
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Mänot unfih thifu fürt 
thaz, uuir es uuefen änauuart, 
uuir ünfih ouh birünchen 
int eigan länt fuachen. 

Thu ni bift es uuan ih uuis: 
thaz, länt thaz, heizit päradys. 
ih meg iz, löbon härto, 
ni girinnit mih thero uuörte. 

Tböh mir megi lidolih 
fprechan uuörto gilih, 
ni mag ih thöh mit uuorte 
thes löbes queman zi ente. 

Ni bift es io giloubo: 
felbo thu iz ni fcöuno, 
ni mahtu iz oul noh thanne 
irzellen iomanne. 

Thar ift lib ana töd, 
lioht ana finftri, 
engillichaz, künni, 
joh euuinigo uuunni, 

Uuir &igun iz, firläzan: 
thaz mugun uuir io riazan, 
joh zen inheimon 
io emmiziggen uudinon. 


Uuir füarun thanana nöfi 
thuruh übarmuati : 
irfpuan unfih fo ftillo 

20 ther unfer muatuuillo, 

Ni uuöltun uuir gilös fin: 
harto uuegen uuir es fcin : 
nu riazen «lilente 
in fremidemo lante. 

25 Mu ligit uns ümbitherbi 
thaz unfer ädalerbi; 
ni niagen fino günati: 
fo duat uns übarmuati. 
Thärben uuir nu leuues 
30 liebes fila mänages, 
joh thülten hiar nu nöti 
bittero ziti. 

Nu birun uuir mörnente 
mit feru hiar in länte 

35 in mänagfalten uuunton 
bi unferen funton. 

Arabeiti mänago 
fint uns hiar io gärauuo, 
ni uuollen heim uuifon 

40 wair uucnegon uueifon. 
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Uuslaga elilenti ! fi therer fitu in männe 
kirto bifta herti ; ther thar äna gange. 
thu bift harto filu fuär: Thu fcalt haben güati 
thaz fagn ih thir in alammar. Joh michile ötmuati, 
Mit ärabeitin unerbent 5 in herzen io zi nöti 
thie heiminges thärbent. uuaro käritati, 
ih haben iz, füntan in mir: Dua thir zi giumurti 
ni fand ih liabes uuiht in thir. fcono füriburti. 
Ni fand in thir ih ander guüat uuis hörfam io zi güate : 
funtar röozagaz, muat, 10 ni höri themo muate, 
feragaz, herza Innan thines herzen kuft 
joh mänagfalta fmerza. ni läz, thir thefa unöroltiuft. 
Ob uns in müat gigange flinh thia geginunerti: 
ihaz unfih heim lange, ä fo quimit thir früma in henti. 
zi theme lante in gähe 15 Hügi unio ih thar fora quad : 
euh jamar gifähe : thiz ift ther änder pad; 
Farames fo thie ginoza gang thefan uueg : ih fagen thir ein: 
ouh ändera ftraza „ er gileitit thih heim. 
then uueg ther unfih unente So thu thera heimuuifti 
zi eigenemo länte. 20 niuzift mit gilufti, 
Thes felben pädes fuazi fo biftu göte liaber, 
fuachit reine fuazi : nintratift fcäadon niamer, 
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The Krift in Galilea quam, Gab er mo äntuuurti 
wuard ihaz tho märi fof iz zäm, mit michileru milti: 
joh uuard gikündit fin giuuält 25 mit wuörton wuolt er füazen 
ubar ällaz, thaz lant. thia gilöuba in imo büazen. 
Ein kuning gieifcot iz in wuär, «Ir zeichan ni gifcouuot, 
joh füar ingegin imo far. thanne iu uuirdit fo nöt, 
wmaz mag ih zellen thir es mer? uuuntar feltfanu, 
fm fün uuas filu fiecher. 30 ni gilöubet ir zi uuäru.” 
Bat er fih far irhüabi, Uuanta ob er gilöubti ubar al 
mit imo heim fuari, fo iz, bi rehte uuefan fcal, 
thaz er thär gimeinti, in herza imo quämi 
‚ then fün imo giheilti. fo iz fora göte zami: 
Quad er io bi nöti s5  Gilöubt er felbo thänne 
lagi däunalonti, fo zimit götes manne, 
joh wuäri in theru fühti thaz, iaginuar ift drühtin 


mit grozeru ummabhti. mit fines felbes mähtin ; 


Hi 
Thaz then ni tharf man beiten, 
after ftetin leiten, 
ther fo kreftiger ift, 
bihäbet thaz in uuörolti ift. 
«Druühtin’ quad er »zilo thin, 
oba thu ginüdon uuili min. 
thin guüatiz er biuufrbe,, 
er mir ther fün irfterbe.* 
Sprah druhtin zimo finaz uuört, 
thäz er fuari heimort, 
thäz er fuari thärafun : 
quad funti gänzan finan fün. 
Gilöubt er themo uuörte, 
joh kerta fih zi länte, 
far bi themo thinge 
zi themo heiminge. 
Unz er fuar ähtonti 
thes felben uuortes mähti, 
gägantun imo blide 
thie holdun fealka fine; 
Zältun imo ouh innan thes 
thräto filu liabes , 


Thiz ift uns üngizami, 
fo ih iz nu firnämi , 
noh ni quimit uns thiz güat 
in unfer ärmilichaz, müat. 

Thoh häbet er uns gizeigot 
joh ouh mit bilide giböt 
unio uuir thoh düan fcoltin, 
öba uuir iz, unöltin. 

Iu quam ein feüldheizo 
bi nötthurfti heizo, 
bat er fin uuört gimeinti, 
er finan ſealk heilti. 

Er quad er felbo quami, 
then ümmahtin binami , 
thoh gener thara ni geroti 
fin felbes geginuuerti, 

Ther küning bat er quämi: 
ni uuas Krifte thaz gizämi. 


CAP, 


10 
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thaz rehto in älauuari 
fin fun gineran uuari. 

Thia zit er eifcota tho 
(uuas er es härto filu frö), 
thia ftünta ouh mit giuuurti, 
uuanne imo bäz, uuurti. 

«Herero, zellen uuir thir thäz, 
tho fibunta zit thes däges unas 
gefteren, fo fie fähun, 
tho uuard er gänzer gahun, 

Ni zuivolo müat thinaz : 
fus findift thu iz gidänaz, 
findift zi alauuare 
then liobon dröft fus thäre.* 

Irkänta tho ther fater für 
theiz thiu zit uuas in uuär, 
thaz, imo iz drühtin fo giliaz, 
thia felbun gänzida gihiaz. 

Gilöubta far tho felbo 
ther kuning irdifgo tho 
mit finemo githigine 


themo himilifgen küninge. 
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ther feüldheizo es ni géroti, 
er thara thoh färan uuolti. 

Hiar ftreuuit thiu fin guüati 
in uns thio übarmuati, 
thia ünfera dumpheit : 
fo uuar fo iz io zi thiu gigeit, 

Uuir läzemes uns lichan 
män then filu richan: 
firmönames zi nöti 
anderero ärmuali, 

In in ift uns gimuati 
göld joh diuro uuäti: 
ni nemen in thin ahta 
manno fcälkflahta. 

Ni bidrähtot unfer fümilih 
thaz uuir birun al gilih 
€inera giburti , 
thoh iz fid fulih uuurti. 


3 


In fümen duem zi nidiri 
thera gifeefti ebini : 
in fümen thurah this era 
it ther fcaäz mera. 

Bi thin habet uns iz felbo göt 
hiar förna nu gibilidot, 

natura in uns mi flinhen 

Er wolta fines thankes 

wuilon thar ihes fceälkes: 
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Unarun thie jüngeren tho 
bi forahtun thero jüdeono 
thuruh michila not 
in einaz hüs gifamanot. 
Then büachon maht thar unärten : 
duron fo bifpärten 
ftuant er untar mitten 
tbes felben dages thritten. 
Ni zemo äntdagen min 
quam er ävur fama zi in. 
uaanfa ih fägen thir in uuär: 
fie uuärın arur fäman thar. 
Sie flühun ouh then felbon nöt, 
joh er in fridu far irböt; 
gab fridu, fo ih thir redinon, 
then finen drüttheganon. 
Ouh blias er fie äna, fo thu uneift, 
then felbon heilegon geift, 
thia felbun kräft fina : 
thaz, gihiaz, er in in uuila. 
:So uucmo ir" quad «giheizet 
ir fünta mo biläzet, 
giuniffo unizjt ana unan, 
ift mina halbun far gidän. 
Then ir iz avur uuizet, 
in fünta ni biläzet, 
theift ouh fefti ubar äl 
ana theheinig zuival.” 


OTFRIED. 


zemo füne, fih nu zälta, 
gilädoter ai unölta. 
Ob ünfih avur ladot heim 
man ärmer thehein, 
Ss thuruh übarmuati in uwär 
fo fuillit uns ihaz muat far. 
Thes uuizun thank thanne 
richemo manne ; 
fjthankon uuörton finen 
10 joh diofo imo onh ginigen. 


Firgäb in thaz zi rüame, 
theiz, uuari in iro duame, 
thaz, fies älles uuialtin 
fo uuio fo fiez, giriatin; 

15 Thaz fies uuialtin ſilu fram 
fo gotes theganon gizäm, 
joh far io in theru frifti 
iz wuäri filu fefti. 

Tho unürtun fie gidrüabte 

20 zuivalemo muate : 
ni gilöubtun thefa redina 
thuruh thes herzen freunida. 

Ni det er thes tho hita, 
hiaz rüaren fina fita; 

25 fie henti ouh fino rüartin, 
thaz, fie ni zuivolotin. 

Thaz, deta drühtin thuruh thaz, 
uuant er giuwüntoter uuas, 
thaz, fie älles unio ni dätin, 

50 bi thiu nan thoh irknätin. 

Unant er unard thar giuuäre 
giumintot filu fuäro, 
zi ferehe giftöchan : 
iz, unard thoh fid giröchan. 

ss Sie ouh tho fo dätun, 
joh noh tho zuivolotun. 
uuas in thaz, herza filu frö: 
bi thiu uuintarotun fie fih fo. 


9 


95 


So giburit männe: 
thara er fo ginget thanne, 
gifihit thaz füaza liabaz fin, 
thoh förahtit theiz, ni megi fin. 

Sulih hiar ouh rüarta 
thie felbun Kriftes druta : 
fie habetun nan in hänton 
herzon zuivolonton. 

Hiaz, er imo thänne 
geban zi ezanne: 
noh uuarun zuiviline 
thie felbun drüta fine. 

Sus lökota er mit minnon 
thie drutmennifgon, 
fus io thefen datin, 
thäz, fie nan irknätin; 

Thaz fön in uuurti füntan 
thaz, er uuas felbo irftäntan , 
joh fie giuuiflo ouh uueftin 
thaz er ftuant fon then reftin. 

Uuanta iz mag man uuizan, 
ther the unilit &zan, 
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thaz, inan lib ruarit, 
joh lichamon fuarit. 

Äz er fora in tho thäre, 
thaz uueftiu fie zi uuäre 
thaz er ihaz ferah habeta, 
in lichamen lebeta. 

Tho nam er thaz, er leibta; 
mit thiu er in ouh tho hubta: 
gäb in thaz zi füazi, 
thaz iagilih thes äzji. 

Mänota er fie tho älles 
thes ereren thinges, 
thaz er gizälta iz allaz, in, 
unz er er iu uuas mit in. 

Er deta in öfan ällaz 
thaz giferib follaz,, 
merota in thie uuizzi 
mennifgon zi nüzzi. 

Thaz iagilih firnämi 
thar äna thaz gizämi, 
thaz drühtin thiz fo uuölta, 
joh füs ouh uuéſan fcolta. 


AUS TATIANS EVANGELIENHARMONIE. 


Cap. PIH—XI. Schilteri Thesaurus antiquit. teutonie. 1. IT. verglichen mit Schmellers Evang. 
Matth.Cap.II. Cap. LXXX. LXXXI. Graf's Althochd. Sprachschatz I. S. LXPIH— LXX. 


Car. FI. Cum natus effet Iefus in Betleem 
Jude in diebus Herodis regis, 
ecce magi ab oriente venerunt Hierofolymam 
ita dicentes: «Ubi eft qui natus eſt 
rex Judeoram ? vidimus Stellam eius 
et venimus adorare eum.” 


turba- 


in oriente, 
Cum hoc audiret Herodes rex, 
tus eft, et omnis Hierufalem cum illo, 
eongregans prineipes facerdotum et 
Jeifeitabatur ab eis ubi 

At illi dixerunt ei 


Jeribas populi 
Chriftus nafceretur. 


et 30 


Mitthiu ther heilant giboran uuard in Betleem 
judeno burgi in tagon Herodes thes cuninges, 
fenu tho magi öftana quaman zi Hierufalem 
fus quedante: «Uuar ift therthie giboran ift 
judeno euning? uuir gifahumes finan fterron 
in oftarlante, inti quamumes inan zi betonne. ” 
Tho thaz gihorta Herodes ther cuning, unard 
gitruobit, inti al Hierufalem mit imo. inti 
gifamanonti then herduom thero bifcofo inti 
thie gilerton thes ſolkes, eifgota fon in uuar 
Chrift giböran uuari. Sie tho quadun ime 


#7 


ıln Beileem Jude. 
per prophetam : 

Jude, 
prineipibus Juda : 


Sie enim feriptum eft 

»Tu Betleem terra 
nequaguam minima es in 
ex te enim eriet dux 
qui regat populum smercm Ifrael."’ Tum Horodes 
dem vocatis magis 
ab eis tempus Stelle que apparwit 
et mittebat illos in Betlceem dieens 


et interrogate diligenter 


diligenter didieit 


eis, 
‚lie 


cum invenerilis, 


de puero. 
renuneiate miht, 
ut et ego ibi veniam atque adorem eum.’ Cum 
abierunt. 


Rella quam viderant in oriente antecedebat 


audiffent regem, et ecce 


eos, usque dum veniens flaret fupra ubi 
Widentes autem flellam 
gevifi funt gaudio magno valde. et intran- 
les domum 
matre eius, et proeidentes adoraverunt eum. 
et apertis Ihefauris fuis 
mınera, aurum tus et myrraam, 
refponfo accepto 


redirent ad Herodem, per aliam viam reverfi 


eral puer. 
invenerunf puerum cum Maria 
obtulerunt ei 


et 


in fomnis ne 


Junt in regionem fuam. (Cap. IX) Qui cum re- 


erffiffent, eece angelus dei apparuit 
in fomnis Jofeph dicens «Surge et 


accipe puerum et malrem eius, et 
fuge in Aegyptum, et eflo ibi usque dum 
diesem tibi: futurum eft enim ut Herodes 
querrat puerum ad perdendum eum.* Ipfe ergo 
Surgens  accepit puerum 
moete, et feceffit in Aegyptum. 
usque ad obitum Heredis. 
quod dietum eft 
prophetam 
car fllium mewm.’ (Cap. X) Cum Herodes vi- 
deret quoniam illufus effet a magis, 
iratus eft valde, 


Pueros 


et maltrem eins 
et erat ibi 
ut adimpleretur 


per 
«Ex Aegypto vo- 


a domino 


dieentem 


et mitiens oceidit omnes 
qui erant in Betleem et in 
emnibns finibus eins a bimatu et infra 
Seeundum tempus quod exquifierat a magis. 
quod dietum efl 


dicen- 


Tune adimpletum eft 
per Ieremiam prophetam 
1 Bd. Altd. Lesch. 
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08 


«In Betleem judeno burgi. fo ift giferiban 
thuruh then wnizagon: «Thu Betleem judeno 
erda, nia in altere bift thu minnifta in then 
herifton judeno : uuanta fon thir quimit tnome 
ther rihtit min fole Ifrael..” Tho Herodes 
tougolo gihaloten mayin gernlicho lerneta 
fon in thie zit thes fterren ther fih in arang- 
ita, inti fanta fie in Betleem fus quedanti: 
«Faret inti fraget gernilicho fon themo kinde. 
thanne ir iz, findet, thanne cundet iz mir, 
thaz, ih thara queme inti beto inan.” Tho 
fie gihortun then cuning, fuorun. fenu tho 
fterro then fie gifahun in oftarlante forafuar 
fie, unz her quementi ftuond oba thar thie 
kneht unas. Sie tho gifehente then fierren 
gifahun mihhilemo gifehen thrato. inti ingang- 
ante in hus fundun then kneht mit Marian 
finero muoter, inti nidarfallente betotun inan. 
inti gioffonoten iro trefofazzen brahtun imo 
geba, gold inti uuihrouh inti myrrun. inti 
inphanganemo antuuurte in troume Ihaz, fie ni 
unurbin zi Herode,, thuruh anderan uneg uuurb- 
Tho fie thanan ar- 
fuorun, girado gotes fih 
Jofebe in troume ſus quedenti: «Arftant inti 
nim thaz, thegankind inti fine muoter, inti 
fiuh in Egyptum, inti unis thar unzan ih 
thir quede: unanta zuouuart ift thaz, Herodes 
fuochit then kneht zi forliofenne.” Her tho 
arftantanti nam then kneht inti fine muoter 
nahtes, inti fuor in Egyptum. inti uuas thar 
unzan hinafart Hörodes. thaz, wuurdi gifullit 
thaz, giquetan uuas fon truhtine (hurah then 


un zi iro lantfchefli. 
engil arangta 


unizzagon fus quedantan: «Fon Egyplin gi- 
Tho Herodes gi- 
fah uuanta her bitrogan uuas fon then magin, 
balg fih harto, inti fententi arfluog alle thie 
knehta thie thar wuarun in Betleem inti in 


halota ih minan fun.’ 


allen ira mareon, zuuijarigu inti innan thes 
after thero zit thaz, her fuohta fon then magin. 
Tho uuard gifullit thaz, thar giquetan uuas 


thuruh Ierewiam then uuizzagen, fus qued- 
A 


tem «Vox in Rama audita eft plora- 
tus et ululatus magni. Rahel plorabat filios 
Juos, et noluit confolari, guia non 
Junt." (Cap.x1)Defuncto autem Herode ecec appa- 
ruit angelus domini in fomnis Jofeph in Aeyy- 
pto 
el matrem eius, 

defuneti funt enim 


animam pueri.* 


dieens «Surge et accipe puerum 
et vade in terram Ifrael. 

qui queerebant 
Ipfe igitur furgens accepit 
puerum et matrem eius, ei venit in terram 
Ifrael. Cum audiret quod Archelaus reyna- 
bat in Juden 


pro Herode patre fuo, 
timuit illo ire. 


et admonitus in fomnis 
Feceffit in partes Galilere. eumgue ibi veniret, 
habitavit in civitate 


azareth. 


que vocatur 
quod 


«Quoniam 


ut adimpleretur 


dietum eft per prophetas 


nazareus vocabitur.” 


(Cap. LXXX.) Uefpere autem facto accedentefduo- 
deeim dixerunt illi; _ dimitte turbaf. 
euntef in caftella willafque 
funt devertantur et inveniant efeaf,  quia 
hie in loco deferto fumuf‘; iefuf autem 
dixit illif; non habent neceffe ire. 
date illif vof manducare Refpondit ei 
philippuf; ducentorum denariorum panef non 
Suffieiunt eiſ. ut unuf quifque modieum quid 
accipiat; Et dieit eif; quot panef 
habetif? dieit ei unuf ex difeipulif eiuf 
andrenf frater fimonif petri; efi puer unuf 
hie qui habet quingue panef ordiaceof. et duof 
pifeef; Jed hace quid funt inter tantof; nift 
forte nof eamuf. et emamuf in omnem hane 
turmam efeaf; Qui ait eif; afferte illof 
mihihue.Etprecepit illif.utaceumbere facerent 
omnef fecundum eontubernia fuper viride foc- 
num; et difeubuerunt in partef; per eentenof'et 
per quinquagenof; Acceptif autem quinque pa- 
nibufet duobufpifeibuf refpexit in calum. et be- 
nedixitillif. et fregit.et diftribuit difeipulif.di- 


ut 


que eirca 
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antan: «Stemma in hohi gihorit uuard mih- 
Rahel uniof ira 
funi, inti ni uuolta fih Aluobiren, uuanta fie ni 
Tho Herod arftarb, araugta 
fih truhtines engil in troume Jofebe in Egr- 
pto fus quedanti: « Arftant inti nim then kneht 
inti fina muoter, inti far in erda Ifrael. 
uvanta arftorbana fint thie thar fuaohtun thes 
Iinchtes fela.” Her tho arftantanti nam then 
kneht inti fina muoter, inti quam zi erdu 
Ifrael. Tho her gihorta thaz Archelaus rich- 
ifota in judeon after Herode finemo fater, 


iles nuoftes inti uneinonnes. 


uuarun.” 


forhta imo thara faren. inti gimanot in troume 
fuor in teil Galilee. inti tho her thara quam, 
artota in theru burgi thiu thar ift giheizzan 
Nazareth. zithiu thaz gifullit unurdi thaz, 
giquetan uuas thuruh thie uuizzagon : «Uuanta 
her nazareus uuirdit ginemnit.* 


abande giuuortanemo zuogangente thie zuelini 
quadun imo furläz thefo menigi thaz fio 
farento in burgi inti in thorf thiu thar umbi 
fint fih giuuenten. inti finden phruonta bithiu 
uuir hier in uuuofteru fteti birumef tho quad 
in ther heilant fie ni habent thurfti zi far- 
anue gebet ir in ezzan. thö antuunrtita imo 
philippus zuei hunt phendingo bröt mi gi- 
mugun in thaz iro einero giünelih luziles unäz, 
inphah@ tho quad her in uuio managu brot 
häbet ir quad imo einer fon finen iungiron 
andreaf bruoder fimonef petref. hier ift ein kneht 
ther habet 
fifea. noba uuaz fint thifiu untar [6 managen ; ni- 


finf leiba girftine  inti zuene 
fi thäz uuir färemef inti coufemef in allo thefo 
menigi phruonta; her quad in. bringet fie 
mir hera Inti giböt her in thaz, fizzen tatin 
after gifellafkefin 
inti fazun fie in teil thuruh zchenzuge int 
thuruh fimfzuge. Inphanganen thö fimf bröt 
on inti zuein fifcon fcouuota in himil inti giuuih 
ita fiu inti bräh inti ziteilta finen iungiron thi- 


üfan gruonemo grafe 
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feipuli autem turbif; et manducaverunt omnefet 
ſaturali funt; et tulerunt reliquiaf duodeeim 
cophinof fragmentorum plenof; Manducantium 
autem fait numeruf quinque milia virorum. ex- 
erptifmulieribuf'et parvulif;Ei fiatim iuffit di- 
fäpulof afeendere in navieulam et precedere 
cum tranf fretum ad bethfaidam donee dimitte- 
retturbaf. Illiergo hominef cum vidi/fent quod 


fecerat fignum dicebant. quia hie eft vere 
propheta qui venturuf ef in mun- 
dum. 


Iefuf autem cum coqnoviffet 
guia venturi effent ut raperent 
cum ef facerent eum regem fugit; Et dimif- 
fe turba afeendit in montem foluf orare. 
(Cap. LIXXT) Wefpere autem facto foluferat ibi ; 
navicula aulem in medio mari iaclabatur flu- 
etibuf; erat enim eontrariuf uentuf; 
ia aulem vigilia noetif. 
laborantef. wvenit ad cof ambulanf fupra 
mare; Et volebat praceterire eo. Et wi- 
dentef eum Jupra mare ambulantem 
turbati junt dicentef. quia fantafına 
fl; et pre timere elamaverunt ; Statimgue 

iefuflocutufefteif.dicenf; habete fidueiam. ego 
Jum nolite timere; Refpondenf autem 
petruf dixit; domine fi tu ef.  iube me 
venire ad te Super aquaf; 
at ipfe ait; et defcendenf 
petruf de naricula. ambulabat fuper 
aquam. ut veniret ad ieſum; 
videnf vero ventum validum. 
et cum eoepiffet mergi elamavit dieenf. 
demine J/aluum me face et eontinuo ie- 
fuf extendenf manum apprehendit eum. et «it 
ılli; modice fidei. quare dubitafli? Et 
tum afcendiffent in navieulam ee/favit ventuf; 

Satim fuit navif — 

bant ; Oui autem in navieula erant, venerunt 

# adoraverunt eum dicentef; vere filiuf 

dei ef. 


quar- 


videnf eof 


veni; 


timuit; 


ad terram 





zıo= 


TATIAN. 


iungiron then menigen inti äzun fie alle inti 
uuurdun gifatote. namun fie thio äleiba zuelif 
birila thero broccone folle. there ezentero 
ünas zala fimf thufunta gommanno üzan üuib 
inti lazilu kind. Int für giböt her thie 
iungiron ftigan in fkef inti furifaran 
inan ubar then feo zi bethfaidu unzaz, her furliezi 
thie menigi. thie man tho fie gifahun thaz 
her teta zeihhan quadun thaz, thefer ift nüar- 
lihho uuizago thie thar zuounert ift in mittil- 
gart, ther heilant tho fofo her thaz, inkanta 
thaz fie zuounerte wuarun thaz fie fiengin 
inan inti tatin inan cuning floh inti furlaz- 
anera thero menigi Steig in berg eino beton. 

abande giunortanemo eino unaf her thar thaz 
fkef in mittemo feune unaf giuuorphozit mit 
then undon uuaf in wmidaruuart uuint. In 
thero fiordun uuahta thero naht gifchenti fie 
uuinnente quam zi in ganganter oba Ihemo 
feune. Inti wwolta furigangan fie Inti fie 
gifehente inan oba 1hemo feuue gagantan 
gitruobte uuurdun quedente. thaz, iz gifkin 
ift Inti bi forhtun arriofun Inti fär tho ther 
heilant fprah in quedenti habet ir beldida ih 
bim iz ni curet iu forhten antuuurtenti thö 
petruf quad trohtin ob thüz bift heiz mih 
queman zi thir ubar thifiu uuazzer thara 
uuidar her thö quad quim Inti nidar ftiganter 
petruf fon themo fkefe gieng oba themo 
uuazare thaz her quami zi themo heilante. 
gifehenti her thö uuint mahtigan förhta imo 
Int fo her bigonda finkan riof quedanter. 
trahtin heilan tuo mih. Inti fliumo ther heil- 
ant thenenti fina hant fieng inan Inti quad 
imo. luzilef gilouben bihiu zuehotaf thuü Inti 
fo fie thö giftigun in fkef bilän ther unint. 
Inti far uüaf thaz fkef zi lante zi themo fie 
fuorun thie thar in themo fkefe unarun quamın 
inti betotun inan quwedente. zi unäre gotel 
40 fun bift. 


10 
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LIED VOM HEILIGEN PETRUS. 


Docens Miscellaneen I, 4. 





UnGr trohtin hät farfalt den er uuili nerjan. 
Sancte. Pötre giuualt kirie eleifon, 
daz er mac ginerjan chrifte eleifon ! 
ze imo dingenten man. Pittöm&s den gotes trüt 
kyrie eleyfon, % allä famant upar lüt 
ehrifte eleyfon! daz er uns firtändn 

Er hapèt ouh mit vuortun giuuerdö ginäden. 
himilriches portün. kirie eleyfon, 
dar in mach er fkerjan chrifte eleifon ! 


—— w— 





CHRISTUS UND DIE SAMARITERINN. 


Hoffmanns Fundgruben für Geschichte deutscher Sprache und Litteratur I, 2. 


Lefen vuir thaz, fuori 10  «wnip, obe thü vuiflif 

ther heilant fartmnodi. vuielih gotef gift ift, 

ze untarne, vuizzun thaz, vnte den ercantif 

er zeinen brunnon kifaz,. mit themo dü köfötif, 
Quam fone famarjö tü bätif dir unnen 

ein quena färio 15 finef kecprunnen.” 

fcephan thaz, vuazzer. :difiu buzza ift fö tiuf, 

thanna noh fö faz er. ze dero ih heimina liuf; 
vuurbon finä theganä noh tü ne habif kifeirref, 

be fina lipleita. daz thü thef kifcephef: 

Bat er fih ketrencahı 20 vuär maht thü guot man 

daz vip thaz ther {hara quam. neman quecprunnan ? 


«Biuuaz, keröft thü guot man 
daz ih thir gebä trinkan? 
jä ne niezant, vuizze xrift, 
thie judon vnfera vuift,* 25 





4d—7. vgl. Otfried I, 7, 28—28. Nu fergomes th 
ihiaronn, Selbun fancla mirjan, Thaz fi uns all 
unsrolti Si zirm füne unegenti. Johannes Aruhtin: 
drat Unilit es bithiban, Thaz er uns firdäne 

24. bei Hoffmann nerant Giauerdo ginädon. 10. mif fis 13. dä] do 
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ae biftu liuten kelop fin quat fuf libiti, 
mör than jäcob ? commen ne hebiti. 
ther gab unf . brunnan. «vueiz ih daz dü uär fegift, 
tranc ernan joh finä man; daz dü commen ne hebift: 
finia fmalenözzer s dü hebitöf her finfe 
suzzun thaz vuazzer.” dir zi uolleifte; 
«Ther trinkit thiz vuazzer, def mahtu fichur fin: 
be demo thurftit in iamer: nü hebift önin, der nif din.” 
der afar trinchit daz min, «Hörro, in thir uuigit fein 
then läzit der durft fin. 10 daz thü maht . 
:::::: get imen prufton for unf &r giboranä 
in &uudn mit lufton. * betöton hiar in berega. 
:Herro, ih thiche ze dir, vofer altmägä 
thaz, vuazzer gäbift dü mir, fuohtan hia genäda, 
daz, ilı mer ubar tac 15 thoh ir fagänt kicorana 


ne liufi hera durftac.” thia bita in hjerofol ... . 
:vuib, tuo dih anne wert, x ale ur 
hole herra dinen uirt.* 





LIED AUF DEN SIEG KOENIG LUDWIGS IH. 
BEI SAUCOURT 881. 


Einonensia. Monuments des lanques romane ct tudesque dans le IX. sieele, 
publies par Hoffmann et Willems. pg- 4. 7. 8. 51. 





Eiaan kuning nneiz, ih. Thaz, gideilder thanne. 
Heizfit ber hiuduig. 20 Sar mit karlemanne, 
Ther gerno gode thionot. Bruoder finemo. 
Ih uneiz her imof lonot, Thia czala uuunniono. 

Kind uuarth her faterlof. “ So thaz uuarth al gendiot. 
Thef unarth imo far buoz. Koron unolda fin god. 
Holoda inan f£ruhtin. 25 Ob her arbeidi. 


Magaczogo uuarth her fin. So iung tholon mahti. 
Gab her imo dugidi. Lietz her heidine man. 

Fronife githigini. Obar feo lidan. 

Stual hier in urankon. Tbiot urancono. 


So bruche her ef lango. 50 Manon fundione. 
ESCHE 


6. aalliſte 7. dezı maltn fichure 





4 ern 17. tm 
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Sume far uerlorane. 
Uuurdun fumerkorane. 
Haranfkara tholota. 

Ther er milffelebeta. 

Ther ther thanne thiob uuaf. 

Inder thanana ginaf. 
Nam fina uafton. 
Sidh uuarth her guot man. 

Sum uuaf luginari, 

Sum fkachari. 
Sum fol lofef. 
Inder gibuozta fih thef. 

Kuning uuaf eruirrit. 
Thaz richi al girrit. 

Uuaf erbolgan krift. 
Leidhor thef ingald iz. 

Thoh erbarmedef god. 
Uuuiffer alla thia not. 
Hiez her hluduigan. 
Tharot far ritan. 

Hiuduig kuning min. 
Hilph minan lutin. 
Heigun fa northman. 
Harto biduuungan. 

Thanne fprah hluduig. 
Herro fo duon ih. 

Dot ni reite mir iz. 
Al thaz thu gibiudift. 

Tho nam her godef urlub. 
Huob her gundfanon uf. 
Reit her thara in urankon. 
Ingagan northmannon. 

Gode thancodun. 

The fin beidodun. 
Quadhun al fromin. 
So lango beidon uuir thin. 

Thanne fprah luto. 
Hiuduig ther guote. 





2. 4 i. fumd erkoran? 
35. d.i frö min 


15. fehlt ein Wort, etwa imo 
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Troftet hiu gifellion. 
Mine notftallon. 
Hera fonta mih god. 
Ioh mir felbo gibod. 
Ob hiu rat thuhti. 
Thaz, ih hier geuuhti. 
Mih felbon ni fparoti. 
Uncih hiu gineriti. 

Nu uuillih thaz mir uolgon. 
Alle godef holdon. 

Gifkerit ift thiu hier uuift. 
So lango fo uuili krift. 
Uuili her unfa hina uarth. 
Thero habet her giunalt. 

So uuer fo hier in ellian. 
Giduot godef uuillion. 
Quimit he gifund uz. 

Ih gilonon imoz, 
Bilibit her thar inne. 
Sinemo kunnie. 

Tho nam her fkild indi fper. 
Ellianlicho reit her. 
Uuolder uuar errahchon. 
Sina uuidarfahchon. 

Tho ni uuaf iz buro lang. 
Fand her thia northman. 
Gode lob fageta. 

Her fihit thef her gereda. 

Ther kuning reit kuono. 
Sang lioth frano, 

Ioh alle faman fungun. 
Kyrrie leifon. 

Sang uuaf gifungan. 
Uujg uuaf bigunnan. 
Bluot fkein in unangon. 
Spilodun ther urankon. 

Thar uaht thegeno gelih. 
Nichein fofo hluduig. 


Snel indi kuoni. 


Thaz uuaf imo gekunni. 





24. lies finin 30. frönd 36. thes 
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Seman tharuh fkluog her. Iah allen heiligen thane. 
Saman tburub ftah her. Sin unarth ther figikamf. 
Her fkancta cehanton. :::aolar abur hiuduig. 
Sinan fian:: : Kuning uu::: falıg. \ 
Bitteref lidef. 5 :: garo fo fer hio umaf. 
8 uue hin bio thef libef. So unar fo fef thurft uuaf. 
Gilobot fi thiu godefl kraft. Gihbalde inan truhtin. 
Hinduig wuarthb Gigibaft. Bi finan ergrehtin. 


GEBET. 


Schmeller in des Freyh. v. Aufseß Anzeiger für Kunde des deutschen Mittelalters 1855. Sp. 176. 


Deus, eui proprium efl Got thir eigenhaf ift. 
mifereri femper et parcere, 10 thaz io genathih bift. 
Suseipe deprecationen noftram, Intfaa geba unfar. 

thes bethurfun uuir far. 
ut quos catena thaz, uns thio ketinum. 
delietorum eonftringit bindent thero fundun. 
miferatio tus i 1% thinero milde. 
pietatis abfolvat. genad intbinde baldo. 


AUS DER SANGALLISCHEN RHETORIK. 


Sangallische Handschrift des XI. Jahrk. aufder Waßerkirche zu Zürich, ges. C 12/4. verglichen 
mit Docens Auszüger aus einer Müncher HS. des X. Jahrh. in v. Arelins Beitregen VII, 290 — 294. 


Ergo omnif loeutio _fimplex uel figurata fine et fa, orf et arf, wis et wi, fimilef 
in fententiif fine in fingqulif dietionibuf idonea fillabe diffimilibuf diflinete , gratam quo- 
fieri potefi ad inuent£onem. Simplex intellegen- dammodo coneinnitudinem et concordem warie- 
tiam rei amminiftrat proprielate uerborum. 20 tatem dant. et fit per induftriam talif com- 
fgurata commendat fe etiam uenuflate compo- pofitio in omni lingua caufa deleetationif. Neut 
fitienif artificiofoe aut FSignifieationif aliene. vt et illud teutonicum : 





apud uirgilium: Marfa (fol. 66. v.) peligua Söfe fnel fnellemo 
cokerf feflina uirum uf. Maet na, gna pegägenet ändermo, 
4. unigo fälig Hoffmann. St. geba] lies gehet 24. bei 
23. apud] end. apto Docen andremo 


20. od. syall. proprietaten 
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fö uuirdet fliemo 
firfniten feiltriemo. 

Et item: 

Der heber gät in litun, 
tregit fper in fitun: 

fin bäld ellin 

ne läzet in uellin. 

He figure lexeof grece dieuntur i. dietio- 
nif, in quibuf' fola eompofitio placet werbo- 
rum. Alie funt dian®af i. fententiarum, 
ubi aliud dieitur et aliud intellegitur. ut eft 
illud: Poreuf per taurum Sequitur wefligia 
ferri. Nam fineedochice de opere futorif totum 
dieitur et parf intellegitur. vel yperbolice. 
ut wirgiliuf dixit de caribdi: 

atque imo baratri ter gurgite waflof 
forbet in abrutum fluetufrurfufque fub auraf 

Egerit alternof et fidera uerberat unda. 


10 


15 


Nam pluf dieitur et minuf intellegitur. Sicut 
et teutonice de apro: 

Imo fint füoze 

füodermäze, 

imo fint bürfte 

ebenhö förfte,, 

unde zene fine 

zuuelifelnige. 

Hec aliena, fed propingua unt. Item per 
eontrarium intelleguntur fentenlie. vtin fuelu- 
dine latinorum interrogantibuf «quefiwit nof 
aliquif?” (fol. 66. r) refpondetur «bona for- 
tuna* id, Hel unde falida, et intellegitur 
‚nemo’, quod durum effet i. unminnefam. ze 
fprechenne. Similiter teutonice poftulantibuf 
obfonia promittimuf fie: Allef liebef gnuoge, 
et intellegitur ‚per contrarium propler gra- 
uilatem uocif. 


AUS DER 
SANGALLISCHEN ABHANDLUNG DE SYLLOGISMIS. 


In demselben Codex als die Rhetorik, aber von andern Händen. 
Quelle dieser Schrift Isidors Origy. II, 9. und 28. 


QVID SIT SYLLOGISMYVS., 


Queftio eft de quodam, liber fit an non 


Syltogifmuf grece, latine dieitur ratiocina- 20 (Streit uuirdet, übe ein män uri fi). Super 


tio. Teutonice autem poffumuf dicere geuuär 
rahchunga, Fel pluribuf werbif einif tingif 
irrätini unde guuifheit föne änderen. Item 
ratiocinatio eft quaedam indiffolubilif oratio 
i. fefte gechöfe, unzuiuelig kechöfe, peflözgen 
reda. Ilem eft ratiocinatio quedam orationif 
ealena et inuieta ratio i. figenemelih kechöfe, 
taz, man endrennen nemäg. in hune modum, 


1. unirdet] bei Docen anirt filo 5. Docen er tregit 
7. Docen uällin 8. cod. dieitur 10. dianeaf] 
cod. daneof 13. cod. fieodoche 22. cod. plurimif 


25 


qua re ratiocinamur duo proponentef et ter- 
tium ex eif coneludentef (Tannan üz chömen 
wuir zuei füre bietende unde dero die uwider- 
uuarten iihtende, taz tritta dännän iro unm- 
danchif ueftenonde). num eft, fi teutonice 
dieamuf‘: Sine uörderin wuären url. Seeun- 
dum eft: Tia uriheit ne häbet er uerfeuldet. 
Si hif non eontradicitur (Vbe man def ne 
(fol. 28. v.) mäg kelöugenen), Seguitur: Pediu 








3. Docen fücse 5. Docen purfte 13. Docen fälda 
14. eod unminefam 16, Deotx enürge 
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ft öuh er uri. 7ale eft: Vbelif kefellin mäg 
man uuöla ingelten:: Hoc primum eft. Tef 
man mäg ingeltin,, ten fol man miden: Hoc 
feeundum. Vbelin gefellin föl man uirmiden : 
Hoc tercium ex duobuf eonfieitur. Similiter 
cam dieitur: Ne äze dü, Ne trünche dü, duo 
funt qua generant hoc tercium: Sö bift tu 
nöchternin. Item queritur de quolibet quare 
Et refpondetur: Vbela 
neunile er, Cuöta ne windet er. Hrc duo 
eonfieiunt hoe fereium: Pediu negehüt er. 
Item: Scäalh nehäbet er, Diu nehäbet er. 
Sequitur: Vuel herro ift er dänne? Item 
dubitanti, eat an maneat, proponitur Sie I. 
füf erüozit man in, Suf kät man in äna: 
Tüne mäht pediu füon, pitin ich hina ritin. 
Refpondet: Ih uuile hina ritin. Dieitur ei: 
Pediu nemäht tü biten. Item proponitur ei, 
gwi inminente perieulo reeufat nuduf effugere 
et fie fe faluum facere: Wucdir ift pezera, 
ällero unfäldon heime zegebitenne , Alde ällen 
fäldon Ze hölz ze indrinnenne? (29. r.) Af- 
fumenti Ze hölz, Ze hölz, Infertur: Pediu 
ne bit hier höime. Vulgaref fyllogifmi talef 
Sun, I. Tie die liute wöbint. Et ex eif 
widentur quidam eſſe qui latine dieuntur 
predicatiui, alii autem qui dieuntur condi- 
tionales. Hoc enim duo funt eorum genera. 
Predieatiunf eft ter gefpröcheno äne iba, 
eonditionalif ter gefpröcheno mit ibo. Ef 
autem iba, quando dieimuf übe (coniunetio 
SÜ. Conflat autem omnif fyllogifmuf prolo- 
gquiif id. propofitionibuf. ut: homo animal eft 
(Alle Syllogifimi waerdent üzer proloquiüf). 
Prologuia dieamuf erüezeda. Similiter propo- 
fitionef erüezeda. Item propofitionef pietunga. 
Alii dieunt pemeinunga. Vucmo pieten unir fie ? 


exorem nom ducat. 


Vurmo bemeinen uuir fie? Vtique illi quem uo- 
lumuf conuincere (ten uuir überuuinden uuellen), 





£ trünche in der Handschrift gebeßert aus drünche 
17. unile geb. ans anila ai. quaudo] quod abge- 
kärt 239. eonuincere] eencludere 


DE SYLLOGISMIS. 


25 fumpta. 


50 


38 
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DE PREDICATIVO. 

In predicatiue Syllogifmo inueniuntur tria 
proloquia, quorum duo fumpta dieuntur, i. 
keiihte. Vuef keiihte? uuéſ ieunga? feilieet 
aduerfarii. Hif infertur tertium, quod inla- 
tio dieitur,, i. nähfprechunga. A quo infertur? 
föne demo uberuuindäre. 
Sumpta eonexa fibi funt, ita ut utrumque 
(29. v.) partem habeat alteriuf (Tie geihte 
häftent zu einen änderen, io unederiz änderif 
teil häbende), Hif duobuf confieitur illatio 
partem capienf' utriufque fumpti (Föne dien 
zuein unirdet taz, flöz pedero teil häbende). 
Ipfiuf autem proloquü partef funt fubieeti- 
uum et declaratiuum i. taz fündament unde 
däz überzimber. Homo fubiectiuum eft, ami- 
mal eft declaratiuum. 


A conuincente i. 


QVOT FORME SINT PREDICATIVL. 


Tref forma funt predieatiui, i. triu bilde. 
Prima eft in qua deelaratiua particnla fu- 
periorif fumpti fequentif effieitur fubiectiua, 
aut fubieetiua fuperiorif deelaratiua fequen- 
tif (An demo ?riftin bilde unchfelönt tiu 
Tef &rerin überzimber uuirdit tef 
äfterin fündament, älde def &rerin fündament 
uuirdit tef äfterin überzimber),. Pt: omnif 
homo animal eft. Omne animal fubflantia 
eft. Omnif homo fubftantia eft (Al däz 
mennifeo ift, libhäfte ding ift. Al daz, Ih- 
häfte ift, eäfcaft iſt. Al daz mennifco ift, 
cäfcaft ift). Deelaratiua prierif fumpti facta 


eft Jubieetiua fequentif. Item: Omnif homo 
animal eft. Onmne rifibile homo eft. Omne 


rifibile animal eft (Al däz, mennifco (50. r.) 
ift, Hbhäfte ift. Al daz lächtn mäg, mennifco 
ift. Al daz, lächet, libhafte ift).. Subieetiua 
priorif facta eft deelaratiua fequentif. pre- 
dicantur autem prologwia uniuerfaliter et 
partieulariter, dedicatiue ei abdicatiue (Siu 


nn — 
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tüont io einuuddir, fägent äkde uerfügent, al 
älde füm). 





DE CONDITIONALI SYLLOGISMO, QVOT 
MODOS ET PARTES HABEAT. 


Sieut decem et nouem modi funt predica- 
tiui Syllogifini (Älfo niunzen uuifun fint 
tef flehto gefpröche- (58. r.) nin Syllogifini), 
Sie funt eonditionalif vii. modi (86 fint fiben 
uuifun tef mit kedingun gefpröchenin ünde 
mit ibo). Et ficut eiuf partef tref funt, duo 
Jumpta et illatio, ita et iftiuf tref funt, 
propofitio adfumptio conclufio. 


VNDE EIVS PARTES SINT DICTE. 


Reddenda eft autem ratio quare fic dican- 
fur partes utriufgue (Män fol uuizin, ziu 
fie fö heizen). Nam ut dietum eft, Sumpta 
i. conee/fa adierfarii funt, üllatio proponen- 
tif (Zuöne teila fint tel, lea man iühtet, ter 
dritto def iihtärif). Et nifi priuf fumat ad- 
uerfariuf que ei proponuntur, Non habet 
proponenf quod inferat (Ter aduerfariuf ne 
iche, änderif nebindit in ter iihtäre). Allatio 
uinceulum eft ex fumptif factum (Mit tiu man 
in bindit, täz chümet föne finero geühte). 
Ergo in fumptif conceffio, in illatione uio- 
lentia (Föne diu, echert er zueio iche, tef 
trittin ift nöt). In predicatiuo namque fyl- 
logifino aliuf fumit et eiuf funt fumpta, 
(38. v.) aliuf' infert et eiuf' eft illatio (An 
dero flehtün flözredo teilint fih tiu partef. 
Zuei fint tef einen, daz tritta def änderin). 
In conditionali autem, ewiuf eft propojfitio, 
eiuf eſt et a/fumptio atque conclufio (Aber 
mit kediugun uuär rächondo hörint allia dia 
teil ze Einero hänt). Sed propofitio eft taz, 
man ze erift piutet, A/fumptio daz, ünder däz 
man nimet züo demo £rerin. Quare? Täz 


20. man geb. aus min 
ter tel das 


21. 28. 33. ter tel daz geb. aus 
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man fiu beidiu biete. Que duo fi concedun- 
tur, eadem lege fieut in predicatiuo tertia 
nece/fitate fubfequitur conelufio (Vbe dänne 
dero gebötenön zueio geiegen uuirdet, föne 


5 uräget nio man def tritten, unända fin nöt 


410 


15 


35 inde fit rhetorieuf in hune modum. 


ift). Namque qui coneludit in conditionali, 
Juam fententiam eoncludit. Qui autem infert 
in predicatiuo, fumenti i. concedenti aduer- 
fario infert, et ideo non funt eadem uocabula 
tribuf illif partibuf et iftif (An demo condi- 
tionali fehent tie nämen dero pär- (56. r) 
tium züo demo dinen dero ftritenton. In 
demo pradicatiuo fehent fiu mer züo demo 
änderen). 


QVALIS SIT RETHORVM SYLLOGISMYVS. 

Tranfeunt uero Syllogifmi et ad rhetoref 
iam latioref et diffufioref faeti (Tie Syllogi- 
fmi zetüont fih tänne häz, fö die redenära 


20 (41. v.) in dinge älde in fpräche mite fpil- 


ent), Et quia contingit dubitatie propofitie- 
nif uel affumptionif, datur eif quoque robur 
approbationif, i. tär man fiu bi chiefen mäg. 
Quod fi alteriuf horum fit approbatio, erit 


25 Syllogifmuf quadripertituf. Si autem utriuf- 


que, gquingue partibuf conflabit Jyllogifmuf. 
Horum exempla funt apud ceiceronem in libris 
rhetoricorum. Ex hif unum ponamuf ad- 
breuiatum, quod ad quinque partef ueniat, 


30 Qumflio eft inter philofophof, munduf ifte 


cafu an eonfilio regatur (Tie uuilen urägetön 
übe diu unerelt häbe rihtäre, i. übe iro ding 
ftände in ſkaſſe älde äne fkäf). Hac quaftio 
quamuif fit philofophica , Syllogifmuf tamen 
Props- 
fitio eft (Tiz ift ter ürfüoh): Meliuf acen- 
rantur que confilio geruntur, quam que 
Sine eonfilio adminifirantur. Approbatio eft: 


Domuf ea, qua ratione regitur, omnibus eft 


40 inftruetior rebuf et apparatior , quam ea que 
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lemere et nullo confilio am- (42. r,) minifira- 
tur. Affumptio efl: Nihl autem omnium 
rerum meliuf” quam munduf amminiflratur. 
Approbatio: Nam et fignorum ortuf et obi- 
tuf dt annue temporum commulalionef de- 
fnitum quendam ordinem feruant et eodem 
mode fjemper fiunt. Conclufio: Igitur con- 
filio hie munduf adminiftratur (Propofitio: 
Tiu ding nuerdent päz peuuäröt, tiu dir be- 
denchit unerdent, tanne umbedenchit. Appro- 
batio: Däz, fkinet tär üna uuola. Däz hüf, 
tef rehto unde redelicho geflögen uuirdet, 
täz, käbit für allen geziüg pezeren, ünde ift 
gerechera dänne daz fi, täz in ünrüochefkun 
ünbedenchit ftät. 4Adfumptio: 86 ne ift tänne 
nehein ding kerechera unde ördinhäftera dänne 
felbiu diu wuerelt. Approbatio: Wuanda diu 
zeichin unde zite def iärif häbint kereecha 
unde geuniffa uärt, unde dia neuuchfelont 
fia nicht. Conclufio: Föne diu fkinet täz fi 
ribtäre habit, fone def uuillin iz kefkihet 
üunde fö ordenhäfto (42. v.) uerit). Hace eft 
Jurmma Syllogifmi (Tiz ift taz, endetefta). 
Rehto gefkäfeniu ding färint io gerecho. 
Nebeinef tingif färt kerechera dänne dero 
unerelte. Föne diu ift penöte iro werte etelih 
Skepfo. Predicatiuuf eft ifle Syllogifmuf, 
aut conditionalif. Si predieatiuuf eft, cur 
ei datur propofitio affumptio et conelufio? 
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Si conditionalif eft, ubi funt formule eiuf 30 


(Vuär fint finin mödul), fi nee aut con- 
iunetionef? Plane ergo predicatiuuf eft, 
euiuf fumpta et illatio licite fufeipiunt nomen 
propofitionif affumptionif et conelufionif, et 
approbationem uniuf partif wel duarum. Nam 
et omnef partef [yllogifmorum , fine propofi- 
tio fiue approbatio fiue fumptum fiue illatio 
five eonclufio fiue ut alii dieunt complexio aut 





2. quam omnif mundnf 20. fu] fin 21. geb. aus gefkäf- 


önin- 25. dere geb. aus der 


confeetio, communi nomine enuntiatio uocan- 
tur. Eft autem enuntiatio oratio uerum aut 
falfum fignificanf. Hoc teutenice füga diei- 
tur, quia folemuf enuntianti refpondere: tü 
fägeft unär, dü ne fägelt uuhr. Huiuf fpe- 
eief funt affirmatio et negatio, (45. r.) que 
tunc tantum propofitio wel prologuium nun- 
eupanda funt, quando hif aliquid conficere 
uolumuf. Ergo conficere eft ex duobuf wel 
pluribuf unum facere ; Ut ex duobuf ſumptiſ 
una eonfieitur illatio. Sò uuir mite jomannen 
geiihten uuellen, fö heizent fiu grüezeda, 
pietunga , älde werrolih kechöfe, älde ürfüoh. 
Affumptio dieitur das man dära züo ligit, 
i. taz kemächa däz man ftözit züo dere pro- 
pofitione. Spprobatio mit tiu man dia pro- 
pofitionem älde dia affumptionem geuuärit 
ünde gelöublih ketüot. Complexio eft con- 
eiufio mit tero man begrifet Liu &reren zuei, 
tia man uöre fpräch. in hune modum. In ne 
töufta män, inne töufta uuih, Vbe in män 
ne töufla noh wuib ne töufta, fö ift er um 
getöufet. Eadem eft et confeetio. taz, ift über 
daz, tritta, däz föne dien äreren zuein ge- 
uürchit wuirdit. Hæc et illatio, que fumptif 
illata inwito aduerfario, nähfprechunga wet 
dietum eft poteft diei, älde nötfölgunga. 
Conelufio tamen femper eſt Syllogifmi, Jiue 
(45. v.) illatio dieatur, Siue eonfectio fine 
complexio. Täz, ift ter üzläz, täz ilt taz, 
flöz,, taz ift taz ende. Item. Propofitio eft mit 
tero unir chörden; A/fumptio mit tero uuir 
aber chörden übe man ünf uuelle ichen. Col- 
lectio et eonelufio eft täz unir nemen uöne 
dien geiiblin, unde daz, tien benöte uölget, 
übe man ünf före iihet. Similiter duo fumpta 
Junt, Zuud geiihte dero unir bitin. Jllatio 
täz, unir düra nah feftenden, unde neheinero 
geühte ne biten. 
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ALIA DIFFINITIO SYLLOGISMIL 

Item. Quid eft Syllogifmuf? Ratiocinatio 
difputatio argumentatio, uel argumentum dif- 
fertio difeuffio iudieium experimentum. Ef 
enim raliocinari rationem rerum dare. in hune 
modum. Quia, fi hoe eft, illud eft. wel: fi 
hıec duo funt, tertium illud erit. Hoc eft 
et difputare et arqumentari et differere et 
difeutere et iudieium facere et experiri (Vbe 
dü cheden mäht: hinnän uueiz ih iz; (44. r.) 
übe däz, ift, fö ift tiz; fint tiu ding ſö, fö 
ift tiz füf: fölih kechöfe heizit Syllogifmuf. 
Täüz, heizit redenön ünde rächon, irrätin, 
ehleinchöfon , erfüochin, ze ürteildo uucrfen, 
beuinden). Prodeft quoque et originem eorum 
nominum feire (Vuizin ouh uuännän die namen 
chömene fin). Ratio eft quer oflendit rem. 
Ratio eſt indita wif anime ad difcernendum 
bonum et malum, werum et falfum. Hoc eft 
qua facti Jumuf ad imaginem et fimilitudi- 
nem dei, Hec eft qua diftamuf a brutif 
animalibuf (Tia mäht dero felo gegebin ift 
küot ünde übel ze bechenninne, ünde uuAr 
ünde Jügi, däz ift reda. Tia häbendo ift 
ter män cöte gelih, ändern dierin üngelih). 
Faciamuf deriuationem, ut a nomine quod 
eft ratio fiat werbum ratiociner i. ratione 
loguor uel rationabiliter loqguor. Hine iterum 
verbale nomen ratiocinatio i. rationabilif ora- 
tio (Ze erift chidit (44. v.) man reda, dännän 
chidit man redenön uünde redenünga). Item 
difputare eft diuerfof diuerfe putare, ut 
philofophorum alii mundum ex igne, alii ex 
aqua, alii ex aere factum putabant, et dif- 
putabant. Intellegitur tamen difputare cum 
ratione aliquid affirmare uel negare aut per 
coniecturam probabiliter dieere. quod folemuf 
interprelari rächön. Item arqumentum wel 
argumentatio dieitur, ut boetio placet, quod 





29. raliocinabilif 
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rem arguit i. probat. Nof autem dieimuf 
argumentum tännän man iz, muizen mäg älde 
irrätin mäg älde dara näh chömen mäg, uuört- 
zeichin quiffunga irrechida iruareni elöub- 
lichi. Item eft differtio uerbum quod inter 
duof feritur, donec diligenter inuefligatur. 
Ideo differtuf eft chlöinchöfiger, redofpäher 
i. explorator rationif' uel orationif, quia fpeha 
exploratio efl. reda utrumgue poteft Signifi- 
care, rationem (Ab. r,) et orationem. hine et 
di/fertio redofpähi dieitur. Item difeutere 
eft diligenter rem quatere, i. ürfüochenon. 
inde et difeuffio eft ürfüch. Item indicare 
eft iuf dicere (recht finden, reht Sprechen). 
Eft autem iudieium facere reht frümmin, ze 
ürteildo uuerfen. Ipfum autem indieium di- 
eimuf gerihte. Sed fi de Syllogifmo iudieium 
dieitur, pefüecheda unde chiefunga interpre- 
tatur. Item experimentum eft quafi extra 
operimentum, ipfa detectio rei et manifeflatio. 
Täz man beuindet ünde geeifcöt tia uuärheit, 
täz, ift experimentum , täz, ift Syllogifmuf. 
QVID SIT INTER APODICTICAM ET 
DIALECTICAM. 

Querendum autem magnopere eft quare 
eicero dialecticam in ypotheticif tantum econ- 
füituerit Syllogifmif, dum pluref fint cathe- 
goriei i. predicatiui Syllogifmi (Tef ift enöto 
ze urÖgenne, zia echert tie (43. v) fibin 
modof eicero dialeeticam hieze äne die &rerin 
niunzene). Eft enim mediuf inter arifloti- 
lem et floicof (Er gät ünder zuifken: nöh 
arifloteli ne tihet er nöh ‚ftoieif). Stoici wero 


35 Jolebant omnem neceffariam argumentationem, 


40 


fiue pradicatiuam fiue eonditionalem, dia- 
leetieen nuncupare (Stoiei uuöltön älle ge- 
uuäre /yllogifmof dialeetieam heizen, mit ibo 
ünde äne iba gefpröchene). Ariftotilef aufena 
eonditionalibuf Syllogifmif et argqumentif pro- 
babilibuf propter eommunef corum Sedef, quee- 


in topieif numeranter, hoc nomen aptauit 
(Ten namen gäb ariflotilef tien fiben ge- 
wären fyllogifimif ypothetieif ünde dien ge- 
löublichen ergumentif, tiu fämint in winden 
werdint in fehzen ftetin, tie ftete der ge 
nimmit fint in thopieif). Pre- (A0.r.) dien. 
tiuof uero fyllogifmof, in quibuf femper eft 
weritaf, placuit ei apodixin i. demonftrn- 
tionem appellare (Aber die geuuären niun- 
zene fyllogifmof’ äne iba gefpröchene hiez, er 
zöıgun f. weritatif). Cicero deinde argumenta 
omnia preier ea, que tribuf locif fupra 
dietif fumuntur, ad .rhetoref potiuf perti- 
nere dixit quam ad phylofophof, quia magif 
Similitudinem weritatif aftruunt quam ipfam 
weritatem (Tara näh fkied üz eicero diu 
uöne drin fletin genöminin argumenta, diu 
neheineft netriegent. tiu üngewuilferin, dia 
fone dien ändern drin zenin chömint, chäd 
er waefin müzerin fprähmännin ünde ding- 
mannin dänne uuiftüomif flegerin). Tria wero 
tantum loeca, que excepta funt ab co, dia- 
leeticorum effe propria dixit, et in feptem 
modif fyllo- (46. v) gifmorum inde prolatif 
totam dialecticam eonftituit (Echert trie ftete 
unde däz tännan chümit käh er dialeetieif). 
Propterea boetiuf ariftotilem in thopieif dia- 
leeticam et in feeundif analitieif apodicticam 
docuiffe teflatur (Föne diu fäget boetiuf ari- 
frotilem zuüo flähta Sylloyifmorum lerin in 
zuein büochin). Eft enim dialectica nomi- 
natiuuf cafef, ut apparet in deelinando, 
eum dieimuf: arf dialeetica, artif dialectiee, 
arten dialeeticam. Jſed in interpretatione 
Jonat ablatiuuf. Grece uero ipfa arf' dia- 
leetie@ dieitur, quod interpretatur: de di- 
etione i. füne chedenne. Apud illof enim 
dia prepofitio eft, leeton autem dietionem 


fignifieat. 
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DE POTENTIA DISPYTANDI 
I. Föne dero mähte def uuiffprächönif. 
Si ergo fatif intelleetum eft (47. r.) om- 
nem apodieticam conflare in decem et nouem 
modif Syllogifinorum „ et dialeeticam in feptem 
modif Syllogifmorum, non fit dubitandum 
totam earum wutilitatem effe in inuenienda 
veritate (Vbe niunzen flöz, apodietiew ünde 
fibeniu dialeetie® uuöla gelirnet fin, ſo wuizin 
man där mite däz fie müzze fint älla unär- 
Omnia enim hif 
conftant que in humanam cadunt rationem 
(Äl daz mennifkin irrätin mügin, täz, unirdit 
hianän guuiffot). Diuina excedunt humanım 


heit mit in ze ernärenne). 


rationem. intelleetu enim capiuntur (Tiu göte- 
lichin ding uuerdent keiftlicho uernömen äne 
difa meifterfkäft). 


QVID SIT DIALECTICA VEL APODICTICA. 


Ergo difjinienda eft dialeetica fine apodi- 
etica (Nü föl man ze getäte cheden unäz 
apodietiea fi unde dialeetica). Pof- (47. v.) 
[unt enim unam et eandem fufeipere diffini- 
tionem. in hunc modum (Sie mäg man glicho 
nötmezön. mit tifen unörtin). Dialectica eft 
Siue apodietiea indieandi peritia, Fel ut 
alii dieunt, difputandi feientia (Meilterfcäft 
ehiefennef ünde rächonnif, täz ift dialectica. 
täz, ift ouh apodietiea). Priuf diximuf quia 
ratio eft qua oflendit rem (Reda fkeinit 
unäz, iz ift). Pi dero rödo föl man chiefen 
übe iz uuefen müge. Sihet er def cnöto, daz, 
heizet chiefen. Tära näh mäg er rächön i. 
difputare, iöh wuärrächön id. ratiocinari. Ter 
man rächöt, ter rädo chöfot, fpüetigo chöföt, 
rätifeöt, elöublicho chöfot. Ter unärrächot, 
ter mit redo fterchit unde ze uuäre bringet 
täz, er chöfot. in hunc modum. Calum fi 
rotundum eft, wolubile eft. (ft ter himel 
finuuelbe, fö mäg er unalbön). Rotunditaf 
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ratio eft uolubilitatif (Tiu finuuelbi mächot 
tia (48. r) uuälbi), Taz eina fterchit taz, 
änder. Vbe himel finuuelb neuuäre, nöh 
wuärblih neuuäre. Vbe fela ünde lichamo 
neuuärin, nöh mennilco neuuäre, Ein uuirdit 
föne zuuein. Vbe zuuei neuuärin, daz tritta 


ne uufre. Reda errihtet ünfih allif tef man 
ftritet. Ter dia chän ninden, der ift iudex, 
ter ift ratiocinator, ter ift difputator, Ter 
ift argqumenfator, ter ift dialecticuf, der ift 


5 apodicticeuf et Syllogiftieuf. 





SPRICHWÖRTER 


AUS DER 


SANGALLISCHEN ABHANDLUNG DE PARTIBUS LOGICE. 


In demselben Codex als die beiden vorigen Stücke, aber von anderer Hand. 


(fol. 85. r.) Tar der ift ein fünt übelero 
fendingo, Tär nift neheiner guot. Vnde där 
der ift ein hüf follez übelero liuto, Tär nift 
neheiner chüftic. 


Föne demo limble fo beginnit tir hünt leder 
ezzen. 
Dir ärgo der ift der ubelo. 


. Ter der ftüurzzet, der uället. 
(85. v.) Dir feölo dir feöfficit io. Vnde dir 18 


gouh der güccot io. 


Vbe man ällia dier fürtin fäl, 
nchein fö harto f6 den man. 


(84. r.) Vbe dir w& ift, ſo nift dir über 
nieht wola. 


Tüne mäht nieht mit (34. ».) einero döhder 
zeuuena eidima mächon. Noh tüne mäht nieht 
föllen münt häben meluef ünde döh bläfen, 


Söz repenöt, fo nazz&nt ti böuma. 
55 iz uuät, fö unägöt iz. 
Vbilo tüo: bezzeref nd wäne. 





AUS NOTKERS IH. PSALMENÜBERSETZUNG. 


Psalm XXVIII: Lachmanns Specimin. ling. frane. pg. 28-50. 


Cantieum Abacue: 


die Altd. Handschriften d. Basler Universitetsbibl. v. Wilh. Wackernagel S. 16-18. 


PSALM XXVIII. 


Con fummationis tabernaculi. Diz ift daz, fang 
dero folletanun herebergo, daz chit ecelefie, 
in dero hier zefehtenne ift contra diabolum 


v. 4. Afferte domino, ſilii dei, afferte do- 
mino filios arietum. Kotes chint, pringent 
truhtene, bringent imo diu chint dero uuid- 


(uuider niderrife). Vox (ftimma) prophete 20 ero, daz chit apeftolorum. Iro chint pint 


ad fidelef (ze gloubigen) in ecelefia. 


ir, ijuüh felben bringent imo. Duces gregis 
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fit fie, daz chit „ fie wuuifent den liut: pediu 
beizzent fie arietes. 2. Afferte domino glo- 
riam et konorem. WPP.ringsent imo unola uuerch- 
ondo gullichi unde ern. Aſſerte domino glo- 
rim nomini eiuzs. WPringent guollichi finemo 
samen. Preitent finen mamen über al. Ado- 
rale dominum in ala fancta eius. Petont in 
fimemo palatio (falanze), daz fint uuneria 
berzin. 3 Wox domini fuper aquas. Sin 
ſtimma fchillet uber diü wazzer, daz chit uber 
die liute, dien er chundet fin ea. Deus mu- 
ieflatis intonwuit. Got dero magenerhrefte 
irdonerota. Der mahtigo Chrifius kebiutet 
prutclicho uzer demo wwolchene fines lich- 
amen, daz uuir penitenliam (riuuua) tüen. 
Dominus fuper aquas multas. Obe manigen 
wuazeren fizzet er. Manige fint fin fez, 
uuanda er an in büuuet, fo er fie predicande 
beeheret. 4. Vox domini in virtute. Sin 
flimına ift in erhrefte: uuanda fi gemag file, 
unde getuet mahtige die, die iro gelös fint. 
Fox domini in maqnifieentia Sin flimma 
ift im micheluuerchungo. Si becheret fie in 
micheliu uuerch. s. Vox domini confringen- 
tis cerros. Sin ftimma diu ift ſtimma des 
prechenten die eedros i. fuperbos (die über- 
muhn). Et confringet dominus cedros Lybani. 
Ufen Lybanoe monte (berge) uuerdent die 
höheften eedri; die brichet er. Die höhoft 
keftigen fint in unerlte „ die gediemuotet er. 
*. Et comminuet cos lanquam vilulum Ly- 
bans. Unde gediemuotet fie nah imo felbemo. 
Fietirma (frifeinch) wuaf er patri: vielima 
wserdent fie imo. Fitulus Lybani (chalb) 
uuns er, unanda er irunelet chalb unas, folih 
diu fint, diu ufen Lybano geuueidet uuerdent. 
Et dileetus jieut filius unicoruuum. Unde 
des fater trut uuirdet mennifcho unde irflirbet 
Mo seiner dero judworum. 7. Vox domini 
intereidentis i. dividentis flammam ignis. Sin 
imma ift des fcheidenten daz fiur, daz, chit 
de unnötigen, dien filo heiz ze imo uuas: 
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uuanda halbe nam er fie ze fih, halbe fer- 
uuarf er fie. 8. Vox domini concutientis foli 
tudinem. Sin ftimma ift des irfeuttenten daz, 
einote; daz chit: dero herzen, die ane got 
uuaren, tuot fi fih erchomen. Et eommovebit 
dominus edefertum Cades. Unde er eruueget 
dia unuofti Cades. Alfo er in Cades teta 
rinnen wuazzer uzer fleine, fo tuet er fone 
imo chomene feripturas (ferifte) rinnen in 
defertum gentiam (in uuuofti dieto). Er ift 
felbo der ftein, alfo iz chit: Petra (ftein) 
autem erat {unas) Chriftus. ®. Vox domini 
preparantis cervos, hoc efl veloces ad intel- 
lectum (rofche ze fernumilte). Sin flimma ift 
des, der fih dero hirzo gewuarnot, die dia 
uueida niezen fuln. Et revelabit eondenfa i. 
filvas. Dien hirzen induot er die unalda. Er 
lazet fie in die tougeni dero /eripturarum 
(ferifto). Et in templo eius omnes dicent 
gloriam. Unde in finero eeelefia (chilichun) 
fagent fie alle fina guollichi, iegelih gagen 
finemo mezze. +0. Dominus diluvium inha- 
bitat. 'Truhten habet fin gefaze in dero fluote. 
Truhten uuas in dero arca fament dien finen, 
do fie in dero fluste faz. So ift er noh ke- 
fezzen fament dien finen in dero eeelefia, 
diu in mitten fluetibuf feculi (unellon uuerlte) 
uneibot, daz er fia nu behalte, alfo er do 
behielt dia arcam, mit dero ecelefin (prut- 
famenunga) bezeichenet uuard. Et fedebit 
dominus rex in elernum. Unde dara nah 
fizzet er richefondo iemer. 44. Dominus vir- 
utem populo fuo dabit. Truhten gibet herti 
finemo liute ze irlidenne die uuella unde die 
dunifte dirro uuerlte, uuanda er in hier neh- 
einen frido ne habet geheizzen. Dominus be- 
nedicet populo fuo in pace. Nah demo ende 
dirro uuerlte tuot er fegen finemo liute in 
fride. Den frido habent fie an imo felbemo. 

Difen pfalmum zierrent milleliche züfpil- 
unga, die allufiones heizzent. Alfo diu ift 
ad arietes (ze uuideren) unde diu ad cervos 
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(ze hirzen) unde ad unicornes (ze einhurnon) 
unde ad vitulum Lybani (ze chalbe uualdis). 
Allufiones fint die dingolih fpilelicho des 
eruozent unde darazuo gezellent, daz, finero 
tate alde finemo namen 
geuallet. So an Firgilio ift, daz er chat 
Ignemque exeudit Achates’ (daz fiur fchurfta 


finemo fite alde 
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fteinunch). Uuola chad er den fchurfenden 
ftein, der finen namen habeta. Solche fint 
in vita faneti Galli (in libpuoche), dia me- 
irice (ze mötre) getan ift, dar diu ofieia 
(ambaht) gefezzet uuerdent. Nota feptem 


voces pfalmi fpiritus faneti. 


CANTICUM ABBACUC PROIGNORATIONIBUS 


(Abae. II, 2.) Domine Audiui auditionem tuam 
et timni. Zechrifto Tpriechet ter propheta. 
ih kehörta infpiritu unäz tu peneimet häbeft 
prohumano genere zelidenne,. unde def irchäm 
ih mih. Domine opuf tuum. inmedio anno- 
rum uiuifica illud. Daz felba tin tiura uuerch. 
irfülle fö if zit N. Inmedio annorum notum 
faeief. Tina wuärheit gefkeinift tu fo pleni- 
tudo temporum chümet. Cum iratuf fuerif 
mifericordie recordaberif. So du dih fünd- 
onten irhilgeft. fo gnädeft tu aber riuuonten. 
5. Deuf abauftro ueniet. et fanctuf demonte 
pharan. Cöt chümet fone fünde. chümet fone 
dero hälbun montif fyna. der bidemo &inote 
ift, taz, pharan höizet. Parentef chrifti bring- 
ent in zehierufalem fone bethlehem diu ze 
fünde ift. älfo öuh pharan. Operuit ealof 
gloria eiuf. et laudif einf plena efl terra. 
Himela bedähta fin guöllichi. unde erda ift 
föl finef löbef. Alfo iz chit. gloria inexcelfif 
deo. et interra pax hominibuf. 4. Splendor 
eiuf utlux erit cornua inmanu eiuf. Sin 
fkimo ift alſo licht. taz, chit. fama eiuf ere- 
dentef illuminabit. hörn infinero hende. taz 
fint figna et trophea erueif. Ibi ahfeondita 
eft fortitudo eiuf- Där ineruce bärg er fina 
ftärchi unanda er fia ne ongta dien daz 
chäden. defeendat nune deeruce et eredimuf" 
ei, 8. Ante faciem eiuf ibit morf. et egre- 
dieinr diaboluf ante pedef eiuf. Indeferto 


44. in der Handschrift nota 23. ze fehlt in der IS. 
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begägenet imo temptator. dara chümet er fure 
fine föuze. @. Stetit et menfuf efl terram. 
afpexit et diffoluit gentef. et contriti funt 
montef feeuli. Aber chriftuf ftüont unde 
irchöf uniuerfitatem terre. er äna fah tie 
gentef. unde zelegeta fie. unända er indrända 
iro üngelöuba. unde übermüote uuurten ge- 
diemuotet adpenitentiam. Incuruati funt collef 
mundi ab itineribuf aternitatif eiuf. Föne 
dien werten finero uuigheite neigton fıh pür- 
liche, die före finero aduentu inflexibilef 
unären. 7. Proiniquitate uidi tentoria ethi- 
opie. turbabuntur pellef id eft tabernacula 
Umbe ünreht fäh ih uuerden 
tentoria demonum. die templa dei uuéſen fölt- 


terre madian. 


on. umbe ünreht uuerdent iniudieio getrüobet 
tabernacula madian. daz, fint peecateref. ®. 
Numguid influminibuf iratuf ef domine >” aut 
influminibuf furor tuuf. wel inmari indignatio 
tua? Sol inähön die zetäle fliezent. unde in- 
mari dara fie infliezent tin zörn fin? nalf 
inprimo. nube in fecundo adventu wuüirt daz. 
Danne uuerdent uberteilet fweularef dero fin 
ad inferiora ramet. Qui afeendef fuper equof 
tuof ei quadrige tue falvatio. Du diniu rof 
riteft uuanda dine evangelifte die du rihteft 
dih fuorent after unerlte. unde dine reita fint 
tien heili die an dih geloubent. 9. Sufeitanf 
fwfeitabif arcum tuum, Din indieium inzund- 
eft tu. mit temo da übelen fhkeinift tin zörn. 


8. er fehlt 13. er d. M. erunt 
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Juramenta tribubuf que locutuf ef. Uuereft 
taz tu zuelif chumberon gehieze. daz chit ällen 
fidelibuf unanda du in gibeft witam wternam. 
Fluuiof feindef terre. Predicatoref töileft 
tü dere erdo. dü fendeft fie äfter lände. 10. Ui- 
derunt te aque et doluerunt montef. Föne 
diu gefifcotön tih popesli. tie dih Er ne uuiflön. 
unde chlägoton fih potentef. taz fie Iugendo 
uesurtin beati. Gurgef aquarum tranfiit. Gen- 
tum perfecutio zegieng. unde uuärd pax. 
Dedit abvffuf uocem fuam altitudo manuf 
fuaf leunuit. Diu tiefi dero herzön lütta 
confeffionem. dia felba tiefi hüob iro hende 
zelöbe. 11. Sol et luna fteterunt inhabitaculo 
fwo. inluce fagitarum tuarum. Chriftuf unde 
(in ecelefia ftüondon do iniro ftte. do chri- 
ftuf kefäz addexteram patrif. unde er iro 
fünta fpiritum fancetum. andero öffeni dinero 
uuörto diu dö ereft fernömen uuurten. Ibunt 
in fplendore fulgerantef haflıe tue. So uärent 
fkinbäro bleechezende diniu fper. Daz, fint 
aber iarula uerborum dei. in tenebrif audita. 
unde inlumine prolata. 42. Infremitu concul- 
eabif terram. infurore obftupefacief gentef. 
Irdifke liute trettoft tü ingriferamode. älle 
diete brüteft tu inheizmöuti. Uuanne? So du 
richeft iniuriam populi tui. 13. Egreffuf ef 
im falutem populi tui. infalutem cum chriflo 
two. Du fäter füore üz änchrifto. zeheili 
dinef liutef. fament tinemo geuuiehten chäme 
du in zehsili. Alfo iz chit. Deus enim erat 
inchriflo. mundum reconeilianf fibi. Uuaz 
täte du dö du chäme? Pereuffifti eaput ıde- 
doma impii. Slüoge antichrifium näme daz 
höubet täna föone def üubelen hüf. föne dero 
unerlte diu ubel ift. älfo iz chit. totuf mun- 
duf inmaligno eft pafituf. Denudafti fun- 
damentum ufque adcollum. In flahendo ir- 
bärotöft tu fina grünt felti ünz änden hälf. 
Alle übele die fin wefti wuären. geoffenotoft 
— — — — 
er⸗ 6. liugendo 12. leubit 16. ftüäondo 
1.54. Altd. Leseb. 
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tu unz an die uuirfiften. an dien daz höubet 
ftüont. 44. Maledixifti feeptrif eiuf. Regnif 
eiuf Nüochotoft tu. Capiti bellatorum eiuf 
uenientibuf utturbo addifpergendum me. 
Flüochotöft temo aba irflägenen höubete fin- 
ero uuigmanno flüochotoft tien intürbalef unit 
chömenten bellatoribuf mih tinen liut zeftär- 
enne Exultatio eorum fieut eiuf qui deuorat 
pauperem inabfeondito. Iro freuui ift älfo 
def. ter fih freuuet taz er töugeno ferflinden 
Tanne ferflindet in der 
13. Um 


müoz ten ärmen. 
übelo. tanne er in gelichen tüot. 
feeifii in mari equif twif. inluto aquarım 
multarum. Dinen praedicatoribuf ketäte du 
uucg in nalionibufinhöreuue manegero unäzero. 
daz, chit. inturbatifcordibuf gentium. 16. Au- 
diui et conturbatuf eft uenter meuf. id ef 
animuf meuf. Conminationef tnaf kehörta 
ih. tero uuärd ketrüobet min müot. Auoce 
coniremuerunt labia mea. Fone iro ftimme 
irbibenoton mine leſſa fo antfäzig fint fie. 
Ingrediatur putredo inoffibuf meif. et fubter 
me fcatent. Nicht ein tremor. nube ioh füli 
chöme inminiu bein. unde fi uuerde zeunärm- 
en inmir. fö iob gefcah. Utrequiefeam indie 
tribulationif. et utafcendam adpopulum acein- 
elum noflrum. Indien uusrten daz ih ränuce 
indie tribulationif, unde ih färe ze ünfermo 
liute. zegüotero werte gegürtemo. 17. Fieuf 
enim non florebit. et non erit germen inuineif. 
Uuanda der figpoum neblüot. noh uuin neuuirt 
inuuinegarton. So chriftufchümet. fo ne biret 
füozen wuüochar /ynagoga. diu fieuf unde 
uinea domini uuäf. Mentietur opuf oliue. et 
arun non afferent eibum. Imo liuget tänne 
daz, uuerch tef öleboumef. ünde diu gelende 
neberent erduuüocher Däz fie dö gehiezen 
dö fie chäden. omnia qua precepit dominuf 
faciemuf. daz, irliugent fie. Dulcedinem fidei 
alde beni operif neöugent fie. Abfeidetur 





3. Capita 8, deworant 
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ARISTOTELES. 154 

über flähentiu ülde geebenötiu. Et uihil eft 
Us he; ontraria, Tiu äber dürh in medio horum neque inter languorem et 
®PPpofita. Ipfa quidem fanitatem. »eque inter habundantem et per- 
URE fchent Fe invieem dieuntur. feetum. Unde nicht ne uindift tü ünder gänzemo 
Gy fin Che au Zn, änderen. än dia % üinde 


ünganzemo, ünebenemo unde ebenemo. 
equ mer föne einen änd- 
M IUM. 
fed eonı “ enim bonum mali dieitur bonum. EXEMPLA DE HABENTIRUS MED 
rarium, Uns 
ta ife . 


® nieman ne chit. tüz 


N Quorum vero non eft neceffe alterum in. 
Weider n in Güota, er chit iz imo fi effe. eorum efl aliquod medium. Tero aber 
— album nigri album. fed 10 
» ö 


in unederiz penöte äna me ift. tiu häbint 

tes fu; * * * Me chit. taz uuiza ift medium. Ut nigrum —— ” Be 

Uza cn hit 5 won zu. naluram habet fieri. Alfo eorpori gefläht ift. 

fein Quer e differunt he Contrarietates a uuiz ünde fuärz unerden. Et non eft neeef- 
Pue diu fint Contraria gefkeiden 


Sarium alterum horum effe in corpore. Unde 


E DIFFEREN 15 döh nehein nöt ne ift. einuudder imo äna 
ABEN = ORUM L MEDIUM uuefen. Non enim omne aut album aut ni- 
ET Non HABENTIUM. 
ungue v 


grum eft. Uuända uuiz älde fuärz io ee 
Tin ; . on trariorum talia Sunt, corpus ae ift. Sed et —— Spass 
nel far, ii — fint. ur alterum ipforum Pradicatur quidem et — — — 
fieri. * fs Ineffe, in qwibus nala Sunt 20 multis. (pg. 115) Cüot — c on 
“dicantur. Täz ein öulı füne mennifeön ünde fon ändern an 
N. ten fin gefläht fint Sed non eft neceffarium olterum horum —* * 
tum ef} —n fiu Fprichet, Nihil eorum alüis de quibus proulisntur. Unde ne i ei 
Mm äbint nehein medium, nchein nöt iro in uneder fümelichen änaund 
ae Se "eeeffarium alterum 25 Non enim omnia vel prava vel — 
in. Ho ero über ein Wucderiz äna benöte ne Uuäanda dingelih nicht —— ne ift nn 
di — reg, N Pg. +’ aliguod me. güot. Et eft horum medium. — 
"0. Tero ällero iſt jo etelih medium. fiu medium. Albi quidem et se 
EMPLA DE xox et pallidum et —— [unt —— 
— in 
“so Smärzis ünde uuizis — — ee 
haber Has iu orpore animalis — = = a... — 
erocenm. i. röt éruêne. fülo. falo, era. * 
in animalis cor. ſaro. chrüogfaro. Pravi * et —— 
Hlateın. Unde io 34 Äber übelis unde cüotis — iſt. — * 
des lebentin lich. neque pravum neque Studiefum eft. Tig z 
Sed uueder ne ift cüot nöh übel. Täz gr 
floici indifferens. älfo rihtüm Me ar = 
Tiu ſò getänin uuöltön fie — — en 
wucder. In aliquibus itaque nomina 
que media funt, In famelichen — * 
Kae Aa * mediis. U: 

















o Siechelheit ünde 


kefläht ift, Eı ne- 


- 
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nigri. fufeum et pallidum. Älfo dien medis 
fuärzis ünde uuizis fint. pleih ünde erifil. In 
aliquibus autem nomina quidem in medio 
affignare idoneum non «ft. In fumelichen 
ift ümbechäme iro mediis nämin ze gebenne. 
Sed per utrorumgque fummorum negationem 


uU. 


ITEM QUA- (pg. 183.) LIS SIT OMNIS ORATIO. 

Eft autem oratio quidem omnis fignificativa. 
non fieut inftrumentum f. ut plato docuit. 
fed quem ad modum dietum efl fecundum 
placitum. Älle orationes pezeichenent io ete- 
uuäz. näls nicht natürlicho. fö inftrumentum. 
nübe äfter gelübedo. unde äfter mannis uuillen. 
fd iz före gefäget ift. Täz ouga ift infiru- 
mentum des kefchennis. Natürlih ift taz, ke- 
fiune. natürlih ift täz. mit tiu man gefihet. 
86 uuända plato. mit kechöfe. fämo fo mit 
inftrumento. keöffenöt uuerden. männes uuill- 
en. ünde diu beidiu natürlih fin. 
Jtotiles ueltenöt nomen unde uerbum fecundum 


Aber ari- 


plaeitum gefpröchen uuerden. uuända einen 
gentibus. lichet in eina uuis ze chedenne. 
Anderen in ändera uuis. Täz uuir heizen göld. 
taz heizent latini aurum. greei erifon. Uuäre 
iz, natura. dero ne unAhre nehein uuchfal. Täz 
fkinet tär äna. uuända däz hier natürliche 
ift füoze. älde bitter, täz, ift überäl fd. Uuio 
mäg oratio fin. fecundum naturam. fid iro 
partes nomen ünde verbum. äfter liuto uuillen 
kefkäföt fint? Föne diu ift oratio nota. näls 
inftrumentum. ünde (pg. 154) ift über diu 
zünga. iro inflrumentum. uuända man fprichet. 


EILFTES JAHRHUNDERT. 


156 
quod medium eft determinatur. Nübe diu üz- 


eren ferfägendo uuirdet iro medium geönget. 
Ut quod neque bonum neque malum efl. ne- 
que duftum neque injuflum. AN diu näme- 


s 1ös fint. tiu ne uueder fint chot nöh übel reht 
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nöh ünreht. 


AUS DER ABHANDLUNG JTEPF 'EPMHNEIAZ. 


mit tero züngün. Alfo man gefihet mit temo 
öugen. Inftrumentum cheden uuir. kerüfte. 
kefkirre. geziug. äzäfe. Inftrumentum ift. mit 
tiu man dingolih tüon fol. 


ENUNTIATIO DISCERNITUR A CETERIS 
ORATIONIBUS. 


Enuntiativa vero non omnis. i. non omnis 
oratio enuntiativa efl. Nehein oratio ne ift 
mer enuntiafiva. ine diu uuar. alde lügi füget. 
Uuir mügin öuh tiuten enuntiatio. füga. Säga 
ift peidiu. uuär iöh lügi. Non autem in om- 
nibus f. eft verum vel falfum. Ut depreca- 
tio. oratio eft. quidem. fed neque vera. neque 
falfa. Aber in ülldn orationibus. ne uindeft 
tu döh nicht tero ein uueder f. uuhr. älde 
lügi. uuända deprecatio ne uueder ne ift. Et 
Unde bediu 
uuerdent hier die ändere uerfuigöt. i. opta- 
tiva oratio. vocativa. imperativa. deprecativa. 
Rhetorice enim wel poetice convenientior 
eonfideratio eft. Iro ift unära ze tuönne 
poetis. ünde rehtoribus mer. dänne philofo- 
phis. Enuntiativa vero prefentis fpeceulatio- 
nis efl. enuntiativa einiu ilt tiffis keträhtedis. 


ewtere quidem relinguuntur. 
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BRIEF MEISTER RUODPERTS VON S. GALLEN. 


Goldasts Seriptt. rer. alam. ed. Francof. 1061. II, 65 sg. 
Sp. 157. Z. 12 — 14. auch in der sangall. Handschr. der Waßerkirchbibl. in Zürich C. 129. 





P. diteeto fuo falutem et profeetum in doc- Täz in nioman ze rehte ne liez, täz uuärt 


trina. Verba que ad me mififti nt tibi ex- ze leihe ümbe fina deumüoti. 
ponam, in theodifeam linguam transiuli. fie In pafea annotino, id eft pafchali fefte 
enim fonare debent. prioris anni, id eft tör fernerigo öftertäg. 
Quia virtus eonflellationis in ietu pungen- %  Ypapanti, id efl conventus omnium elatum. 
tis eft: vuanda des keftirnis chraft fergät Nomen nämo. Pronomen füre däz nomen. 
unde virlöufit in fö Jängero virifte, fö man Verbum vuört. Adverbium züoze demo verbo. 
einin ftüpf ketüon mag. Partieipium tälnemunga. Conjunetio geuüg- 
Informis materia, taz chit fkäffelöfa eda. Prapefitio fürefezeda. Interjeetio und- 
zimber. 10 eruuerf, 
Intemperies Iutrerteda. Nomini quot aceidunt? wuio mänegiu völg- 
Fides eft fperandarum fubflantia rerum, ent temo nomini? II. Qua? qualitas: te 
argumenlum non apparentum, täz, chit kuif- wiolichi. que? /ubauditur, ubiz igin fi 
heit tere nöh üröugön. älde gemöine, ter füuhftantie älde des acei- 


Quem deus diligit, hune exaudit. Cui 15 dentis. Comparatio: de unidermezunga. Cui- 
deus placabilis, Auic exorabilis. Temo die us? tis comparativi älde dis [uperlativi züo 
heiligen hölt fint, der mäg hörfko gebetön. demo pofitivo. Genus tiz chünne. Cnius? 

In kumilitate Judicium eius fublatum eft: fin älde..... 
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ITEM- PROLOGXS TEUTONICE. er romanınm imperium zegienge. ünde anti- 
Sanetus paulus kehiez, tien. die infinen ziten 20 ehriftus richefon hbegöndi. Uuer zuiuelöt ro- 
wmändon des füonetagen. täz, er &r ne chäme: manos iu uuefen ällero richo herren. ünde 
iro geuuält kän zeönde dero uuerlte. Sô dd 
12-18. Sungall. HS.: Fides eft fperanderum fubftantia mänige liute ennönt' tüonouuo gefezene. hära 


rerum. argumentum non apparentum. 'Tia gelönba ift a R a — 
ter häbit ünde daz fant tero dingo qua fperantur. tür chid übere begzöndön wären. unde inällen difen 


tiro man gedingit. unde geuuifhäit tdro nöh ür öngön; 25 riechen keuuältigo uuider romanis fizzen. t6 
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in ftüondon iro ding flifen. ünde zedero 
tilegüngo rämen. tia uuir nü fehen. Tännän 
gefkäh pides cheiferes ziten zenonis. täz, zuöne 
ehüninga nördenän chömene. einer imo den 
ftüol zeromo ündergieng. ünde alla italiam. 
änderer nahor imo greeiam begräf. ünde diu 
länt. tin dännän ünz zetüonouuo fint. Ener 
hiez, inünfera uuis ötacher. tifer hiez, thiote- 


rih. Tö uuärd täz ten cheifer lufta. däz 
er dioterihen uriuntlicho zehöue lädeta. tära 
zedero märun conflantinopoli. ünde in där 


mit küollichen &ron längo häbeta. ünz er in 
des biten ftüont. taz er imo öndi. mit ötach- 
ere zeuchtenne. ünde übe er in uberuuunde, 
romam iöh italiam mit finemo dänche zehäb- 
Täz, urlub käb imo zeno. fin länt. iöh 
fine liute. zefinen triuuön beuelehendo. 86 
dioterih mit t&mo uuörte zeitalia chäm. ünde 
er Ötaecheren mit nöte guän. ünde in fär dära 
näh erflüog. ünde er füre in des Jändes 
nuielt. tö ne tela er zeereft nicht über düz. 
fö demo cheifere lieb uuäs. Sö6 aber näh imo 
ändere cheifera (pg. A) uuürten. tö begönda 
er tüon. äl däz in luüfta. ünde dien räten 
änden Ih. tie imo des nenuären geuölgig. 
Föne diu flüog er boetium. üunde finen fuer 
[ymmachum. üunde däz öuh uuirfera unäs. 
iohannem den bäbes. Sär des änderen ihres. 
uuärt thioterih ferlören. fin n«uo alderih zuhta 
däz riche zefih. Romanum imperium häbeta 
to dännän hina ferlören fina libertatem. Aber 
döh gothi unurten dännän uertriben föne nar- 
Jete patrieio. fub iuftino minore. Sô chämen 
aber nördenan langobardi. ünde unielten italie. 
mer danne ducentis annis. Näh langobardis 
franei. tie uuir nü heizen chärlinga. näh in 
faxones. 86 ift nü zegängen romanum im- 
perium näh tien uuörten faneti pauli apaftoli. 


enne., 





Lib. I. prosa II. 
Et illa, Ita eft, inguit. Täz ift älfo chäd 
fi. Hac enim nondum morbi tw remedia : 


EILFTES JAHRHUNDERT. 


1% 


140 


Tiz nefint öuh nieht tiu feüldigen lächen 
dinero fühte. fed adhuc contumacis adverfus 
eurationem doloris fomenta quadam funt. 
Nübe echert füflichiu uäfke. dines üngerno 
heilönten feres. Nam qua in profundum fefe 
penetrent, cum tempeftivum fuerit, admovebo. 
Ih kibo dir f6 is zit uuirt. tiu träng. tin dih 
türhkänt. Ferumtamen ne te miferum exifti- 
mare velis. Äber inindiu. häbe güoten dröft. 
ünde neähto dih nieht uuenegen. An nume- 
rum modumgque iu felicitatis oblitus es? 
Häheft tü ergezen dinero fäldon. uuiolih. 
ünde unio mänig fie uuären? Taceo quod 
defolatum parente [ummorum te virorum cura 
[uscepit : Ih uuile des fuigen. dö dü undifo 
uwürte. däz tih tie heroften iniro fliht nämen. 
(pg: 85.) deleetusque in affinitatem prinei- 
pum eivitatis, quod pretiofiffimum propin- 
quitatis genus ef, prius carus quam proximus 
fe capifi. 


dero heröftön zeromo. 


Unde gechörner zedero fippo 
däz chit. zeeideme 
gechörner. dinemo futre fimmache. uuäre da 
imo lieb. &r du imo uuürtift fippe. Däz tiu 
forderöfta fippa ift. übe der män geilet. taz 
er lieb ift. Quis non te felieiffimum cum 
tanto fplendore focerorum, eum conjugis pu- 


dore, tum mafenle quoque prolis opportuni- 


tate predienvit? Uuer nechäd tih tö faligen. 
föliches fueres. fö 
chiufkero chenün. fö &rfämero cömen chindo ? 


ünde fölichero fniger. 


Pratereo fumptas_ in adolefeentia negatas feni- 
Ih ncuuile des nicht chöfön. 
däz tü iüngér guunne die herfeäft. die älte 
guinnen nemähtön. Tü uuürte iünger con ful. 
ad fingula- 
rem felieitatis tue cumulum venire delectat. 
Täz öuh ändern gefcäh. täz uuile ih über- 
heuen. zedinen chreftigen fünder fäldön. 
uuile ih chömen. föne dien nuile ih fägen. Si 


bus dignitates : 


libet enim preterire communia: 


40 quis rerum mortalium fructus ullum beatita- 


dinis pondus habet, poteritne illius memoria 
Iueis quantalibet ingruentium malorum mole 
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deleri? Vbe mennifkon diehfemo. zedeheinero 
Gligheite zihet. mag tänne dero fkinbärün 
ro keägezöt wuerden ? föne deheinemo ge- 
fichenemo leide ?_ cum duos pariter con fules 
liberos tuos dome provehi füub frequentia pa- 
trum, füb plebis alaeritate vidifti : Ih meine. 
däz tü fähe zu&öne dine füne. füment füne 
dinemo hüs kefüoret uuerden. mit ällero dero 


herröu mäneg). wunde mit älles tes liutes 


infaerificium. Föne diu hiez, täz öpfer owa- 
tivm. Aber diu mera fige era. fone dero 
er nü fäget. hiez, inchriechifkün triumphus. 
taz unäs fö die haftes. erflägen (pg. 63.) 


5 uwirten. Tänne cham der wietor föne uuige. 


ritende ineurru. die quatuor albi egui zügen. 
Vfen dero infiengen. in patres. fäment temo 
plebe. ünde leitön in adeapitolium. ünde 
öpferotön där tauros. ünde ümbe gemrina 


mendi? (pg- 64.) f. däz fie mit tien &rön 40 fröuui. näm man fröno feäz. üzer demo crario. 


ineuriam brähte. p&de fäment confulatum in- 
fiengen. cum eisdem in curia curules infiden- 
tibus tu regie laudis orater ingenii gloriam 
facundieque meruifti: Tänne in fizzenten 


ünde gebeta üllemo demo bürgliute. ünde 
dien fige memön. gab man palmas inhänt. 
ünde laurcam coronam anhöubet. ünde güol- 
lichöta man den figo mit löbe. alfo där före 


indemo fprähhüs. ändemo herflüole. tü orator 15 gefäget ift. Ter uuäs filo härto geeret. temo 


wurfendo. getüomet uuurte dines finnes. unde 
dinere gefprächi. an des chüninges löbe? Sito 
umäs zerome. fö chuninga mit fige föne uuige 
chämen. däz man demo ällero gefprächeften 


daz löb uuärt peuölön zetüonme. älde der 
fcaz zefpendönne. Ter fige häbet nümen föne 
dien fignis. 86 dien hoflibus uuerdent tie 
figna genömen. taz hwizet figo nemen. De- 


beuäll taz, figelöb. zetüonne incapitolio. füre 20 difti, ut opinor, werba fortune, dum te illa 


ällemo demo liute. älfo man imo dö teta. 
Täz, er äber chit infidentibus eurules. taz, 
ehit er föne diu. wuanda reges fäzen intri- 
bunali. där fie dingotön. älde där fie iura 


demulcet, dum te ut fuas delicias fovet. ib 
uuäno dü betrüge dia fortunam,. däz Gi dih 
fö zertet. ünde dih fö uritet. Demuleet chit 
ftreichöt. alfo man düot. temo man zärtöt. 


plebi feaflotön. aber magiftratus füzen ineu- 25 Delitie fint fritliche fächä. die wuir eigen. 


rulibus. tänne fie bürg reht fcüofen demo 
liute. Curules hiezen. ſamo fo currules. 
unanda iu er confules ineurru ritendo ad- 


euriam. tär üfe fäzen. cum in eirco duorum 


umbe luftfami. nälles ümbe durfte. älfo tur- 
tures fint. ünde pfitaci. Munus quod nulli 
unguam privato commodaverat abstulifli. Tü 
häbeft iro änaguünnen. däz fi nöh neheinemo 


medius con fulum eircumfufe multitudinis ex- 30 infünder negäb. ncheinemo dinemo guöz. Tär 


[peetationem triumphali largitione fatiafti. 
Tö ouh täz kefkäh. taz tü ünder in zuein 
con fulibus mitter fizzendo. föllegliche üllero 
dero mänigi Spendotöst. tie fige gebä. Tero 


fige örön. usären zuö. diu minnera. unde 3% 


diu möra. Tiu minnera hiez inchriefkün tro- 
pheum. däz waäs. fö die hofles uunürten ze- 
flühte becheret. Tänne chäm fige nemo. föne 
wuige ritende. üfen «inemo blänchen röfle. 


fi chit priuato. där läzet fi echert ten chün- 
ing före. Sie heizent älle priwati. die chün- 
inga nefint. 


Lib. II. metr. IX. 

(fol. 49. v) O fator terrarum celique : 
Tu fkepfo himelis unde erdo. Qui qubernas 
mundum perpelua ratione: Tu difa unerelt 
ordenöft unde fkäföft unde rihteft mit tin- 


Üfen demo uuärd er enfängen föne demo 40 emo eunigen unistüme. (wi iubes fempus ire 


plebe. äne die patres. tie löitön in ritenten 
incapitolium. ünde unurten mactate där oues 


nn — 


33. die Sangalter Handschrift andrlt 10. Sy. unishdome. 
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ab euo i. qui iuffifti tempora ineipere ab 
exordio mundi: Tu die zite hieze iro uerte 
beginnen famint ters uuerelte. uwanda er ne 
unaren zite, nube euuigheit. Stabilisgue ma- 
nens das cuncta mower!: Unde felbo ftäter 
alliu ding nuerbift unde uuchfelöft. Uuanda 


der himel uuärbelöt unde alliu ding uuändöt. 


Quem non pepulerunt externe caufe fingere 
opus fluitantis materie i. informis et indis- 
eret@: Tih neheiniu anderiu ding ne fcuntön 
des fkäffelöfen zimberis, uzer demo difiu 
unerelt uuard. ih meino dia faminthafligun 
mallı , 
kefkeidenis ne uuas. 


dia er zeerift teta, andero nicht 
Uerum id. nifi infita 
forma boni carens liuore: Ane din felbis 
Tu 
gerens mente pulchrum mundum pulcherri- 
mus ipfe: Tu indinemo müote iu tragende 
difa feönän wuerelt fcönero felbo. Dueis 


eunefa ab wterno (80. r.) exemplo: Schuofe 


inniglicha guoti nicht nides habentiu. 


dü iz al nah fero uuifun unde näh temo 
eunigen bilde dines muotis. 
gine formans i. formafti: Unde demo gelih 
täte du iz, fö dir inmüote unäs. Tir nebil- 
döta niöman uöre. Jubensque i. iuffifti per- 
feetas partes ahfoluere perfectum f. opus: 
Unde hieze dü uuöla getänia ftüche mächon 
uuöla getän uuerch. Uuända älfo uuälliche 
lide mächont uuällichin man, fo gefkäh suh 
taz, täz äller teilelih tero uuelte türh fcäff- 
ener fia machota türh fkäffena. Präfte iro 
teilin , fö bräfte iro felbün. Tü kigas elementa 
numeris f. certis. Quafi diceret: quatuor 


Similique ima- 


2.3. Sg. ferte be (pg. 449.) ginnen . fäment tero undrlte. 
4. Sg. &auigbeite. 6. Sg. unerbeft. 7. Sg. nuändont. 
11.12. von andrer Hand gebeßert in das fkaffelöfa zimher 
zemachonne — Si meinet So auch Sy. 12. Sg. 
uuerlt und eben so nachher. Sg. tia fämenhäftigün 
13. Sy. zedreft 14. Sy. kefkänlenes und so nirgend 
ein i statt des stummen e. 18. Sg. in 20. geb. 
in Senofe Sg. Scüofe 25. Sy. füre, 28. geb. im 
nuerh. So auch Sg. 30. Sg. älleroe 30. 31. Sy. 
unerlte dürh Shaffentr. 531. Sg. dürhfkaffena. 
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elementa ligas: Fier elementa pindift tü (6 
zefämine. 
arida liquidis: Täz, heiz ünde chält, fo wur 
ünde uuäzir ift, ünde dürre ünde näz, fö 
erda ünde luft ift, nieht ne ftriten. Ne euolet 
purior ignis: So uäfto daz uöre liehti hina 


Ut conueniant frigida flammis, 


üf nenliege taz lütera uiur, indemo nehein 
trüobin neift, unända iz, zeöberöft ift. Aut 
pondera deducant merfas terras: Nöh tiu 
fuäri dia erda nider nefenche, Ti conectens 
mediam animam refoluis per confona membra 
i. coneclis et refoluis animam per confona 
membra: (50. v) Tu gehefteft tia fela zu 
dien iro gemeinen liden unde zeteileft fia after 
dien. ih meino dia funnun kända anmittemo 
himele unde inmittemen kända dero vii pla- 
netarum, Tia päAilofophi hiezent animam 
mundi. uuandn al daz, tir grüet unde uuahfet, 
taz turh kat tiu funna, alfo diu fela tuot 
tie lide. Triplieis nature: Tiu drifkero na- 
fi fkinet prutet unde 
Anderiu fiur prennent ouh, fia ne 
brutent aber nicht. Mouentem euncta f. ad 
erefeendum : Alliu ding chicchenta , alfo unf- 
eren lichäamen diu fela chicchet. 


ture ift. uuanda 


brennet. 


Que cum 
glomerauit motum feeta in duos orbes i. qua 
eum eircumdueit curfum fectum in duo he- 
mifperin, ment reditura in femet i. in fuum 
ortum: Unde fo fi gechrumbet iro uart ke- 
teilta inzuene bögen, einen obe erda, anderen 
under erdo, fo gat fi wuiderfinnentiu ze ire 
ortw. Circuitgque mentem profundam et eon- 
vertit i. conluftrat celum fimili imagine : 





3. geb. in fiar Eben so Sg, 6.84. filo G6—8. geb. im 
före — nefliege daz — trüobi Sy. füre — welliege 
dar lichtera fir . indemo me (pg. 180.) hein trüobä 


10. Sg. tin 14. geb. in geminnen Sg. geminntn. 
Sg. zeteilet 15. Sg. gin da 16. Sy. gända dero 
feptem 17. geb. in hiexen Sg. hiesen € $. 


geb. in A. Sg. türh kätfi. 19.20. Sy. die lide tüot. 
21. Sy. prüotet, Nachher nehrüotent 22. Sy. brenzsent 
25. Sg. lichamen 29. Sy. färt 30. geb. in erdo. 
50 auch 84. 31. Sy. unider finnentin. 
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Unde nahtis erftrichet fi tia tougenun uart 
under dero erdo. zefamelichero uuis erftrichet fi 
tages ten himel obe dero erdo. (öl. r.) Tu 
prouehis i. produeis animas uitasque minores 
paribus caufis, hoc «ft: his caufis ut effent 
qui deo gratis obeedirent : Umbe gelichiu ding 
feufe du angelos unde die in hinderoren 
mennifken. Uuaz uuas tin canfa? Taz fie 
dh iro fkepfen bechennen unde &reön. Tel 
fie. Mit welichen dingen habeft tu angelos 
unde homines fwre gezucchet fure anderiu 
bier. ih meine ralione et intelleetu. Et aptans 
fublimes leuibus eurribus: Vnde fie hö er- 
heuende infputig&n finnen. Seris in cwlum ter- 
ramque: Sezzeft tu fie inbimele unde inerdo. 
Angelos (Sg. pg. 151 ) inhimele, homines 
inerdo. 
eonuerfas benigna mente conuerti ad te re- 
duei iqne: Tie tuoft tu wuiderfinnan ze dir, 
an dih keuunnte mit tinero uuolauuilligi. Da 
pater menti f. mem confcendere auguflam 
fedem : Tu daz tuoft, kib finemo finne daz 
er hina uf keftigen muge zedinemo cheifer- 
lichen ftüole, taz er himelifkiu ding fernemen 
muge. Da luftrare i. inuenire fontem boni: 
Ketuo in uinden küotis (31. v) wurfpring. 
Luce reperta: Unde fo er daz lieht finde. 
Da defigere in te confpicuos uifus animi: 
So getuo in fafto haben an dir clatiu ougen 
fines finnes. Diffice nebulas et pondera ter- 
rene molis: Zefuore dia blindi unde dia 
funda des irdefken lichamen. Atque mica 
tuo fplendore: Unde fkin in äna mit tinemo 
fkimen. Tu namque ferenum: Tu bift tim 
heiteri. Tu tranquilla requies piis: Tu bift 


Quas f. animas et witas facis tu 





1. geb. in nahtes - dia Sg.dia 2. erdo] hinzugefügt eineft 
Sg. erde . ünde zefämelichere 7. Sg.feüofe 10. geb. 
in kelichen Sg. kelichtn 13. Sg. höho 14. Sg. 
infpäotigdn 19. geb. in uuiderfinnen Sg. unider finnen 
20. 59.indih 22. finne] Sg.müote, 23.24. er] Sg.is 
26.ia] Sg. finen fio 31. Sg. Zeirfüore 31.32. Sg. die 
fuodi des irdifken lichimen, 
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kemacchiu räuun dien güotuuilligen. Te cer- 
nere finis: So man dih kefihet, taz ift tiz 
ende. Idem prineipium weetor dux femita 
terminus: Tu bift daz änagenne, ta bift ter 
unfih fueret /. zedemo ende. tu bift unego- 
uuifo unde felber der uueg unde daz ende 
zedemo uuir rämöen. 


Lib. IH. wetr. XT. 

Felix qui potuit boni Fontem vifere Inei- 
dum; Felix qui potwit gravis Terre folvere 
vinceula, Säligoe der den lüteren ürfpring 
pefcöuuöt häbet älles küotes. ünde über unint 
ketän häbet tero irdifkün bürdi. Quondam 
funera conjugis Vates threieius gemens Pofl- 
quam flebilibus modis Silvas currere, mobi- 
leis Amneis flare coegerat: Tö iu orpheus 
mufieus. föne tracia. finero chentn död chläg- 
onde mit chäreleichen. keteta den uuald kän. 
ünde die ähä geftän. Junxitque intrepidum 
latus Sevis eerva leonibus, Nee vifum timuit 
lepus Jam cantu placidum canem : Vnde din 
hinda bäldo gieng mit tien luudn. nöh häfo 
hunt neförhta. ftille unörtenen föne fange. 
(pg. 180.) Cum flagrantior intima Fervor 
pectoris ureret, Nee qui euneta fubegerant 
Mulcerent dominum modi, Immiteis [uperos 
querens Infernas adiit domos. Tänne er ouh 
tära näh härtör chäle näb temo vuibe. ünde 
in netröftin fine leiche. die älliu ding mälziu 
getän habetön. üngnädige chedende die himel 
göta. füor er zedien helle göten. Illie blanda 
fonantibus Chordis carmina temperans, Orie- 
quid preeipuis dee Matris fontibus hauferat, 
Quod Iuetus dabat impotens, Quod Inctum 
geminans amor Deflet, Tamara commovens : 
Vnde där rertende füozo hellentia feit fäng. 
fd er feöniften gelirn&t häbeta befinero müoter 
enliopea. dero mufa. 

— — — — 


2. Sg. tin ift tan 5. Sg. füoret 7. Sg. rämeln. 


147 


ünde in der vudoft feunta. 

der lüzzel gemähta. 

unde in des uuibes minna lerta. 

din imo den uuüoft rähta. 

däz fäng er. ünde röz. 

unz is hella erdröz. 
Et dulei veniam prece Umbrarum dominos 
rogal. 

Vnde füs füozo bät er gnädön. 

die herren dero felon. 
Stupet tergeminus novo Captus carmine jani- 
Erchäm fih tö der dria höubet häbento 
turo unart füs üngeuuönes fänges. Quer fon- 
tes agitant mala Ultrices feelerum dee Jam 
mefte lacrimis madent. Vnde die dri reche 
gernun fuelterä, die fertäne mennifken ge- 
tüont fkihtige. die rüzen före ämere. Vuäz 
fint furie. äne confeientia feeleratorum? Tiu 
iägöt fie. Non ixionium caput Velox preei- 
pitat rota: Nöh ixionem netreib inindiu daz 
räd zetäle. Ixion uuis rex laphitarum. Der 
idota zehello daz er mit iunone Släfen wnölta. 
bediu fölta er &in räd zeherge trieben. ünde 
där mite räng er. des nefpüota imo. Täz ift 
exemplum dero. die mit tero uuerlte ringent. 
tiu io zetäle gät. ünde iro fectatores mite 
füoret. Et longa fite perditus Spernit flu- 
mina Tantalus. Vnde der före dürfte erchel- 
eto lanfalus. ter nerüohta dö des uuäzeres. 
Ter gäb finen fün. pelopem. füre frifking 
zeezenne diis et deabus. zebefüochenne iro 
diuinitatem. bediu ftäont er dürfteger. indemo 
unäzere. ünde nemähta fihis töh nio getrench- 
en. Ter götes chöröt. tömo (pg. 181.) neföl 
bäz kefkehen. Fultur dum fatur efl modis 
Non traxit Tityi jecur. Vnde fänges fäter. 
neäz, ter gir inindiu fytio dia lebera. Der 


tor. 
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uuölta mit latona fläfen iouis uxore. däz 
räh apollo. ünde diana filia latone. mit tiu. 
däz, imo der gir dia lebera äze. unde älfo 
filo er geäze. däz fi älfo filo geuuäohfe. 
Diu fabula mänöt unfih tes. quia Libido &'e. 
Tandem, Vineimur, arbiter Umbrarum mi- 
Jerans ait. Donemus comitem viro Emptam 
earmine conjugem. Zelezeft chäd ter hello göt. 
uuända in erbärmeta iz 6uh. Vuäz mügen 
uuir nü mer? ergebön demo män fin uuib. 
zemieto ümbe finen füngleih. Sed lex dona 
eoerceat: Äber indien uuörten. ünde mit tero 
gedingüän. ünde mit tero feaflünge. Ne dum 
tartara liquerit Fas fit lumina fleetere. Taz 
er hinnän färendo. fih nehinder fehe. Quis 
legem det amantibus? Maior lex amor efl 
fibi. Vuer mäg uninefkefte feaffunga getüon? 
Selbiu diu wuinefcäft feaflöt iro felbün. Alfo 
uirgilius chäd. Quis enim modus affit amori ? 
Vnde er äber chäd. Omnia wineit amor. 
Vuända öuh prowerbium ift. ubi amor. ibi 
oculus. pediu löfe dir. uuio iz kefüor. Heu, 
noclis prope terminos Orpheus Eurydicen 
[uam Pidit perdidit oceidit. Ah zefere. ſo 
er fia näh zeliehte brähta. där unärteta er 
iro. där ferlös er fia. där ftürzta er felbo. 
Vos hee fabula refpieit, Qwicungue in fu- 
perum diem Mentem ducere queritis. Tiz 
fpel fihet zü zeiu. ir daz müot peginnent 
uuenden. änden üf uuertigen dig. Nam qui 
tartareum in fpeeus WVictus lumina flexe- 
rit Quieqwid preeipuum trahit Perdit dum 
videt inferos. Wuända der fih tära näh ke- 
löubet. ünde äber uuidere fihet zedero hello. 
finen gelüften fölgendo. ter ferliufet tära 
fehendo. taz, er tiures keuuän. 
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AUS DEM SANGALLISCHEN MARCIANUS CAPELLA 
DE NUPTIS PHILOLOGLE ET MERCURI. 


Lachmanns Abschrift des cod. sgall. 872. und dessen Specim, ling. france. pg. 20— 22. 


MARTIANI MINEI FELICIS CAPELLE AFRI 
CARTAGEINENSIS. LIBER PRIMUS INCIPIT. 
DE NUPTIIS PHILOLOGIE. ET MERCURIL 


Remigius leret unfih tifen auetorem in äle- 
samen wuefen geheizenen martianum. ünde 
mineum ümbe fina färcuua, felicem umbe 
heileföd. eapellam ümbe finen wnäflen fin. 
uuända capra apud greeos dorcas a uidendo 
geheizen ift. Aber dife fier nämen öugent 
uns läz er romanus unäs dignitate, döh er 
burtig nuäre föne cartagine. diu in africa 
ift. 86 mänige nämen ne müofon ändere 
haben. äne romanı eiues. Romani eiues hiezen 
beide. iöh felben die bürgliute där-gefezzene. 
siöh tie änderes uuär gefezzene. mit iro ge- 
edele. älde mit iro tügede. älde mit iro fcäzze 
umbe fie gefröhtoton. taz fie in iro dignita- 
tem gäben. ünde fie romani eiues hiezen. 
Pediu chäd lifias in actibus apoflolorum. 
Ego hane ciuitatem multa fumma eonfecutus 


fum. Tia dignitatem mäg keeifcon der fue- . 


tonium lifet. de wita cafaris augufti. Täz 
er mercurium fäget kehilen zephilologia. mit 
tia löret er ünfih. daz, io unizze fülen fin mit 
kefprächi. ünde r&da ne töug. tär unizze ne 
fint. Zedero fägün bitet er helfo. ünde heil- 
efodes Aimeneum. den älte liute bäbeton 
füre (pg. 5.) higot. ünde füre mächare ällero 
natürlichero mitewuift ... Ten grüozet er 
nü zeirift ändemo prohemio. fümo fo fin 
— den quædam fatira füre in ſpréche. 
Äber fatiram füln wulr fernemen dia deam. 
dia dien poetis in geblies fatiriea carmina. 


Nü fernemen unaz, fi chede. sarına ım moxone 
HIMEXEI MOS PRECINT TERSUS. TU QUEEW PSAL- 
Lexntem tualamıis. quem matre enmena proge- 
nitum perhibent copula facra. i. nati per 
eopula facra. deum. Himenee chit tia falira 
du bift ter. den diu chint tero göto fügent 
fingenten. däz chit quönen zefingene indien 
brütechemanaton. ünde den fie chedeut fin 
dero fäng cüttenno fun. uuanda dü fölih 
fängare bift. Tü bift ter den wirgilius heizet 
amorem filium weneris. Föne demo er chit 
omnia uineit amor. Tü tüoft wuonen dinge- 
lih zeändermo. Qui firingens. i. ftringis 
pugnantia femina archanis winelis. Tie ring- 
enten fämen. däüz chit quatuor elementa. 
duingeft tü mit töugenen bänden. Et foues 
ſuero eonplexu diffona nexa. Unde dü ftät. 
ift iro üngelichen nuüftä. mit cötelichemo ge- 
hileiche. Däz, chit tü ftätift iro gehileih mit 
üngelichemo bände. 





Aus dem zweyten Buche. 

Sed cum talia virgo componit, pediffegua 
eius Periergia, utrum matre virginis miffa, 
an fun, utpote eius collactea. trepidatione 
follieita, quid ageret confpicatur. Vnz fi 
däz 4l uuörhta. fd gefäh iro dioneft uuib 
periergia. däz tir chit ftudiafa operatrix. 
füre fia förgendiu. wwända fi iro giältera 
wuäs, unäz fi teta. fi dänches tära chäme. 
älde dära geföndet uuäre föne dero müoter. 
Quam cum disponentem predieta rimatim ab 
haftio fpeeulabunda cognafeeret: Vnde fd fi 
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gefäh uuärtendo dürh tia nüot tero füron. 
fia däz ällez reifonta, aliam eius ancillam, 
eui Agrypnia vocabulum eft, alque intra eu- 
bieulum prebebat exeubias, adorta eft in- 
erepare quod paululum connivere fervandi 
decoris gratia virginem non fiviffet: 86 
begönda fi «ina ändera iro diu inchünnen. 
diu agrimnia hiez. daz, chit wigilia. ünde 
iniro ch@menatun dero vuähto fläg. ziu fi 
iro fröuuyn eteuuaz, nelieze fläfen. iro fcöni 
zebehältenne. uuända uuächun bleichi mäch- 
ont. cum ipfa hee cuncta, fi Philologia in- 
jungeret, valeret implere. Sid fi iz, ällez 
füre fia tüon mähti. übe fi iz iro bifelehen 
uuölti. Nam jam multa afferit eircuiffe, 
maneipiaque dotalia quid folertie, quid or- 
nalus, quid denique indumentorum fumerent 
eomperiffe. Unde chäd fih irfären häben 
mänige flete. ünde uuöla befunden häben. 
uuäz, iro uuidemdiuue. ih meino feptem libe- 
rales artes quüunen e&igin föne iro hrüte- 
gömen mereurio. iöh chleinliftes. ich vuib 
(pg. 102) zierdo. iöh änaflöufo. Non fibi 
quoque nefeitum quid fponfus ipfe perageret, 
quid Jovis in palatio gereretur: Vnde iro 
uuefen chünt. uuäz felber der brütegomo tüe., 
uusz man iöh tüe in ionie höue. an Leuco- 
thea fuccenderet facem lumenque purpureum : 
Vnde übe der tägerod fina fäcchelun. ünde 
fin feöna licht inzündet häbe. et an Solis 
remigia vigilarent, fonipesque Phosphori co- 
meretur. Vbe dero fünnun reita inuuägo uuäre. 
ünde des tägofternen rös küro wuäre. Id ge- 
nus innumera, qua euriofis perferutationibus 
afpexerat, aftruebat. Unde fö getänes knüoge 
fägeta fi. däz fi äl erlüoget häbeta. mit füre. 
uuizlichero fpeho. Verum fecretum eubieuli 
repente Phronefis mater irrumpit. Tö gieng 
in alles kähes iro müoter. Quam cum virgo 
eonfpiceret, ad eam accurrens honorandumgne 
pectus exofeulans preparatorum boematum 
eonfeiam feeit. Si fär. fö fi fia gifah gägen 
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iro löufende. ünde fia chuffende. fägeta fi iro. 
unäz, fi uuärnungo gemächot häbeta. Yerum 
illa exuvias fllie ornatusque detulerat, quis 
induta deorum fociari ewtibus non paveret. 
Äber fi gäb iro wuät. unde zierda mit tien 
fi gegäretia. fih neerchäme dero göto mile- 
uuifte. Itaque veftem peplumque lactis inflar 
fulgidum dedit: Si gab iro uuAt zeliche. 
däz ift tiu inuuertiga ratio. ünde überflöufe 
fkinhaftez. ebenuuizez milche. daz ift tiv 
fcöni iro Aoneftatis. (pg. 105.) ünde iro fa- 
pienti@. quod vel ex illa herbarum felicium 
lana, qua indufiari perhibent indie pruden- 
tie vates accolasqgue montis umbratii: Däz 
fie uuölton uuizen geuuörhbtez, uucfen. üzer 
dero uuöllo dero tiurron chriutere. mit tero 
fih käreuuent tie früoten bifcofa in india. 
ünde die änafidelinga umbratii. Vuanda in- 
dis unähfet tiu uuölla ändien chriuteren. mit 
tero fie iro bifeofa gäreuuent. älfo ouh feri- 
bus tia fidä uuähfent ändien böumen. üzen 
dien die fellola uuerdent. et quantum ufus 
eius telluris apportat, ex candentis byffi 
netibus videbatur. Vnde uuäs iz, üzer biflin- 
emo gärne,. fö iz, tär inlände fito ift. tär der 
flähs uuähfet. ter biffus heizet. Dehine ap- 
ponit vertiei diadema virginale, quod maxime 
medialis gemme lumine prenitebat: Tära 
näh legeta fi üfen iro höubet mägedlichen 
göldring. ter meift elänzta fone dero feöni. 
dero mittun gimmo. ih meino diu gägen mitt- 
emo ende ftüont. ex qua galeata quedam 
obteetaque vultum virgo inflar fecreti troianı 
penitus ineifa refplenduit. An dero gimmo 
ftüont tiefo gegräben. &in gehelmot tierna. 
gefürchullotiu. famo fo däz, pilde getän unas 
tero troiänifeun töugeni. Palladium ftüäont 
tär üna gegräben. däz chit efhgies palladis. 
täz, troiani gebörgen häbeton. uuända iz im 
föne himele chömen unäs. fö fie iz uuizen 
unölton. So uuio ein änder palladium där 
zeänafihte wuäre. michelez. helzinez, Abe» 
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däz uuärra paelladium uuäs filo lüzzelez, trö- 
licho fehentez. (pg. 104.) ünde uuene feäft- 
ontez, Des kelihniffe trüogen die troiänifken 
chininga. an iro coronis iniafpide gemma. 
At eingulum quo pectus annecteret fibi pru- 
dens mater exfolvit: Aber iro felbun nam 
fi den bendel üäba. den fi iro gäb fih zebruft 
pendelonne. i. fafeiam peetoralem. mit tero 
fih frouusn iu zierton. tiu carıtatem bezeich- 
enet. et ne Philologia ipfius Phroncfis eareret 
ornatibus, eius pectori, quo verius comeretur, 
appofuit. Unde nio iro töhter Ana fla ge- 
gäreuuet neuuürte. bediu bänt fi iro. däz, iro 
iz fd file baz zäme. 
papyro textili fubligawit, ne quid eius mem- 
bra pollueret mortieinum. Ane däz fküohta 
fi fia. mit keflöhtenemo bineze. nio iro lide 


Calceos preterea ex 


icht ftirbiges nebeumulle. Der binez, pezeich- 
enet inmortalitatem. wuända er io grüone ift. 
föne dero näzi. andero er ftät. ünde dännan 
er nämen häbet. .Scerra autem multo aro- 
mate gravidata eademque candenti manus 
virginis onerantur. Aber mit uuizemo röuh- 
faze. föllemo ftänctiurdon. uuard iro hänt 
peheftet. Taz röouh pezeichenet ten liument 
tero tugedo. 
unefen. Etiam tune rofeo fubtexere fidera 
peplo Caperat aurora: So uuärd tüz, ter täg 
prgömda deechen die fternen. Ambronum pro- 
mens pudorem: Irbäronde dia ünera dero 
(pg. 105.) män dzon. Cibus heizet grece 
brofis. dännan fint ambrones kenämot. Die 
höizent ouh antropofagi. däz, chit commeffo- 
res hominum. infeithia gefezzene. Sie ezent 
nähtes. tes fie fih tages fcamen mügen. älfo 
man chit. täz suh häzeffa hier inlände tüen. 
Aber uweletabi die ingermania fizzent. tie 
unir uuilze heizen. die nefcäment fih nicht 
zechedenne. däaz fie iro parentes mit mören 
röhte ezgen fülin. dänne die vuurme. Cum 
ereperum lux alma micat gemmata decore: 
8 iz ünder zuifken liehten ift. Cum nitet 
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aurato fit et cum Phosphorus aftro: 86 der 
tägofterno infcönero füreuuo fkinet. Tune 
eandens tenero glaciatur rore pruina: 86 der 
gräuuo rifo wuirt ändemo «ccheroden töuue. 
5 Et matulina s tiunt in cum Cau- 
las: Unde Bin FF bg indie urn 
die ftigä eruuegent. Languida mordaces eum 
pulfant pectora curw: 86 über die förgun 
grüozent tin herzen. Et fugit expulfus le- 
thea ad littora fomnus, Unde der fläf hina 
flihet zeiwtheo fluuio. där fine feldä fint 
fecundum fabulas. uuända er obliwionem 
mächot. älfo öuh tiu felba äha tüot tien 
felon poft mortem där trinchenten. Eece ante 
15 fores quidam duleis fonus multifidis fuavi- 
tatibus fuseitatur: Andiu uuärd ein füoze 
ftimma före iro türen. mit mänigfaltero hüft- 


fami. quem Mufarum convenientium chorus 


10 


modulationis docte tinnitibus coneinebat im- 
20 pendens nuptialibus faeramentis. (pg. 106.) 
Ten fonum mächota diu manigi dero gefüm- 
enoton mufarum. mit meifterlicho gerärten 
lütön. zeöron dien unihen hbrütlöuften. 
nee tibiarum mela nee ex fidibus fonitus nec 
hydraularum harmonica deerat plenitude : 
Där negemängta fuegelfänges. nöh feitfänges. 
nöh tero fölleglichi dero örgenlätun. fed in 
blandum collata cantum ac modificato fine 
compaetum voci virginum complementi fpatio 
ratum fecere filentium. Äber gerärte ze- 
mämmentfamemo fänge. iöh kduwurngenemo ze- 
mezhaftigemo’ üzläze. getäten fie fäment ſtilli 
dero mägedo fänge. ünz fie öuh taz, erfölloton. 
Zeereft füngen dia mufica infirumenta. dära 
näh füngen felben die mufe. Ae tune ille 
omnis chorus canoris vocibus duleigque modu- 


Naın 


latu prevertit omnes organiens fuavitates : 
Vnde dö überuuant iro gefemine. älla dia 
örganlichun füozi. beidiu. ich indero lütreifti 
dero ftimmon. iöh indero hüftfami dero vuifun. 
et cum facre numeris cantilene hec dieta 


funduntur. Unde möterlicho füngen fru difiw 


40 
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unört. Scande celi templa virgo digna tanto 
federe. Te focer fubire celfa pofeit afıra 
Juppiter. Nü far üf tierna inhimelifke feldä. 
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geriftig pift tü fölchemo gehileiche. Din fuer 
iuppiter heizet tih fünden. über die höhen 
Sternen. 





AUS WILLIRAMS ERKL/ERUNG DES HOHEN LIEDES. 


Hoffmanns Ausgabe S. NXPHI— XXX. 


VOX ECCLESLE DE CHRISTO. 

(eap. IH. v. 141.) Egredimini et videte, filie 
Syon, regem Salomonem in diademate quo 
eoron«vit cum mater fua in die fponfionis 
illius et in die letiti@ cordis eius. Get üz, 
ir iünefröuvon, ir da büiuuet in 
Syon: tüot uuara des euniges Salo- 
monis unte der corönon, da in fin 
müoter mit hät gezieret in finemo 
mäheltäge unte in demo täge finer 
freiuve. Ir güoten fäla, ir der hie birt 
pofite in fpecula fidei, unte ir gedinge hät 
daz ir cumet in atria ewleftis. Hierufalem , 
tüot iu felbon &inan rüm, daz iuvich nechäin 
uuerlich /trepitus geirre, ir negehüget alliz 
äna der myfteriorum iuveres redemptoris unte 
der dürninon corönon, die imo judaica gens 
üf fazta, diu fin müoter uuis fecundum car- 
nem. Die dürninon corönon die trüog er 
gerno durh iuueren uuillon, däz ivuih cele- 
Stis gloria ampleeteretur. Daz neuuärt alliz 
nieth fines ündanches, nöbe näh finemo 
uuillen: uuänt iz gefcaäh in finemo mähel- 
tage, do er imo felbemo mähelta mit demo 
uuidemen fines heiligen blüotes die eeelefiam 
non habentem maculam neque rugam. i⸗ 
tzeſeüh duh in demo täge finero freuve, do 
er fich freuveta daz, mit finemo töde diu vuerlt 
irlöfet uuärt uöne des dieueles geuuälte unte 
uöne demo &uuegen töde. 


10 


20 


VOX CHRISTI. 

(ep. W. v. 1) Quam pulchra es, amica 
mea; quam pulchra es. oeuli tui columbarum 
absque eo quod intrinfeeus late. WVuie 
fcöne du bift, früintin min; uuie 
fcöne du bift. Din öigon fint tübon 
digon äne däz daz än dir inlach- 
enes uerhölan ift. Du bift feöne an 
dinen uuerchon, uuänte du nieth feäntliches 
ne tüoft, daz minen öugen milleliche. du 
bift öuh fcöne an dinen uuörton, uuante dü 
in diner predicatione niene meineft äne min 
era unte fraternam utilitatem. Din öÖugen 
fint tübon öugon, uuante diu £inuältege an 
dir fkinet, die dich der fpiritus fanetus löret, 
qui per columbam fiquratur. Diu fcöne ift 
an dir äne däz daz nöh inlachenes an dir 
werhölan ift, daz ift din /pes caleftium 
premiorum, die ih dir nöh gibon in fine 
feeulorum. 

Capilli tw fieut grex caprarum qua 
afeenderunt de monte Galaad. (v. 2) Dentes 
tui fieut grex tonfarum ovium que afcen- 
derunt de lavaero, omnes gemellis foetibus „ 
et fterilis non eft in eis. Din väabs ift 
fämo geizzeoe cörter däz der get 
üffe demo berge Galaad, unte fint 
daz cörter 
dero gefcörnen fcäAffo die der üf 
gent uöne uuäfke äl mit zuinelero 


abo dine zene Sfamo 
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zübte, unte iro nechtin ift ümbärig. 
In dinen conventiculis fkinent böide doctores 
ich auditores. PDiu menige fidelium audito- 
rum ift gelik demo geiz cörtare, uuante 
fie fih peecatores bechennent: capra enim 
furifieium eft pro peccato; unte döh fie 
fin eonftituti in /eeulari aclione, diu äne 
fünta unefan memäg, fie ftögerent ie döh 
gerno mit iro gelöuben, mit gebete, mit 
eleemofyna, unte mit änderen uuöletäten ze 
demo gith büffen vi. ad me Alfo Galaad 
mas ucervus teftimoni inter Jacob et La- 
ban, alfo bin ih in apud patrem teflis in 
eelo fidelis.. Alfo der hüffo fich büret an 
&inemo ftöine unte alfo üf nuchfet, allo bin 
ih in Zapis anqularis fuper quem edificandi 
funt. änne mir windent öuh fie die uueida 
des &uuegen libes. Abo dine doctores, die 
per dentes figurantur , uuänte fie eibos faere 
feripture exponendo comminuunt, ut poffint 
glutiri a populis: die fint glich den gefcör- 
enon fcäfon die der wöne uuälke gent, uuänte 
fie böide fint abluti baptifme unte ällen uuer- 
lichen richdüom hina händ geuuörfen nah 
minemo räte, ut me expeditius fequi poffint. 
Unte fie fint öuh gemellis fetibus: uuänte 
fie häbent dileetionem meam et proximi. uöne 
dännan neift iro nechein üunbärig, quia om- 
nia quecumque faeiet profperabuntur. 
(ve. 3) Sieut vitia eoeccinen labia tua, et 
eloqguium tunm dulce. Dine leffa fint 
fäimo &in rötiv binta, unte din 
geköfe ift füozze. Dine doetores, qui 
per labia figurantur , die kündent demo lüite 
die röte mines blüotes, da mit ih fie er- 
löfta; unte fie fint Öuh ardentes in fraterna 
dileetione, älfe cseeus brinnet in fuo colore; 
unte fie heftent multitudinem auditorum in 
nitaten fidei, alfe diu binta zefämene duinget 
die mönige dero lökko. Iro geköfe ift öuh 
füozze, wuänte fie die füozza des duuegen 
libes demo lüite kundent. 
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Sieut fragmen mali puniei, ita gene 
tum absque eo quod intrinfecus latet. Dine 
hüffelen fint füamo der brüch des 
röten üpfeles äne daz daz noöh in- 
lachenes an dir uerhölan ift. Dine 
doctores, qui per genas figurantur, die fink 
fcamele ad malum, unte nefeäment fih abe 
nieth mines crüces unte minero märtire: 
funter fie güollichent fih där äna, unte fie 
kundent iro auditoribus uuelich eandor lueis 
wiern® in euman ift uöne dere röte mines 
blüotes, unte tüont daz, ällaz, prepter utili- 
tatem fraterne mullitudinis, que per multi- 
tudinem granorum intelligitur. 

(ve. 4) Sieut turris David eollum tuum, 
que edifieata eft cum propugnaeulis. mille 
elipei pendent ex ea, omnis armatura for- 
tium,. Din häls ift fäme Davtfdis 
unighüs, da diu undre öbena äne 
geuuörbt ift. Düfent fkilte häng- 
ent an dero uuere ünte allerflähto 
nuuig geuuäffäne. Dine doctores, qui 
per collum figurantur, uuante fie mediatores 
fint inter me et populum, älfe der häls ze- 
fämene uöiget däz, höibet unte den lichamen, 
unte fie öuch demo läite ambehtent eibo— 
eterne vite unte in öffenent die löigene dero 
faere feripture, älfe der häls daz ezzan in 
tröget unte äbo die ftimma üz treget: die 
fint glih demo Davidis wuighüfe. Davidis 
nämo wuirt gäntfriftet manufortis, daz quit 
ärmftrenger. Daz bin ih, qui viel fortem , id 
eft diabolum , et fpolia eius distribw. Daz, 
min uuighüs daz fint die, die da uur änder 
daz lüit älfo uerro treflent mit iro kuünfte 
ünte mit iro uuöletäte, fümo daz uuighüs 


_ übertriffet ändere gezimbere. An demo uuig- 


hüfe ift diu uuere gemächot: uuante die do- 
efores künnon diu facramenta feripturarum , 
dä man äne uindet diu unähfen gefcöz, minero 
preceptorum, mit den man die adverfarias 


poteftates müge uuider triban uöne minero 
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burg, que tu es. Än dero uuere hängent 
düfent fkilte, daz fint diu innumera prafi- 
dia, die ih dir zefkirme unte zeuuärnungo 
habe gefeäffot. Bi den düfent fkilten hängent 
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öuh ällerflähte uuig geuuäflene biderbero 


guchto, daz ift aldaz gerüfte güoter lero 
unte güoter uuercho. 


PREDIGT ÜBER EVANG. LUCE CAP. X. 


— — — — 


Hoffmanns Fundgruben I, 65 fg. Graffs Diutisca III, 120 fy- 


Daz euangelium zelit uns daz unfer herro 3 


ihe xpe zuo den heiligen böton imo iruueliti 
fibincig unta ziaueni iungerun „ der er ic ziuueni 
unte ziuueni furefante mit finera predige in 
iegiliche burch unte ftat dare er felhi chomen 
uuolti. Die ziuueni iungerun die er fante in 
dera hrediga, die pizeichinent die ziuuei 
kibot dere minne, die niemir irfullet ni magen 
uuerden, ni uuari iedoh zi minnifte unter 
ziuuain. In imo felbemo ni mac fi nieman 
irfullen: funtir er fcol fi irfullen an einemo 
anderemo. Der die minne uuider finen nah- 
iften nieht ni hat, der fcol niemir daz 
ambahte der bredigi kiuuin::: Daz er die 
ziuueni iungerun fo furefante in alla die ftete 
dare er felbi chomen uuolti, daz, bizeichinet, 
fuenne unferiu muot imo kilüteret uuerdent 
mit dera heiligen bredige unte mit demo 
brunnen dera zahire, dare nah chumet er 

unte pifizzet fin mit finemo lichte. Do er 
ſiu do hina fante, do fprah er daz der arin 
wmichel uuare, unte dero fnitare luzil uuari. 
Nu fprichit fes gregorius: pittit den almaht- 
igen got daz, er fenti die uuerhmanne in finen 
aren. Diu unerlt ift fol dero, die dir hab- 
ent den phaflichen namen: da ift auer unter 
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uile unmanic uuerhman der fin ambahte fo 
irfulle, fo iz gote liche oder imo felbemo 
nuzze fi oder dero diheinigemo demo er iz 
fpenten fcol. Daz kifcihet ofto, daz der pred- 
igare irftummet, ettisuenne durh fin felbis 
unreth, daz er dei nicht vuurchen ni unile, 
dei er da brediget; ettisuenne fo kifcihet iz 
durh des liutis unreth, daz fi is nieth uuert 
ni fint ze firnemenne. Daz ift unfemfte zi 
firftönni, uona uues fculden iz fi. taret iz, 
ettesuenne demo hirte, iz taret aue ientie 
demo quartire: uuante ni mac der bredigare 
nieth Sprechen, er chan je doh daz reth 
wurchen ; unte doh iz der liut uuelle wurchen, 
er ni chan, iz ni unerde imo kichundit. Vone 
diu fo fprah unfer herro zi finen iungerin 
do er fiu zi dera hrediga fante, Er fprah: 
Ih fento ivuuih alfo dei fcaf unter die uuolfe. 
Er gab in den kiuualt prediginnis, unte hiez, 
fiu haben die miteuuari des lampis, fo daz 
fi ire crimme nieth ni vöbten in die ire unter- 
tanen; fo fumelichere fite ift, fo fi kiunalt 
kiuuinnent, daz fi denno den tarent, den fi 
frame feolten 


. ee... 
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AUGSBURGER URKUNDE. 


PHYSIOLOGLS. 162 


AUGSBURGER SCHENKUNGSURKUNDE c. 1070. 


Müncher Handschrift N. 19. fol. 1 r. 


Nach einer Abschrift Mafmanns. 





Cvonrat falte folih eigin fo er zehaldefhufin hate mit finif wibif hante 

ze ougiftburch dar ze nia uuin moneftere gote unde fcö mauricio unde 

den bruoderin die da dınont ze phruonte. unde tete daz, ceurgifte 

den bifchoffe embriconi. unde den uogite adelgozze unden prouifte 

anfelme unden bruodernen da dienontin. unde der fale waf lere ifanger 3 
uone winterbach unde fint urchunder. Ötgoz, uon hegirburch Hartman 


none bennunhouin. 


Etich uon waltbach. Diemar uon turcheim. Gebeno 


uon wintirbach. & filiuf eiuf gebehart. Ödalrich won bennunhouin. 
ödalrich de biberbach. Winechere de buoch. Volemar de tudebach 


:::fhart de uifcha. Ebo uon miminhufin. Hartman & Reginhart & 
Gumpred uon liebboun & Volcmar uone harthufin. 


anfh ::m uon buoron. 
::l:f::::f. 


10 





AUS EINEM PHYSIOLOGUS. 


DITZE BUOCH REDENOT UNDE ZELLIT MICHILEN WISTUOM UON TIEREN UNDE UON FOGILEN. 


Hoffmanns Fundgruben für Geschichte deutscher Sprache u. Litt. I, 25-56. 


Darnach ift ein tier heizit panthera, mit 
mifsliher uarwe ; iz, ift fconer uarawe unt uil 
mamendi. Man lifit won deme felben tiere 
daz, iz uiant fi den trachin. So daz felbe 
tier fich gifatet uon den manichfaltin tieren 
dei iz uahit, fo legit iz fich in fin höl, unt 
fläfit dri tage. fo ftat iz denne üf, unt rohot 
uile ftarche : won deme chumit folich ftanch , 
daz nicht im» giälichis fuozzi nift. So danne 
dia tier die dar umbi fint gihorint fine ftimme, 
fo faminint fi fich durch die faozzi des 
ftanehis, unte welgint deme tiere fuar iz 
ferit. Der trache, fo er fine ftimme gihorit, 
fo hirgit er ieh in fiame loche, daz er 


IL Bd, Altd. Lesch. 
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nimegi firnemin die fuozzin ftimmi, die dei 
anderen fo minnent; fo ligit er alfo er töt 
fi. Same töt der heiligi chrift, der warhaft 
panthera ift: duo er gifach daz, mennifkin 
chunni mit tiefelen hifwichiniz , duo fuor er 
fone himile mit deme fuozin ftanchi finer 
fleifchafti , unt irloft unfich won deme ticfale. 
uon diu uolgin wir deme lambe fuar iz uerit. 
alfo fprichit der worfage: «Ich pin gitan 
panthera deme hiwifki eflraim unt deme 
hiwifke iuda.” Damit bezechinoet er: duo 
effraim dienote den abgoteren, daz buozte 
got alfer ift. Mit mifslichem wistuome feinet 
got: want er ift guot unte fruot, einualt 
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mitwari gmadig, uefti unt ftatig. So chät 
dauid daz er fi urambäri in finer fcone uor 
anderen chinden dere manne. Daz iz ift 
mammindi, daz, bizeichinit den heiligen chrift, 
daz, er was mitewari duo in die iuden mart- 
iroten. Ime was daz allez, fuozzi, daz, fime 
taten. dar nach fuor er zehelle, unte beroub- 
ete fi mit alle, unde bant den tiefal. Daz, 
iz, des dritten tages felbe uon dem fläfe er- 
wachet,, unde fo fuozzen ftanch uzlazzet, daz, 
bezeichenot aue got: want er wachote allo 
der mahtigo der uon deme wine trunchen ift, 
unde rief fus »Gehabet iuch wole, mine hold- 
en: want ich uberwant die werlt; ich wone 
mit iuv unze an daz ente der werlte.” Vrvaz 
ift fuozzere oder erlichere dem ftanche unf- 
eres trehtines , des haltenten chriftes? Die 
ime bifint durch geloube unt durch rethiu 
werche, unt die ime uerre fint durch ire 
hröde, fo fi horent fine ftimme, fo werdent 
fi erurllet unde gelabet mit dem fuozzen 
ftanche gotes geboto. Uvir feulen in fuochen 
iouch uolgen, unt feulen ruofen alfo der uor- 
fage chüt dauid «Trehtin, diniu wort diu 
fint fuozzere in minem munde danne daz, 
honich unt der flade.” Ouch ift geferiben in 
den buochen die der heizzent cantica canti- 
corum «Nach deme ftanche diner gefelbe fo 
loufen wir: want die iungen minneoten dich 
uile harte.” unt dänach ift geferiben · Min 
chunig leite mich in fine &chamere: nu menden 
und wefen frö mit ime!’ Nu gezimet unfich, 
wir der mit der heiligen toufe geiunget unt 
erniuweti pirn, ze louflenne nach dem ftanche 
unt nach dem gefelbe finer gibote, daz er 
uns leite in fine phalinze, in die himilifkin 
. ierufalem, unt wir da fin mendenti. 


Vohe diu ift unchuftik unt ubel tier. So 
fia hungeret, unte fiu zezenne gewinnen ne- 





39. Vohe] bei Hoffmann Von 
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mach, fo bewillet fi fieh in der roten erde, 
und ligit alfo fi töt fi, noch ne ätemot nieht. 
So die unguaren uogile fi fo fchent ligen 
alfo tote, fo fliegent fi dare, und fitzint üf 
ire: fo unhet fi dia uohe, unt izzet fie. Alfo 
tuot der tiefal unt alle irrare, dieder uohen 
bilde habent; fo tuont alle die der werlt- 
lieben lebent: fi tuont allı fi töt fin, doch 
fi uiantliche leben. die enphliehent des tief- 
ales chelen nieht, die der nach werltlichen 
girden lebent. die mit tiufallichen werchen 
beheftet fint, die hahet der tiefal; fi fint 
ime glich, unt werdent mit ime gewizinot. 
Sus chüt der uorfage uone gote: «Ti fuohten 
minen lip in üppich: fi fculin uaren in die 
erde. fi werdent ir fianten ;egeben zegewalte : 
wante fi habent wohin teil an in. aue der 
himilifke chunig mendit mit finen engelen.* 


Phifiologus zellit daz diu ameize driu 
gefläbte habe. Daz, ift erift geflahte: fo fi 
uz ir nefte gent, fo gent fi alle in antreite 
unte tragint daz chorn ze loche; bigaginent 
in andere ameizen, fin nement in des chornes 
nieht, doch fi ital gen. Sone taten die finf 
magide nicht, die des oles nicht nihabiten 
do der brütegom chom: die tumben magide 
fprachen zuo den wifen »gebent uns iuweres 
oles: unferiu licht fint irlofken‘. done tatin 
fi des nicht. Do der brütegem chom, do 
leite man die wifin in, unt ne lie die tumben 
dar in nieht. Daz ander geflähte ift der 
ameizen: So fi ir chorn zefamine bringint , 
fo’ töilent fi aller chorne glich in zuei, daz 
iz uon der fühte nerchine, noch fi in dem 
wintere hungeres erfterben. Alfo fcol der 
mennifke tuon: er fcol die fcrift alter ewe 
in zuei teilen, daz, er wizze rehte gewarheit 
geiftlichere unde werltlichere gewizzine : zuo 
diu fcol er geiftlichiu dinch uone werltlichen 
funteren, daz er zedem fuontaga uerlorn ne- 
werde. Sus chut fante Paulus: «we fiu ift 
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xiſtlich. ſau mift micht fleifklich’; unte chät 
we «der die &we mach den buochen uernimet, 
den erflehit fin, ob er fi geiftlichen uernimit, 
io irchuchet fiu in.“ Auden die wenigen die 
dahten an die geferift: fine vernamen fi get- 
kehen nieht: won diu irfluogen fi ir herren 
den haltenden chrift. dennan werdent fi uer- 
iorn, wante fi tumbin die helewa lafen unt 
verlum daz, chorn. Du gotes man, nim dine 
gerte unde feinte fie, allo incob tete; legi fi 
alfo gefechet in daz wazzer, daz diniu feäf 
geiftlich wuocher bringen, daz, fleifklich noch 
lafterlich ne fi. Diſiu dinch uernement geift- 
biche liate wole: die aue ungeloubich fint, 
die nemugin iz uernemen. Daz ift aue der 
ameizin geflähte: So fi indem arne an den 
ahehar gat, fo geftinchit ſi wa diu gerfta 
unt der weizze ift; da fi den weizze uindet, 
fo wert fi üf den halm, unt nimet daz, chorn 
unt fregit iz ze loche. Gerfte ift tumbes 
uihes fuora. guot man ſeol die gerften miden: 
wante fi meinet irrer lüte löre. Dere lere 
die werliefent guotes mannes fite unte fine 
fele. Man feol miden die lere die der zalte 
Arrius unte Sabellius ‚ Marcedonius Manicheus 
Wouicianus Montanus Ualentinus Bafiles Ma- 
cedonins Photinus unte andere irräre die der 
unrehte lerent: want ir löre diu ift Ingelich 


unf ift widerwartik rehter warheite, day der. 


almahtige got ıft. 


An dem falmen der nach dem zehinzigiftin 
ift, ftet daz des mannes iungent werde er- 
niawot alfo des aran. Sus zellit phifiologus 
des aran geflähte. fo er alt wirdit, fo 
faarent ime die federen, unt tunchelint dia 
eugin. So fuochet er einen wi chokchin 
hrunnen, unte fliuget won deme hrunnen üf 
zeo deme funnen : da brennet er fine federen, 
unt oellet nider in den bruunen den er irchos ; 
daz, tuot er dri ftunt: fo wirt er geiunget 
vale gefehente. Alfo fcol der mennifke tuon, 
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fueder er fi, iude oder unferes geflähtes, der 
die alten funte an ime habet, unt dei ougen 
fines herzen betunehelot fint; er denche wie ' 
min trehtin fprach ‚ Nieman ni mach ze gotes 
riehe chomen, erne werde zuire geborn, 
werltliche unt geiftliche’; daz der heilige 
touf ift. So er getoufet wirt, fo ift er ge- 
iunget alfo der äre. Aue zellit Sante Augu- 
So er alt wirt, fo 
wahfit fin oberer ſaahel fo lang, daz, er ezgen 
nemach : 


ftinus uon dem aran: 


fo uert er zu eineme flaine umt 
brichit den fnabel, unt izzit danne fo lange 
fo got wil. So uwnfich unfere funte uber 
wahfint, die des aren fnabil bizeichenint , fo 
fculn wir den ftein fuochen, den heiligen 
ehrift, daz, er unfere funte uns uerlazze unte 
erniuwe wnfich mit der heiligen toufe, daz 
wir daz heilige wizzot nemen muozin. Sus 
zellit beatus ieronimus: fo der are alt wirdit, 
fo Hliugit er üf an den lüft, unt brennit fine 
fo 
ziehent in fine iungen unz er federen ge- 
winnit alfer & hete, 


federen, unt wellet danne in fin neft: 


So feuln wir gehrennit 
werden mit den gunden des heiligen geiftes , 
daz unfere funte dorren muozin, unz wir 
ewichlichen irniuwet werden. 


Ein uogil heizit caradrius: in dem 
buoche deutronomio da ift geferiben daz man 
in ezzen nefcule. Dannan zellet phifiologus 
Ein mift der 
uon ime wert, der ift ze den tunchelen ougen 
Mit difme uogile mach man he- 
chennen ob der fieche man irfterben oder 
Ob er fterhben fcol, fo cheret 
fich der caradrius uon ime. Ob er aue gnefen 


unt chüt daz er aller wiz fi. 
uile guot. 
gnefen feol. 


feol, fo cheret fich der uogel zuo deme 
manne, unt tuot finen fnabel uber des mannes 
munt, unt nimit des mannes unchraft an fich; 
fa uert er üfzuo der funnen unte liuterit fich 
dä: fo ift der man fa genefen. Sus fprach 
chrift uon ime felbeme: »Der chunich der 
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dirre werlt furfte ift, der ue want ane mir 
nieht.” Der tiufal ne want in chrifto nieht: 
want er ne funtote, noch unchuft ne was an 
Er chom zuo deme fiechen liute 
der iudono : do cherte er fich uon in, unte 
cherte fich zuo unferen uorderen; er nam 
unfere unchraft unte unfere funte an fich, 
unte fuor an daz chruce. Darnach fuor er 
ze himele, unte leitte die mennifkeit in el- 


ime nieht. 
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lenttuom. Er chom zuo finen eiginen: fin in- 
phiengen in nieht. Die aue in enphiengen, den 
gehiez er daz, fi gotes chint.wären. Den daz 
umpillich dunche, daz man chriften zuo den 
tieren zelle, zuo lewen unt ze trakchin unte 
ze aran unt zuo anderen tieren, die wizen 
daz: fo man guotiu dinch meinet, fo bezeich- 
enent fi chrift; fo fin ubelin dinch unt 
ftarchiu meinent, fo bezeichent fi den tiufal. 





AUS DER ÜBERSETZUNG DER BUECHER MOSE. 


GENESIS CAP, XXIT—XXV, 


Graffs Diutisca III, 687 —70. 


Do diu vrouwa Sära 
gelebete hundert jouch fiben und zueinzich järe, 
dife werlt fi begab. 
Abrabäm choufte ir ein grab, 
und bevalech fi fcöne 
mit ftanch aller bimentöne, 
vile harte er fi chlagete: 
ze lezzift er gedagite. 
do begunde er fich tröften : 
waz mahte er dö bezzeres tuon ? 
fd tuot unfer igelich 
fö ime gefcihet famelich. 
Dö iz zuo diu cham, 
daz Yfane fcolte gehiwan, 
fin vater Abrahäm 
eifköte finen amman: 
den hiez, er fuerigen, 
fö in got muofe nerigen, 
daz er der liute 
dä er under büte 


> 





3. an fehlt 5. 9. wahrscheinlich sw lesen unte faor in el- 
lenttuom, unte leitte die mennifkeit an day chruce. 
Darsach fnor er ze himele. 22. 23. bei Graff chom: 
gebiwen 25. eifkot 27. muoge 29. buwete 


10 niemmer wib ne gewunne 


25 


Yfaae fineme chinde : 

er hiez in dar varen, 

dannen er geborn was, 

zuo fines bruoder hüs Nachor, 
daz, ime Batuel gäbe fine tohter, 
die fcönen Rebeccen , 

Yfaac ze gebetten. 

[Der fcalch fprach] obe man ime ire niene 
waz er des mahte? [gäbe ,, 
er ne fcolte ouch fich des pelgen, 
ob fi ime ne wolte volgen. 

[Abrahäm chod] «des eides fis dü ledich . 
ob dir ne volge diu magit.” 

In deme ente 
luoder zewö olbenten 
mit mislichen dingen 
der magide ze minnen, 
alfö er dare cham, 
er irbeizta bi einem brunnan. » 
dö der Abant zuo feich, 
daz fihe man ze trenche treib. 





16. rebeeccam 24, dem 28. 29. chom: brusnen 
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er fiuont bette 
daz in get gewerte 
daz, er ime daz wib erougte 
dia fineme hörren fecolte. 
[Er chot] -nü wil ich haben ze zeichen 
welihe ge® mir eiche , 
fuelche maged ich pitte 
daz fi mir des wazzeres fcepphe , 
ob mir got verlihbit 
daz fi mir des nieht verzihet, 
fi ne heizze mich felben trinchen 
jouch mine olbenten : 
diu fcol mineme hörren 
ze minnen jonch ze ören.’ 
Bi daz er daz gebet nider lie, 
dia feöne Rebecca zuo gie, 
und manech maged anderiu, 
der ire gelich was neheiniu. 
Er fprach ire zuo . 
-wande ne trencheft dü mich, vrouwa ?' 
ime felben fi fcanchte, 
fin elbenten fi ouch tranchte. 
get er gnädöte 
daz er in fö fciere erhörte. 
Er gab ir ze minnen 
zuene öringe 
und zuene arımpouge 
üz alröteme geolde, 
und frägete fi färe 
wer tohter fi wäre. 
Si fprach, Abrahäm 
wäre ir vater öheim. 
fi hat in ze hüs, 
fprah dä wäre vile hous: 
dä mahten gefte 
haben guote refte. 
Nieht fi ne tualte 
ö fi ir vater al gezalte. 


fi begunde zeigan 





3. erangele 5.6. zeiebene: eichine 7-pite 17. ander 
15. irigelich 20. dä]da 31. houwes 39. zeigen 
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ire bruoder Läban 
bouge unde öringe 
die fi enphie von deme jungelinge. 
er liuf dar feiere, 
fprach wand er ze hüs ne vuore? 

Dö er dare cham, 
dö ward er wole inphangan. 
vile wole fi in handelöten. 
maniges fi in vrägöten ; 
näh allem niumäre 
waz, fin gewerf wäre. 

[Er chot] fin hörre höte in dare gefant 
umb einen michelen ärant, 
fineme juncherren umb ein wib 
diu guot wäre und £rlich, 
die feönen Rebeccen 
deme herren Yfaac ze gebetten. 

Sinen herren er lohete 
waz er rihtuomes hahete, 
fihis unde fcatzes, 
manichvaltes nutzes; 
und wie wole ire gefcähe 
ob fi in gnäme, 
ob fi iz wolten tuen, 
daz fi in des liezzen fpuon : 
ob fi des ne wolten, 
daz, fi in niene tualten. 

Si Sprächen daz, fi gotes willen 
niene wolten ftillen : 

«hie ift unfer tohter 
än aller flahte lafter: 
fuie fciere dir gevalle, 
var heim mit alle.* 

Er wart vil vrö 
folicher antwurtö. 
fülbertne napphe , 
guldine chopphe, 
vile guot gewäte 
ze chemenäten er hrähte : 





6. 7. chom: inphangen 16. 17. rebeccam : beiten 
18. Siaem 35. antwnrle 
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er gebete zörifte 

der junchvrouwen aller bezzefte ; 

deme vater und dere muoter 

jouch ir bruoder. 
Guot wären die gebe, 

wol geviel fin rede. 

fi fäzen ze muofe 

mit vrölicheme gechöfe. 

dä was fpil unde wunne 

under wiben unde manue. 

vone benche ze benche 

hiez man allüteren win fcenchen. 

fi fpilten unde trunchan 

unz in iz der fläf binam. 
As der tach cham, 

üf was der Yfaachis man: 

des urloubes er hat; 

daz ime nieman ne gab: 

fi bäten daz er dä wäre 

zehen tage friftmäle, 

daz dühte in ze lenge: 

[er chot] ze win fi in feolten tuellen ? 

er bat fich läzzen,, 

daz, is finen herren ieht dorfte irdrizzen. 
Do fi finen erniſt gefähen, 

die maged fi frägeten 

obe fi ime wolte volgen 

zuo eigenen feliden. 

fi fprach gerne vuore 

fuä ire icht guotes gefcähe. 
Ze’ ftete fi ime fe gäben 

mit feönen mageden ; 

fi gäben ir mite ir ammen, 

daz, fi der daneverte defte min mahte erlangen. 
Ze roffe fi giengen, 

mit ämare fi feieden. 

‚vater unde muoter 

jouch ire bruoder, 

fi bäten unferen trehtin 

daz fi fälich muofe fin 

— — 
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ze tüfent tüfent jären, 
und alle die von ire chämen. 
ifaae was üz gegangen 
zuo einem brunnen , 
daz, er ouch fähe 
waz, täten fine fnitäre. . 
Alfo iz, zuo deme äbande feig, 
fin man mit dere junchvrouwen zuo reit. 
Der hörre ire gegen gie, 
vil wole er fi enphie. 
er vie fie behende, . 
er gie mit ire Spilende 
uber daz fcöne velt: 
er leite fie in fin gezelt. 
Er unde Rebecce 
giengen ze bette. 
dö wart ime daz, felbe wip 
alfö liep fame fin eigen lip. 
fi irgatzte in zewäre 
der manigen fere 
und benam ime die chlage 
die er tageliches hete ze finer muster grabe. 
Dö Abrahäm finf und fibenzich jouch zehen- 
zich järe alt wart, 
dö muof er leiften die vart, 
die wir alle feulen leiften, 
fuie alt wir werden. 
der lip den ente genam, 
diu fela fuor ze gotes &wan : 
die himilwunne manichvalt 
die hät fi dä in gewalt. 
Die got furhtent 
und näh ime gerne wurchent, 
riche oder arme, 
Wie choment alle zuo finem barme : 


in fin feöz er fi fetzet, 


alles leides ergetzet. 
fö wol den gebornen 
der daz fcol garnen, 
daz, er chumet under die genözze 
2. ehomen 26. die] dir 
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die der fitzent in finer fcözze, daz wir in erbalgen, 

die ne muot hunger noh durft, daz, wir an den funten nieht volftän, 
hitze noh vroft; läzzen uns fi feiere riuwan, 
die ne hörent gebäge, fuochen fine genäde: 

die fehent einvalte genäde: s die vinden wir färie. 

dä ift fride unde wunne, Des magen wir wol vrö fin, 
alles fpiles chunne. daz, fö guot ift unfer trehlin, 
fi bittent umb uns gnöte {wie wir tuoen, 

daz uns got daz, gebe ze muote, welle wir iz, puozzen, 

daz, wir ilen mit allem willen 10 daz er uns gefetzet fuozze 
unfich ime gehuldigen; in Abrahämes feözze. 


abe wir dem libe des gevolgen, 


BRUCHSTÜCK VOM JÜNGSTEN GERICHT. 


Hoffmanns Fundgruben Th. II. S. 155 — 158. 





—— daz, vor ovgin, vnde an daz, erucr bingin, 

wir drofdin vns feldin vrowin. Daz er fvicide blut, 

Diz, kint inder mvdir „ het ez, wize, 45 daz, man in bant, daz man in fluc. 

ez mohde des dages irfrickin. So er ovgit alle fine not, 

So cumint di engele in den Ivfdin gevarin di er leit vnde avch den dot: 

nde bringint ein cruce gedragin [vnde fprichit] «fich, menfhe,, waz, ich durch 
Shone wnde Irtdir. dar nach cumit dich gelidin han: 
menfliche der himilfhe cunie, _ 20 fage, waz hafdu durch mich gedan?* 
vnde fieit zv gerehde So dut man vf di huch 

in finir mancrefde, do ane ftet vofir dat, fi fi vbil odir gut. 
vnde vmbe im fine heiligin ; Danne wirt irfheinit 

daz, fi vrideälin wer nv got mit herein meinit. 

jgelichiz, naeh finer andaht 25 Di herein vnde lib nv intreinint, 

inde dar nach ez gelebit hat. wi heizze di danne weinint, 

So ovgit er fine wndin So fi vor in gefribin fehint 

an finie fitdin, an finin fuzin , an finin handin. wi fi dunt, wi fi nv lebint. 

Dann fal ein igelich ovge Ez in ift nit fo hele, 

got wnfirin herrin fhowin 30 ez in werde wol vflinbere. 

als in di ivdin uingin Ez, fi vhil odir gut, 
Ann — —— — — — 
’. chunne] wanne 2. 3. wolften : rinwen 8. tuon 
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fo man di brch vf dut. 

So man di bvch influzit vnde breidit, 
vnde di dodin vrtdeilit 

al darnach di buch fagint, 

fo vrowint fich di wol gelebit hant. 
Swer wildaz man danne fine fhande nit in fehe, 
der habe ny ruwe vnde beiche. 

Swes wir nv zv hihdin cumin, 

daz wirt danne uirhulin: 

Swes wir nv nit beiehin, 

daz fal danne alle di werlit fehin. 

Owe der fhandin vnde des leides 

des gnvge Ivde nit einiz 

danne folin lidin, 

die ir fvnde nv fich fhamint bihdin, 

wi fi folin frien, 

fo got vnde di heiligin beginnint fpien 
Gein deme ftanke ir vnreinekeide . . 
danne woldin fi ir fvndin han beiehin. 
So got di brch ane gefihit, 

vnde einis igelichin menfebin lebin gelifit, 
So kerit er fich zy der cefiwin hant 

zv den di ime gedinit hant: 

[vode fprichit] «cumint, mine vil libin kint, 
zv den himilifchin gnadin di vch bereidet fint 
von der werlitde aneginne: . 
wande ir dadint minin willin. 

Cumint, mine vil libin kint! 

ich bin vwir vadir; ir bint 

Di ich irlofit han von der helle not. 

ich bin menfche vnde got. 

des vwir herce i hat gegerit, 

des werdint ir allis nv gewerit. 

Ir bint di, durch di ich den dot leit. 

ich fal vch ovgin mine fhonheit; 

Ich fal vch ovgin mine herfhaf.* 

danne endit vnfir vngemach. 

Di zv der linchin hant ftent, 

di heizit er in daz ewige fur gen, 

da nit in ift dan ach weinin vnde we, 
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dan vz, in cumint fi nimir me. 

So get ez an ein fheidin, 

fo get ez an ein weinin; 

So frient fi «herre herre, 

fvzir fhephere, 

war folin wir nr uil armin? 

laz, dich vnfir not irbarmin, 

vnde da vns etlichin rat! 

vos rvrwit vnfir milledat,” 

So antwrdit vnſir herre 

«der rvwe ift nv zr fpede, 

Di portin fint beflozin: 

hi in mac niman me vz noch in. 

Ich ia weiz wer ir bint, 

ir fint des dvuilis kint. 

Gent dar ir gedinit hant, 

in der uinftirniffe lant 

von mir, mine viende!’ 

do wirt man weininde vnde friende. 
So fi vile geweinint vnde gefrient zu vnfirme 
vnde er in den rucke beginnit kerin, [herrin, 
So frient fi di gudin ane, 

daz, fi in helfin vnde got manin 

daz, er ire gnade wolle han; 

fo weinit manie wib vnde man. 

Ifwer den andirin do irkennit, 

der reckit ime di hende: 

[vnde ‚Sprichit] «hilf mir, frvnt herre!” 
do wirt manic betdilere. 

[So fprechent fi] «ia fint ir di, di ir fhephere 
haden vnmere 

Dvrch uwiris libis fenftlikeit? 

wa ift nv vwir vbbikeit ? 

Nr hat fi ende genvmin. 

wir in mogin vch nit zv helfin cumin. 
dar ir gedinit hant, dar gent: 

wande ir gefehint vns nimir me." 

der frunt in fi da ni fo gut: 

in dunke it felbe wenic guve, 

Ober it gode gedinit hat. 

23. in] hi 
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dunt alle wole: ez ift min rat. So fi danne von ein varint, 
So get ez an ein fheidin, fo hulint di bofin vnde carint. 
fo get ez, an ein weinin. Si windint ir...... " 


ÜBERRESTE EINER WELTCHRONIKR. 


IL Leben d. Heil. Anno in Schilters Thesaur. t. I. Z. 19-39. und bei Vulcanius de Lit. et 
ling. Getarum pg. 62 sq. 11. Anno Z. 264— 519. Schilter, verglichen mit den Stellen 
der Kaiserehronik in Hoffmanns Fundgruben I, 251 — 256. 


1. die gebin ire liht mit wunnen; 

In der werilde aneginne, % die fterrin bihaltent ire vart, 
duo Echt ward unte flimma, fi geberent vroft unte hizze fö ftare; 
duo diu vröne godis hant daz, fuir havit üfwert finen zug, 
diu fpehin werch gefeuph fö manigvalt, dunnir unte wint irin vlug; 
duo deilti god fini werch al in zuei. die wolken dragint den reginguz , 
difi werlt ift daz eine deil, 10 nidir wendint wazzer irin vluz; 
daz, ander ift ggeiftin : mit bluomin cierint fich diu lant, 
dannini Hifit man daz zuä werilte fin, mit loube dekkit fich der walt; 
dia eine dä wir inne birin; daz, wilt habit den finin ganc, 
din ander ift gzeiftin. feöne ift der vogilfane: 
duo gemengite der wife godes lift 15 ein iwelich ding die & noch harit, 
von den zwein «ein werch daz, der mennifch ift, diemi got van örift virgab: 
der beide ift corpus unte geift: newzere die zuei gefcephte 
dannin ift her nä dim engele aller meilt. di her gefcuph die bezzifte , 
alle gefcaft ift an dem mennifchin , die virkerten fich in die dobeheit: 
fo iz fagit daz, evangelium. 20 dannin huobin fich diu leith. 
wir fulin uns eir dritten werilde celin, — 
fo wir daz die Crichen hörin redin. 1. 
zden felben &rin ward gelcaphin Römere ferivin eifamine 
Adim, havit er fich behaltin. in einer guldinen tavelin 

Duo fich Luecifer duo ze ubile gevieng, 2% driu hunterit altheirrin 
unt Adäm diu godis wort ubirgieng , di dir plegin zuht unt &rin, 
duo balch figis got defti mer, die dagis unti nahtis riedin 
daz, her andere fini werch fach rechte gen: wi fi ir &rin bihildin. 
den mänen unten funnen, den volgedin die herzogin al: 








12, daanini] Anno danmiri 16. ein fehlt, 16. virgabit 24. güldine 
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wanti fi ni woldin kuning havin. 
duo fantin fi den edelin Cefarem, 
dannin noch hiude heizzint keifere ; 
fi gävin imi manige fcar in hant: 
fi hiezin un vehtin wider diutfche lant. 
dä aribeiti Cefar 
mer than cin jär, 
fö her die meinftreinge man 
ni conde nie biduingan. 
ei jungift gewan hers al ei gedinge: 
daz folt in cin &rin brengin. 
Undir bergin ingegin Suäben 
hiz her vanin üf hähen; 
deri vordirin wilin mit herin 
dari cumin wärin ubir meri 
mit mislichemo volke. 
fi ſlaotgen iri gezelte 
ane dem berge Suebo: 
dannin wurdin fi geheizin Suäbö. 
ein liut ci rädi vollin guot, 
redifpsche genuog , 
die fich dikke des vure nAmin, 
daz fie guode rekkin werin, 
woli vertig unti wighaft: 
doch bedwang Cefar al iri craft. 
Duo fich Beire lant wider in virmaz, 
die mærin Reginsburch her bifaz. 
dä vant er inne 
helm unti brunigen, 
manigin helit guodin, 
die dere burg huoddin. 
wälichi knechti die værin, 
deift in heidnifehin buochin mæri 
dä lifet man noricus enfis, 
daz, diudit ein fuert beierifch: 
wanti fi woldin wizen 
daz, nigeinniu baz, ni bizzin ; 
die man dikke durch den helm fluog: 





3. hiude kuninge heizzintk. 6. Caefar dasiftwar 7. em 
thar 43.haben 21. Anno Redifpen, Kaiserchronik 
radefpreche 27. A.herfe 32. die] A.dir, K. fie 


37. nigeianin] A. ingemimi 


ZWÖLFTES JAHRHUNDERT. 


10 


20 


50 


35 


180 


demo liute was ie diz, ellen guot. 
dere geflehte dare quam wilin &re 
von Arınenie der herin, 
dä Noe üz der arkin ging, 
duor diz, olizui von der tüvin intfieng. 
iri ceichin noch diu archa havit 
üf den bergin Ararat. 
man fagit daz där in halvin noch fin 
die dir diutfchin fprechin , 
ingegin India vili verro. 
Peiere vuorin ie ci wige gerno: 
den figi den Cefar an un gewan, 
mit bluote muft er in geltan. 

Der Sahfin wankeli muot 
dedimo leidis genuog : 
for fi wänd al ubirwundin havin, 
(6 wärin fimi aver engagen. 
die lifit man daz, fi wilin weeran 
des wunterlichin Alexandris man, 
der die werlit in järin zuelevin 
irvuor unz an did einti, 
duo her ci Babilonie fin einti genam, 
duo cideiltin diz, richi vieri fini man, 
di dir al duo woltin kunige fin. 
dandere irre vuorin, 
unzier ein deil mit feifmeningen 
quämin nidir cir Eilbin, 
da die Duringe duo fäzin, 
die fich wider un virmäzin. 
ein Duringen duo dir fiddi was 
daz, fi mibhili mezzir hiezin fahs ; 
der die rekkin manigez, druogin, 
dä midi fi die Duringe fluogin 
mit untrüwin ceiner fprächin, 
die ci vridin fj gelobit haviten: 
von den mezzerin alfö wahfin 
wurdin fi geheizzin Sahfin. 
fri fi doch ire ding ane vingen, 
fi muoftin Römerin alle dienin. 
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Cefar bigonde nähin 
zuo den finin altin mägin, 
een Franken din edilin: 
iri beidere vorderin 
geämin von Troie der altin, 
duo die Criechin die burch eivaltin, 
duo abir dia heri beide 
got fin urteil fö irfceinte, 
daz die Troieri fum intrunnin, 

die Criechin ni gidorftin heim vundin : 
want in den cin järin 

duo fi ci dere fäzin wärin, 

fo grhietin heimi al iri wif; 

fi rieten an iri manni lif: 

des ward irflagin der kuning Agamemnse. 
irri vuorin danderö, 

unz Ulixis gefindin 

der cielops vraz, in Siciljen; 

daz Ulixes mit fpiezin wol gerach, 
dusor fläfınde imi fin ouge üz, ftach. 
daz gefichte deri cielopin 

was dannoch in Sieiljen, 

alfö hs fö cinipoume; 

an dem cinde hatten fi ein ouge: 
nü havit fi got van uns virtribin binnän 
in daz gewelde hienhalf India. 

Troieri vuorin in der werilte 

widin irri after fedele , 

unz Elenus ein virherit man 

des kuonin Ektoris witiwin genam, 
mit ter er dä ci Criechia 

bifaz, finir vianti riche. 

fi worhtin där eini Troie, 

di man lange fint mohte fcowen. 
Antenor was gevarn dannin er, 

duor irchös daz Troie folti eigen: 
der fifted uns die burg Pitavium 
bi demi wazzere Timavio. 





“nlG 10. windia 18. Sieilia 23. 4. eim ponme, 
Kisubonme 26. 4. bine half, RK. heinbalb Al.er 
fehlt A. 36. eigen 
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Eneas irvaht im Walilant. 
dar die fü mit trizig jungin vant, 
dä worhten fi die burg Albäne : 
dannin wart fint gefüftit Röme. 
s Franko gefaz, mit den finin 
vili verre nidir bi Rini. 
dä worhtin fi duo mit vrowedin 
eini luzzele Troie ; 
‚den hach hizin fi Sante 
10 nä demi wazzere in iri lante: 
den Rin havitin fi vure diz, meri. 
dannin wuhfin fint vreinkifehbi heri. 
di wurden Cefari al unterdän : 
fi wärin imi iedoch forchfam. 
Duo Cefar duo widere ci Röme gefan , 
fi ni woltin fin niht intfän: 
fi quädin daz her durch fini geile 
haviti virlorin des heris ein michil deile , 
daz her in fremido lante 
20 An urläf ſo lange harite. 


mit zorne her duo wider wante 

ci diutifchimo lante, 

dä her hät irkunnöt 

manigin helit vili guot; 
2% her fante zuo den heirrin 

die där in riche wärin: 

ber elagitin allin fini nöth, 

her böt un golt vili röt; 

her quad daz her fi wolti gern irgezzin, 
so obir un ieht ci leide gedän hetti. 

Duo fi virnämin finin willen, 

fi faminötin fich dar alle: 

üzir Gallia unti Germanje 

quämin imi fcarin manige 
z5 mit feihinintin helmen , 

mit ve/lin halspergin. 

fi brähtin manigin feönin fchiltes rant; 

als ein vluot vuorin fin daz, lant. 

duo ci Röme her bigondi nAn, 


40 duo irvorhtimi där manig man, 
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wanti fi fägin fchinin 
fö breite fcarin fini, 
vanin ingegin burtin: 
des libis fi alle vorhtin. 
Cato unti Pompeius 
rümiti römifchi hüs ; 
alder fenatus, 
mit forgin vluhin fi dirüz. 
her vuor un näh jaginta, 
witini flahinta , 
unz in Egypti lant: 
fö michil ward der herebrant. 
Wer mohte gecelin al die menige 
die Cefari iltin in gegine 
van öftrit allinthalbin, 
alfı der fn& vellit üffin alrin; 
mit fcarin unti mit volkin, 
alfı der hagil verit van den wolkin. 
mit minunerem herige 
genanter an die menige. 
duo ward diz hertifti volewig, 
alfö diz buoch quit, 
daz in difem merigarten 
ie gevrumit wurde. 
Oy wi di wäfini clungin, 
da di marih cifamine fprungin! 
herehorn duzzin , 
becche bluotis vluzzin ; 
derde diruntini dunriti, 
di helli in gegine glimite, 
‚da di heriftin in der werilte 
fuohtin fich mit fuertin. 
duo gelach dir manig breiti fcari 
mit bluote birunnin gari.. 
dä mohte man fin douwen 
durch helme virhouwin 
des richin Pompeiis man : 
Cefar dä den fige nam. 
Dun vrouwite fich der junge man 
daz her die riche al gewan. 
3. burbtin 
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her vuor duo mit gewelte 

ci Rome fui fo her wolte. 
Römere duo fin infiengin 

einin nüwin fidde ane viengen : 
fi begondin irizin den heirrin : 
daz, vundin fimi c#rin, 

wanter eini duo habite allin gewalt 
der & gideilit was in manigvalt. 
den fidde hiz er duo cerin 
diutifchi liute lerin. 

ci Röme deddir üf daz fcazhüs : 
manig cieri nam her dan üz: 
her gebite finin holdin 

mit pellir joch mit golte, 

fidir wärin diutfchi man 

ei Röme lif unti wertfam. 

Duo Cefar fin einti genam, 
unte der fin neve guot die riehi gewan-, 
Auguftus der msre man: 
Owisburg ift nä imi genant: 
die ftifte ein fin ftiffun, 

Drufus geheizan ; 

duo ward gefant heirro Agrippa , 
daz her diu lant birechta, 

daz her eini burg worhte 

ei dia, daz in dad liuth vorte. 
die burg hiz, her Colonia : 

dä wärin fint herrin manigä; 
avir nä felbe demo namin finin 
ift fi geheizin Agrippine. 

Ci dere burg vili dikki quämin 
di waltpodin vane Röme, 

di dir oug &r där in lantin. 
vefte burge havitin, 
Wurmiz unti Spiri, 

die 5 worhtin al die wili, 
duo Cefar där in lante was 
unter die Vrankin unterfaz : 
duo worhter dä bi Rine 
fedilhove fine. 





5. A. igizin, K. jecin 14. 4. pellin 20. gebeizan 


22. genanter 30. Aggtippima 


185 


Meginza was duo ein kaftel: 

iz gemörthe manig belit fnel; 

da ift mü dere kuninge wichtuom , 
dis päbifes fenitftuol. 

Merze ftifte ein Cefaris man 
Triere was ein burg alt: 
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fi eierti Römere gewalt; 
dannin man unter dir erdin 
den win fanti verri 

mit fteinin rinnin 


% den hirrin al ci minnin 


die ei Kolne wärin fedilhaft. 
vili michil was diu iri craft. 





AUS NORTPERTI TRACTATUS DE VIRTUTIBUS. 


Graffs Diutiska I, 282— 280. 


DE FIDE. 

Sed hee cognitio divinitatis et feientia veri- 

tstis per fidem difeenda eft catholicam, quia 
fine fide inpoffibile eft deo placere. Were 
beatus eft qui et recte eredendo bene vivit, 
et bene vivendo fidem rectam cuflodit. Igi- 
tur fieut otiofa eft fides fine operibus bonis, 
ita nikil profieiunt bona opera fine fide recta. 
Unde et beatus Jacobus apoftolus dixit »Quid 
proderit, fratres mei, fi fidem quis dieat fe 
habere, opera autem bona non habeat? Num- 
qwd poterit fides falvare eum?’ fi fides 
fine operibus ociofa eft. Sieut enim corpus 
fine fpiritu mortuum eft, ita fides fine ope- 
ribus mortua efl. De cuius exeellentia alte- 
rius efl temporis dispulare, quia breviarium 
quod de. mandatis dei tibi petifli firieto fer- 
mone fieri, profundiffimas de fide catholica 
rationes explicare non poterit. 


Din channuffe des gotes. unte diu gewizz- 
ede der warheite. diu feoltu auer gelirnan 
durch die allichen geloube. wan ane fie fo 
ne mach nieman gote gelichen. Der ift war- 
liche fälich. der in der rechtun geloube uuol 


gun 
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lebeth. unt in demo guoten libenne die 
rechtun geloube behütet. wan alfo diu ge- 
loube ubbik ift ane guotiu uverch. alfo fint 
diu guoten werch niecht ane rechte geloube. 
Dannan fprichit fanctus iacobus mines treht- 
enes bote alfus.. Waz hilfet mine bruodere 
ob ir fpreechent daz ir geloubich figent. en 
habent ir der guoten werche nieht? Mak 
denne diu geloube imen behalten. Diu nicht 
ift an diu werch? Alfo der lichaname er- 
ftirbet fo der geift in werlät. alfo ift diu 
geloube töt. fo fiu der werche niene hät. 


DE CARITATE. 


In preeeptis vero dei caritas obtinet prin- 
eipatum; fine cuius perfeetione nikil deo 
placere poffe Paulus teftatur apeflolus, qui 
nec martyrium nec feculi contemplum nec 
elemofinarum largitionem fine caritatis ofhcio 
quiequam proficere poffe oflendit. Ut ipfe 
dominus a quodam feriba interrogatus quod 
effet maximum mandatum refpondit - Diliges 
dominum deum tuum ex toto corde two et ex 
Ad- 
didit quoque feeundum fimile huic : «Diliges 
proximum tuum fieut te ipfum. In his duo. 
bus mandatis tota lex pendet et prophete.’ 


tofa anima tua et ex tota mente fua.’ 
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Quod vero ait »ex loto eorde et tola anima 
et toln mente’, id eft toto intelleetu, tota 
voluntate et ex omni memoria deum diligen- 
dum. Dei vero dileetio in obfervalione man- 
datorum eius tota confiftit; ficut alibi ait 
«Si quis diligit me, ſermones meos fervat.” 
Unde ipfa veritas alibi ait «In hoc cogno- 
Jeent omnes quia mei difeipuli eflis, fi di- 
lectionem habueritis ad invicem.” Item apo- 
Nolus ait - Plenitudo legis eft dilectio." Item 
et Johannes evangelifta - Hoc mandatum ha- 
bemus a deo, ut qui diligit deum diligat et 
proximum." Si forte quilibet querat quis 
fit proximus, feiat omnem chriftianum reete 
diei proximum, quia omnes baptifmo filii dei 
fanctificamur, ut fratres fimus /piritaliter 
in caritate perfecta. Nobilior quidem eft ge- 
neratio [piritalis quam carnalis. De qua in 
evangelio ipfa veritas ait »Nifi quis renatus 
fuerit ex aqua et [piritu faneto, mon poteft 
introire in regnum dei.” Difeut homo que 
fint precepta dei, et cuftodiat ca quantum 
valet, et fie fe agnafcat habere caritatem 
dei. Horum vero preceptorum aliqua tur, 
dileetiffime, devotioni oflendere nominatim 
eurabo, ut paueis intellectis facilius aliorum 
virtutes intelligere valeas. 


In allen gotes geboten ift din minne de 
herefte. ane die fo fanctus paulus fprichet 
daz, gote nieth gelichen muge. da er fprichit 
daz weder diu märtere. noch dirre werlte 
uermanunge. noch almuofen wrume fige. an 
die minne. Dannan. fprach ouch got felbo. 
do in der wife iüde urägete. welches uuare 
daz maiefte gebot in der ewe. Du minnegeft 
dinen göt uon allemo dineme herzen unte 
uon aller diner fele unte uon allem dinem 
muote. unte minnegeft dinen naheften alfo dich 
felben. In difen zeuuein geboten fo hanget 
ellu div. €. unte aller der willagone buöch. 
Difiua minne din geftet in der behuetunge 


ZWÖLFTES JAHRHUNDERT. 


10 


15 


so 


3S 


40 


188 


der gotes gehote. alfo er felbo fprichet. Der 
mich minnet der behaltet mine rede. So fprichet 
öuch fanctus iohannes. Wir haben daz gebot 
uone gote, daz, der got minnot. daz er ouch 
finen naheften minnon ſeol. Uuildu auer 
wizzen wer din nahefte fige? Daz ift ain 
igelich geloubiger wane wir werden alle in 
demo toufe ze gotes chinden geheiligöt. daz, 
wir geiftliche gebrudere figen. in der dur- 
nachtigun minne. Difiu geiftliche geburt ift 
uil micheles edelere danne diu ulefchliehe. Nu 
gelirne mennefche welihu figen diu gotes gebot. 
unte behüte fe alfo uile er megi. wante fo mag 
er einerhafte gehen. daz, er die gotes minne habe. 


DE SPE. 


Tria quaedam propofuit anime neftre nec- 
effaria egregius gentium doctor dieens · Spes 
fides earitas, tria hoc funt: maior autem 
his efl earitas.” Nemo, guamvis ingenti pec- 
ealorum pondere prematur , de bonitate di- 
vine pietatis defperare debet, fed [pe certa 
mifericordie illius indulgentiam fibi cottidia- 
nis deprecari lacrimis. Quam quidem reete 
fperare poffunt qui ab actione operis pravi 
ceffabunt. Nec ideo tamen propter fpem ve- 
nie perfeveranter peccare debemus, neque 
quia deus jufte peccata punit veniam defpe- 
rare debemus: fed utroque pericule evitato 
et a malo declinemus et de pietate dei veniam 
fperemus. Similiter et in omni tribulationum 
anquftia ad folatium fpe fuperne pietatis 
eurrendum efl, quia in illo fole omnis fpes 
et falus fine dubio confiftit, dicente propheta 
«In deo falutare meum et gloria mea. Deus 
auxilium mei, et [pes mea in deo eft.' 


Sanctus Paulus löret unfich drin dinch net- 
durftigiu unferre föle. da er fprichet. Driu 
fint. de gedinge. unte geloübe. unte minne. 
der drie ift aller maifte diu minne. Daz, ift 
diu rechte gedinge. daz uiemen fige. fwie 


wl er gefuntot habe. daz er won diu mines 
trechtines gmaden mifle truve. funter daz, er 
in demo gedingen finer reharınede antlazzes 
bitte. Zemo antlazze magen auer die gedingen 
die uon ubelen werken wellen geftllen. wane 
wir ne fculen durch des antlazzes gedingen 
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daz unreth weder tuon noch minnen. unte 


obe wir ez, auer getun. fo ne feulen wir gotes 


gmaden nieht miffeträon. Vnte nieht einerhafl 
in unferen funton, funter in allen unferen 

$ arbeiten feuln wir in demo grdingen gotes 
helfe enbeiten. 


SCHW EBISCHES VERLOEBNISS. 


Maßmann im Rheinischen Museum für Jurisprudenz III, 281-285. 





Da ein fri fwebenne ewet ain fwab der ift 
ain fri man, der muozim ſihen hantfeuohe 
han: mitten git er fiben wete nah dem fwab- 
efchen rehte, unde fprichet zem ereften alfus. 

«wa ich iw erwette den rehten munt, den 
gewerten munt, den gewaltigen munt, nah 
fwabe &, nah fwabe rehte, fo von rchte ain 
vri fwabh ainer vrien (wabin fol, mir ze 
mineme rehte, iu zuo iuwereme rehte, mit 
mineme volewerde engegen iwereme vollen 
werde. 

n. wa ich iw erwette fo getaniu aigen, 
fo ich in fwabe herfchepte han, fo ich in 
des kuniges riche han, nah fwabe &, nah 
fwabe rehte. 

u. wa ich iu erwete chuorichen unde 
chuozal,, alſie en fwahe herfchepte han unde 
in des chuniges riche han, nah fwabe &, 
nah fwabe rehte, 

m. wa ich iw erwete zoun unde gecimb- 
ere, ouzvarf unde invart, nah fwabe &, nah 
fwabe relıte. 

v. wa ich iu erwette ftuot unde ftuot- 
waide, unde fwiner unde fwaige, unde rchte 
ganswaide, unde chorter fcaphe, nah fwahe e. 
8. der] Mafmann da 22. chvrichen 23. chüzal 

50. fwiner] fwäner ” 


vi. wa ich iw erwete feaz unde feillinch , 
unde golt unde gimme, unde allen den trefen 
den ich hute han oder vurbaz, gewinne „ unde 
fcarph egye, nah fwahe e. 

vu. wa ich it wette aller der wette der 
ich iu getan hän widembuoche ze Vrumenne 
unde diu ze geloutenne ze hove unde ze 
gedinge unde ze allen den fteten da ich ze 
rehte fol, nah fwahe rehte, fo von rehte 
ain vri [wab ainer vrien fwabin fol, mir 
ze minem rehte, iu ze iwerem rehte, mit 
minem volwerde engegen iwerem vollen werde, 
obir mir den canzelare gewinnent.’ 

Diu wete elliu diu niemet diu frouwe unde 
ir voget. Nu nimet der voget, ir geborn 
voget, diu wete unde die frowwen unde ain 
fwert unde ain guldin vingerlin unde ainen 
phennich unde aia mantel unde ain huot ouf 
daz, fwert, daz, vingerlin an di hilzen, unde 
antwriet fi dem man, unde fprichet «wa ich 
iu bevilhe mine muntalde ziweren triwon 
unde ze iueren gnaden, unde bitiuch durch 
die triwe alfich fi iu bevilhe, daz, ir ir rehte 
voget fit unde ir genadich voget fit, unde 
daz ir nit palemunt ne werdent.* fo enphahet 
er fi, unde hahefime., 
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SERMO IN NATIVITATE DOMINI. 


Zürcher Handschrift, Waßerkirchbibl. C Ya. pg. 214 «216 I 


Are fanctus Auguftinus geferibin hät « Saneta 
trinitas ad fabricandum hominem ingreffa eft 
in uterum virginis’, Durch daz chon der 
vatir unde der fun unde der heilige geift in 
die tougini fancte Mariün libis, daz, von den 
drin ein folig mennifge dä inne gewort wurde, 
alfd gevazzöter unde alfö gewäphiniter mit 
unfers hörrin mennefgheite widir den tiavel: 
Chrifius dominus nafler, der daz allez, volle- 
brähte an daz, ende näch finen genädön unde 
nah unfir allir nötdurfltin. Alle drie chömin 
fi dare: fi worhton aber ungeliche dä. Des 
nemint bilde an difen funf dingin: an deme 
funnen, unde an eineme' zwigebeln holze, 
unde an der harphün, unde an der gerte des 
herrin Aaron, unde an den nuzzin den diu 
gerte gebar. Sô man daz eine wort fprichit 
funne, dä fehen wir driu dine ane, Sola- 
rem globum, radium, et calorem: der funne 
wirt genemmit, der fchime intliuhtit, diu 
hizze wermit trucchinit unde derrit. Der 
vatir unde dir fun unde der heilige geift 
chömen fament dare, unde worhton unge- 
liche dä: Got der &wige funne ordinöte allez, 
daz dä gefcah; der heilige geift warnde fie 
zuo der geloube, er drucchinte unde darte in 
ir alle mennefgliche äcufte, noch nievirliz, in 
ir libe nihein fundichlikin geluft; Unde alfe 
der fchim des funnin durch daz glefine fenftir 
in daz, gadin fehinit unde allez, daz, intluihtit, 
daz, drinne ift, unde alfe daz, glefine fenftir 
ganz belibit unde unfirfcertet, fö der funne 
drin flehit unde widir üz get: alſö chom der 
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ewige gottes fun zuo unfer frowwen fancte 
Mariün dar varnde unde dannän fcheidinte, 
daz fin newedir innän wart getwanges noh 
föres. Der ie vor allen werelten was äne 
anegenge des &wigin gotis fun äne muotir, 
der wart ze dir wis der &wigir magede fun 
fancte Mariün äAne irdifgin vatir üflin dir 
erde an deme ende dir werelte. Noch nem- 
int bilde vone zwein eftin die üzir eineme 
ftamme gewaflen fiat: die dri namin hörint 
zuo einem holze: alfö habint iu de patre et 
de filio et de fpiritu faneto. Noch fchouwint 
an die harphün: dä ift daz holz unde der 
feite unde diu hant; der lift tihtöät daz, 
werch, diu hant ruorit, der feito elingit: Der 
ewige vatir tihtöt, der &wige fun werchöt, 
der heilige geift hitit alle die zungon der 
herze got meinit. Diu durre gerte des herrin 
Aaron biceikinöt mine frouwen fante Mariün, 
diu äne mannes rät unde äne mannes miti- 
wifte den wittin wuocher gebar, dä mite 
alle fälige felan gelaböt werdint, engele unde 
mennifgen, vone finir anefihte zuo deme 
ewigin libe. Diu nuz der felbün gerte be- 
eeichinöt unferen herrin ihefum chriftum : 
wane dä fint drin dinch ane, diu rinde, din 
fchale, der cherne: Diu bitteri der rinde 
beceichenöt die arbeite finis libis an der 
mennifgheit, die er leit valtende turftinde 
muodende, dar näch den biteren töt an deme 
crüce; Diu feale beceichinöt die herti des 
erieis; der cherne beceihenöt die fuozzi der 
goteheit. Daz ift allez, irfallit an unfir frouwn 





4. werten 


fıncte Marlün. von ire chom uns din genäde 
die wir hiute lefen an der leezen « Apparuwit 
bma’: Uns ift erfchinin der guote wille unde 
dia mennefgheit unfers haltäres des almattigin 
gotes, niuwet vone deheinen rehtin werchin 
diu wir felbe getän haben, wan näch finer 
miehhelen erbarmede hät er uns gehaltin, 
obe wir felbe wellen. Wan er fpriehit ouch 
«Ego fum pafter bonus, et animam meam 
pono pro ovibus meis’ : Ich hin der guote 
biete; Ich wil minre föle äne werdin unde 
wil Ge hine ze helle gebin umbe minu fcäph. 
Nü virnemint waz der engil fprach. »Eece 
ewangelizo vobis gaudium magnum’: Ich 
eunde iu guote botefcapht, michil mandunge 
diu gefebehin fol alleme liute. Ez was wär- 
liche ein michil mandunge. 
vangin, wir lägin in der vinftri des helle- 
eharhäres, wir wärin verhewunt von deme 
&wigin töde: dö wart unfer vatir geborn, 
unde unfir fcephäre der wart unfe gifil hine 
ze helle; er wart ein wnfir arzät uber alle 
die funde dä mite wir den töt habetön garnet. 
Facta cum angelo multitulo celeftis exerei- 
tus laudantium et dicentium «gloria in ex- 
eelfis deo, et in terra pax hominibus bone 
voluntatis’: Dö der eine engil die botefchapht 
fagite, dö erfchein fant ime miehil menigin 
engile des himelefchin heres; die lobetön unf- 
eren herrin. daz lop fprach alfus: «Gloria 
in excelfis deo’: Daz quit frequens fama 
eum laude, emezzig märe mit lobe. Guoter 
märec, die ze loben fint, derne mag niet ze 
vile fin. der got fähe alfe er ift, der mahti 
märe fagen. Quem nec oculus vidit nee auris 
audivit: Die fcöni gots die ne gefach nie 
nehein ouge, die negehörte nie neheinu örn, 
di nedächte nihein herze; die gerönt die 
heibgin engil allezan befcowön. In anefehint 
die heiligin engele hiute alfe gerne fö ze der 
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ftunde dö fie in aller £reft fchouwön be- 
gundön; unde ift in hiute alfe nöt in ze 
feouön, obe fie ze einir ftunde ire antlutte 
vone ime muofin bicheria, daz fie nimir fö 
fchire dar widere gefähin, & in elteswaz in- 
ginge an fime antlute daz fie dä vor nie 
gefähin unde ouch dar näc niemir gefähin, 
obe fie die wile fürfündin : 
alfe fanctus Gregorius geferibin hät, eofti- 


wan an ime ift, 


diana feflivitas, horaria joeunditas: daz, kit 
An ime ift tagelic höhzit unde zuo iegelicher 
wile niwi Iuffami unde wunne. Der ift grözes 
lobes wol wert, An deme diz allez ift. der 
wart giefougit unde geborn vone einer mag- 
ide fanete Mariüm, alfe wir hiute begen. 
Die heiligin engele froutön fih daz mit der 
geburte die mennifchin widir geladit wurdin 
beidia ze gotes huldin unde zuo ire gnöz- 
fchephte in den cehindin chör, dä der tievel 
üz, virftözin wart mit allen ime volgenden 
genözin: Michel möre fuln die mennefgin 
gefrouwit werdin, den der fride gemachöt 
was an der erde. Der fride chom an der 
cite: wan diu gewette werete funftäfint järe 
unde möre, daz wir armennefgen newedir 
habetön gotes hulde noch der engile minne. 
Der fride wart gechundit an der erde den 
mwennifgen, unde niut allen, fundirbäre abir 
den die dä wärin guotis willin. Daz ift der 
guote wille, daz fie die fuone niet verwurchen 
mit deheinen unzuhten die gotis ougin niene 
zemen ane ze fchouwenne ; wane dä geferibin 
ftät +Mundi funt oculi domini, ne vidennt 
malum‘: 86 reine fint diu ougin unferes 
hörrin, daz, fie nehein ubil in ir befchowede 
dultin wellin. Siu fungin genädigliche «bone 
voluntatis‘ ; daz kit: guotis willin. daz, fiu 
virfwietön guolir werke, daz was dannän 
von, wan der mennefge hät genuog an deme 
guotin willin vor gotis ougön, ob er der 
werche niht bringin mag: Der guote wille 
bilfit äne din werch dä man ire nieht ge- 
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leifin mag. Swe guot abir dia werch fint, hät diu virfiechita mennifgheit inphangin daz 
dane fi der guote wille mite, daz man dir &wige heil unde die ftätün gefuntheit; Hiute 
mite niene meine wan einvaltigliche got: fint alle die haphte fri gemachöt die dir 
ezne hilfet ze gote niht. Von diu fprac er tievel häte gebundin mit den fundön, ube fiu 
«guotis willin’. daz wort ilt gemeine allen % felbe wellen; Hiute ift der ellinde mennifge 
den mennefgen üffen der erde die gehaltin widir chomin zuo fineme herbe in der him- 
ſuln werdin. Fratres, Daz ir nü hie vir- elefgün heinmuote. Nü garwen wir die her- 
nomin hänt, daz, ift ein höre ding, ein michil berge unfirs herzin folichime gafte, folichime 
gebe, ein gröz, genäde: ein magit gebar got chunige, daz er uns geruoche zenphänne in 
felbin ire feepphäre, ein tohtir ir vatir, tohtir 40 die phallinze dä niemir niuwit unfchönis in 
der goteheit, muotir der mennifgheit. Wir chwmit. Der phallinze geftate uns näch difime 
bechennen zuö geburte unferes hörrin: eine libe unfir hörre Iefus Chriftus, qui non reeipit 
goteliche, ein andere mennifliche; eine äne ullam maculam, per infinita fecula. Amen. 
muotir dazimele, eine äne vatir hienerde. Hiute 





LIED AN DIE JUNGFRAU MARIA. 


Mölker Handschrift I. 8. Nach einer Abschrift Hoffmanns. 


Inin erde leite 45 daz dü wurde berehaft, 
aaron eine gerte : fancta Maria. 
viu gebar mandalon , Merfterne , morgenröt , 
nuzze alfö edile: anger ungebrächöt : 
nie fuczze häft dü ſure bräht, par ane ftät ein bluome, 
muoter äne mannes rät, 20 diu liuhtet allö fcöne: 
fancta Maria. fi ift under den andern 
Inin deme gefpreidach fd liliam undern dornen. 
soyfes ein fiur gefach, fancta Maria. 
paz, daz, holz niene bran: Ein angelfnuor geflohtin ift, 
den louch fah er obenäu; 25 dannen dü geborn bift: 
per was lane unde breit: »az was diu din chunnefcaft; 
daz, bezeichint dine magetheit , der angel was diu gotes chraft, 
faneta Maria. »a der töt wart ane irworgen, 
Gedeon dux Ifrahel, der von dir wart verborgen, 
nider fpreit er ein Jamphel; 50 fancta Maria. 
»az, himeltou die wolle Ifaias der wiffage 
betouwete almitalle : der habet din gewagen, 
Alfö chom dir diu magenchraft, [ver quot] wie vone Jeffes ftamme 
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wuchfe ein gerten gimme; 

»i vone fcol ein biaome varen : 

du bezeichint dich und din barn, 
faneta Maria. 

Ds gehit ime fö werde 

der himel zuo der erde, 

si der efil und daz rint 

wole irchanten daz, fröne chint: 

»ö was diu din wambe 

ein chrippe deme lambe, 
fancta Maria. 

Ds gehære dü daz, gotes chint, 

der unfih alle irlöfte fint 

xit fim heiligen hiuote 

von der &wigen nete : 

ses fcol er iemmer globet fin. 

vile wole gniezze wir din, 
faneta Maria. 

Beflozeniu borte, 

entän deme gotes worte; 

»ü waba triefendiu , 

pigmenten fö volliu ; 

vü bift äne gallün 

glich der turtiltübün , 
fancta Maria. 

Brunne befigelter , 

garte beflozzener , 

sar inne fliuzzet balfamum , 

der wezzit fö cinnamomum; „ 

vi bift der cöderboum „ 
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den dä flinhet der wurm, 
fancta Maria. 

Cedrus in Libano, 

rofa in Iericho ; 

pü irwelte mirre,, 

du der wazzeft allö verre; 

vü bift her uber engil al. 

du befuonteft den Even val, 
faneta Maria. 

Eva bräht uns zwifken töt: 

der eine ienoch richfenöt. 

»ü bift dag ander wib, 

diu uns brähte den lb. 

ver tiufel geriet daz mort: 


Gabrih£l chunte dir daz, gotes wort, 


fancta Maria. 
Chint geber dü magedin , 
aller werlte edilin. 
»ü bift glich deme funnen 
von Nazareth irrunnen. 
nierufalem gloria, 
ıfrahel letitia , 

fancta Maria. 
Chuningin des himeles, 
porte des paradyfes ; 
»ü irweltez, gotes hüs, 
facrarium faneti fpiritus: 
pü wis uns allen wegente 
ze jungifte an dem ente, 

fancta Maria, 





AUS DER RAISERCHRONIKR. 


Alfe Vitellus daz riche befaz, 
daz buoch kundet uns daz, 
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19. Du bift ein b. b. 
23. 24. gullen: turtiltonben 


Mones Otnit S. 537 —65. 


20. en- 


Ottö hahete ein gröz, kunne: 


fie newolden im des richis nicht gunne; 


fie wolden in gerne hän irflän, 





10. zwiffen 28. wegunte 


7" 


198 


199 


vil küme er nachtes üz, intran. 

der kunie hete gröz arbeit. 

fine vil innern herceleit 

elagete er finen mannen : 

die vriunt die rieten im alle 

daz er rite ce Röme vur die ftat. 

vil fchire daz getän wart. 

er gwan vil manigen helt vermezzen : 

Röme wart hefezzen 

mit vil michilre_craft; 

fie heten gröze riterfchaft. 

die burc fie wol werten 

mit geren und mit {werten : 

da was inne manic wigant. 

der man wol dä vant 

des im der lip gerte: 

wolde er mit dem ſwerte, 

höt er im daz fper, 

dem römere was dar zuo vil ger; 

{wie er fich wolde uoben, 

er vant fin dä gnuoge. 

owi wilch mort dä gevrumet wart! 

dä wart manic helm fchart; 

dä vielen die veigen: 

der kunie fach im dicke leide. 

römere werelen fich mit grimme, 

unze fie der hunger begonde twingen. 

die dä nicht enhabeten 

und fich nötliche betrageten , 

die giengen zuo dem fenäte: 

vil tuire fie des bäten, 

man gebe die burc dem kunige. 

den richen geviel iz, ubele. 

dö Sprächin aber die richen, 

fie newolden im nimmer intwichen ; 

fie heten vil guoter knechte , 

fie wolden gerne vechte; 

der kunic muofte intrinnen: 

welch &re er ce Röme folde gewinnen ? 
Ze jungis nam fich einer dar üz, 

geheizzen Odnätus; 

er bat einir ftille, 
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er fprach +»ift iz, iuwir wille, 
und wollit irs mir wol lönen , 
ich irledege dife ftat ce Röme: 
des vermezze ich mich. 
newedir flac noch ftich 
nebedurvit ir dar umbe nimmer me£re. 
ich beherte iu wol alle iuwir äre, 
daz, die viande muozen intrinnen.* 
fie fprächen, fwelich gedinge 
er dar umbe wolde, 
wie gerne fie daz vrumen folden, 
alfe liep alfe in wip und kint waren. 
alf& fprächen römzre. 
Er fprach «nu ilet üz, wellen 
zwelve mir gefellen 
die mir dar zuo vrume fin: 
fo irg&t wol der wille min.’ 
alfe fie die rede vernämen, 
fie ilden alle ein ander üf gähen. 
dö fprach där ettelich 
«aller triawin manich dich: 
wande ich din kunne bin, 
von rechte fol ich mit dir fin." 
fö fprach abir ein ander man 
«du folt mich billiche dar zuo hän : 
du macht fin än angift, 
fwä du mich hine gefeaphift.* 
Do begonde ir üz, wellen 
zweive im ze gefellen. 
die fwuoren gewisliche, 
fie newolden im nimmer gefwichen 
zuo allen finen fachen, 
fwä er fie hine wolde fcaphin. 
Der helt Odnätus 
der befchiet in die rede fus: 
«ich wil iu minen willen fagen . 
ir fult guote mezzir tragen; 
bedenthalp fin die was 
unde fniden alfe ein faxs. 
bezzir ift daz wir zwelve irfterben , 





27. bei Mone gefapbift- 33. faphin 
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it dife Stat ce Röme verwerde. 
au merket wol die rede min: 
ich wil der allir örfte fin: 
min lip ift dar umbe veile. 
ich fage in herren algemeine : 
ich wil den kunie irflahen. 
fü häret ir hinne wol fagen 
wie iz mir dar üze irgangen ift. 
enthaldet iuh wol hinne die vrift: 
ir nefalt inch von einander nicht fcheide.* 
daz lobeten fie algemeine. 
Der heilt Odnätus,, 
zoo den zweiren redete er aber fus: 
‚am nervarchtet is ja nicht fere: 
ich negere ze lebene nicht möre ; 
ir maget iz, leiften defte haz, 
swäre fagen ich iu daz: 
gerrume ich minen willen, 
fü fizzet ir hie hinne vil ftille ; 
wefit ledie der eide , 
eb ich wel dannen fcheide. 
werde aber ich gevangen, 
beftummelt odir irbangen, 
fo ve lät iuch nicht wefin ce gäch: 
ubir vier tape dar näch 
fü vrame abir du dinen willen.’ 
alfö gap er den gefellen 
ir iclicheme eine eit. 
fie virluren alle famet den lip 
& ir eide wurden meine: 
des vermäzen fie fich algemeine. 
Ez gefchach an einem morgen: 
Odnätus nehete umbe den lib nicheine forge ; 
dä kerte er ubir velt 
rechte ingegen des kunigis gecelt. 
ein herzoge, hiez, Riomus 


10 


(daz buoch nennet in uns fus), . 


und der vurfte von Cappuä, 
die giengen fcowinde dä. 


der herzoge an des kunigis ftuol gefaz : 10 








% in] ir 11. Jobete 14. is 


KAISERCHRONIK. 


vil harte gefendete im daz : 

Odnätus körte ingegen im dar 

(nieman nam fin nicheine war); 

den herzogen er durch den büch ftach, 

daz, er nienechein wort mer nerfprach. 
Do newas des nichein rät: 

var den kunie wart er brächt. 

der kunie hiez, mit vlize 

bereiten manir hande wize, 

alfe man in martyre wolde., 

er Sprach daz, er nicht leben folde 

nimmer nichein tac möre; 

fd fprächen alle die herren. 
Odnätus befwuor den kunie tiure 

daz er in zuo einen viure 

& komen lieze, 

unde in dar näch hieze 

wizen [wie er wolde: 

er Sprach daz, er von rechte folde 

mit viure fich & gereinen. 

des wunderte die vurften algemeine. 
Vitellus was ein liftegir man : 

den fchuldegen er vrägen began 

«na waz, häs du an dem herzogen gerochin ? 

war umbe häs du in irftochin ? 

der feuldige Odnätus 

der antwurte dem kwnige fus: 

«ich fage dirz wol her näch. 

mir ift zuo dem viure nu fö gäch : 

ich inwil dirz nimmer gefagen, 

unze ich mich mit dem viure gereinit hän.* 
Die vurften hiezen ein viur machen. 

«iz, inift nicht äne fache* 

fprächin alle die herren. 

«wir irfehen vil fehire 

allen finen willen : 

er nemac uns nicht intrinnen.” 
Nu vernemit wunderliche dine. 

dar gie der jungelinc : 

die hant er in daz viur ftiez ; 

von der fiete er fie nine liez : 

er nefprach nie och noch w& 
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(day nevireifket ir nie me 
von ficheinem werltlichen man) 
unze die hant gar abe bran. 

Odnätus hiez fich vur den kunic vuoren. 
vil tiure fie in under wegen befwuoren 
daz, er in fagete 
war umme er die wunder getän habete ; 
vil manie vurfte in dar umbe bat: 
niemaune er dar umbe nichein antwurte gap, 
noch nichein wort er nefprach. 
der kunie in lange an fach; 
wider fich felben er betrachte 
waz er dar umbe tuon machte. 

«ich wil dieh” fprach er »läzen leben 

(iz, in ift nicht alliz An fache gefchen) : 
nu folt du mir rechte fagen: 

war umbe häs du den herzogen irflagen ? 
oder war umbe häs dine hant 

in dem viure fd gar virbrant ? 

ich verneme gerne die niumzere : 

fie dunkent mich harte feltfsne,* 

Der helt Odnätus 

der antwurte dem kunige ſus: 

«ich fage dir, kunic, in triuwin: 

min hant ne darf dich nimmer geriuwin ı 
ich folde dä mite dich hän irflän. 

nu hän ich unrechte gevarn: 

min hant hät mir gelogen: 

dä mite bin ich betrogen; 

min hant ift mir worden meineide ı 

von rechte wart iz ir ce leide. 

ich fage dir, kunie, daz, wär ift: 

dich ne befchirmet nichein mennifken lift 
‚noch Jupiter der gewaldige got: 

dir ift vil nähe der töt; 
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nichein mennifke kan dich bewaren, 

du newerdis in curcer vrift irflagen.* 
Der kunie fante in dö wider in die ftat: 

fin ubermuot geftillet wart. 

Odnätus fagete römseren 

wie im dä üze irgangen were; 

finen ftampf er üf böt. 

er fprach «fus getäne nöt 

hän ich durch iuch irliden,* 

mit fö getänen fiten 

fprächen römiere 

daz fie nie gefschen 

nicheinen man fö wunderlich. 

dö fprächen arm unde rich, 

er folde von in immer möre 

böde lop unde äre 

von rechte dä ce Röme haben, 

fie hiezen in dä vure gän: 

fie gäben im ein guot palas, 


30 alfe iz Prüten dä vor was, 


vornamis ce eigene. 

er wart der allir richeften einer 

die ce Röme wären fedilhaft : 

fines leides er wol irgezzit wart. 
Der kunic Vitellus fant in die ftat: 

einis vrides er dö bat; 

er beftuont fie mit micheln minnen : 

des vroweten fie fich dar inne. 

daz riche hete er niun mändde. 

römere markten vil genöte 

wenne der vride ende nam: 

zwelre Vefpafiani man 

in nachtis üz der burc truogen : 

alfe lebenden fie in begruoben. 
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Aus der KJaiserchronik. Reinhart Fuchs v. Jac. Grimm S. 380-382. 


Ein man hie bevore faz: 
ain vater fagete mir daz; 
der zöch einen garten : 
des vlizete er fich harte; 

dar inne ftnuont wurze unde crüt: 
der garte was im vile trüt. 

ein hirz wart fin gewar. 

nahtes fleich er dar 

uber eine ftigelen nidere : 

dä fpranc er allez ubere, 

biz er im die wurze 

machete unnuze : 

der garte wuolte gelac. 

daz treip er vil manegen tac. 
der gartenäre wart fin gewar: 
vil fchiere reitte er fich dar; 
alfe er üz folde varen, 

dö rach der arme finen fcaden : 
daz, eine öre er im abe fluoc. 
fin fnelle in doch dane truoe. 
der mau värte fin aber, 

und irröchete im den zagel; 

er fluoe in im halp abe: 

er fprach «diz zeichen du trage! 
fmirzet iz dich iht fere, 

dune cumes her wider niht möre.* 

In vil Iuzelen ftunden 

dem hirze geheilden fine wunden - 
er ftreich hine widere 

an fine alden ftigele : 

bede wurze unde crüt 

az er aber in fine hüt. 

der man wart js innen 

mit il guoten finnen: 


— — ——— — — — — — — 
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des ilde er mit nezen 
deu garten umbe fezen. 
alfe der hirz, wider wolde,, 
dö wart iz im vergolden: 
% der man begreif finen fpiez,, 
den hirz er dar nider fliez,, 
durch den büch er in ftach. 
daz wort er dar näch fprach 
«dia fuoze wirt dir vil füre: 
40 miner wurze arnes du vil tiure.* 
finen hirz er dö intworhte 
fö er von rehte folde. 
ein vohe karge 
lac dä bi in einer vurhe: 
15 alfe der man her dannen intweich,, 
diu vohe dar zuo fleich: 
daz, herze fie im intzucte, 
irn wec fie dä mite ructe. 
Alfe der man wider com, 
20 fin gejac geviel ime wol. 
do er des herzen nine vant, 
er fluoe ze famene mit der bant; 
er ilde äne zwivel, 
er Sprach zuo finem wibe 
95 «ich wil dir gröze märe fagen : 
der hirz den ich ervellet hän, 
der was michel unde guot, 
wan daz er nichein herze in ime truoe.’ 
Dö antwurte im daz, wip 
30 «daz wifte ich & vor maneger zit: 
wan der hirz, leit & den fmerzen; 
und häte er dichein herze, 
do er daz, öre und den zagel häte verlorn, 
er newäre nimmer mer in den garten comen.* 
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AUS DEM , 
REINHART HERRN HEINRICHS DES GLICHES/ERES. 


Jac. Grimms Reinhart Fuchs S. 48-54. Z. 655—822. Hier mit geringerer Abweichung 
von dem Text der beiden Handschriften. 


Reinhart zöch ze nefte. 
er vorhte vremde gefte: 
ein hüs worhter balde 
vor eime loche in deme walde; 
dä truoger fine fpife in. 
eines tages gienc her Hengrin 
bi daz hüs in den walt. 
fin kumber was manecvalt: 
von hunger leit er arbeit, , 
ein lafter was im aber gereit. 
Reinhart was wol beräten: 
dä häte er gebräten 
zle. dic fmacte Ifengrin : 
[er dähte] «ahä, diz mac vil wol fin 
ein teil guoter fpife.” 
der fmac begundin wifen 
für fines gevateren tür. 
dä fazte fich her Iengrin für: 
dar an er bözen begunde. 
Reinhart wunder kunde. 
[er Sprach] «wan get ir niht dannen ftän? 
da fol tälane nieman &z, gän, 
daz wizet, noch wol her in. 
war tuoftu, müedinc, dinen fin? 
wan bert ir vil Schöne ? 
iz, ift tälane after nöne : 
wir münche fpr=chen nicht ein wort 
umb der Nibelunge hort.* 
gevatere* fprach her Hengrin , 
«wildu hie gemünchet fin 
iemer unz an dinen töt?* 
-jä ich” fprach er: »ez, tuot mir nöt: 
du woldeft mir An fchulde 
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verfagen dine hulde, 

und woldeft mir nemen daz, leben.” 
er fprach «ich wil dir vergeben, 

ob du mir iht hAft getän, 

daz, ich dich müge ze gefellen hän.” 
«daz mahtu’ Sprach Reinhart : 

«min leben werde niht gefpart, 

ob ich dir ie tete einen wanc. 
woldeftu mirs wizen danc, 

zwei äles ftüke gebe ich dir: 

diu fint hiut über worden mir.’ 

des wart Ifengrin vrö. 

wite begunder ginen dö: 

Reinhart warff im in den munt. 
«ich ware iemer m& gefunt* 

Sprach der töre Ifengrin, 

«foldich dä hinne koch fin.’ 
[Reinhart fprach] «des mahtu genuoc hän- 
wildu hie bruoderfchaft enphän, 

du wirdeft meifter über die bräten.” 
dö wart er fän beräten : 

«daz lobich” fprach Ifengrin. 

«nu ftöz* Sprach er «din houpt her in.* 
des was Ifengrin bereit: 

dö nähet im fin arbeit. 

dar in ftiez, er fin houbet gröz : 
bruoder Reinhart in begöz 

mit heizem wazer, daz, ilt wär: 
daz fuortim abe hüt unde här. 

er fprach »diz tuot we mir." 
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Reinhart fprach « wnet ir 
mit fenfte baradis befizen? 
daz kumet von unwizen. 
ir mugt gerne liden dife nöt. 
geratere, Swennir liget töt, 
dia bruoderfchaft ift fö getän, 
an tüfent meffen fult ir hän 
teil allertegelich : 
die von Zitiäs füerent dich 
ze dem vröne himelriche : 
daz wize gewserliche.* 
Hengrin wände iz were wär: 
beide fin hüt und fin här 
rouw in vil kleine. 


[er fprach] «bruoder, nu lät gemeine 


die =le fin die dinne fint. 

fit wir fin worden gotes kint, 
fwer mir ein ftüke verfaget, 

ez, wirt ze Zitiäs geclaget.’ 
Reinhart fprach «iu ift unverfeit. 
Sfwaz wir hän, daz ift iu bereit 
in bruoderlieher minne. 

bie ift niht m# vifche inne: 
wolt ir aber mit mir gän 

dä wir einen tich hän, 

in dem fö vil vifche gät, 

daz ir nieman ahte hät? 

die bruoder hänt fi getän dar in.’ 
«wol hin’ fprach her Ifengrin. 
dö huoken fie fich äne zorn. 

der tich was übervrom : 

fi begundenz is fchouwen. 

ein gruobe was drin gehouwen, 
dä man wazer üz nam; 

daz Ifengrine ze fchaden quam. 
fin bruoder hete fin grözen haz. 
eins eimbers niht er dä vergaz; 


Reinhart was vrö daz er in vant: 
finem bruoder ern an den zagel bant. 


dö Sprach her Ifengrin 
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-in nomine patris, waz, fol diz fin?’ 

«ir fult den eimber hin in län: 

wan ich wil ftürmen gän; 

unde ftät vil fenftecliche. 

wir werden vifche riche: 

wand ich fashe fi durch daz is.* 

her Iengrin was niht wis: 

[er Sprach] »fage, bruoder, in der minne, 

ift iht vifche hinne ?* 

«ja ez, tüfent die ich hän gefeben.* 

«daz, ift guot: uns fol wol gefchehen.’ 
Ifengrin pflac tumber finne : 

im gevrös der zagel drinne; 

diu naht kalden geriet: 

fin bruoder warnete in niet; 

Reinhartes triuwe wären laz : 

er gevrös im ie baz, unde baz. 

«dirre eimber wert’ Sprach Ifengrin. 

«dä hän ich gezelet drin 

drizie zle* fprach Reinhart: 

«diz wirt uns ein nüzia vart, 

kundet ir nu ftille geftän, 

hundert wellen iezuo in gän.' 

alfez dö begunde tagen, 

Reinhart fprach »ich wil iu fagen, 

ich vürhte wir unfer richeit 

vil fere ongelten. mir ift leit 

daz fö vil vifche dinne ift. 

ine weiz hie zuo deheinen lift. 

ir muget fie, waen ich, erwegen, 

ob ir fie muget her üz gelegen.” 

Iengrin zoken geriet: 

daz is wolde fmelzen niet: 

den zagel muofer läzen ftän. 

Reinhart fprach «ich wil gän 

näch den bruodern, daz fie balde komen: 

dirre gewin mac uns allen fromen.* 

vil fchiere ez, fchöne tac wart: 

dannen huop fich Reinhart. 
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Iengrin der vifchsre daz quam im dä ze fchaden. 

der vernam vil leidiu mzre: wan wir heren wife liute fagen 
er fach einen riter komen : «fwer hebet daz, er niht mac getragen, 
der häte hunde zim genomen ; der muoz ez läzen under wegen.” 
er quam üf Ifengrines vart: s des muofe ouch Ifengrin nu pflegen. 
daz vifchen im ze leide wart. Ifengrin was befezen. 

der riter her Birtin hiez; her Birtin häte ime gemezen, 
dehein tier er ungelabet liez : daz ern ruke folde trofen hän : 
hern Ifengrine daz, ze fchaden quam. do begunden im die vüeze engän: 
die var er gegen ime nam. 40 von dem flipfe er nider quam : 
alfer Ifengrinen fach, der val im den fwanc nam. 

zuo den hunden er dö fprach umb den val ers niht enlie: 

«zuo” und begunde fi fchupfen: an den knien er dö wider gie, 

do gerieten fie in rupfen. dia glete im aber den flac verkörte, 
Ifengrin beiz alumbe fich: 15 daz er im den zagel verförte, 

fin angeft was niht gemelich. unde ‚fluogen im gar abe. 

her Birtin quam gerant; fi heten beide gröze miffehabe: 

fin fwert begreif er zehant , dä was hern Birtines clage 

und erbeizte vil fnelle : daz er hete vermiffet ame flage;. 
üf daz is lief er ungetelle. 20 ouch klagete fere her Ifengrin 

er huop dö daz fwert fin: den vil lieben zagel fin: 

des wart vil unvrö her Üfengrin.. den muofer dä ze pfande län. 

er häte vafte geladen: dannen begunder balde gän. 





LIEDER HERRN DIETMARS VON AIST. 


I. Bodmers Samml. v. Alinnesingern I, 59 5 40 « 
II. ebenda Al b und Lachmanns Wolfram von Eschenbach S. XIII: 


Ez ftuont ein frowe alleine alfd hän ouch ich getän: 

und warte uber heide 25. ih erkös mir felben einen man ; 

und warte ir liebes: den erwelten miniu ougen. 

fo gefach fi valken vliegen. daz nident fchöne frouwen. 

«fö wol dir, valke, daz, du bift! ow&, wan länt fi mir min lieb? 

du fliugeft fwar dir lieb ift; jo engerte ich ir dekeiner trütes niet.’ 

du erkiufeft dir in dem walde 


einen boum der dir gevalle. Bodmer joh — dekeines 
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.S0 wol dir, fumerwunne! «Släfeft du, friedel ziere ? 
daz vogelfang ift gefunden; wan weket unfich leider fchiere. 
alfe ift der linden ir loub: ein vogellin fö wol getän 
jirlane truobent mir ouch daz ift der linden an daz zwi gegän.* 
ziniu wol ftönden ougen. 5 «Ich was vil fanfte entfläfen: 
min trüt, du folt dih glouben nu rüefeftu, kint, Wäfen wäfen! 
anderre wibe : lieb äne leit mag niht gefin. 
wan, belt, die folt du miden, fwaz du gebiutft, daz leifte ich, friwendin.* 
dd du mich £rfte fähe, Diu frowe begunde weinen. 
dö dühte ich dich ze wäre 410 «du riteft hin, und läft mich einen. 
fö rehte minnekliche getän : wenn wilt du wider her zuo mir? 
des man ich dich „ lieber man.* ow&, du füerft min fröide fament dir.’ 





EINZELNE STROPHEN. 


I. Hartmanns Iwein v. Benecke u. Lachmann 5.388 fg. II. Docens Miscellancen Il, 200. 





1. u. 
WERNHER VON TEGERNSEE. 
Da bift min, ih bin din: ıs Morei fiva undique : 
des folt dü gewis fin. näh mime gefellen ift mir wä, 
Dü bift beflozzen Gruonet der walt allenthalben : 
in minem herzen ; wa ift min gefelle alfe lange? 
Verlorn ift daz, fluzzellin : Der ift geriten hinnen : 
dü muoft immer dar inne fin. 20  owi wer fol mich minnen? 
REIMSPRÜCHE. 


LI. Zürcher Handschrift, Waßerkirekbibl. Cr. pg. 146% III. Graffs Diutiska IT , 187. 


Srer an dem mantage dar gat. Der zichilcun gat. 

da er din fvz lat. vnde ane rve da ftat. 

deme iz alle die wocun der wirt zeme ivngiftime tage 
dezft ungemacher. 








8. Bodmer min friandin, Lachmana friundin mis 17. bei 
2. gerogel fang — gefande 9. erft fehe Docen mine 
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ane wafin refeagin 
Swer da wirt virteilt. 


der het imir leit. 
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Diu welt mit grimme ftöt: 
Der dar undir muogzie get. 
Der mag wol verwerden; 
Sin öre muoz, erfterben. 





LIEDER VON SPERVOGEL. 


Heidelberger Handschrift 557. (H—IV. unter dem Namen des Jungen Spervogels) 
und Bodmers Samml. v. Minnesingern II, 228« 229«b 250« 


1. 
Mich muot daz alter fere , 
wan ez, Hergöre 
alle fine kraft benam. 
ez, fol der granfprunge man 
nedenken fich enzite, 
fwenne er ze hove werde leit, 

daz er ze gwiflen herbergen rite. 
Wie fich der riche betraget, 
fö dem nöthaften waget 
»ur daz lant der ftegereif! 
daz ich ze büwe niht engreif 
»ö mir begonde entfpringen 
von alröft min hart, 

des muoz ich nu mit arbeiten ringen. 
Weiftu wie der igel fprach ? 
«vil guot ift eigen gemach.* 
zimber ein hüs, Kerline : 
dar inne fchafe diniu dine. 
pie herren fint erarget: 
{wer dä heime niht enhät, 

wie maneger guoter dinge der darbet ! 
Swie daz welter tuoje, 
der gaft fol wefen vruoje. 
per wirt hät trukenen vuoz 
vil dike, fö der gaft muoz 


u 





13. Heidelb. HS. w. Bodıner Swie 
H. tao: vra 


27. 28. B. tuo: vruo, 
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pie herberge rümen, 
fwer in alter welle wefen wirt, 
der fol fich in der jugende niht fümen. 
u. 
Er ift gewaltie unde ftare, 
der ze winnaht geborn wart: 
paz ilt der heilige Krift. 
JA lobt in allez, daz, dir ift, 
niewan der tievel eine: 
dur finen grözen übermuot 
{fö wart ime diu helle ze teile. 
In der helle ift michel unrät: 
fwer dä heimuote hät, 
piu funne fchinet nie fö licht, 
der mäne hilfet in niet, 
oh der lichte fterne: 
ja müet in allez daz er fiht; 
jä wer er dä ze himel alfö gerne. 
In himelrich ein hüs ftät: 
ein guldin wec dar in gät; 
vie fiule die fint mermelin: 
die zieret unfer trehtin 
sit edelen gefteine : 
dä enkumt nieman in, 
er enfi von allen fünden alfö reine. 
Swer gerne zuo der kilchen gät, 
und äne nit dä ftät, 


6. beide in dem alter 


7. irgent , 
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ser mac wol vrölichen leben : 
dem wirt ze jungeft gegeben 
per engel gemeine. 
wol im daz er ie wart: 
ze himel’ift daz leben alfö reine. 
Ich hän gedienet lange 
leider einem manne 
»er in der helle umbe gät: 
der brüevet mine milletät; 
fin 18n der ift bafe. 
hilf mir, heiliger geift, 
daz ich mich von finer vancniffe lwfe. 
m. 
Krift fich ze marterenne gap; 
er lie fich legen in ein grap: 
saz tet er dur die gotcheit; 
dä mit löft er die kriftenheit 
von der heizen heizen helle. 


er getuot es niemer mör: : 
dar an gedenke fwer fö der welle. 
An dem äfterlichem tage 
dö ftuont fich Krift üz, dem grabe, 
% xünic aller keifer, 
vater aller weifen; 
fine hantgetät er löfte. 
in die helle fchein ein lieht: 
- dö kom er finen kinden ze tröften, 
10 
iv. 
Wurze des waldes 
und erze des goldes 
und elliu apgrunde 
45 diu fint dir, herre, kunde; 
piu ftönt in diner hende; 
allez himelefchez, her 
daz enmohte dich nicht volloben an ein ende. 





r 


LIEDER DES VON KÜRENBERG. 


Bodmers Samml. v. Minnesingern F, 58 


mit den Berichtigungen in v. d. Hagens Museum f. altd. Litt. u. Kunst I, 425. 


E, hät mir an dem herzen 
vil dike w& getän, 

daz mich des gelufte, 
des ich niht mohte hän 

noch niemer mag gewinnen: 
daz ift fchedelich. 

jene mein ich golt noch filber: 
ez ift den liuten gelich. 

Ich zöch mir einen valken 
möre danne ein jär. 

dö ich in gezamete 
als ich in wolte hän, 





4. B.iegeborn wart 9. H.brawet 13. einheisen fehlt B. 


und ich im fin gevidere 
20 mit golde wol bewant, 
er huob fich üf vil höhe 
und floug in anderiu lant. 
Sit fach ich den valken 
fchöne vliegen : 
25 er fuorte an finem vuoze 
fidine riemen, 
und was im fin gevidere 
alrötguldin. 
got fende fi ze famene, 
50 di geliebe wellen gerne fin. 





9. B. trofte 25: die Handschrift die gelich 
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Der tunkelfterne fd lä du diniu ougen 
der birget fich. gen an ein andern man: 
als tuo du, frouwe fchöne: fon weiz, doch lürel ieman 
fd du feheft mich, wiez, under uns zwein ift getän. 





AUS HEINRICHS LIEDE VON DEM GEMEINEN LEBEN. 


Cod. vindob. 2696. 


Chriftenlicher orden 5 Welhen lön foltu in bringen! 
der ift harte verworden: ir dehziner hät den gedingen, 
Sumlich habent den namen An daz ambet. Ob fein des tages ful werden rät. 
leider vil lutzel im iemen enblandet fwer geiftliche gäbe verchoufet hät, 
Onf den wuocher der armen fele. Wie möchte des miffetät 
die der obriften re 16 immer möre werden rät? 
Under der phaffheit folden phlegen, Wirt er dar an funden, 
den daz, vingerl und der ftap ift geben er muoz immer fein gebunden 
Und ander vil bezwichenlich gewant In der heizzen fiures flamme: 
dä von fi bifchof fint ginant, ze fpäte chleit er danne. 
Ze den ift daz recht enzwai: 15 Swaz er halt guoter dinge bigät 
pharre probftei und abtei, die weile er an dem unrecht ftät, 
Weihe zehende phruonde, Daz ift vor got verfluochet; 
die fi nicht ze verchoufen beftuonde , fein gebet wirt verunruochet, 
Daz gebent fi ander niemen Wan ez ze gotes ören nicht fteiget; 
wan der ez mit fchatze mac verdienen. 20 fein gehugde wirt &wichlich verfweiget. 
Ir junger habent ouch wol erchant Die ze briefter fint gezalt, 
wie in ir maifter hänt die hänt der zwelfpoten giwalt, 
Vor gitragen daz bilde: Daz fi mit dem gotes worte bredigent, 
beichte und bivilde, die funder bindent unde erledigent. 
Miſſe unde falmen , 25 Ouch fulen fi ir leben behalten: 
daz, bringent fi allenthalben anders muoz fi got engalten 
Ze etlichem choufe; Daz fi den nutz äne muo wellent haben. 
ez fei der chrefem oder diu toufe in geit got von feinem weiffagen 
Od ander fwaz fi fulen begän, Ein vorchtliche urchunde: 
daz länt fi niemen vergeben ftän, 30  «dife verfwelhent meiner liute funde.” 
Wan als diu miete erwerben mac. Unfer hörre ouch felbe chiut 
owe, jungifter tac, «dife ladent ouf daz, arm liut 








6. HS. werden 1. dine 28. feinen 


Solhe burde die niemen mac erheben, 
und wellent fi felbe nicht erwegen.* 
Sumliche die aber fö fenfte fint, 
die tröftent uber reht des tievels chint 
Und liebent in die mieintät. 
fwer in ze gebene hät, 
Der mac tuon fwaz er wil, 
daz, er dehæine weis f6 vil 
Mae getuon böfer dinge, 
ez buozen die phenninge, 
Die muken fi lichent, 
die olbenden fi verflichent : 
Si reffent niewan die armen, 
die folden in erbarmen ; 
Swaz der reiche man getuot, 
daz dunehet fiu fuoz, unde guot. 
Got enwelle feiniu wort verwandelen 
«fwer vordert ein fel vor der andern 
Wi fol der menfch denne erfcheinen, 
der von den Schulden feinen 
Verliufet mit feiner ger 
toufent fel oder mär? 
Als wir din buoch hören fehreiben, 
ir aller weitze er muoz, leiden 
Näch der jungiften fehidunge . 
Gotes zorn uber fin ergät: 
wie tiwer fi damme geftät 
und der unfelige freituom , 
Daz fi lebent äne twanchfal. 
nu wellent die phaffen uber al 
In daz haben ze einem rechte gar, 
daz fich under der phaffen fchar 
Sul der weibe iemen änen. 
ja folden fi fich von ir undertänen, 
Als ich ein ebenmäzze wil fur ziehen, 
als der viehirt von den vichen 
Und der mzifter von den jungern, 
fus folten fi fich fundern. 


* 


TE PER 
11.12. Bruchstäck von einem Strafgedicht des XII. Jh. in den 
Altd. Blättern. Haupt =. Hoffmann 1, 332 : die muken 
ir liehet,, die olbenden ir fliebet. 37. vihirt den viben 
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Und wellent leichtichsit phlegen. 
durh waz ift in dia msifterfchaft geben? 
Bidiu unzucht unde hwilichzit, 
unchiufche unde r=inichzwit, 
Die fint nicht wol enfamt. 
fwenne des, briefters hant 
Wandelt gotes leichnamen , 
fol fi fich danne nicht zamen 
Von weiplichen anegriffen ? 
entriwen, fi fint dar an bifwichen. 
Unfer geloube daz, bivangen hät, 
fwenne der briefter ob dem alter ftät, 
Under dem geriune dä 
entfliezent fich die himel fü, 
Daz feinin wort dar durch varn; 
im fendet ouz allen englifchen feharn 
Unfer hörre feine dienftman. 
daz, opher wirdet lobefam : 
Ez vertilget alle die miffetät 
die diu chriftenhxit higät, 
Die des mit wärem gelouben gedingent. 
die daz ampt fur bringent,, 
Sprechet welher rwinichsit er bedurfe? 
dar umbe heb wir uns ze rualle 
Und fprechen,, ez ful got miflecemen , 
daz wir der mifle vernemen, 
Die wir fö nicht fehen leben 
noch den fegen fö rechte geben 
Als fi von rechte folden: 
dar umbe fei wir in erbolgen. 

Swä aber daz gotes wort und diu geweihte hant 
ob dem gotes tifche wrehent enfant, 
Dä wirt der gotes leichname in der miffe 

von einem funder fö gewille 
86 von dem heiligiftem man 
der briefterlichen namen ie gewan. 
Getorft ich iu fagen daz, ich wwiz, 
die ir chriftenlichen antheiz, 
Mit andern gebeizzen habent gemöäret , 
fwie wol fi diu buoch fein geleret, 


3. sucht 9. ane greifen 31—36. dieselben Were 
wenig abweichend am angef. Orte S. 237. 
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Die fich von dirre werlt habent gezogen : 
eintweder diu fchrift ift gelogen , 
Oder fi choment in ein vil michel nöt. 
fi folten in dirre werlt wefen töt, 
Und folten daz vlieifch an in r&wen, 
daz ez täglich muofe flöwen 

Und die föle ane fchowen 
fam ein diu ir rechten frowen. 
Nu habent fi haz unde neit, 
miflchellunge unde ftreit. 
Wol chunnen fi fpoten unde greinen, 
und läzzent ubel fcheinen 
Ob fi die wären minne 
in dem herzen fulen gewinnen. 
Iriu wort fint vil manicvalt. 
fine haben ampt oder gewalt, 
Anders dunchet ez fiu ze nichte. 
ſi dienent niwan ze gefichte, 
Durch vorchte, nicht durch minne. 
fi gefitzent nimmer inne: 
Si wellent unbetwungen fein. 
daz ift an fumlichen fchein, 
Die ir dine fö fchaflent ouzze: 
die wellent in fö gitäne ‚buozze, 
Die fi fö fwanzunde tragen: 


der in der werlt nicht einen efel mochte 


Ze befer gewinnunge [haben, 
ift fein herce und fein zunge 
In wunderlicher weile. 
Und möcht iemen mit hörlicher fpeife 
Daz himelreich beherten 
und mit wol giftrselten bärten 
Und mit hôb gefchornem häre, 
fö waren fi alle heilich zwäre. 

Dar ouf hab wir lzien ein archwän: 
fwaz, wir die wandelb:ere fehen bigän, 
Des verwane wir uns ouf die andern alle. 

fi fint ein fchande unde ein galle 





14. herren 24. gitaner 36. wandelwere 
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Geiftlicher famnunge. 
von wie getäner ordenunge 
Sold er ze einem hörren werden gehabt 
fur daz, er der werlt hät widerfagt, 
Der vor des ein arm menfch was? 
in dem winder wirt durre daz, gras, 
Daz des fumers was gruone: 
der fich in der werlt dunchet chuone, 
Sö der greiffet an geiftlich leben, 
da er mit dem tierel muoz ftreben , 
85 zimt vil weisleichen 
daz er ander fein geleichen 
Aller ärft inne bringe 
feiner tugentlicher dinge. 
Gerne hab wir geredet 
daz die phaffen biweget 
Und die muniche ze grözem zorne. 
die folden hinden unde vorne 
Der ougen alfö wefen vol, 
daz, fi allenthalhen wol 
Die veinde gefxhen , 
wä fi fich wolden nahen 
Ze den die in bevolhen fint. 
wellent fi nu bödenthalben wefen blint, 
Sö werdent fi &wichlichen erblendet: 
daz, ift uns offenlichen verendet 
Mit den worten der wärhsite 
«fwa ein blinde dem andern git gelzite , 
Dä vallent fi böde in die gruobe.* 
dife rede verftönt genuoge: 
Diu gruobe ift diu helle, 
wer nu die blinden vuoren welle? 
Daz fint die befen lörswre, 
die die verworchten hersre 
Mit in leiten in den &wigen val. 
noch heret ein andern fturmfchal 
Von unfern herhorne tiezzen, 
des ouch die lien mac verdriezzen. 





6. winde 32. wer] fwer vuoren] wirren 


KOENIG ROTHER. 
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AUS DEM KOENIG ROTHER. 


Deutsche Gedichte d. XI. Jahrh., hsggb. v. Maßmann. S. 190* —195= Z. 1901-2280. 


Die höheith was irgangen. 

db ef man wider manne 

2b vröner kemenätin , 

unde fagite von der wete 

die der recke Dietherich 

hette gevazzit ane fich. 

alfö der eine inne was, 

der ander vor den turin was, 

wante die magit fö vil virnam, 

daz fie den tuginthaftin man 

von aller flachte finne 

in iren herzen begunde minnen. 

noch dan was fie ime vremide: 

fint gewan fie mit deme helede 

manige werltwunne 

unde ouch truobe dar under. 
In der kemenätin wart iz, ftille. 

dö fprach die kuninginne 

«owi, vrowe Herlint, 

wie gröz, mine forge fint 

umme den hörren Dietheriche ! 

den hettich fichirliche 

vorholne gerne gefen, 

unde mochtiz mit gevuoge gefchen 

unbe den tuginthaftin man. 

vunf bouge loflam 

die mochte ein bote fchire 

unbe mich verdienen, 

der den helit dräte 

brächte zö miner kemenäten.” 

«in trowen” Tprach Herlint, 

«ieh wille mich heven an den fint. 

iz fi fchade oder ne fi, 

ich g& zö den herbergen fin. 





'beiMiasmannhoflich d.gewete 9.rante 21. mochitiz 
L Bd. Altd. Leseh. 


doch pflegit her fulicher zuchte, 
daz, wir fin varen äne lafter.” 
Herlint giene dräte 

zö einir kemenätin, 

unde nam die türlichen wät, 

alfö manich vrowe hät: 

dar in cierte fie den liph. 

dö ging daz liftigez wiph 

zö deme herren Dietheriche. 

her intfine fie vromeliche. 

vil nä fie zö ime faz; 

deme recken fie in daz, öre fprach 
«dir imbütit holde minne 

min vrowe die kuninginne 

unde ift der vruntfhefte underdän. 
du falt hin z6 ir gän: 

där wil die magit zväre 

dich felve wole infähen 


nicht wene durch din re. 


aller trüwin herre, 
des mach du vil gewis fin 
an der juncvrowen min.’ 

Alfus redede dö Dietherich: 
«vrowe, du fundigis dich 
an mer ellenden manne. 
ich bin ouch zö kemenäten gegangen 
hie vore dö daz, mochte fin: 
war umme fpoteder min? 
leider fö töd man den armen ie. 
üwer vrowe ingedächte die rede nie. 
hie is fö ville herzogen 
unde vorften in deme hove, 
daz ir mit einen anderen man 





2. wıren d.want S.gin 18. infan 23. ridede 
28. ſpareder 29. Lieder 
8 
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‚üwerin fchimf mochtin hän: 

des hetter minnir funde. 

ir virdienit daz, afgrunde 

daz her mich fö törecht woldit hän. 

ich ne bin nö fö arm man, 

ine wäre doch zväre 

där heime ein richer gräve.* 

Herlint fprach deme herren zö; 

fie kunde ire rede wale gedön: 

«neinä, herre Dietherich, 

nicht nedenke des ane mich: 

ich ne hän is, weiz, got, nicht getän. 

mich hiez min vrowe here gän: 

fie nimit michil wunder 

daz, du fö manige ftunde 

in defieme hove heves gewefen 

unde fie ne woldis nie gefen: 

daz, ift doch feldene getän 

von eime fö ftatebaften man. 

nu ne wizzit mer der rede niet. 

der kuninginne wäre lieph 

fwelich &re der gefche, 

fwie du fie nie nigefe. 

woldiftu aber dar gän, 

du ne thädis nicht nbelis dar anne.” 
Dietherich z6 der vrowin fprach; 

her wifte wole daz, iz, ir ernift was: 

«hie ift der merköre fö ville: 

fwer fin &re behaldin wille, 

der fal gezogenliche gän. 

j& wenit der elende man 

daz her nimmer fö wole getö, 

daz, fiez alle vur göt 

nimen, die in deme hove fin. 

nu fage der jungvrouwin din 

min dienift, ob fie is geröchit: 

ich ne mach fie nicht geföchen 

vor der miffehelle. 

ich vorte daz iz, irfchelle 

uns beiden laftercliche: 





1. fcheimf 2. minir 20. nieht 35. irmmronwin 
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fo virbütit mer daz riche 

Conftantin der höre: 

fd möz ich immir mere 

vluchtich fin vor Röthere, 

unde ne mach mich niergin generen.” 
Herlint wolde dannen gän. 

der herre bat fie där beftän, 

unde heiz, die goltfmide fin 

zyene fchö filverin 

ilinde giezin 

(wie fie dö zowin liezin !) 

unde zv&ne von golde, 

alfer fie geven wolde. 

dö bat her Aspriänen 

daz, die z6 einime vöze quämen , 

daz her die beide n&me 

unde der vrowen geve, 

unde &nin mantil ville göt, 

zvelf bouge goltröt: 

»f6 fal men einir kuninginne 

ir botin minnin,” 

dö fpranch fie vröliche 

von deme hörren Dietheriche. 
Herlint quam dräte 

z6 ire vrowin kemenäten, 

unde fagete ir von deme herren, 

her pflege finir &ren 

harte vlizeliche. 

«daz, wizzin werliche: 

ime fin des kuninges hulde lieb: 

her ne mach dich gef&n niet 

mit nicheinir flachte vöge. 

nu warte an dife fchöhe: 

die gab mir der helit göt, 

unde tete mir lievis genöch ; 

unde einin mantil wol getän: 

wol mich daz ich ie dare quam! 

unde zvelf bouge die ich hän, 

die gaf mir der helit loflam. 

iz ne mochte üfle der erdin 





2.berre dd.afprien i5.die]fie 22.fprach 31, nicht 
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nie fchönir ritär werden 

dan Dietherich der degin: 

f6 läzene mich got lebin! 

ich kaffedene undankes ane, 

daz ich mich is im&r mach fchamen.’ 
+Iz fchinit wole* fprach die kuningin. 

-daz ich nicht f2lich nebin, 

nu her min nicht wil gefehen. 

macht du mir die fchö geven 

durch des herren hulde? 

die vullich dir mit golde.* 

ſehire wart der cöf getän. 

fie zöch dene guldinen an, 

unde nam dene filverinen fchöh: 

der gine an den felven vöz. 

«owi* fprach die kuningin, 

«wie wer na gehönit fin! 

zö diefen feböen loſſam 

ift miffegrife getän: 

ich nebringen nimer an. 

in trowen, du möft hine widir gän 

unde bitten Dietheriche 

harte gezogenliche 

daz her dir den anderin gehen wille, 

unde mich gefehe felve, 

ob her in fime kunne 

ie göter flachte gewunne.” 

‚owi’ fprach Herlint, 

«wie gare die laſter danne fint 

unfer beider, vrowe! 

au wizziftaz, in trowin : 

follich immer fchande han, 

ich möz, abir widir gän.* 

dö höb die magit wolgetän 

ir wät loffam 

vafte an de kme: 

fie nigedächte der zucht nie; 

vrowelicher gange fie virgaz : 

wie fehire fie ober den hof geloufin was 








2. liehin 9. Mach 14. fchon 18. Do diefer 
21. anderin fchom gebe; wille fehlt, 23. gefen 
felre wille 26. och 27. flacte geninne 
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zö deme herren Dietheriche! 
her infinc fie vromeliche 

in allen den geberen 

alfer fie nie geföge. 

dö wifte der helit wole ſau 
war umme fie dar wider quam. 

Herlint fprach z6 deme herren. 
«ich möz, immer mere 
in bodefcheffe gän:- 
der fchö is millegrife getän. 
fie fin der kuninginne 
gegeren durch dinin willin. 
noch folde wir den einin haven: 
des heiz, dich min vrowe manen 
daz, du ir den anderen geven woldis, 
unde fie gefeges felbe, 
ob du undir dime kunne 
ie göt geflechte gewunnis.* 

«Ich dätiz, gerne’ fprach Dietherich : 
»wane die kamerere die meldin mich,” 
«niefie” fprach Herlint : 

„mit vroweden fie in deme hove fint ; 
die ritäre fehiezen den fchaft: 
där is michil fpilis eraſt. 

ich wil hin vore gän: 

nu nim zvöne diner man, 
unde beve dich vil dräte 

nä mer z6 der kemenäten. 
mit deme grözen fchalle 
virmiffin fie din alle. 

ich gefcheffe ein geftille 

von der kuninginne.’ 

Herlint wolde dannen gän. 
dö fprach der liftiger man 
«nu beide des kamereris: 
ich wille nä den fchöch vrägen.” 
fchire quam Aspriän: 

[her fprach] -owi waz hän ieh der jyetän ? 
die wege ich nicht irlidin ne mac. 





15. anderen 
36. fchanch 


10. fchon 
33. wolla 


7, heren 
18. gewinmif 
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fchonch g. 
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du möwis mich allen difen tac her greif einin ungevögen Stein, 
mit itenkwim mere, daz, der merköre nechein 
dan du ie getätis, herre. Diederiche virnam, 
ir was hie ein michel teil geflagen: dö fie hbegunden umbe gän. ’ 
die hän die knechte zotragin. %5 In deme venftere die junge kuninginne ftunt. 
ift ir där icht irvallen, fchire quam der helit jane 
ich bringe der fie alle." over hof gegangin 
dö nam Aspriän (dä wart her wole infangen) 
den anderen fchöch loſſam mit zv&n ritärin @rlich. 
unde einin mantil vile göt 40 dar ginc die recke Dietherich. 
unde zvelif armböge röt, dö wart die kemenäte üf getän: 
unde gab der alden vrowin. dar in ginc der helit wolgetän. 
dö giene fie alfd tougin den hiez die junge kuningin 
vil harte vröliche felve willecume fin; 
von deme hörren Dietheriche, 45 [unde fprach] fwes her dar gebite, 
unde fagite ouch zvären daz fie daz gerne dete, 
ir vrowen liebh möre. nä er beider ren. 

Der megede wartin was grözlich. «ich hän dich gerne, härre, 
fich beriet der hörre Dietherich durch dine vromicheit gefen: 
mit Berkere deme alden man 20 daz ne is durch anderis niht gefchen. 
we iz, mit gevöge mochte gän. defle fchö loflam 
«vile wole” fprach der herzoge. die faltu mir zien an.” 
«an deme poderämus hove «vile gerne” fprach Dietherich, 
fal ich machen grözen fchal: “nu ies geruchit an mich.” 
dar züt daz lüt ubir al: 25 der hörre zö den vuzen gefaz: 
fo ne wardit din nehein man.* vil fchöne fin geberre was; 
her heiz die riefen üz gän; üffe fin bein faze fie den vöz: 
felve bedacter fin ros: iz ne wart nie vrowe baz gefchöt. 
fich höf der lüt üffe dene hof. dö fprach der liftiger man 
dö vörte der alde jungeline 50 «nu fage mer, vrowe loflam, 
düfint ritär in den ſint. mere üfle die trüwe din, 
Widolt mit der ftangen alfe du criftin wollis fin: 
vor där ferickande nu hät din gebetin manic man; 
in allen den gebören ob iz an dinin willin folde ftän, 
alfer hirez wäre. 3% wilich under in allen 
dä ubirwarf fich Aspriän ı der befte gevalle ?’ 
der was der riefen fpileman. «daz, fagie der” fprach die vrowe 
Grimme zvelif eläfter ſprane; «vil erniftliche in trowen, 
fö dätin die anderin al intfamt; herre, üffe die föle min, 


40 alfich getoufet bin. 








6. ich 9. de a. fchonch 12. den 20. manne 
26. nichein 34. gehere 35. herriz 16. deten 21. fchon 25, urcen 37. ſatzit 
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der üze allen landen 

die türin wigande 

ıö emander bieze gän, 

fone wart nie michein man 

der din genöz mochte fin: 

daz nemich an de trüwe min; 
daz nie nichein möter gewan 
ein barın alfö loflam, 

daz iz mit zuchtin, Dietherich, 
muge gefizin in eben dich: 


von dü biftu der tuginde ein üz genumen man. 


foldich aber die wrele hän, 

fö nömich einin helit guot unde balt: 

des botin quämin her in diz lant, 

unde ligen hie zväre 

in minis vater kerkenere ; 

der ift geheizin Röthere, 

unde fizzet weftert uber mere. 

ieh wil ouch immer magit gän, 

mer ne werde der helit loffam.* 
Alfız Diederich virnam, 

dö fprach die liftege man 

«wiltu Röthere minnen, 

den wil ich dir fchire bringin. 

iz, nelevet nichein werltman 

der mer fö löre hette getän 

(des fal her noch geniezen) 

bit im die hönede liezin. 

her bözte mer dicke mine nöt: 

des löne ime noch goth; 

wir nmuzzen vröliche daz lant, 

unde lereten vröliche (amt; 

ber was mir ie genddich unde göt, 

allen have mir nu virtriven der helit göt.* 
«In trüwen* fprach die junge kuningin, 

«ich virftän mich an der rede din: 

der ift Röther alfö lieb: 

ber ne hät dich virtriven niet, 

fwannen du verift, helit balt, 





5 geguoz 36. virftamuch — ride 37. leib 28. nicht 


du bift ein bode her gefant: 
dir fint des kuningis bulde lieb. 
nu ne virhel mich der rede niet: 
fwaz mir hüte wirt gefagit, 
5 daz ift imer wole virdagit 
biz an den jungiftin tac.* 
der hörre zö der vrowen fprach 
«nu läzich alle mine dine 
an godes genäde unde din: 
40 jä ftönt dine vöze 
in Rötheris fchöze.’ 
Die vrowe harte irfericte ; 
den vöz fie üf zuchte, 
unde fprach zö Dietheriche 
15 harde beltliche 
«nu newart ich nee fö ungezogin 
(mich hät min ubermöt bedrogen), ° 
daz ih mine vöze 
fazte in dine fchöze, 
20 unde biftu Röther, 
fo nemachtu, kunine, nimir mör 


25 fowilchis kunnis du aber bift, 
min herze was ellende. 
unde hette dich goth nu her gefendet, 
daz were mer innencliche lieb, 
ich ne mach is doch getrüwen niet, 
30 dunefcheinis mir die wärheit. 
unde wäriz dan alder werlde leit, 
fö rümde ich fichirliche 
mit famt der die riche. 
ſus ift iz aber immir ungetän. 
35 doch nelebet nehein man 
fd fchöne, den ich dä vor ndme, 
ob du der kunine Röther werift.’ 





2. Die 3. nicht 
'20. rother fo her 
235. innentliche 


9. 20. unde] ande 
23. genumneser 
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AUS DES PFAFFEN KONRAD LIEDE VON KAISER KARL. 


Schilteri Thesaur. t. II. Z. 4506 — 4821. 


Ther kaifer an thaz gerihte faz: 
owi waz furften vore ime was! 
er hiez Genelüne bringen. 
thö wolten ime die karlinge 
then lif gerne friften: 
fie fprächen thaz in nine wiften 
an nihte uberwunnen, 
thaz er Stunde unde wäre gebunden; 
fin reht wäre vile gröz: 
er wäre aller furftene genöz. 
Ther kaifer zurnete harte. 
mit üf gevangeme barte 
er fprah «thiu rethe ift mir fwäre. 
ther mir althaz golt wäge 
üz aräbifken richen, 
iz ne fi thaz mir thie furften gefwiken, 
thaz ih is niet ne näme 
wither thiffeme verrätäre. 
man fcol iz iem&r ze märe fagen, 
thaz, wir iz an ime gerochen haven, 
unze in there werlte ende: 
thiu kriftenhait ift harte gefcendet; 
thes gät uns michel nöt: 
ja ne gefcah nie möre fus getän mort.’ 
Thar vore thrang thö Binabel: 
er was michel unde fnel, 
ftarh unde kuone, 
rethehaft genuoge. 
[er fprah] »getarrich vore thinen hulden, 
fö willih gerne unfeuldigen 
Genelüne minen öhaim, 
thaz er untriwe nehain 
an then ne hät begangen, 
thar umbe er ftät gevangen 





®. bei Schilter Tho 25. ihö] da 29. gelara ik 
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gebunden vore theme riche: 
er witherfagete in offenliche. 
ih wille mit mineme (werte 
fine triwe ime erherten. 
üzen läz ih minen herren ainen, 
fo ne ift hi manne nchainer: 
ther is in feuldigen welle, 
ther verfuoke fin ellen, 
trete gegen mir in then kraiz: 
mit kampe berethe ih in gotewaiz. 
ih erlethige in hiute, ob ih mah, 
other iz ift min jungelter tah.* 

Thie furften gefwihten lange. 
von manne ze manne 
fah ther kaifer hine unde here: 
vile harte zurnete er. 
[er fprah] «wä nu friunt unde man ? 
fö wä ih mih verfümet hän, 
ift thaz ih leven fcol, 
ih erhale mih is vile wol: 
ih ergezze fis imer möre. 
ift thaz, fie thie re 
in tbeme rike iht gewinnen, 
unde gevarent fie genozen hinnen, 
thaz, willih imer gode clagen; 
thie kröne ne fcol ih thenne niht mer tragen.” 

Tirrih thä vore trat, . 
äiner ftille er bat. 
[er fprah] «Rölant hät mih gezogen, 
üzer fineme kunne bin ih geboren, 
ih pin fin nähefte geborene mäh. 
Binabel fih vermezzen hät, 
er wille in there untriwe berethen. 
Genelün hät fie thurh miete hine gegeven, 
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unde hät ungetriweliche 

verräten al thaz riche, 

unde wolte thä untören 

tbie kröne miünes hörren 

thä feol got fine wärhaid 

kinte hie erzaigen, 

taz er mit Ingene unde mit mainen aithen 
thie untriwe hät begangen. 

er ift vervlöket unde verbannen 

von kriftenlicheme rehte. 

ih wille thurb got hiute vehten, 
unde wille mit mineme (werte 

in thes hailigen kriftes namen. 

thin ubermuot fcol thir gefeathen : 
thu verfiheft thih z6 thinere fterke. 
thä bi feule wir merken ı 

Dävid was vile Iuzeler fcaft: 

got felve gaf ime thie kraft 

thaz er Goliz thaz höbet abe fluoh 

unde vore den kuning Saule truoh. 

get hät inoh thie felren gewonchaid: 

iz wirthet thir hiute vile laid, 

thaz thu wither gote hi ftäft 

unde dere wärhaid verlögenet häft. 

ih bin ain etheler franke, 

Eithege thih mit theme kampe. 

ih fende thih zö there helle. 

tber guote fente Dionifius ther muoze thih 

hiute gevellen.* 

Theme kaifere gerieden fine wifen, 

er vortheröte gifele 

üz, iwedereme taile : 

thaz, loveten thie furften algemaine. 
thrizeh there wären, i 

tie fih vore Genelüne gäven; 

of Binabel gevielle, 

thaz thaz gerihte uber fie gienge 

alfö thiu phaht lerte: 





7. erzaichen 


49. Iazel erfeaft 24. vilelwel 25. Githege 


KAISER KARL VOM PFAFFEN KONRAD. 


50 


40 


2358 


ther kaifer fie thä mite örete. 

er nam von Thirrike 

thrizeh gifele theme rike 

in theme felven gethinge. 

thes frouten fih thie karlinge. 
Binabel was ain ftark man: 

thes ne hete nieman nchain wän 

thaz ime Tirrih vore gehavete 

other thehaine wile gelevete. 

in theme live was er krank: | 

vile willihliche frumete er then kamp. 

thie furften von Karlingen 

verloren al ire gethinge. 

ther kaifer viel fine venie. 

er bat alle thie menige 

thaz fie got flöheten 

thaz er thaz rike getrete ’ 

thaz er fine tugende befcainte 

unde die rehten wärhait unter in erzaihte. 

fam täten thie hailigen frowen : 

thie maneten got finer tougen ; 

hine ze himele fie thigeten 

thaz, Tirrih gefigete: 

wol gehalf ime thaz. 

thä wart manih ouge naz,. 

fie wegeten ime in allenthalven 

mit miffen unde mit falmen, 

mit menegen guoten thingen: 

von rehte muofe ime wol gelingen. 
Ther kaifer fcuof zö finere huote 

menegen helet guoten: 

vile michel wart thaz, gethrang. 

thä geloveten fie then kamf 

zö theme braiten velde. 

ther kaifer unde thie fine helethe 

gehaveten ze ringe; 

fam täten thie karlinge. 

ther kaifer hiez, vore in allen fagen, 

er wäre fri other thieneftman, 

{wer thehainen ftrit hunbe, 
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thaz man ime then hals ave fluoge, «thu bift ain furfte, fam ouh ih: 

thie kemphen wären wol gare; kum zö mines hörren fuozen. 

vermezzenlike kömen fie thare ih wille thih is alles erläzen; 

üffe zwain ziren marhen. ih wille thir wegen, 

thö wifte man fie ze famene; $ thaz ih thih 'läze leven: 

thie grizwartel fie maneten: Genelünen thu mir niemer fore ne genenne, 

ainander fie an ranten. wande ih iz niemer ne gehenge 

thie fcefte bräken fie ze ftukke: alfö verre fö ih mah, 

thie fcarphen fwert fie zuhten; thaz er nehainen tah 

z6 there erthe fie kömen baithe. 410 hinne fure mör ne leve. 

tha ne was manne nehainer in geriwet hiute Marfiljen geve." 

ther in then kraiz torfte komen, Thö fprah Binabel 

er ne hete then hals verloren. «thurh Genelüne kom ih here: 
Binabel unde Tirrih, ne mah ih ime niwet gethigen, 

mit (werten verfuohten fie fih: 15 fö willih hi fore thir geligen ; 

fie zehiwen ainander thie feilte. ne mah iz niwet bezzere werthen, 

ther kaifer allez zö gote thigete: ih wille thurh in erfterben.* 

er vorhte thes weinegen man. «thar in gegene warne thu thih* 

ther ellin thing wole kan fprah der helet Tirrih: 

aine gefetzen,, 20 «thu leveft unlange. 

ther wolte iz, anders fcaflen. ther tiufel hät thih bevangen: 

Tirrih gewan aines lewen muot: er ne wile thih niet läzen; 

thaz fwert er üf huob, mit anderen thinen genözen 

vafte er an in fcrait, fuort er thih zö there helle. 

then helm er ime verfnait: 25 there untriwe biftu gefelle.* 

jä muofe er tholen tha under thie tiuren volkthegene 

aine fraifame wrunde: fprungen wither ze famene. 

thaz pluot ime uber thiu ougen ran. fie vuhten mit grimme: 

thö fprah ther viandes man thie veften ftälringe 

jä thu tiurlicher thegen, 30 ne mohten niet thä vore geftän ; 

ih wille mih thir ergeben : ire flege wären fraifam. 

min fwert fcolte nemen; Tirrih ther thegen fnel 

unde wiltu Genelüne gewegen, verwundete in aver thurh then helm. 

fure aigen willih thir thiene wie frö ther kaifer thes was! 

elliu thiu zirde 35 umbe warf er thaz, fahs: 

thia mih von erbe an komen ift; then hals er ime abe fluoh. 

unde gewinneftu uns aine vrift, thaz houvet er üf huob, 

ih werthe hi ze ftede thin man. er ftah iz an ain fper, 

«iz ne fcol fö niet geftän” üf fin marlı gefaz er, 

fprah ther helet Tirrih : 40 er förte iz wither üffe then hof. 
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hi wart michel fröthe unde lof: zö thir ruofent thiu kint 

Ge lütten unde fungen ; there vatere verräten fint. 

von aller flahte zungen fines kunnes ne fcol niht mere 

loreten fie got alfus: wahfen in there erthe.’ 

fie buoben Te deum laudamus. s thie gifele biez, er üz fuoren: 
Ther kaifer faz an thaz gerihte. thie hourete fie in abe fluogen. 

tho ertaileten ime thie fenetplihten,, Genelünen fie bunden 

thaz riche fcolte werthen gerainet; mit fuozen unde mit handen 

fie beten fih felven vertailet, wilden roffen z6 then zagelen : 

alle thie there untriwen gefellen wären 40 thurh thorne unde thurh hagene, 

unde fih vore Genelüne gäben. an theme büke unde an theme rukke 

thie fursten fpräken mit aineme munde, brächen fie in ze ftukken. 

alde unde junge, fö wart thia untriwe gefcendet. 

«öwol thü hailiger kaifer, thä mite fih thaz, liet verendet. 

rihte then armen waifen : 15 





AUS HARTMANNS REDE VON DEM HEILIGEN GLAUBEN. 


Straßburger Handschrift C. V. 16. b. der ehemaligen Univ.Bibl. Bl. 7@-« und 84 


Nr bedenke dih baz: du heizis dir machin 
intruwen ratih dir daz. di guten ruckelachen, 
du haft indifer wverilde genuc, teppit vnde uorhanc, 
ul michelen vob , vile breit vnde lanc, 
groz ingetrme, 20 gevollit mit golde 
featzis guvge, alfız din herze wolde, 
di guldinen copfe, vnde andre zirde alfo vile, 
di filberinen nepfe, der ih reiten nit ne wile. 
daz edele gefteime, Du haft ouh begerwe 
daz ture gebeine, 25 daz ture geferwe, 
di manige goltborten daz gute gerufte 
wehe geworhten, vbir dine brufte, 
daz edele gefmide, di halsberge wize, 
pellil unde fide, di helme di da glizen, 
eindal vnde famit, 350 beide fatel vnde fchilt, 
di fecarlachen da mit. alfo vile fo du wilt 





di mentele manicfalt 
in dine gwalt; I. thin] thie 
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mit golde betragen. 

du maht ouh wol haben 

di phert di da zeldint, 

di ros di da fnel fint. 

fo furiftu in diner hant 

den feaft nywe vade lanc. 

vil dicke hangit derane 

der fidene tane. 

fo uolgit di dan 

beide knecht unde man, 

ein ujl michil fcare, 

{wa du bine beginnis uare. 

wilt du rite oder ge, 

wilt du fizze oder fte, 

di beginnint din beite, 

vnde tunt ujl bereite 

fwaz du in gebutis, 

in dinen willen datis. 
Dine tabelen di fint breit. 

du haft ouch bereite 

femelen di wize 

alfo du wilt inbize, 

zo dime tifche 

beide fleifch unde vifke. 

da wirt di uore bracht 

vil manigvalt undertracht. 

ujl fat du dan izzis: 

diner fele du uergizzis. 

indeme kellere din 

beide mete unde win, 

morz unde lutertranc : 

ujl ubbich ift dir din gedanc. 

alfe du fat getrinkis, 

ujl lutzil du gedenkis 

daz du bietis dicheine ere 

dinem fceflere 

der dirfz alliz hat gegeben, 

da zu din felbis leben. 

 Alfiz an di nacht gat, 

uffe dine betewat, 

der du da ujle hebis, 

famfte du dich nider legis 
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du has dich bedeche 
da inne ujl warme. 
fo haft du an deme arme 
din ujl ſeone wib: 
fo frowet [ih din lib, 
din herze indiner brufte 
der manigen wol lufte 
da du daz fleich mite phezzis, 
dine fele da mite letzis. 
Ih uorhte vil fere 
daz dife michil ere, 
dife fuize hure 
uns werde alze fure: 
wande des fleifchis wolluft 
daz ift der fele uerluft, 
[wer fi ubit zo ummaze 
vnde fi durch got nit ne wil laze. 
Ein wort heizit ere: 
daz coufet maniger fere; 
da umbe uerlufit manig beide 
lib unde fele. 
wi fere er daz coufet, 
dar umbe er befoufet 
beide fele vnde lib! 
iz fi man oder wib, 
were di werlt elle 
in finer gwelde, 
vnde folder tufint iar leben, 
vnde folde di fele der umbe geben: 
bezzer ime were 
daz er den couf uerbere. 
Nu bedenke dih baz: 
intruwen ratih dir daz. 
vil fchieris allis zegat, 
des der menfche hat, 
fja felbis libis dar mite. 
daz, is difer werilde fite. 
vil fchiere du irftirbis, 
fan daz alliz, erbis 
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lachendigen erben : 
di wellint iz, bederben. 
fi teilint iz, alliz wnder fih. 
vl hatzil rrchent fi vmbe dih, 
welib rat din danne werde. 
Gi legent dih under di erde. 
da mufta in der culen 
fünken vnde vuolen. 
diu fele muz, hine uare, 
get der weiz, wol ware. 
daz, lon wirt dir bereite 
mah diner arbeite , 
iz fi vbil oder gut, 
als der menfche hie getrt. 
Gedenkiftu iht daz du bift? 
bofe geftappe vnde mift. 
vnde war zo da wirdift 
fvenne du irftirbift? 
bofe wrme wnde maden. 
dine gemalden gadem, 
din zirde wnde din wnne 
der du vil gwnne; 
waz belfen dih dan 
fveder knehte oder man, 
daz miehile grt 
dan abe fih der din mrt 
alfe dicke hoe irhyvb . 
ja dem vbirmrte 
da ne tuft ncheine gvte, 
den got harte nidet, 
wander in felbe midet. 
Got eine der ift gut: 
er verdruckit allen homrt; 
al vbirmrt er nideret, 
al unreht er wideret; 
er ne lezt iz fo niht befte. 
vbirmyt, öwe, 
wi tiefe du fi alle uelleft, 
zo den du dih gefelleft ! 
din lon daz ift bofe. 
du ne maht fi niht irlofe, 
mit den du wirdift funden 
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in ir iungiften ftunden. 

den tubelen du fi alle gates, 

neheiner gnaden du in geftates. 
Di engele wilen durh dih 

di uerwandeloten fih ; 

den himel fi durh dih uerlorn , 

gotis hulde fi verkorn. 

du bift dem menfchen freislih, 

vnde njmes ime den ewigen lib. 

mit den du gemeinis, 

in gegen got du fi vareinis. 
Dr mohtis baz bewenden, 

woldiftu hine fenden 

dinen michelen trefem 

da du imer folt wefen: 

da worder dir wol behalden. 

lieziftu is got gwalden, 

daz ne dorfte dih nit geruwen. 

got der is getruwe, 

er ift gmedie vnde grt. 

frer durh in iwit trt, 

njwit er des vergizzet: 

vil garwe erz wider mjzzet 

alliz, in finen fcoz, 

iz fi lutzil oder groz, 

entweder dort oder hie: 

daz mah vil wol fi; 

dicke beidenthalben. 

des mvz er wol walden, 

inwelih ende 

er daz wolle wende. 
Ih wil dir fagen eine hift: 

di lert unfih crift 

der nie ne gelouc ; 

neheinen menfchen er betrouc. 

der ratit vns daz, 

daz wir gerne unfen fcas 

beginnen hine famenen 

in di himelifchen cameren : 

da ne mach in inne 

daz fur nit verbringen, 

di vbilen herren genemen, 
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di bofen diebe nit verftelen ; 
da ne mach in der roft frezzen, 
noh di mjlven ezzen; 
da ne mac er nit verfulen: 
da mvz er jmer duren. 
diz ift ein war dine : 
den mjnniften helbeline 
den jmer jeman dar geleget, 
der ne wirt ime njemer uerfagit, 
den ne lazin got widerwegen 
in daz, ewige leben. 

Gotis wage nit ne luget, 
njemanne fi betrugit: 
fi hangit vil ebene, 
rechte gewegene; 
fi teilet vil gliche 
den armen joh den richen; 
dem herren vnde dem knehte 
teilet fi vil rechte, 
der dirnen vnde der frowen. 
diz lezt got fcowen 
di werlt al gemeine 
zo den jungiften vrteile : 
da wirt offinbare fchin 
wi di guten danne fjn; 
da irbarwit mit trehten 
zallir iungift di rehten, 
fo man fi beginnet fcheiden , 
funderen von in beiden. 
da wirt man is allis wol gware. 
got der wil daz beware, 
daz, njeman ne mah gefprechen 
daz, unfir herre trehtin 
mit rehte da folde, 
ob er fo wolde, 
manne oder wibe 
da mer entlibe, 
dan er herre da trt: 





26. lies min 29. zu verbeßern nach Bl. & b. Dar wirt 
ofinbare fechin. wi di grten danne fjn. da werden 
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fin gnade di ift alfe gvt. 

dar ne mac fineme rehte 

njeman widerbrehte: 

er lezet iz, alliz nah rehte ge. 

daz ne wandelt er fider njemer me. 


Diz ift des heiligen geiftis rat. 
{wer fo den mit ime hat, 
der beginnit gote flehen; 
er lezit eigen unde lehen, 
beide wib unde kint, 
di frunt di ime lieb fint, 
fcone hof unde hus: 
er uert zo clofter vnde zo clus, 
unde lidit dar inne 
durh di gotis minne 
manige groze arbeit, 
di er da underfteit 
durh di gotis hulde, 
daz er di uerfculde. 
{wer daz, uol brengit, 
wi wole er daz bewendet! 
deme gibit got zo lone 
di ewigen crone 
da inhimelriche 
den engelen geliche, 
di da heizent cherubin. 
got gab in den fin 
daz, fiz, gedachten, 
mit den werken wollen brahten 
biz an ir ende: 
des fuln fi fih iemer mende. 
Diz ift des heiligen geiftis rat. 
fwer den mit ime hat, 
der beginnet tjl dicke trahte , 
in fime herzen ahte 
wi er wole bederbe 
fin eigen unde fin erbe: 
daz gibit er an di gotis hus; 
felbe uert er dar uz 
durh di gotis ere, 
daz er da mite gemere 
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gotis ob unde fin dienift. 
daz ift ime allir liebift, 
daz erz, gote bekenne, 
infin dienift wende 

durh di hoffenunge 

ablaz, finer funde. 

di daz tun woldin, 
zeinzichvalt wart iz in uergolden: 
dar umbe wart in gegeben 
der ewige leben. 

wi mohten fi ir erbe 


WINDBERGER PSALMEN. 


jemer baz, bederhe? 
jemer baz bewende? 
fi fuln fih iemer menden 
der gnaden in himelriche 


& den engelen geliche 


10 iz fi man oder wib 


mit allen gotis heiligen. 
daz, fint di feligen, 

di da umbe ringent, 
daz fi gewinnent, 


nen. * 





AUS DEN ANMERKUNGEN 
ZUR WINDBERGER PSALMENÜBERSETZUNG. 


Docens Miscellaneen I, 27. Graffs Diutiska III, 475. 480 fg. 485— 488. 


ze es. ı. v. 18. Holocauftum chuit al vir- 
brantez. wande fumelichia opher wurden 
gare üf dem altare verbrennet ze afken, 
unde befpraneten die luite der mite, alfö 
me unfih nü in dere niuwen & mit deme 
wihbrunnen befprenget. Sö ift facrifeium 
allichen bröt unde win, daz die &warte dö 
ehaltichliche ze ire nuzce biderbten. are wir 
mü in der chriftenheite haben iz, ze heiltuome 
des lihnamen unde des bluotes unferes herren 
ihu xpi. Eudriu dei opher dei me deweder 
dö in der alten & oder mü in dere niuwen & 
ee ehirchen oder ze dem altare hrähte oder 
noh bringet, wande fi miffichlich wären unde 
fint, fö heten fi unde habent maniger flaht 
namen, alfö eehenten, hüregiu, antheizze, 
um die funte, umbe fride, oblei, wiföde, 
eehentbuozze, unde endriu chirhreht, dei 
nü ellia ze geiftlicher bezeichnunge gechäret 
fint. 
ze »s. xcr. v. 1. 2. 3 Confeffio chuit 
bihte unde urgiht, in zuein ente, beidiu 


20 


2% 


dere funten jouh des lobes. 86 der mennifke 
erfurhtet unde erchennet fin unreht unde fine 
funte, unde ire ze bihte chumit unde ire 
einem &warte vergibit, daz heizzit confeffio 
peccatorum. 86 der mennifke enzuntet wirdit 
vone der gmäde des heiligen geiftes in dere 
minne des almahtigen gotes unde des &wigen 
lübes, unde diu liebe, diu froude beginnit 
üz breften durh dei wort: daz heizzit con- 
ſeſſio laudis. 

Jubilum et jubilatio, daz ir diche vindet in 
deme faltare, daz, chuit rehte in diutifken 
jü unde jüwezunge. daz ift fö der menn- 
ifke fö frö wirdit, daz er vore froude ne 
weiz, waz er in algähen fprechen oder fingen 
mege, unde hevet ime ein fange äne wort, 
ſö ir ofte vernomen habet von den gebüren 
jouh vone den chindelinen, die dennoh dere 
worte gebiliden neweder ne magen noh ne 
chunnen. 





20. wort] bei Graf wart 


lefet alfö an difem falmen fuper omnes deos, 
daz ir ieht wænet die heidinifken gote dä 
gemeinet fin: wande daz ware wole unwert 
deme heiligen geifte, vone des meilterfcefte 


die falmen gefcriben fint, daz me fö getäne 


gote hie nante. er meinet die guoten liute, 
die gotes holden, den er gualt gab filios 
dei fieri; dannen er in dem euangelio fprah, 
daz ouh an einem anderem falmen geferiben 
ftät: «ego dixi, di eflis et filü excelfi 
amnes.” 

zu »8. cv. v. 44. 30, 36. Concupifeentia unde 
defiderium dei lütent beidiu giride: fö ift 
defiderium ettewenne in guote, ettewenne 
in ubile gefprochen: feltene wirdit coneu- 
pifeentia in guote gefprochen, halt allezane 
ift fi im ubil gemeinet; unde vindet me iz 
iedoh in guote, ave vil felten. 

Quaffatio hät manich gediute, dei elliu ze 
muon unde ze nöte geziehent. Iz chumit 
vone einem worte daz chuit quatio ih 
feute, quatis dü fcutis, quatit er 
Scutet, 

Seandalum ift ein fromedez wort, ne hät 
eigines gediutes niht; alfd ginuogiu wort 
endriu des anegenges unde geflahtes nihne 
habent, nihwan daz me fi diuten muoz näh 
anderen worten dei Jar umbe ftönt. Dizce 
wort ftöt allezane unde allenthalben in 
ubeler bezeichenunge. doh fö me iz rehtifte 
unde eiginlichifte gediuten mach, fö chuit 
iz wirferunge, ettewenne verdruch- 
unge, alfö an dirre ftete, des ir iuh lihte 
maget entftön. 

zu rs. cxıı. v. 17.20. mit deme hüfe fint 
bemeinet die in deme hüs fint: die gehörent 
unde treffent ze einem hiwifke, ze einem 
chunne, ze einem geflahte, daz in ein ge- 
ziuhet, 





21. gesichent Graf. 26. ginugia Docen, gniugia Graf. 
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benedico daz ift ein zefamene gefazcetez, 
wort von zuein fprichen, wole unde ih 
fpriche. daz fult ir merchen: fö iz vone 
gote here ze uns gerihtit wirt, fo chuit iz 
ih fegene dih oder dir, ih zeche 
din dinch wole, oder fuaz fö me ze 
der wis gedenchen unde gefprechen mach, 
dä got finen liut mite heil tuot unde fälich 
machet. 86 iz ave von uns hin ze gote 
gerihtit wirt, fo chuit iz näh finem rehten 
gediute ih wolefpriche dir, alfö fuaz 
fof ib gefpriche, daz tuon ih ze 
dinem lobe, ze dinen &ren, 

zu rs. cxvuı. v. 4. 9. 87. mandatum heizzet 
inbot, daz me den heimlichen trüten unde 
den funterfriunten inbiutet. preceptum ift 
daz gebot, daz me jouh diche den löfen, 
den widerbruhtigen fchalchen gebiutet. daz 
ziuhet ze der vorhten, jenez gehabet fih ze 
der minne. 

adolefcentia ift ein alter des mennifken 
inzuifken dere chindifke unde dere fterch- 
eren jungede: daz ift fö dem chnappen der 
bart aller &rift beginnit Springen, unde dere 
magede die brufte wohlen beginnent. 

confummo daz chuit ih volebringe, 
confummas dü volebringis, confummat 
er volebringit daz dinch daz iz 
fi. 88 ift ein ander wort confumo: daz 
chuit ih verwife, confumis dü verwif- 
ift, eonfumit er verwifit (Ze der wis 
heizzget gedeclinet) deiz nihne fi. MNü 
merchet: daz me volebringit deiz fi, unde 
daz me verwifit deiz nihne fi, dere ietwed- 
erez ift an daz ente bräht. daz, eine deiz 
fi: alfö dag guant daz me machet, daz me 
iz, gebiderben mach, daz, ift confummatum , 
daz ift volebräht an den ente; alfö unfer 
hörro ihe xpe an dem crüce fprah «confum- 





6. di: Gr. 
bru:tigen 
39. dem] den 


8. fülich] folich 12. two: 18. wider- 
27. 28. confummat er] confummate 
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matum eft’, dd iz allez geleiftet unde er- 
sollt was, daz gewizfaget unde vone ime 
geferiben was. So ift daz guant ave eon- 


Jumptum, daz me gebiderhet unze iz newiht 
ift, unze iz ze niehte ne wirdit: daz, ift ouh 
in die wis an den ente bräht. 





AUSDES PFAFFENLAMPRECHT LIEDE VON ALEXANDER. 





Maßmanns Denkmeler deutscher Sprache w. Litt. I, 485 —u5b Z. 5822-4411. 


Dö Alexander diz gefprach, 


al fin here daz dä lach 
feamete {ih durh nöt: 

iz wart bleich unde röt, 
wande fi wolden kören 
von irem lieben hörren. 

fi bejähen ir feulde, 
unde er gab in fine hulde. 
zehant fi üf fprungen, 
frölichen fi fangen, 

ane bunden fi ir vanen, 
unde fprächen alle famen, 
fi me wolden von der ſtunt 
di wile fi wären gefunt 
ime niemer m& gefvichen. 
fi huobin fih frölichen, 
unde fuoren hin in Indiam, 
zegegen fi dö quam 

ein bote ftarke gerant 


unde fuorte briebe in daz lant: 


di fante dar in Porus. 
dar ane ftunt geferiben fus: 
«Hie veret after lande 

der roubzre Alexander 


unde gewinnet lutzele ftateltn, 


ſi mungen wol vertorben fin, 
di ime daz weren folden. 
"il ungerne ihs ime wokde 
ꝛe langer wile geftaten. 


— — — 
2 grwikfaget 7. bei Maßmann war 
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ih wane, ih wil in gefaten 
fturmis unde vehte. 

mit manigem fnellen knechte 
come ih ime ingegene, 

mit minen fnellen degenen. 
ih wil in bringen inne 

daz ih fine minne 

niemer ne gefuoche, 


‚ wandih ir nit ne ruoche. 


mir ne gefwichen d mine, 

ih tribin unde di fine 

wider heim ze lande. 

wes wänet Alexander? 

ih ahte üffe fine rede 

lutzil unde üf finen fride. 
Her fuor ouh wilen in diz lant 

Dionifius der wigant, 

ein kunine mit grözeme here. 

manic tüfint was dere, 

di mit ime quämen , 

unde fcaden hie nämen : 

fi wurden alle figelös. 

des heres des er hie verlös, 

des was ummäzlichen vile. 

ih wil beftän mit nitfpile 

difen felben roubzre. 


30 joh muowet mih vil färe 


daz ih dife rede tuon fal, 
iz weiz, doch di werlt al, 





5, nehten 


285 ZWÖLFTES JAHRHUNDERT. 


daz di macedonjen 

deme herren von Indjen 

hie vore zins fanden 

von irn landen, 

biz, Crefus wart geborn. 

daz wir den zins dä verlorn, 

daz was uns ummiere : 

wir fprächen daz da ne wiere 

niht fulhis fö wir wolden, 

durh daz wir fetzen folden 

lib unde guot an ein heil 

unde ouh an ein urteil. 

umbe dife rede wänich 

wurde wir des zinfis Anich. 
Alexander, ih dir doh räte 

baz dan dü mir tätes 

ob mirs durft wäre. 

ih räte dir zwäre 

daz, dü mih &res 

unde wider köres 

heim zö dinem lande, 

& dir dihein feande 

begagene von mir: 

daz rätich trüweliche dir. 

ne keriftu niwit widere, 

ih gefetze dih vil nidere 

von allen dinen &ren, 

unde dä dü höre 

niwit an ne macht wefen. 

daz läz nah minem räte wefen. 

ouh fagich dir waerliche : 

daz dü mir min riche 

wenis an gewinnen, 

daz, comet von unfinnen. 

dü muoft mirz doh läzen. 

ih muoze fin verwäzen, 

ob ihz, dir niht ne were 

mit minem kreftigen here.’ 
Dö Alexander der kuone man 

Pören botefcaft vernam 





16. tate 
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unde er finen brieb gelas, 

vil harte fmähe iz ime was. 

er fprah zö finen allen 

“wi fol uns diz gevallen ? 

woldir tuon minen rät, 

tuot ane üher farwät. 

wir fuln dem ftolzen Pören 

mit den fverten lönen 

daz er Dionifen 

den frumigen unde den wifen 

ie torfte beftän: 

daz fol ime an den leben gän. 

ouh was des luzele nöt, 

daz er uns her enböt 

ſô fmieliche eine botefcaft. 

mir ne gefriche mine craft, 

er folis ze wandele ftän.” 

daz lobeten alle fine man. 
Do dife rede was getän, 

Alexander fereib fän 

deme kuninge Poro einen brief: 

ftarke er in dar in berief, 

alfer wol mohte, 

von finer unzuchte; 

wande er hete gehört 

an finem brieve fcheltwort. 

er enböt ime ouh mere 

daz daz ubil waere, 

daz fihein edele man 

folde wefen hönfam. 

er fprach, daz brün yfen 

daz folde wol gewifen 

wä der helt mare 

in der nöt ware: 


dä man folde ftechen 


» unde fpere brechen 


40 


unde di fcilde howen, 
dä mohte man fcowen 
manneglichis ellen 
under den gefellen 


— — — — — — — — — — 


26. ſehelwort 36. fperen 
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mde degenis gebzre. 
ime wzere vil ummzsere 
waz der hunt gebulle 
unde grene unde fculle, 
der ime alfime düchte 
gefeaden niht ne mohte, 

Dö Porus difen hrieb gefach , 
dö was ime daz vil ungemach, 
daz, dar ane ftunt gefcriben: 
ime wiere lieber, wärer bliben. 
er ne fante Alexandro fider 
neheinen anderen wider: 
wandin dvanc der gröze zorn; 
den fin hæter näh verlorn. 
doh geböt er fine hervart. 
dö quam ime manich mör fvarz , 
di ime woldin helfin: 

Si brächten manich elfent. 
von den wil ih ü fagen, 
wiliche fterke fi haben. 
fi ne hänt in ir gebeine 
(nü merket waz, ih meine) 
nieren nehein marc: 
fi fint üzer mäze ftark. 
man mach üf fi büwen, 
willit irs getrüwen, 
turme unde berchfride : 

vil ftark fint in di lide. 
ouh fint felbe vil gröz. 
fi ne vorbten flach noh ftöz 
in ncheinen Stunden. 
man nemac fi niwit wunden 
wen in den nabel under: 
daz, ift ein michil wunder, 
ift aber ieman fö tumb, 
er fi alt oder junc, 
der iz in den nabel wil irflahn „ 
der mac niemer fö gegähn, 
er negwinnes gröze nöt 
unde den bitteren tät: 





37. 38. irslahem: gegahen 
L Bd. Altd. Leseh. 
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wande fwenne fö erz ftichit, 

fchire iz fih felben richit 

ande vellet üf in dernider, 

unde ne lebet niwit langer fider: 

fus wirt in beiden der lib benomen , 

ob ihz, rehte hän vernomen. 
Ouh hätiz, eine natüre 

(daz, wirdit ze füre 

den alden joh den jungen): 

fven ez, mit finer zungen 

in dem fturme mac irlangen, 

des leben ift irgangen. 

alfız gevellet ouh dernider, 

üf ne komet iz niwit fider; 

iz, muoz dä ligende bliben : 

wandiz ne hät niht kuiefchiben , 

wellent irs gelouben : 

des ne machiz niht gebougen 

an den fchenkelen fin gebeine. 

iz, ift vil harte reine 

an allen finen libe. 

iz, treget wol äne zvibel 

in ftrite unde in fturme 

berhfriden unde turme 

unde riter dar inne, 

iz, wifet mit grözeme finne 

fin meifter der dä mite kan. 

iz nemac nieren geyän, 

daz lant ne fi där ebene, 

beginnit man ime ze gebene 

röten win oder bluot, 

des gewinnet iz, freislichen muot. 

fus mac man iz, bedvingen 

unde dar zö6 bringen, 

daz manz, wifet fra man wile, 

ze froweden unde ze nitfpile. 
Alexander der riche 

gedähte wunderliche : 

zehant dö er vernam 

daz Porus gegen ime quamı 
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unde elefande brähte, 

wislichen er dächte, 

mit liftielichen fachen 

hiez, der herre maehen 

erine bilede, 

gefeaffen alfe helide ; 

enbinnen wären fi hol, 

unde wären chriechifches füris vol. 

mit den bilden hiez er laden 

manigen yfeninen wagen, 

unde fcuof fine gewarheit 

gegen Pören here breit, 

unde hiez, fine holden 

die ime helfen wolden 

daz, fi dächten dar an, 

er wolde Porum beftän. 

des morgenis alfız, tagete, 

di wartman üz dö draveten 

von icwedere ınenige 

unde befcoweten di degene. 
Sän des morgenis fruo, 

dö gereite fih dar zuo 

di menige in beiden fiten 

alfe fi wolten ftriten. 

Porus dä vore fande 

fine elefande 

ze vorderift vor finer fchare. 

des wart Alexander geware, 

unde fchickete dä ingegene 

di brinninden bilide 

vor finen wiganden. 

man gab den elfanden 

röten win unde bluot: 

des wart irgremet in der muot. 

des hugeten wol zem fturme 

di da wären in di turme 

ober di elfande, 

di kuonen wigande 

unde di türliche recken. 

dö begunden lecken 





7. wol 30. brinnjnde biliden 
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elfande di bilede: 
fi wänden daz, iz, helede 
wseren ficherlichen. 
fi gebärten freislichen : 
wande fi heten gröze nöt. 
der tiere bleib dä vi! töt: 
wande fi branten ir mülen 
an den gluondigen fülen 
von des füris flammen. 
di dä quämen dannen, 
di fluhin durh daz here wider. 
fi ne ſeadeten niwit mer fider, 
wen daz fi di frunt irträten 
dä fi dannen gähten. 

Do begundiz gän an di nöt, 
dä mannelich gen töt 
vor finen ougen fach gereit. 
mit vil grözer arbeit 
Alexander den finen half. 
Porus in andirhalf 
manete die möre 
alfır wol mugit gehören : 
«dirre tübiles Alexander 
ftellet michil wunder: 
er ift ein ungebüre man, 
vil manige böfe lift er kan: 
er tuot uns gröze fcande. 
er hät unfe elefande 
verbrant unde verjaget. 
fehet daz ir nit ne verzaget. 
denket zö den handen, 
türe wigande: 
wande er ne mac uns niht gefcaden. 
wir fuln ftritis gefaten 
in unde fine recken 
mit den brünen ecken: 
vile blöde fint di eriechen. 
fine fulens niht geniezen, 
daz fi luodersre 
ie durh unfe unere 
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in diz lant torften comen: 

fi ne gewinnint is nmiemer fromen. 
air ne gebreche daz fvert in der hant, 
fi muszen rümen mir daz, Iant. 
fi wenent tumpliche 

daz in unfem riche 

uht ne fin ſö türe recken 

25 den fearfen ecken 

noh fö kuone wigande 

alfe in Crieehlande. 

ih verliefe fvaz, ih hän, 

oder ih verleide in den wän 
unde bringe fi dar nider. 

ih ne bringe niemer wider 

heime gefunt minen lib, 

oder ih mache fühtende wib 

dä heim in irn landen. 

fi muozen mit feanden 

von uns hinne rümen. 

ouh gebeite ih vil küme.’ 

Do der wife Alexander 

an den elefanden 

den fige mit liften gwan, 

des frowete fih der ftolze man ; 
ouh gwan is fin here gröz 
einen michelen tröft. 

di indi begunden verzagen. 

fi heten michelen feaden 

vil näh där gewunnen. 
zefamene fi dö fprungen, 
unde begunden fih weren 
ingegen dem criechifchen here, 
unde fpienen ire hornbogen. 
uns ne habe daz, buoch dan gelogen, 
fö w:eren die criechen figelös, 
ne wxre Alexander ir tröft 

mit den bileden niwit eomen. 
iz comet dicke ze framen, 
daz der hörre fine man 
2e nöte wol getröften kan 
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unde williget mit dem guole 
(daz, machet in flolz gemuote), 
unde er wider fi ift fuoze 
mit minlichem gruoze, 
unde er ze vorderift an der feare 
fin bere felbe tar bewarn. 

Dö indi folden verzagen 
unde man fi begunde jagen, 
do gwan Porus der helt guot 
einen grimmigen muot. 
der türliche wigant, 
under fin here er dö fpranc 
unde manete fi vafte zö der nöt. 
mildecliche er in höt 
pbellil unde fide, 
golt unde gefmide. 
er fprah »untröft nift niet guot. 
habet manlichen muot, 
unde weret alfe helide 
üher lant unde üher felide, 
beide guot unde lib 
unde kint unde wib, 
unde irwerbet &re unde ruaom. 
ne wollint ir des niwit tuon, 
fö folt ie des geloaben : 
fi fulin vor üheren ougen 
ühere liebe kint fchenden, 
unde uns in ellende 
triben üzer dem lande 
in zeren unde uus ze fcanden. 

Durh waz folde wir diz dolen? 
wir mugen vil wole 
in wigis geftaten. 
weiz got wir fulin fi gefaten 
ftritis unde vehte, 
wir habin fö gnote knchte 
unde fö manigen dietdegen: 
wir fuln mit Starken fvertflegen 
uns an in rechen 
unde ir ſeare durhbrechen. 
RESTE ESTER SPEREEEBFARTFUEE 
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fi mugin fih wus nit irweren 
noh den lib vor uns generen, 
wir fuln in üf ir lafter 
widerftän michil vafter , 
dan Darius habe getän, 
den Alexander hiz flän 
mortlichen in fin palas: 
hei wi gröz untrüwe daz was! 
weret üh, helede guot, 
unde haldet manlichen muot: 
ir fult in wifen 
daz, fcarfe brün yfin, 
türe wigande; 
gedenket wol zö den handen, 
unde läzet ü rüwen 
Darium mit trüwen 
unde rechet finen töt. 
war umbe folde wir dife nät 
von in langer liden ? 
joh willent fi uns vertriben 
üz-von unfem riche. 
weret üh ſo frumichliche, 
daz man von den mören 
her näh fagen höre, 
wi fi ir lant werten 
dö fi di criechen hereten. 
ir fult flän unde ftechen 
unde ir fchare durhbrechen, 
fwer daz heil gewinnet 
daz er hin entrinnet, 
daz, er dä heime muge fagen 
waz, er hie gefehen habe, 
wi fi worden enfangen 
in indjifchen lauden.” 

Dò Porus dife rede 
zö finen heliden getete, 


do gewunnen fi einen ftäten muot. 


dö was dä manich helt guot 
den niht fö liebis ne was 

fö daz fi di fcarfen fas 
teilten mit den geften. 

ze wige fi fih dd ruften: 
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wande aller manne gelich 

gehugete an daz, volewich. 

manic irwarb dä den töt. 

dä mohte man ſeowen daz bluot R 

von den criechin fliezen : 

di möre ouh dä liezen 

manigen urlouges man. 

fver mit dem libe dannen quam, 

der mohtis imer frö fin. 

di kuninge fächten under in 

unz an den dritten tac, 

fö nieman da ne gefach 

blödis mannis gebzre. 

wi vil der were, 

di dä lägen irflagen, 

daz nehörtih noh nie gefagen. 

der den grözen fcaden dä gwan, 

daz was Alexander unde fine man. 
Dö Alexander gefach 

daz fö vil töt lach 

finer wigande 

(alfö getäner ſeande 

was er & vil ungewone), 

vil fchiere was er dö comen 

dä er Porum gefach ı 

vermezenliche er zo ime fprah 

«des habe wir, kuninc, lafter, 

daz, unfer zveier gelte 

fö lange famt vehten, 

unz di guoten knechte 

beidenthalp werdent irflagen : 

fo ne muge wirz, niemer mer verclagen 

noh niemer verwinden 

under unfen ingefinden. 

nü läze wir di here ftän 

unde in beidenthalben fride hin, 

unde fver den zebreche, 

daz manz an ime reche; 

nü nem dü, kunine, wider mich 

unde ih ein einwich wider dich: 

fver daz heil gewinne 

unde mit gnäden comet hinne, 
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dm werden des anderen man 
it ir dienifte undirtän.’ 
Porus der riche 
der glebete fröliche 
daz Alexander dar fprah. 
ime was zö dem camphe gäch. 
er was vil langer 
dan der kunine Alexander, 
zweier eläftere unde mer; 
Porus was ftark unde hör: 
des getröfter fich 
unde gelobete daz einwich. 
daz wart ime fint ze leide. 
di kuninge küme beide 
des kamphis irbeiten ; 
dar zö fi [ih bereiten. 
dö fi folden ftriten, 
dö ftunden in beiden fiten 
di here alfe dä gelobit was. 
di herren zucten di fahs; 
zefamene fi dö fprungen. 
woh wi di frert elungen 
an der furften handen 
dä fih di wigande 
hiwen alfe di wilde fwin. 
dä was nit under in. 
michil wart der ftahilfeal. 
daz fiur bliekete ubir al 
dä fi die fchildes rande 
zehiwen vor di hande, 
fi giengen alle wile 
wider einander ze bile. 
wel nuzeten di ceken 
di türliche recken, 
ir geweder wider den anderen. 
dö dühte Alexanderen 
daz, er daz, bezer habete. 
Pören lüt des irzagete, 
unde ouh von unheile 
rereriften algemeine. 





9, trier 29. die] des 


40. unde wercriften 


10 
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under des Porus dare fach, 
Alexander gab ime einen flah, 
unde tetime an den ftunden 
eine fö gröze wunden, 

daz der michele man 

zo der erde gerallen quam. 

fvi gerne er wider wolde ftreben,, 
er ne mohte langer niwit leben: 
er lach där ze hant töt. 

daz, möfe wefen durh di nöt, 
wandime Alexander 

felbe mit finen handen 


daz, houbit von dem büche fluoch : 


dö heter des camphes genuoch. 
Dö Pören here gefach 

daz ir hörre töt lach, 

fi ne verzageten niwit umbe dag: 

fi fühten alle defte baz ; 

wande dö begunden ftriten 

di here von beiden fiten, 

unde gemifchete fih ze famene 

mit grimme di menige. 

dö huob fich &rift der wich. 

da verlös manic man den lih. 

di gruonen wifen worden röt. 

der möre lach dä vile töt: 

fö tetiz ouh der criechen. 

ze gifele fi dä liezen 

manigen ellenden gaft. 

nehein helm ne was fä vaft, 

Alexander ne fluoge derdurh. 

dä wart gevollit manic furh 

mit dem bluote alröt. 

dä was di grimmifte nöt 

di där ie dehein man 

in folcwige vernam. 

getunget wart di heide. 

dä vielen di veige 

unz man üf fi mohte gän. 

dä wart vil leide getän 
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2. unde ulesander 
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manigen ftolzen manne , 

di nimer ne quam danne. 

di hörren von India 

di holeten grözen fcaden dä: 
wande Alexander 

frumete fulh wunder, 

daz is alle di mac jämer haben, 
di iz imer gehören fagen. 

daz lüt von Mauritanje 

daz habite fih zefamene 

unde gulden ein herte widergelt: 
dä flöz daz bluot ubir velt; 

di fcare fi durhbrächen , 

irn hörren fi dä rächen; 


unde .di eriechen fluogen fi wider. 


dä viel manic töt nider. 

dä viel man ubir man. 
Alexander doh den fige nam 
ubie di grimmigen diet. 

fi negereten ncheines friden niet 
unz Alexander gelobete 

daz nieman in ne feadete 

ane wiben unde an kinden: 


do entfiengen fi daz gedinge, 


unde wurden alle undertän 
deme herren von Macedonjän. 
Alexander in dö urlob gab 
daz, fi fuoren an die walftat 
5 unde bewareten mit &ren 
Porum irn herren. 
bereite wären fı dar zuo. 
fciere huoben fi fih dö 
dä fi irn herren funden. 
10 in den felben ftunden 
beftatten fi herlichen 
Porum den richen 
unde andre ire holden 
di fi begraben wolden: 
415 mit ören fi di gruoben. 
fi folten manige gruoben 
mit frunden unde mit mägen 
di dä irflagen lägen: 
daz fagih iu zewäre. 
20 di dä gwunt wären, 
di fuorten fi heim in ire lant. 
ouh bleib dä manie wigant 
biz, daz fine wunden 
heilen begunden. 
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AUS DEN BRUCHSTÜCKEN VOM GRAFEN RUDOLLF. 


Grave Ruodolf,, hsggb. v. FVilh. Grimm. Ib —Rb 


her wolde gerne wider heim, 


mit der kuniginnen wart he: : inein 


daz fie fich darnach fchufen. 
beatrifen hiez fi do frchen 
daz edele gefteine 

groz vnde cleine 

daz, fie von Jande brachten. 
vil liebe fie ire do gedachten. 


32. lies in statt ire, oder gedachte 


25 goldes hatten fie die macht; 


des vuorten fie mit in die craft. 


allez fie daz, vazzen hiez. 
bonifait des nicht ne liez, 
her ne gewunne foumere 

so ftarke, wande fie fvere 
tragen folden vber lant. 
zv conftinopele her die vant; 
die couflte her alfer folde. 
in der nacht fie do wolden 


169 
fich heben alfe fie taten 


von der kemmenaten , 
daz gelt fie zv famene trvgen; 
die foumere fie do luden 

mit deme edelen gefteine. 

ir here daz was eleine. 
dannen huben fie fich do. 

des was die kuniginnen vro. 

onifait vorne reit. 

der felbe jungeline gemeit 

vurte einen foumere. 

der truch harte fvere 

von deme edelen gefteine. 
beatrife die reine, 

die wolgelobete vber al daz lant, 
vuorte einen foumere an der hantf. 
miechel was ir arbeit. 

dar na die kuniginnen reit 

mit deme ftolzen wigande, 

do wolden fie heim zv laulle. 

fie riten in kvrzer wile 

des waldes manige mile 

die nacht vber vnde al den tach. 
viele ich v dar abe fagen mach 
iemerlicher dinge. 

die fchone kuniginnen 

wolde gerne ruowen. 

do ir fach fie bluomen 

in fchoneme grafe ftan. 

zv deme greuen fprach fie do fan 


:ich bin mrde, ich ne mach nicht me; 


mir ift worden harte we. 

ich wolde gerne ruowen 

dort in ienen bluomen.” 

deme greuen was leit ir wmgemach. 
zv bonifaite her do fprach 


-min vrowe ift mvode, fie ne mach nicht me. 


dort [ten bluomen vnde ele: 

da faltu hine :eren.* 

alda begonde fich meren 

ir vorroude vnde ir groz herzeleit. 
honifait der iungelinc gemeit 


GRAF RUDOLF. 


karte rechte in gegen der ftat, 
alfe in die greue fin neue bat. 
ider fie do faz;: 
de trunken vnde azen. 
ö fie hatten :arte guoten win 


vil wol fie des gedachten , 
daz, fie vil mvde was. 

10 fchone hluomen vnde gras 
leiten fie der vrewen vader. 
ich mach v fagen wunder 
. vnde ouch von herzeleide. 
bonifait folde al eine 

15 des felben nachtes wachen. 
ein vur begonde her machen. 
die ros hatte her gebunden. 
do quamen in den ftunden 
zvelf fchechere gerant. 

20 die wolden da guot mit gewalt 
nemen werliche. 
fie wanden wefen riche. 

onifait daz grimme werte. 
vunfe her fo vir ferete 

25 zv tode mit der ecken. 
dannoch newolde her nicht wecken 
den cedelen greuen fineu neuen . 
. daz fvert her alfo vafte fluoch, 
daz iz, von deme flage ir elanc. 


30 der grene des inme flafe vf fprane. 


bonifait lach dar nidere. 
der ftolze greue biderue 
vant finen neuen tot. 
do alreift gie:e iz an die not. 
55 vnder fie lief her als ein degen. 
alda wolder'finen :eben 
harte gerne han virlorn. 
grimmeclich groz was fin zorn, 
alfein wuotender man. 
40 do fluoch her fvaz her anequam. 
vonme libe her fie alle brachte. 
vil leide her ime gedachte 
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vmbe bonifaites Hip: 
«daz, ich ie in diefer bofen zit, 
ouwe leider, wart geborn ! 
herre, daz ich dinen zorn 
alfus vngenedicliche han! 
wie fal ich nu se van 
mine dine in dirre heide ?* 
do was ime harte leide. 
ber bonifaiten her do giene. 
vil minneeliche her in vmbe viene. 
fin houbet nam her in finen fchoz. 
fin elage die was harte groz. 
fere weinende her do fprach 
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«herre, min groz ungemach, 
daz, ich vil dicke irliden han, 
daz wandich daz iz nv were irgan.* 
der greue begonde weinen, 

» alda mvfte her befcheinen 
die herze::che leide vmbe finen neuen. 
[her fprach] “liebe trut, mvfteftu n»: leben, 
fo hette ich virwunden al mine not. 
owe, bitterliche tot, 

10 «z dv an mich nicht ne queme, 
do dv bonifaiten neme, 
den 





BRUCHSTÜCK EINES LEHRGEDICHTES. 


Docen in Maßmanns Denkmalern I, 81.82. Das cursiv gedruckte sind Ergänzungen von Lücken. 


Eft eordis noftri culpa, 
cum facimus opera prava: 
IVir muozen uns felbe fehuldech geben, 
fo wir besliche wellen leben. 
Daz, ich dem herzen fö nähen gefprochen hän, 
daz hän ich än fehbulde niht getän: 
Gröziu nöt ift mir von im kunt: 
ez, fanchte mich unz in den grunt; 
Ez hät mir fö vil ze leide getän, 
daz ich immer gnuoch ze fagen häu. 
Wande dö mir got gefchuof daz leben, 
hiet er mir dö ein herze gegeben, 
Daz ein lip mohte getragen, 
des wolt ich im immer jnäde fagen: 
Wande es wer tüfent man jenuoch, 
des ich wine an minem herzen truoch. 
Mande dö ich &rfte wart geborn , 
dö het min herze üf mich gelworn. 
Nü weffe ich des eides niet, 


und volgete im als ez, mir riet. 





33. bei Docen niht 


Nü leitt ez mich einen tiffen wech, 
und verfatzte dö prukke unde ftech : 
Ds ich wider wolte varn, 
mit ftrichen und mit hälfcharen 
Het ez mich umbefetzet, 
fo ein haf in einem netze. 
20 Nü chunde ich niht üz gewenchen. 
dö begunde ich denchen 
«Ez Adt mich verräten.” 
daz ich im ie gevolgit, daz ron mich ze 
fpäte: 
25 Wande ez chunde än fchaden niht ergän. 
ich fach di viende bi mir ftän; 
Der chom dö ein michel her: 
dö fatzte ich mich ze deheiner wer; 


15 


Si flaogen mir verchwunden : 
50  deheiner wer ich begunde, 
Dö ich ze verhe was verfniten, 
ifä chunde ich wol der wunden fite, 
Daz ich ir nimmer mohte geneſen, 


ez muofe min töt wefen. 
— — — — — 


30. wer fehlt, 32. vrnde 34. wit 
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Vil fere rou mich daz leben. Der mir durch min leben 
zü chunde ich mir deheinen tröft gegeben : gein einem häre wolte geben. 
Wande an den felben ftunden Dö fwant mir, wande niemen wart fö guot, 
do gedähte ich näch den wunden der mir treften wolt den muot; 
«Wa: hilfet aller arztlift, 5 Dö wart ich trürich und unfrö. 
fit dia wunde fö tif und verborgen ift? idoch chom ez, alfö, 
Si maoz, ungeheilt beftän: Daz mir ein richer hörre enböt, 
fi mac mir wol ze dem töde gän.” er wolt mir buozen mine nöt 
Idoch bat ich allenthalben , Und äne mäfen machen heil: 
fwä man pflach guoter falben, 10 dö wart ich frelich unde geil. 


Daz man mir ein we&nich ftriche dar an. 


nü vant ich nie deheinen fö guoten man, 





SEQUENTIA DE S. MARIA. 


Handschrift des Klosters Muri. Lachmann über die Leiche der deutschen Dichter S.9—11. 





Avt, vil liehtir meris fterne, Dö du in virnäme, 
ein lieht der eriftinheit, Mariä, alri magide wie du von örs irchäme! 
Frowe dich, gotis celle, [ein lacerne. 1% din vil reinu fcam 
biflozinu cappelle. irferach von deme märe, 
dö du den gibäre, wie magit äne man 
der dich und al die welt gifcuof, iemir chint gibäre. 

uu fich wie reine ein vaz du magit dö wäre. rrouwe, an dir ift wndir, 
fende in mine finne, 20 muotir und magit dar undir: 
des himilis chuniginne, der die helle brach, 
wire rede fuoze,, der lac in dime Ube, 
daz ich den vatir und den fun unde wrde ie doch 

und den vil herin geift gilobin muoze. dar nndir niet zi wibe. 
Iemir magit in ende, 2% Du bift allein der fälde ein porte. 
muotir äne mmifewende, ja wrde du fwangir von worte: 
frouwe, du häft virfuonit daz Eve zirftörte, dir cham ein chint, 
diu got ubirbörte, frowe, dur din öre. 
ailf mir, frouwe here; des criftin judin und die heidin fint, 
tröft uns armin dur die re 30 unde des ginäde 
daz dia got vor allen wibin zi muotir gidähte, ie was endelös, 
als dir Gabriel brähte. allir magide ein gimme, 

daz, chint dich ime zi muotir chös. 


HM. fireich 17. MS. gibere 24. HS. lobin, Lach- — 77777 7 
mann geloaben 2. yolt 13. HS. virneme 16. mere 2. felde 
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pin wirdecheit diu nift niet cleine : 
ja truoge du magit vil reine 
daz, lebindie bröt; 
daz was got felbe 
der finin munt zuo dintn bruftin böt 
unde dine brufte 
in fine hende vie. 
owe& kuniginne, 
waz gnädin got an dir bigie! 
Lä mich giniezin, fwenne ich dich nenne, 
daz, ich, Mariä frouwe, daz giloube und daz, 
daz, nieman guotir [an dir irchenne , 
mach des virlougin, dune_fiöft der irbarmde 
muatir. 
ı& mich giniezin des du ie bigienge 
in dirrc welt mit dime fune, fö dun mit 
handin zuo dir vienge. 


-fö wol dich des kindis! 


hilf mir umb in: ieb weiz wol, frouwe, daz, 
dun fenftin vindis. 
Dinir bete mach dich din liebir fun niemer 
virzihin : 
site in des, daz er mir wäre riuwe muoze 
virlibin , 
Unde daz er dur den grimmin töt 
den er leit dur . die menifcheit 
fehe an menifcliche nöt, 
unde daz er dur die namin dri 
finir eriftenlichir hantgität 
gnädich in den fundin fi. 
Hilf mir, frouwe, fö diu fele von mir fcheide; 


15 fö cum ir zi tröfte: 


wan ich giloube daz du bift 
muotir unde magit beide. 





GEBET ZUM HEIL. PETRUS. 


Handschrift des Klosters Muri. 


Hirre fancte Pötir, du den giwalt heft 
zi gebindinne unde zinbindinne, dine guäde 
fuoch ich fundigu, dinis wegennis gerön ich. 
Ich bite dich unwirdigu umbe alle mine 
funde unde umbe alle mine nöt unde mine 
angifte, dä mite ich bivangin bin oft unde 
mir geginwartich fint. Ich bite dich, hörre 
fancte Petir, dur die gnäde die got dir täte 
dö er dich von der erde zi einim menifchin 
gibildöte als er uns alle hät gitän, daz du 
mir gnädöft in alldn nötin unde angiftin alfe 
got dir täte dö er dich ime felbin ginande 
fweftir unde muotir, friunt, niet ein fhale. 
Hilf mir, hörre fancte Petir, in alla nötiu 
unde angiftin als unfir trehtin dir den giwalt 
hät gigebin. Ich bite dich, herre fancte Pitir, 
dur die gnäde die got ubir dich täte dö du 


2* 


fin virlougenötöſt in einir naht drieftunt, 
unde din heilich herze mit före unde mit leide 
bivangin wart umbe den tiurin töt unfiris 
trehtins unde umbe die funde die du hätöft 
gitän; daz unfir trehtin virhangte uns zi tröfle 
fö wir vielin in die fuande. Nu irhuge, herre 
fancte Pötir, wie unfir trehtin zi dir fprac 
dö du in frägetöft wie diche du in foltuft 
virläzin die in die funde givielin: dö ant- 
wurte er dir unde chat «Non dico tibi, Petre, 
dimittendi fepties, fed usque feptuagies 
fepties.” Dur die guäde fö Lite ich dich, 
unde manön dich dur den heiligin namin des 
heiligin Criftis dinis liebin meiftirs unde dur 
die figenufte des heiligin cerücis dä allu diu 
eriftinheit ane wart irlöfit: in dien guädön 
fö irlöfe mich von allen minen fundön. 
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Gihuge, hörre fancte Pitir, der mandunge 
unde des tröftis dä din heilich herze mite 
gefrouwit wart dö wnfir trehtin von deme 
grabe irftuont, unde dir unde anderen fintn 
botön daz hiez chundin, daz er zi Galilea in 
daz lant fuore unde fiu in dä mit mandunge 
üfehin muofin. Hörre fancte P£tir, ich bite 
dich dur die mandunge der ich dich nu 
gimanit hän, daz du mir zi unfirme trehtine 


arnebote fieft, daz min fer unde min nöt dä 10 


mite ich bivangin bin in mandunge bicherit 
werde. Ouch bite ich dich, herre fancte 
Pitr, in minis trehtinis namin unde dur 
minne des heiligin Criftis, daz du gihugeft 
der gnädön der got ubir dich tete dö dich 
Herodes gibaut in fiben ftetin mit ifinin 
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ehetin. Gihuge, hörre fanete Pötir, wie dich 
got irlöfte von der fiende giwalt, unde irbite 
mir umbe den felbin irlöfere daz er mich 
irlöfe dur fine gnäde unde dur dine minne 
von allir der nöt unde von den angiftin dä 
mite ich bivangin bin unde die ich dir gielagit 
hän, unde irlöfe mich alfe unfir trehtin dieh 
irlöfte von der vinftri des karchäris unde von 
den bandin: hörre, der wärin fibinn; von 
den bandin allen fö löfte dich unfir trehtin: 
alfö tuo ouch du mich nu dur fine gaäde 
unde dur fine minne von allen angiftin unde 
der nöt der ich dir nu geeclagit hän unde von 
allön ubilön menifchin unde wibin die mir 
diheine nöt tuont unde mit diheinir freife 
mir wellön zuo chomin. 





EINGANG DER LEGENDE VON PILATES. 
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Straßburger Handschrift C. V. 16. b. der ehemaligen Univ.Bibl. Bl. 29=-« 


Man fagit won dutifcher zungen, 
{iv fi unbetwngen, 

zeuogene herte. 

fwer fi dicke berte, 

fi wrde wol zehe: 

als dem ftale ir gefchee , 

der mit finem gezowe 

uf dem anchowe 

wrde gebouge. 

fwi ihz, gotouge, 

ih wil fpannen minen fin 

20 einer rede an der ih bin 
ane gedhenet wil cranc. 

mac fih enthalden min gedane 
unz ih fü geenden, 

fo weiz ih daz genenden 





26. lies getouge d. i. gezouge 


20 


50 


me tut dan maze 
an fulhen anlaze. 
Ih grifen an den uollemunt , 
unde fterke mjnen funt 
mit dem eriften finne , 
der under vnde inne 
fo gewrzelet ift: 
wirt mir ftate vnde frift, 
ih gezvhe uz im einen 
zo den fullefteinen 
fo maniges finnis wolleift, 
daz mir fin unde geift 
gemvot werdent beide 
€ ih dar abe fcheide. 
Der erifte fin is fo getan, 
den ih ze fullemunde han 





20. funt in der Handschrift gebeßert ans munt. 
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under di andren geleit: 

is irfchrikket mit freuilheit 

fwenne ih neigen dar an. 

er iſt allir finne vane, 

ir zil unde ir zeigen. 

ih ne mac fin niht gereichen, 

fwi ih in lege unde 

zo dem fullemunde. 

da komet doh alfo : 

er is mir wilen zeho, 

wilen is er mir eben; 

als in der hat gegeben, 

der wnderlich heizet 

vnde vmbekreizet 

himel unde erden: 

der liez den fin gewerden. 
Der felbe fin der ift fin 

der mir in gab. di fint min, 

di ih dar abe han gezogen. 

ih bin gebougit vnde gebogen 

baz dan ih were. 

ih fpien mih ze fere 

do ih di finne befchiet. 

noh nentlazen ih mih niet: 

ih wil an miner maze donen 

unz ih geweichen vnd gewonen 

in dutifcher zungen uor baz : 

fi ift mir noh al zelaz. 
Anegin vnd ende, 

dinen geift mir fende 

zo mjnem beginne; 

blib mit mir derinne 

unz ih der uz muge komen. 

diz mere daz ih han uernomen 

undih hie wil fagen, 

daz gefcach in den tagen 

do din fvn wart geborn 

uon einer frowen uz irkorn 

di mutir ift unde maget; 

di mir ze mitter naht taget 





2. lies min 9. lies dar 25. wil geb. aus wel 


ZWÖLFTES JAHRHUNDERT. 


210 


40 


” 280 


vnd in vinfterniffe luhtet, 

vnd min herze ir uovhtet 

fwenne ih irlechen ; 

di mih heizet fprechen 

fo mjn zunge ift trocken ; 

di mih fo ih bocken 

wider uf rihtet ; 

di mih berihtet 

fwenne ih awegie gen; 

di mih heizet uf ften 

fwenne ih nider uallen. 

fiv ift vos allen 

komen ze heile; 

fi hat uns uon dem feile 

unfer viende erloft: 

fi ift uns allir dinge troft 
Ix difem ellende. 

zo unfis libis ende 

fal fi uns gut ende fin. 

fi hat dem waren funne fchin 

uf der erden gwnnen : 

manen unde funnen, 

di fterren fi vbirblichit. 

ir kufcheit gelichet 

der lylien an der wize. 

in der hellewize 

is fir ein ledigeren , 

genden vude feren 

ein plafter vnde femfticheit , 

in der barmherzicheit 

imer bereite; 

der uerleiten geleite 

wider an di hulde, 

unde von der feulde 

wider an daz rehte, 

uon dem unrehte 

wider an di gnade, 

uon der ungenade 

ze rvowe vnd ze wnne: 

uon judifchem kunne 





19. lies guotende? 20. lies den 
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alfe non dorne geborm, 

ein reht rofa an dorn. 
Aller wibe bluome 

ze lohe und ze rvome, 

allir magide crone , 

gib mir ze lone 

daz ih dih loben muze. 

wi turren mih di uvoze 

wor angiften tragen, 

daz ih ir lob wil fagen, 

di lob hat an ende? 

wi turren mjne hende 

ir lob feriben, 

di uor allen wiben 


wi getar mjn mut ir lob lefen? 
wi getar min ouge ir lob fchen ? 
daz, ir gnaden ift gefchen, 

wi tar ih daz kunden, 

fit uon den funden 

bin ein vnreine uaz ? 

wi tar ih loben uor haz 

di, di des lobis ift fo uol, 

daz, ih durh einer naldin hol 
einen olbent e brehte, 

€ ih daz irdehte, 

daz fi eine lobis hat. 

min fin mir gar widerftat, 
wandih njemer ne mah 


gefegent muz, imer wefen? 15 vbirluhten den tach. 
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I. Bodmers Samml. v. Minnesingern I, 185 19« HH. III. ebenda 20« 21 « 


1. 
Swer mir fchade an miner frouwen, 
dem wunfche ich des . rifes 
dar an die diebe nement ir ende: 
swer min dar an fchön mit trouwen, 
dem wunfch ich des paradifes 
unde valde im mine hende. 
wrig ieman wer fi fi, 
der bekenune fi dä hi: 
ez ift die wol getäne, 
genäde, @rouwe, mir! 
der funneen gan ich dir: 
fö fchine mir der mäne. 
Swie min nöt gefuoger were, 
fö gewunne ich liep näch leide 





18. Bodmers HS. wünfche; und so in Laut und Flexion 


meistens die mittelhochdeutschen Formen, 


unde froude manicvalde., 

wan ich weiz vil liebe mö£re: 

die bluomen entfpringent an der heide, 
die vogele fingent in dem walde. 


20 »A wilent lag der fn®, 


dä ftät nü gruoner kl; 

er touwet an dem morgen. 
fwer welle der frouwe fich: 
nieman nöt es mich: 


25 ich bin unledie von forgen. 


In dem aberellen 
fö die bluomen fpringen, 


so fd louben die linden 


—— — — — 
1. lies munt 5. fehltih 23. Swer mu welle 325. bei 
Bodwer steht zuerst die zweyte Strophe. 
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und gruonen die buochen , 

sö haben ir wellen 

die vogele dä fingen: 

wan fi minne finden, 

aldä fi fi fuochen, 

necht an ir genöz,. 

wan ir blifcaft ift gröz, 

der mich nie verdröz, 

doch fi ir fingen an dem winter ftellen. 
Dö fi an dem rife 

die bluomen gefähen 

bi den blaten fpringen , 

dö wären fi riche 

ır mangvalten wife 

der fi verjähen ; 

fi huoben ir fingen 

lüte unde vröliche, 

nider unde hö. 

min muot ftät alfö, 

daz ich wil wefen vrö: 

recht ift daz, ich min geluke prife. 
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Mochte ich erwerben 
miner frowen hulde! 
konde ich die gefuochen 
als ez ir gez&me! 
ıch fol verderben 
al von miner fchulde, 
fine wolle ruochen 
daz fie von mir n&me 
»uoze funder töt 
üf genäde und dur nöt: 
wan ez got nie geböt, 
daz dehein man gerne folte fterben. 

10. 

Der fchöne ſamer get uns an: 
des ift vil manig vogel blide: 
wan fi frouwent fich ze ftride 
die fchönen zit vil wol enpfän. 
järlang ift recht daz der ar 
winke dem vil fuozen winde. 
ich bin worden gewar 
nüwes loubes an der linde. 


AUS DER /ENEIDE. u 
Müllers Samml. altd. Gedichte Bd. I. S. 98« —100% Z. 12744-150851 


Dö fprach der härre Eneas 
als vil ſo ime liep was 
mit vrowen Lavinen, 
der lieben gemälen finen , 
des in wol gelufte. 
minneclichen er fi kufte. 
er gabir ein guldin vingerlin , 
und hiez fi guotes muotes fin. 
er kufte fi wol drizieftunt 
an iren minneclichen munt 
durch liebe und durch minne. 
er fprach ze der meifterinne 


3. Da die vogel 7.blidefeaft 9.dem|den 14. man- 
igralten 27. bei Müller Mrmnenclichen her; u. s. f- 


ofenliche und unverholn 

«lät ü dife vrowen fin bevoln.* 

«vrowe” Sprach der troyän, 

«ir habet noch wol dar an getän, 

und räte ü daz irz vollen tuot: 

wan üwer lön daz wirt guot." 
Dö gruozte er die vrowen. 

dä mochte man fchowen 

mangen minneclichen lip, 

beide vrowen unde wip, 

wol gecleidet und wol geheret, 

wol gezogen und wol geleret 


ze werken und ze worten. 





7. wolte 22. vnvorheln; und so fort. 


mangen türen borten 
mochte man dä fchowen: 
die tmogen die vrowen 
wol mit golde genät 
üf die phelleline wät, 
üf famit unde üf fide. 
man fach dä guot gefmide 
unde mangen edelen ftein. 
Encas wart des in ein, 
daz, er ze herbergen reit; 
ime volgete michel richeit. 
Dö der hörre Eneas 
ze berbergen komen was, 
der riche und der möre, 
fine kameröre 
hiez er dö zuo ime gün. 
dö fante der edele troyän 
nufcheln unde bouge, 
f6 nieman mit fin ougen 
bezer dorfte fchowen, 
ze Laurente der vrowen; 
gurtel unde vingerlin 
die niet bezer mochten fin : 
wan er was ir vil holt. 
er fante ein tüwer houbitgolt 
ze gäbe und ze minne. 
dar näch fante Enens 
fin gäbe die vil guot was 
den vrowen allen befunder 
(wan der was ein wunder) 
dar ze kemenäten 
harte wol beräten. 
Eneas der möre, 
daz guot gab er umb äre. 
Dö Eneas der wigant 
fin cleinöte hete gefant 
ze Laurente den vrowen, 


dö (iz, begunden fchowen, 





19. Mufchela vnd borgen 20. befehowen 
24.ia 25. ein] ia 37. elinote 


15. kemerere 
21. den 
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dö wafiz, wol lobeböre. 

fchiere vernam daz, mere 

die alde kuninginne. 

dö was fi üzer finne 

komen durch den grözen zorn; 

ire wize hete fi verlorn; 

fi wart vil ubele getän. 

ire tochter hiez fi üzher gän, 

die juncvrowen luftfam. 

dö fi dö zuo ir quam, 

dö fprach die kuninginne uber lüt 

«wie vrö dü nü bift, ubel hät, 

mines herzen rowen. 

dü macht mir des getrowen: 

mir ift leit daz, ich dich ie getruor. 

daz ich dich niet ze töde fluoc 

alfo fchiere fö ich dich gewan! 

nü Turnus der edel man 

von dinen fchulden ift erflagen,, 

iz muoz al die werlt clagen, 

daz du wurdeft ie geborm: 

wan durch dich hät verlorn 

manic man finen lip. 

daz, ich wart dines vater wip, 

daz quam von unheile, 

daz ich ime wart ze teile.* 
Aber fprach die kuninginne 

mit michelem unfinne 

und mit grözem zorne 

:owe® mir verlornen 

daz ich den unnuzen man 

dinen vater ie gewan, 

daz, mir mit ime wart vergebn. 

nü fal ich niet langer lebn ; 

und mochtich, ich en wolde. 

fint ich daz geleben folde, 

daz dü und der troyän 

vor mir gekrönet foldet gän, 

daz, doch fchiere muoz wen, 





A.vader S.rzergen 12.biftdurbel 13. 14. ruwen: 
getruwen; undso fort. 10. niht; undsofort. 19. ir- 
flagen ; undso fort. 30. vorlorne 834. lauge 38. folt 
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fö mocht ich ubele genefn: 

daz get mir harte üz, dem fpil. 

nü din vater geben wil 

Eneafe fin riche, 

er tuot vil bösliche: 

ich mochte in ubele an gefehen. 

leide muoze ü gefchehen, 

dir von ime und ime von dir.” 

«vrowe, wes entgelde wir” 

fprach Lavine die maget, 

«daz ir her zuo uns fö vil claget 

und uns geviuochet fö vil? 

unheil habe der iz haben wil.” 
«Vrowe" fprach daz, megetin, 

«des ander rät en mac fin, 

des muoz man fich getröften. 

ich lobes got den höften, 

wan er mich wol hät gewert 

des ich lange hän gegert 

numbe den edelen troyän: 

wan nie wart nichein mam 

der tugende fin geliche. 

und mochtich zehen kuningriche 

mit Turno gewinnen, 

ich mochte in niet geminnen , 

ob er lebendie were: 

daz, fpreche ich äne fwere; 

ich wolde & kiefen den töt. 

ir muowet üch äne nöt, 

welt ir üch töten durch den zormn, 

fö habet ir ubele verlorn 

üwer lop und üwern lip. 

nü tuot alfe ein wizie wip 

und bedenket üch noch baz, 

daz ir durch zorn noch durch haz 

fö ungevuocliches iet tuot, 

daz niemanne dunket guöt’ 

fprach fi, «vrowe muoter min.” 

«des muozeltu unfälic fin’ 


— — — — — — — 


7. a] ime 
36. vngeruelichen icht 


1. ich fehlt. 
ch vbele 


15. mac ohne en 


fprach die kuninginne wider, 

und viel an ir bette nider. 

in mangen rowen fi lac 

ich ne weiz wie mangen tac, 

biz ir der töt anz herze quam, 

der ir den lip unfanfte nam. 
Daz, dö der herre Eneas 


 gevrowet und geöret was, 


10 


20 


50 


40 


daz liez er wol fchinen, 
und fach dö Lavinen 

als dike als in gelufte: 

er helfete fi unde kufte, 
daz, fi gerne von ime nam; 
biz daz, teidine quam 

unde die brütlöft wart. 
michel wart die zuovarf: 
dar quämen in allen fiten 
die vurften vil witen 

in fchifen unde in fträzen, 
die ritter üzer mäzen. 

Die fpilman und die varende diet 
die verfümeten fich niet, 
und die werltfiechen lüte. 
alfo töten fi noch hüte 
dä fulch höchzit were: 
gevreifchten fi die mere, 
fi zugen allenthalben z6. 
alfö täten fi dö, 
die iz, häten vernomen. 
fi mochten gerne dar komen 
unde vröliche: 
wan fi wurden dä riche, 
alfö daz billich was. 
alfo wart der härre Eneas 
ze kuninge gekrönet. 
dö was ime gelönet 
finer arbeite. 
mit grözer richeite 
ze &ren opherte er fin goten 
die ime die vart dar geboten, 
und lönte den finen. 
dö krönte man Lavinen 
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2 einer kuninginne. 
fi was dö irer minne 
komen ze lieben ende 
äne alle miffewende. 


Michel was die hböchzit, 


wnd daz geftuole daz was wit. 


hörliche manz, dö ane vienc. 
der kuning dö ze tifche giene 
und die vurften edele, 

ieelich an fin gefedele, 

arme unde riche, 

harte vröliche. 

mit vlize dö gedienet wart. 


dö wart die fpife niet gefpart. 


der fich des vlizen wolde, 

daz erz achten folde, 

wie dä gedienet were, 

iz were ein langez möre: + 

wan alfe ich ü fagen wil, 

man gab in alles zuo vil. 

ezen unde trenken, 

des ieman kunde gedenken 

und des fin herze gerte, 

wie wol man in des gewerte! 
Do fi alle vrö fäzen 

und trunken unde äzen 

vil wol näch irm willen, 

do ne was iz dä niet fülle: 

dö was geruofte fö gröz, 

daz, is die böfen verdröz; 

dö was fpil und gefane, 

unde bühurt unde dranc, 

phifen unde fingen, 

tanzen unde fpringen, 

tambüre unde feiten fpil, 

manger flachte vroude vil. 

der nüwe kuning Eneas, 

der dä brütegume was, 

er bereite die fpilman. 

der gäbe er felber began: 





27, wille 32. behart 
IL Bd. Altd. Lesch, 


wan er was aller höreft; 
dä von huob erz aller öreft, 
fö wol kuninge gezam. 
fwer fö fine gäbe nam, 

5 deme ergiene iz, fälicliche : 
wan er wart riche 
iemer biz an fin ende, 
und half ouch finen kenden 
die wile daz fi mochten lehn: 

10 wan er kunde wol gebn, 
und hete ouch daz, gröze guet, 
dar zuo willigen must, 

Dar näch die vurften riche 
gäben vollicliche , 

15 ir ieclich mit finer hanf. 
tüwer phellin gewant, 
dar zuo ros unde fchat, 
filber unde goltvat, 
müle unde ravit, 

20 pheliel unde famit, 
gewant unverfchröten, 
und mangen boue röten, 
durchflagen guldin 
zobel unde harmin 

2% gäben die vorften, 
die wol geben torften. 
herzogen unde gräven, 
fpilmannen fi gäven 
grözliche unde fö, 

30 daz fi alle dannen fchieden vrö 
und lob dem kuninge ſungen, 
ir ieglich an finer zungen. 

Dä wns michel herfchaft, 
wunne unde wirtfchaft. 

55 iedoch klagete der hörre Eneas 
daz ir alfö wenie was, 
die fines guotes gerten. 
einen mändt werte 
die brütlöft und die höchzit, 

40 daz man dä gab widerftrit. 


— — — — — 


17. auo fehlt. 38. man oc das werte 
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dä wären vurften höre 
die durch ires felbes &re 
und durch den kuning gären. 
herzogen unde gräven 
und ander kuninge riche, 
die gäben grözliche, 
die weninc achten den fchaden, 
foumere wol geladen 
mit fchaze und mit gewande. 
ich ne gevreifchte in dem lande 
nicheine höchzit fö gröz, 
der alfö manger genöz, 

Dä von man fprach fö wite. 
ichne vernam von höchzite 
in aller wile möre 
die alfö gröz were, 
alfe dö hete Eneas; 
wan die dä ze Mänze was, 
die wir felbe fägen 
(wir en durften niet vrägen) 
(die was betalle unmezlich), 
dö der keifer Friderich 
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gab zwein finen funen fwert. 
manc tüfent marke wert 
verzeret wart und gegeben. 
ich wene alle die nü leben 
nicheine grözer habn gefehn: 
ichne weig waz noch fole gefchehn : 
des kan ich üch niet bereiten. 
ich vernam von f[wertleiten 
nie werliche mere 

dä fö manc vurfte wäre 

und manger flachte lüte. 

ir lebet genuoe noch hüte, 
die ez wizen werliche. 

dem keifer Frideriche 
gefchach fö manc &re, 

daz man iemer mere 

wunder dä von fagen mac 
biz an den jungeften tac 

äne lugene vur wär. 

iz wirt noch uber hundert jär 
von ime gefaget und gefchriben. 
hie fin die rede nü beliben. 





AUS DER KLAGE. 


Der Nibelunge Not mit der Klage v. Lachmann S. 258-261. Z. 36-158 


Iu ift wol gefeit daz, 
wie fi zen Hiunen gefaz, 
als diu edel Helche &. 
doch tet ir ze allen ziten w& 
daz fi diu ellende hiez, 
wan fi der jämer niht enliez 
geruowen felten keinen tac, 
wan ir in dem herzen lac 
wie fi verlös ir wünne: 
ir neheftez, künne 


het ir ir lieben man benomen. 

— — hal 

8. Die gaben formere 13. ſproech man 14. ich ohne ne 
19. felber 


dö was ez an die rede komen, 
daz, vrowen Uoten kinde 
allez daz, gefinde 

dient üz Hiunen richen, 
unde als gewalticlichen 

als fi vroun Helchen täten &. 
fi het och dä vrowen m& 
danne in ir vater lande; 

der guoten wigande 

hzte fi vil gröze kraft; 
tägeliche riterfchaft 





6: ich ohne ne 19. ror 


du ir ougen fähen. 
daz enkunde niht vervähen, 
ir weinten ine lougen 
alle tage ir ougen. 
fit dao bräht fız dar an, 
dö fi den gwalt gar gewan, 
daz, fi in underfpräche 
ir gedäht einer räche 
umbe Sifride ir lieben man, 
dem vil übel an gewan 
ir bruoder Gunther den Up 
unde Hagen unde des küneges wip, 
von diu er doch den töt genam. 
dem helde fterben niht zam 
von deheines rekhen hant : 
wan er het wol elliu lant 
mit finer hant verköret. 
dä von was ir verferet 
beidia herze unde och der muot. 
ez dühte fi vil felten guot, 
fwaz man fröude kunde pflegen: 
fi hietes alles fich bewegen. 
Swie dike ze ietweder hant 
gekreente künege bi ir vant 
Krimhilt dia here 
zehen oder mire, 
daz was ir allez ein wint. 
fi het daz Sigemundes kint 
bräht mit dienfte dar zuo, 
daz fi fpät unde fruo 
gedäht an Sigelinde, 
wie fi mit ir kinde - 
het vröude unde wünne. 
ez, enkunde ir beider künne 
den willen nie erwenden, 
fine hate mit ir henden, 
ob fi möhte fin ein man, 
ir fchaden, als ich mich verftün, 
errochen manege ftunde., 
gefcheben ez niene kunde, 
wan fi biete vrowen lip: 
ez het diz jämerhafte wip 
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den willen in dem muote. 
daz, enkom den niht ze guote, 
von den fi den fchaden nam, 
wan ez ir rechen pezam. 

Des enfol fi nieman fchelten. 
folt er des engelten, 
der rehter triwen kunde phlegen, 
der hiete fchiere fich bewegen 
daz, er mit rehten dingen 
mehte niht volbringen 
deheinen getriwlichen muot. 
triwe diu ift dar zuo guot: 
diu machet mannes werden lip, 
unde &rt och alfö fcheniu wip, 
daz ir zuht noch ir muot 
näch fchanden nimmer niht entuot; 
als vroun Krimhilt gefchach , 
der von fchulden nie gefprach 
miffeliche dehein man. 
fwer daz mxre merken kan, 
der fagt unfchuldie gar ir Up, 
wan daz daz vil edel wip 
tete näch ir triuwe 
ir räche in grözer riuwe. 

Iu ift daz dike wol gefagt, 
wie Ezel het betagt 
fürften lobliche 
hein in finiu riche 
durch ein gröze wirtfchaft, 
dä er mit finer helde kraft 
wolt bezeigen finen pris. 
dö was vrou Krimhilt fö wis, 
daz, fiz, alfö ane vie, 
daz, fi der dehein beliben lie, 
die fi dä gerne fiehe, 
wenne daz, gefchshe , 
oder wi vil der wile ware, 
jane weiz, ich niht der miere, 
oder wie fi kemen in daz lant, 
die da hete beſant 
Ezel der vil riche. 
fö rehte hörliche 

10° 
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kömen die herren über Rin. 
daz muofe in grözer fchade fin 
an mannen unde an mägen. 
des endorfte niht beträgen 
Krimhilt die richen, 

daz fi fö loblichen 

zen Hiunen komen wären; 
dä von dö gebären 

näch freuden folt ir der muot. 
fö wol gezognen helt guot 
man fö manegen nie bevant, 
als üz, Burgondelant 

het gefüeret Gunther 

unde och fin bruoder Gifelher 
unt der herre Görnöt. 
Krimhilte golt röt 

heten fi ze Rine läzen. 

diu zit fi verwäzen; 

daz, fis ie gwunnen künde. 
ich wæne fi alter fünde 
engulten und niht mere. 

der wol gelobte here 

kom frelich zin gegangen „ 
von dem fi wol enphangenr 
wurden in finem riche, 

der in vil friuntliche 

finen dieneft gehiez , 

den in leiften niht volliez, 
Krimailt diu edel künigin. 
daz müeze got geklagt fin, 
daz fi die helde ie gefach; 
dä von vil leide gefchach 
maneger muoter kinde. 

daz, Ezeln ingefinde 

fich fröute gein in före: 

fi wänden daz ir &re 

au höhe wier erftanden ; 
diu fider in den landen 

vil harte jaemerlich gelac- 
in was ir urteiles tac 
komen nu ze nähen. 


die fi dä gerne fähen „ 
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daz, was jedoch ein gröziu nöt, 

daz fi von den gelägen töt. 
Swie in gedienet hate 

und vil gerne txte 

Fzel der künie riche, 

dem och fi billiche 

dienft folden bringen, 

dö muofe in milfelingen 

von einen alten fchulden. 

ez het wider ir hulden 

geworben alfö fere 

Hagen der über here, 

daz, fiz läzen niht enkunde, 

fine müefe bi der ftunde 

rechen allez daz, ir was; 

dä von vil wenic der genas, 

die dä wäfen mohten tragen. 

& Hagen eine wurde erflagen, 

& fturben vierzie tüfent man. 

fwie gern in het gefcheiden dan 

Krimhilt diu künigin, 

des enkunde niht gefin: 

dö lie fiz als ez mohte, 

wan ez niht anders tohte. 

daz kom von Krimhilt finne. 

der töt het ir minne, 

die dä fterben folden, _ 

die doch fröude haben wolden 

ob fiz, geleben kunden. 

dö het och in den Stunden 

den fie fö verre genomen 

der rät der dä was bekomen 

von Krimhbilde munde, 

daz fi fich zuo der ftunde 

niht kunden fcheiden her dan; 

dä von dö Ezel gewan 

di aller grozeften nöt 

die ein künik äne töt 

ie gewan an finem libe. 

daz, kom von finem wibe. 
Diu enhet fin alf& niht gedäht. 

fi het ez, gerne dä zuo hräht, 
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dö fiz brüefen began, 


daz niwan der eine man 
den ip hwete verlorn: 
f wer ir [waere unde ir zorn i 
dä mit gar verfwunden; 
fo uwxere ouch zuo den ftunden 
nieman arges niht getän. 
done wolden im niht flahen län 
fin herren, mit den er dar was komen : 
des wart in allen fant benomen 
daz leben ze den ziten 
dö ſi begunden ftriten, 
den kunden mit den geften, 
den beften fam den beften , 
den kriften zuo den heiden, 
den lieben zuo den leiden, 
den herren zuo den knehten. 
fi begunden alle vehten, 
die verren unt die nähen, 
do fi vor in ligen fähen 
islicher finen friunt töt., 
diz was doch äne nöt: 
man meht ez lihte erwendet han, 
der Ezeln hete kunt getän 
ron örft diu rehten mere, 
fü het er di ftarken fware 
harte lihteelich erwant. 
die von Burgondelant 
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liezenz, durh ir übermuaot ; 

dö het och Krimhilt wol behuot 

mit lifteelichem finne 

daz ers niht wart inne: 

des wart im dö der fchade bekant, 

den er fit nimmer überwant. 
Diz hiez man allez, fehriben, 

und waz ir von den liben 

wurden dä gefcheiden, 

und wie in begunde leiden 

vor jämer daz leben allen. 

J& muofen fi der gallen 

und och ir herze volgen: 

fi wurden ftark erholgen 

den ftolzen Rinvranken , 

als ob ins folt danken 

Ezel der künek mare, 

ob ez fin wille were: 

dö was ez dem künge leit. 

ez was in allen bereit 

üf einen veielichen tac. 

fwie wol ir der wirt phlae, 

daz, enkunde niht vervähen. 

die in dä fäzen nähen 

unde frelich bi in giengen 

unde fi & wol enphiengen, 

di lägen fider mit in töt. 

daz was ein nöt vor aller nöt. 
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Zwey Pergamentblätter der Basler Univ.Bibliothek. 
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Lieben nu hant ir begigen und claget dem 
almechtigen göte. der fündon. und der miffe- 30 alfo daz, fiz wol geleiften megen. dien geben 
tete, an die unfanfto löidor dehein menfcho 


mac leben. Nu 


ift och billich und recht. 


daz, ir har über etlich bioza inpfänt. und die 


gerne leiftent. Alle die häf und hof hänt. 
wir ze bioza über ir fünda. fo fi ez erft- 
getuon megen. daz, fi berbirgen ein durftigen. 
daz och fi got herberge in fineme riche. Die 
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def niewen megen getuon. die geben ir almiof- 
ena dur unferf herren minna. die def felben 
niene han. die fprechen ir pater nofter, dur 
die felcheit ir libef. und ir fela. und über die 
not der heiligen criftenheit. Die def niewen 
chünnen. die bitten mit dien worten fo fi 
chunnin. daz fi got begnäde. nach finer gioti. 
und na ir nötdürften. Der aber dirre ielichef, 
ez fi div herbirga. old div almiofena. old 
daz, gebet. dur unferf herren minna. und dur 
fin felbef felcheit wil gemöron. daz raten 
wir imo. und gebenz imo ze buoza uber fin 
fünda Na dirre buoza, fo bitten wir. und 
tuon allen dien die ir fünda riuwont und fi 
gerno mit gottef helfa har nä uwermident. 
antlaz über ir fünda uon dem almechtigen 
göte. uon fant petre. uon allen gottes heiligon 
und uon priefterlichem ampte fo wir haben 
uon göte. Indulgenciam et remiffionem om- 
nium peccatorum ueftrorum fpacium et ueram 
prenitenciam per graciam faneti fpirituf tri- 
bunt uobif optimuf & mifericorf dominuf 
amen. erigite uof. Antlaz und gnäda 
aller uwer fündon und frift rechte. und 
wuocherhaft riawa. und riuwigez herza. mit 
der gmäda def heiligen geiltef geb iv der 
erbermherzer got men. 
In cena domini. 

In dem heiligen ewangelio daz man. huto 
lifet an gottef dienfte. werden wir ermanot 
der grozun minna die unfer herro ihefuf 
chriftuf hata ze der criftenheit. Ez faget 
ünf daz, unfer herro ihefuf. do er gemarterot 
folte werden. uor der dult der oftron. wan 
er wol willa die ftunda. 


werlte folte uarn ze finem uatre. do wolt er 


wen er uon dirre 


ougen den finen die in der werlte waren alf 
er fi minnota die wil er bi inen waf daz er 
fi och minota an finem &nde. do er uon inen 
feheiden wolta und die minna pefteten wolta. 
Do er duo gemerta mit finen iungeron. vnd 
der tieuel iece hata iuda geraten daz er in 
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uerraten wolta. wand er do wol wiſſa daz 
div ftunda naheta daz er uon dirre welte 
uarn folta do ftuond er uf uon dem merode 
und leita nider fin gewant. und nam £in 
twellen und begürte fich der mitte. vnd nam 
do wazzer in &in bechi vnd begonda finen 
iungeron cetwänne ir uiozze. und dar nach 
ze willenne, mit der twellen da mit er waf 
begürt. Do er do cham ze fant petre und 
er demo wolte twän. do fprach fant peter. 
herro folt du mir min uioze twan? Do fprach 
unfer herro. La fin peter. daz ich nu tuon 
def neweiftv niet waz ich der mitte möine 
du weift ez aber har na, Do Sprach fant 
peter. Du netwalt mir niemer mine uioze. 
Def antwurt imo unfer herro und fprach, 
Twän ich dich niewet fo nehaftu mit mir 
niet ze fchaffenne. Do daz, horta fant peter. 
do erclüft er und fprach. Herro twach mir 
niet &inic die nioze, twach mir zuo dien 
ujozen min hende und min houbet. Do fprach 
unfer herro zimo. der alle gewefchen ift. der 
bedarf niewet daz er welche wan die nioze. 
wand er ift alle r&ine. Ir fint och reine, 
iedoch alle niet. Wan unfer herro wol wilfa 
wer der waf der in uerräten wölta dar umbe 
fprach er. ir fint niet alle reine. Do er do 
inen die wioze getwioc und er fin gewant 
wider an fich genäm. und er fich nider zuo 
zinen fazta do fprach er aber zinen. wizent 
ir nu waz ich uch han getan? Ir heizent 
mich meifter und herro. und fagent wola wan 
ich bin ez. Von div fit ich iuwer herro und 
iuwer meifter bin. und ich habe iuwer uioze 
getwagen fo fullent och ir billicho &in andren 
die uioze twän. Dar umbe fprach er han ich 
uch diz zeinem bilde gegeben daz, ir alfo &in 
andren tuoient. alf ich iuch han getän. Piz 
fiot div wort def heiligen ewangelü. und fint 
ünf harto cemerchenne. wan an difem ewan- 
gelio fo hat ünf gelört unfer herro uolleclicho. 
wie wir fullen wider cheren ze gottef riche. 
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dannan üz wär wären uerftözen mit def 
teuell räte. daz fullen wir mit der minna. 
und mit der diemioti. und mit der gehorfami. 
Mit der minna fullen wir def almechtigen 
gottef riche gewinnen. guwia fine earitate nemo 
faluabitur. An die minna fo nemac nieman 
behalten werden. wand minna ift &in muoter 
aller tugendon. Der die minne hät. der hat 
die diemioti. Der die diemioti hat. der hat 
die gehorfami. und werdent uon der minna 
die tugende alle erbörn. alf uon &iner muoter 
ein tochter. uon der tochter ein andriu tochter. 
alfo wirt uon der minna. div der tugendon 
ift aller erftiu muoter. ein tugend geborn uon 
der ein andriv. und aber uon dere ein andriu. 
Der aber der minna niewet nehät. de muoz 
der ander tugendon aller manglon. Von div 
tet unfer herro finen iungeron do er uon inen 
fcheiden folta. alf die guoten vriunda tuont 
ein andren. fo fi won &in andren fcheiden 
fullen fo manent fi &in andre def fi wellent. 
daz ero newedere uergezze 


der nerfmöda dirre werlte. der nehöinez, ift 
gebotten. wan echt geräten daz giltet unfer 
herro mit dem cenzec walten löne. fo er wider 
chumet an dem iungeftem täge. Daz wir imo 
dirre gnaden miozzin wirdeclicho gedanchen. 
und daz wir in. und unfern neften werlicho 
megin minnon und daz ünf nach imo. und 
finer wurmeclicher antficht. und nach finer 
feliclicher mittewift mwioze allezana ameron. 
def helf er ünf dur die gioti der ünf an dem 
heren eruce choufti mit finem tiuren bluote. 
Ihefuf chriftuf dominuf nofler. 
Dominica XIIII. 

Cum iret ihefuf in iherufalem tranficbut 
per mediam Samariam. et galileam. Vnf feit 
Sant lucaf an dem heiligen &wangelio fo wir 
huto lefen. Do unfer herro na der men- 
feh£ite hie nertbriche gienc. und warb. daz er 
ıtinem male do er wolta nArn ze iherufalem. 
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' dür zwo gegen uuor. &ina diu hiez Samaria. 
ma einer grozen ftät, div dar inne waf. die 
andra hiez galilea. Vnd do er in &in chaftel 
giene. cn man 
mifelfuchtige. die ftuonden uerro uon imo. 
und huoben uf ir flimma. und ruoften alfuf. 
Ihefu gebietere. erbarme dich unfer., Alf er 
fi gefach do fprach er ziuen, Gent ougent 
inch dien &warton. do fi ieze giengen. fo 


do liuffen ingegen imo. 


40 wurden fi gereinet Vnder difen cenen. fo 
waf öiner. der &in Samarilauuf waf. niewet 
&in indo. Do der gefach. daz, er waf gereinet. 
fo chört er widere, und lobta got mit michelr 
flinma, vnd viel nider an fin antlüt, wär unferf 
45 herren vuoze. und jnadet imo finer guote. die er 
an imo hata begangen Do fprach unfer herro. 
Iro waren doch cöne die der fint gerdinet wa 
fint die niune. Ero nift enhtine vunden. der 

wider cherte. und gote die giolichi gebe. wan 
20 dirre fromdeline. Sprach och duo zenemo. 
Stant üf und ganc. wan dine glouba het dich 
behalten, diz ift daz heilig ewangelium. An 
demo merchen zmerft. daz unfer herro. aller 
der fiechon die er gefunt macheta nie neh&in 


25 ze dien &warton gefanta. wan der mifelfucht- 


igon. 
die iuden die fin uwareton niewet nemechtin 


Daz, tet er n&inem töile dur daz. daz 


gefprechen daz er die & zerftörti- An der & 
waf gebotten. an fwemo fich diu mifelfucht 
ougti. daz man den uür die &warten uuorti. 
vnd er önweder na ir urteilde wurde hehabt 
wür fiech und uür unreine. chem er aber dar 


so 


nä. uon dehäinen gotef gnädon. daz er wurde 

gefünt fo waf daz, geboten, daz er fich aber 
35 ougtli dien &warton. und er brehte daz, opfer 
daz, imo waf gefezet. und fi in chuntin gefünt 
und reine Dur diz gebot der &. fo hiez er 
fi. daz, fi fich ouglin dien &warton. Tet ez 
noch duo dur die bezeichenunga def grozen 
und def unröinen fiechtagen. Wan doch wirz, 
wol megen cheren. ze der beceichenunga der 
nnreinon fündon. mit der mifelfuchte wirt 
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@doch na der heiligun ferifte namlicho ge- 
merchet diu miffeuarwi dero die der fint in 
der ünrechtun glouba. Wan alf an dien mif- 
elfuchtigen ift bi der hoifi und der viuli. 
etwa gemifchelot diu ganza hüt, und din 
rechte uarwa. alf ift an der irreron reda und 
lera. bi der lugi. und bi der uerleitunga da 
mit fi fint geunräinet. und och andre gerne 
unreinent uil giotu. und uil rechtu löra. Noch 
nift nehein groz reda fo luglich fi nehabe 
etwaz, warheit gemiflot under fich. dur daz, 
daz, fi mit der warböit ir hoirere uerlücche. 
alf mit dem honege. und dar na mit der Jügi 
an der fela ertoiden. alf mit dem £itere, 
Dife fwa man fi rechte irchennet die fol man 
noch hartor miden. den dehäinen mifligen. 
und alfa fant paulus chit. noch felp griozzen 
iene ze guote. Alf ene wurden gefunderot, 
mit der &warton vrteilde. alſo fullen och dife 
werden gefunderot mit der &warton. und mit 
der pfafheit urteilde. und uerftozen uon der 
heiligun eriftenheit. Swen aber got dirre mit 
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finer gnäda alfo uwerro gewifot. daz fi ir 
irretag erchennent. und ez werlicho riuwont. 
fo fint fi uon gote geräinet. noch nefullen 
doch under die heiligun eriftenheit niemer 
chomen. & daz fi ir rechtun glouba gougent 
uor dien &warton. und uor der pfafheite. die 
rechte chunnin inftän üb fi die mifelfucht 
der unrechtun glouba haben rechte uerlän. 
Wande nu daz &wartom der altün &. vür 
beceichenota daz &wartom der niuwun ®. fa 
hiez unfer hero die mifelfuchtigen. daz fi fich 
dien ewarton ougfin. daz er da mit chunt 
getete. [wenne die irrerra fich ir unglouba 
woltin erlouben. daz fi fich denne dien &wart- 
on und dien meiftern der heiligun criften- 
heite foltin ougen. Dife ftänt uil uere. und 
ruoffent uil liuto. wan fi wol wizen daz fi 
gote mit ir unglouba uil harte fint geuerret. 
und mit grozeme ruofte ir herzon fullen 
fuochen. daz er fich über fi erharme. Nem- 
ent in och rechto gebietere. wand fi (sichen 
leere Zeilen) 





ERFURTER JUDENEID. 


'Hefer in Dorows Denkmalern alter Sprache u. Kunst I, 2, IX. X. 
und in seiner Auswahl d. ältesten deutschen Urkunden im Archiv zu Berlin S. 5. 


Des dich dirre fculdegit des biftur un- 
fchuldie. So dir got helfe. 
himel unde erdin grefeuf.' loub. blumen. unde 
gras. Unde ob du 
unrechte fveris. daz dich di erde uirflinde, 
di datan unde abiron uirflant. Unde ob du 


Der got der 


des da uore nine was, 





26—23. Unde ob — uwirflant: diese Horte fehlen in der 
Auswahl. 


— — 
— — ñ 


as 


unrechte fveris. daz, dich di mufelfucht bifte. 
Unde 
ob du unrechte [weris. daz, dich di e uirtilige 


di naamannen liz- unde iezi beftunt. 


di got moily gab. in dem berge fynay. di 
got felbe fereib mit finen uingeren an der 
fteinir tabelen. Unde ob du unrechte (weris. 
daz dich uellin alle di ferift. di geferiben fint an 


50 den uunf buchen moify. Dit ift der iuden heit 


den di bifcof Cuonrat dirre ftat gegebin hat, 
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LIEDER HERRN HEINRICHS VON MORUNGEN. 


HEINRICH VON MORUNGEN. 


Bodmers Sammlung v. Minnesingern I, 50% 52« 85« b 


1. 
In fü höher Lwebender wunne 
fö geftuont min herze an frouden nie: 
ıch var alfe ich fliegen kunne 
mit gedanken iemer umbe fie, 
sit daz mich ir tröft enphie, 
der mir dur die fele min 
mitten in daz, herze gie. 
Swaz ich wunnecliches fchouwe , 


»iu vil wol getäne 
diu tuot mich äne 


forgen die ich hän. 


fie liuhtet fam der funne tuot 


gegen dem liehten morgen. 
& was fie verborgen: 
dö muoft ich forgen : 
die wil ich nu län. 


Ift ab ieman hinne 


daz, fpil gegen der wunne die ich hän: 10 der fine finne 
ruft und erde, walt und ouwe her behalten habe? 
fulnt die zit der froude min enphän. »er g& näch der fchönen 
sir ift komen ein hügender wän diu mit ir krönen 
unde ein wunneclicher tröft, gie von hinnen abe, 

des min muot fol höhe ftän. 15 »az fie mir ze tröfte kome 
Wol dem wunneclichen mzre & daz, ich verfcheide: 
daz, fö fuoze dur min öre erklane, diu liebe und diu leide 
und der fanfte tuonder (were die wellen mich beide 
dia mit fronden in min herze fanc ; fürdern hin ze grahbe. 
pä von mir ein wunne entfpranc, 20 Man fol fehriben kleine 
diu vor liebe alfam ein tou reht üf dem fteine 

mir üz von den ougen dranc, der min grap berät, 
Selie fi diu fuoze ftunde , wie liep fie mir were, 
fzlie Gi diu zit, der werde tac, und ich unmzere ; 
»ö daz wort gie von ir munde, 25 fwer danne uber mich gät, 
daz dem herzen min fö nähe lac, »az, der lefe dife nöt 
»az min lip von froude erfchrae, unde ir gwinne künde, 
unde enweiz von liebe joch der vil grözen fünde 

waz ich von ir fprechen mac. die fie an ir fründe 

u. 30 her begangen hät. 


Sach ieman die frouwen 


die man mac fchouwen 
in dem venfter ftän ? 


Leitliche blike und grözliche riawe 
hät mir daz, herze und den lip näch verlorn. 
min alte nöt die klagte ich für niuwe, 








3. bei Bodwer fröiden, und so überall hochdeutschere 
Formen. 5. fi. und so fort. 27. fröiden 





9.aber 20. Wan 2i.ichir 27. gewinne 34. klage 
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wan daz ich fürhte der ſehimpfare zorn. sin tumber wän vil lüzel drane gewinnet, 
singe ab ich dur die mich frout hie bevorn, {wer fö vil geklaget 
fö velfche dur got nieman mine triuwe, da’z ze herzen niht engät. 
wan ich dur fanc bin zer werlte geborn. er ift vil wis, fwer fich fö wol verfinnet, 
Menger der fprichet «nü feht wie der finget: % daz er dient dä man 
wzr im iht leit, er twt anders dan fd.’ finen dieneft wol enpfät, 
per mac niht wizen waz, mich leides twinget: und fich dar lät 
nü tuon ab ich reht alfö ich tet dö, dä man fin genäde hät. 
»ö ich in leide ftuont, huob ichs unhö. Ich darf vil wol daz ich genäde vinde: 
diz ift ein nöt diu fanges mich twinget: 10 wan ich hab ein wip 
forge ift unwert dä die liute fint frö. ob der funnen mir erkorn: 
Diu mines herzen ein wunne und ein krön ift paz, ift ein nöt diech niemer uberwinde , 
vor allen frouwen diech noch hän gefen, fine gefehe mich ane 
schöne unde fchöne unde fchöne, aller fchönift als fie tete hie bivorn. 
ift fie, min frouwe: des muoz ich ir jen; 4% sie ift mir liep geweft dä her von kinde: 
aldiu welt fol fi durh ir fehöne flen. wan ich wart dur fie 
noch were zit daz dü frouwe mir lönift: und durh anders niht geborn. 
ich hän mit lobe anders törheit verjen. ift ir daz, zorn, 
Stön ich vor ir unde fchouwe daz wunder weiz, got fö bin ich verlorn, 
daz, got mit fchöne an ir lip hät getän, 20 Wä ift nü hin min liehter morgenfterne ? 
so ift des fö vil, daz ich fe dä befunder, w& waz hilfet mich 
daz ich vil gerne wolt iemer dä ftän: daz, min funne ift üf gegän? 
ouwe, fö muoz ich vil trürc fcheiden dan; si ift mir ze höh und ouch ein teil ze verne 
$ö kumt ein wolken fö truobez dar under, gegen mitten tage, 
daz ich des fchinen von ir niht enhän. 25 unde wil dä lange ftän. 
iv. ıh gelebte noch den lieben äbent gerne 
Ez tuot vil we, fwer herzecliche minnet daz fie fich her nider 
an fö höher ftat, mir ze tröfte wolte län, 
dä fin dieneft gar verfmät: wand ich mich hän 





30 gar verkapfet üf ir wän. 
2. aber ich dur die dia mich fröwet 4. ze der 


6. der und nü fehlen. 6. danne 8. aber — als 





9. do huob ich fi gar 10. Dis 13. die ich 1. dar ane 4. wife 6. fin dienft 9. bedarf 
13. 15. 16. 18. gefehen: ichen: Sehen: verichen 12. Deft — die ich 13. fine fehlt. 19. das 
21. fihe 23. trurig 29. dienft ift gar verfmaht weis 
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I. Bodners Sammlung v. Minnesingern I, 180« 5 1815 Lachmanns Auswahl aus d. hochd. 
Dichtern d. XIII. Jahrh. S. 83 fg. 


1. 
Dem kriuze zimt wol reiner muot 
und kiufche fite: 
fö mac man felde und allez guot 
erwerben mite, 
ouch ift ez, niht ein kleiner haft 
dem tumben man, 
der fime libe meifterfchaft 
aibt halten kan, 
£z wil niht daz man fi 
der werke drunder fri: 
waz touc etz üf der wät, 
der fin am herzen niene hät? 
Nü zinfent, ritter, iawer leben 
und ouch den muot 
durh in, der iu dä hät gegeben 
lip unde guot. 
swes fehilt ie was zer werlt bereit 
üf höhen pris, 
ob er den gote nü verfeit, 
der ift niht wis. 
wan fwem daz ift befchert, 
daz er dä wol gevert, 
daz giltet beidiu teil, 
der werlte lop, der fele heil. 





12. Boduier tongt es, Lachmann touk e, 
Der fin an dem; Lachm. Ders an dem 
werlie; Zachm. zer werlte ie was 


II. Bodmers Samml. I, 185% 





13. Bodm. 


18. Budm- 


10 


15 


Diu werlt mich lachet triegende an 


und winket mir: 

nü hän ich als ein tumber man 

gevolget ir; 

ver haken hän ich manegen tac 

geloufen näch : 

dä nieman ftete vinden mac, 

dar was mir gäch. 

xü hilf mir, herre Krift, 

der min dä värende ift, 

daz, ich mich dem entfage 

mit dinem zeichen deich hie trage. 
Sit mich der töt beroubet hät 

des herren min, 

{wie nü dia werlt näch im geftät, 

daz läze ich fin. 

»er fröide min den beften teil 

hät er dä hin. 

und fchüefe ich nü der fele heil, 

daz were ein fin. 

mag iz, ime ze helfe komen, 

min vart diech hän genomen 

wil i’me halber jehen. 

vor gote müeze ich in gefehen. 


— — 


1—4. bei Bodmer vor 5—8. 
22. die ich 


1. lachet mich 
fehlt. 21. iz] ich 


19. und 


23. Bodmer Ich 


wil ime ir halber, Lachm Ich wil im irhalp 
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Min fröide wart nie forgelös 
anz an die tage 
daz ich mir Kriftes bluomen kös, 
die ich hie trage. 
vie kündent eine fumerzit 
diu alfö gar 
in füezer ougen weide lit: 
got helfe uns dar, 
nin in den zehenden kör, 
dar üz ein hellemör 
fin valfch verftözen hät, 
und noch den guoten ofen ftät. 

Mich hät diu werlt alfö gewent, 
daz, mir der muot 
fich zeiner mäze näch ir fent: 
deft mir nü guot. 
sot hät vil wol ze mir getän, 
als ez nü ftät, 
daz ich der forge bin erlän, 
diu manegen hät 
sebunden an den fuoz , 
daz er beliben muoz 
fwanne ich in Kriftes fchar 
mit fröiden wünneeliche var. 

u. 

Ich var mit iuwern hulden , herren unde mäge; 
liut unde lant die müezen flee fin. 
es ift unnöt daz, ieman miner verte vräge: 
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ich fage wol für wär die reife min. 
wich viene diu minne, und lie mich varn üf 
mine ficherheit ; 
nü hät fi mir enboten bi ir liehe daz ich var. 
ez, ift unwendec : ich muoz endelichen dar : 
wie küme ich briche mine triuwe und minen eit! 
Sich rüemet maneger waz er dur die minne 
t=te: 
wä fint diu werc ? die rede here ich wol. 
»och fiehe ich gerne daz fi ir eteslichen biete 
daz er ir diente als ich ir dienen fol. 
£z, ift geminnet, der fich dur die minne el- 
lenden muoz : 
nü feht wie fi mich üz miner zungen ziuhet 
über mer; 
und lebte min her Salatin und alfin her, 
dien brahten mich von Franken niemer einen 
fuoz. 
Ir minnefinger, iu muoz ofte miflelingen: 
daz, iu den fchaden tuot, daz ift der wän. 
ıch wil mich rüemen, ich mac wol von minne 
fingen, 
fit mich diu minne hät, und ich fi hän. 
»az ich dä wil, feht daz, wil alfe gerne haben 
mich: 
(6 müezt ab ir verliefen under wilen wänes vil: 
ir ringent umbe liep daz iuwer niht enwil. 
wan muget ir armen minnen folhe minne als ich? 


AUS DEM HEILIGEN GREGORIUS AUF DEM STEINE. 
Greith, Spicilegiem Vaticanım S. 267-277. Z. 2355 — 2901. 


Ez wären dem richen dürftigen 
alle genäde verzigen,, 
wan daz er alfin arbeit 
mit willigen muote leit, 
er gert in finem muote 





19. Bodm. forgen 31. bei Greith alle sin 


daz, in got der guote 


50 gefande in eine wüelfte 


dä er inne müelte 
büezen unz an finen töt. 
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2%. minnen zu 
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fpilende beftuont er dife nöt. 
er fchiuhte Ane mäze 
die liute unde die fträze 
und daz blöze gevilde: 
allez, gegen der wilde 
f6 riht er fine wege; 
er wuot diu wazer bi dem ftege. 
mit baren füezen ungefchuoch 
ftreich er walt unde bruoch, 
fü daz er fines gebetes phlae 
ungäz unz an den dritten tac; 
unde gie einen flic, der was (mal 
näch bi einem fü ze tal: 
den ergreif der liplöfe man, 
unde gevolgete im dan 
unz er ein hiufelin gefach: 
dar kört der arm durch gemach. 
ein vifchsere het gehüfet dä: 
den dühte daz niender anderswä 
daz vifchen w»ger ware. 
den bat der riufiere 
der herberge durch got. 
von dem dult er merren fpot, 
danne er gewon were. 
als nü der vifchere 
finen fchoenen lip gefach, 
er wegte daz houpt unde fprach 
ja du ftarker trügenzre, 
ob ez nü fö wire, 
daz ich der törheit wielte 
daz ich dich fräz, behielte: 
fö neme dich, gröz, gebüre, 
der rede vil untüre, 
fo ich hint entfliefe und min wip, 
daz du uns nzmeft den lip 
beiden umbe unfer guot. 
ow& wie übel diu werlt tuot 
daz fi under in 
dultent folhen ungewin, 
fö manegen unnüzen man, 


mm — — —— 


25. nü] im 34. kinde 39. Dritet srihen 


des got nie Öre gewan. 
unde weften die liute, 
ez wiere ein breit geriute 
zuo dinen armen wol bewant: 
5 ez zwme baz in diner hant 
ein howe unde ein gart 
danne din umbevart. 
ez, ift ein wol gewantez hröt 
(daz, dir der tiuvel tno den töt ), 
10 daz dü fräz, verfwendeft, 
wie du dine ftärke fchendeft! 
rüme daz hüs vil drate!“ 
nü was ez harte fpäte. 
do enphie der fündere 
15 dize fchelten äne (ware 
und mit lachendem muote, 
fus antwurte im der guote: 
«herre , ir habt mir wär gefeit : 
fwer guote gewarheit 
20 im felben fchafet, daz, ift ein fin.’ 
guoter naht wunfcht er in, 
unde fchiet lachende dan. 
der wifelöfe man 
hörte gerne den fpot, 
25 unde lobte fin got, 
der felben unwerdekeit. 
(welch verfmzcheit unde leit 
dä finem libe wire gefchehen , 
die het er gerne gefchen. 
30 het im der ungeborne 
gröze flege von zorne 
über finen rüke geflagen, 
daz het er vil gerne vertragen, 
ob finer fünden (were 
3% iht defte ringer wire. 
Des übeln vifchzres wip 
erbarmte fich über finen lip: 
fi bedühte des, daz er were 
niht ein trügenzre ; 
40 
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des fcheltens des in der man tete dem wifelöfen näch lief, . 
umbe fin dürfticlichen bete, unde daz fi im her wider rief. 
des ervolleten ir diu ougen. Dö fi in her wider gewan, 
fi fprach- «des ift unlougen, dö was dem vifchenden man 
ern fi ein guot man: 5 fin äbentezen bereit. 

zewäre ich fihe ez im wol an. der grözen unwirdekeit 

got läze dichs niht engelten: die er An aller flahte nöt 

dü häft getän ein fchelten dem edeln dürfligen böt, 

daz, dinem heile nähen gät. der wolde in daz wip ergezen, 
dü weift wol daz din hüs ftät 10 unde begunde im für fezen 
den liuten alfö verre, ir aller beften fpife. 

fwenne dich unfer herre die verfprach der wife, 

diner fzlden ermante fwie vil fi in genöte. 

unde dir finen boten fante, ein ranft von halbem bröte 
den foldeft dü enphähen baz 45 der wart im dar gewunnen 
unde vil wol bedenken daz. unde ein trunc eines brunnen. 
dirne kom dehein dürftige nie, dö fprach er wider daz, wip 
fit wir begunden bowen hie, daz küme fin fündec lip 

wan dirre arm man; der fpife wert waere. 

der ouch niht vil dar an gewan. 20 dö in der viſehære 

{welch man fich alle tage die kranken fpife ezen fach, 
beg&n muoz von finem bejage, dö fchalt ern aber unde fprach 
als dü mit zwirel häft getän, «ow£ daz ich diz an fehen fol! 
der folde got vor ougen hän. ja erkenne ich die trügenzre wol 
daz tuo aber noch: daz rät ich dir; 25 unde alle trüge wife. 

fö helfe dir got! und gunne mir dune häft fö kranker fpife 
daz ich im ruofen müeze: dich niht unze her begangen: 
fin vart diu ift unfüeze: ezn fchinet an dinen wangen 
jane get er niht balde. weder vroft noch hungers nöt: 
er benahtet in dem walde: 30 die fint fö wiz unde röt: 

en gezent in die wolve niht, ezn gefach nie man noch wip 
daz aber vil lihte gefchiht, dehein wietlichern lip:. 

fd& muoz er dä ungäz ligen, den häft dü niht gewunnen 
unde ift im aller gnäden verzigen. von bröte und von brunnen. 

lä mir daz, ze gewalte, 5$ dü bift gemeftet harte wol; 
daz ich in noch behalte.” din fchenkel fint fleht, din füeze hol, 
fus gefenftet fi mit güete dine zöhen gelimet unde lane, 
dem vifchsere fin gemüete, dine nagel lüter unde blanc: 
daz er ir des gunde, dine füeze folden unden 

daz fi dä ze ftunde 40 
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breit fin unde zefchrunden 
als einem wallendem man. 


niene kiufe ich die fchenkel an 


deheinen val noch ftöz: 


fine fint niht lange gewelfen blöz; 


wie wol fi des bewart fint, 
daz fi vroft noch wint 
iender habe gerüeret ! 
Sieht unde unzefüeret 
it din här und din lich, 
einem gemaften fräz, gelich. 
die arme unde die hende 
ftent in alle miffewende; 
die (int fd fleht und fö wiz: 
dü häft ir andern vliz 
an diner heimeliche, 
danne dü hie tuoſt geliche. 
ich bin des äne forgen, 
dune beginneft morgen 
dirre nete vergezen. 
dü kanft wol baz gezen 
dä du ez veile vindeft, 
di dü wol überwindeft 
weiz got alle dine nöt, 
denne diz halbe bröt, 
unde dirre brunne wıere 
dinem munde unmzre.' 

Dife rede enphie der guote 
mit lachendem muote, 


unde woldes geniezen wider got, 


daz er leit ſò grözen fpot 
von f& fwacher geburt; 
ern gab im dehein antwurt 
unze an die ftunde 

daz er in begunde 

frägen der mœre 

waz mannes er were: 


er fprach «herre, ich bin ein man, 


daz ich niht ahte wizen kan 
miner füntlichen fchulde, 





9. vngeftret 25. halber 
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unde fuoche umb gotes hulde 
eine ftat in dirre wüelte 

üf der ich iemer mücfte 

büezen unz an minen töt 

vefte mit des libes nöt. 

ez ift hiute der dritte tac 

daz ich der werlde verpflac, 
unde allez näch der wilde gie: 
ichn verfach mich niht hie 
gebowes noch liute, 

fit daz, mich hiute 

min wec zuo iu getragen hät, 

fö fuoche ich genäde unde rät: 
wizet ir iender hie bi 

eine ftat diu gevellic fi, 

einen wilden ftein oder ein hol: 
des bewifet mich: fö tuot ir wol. 
der viſehære antwurte im alfö: 
«fit dü des gerft, vriunt, fö wis wrö: 
deswär ich bringe dich wol hein. 
ich weiz hie bi uns einen ftein 
ein lüzel über difen fd: 

dä mac dir wol werden we, 
(wie wir daz erringen, 

daz wir dich dar bringen; 

dä maht dü dich mit fweren tagen 
diner fünde wol beklagen: ; 
er ift dir genuoc wilde, 

wart des ie dehein bilde, 

daz, din muot ze riwe ftät, 

fö tuon ich dir einen guoten rät: 
ich hän ein ifenhalten 

nü lange her behalten: 

die wil ich dir ze ftiure geben, 
daz, dü beftzteft din leben 

üf dem felben fteine ; 

die fliuz zuo dinem beine: 
beriwet dich danne der gedanc, 
fö muoft dü wider dinen danc 
doch dar üf beftän, 

a ee —— 
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ez ift der Stein alfö getän, 
der ouch ledige füeze hät, 
daz er unfanfte dar abe gät. 
Si dir nü ernft dar zuo, 
fö gine fläfen, und wis vruo; 
dine ifenhalte nim zuo dir; 
fiz an min fchef zuo mir, 
f6 ich vor tage vifchen var: 
ich käre durch din liebe dar, 
unde hilfe dir üf den ftein, 
unde beheft dir diniu bein 
mit der ifenhalten, 
daz dü dä muoft alten, 
unde daz dü wierliche 
üf difem ertriche 
mich niemer gedrangeft: 
des bin ich gar äne angeft.” 
{wie erz, mit hönfchefte tete, 
fö wären im die rxte 
rehte als er wünfchen wolde, 
ob er wünfchen folde. 

Nü was der unguote man 
vil harte ftrenge dar an, 
daz er im deheines gemaches 
fö vil fo des obedaches 
in finem hüfe engunde: 
fin wip im enkunde 
mit allen ir finnen 
daz niht an gewinnen, 
daz er dä inne ware beliben: 


er wart enhundes wife üz getriben 


an den hof für die tür: 
dä gie er vrölichen für. 
des nahtes wart er geleit 
wider fin gewonheit 

in ein fö armez hiufelin, 


daz, ez, niht armer enmohte fin: 


daz was bevallen, äne dach. 


man fchuof dem fürften folch gemach, 


daz vil gar unmere 
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finem afchman gewefen wire. 
er vant dar inne fwachen rät, 
weder ftrö noch bettewät: 

im truoc daz, guot wip hin 

ein lüzel röres dar in. 

dö leit er gehalten 

fin ifenhalten 

unde fin täreln dar zuo, 

daz er fi vunde morgen vruo. 
wie lüzel er die naht lac! 

fines gebetes er phlac 

unze in diu müede übergie. 

dö er ze fläfe gevie, 

dö was ez nähen bi dem tage, 
dö fuor der vifchsere näch dem bejage: 
dar zuo was er fruo gereit 
näch finer gewonheit. 

dö ruofte er finem gafte: 

dö flief er alfö vafte, 

als ez von grözer müede quam, 
daz er fin ruofen niht vernaun. 
dö ruoft er im anderftunt; 

er fprach «mir was ouch & wol kunt 
daz, difem trügensre 

der rede niht ernft ware: 

ichn geruofe dir niemer me.” 
alfus gähet er zuo dem fe. 

Dö daz daz, guote wip erfach, 
fi wahte in üf, unde fprach 
«wil dü varn, guoter man, 
dä fümeft dü dich an: 
min wirt wil varen üf den fe.” 
done wart dä niht gebiten me. 
er vorhte im grözer fware, 
daz er verfümet ware; 
dö wart er aber dö 
fines muotes harte vrö 
daz er in folde füeren hin 
als er gelopte wider in: 
diu liebe unde diu leide 
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die mohten im beide 

daz er der täveln vergaz, 

(ron finem gähen gefchach im daz), 
die er zallen ziten 

traoe bi finen fiten. 

die ifenhalten truog er dan, 

unde gähet näch dem man; 

er bat in durch got daz er fin bite. 
alfas fuort er in mite 

üf einen wilden ftein. 

dä heflöz, er im diu bein 

raſte in die ifenhalten: 


10 


er fprach »hie muoft dü alten: 
dichn füer mit finnen 

der tievel von hinnen, 

dune kumft ab den ünden nimmer m#.* 
den flüzel warf er in den fe: 

er fprach «daz, weiz ich äne wän, 
fwenne ich den flüzel funden hän 
üz dirre tiefen ünde, 

fö bift dü äne fünde, 

unde bift ein heilic man.” 

er lie in dä, und fchiet er dan. 


DER ARME HEINRICH. 
Ausgabe d. Br. Grimm. Lachmanns Auswahl S. 1 — 02. 


Ein ritter f6 gelöret was, 
daz er an den buochen las 


fwaz er dar an gefchriben vant: 


daz er im bitende wefe 
der fele heiles hin ze gote. 


15 man feit, er fi fin feibes hote. 
der was Hartman genannt; unde erl@fe fich dä mite, 
dienfiman was er ze Ouwe. fwer über des andern fchulde bite. 
er nam im mange fchouwe Er las diz felbe mare, 
an mislichen buochen : wie ein herre wiere 
dar an begunde er fuochen 20 ze Swäben gefezen: 
obe er iht des funde, an dem enwas vergezen 
di mite er [were Stunde dekeiner der . tugent 
fenfter möhte machen, die ein ritter in finer jugent 
und von fö gewanten fachen. ze vollem lobe haben fol. 
daz, gotes ören töhte 25 man fprach dö niemen alſö wol 
und dä mite er fich möhte in allen den landen. 
gelieben den liuten. er hete ze finen handen 
nu beginnet er iu diaten geburt und dar zuo richeit; 
ein rede die er gefchriben vant. ouch was fin tugent vil breit. 
dar umbe hät er fich genant, 50 fwie ganz fin habe were, 
daz, er finer arbeit an geburt unwändelbzre 
die er hät dar an geleit und wol den fürften gelich, 
siht äne lön belibe, doch was er unnäch alfö rich 
und fwer näch finem libe der geburt und des guotes 
fi here fagen oder lefe, 35 fo der ören und des muotes. 
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fin name was gar erkennelich, 

und hiez der herre Heinrich, 

und was von Ouwe geborn. 

fin herze hete verfworn 

valfch und alle törperheit, 

und behielt ouch vafte den eit 

ftzete unz an fin ende. 

An alle miffewende 

ftuont fin öre und fin leben. 

im was der rehte wunfch gegeben 

ze werltlichen ören; 

die kunde er wol gemören 

mit aller hande reiner tugent. 

er was ein bluome der jugent, 

der werlde fröude ein fpiegelglas, 

fteter triuwe ein adamas, 

ein ganziu kröne der zuht. 

er was der nöthaften fluht, 

ein fchilt finer mäge, 

der milte ein gelichiu wäge: 

im enwart über noch gebraft. 

er truoc den arbeitfamen laft 

der ren über rüke. 

er was des rätes brüke, 

und fane vil wol von minnen, 

alfus kunde er gewinnen 

der werlde lop unde pris. 

er was hübefch und dar zuo wis. 
Dö der herre Heinrich 

alfö geniete fich 

&ren unde guotes 

und freliches muotes 

und werltlicher wünne, 

und er was für alfin künne 

geprifet unde geeret: 

fin höher muot wart verköret 

in ein leben gar geneiget. 

an im warf erzeiget 

als ouch an Abfalöne 

daz diu üppige kröne 


34. und fehlt, allez fin Grium, Bachmaun. 
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werltlicher füeze 

vellet nider under die füeze 

ab ir beften werdekeit, 

als uns diu gefchrift hät gefeit. 

ez, fprichet an einer ftat dä 

«media vita 

in morte fumus’: 

daz, bediutet fich alfus, 

daz wir in dem töde fweben 

fo wir aller befte waenen leben. 
Dirre werlde vefte, 

ir ftete, unde ir befte 

unde ir grefte magenkraft, 

din ftät äne meifterfchaft. 

des muge wir an der kerzen fehen 

ein wArez, bilde gefcheben, 

daz, fi zeiner efchen wirt 

enmitten dö fi lieht birt. 

wir fin von breeden fachen. 

nü fehent wie unfer lachen 

mit weinen erlifchet. 

unfer füeze ift vermifchet 

mit bitterre gallen. 

unfer bluome der muoz vallen 

fo er aller grüeneft wwenet fin. 

an hern Heinriche wart wol fchin: 

der in dem haeheften werde 

lebete üf dirre erde, 

der ift der verfmachete vor gote. 

er viel von fime gebote 

abe finer beften werdekeit 

in ein verfmahelichez, leit: 

in ergreif diu mifelfuht. 

dö man die fwseren gotes zuht 

gefach an finem libe, 

man unde wibe 

wart er dö widerzzme. 

nü fehent wie gar gensme 

er & der werlde were, 

und wart nü alfe unmiere, 

daz, in niemen gerne an fach; 

alfe ouch Jöhe gefchach, 
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dem edeln und dem richen, 
der ouch vil jaemerlichen 
dem mifte wart ze teile 
mitten in fime heile. 

Und dö der arme Heinrich 
alröft verftuont fich 
daz er der werlde widerftuont, 
als alle fine gelichen tuont, 
dö fehiet in fin bitter leit 
von Jöbes gedultikeit. 
wan ez leit Jöb der guote 
mit gedultigem muote 
do ez im ze lidene gefchach 
durch der fele gemach 
den fiechtagen und die fmäheit 
die er von der werlde leit: 
des lobet er got und fröute fich. 
dö tete der arme Heinrich 
leider niender alfö: 
wan er was trüree und unfrd. 
fin fwebendez herze daz, verfwane; 
fin fwimmende fröude ertrane. 
fin höchrart muofte vallen; 
fin honic wart ze gallen. 
ein fwinde vinfter dunreflac 
zebrach im finen mitten tac; 
ein trüebez, wolken unde die 
bedaht im finer funnen blie. 
er fente fich vil fere 
daz, er fö manige öre 
hinder im müefte läzen. 
verluochet und verwäzen 
wart vil ofte der tac 
dä fin geburt ane lac. 

Ein wenic fröuwet er fich doch 
von eime tröfte danmoch : 
wan im wart dike gefeit 
daz difiu felbe fiecheit 
were vil mislich 
und etelichiu genislich. 





1%. nirgent 38. felbin £. 


des wart vil maniger flahte 
fin gedinge und fin ahte; 
er gedähte daz er wre 
vil lihte genisbsere , 
% und fuor alfö dräte 
näch der arzäte räte 
gegen Munpafiliere, 
dä vand er vil fchiere 
niwan den untröft 
10 daz er niemer würde erlöft. 
Daz hörte er gar ungerne, 
und fuor gegen Salerne 
und fuocht ouch dä durch genift 
der wifen arzäte lift. 
15 den beften meilter er dä vant, 
der feite ime zehant 
ein feltfene mere, 
daz, er genislich wiere,, 
und wire doch iemer ungenefen. 
20 dö fprach er «wie mac daz wefen? 
dü redeft harte unmügelich. 
bin ich genislich, fd genife ich; 
und fwaz mir für wirt geleit 
von puote ode von arbeit, 
25 daz trüwe ich vollebrinjen.’ 
«nü lät daz gedingen” 
fprach der meifter aber dd. 
«iuwerre fuht ift alfd 
(waz, frumet daz, ichz ia kunt tuo ?): 
50 da hörte arzenie zuo: 
des wieret ir genislich. 
nune ift abe nieman fö rich 
noch von ſö ftarken finnen, 
der fi müge gewinnen. 
35 des fit ir iemer ungenefen, 
got welle dan der arzät wefen.‘ 
Dö fprach der arme Heinrich 
«war umbe untreftet ir mich ? 
ja hän ich guotes wol die kraft: 


40 ir enwellet iuwer meifterfchaft 
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und iuwer reht ouch brechen 

und dar zuo verfprechen 

beidiu min filber und min golt, 

ich mache iuch mir alfö holt, 

daz ir mich harte gern ernert.’ 

«mir were der wille unrewert” 

fprach der meifter aber dö; 

«und wre der arzenie alfö, 

daz man fi veile funde 

ode daz man fi kunde 

mit deheinen dingen erwerben, 

ich enlieze iuch niht verderben. 

nune mac des leider niht gefin: 

dä von muoz iu diu helfe min 

durch alle nöt fin verfagt. 

ir müeftet haben eine magt 

diu vollen &rbsere 

und ouch des willen ware 

daz fi den töt durch iuch lite. 

nu enift ez niht der liute fite, 

daz, ez iemen gerne tua. 

fö hart ouch anders niht dar zuo 

niwan der maget herzen bluot: 

daz, weere für iuwer fuht guot.* 
Nu erkante der arme Heinrich 

daz daz, ware unmügelich, 

daz iemen den erwürbe, 

der gerne für in ftürhe. 

. alfus was im der tröft benomen 

üf den er dar was komen; 

und dar näch für die felben frift 

hät er zuo finer genilt 

dekein gedinge mere. 

des wart fin herzefere 

alfö kreftic unde gröz, 

daz, in des aller meift verdröz, 

ob er langer folte leben. 

nü fuor er heim, und begunde geben 

fin erbe und ouch fin varnde guot, 

als in dö fin felbes muot 

und wifer rät lärte, 

da erz aller befte bekörte. 
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er begunde befcheidenlichen 
fin armen friunde richen, 
und tröft ouch frömde armen, 
daz fich got erbarmen 
geruochte über der fele heil; 
gotes hiufern viel daz ander teil. 
alfus fö tet er fich abe 
befcheidenlichen finer habe 
unz an ein geriute: 
dar flöch er die liute. 
difia jemerlich gefchiht 
diu was fin eines klage niht: 
in klageten elliu diu lant 
dä er inne was erkant, 
und ouch von andern landen 
die in näch fage erkanden. 

Der & diz geriute 
und der ez dannoch biute , 
daz, was ein frier büman, 
der vil felten ie gewan 
dekein gröz ungemach ; 
daz andern gebüren doch gefchach, 
die wirs geherret wären, 
und fi dä niht verbären 
beidiu mit ftiure und mit bete. 
fwaz, dirre gebüre gerne tete, 
des dühte finen herren genuoc ; 
dar zuo er in übertruoc 
daz er dekeine arbeit 
von frömdem gewalte leit. 
des was dekeiner fin gelich 
in dem lande alfö rich. 
zuo deme zöch fich 
fin herre, der arme Heinrich. 
fwaz er in het & gefpart, 
wie wol daz nü gedienet wart, 
und wie fehöne er fin genöz! 
wan in vil lüzel des verdröz, 
fwaz im ze liden gefehach dur in. 
er hete die triuwe und ouch den fin 
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daz er vil willeclichen leit zuo ir kintlichen fpil, 
den kumber und die arbeit des gap der berre ir vil. 
diu im ze lidene gefchach. ouch half in före daz diu kint 
er fchuof ime rich gemach. fö lihte ze gewenene fint. 
Got hete dem meier gegeben $ er gewan ir [waz er veile vant, 
nich finer aht ein reinez leben: fpiegel unde härbant 
er hete ein wol erbeiten lip und fwaz kinden liep fol fin, 
und ein wol werbendez wip; gärtel unde vingerlin. 
dar zuo het er fcheniu kint, mit dienfte bräht ers üf die vart 
die gar des mannes fröude fint; 0 daz fi im alfö heimlich wart, 
unde häte, fö man fagt, daz, er fi fin gemahel hiez, 
under den kinden eine magt, diu guote maget in hez 
ein kint von ahte jären: beliben felten eine: 
daz, kunde wol gebären er dühte fi vil reine. 
fö rehte güetlichen : 15 [wie ftark ir daz geriete- 
dia wolte nie entwichen diu kindifehe miete, 
von ir herren einen fuoz ; iedoch geliebet irz, aller meift 
umbe fin hulde und finen gruoz, von gotes gebe ein füezer geift. 
fö diente fi im alle wege Ir dienft was fö güetlich. 
mit ir güetliehen pflege. 20 dd dö der arme Heinrich 
fi was ouch fö genzeme, driu jär dä getwelte, 
daz fi wol geza.me unde im got gequelte 
ze kinde dem riche mit grözem jämer den lip, 
an ir waetliche. nü faz der meier und fin wip 
die andern häten den fin 25 unde ir tohter, diu magt 
daz, fi ze rehter mäze in von der ich iu & hän gefagt, 
wol gemiden kunden: bi im in ir unmürzekeit 
dö flöch fi zallen ftunden und begunden klagen ir herren leit. 
zım und niender anders war, diu klage tet in michel nöt: 
fi was fin kurzewile gar. 30 wan fi vorhten daz, fin töt 
fi häte gar ir gemüete fi fere folte lezen 
mit reiner kindes güete und vil gar entfezen 
an ir herren gewant, tren unde guotes, 
daz man fi zallen ziten vant und daz, herters muates 
under ir herren fuoze. 35 würde ein ander herre. 
fas wonte diu fuoze fi gedähten alfö verre, 
ir berren zallen ziten bi. unz dirre felbe büman 
dar zuo fö liebet er ouch fü alfus frägen began. 
fwä mite er onch möhte; Er fprach «lieber herre min, 


und daz kinden töhte 40 möht ez, mit iuwern hulden fin, 
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ich frägete vil gerne: 

fö vil ze Salerne 

von arzenien meifter ift, 

wie kumt daz, ir dekeines lift 
ze iuwerm ungefunde 

niht geräten kunde? 

herre, des wundert mich.” 
dö holte der arme Heinrich 
tiefen fiufzen von herzen 

mit bitterlichem fmerzen ; 
mit felher riuwe er Jdö fprach, 


daz im der fiufze dez wort zebrach. 


«Ich hän difen fchemelichen fpot 
vil wol gedienet umbe got. 
wan dü fahe wol hie vor 
daz höh ofen ftuont min tor 
näch werltlicher wünne, 
und daz, niemen in fime künne 
finen willen baz, hete dan ich; 
und was daz doch unmügelich : 
wan ich enhete niht gar. 
dö nam ich fin vil kleine war, 
der mir daz, felbe wunfchleben 
von finen genäden hete gegehen. 
daz, herze mir dö alfö ftuont, 
als alle werlttören tuont, 
den daz, faget ir muot, 
daz fi öre unde guot 
äne got mügen hän. 


fus troug ouch mich min tumber wän, 


wand ich in lüzel ane fach, 

von des genäden mir gefchach 

vil &re unde guotes. 

dö dö des höhen muotes 

den höhen portensre bedröz , 

die ſælden porte er mir befiöz ; 

dä kum ich leider niemer in: 

daz verworhte mir min tumber fin. 
got hät durch räche an mich geleit 
ein fus gewante fiecheit , 
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die niemen mag erlefen. 

nu verfmiehent mich die bwfen : 
die biderben ruochent min niht. 
{wie befe er ift, der mich gefiht, 
des bafer muoz ich dannoch fin; 
fin unwert tuot er mir fchin: 

er wirfet diu ougen abe mir. 

nü fchinet erfte an dir 

din triuwe die dü häft, 

daz, dü mich fiechen bi dir läft 
und von mir niht enfliuheft. 

fwie dü mich niht enfchiuheft, 
{wie ich niemen liep fi dan dir, 
{wie vil dins heiles ft& an mir: 
dü trücgeft doch wol minen töt. 
nü wes unwert und wes nöt 
wart ie zer werlde merre? 

hie vor was ich din herre, 

und bin din dürftige nü. 

min lieber friunt, nü koufeft dü 
und min gemahel und din wip 
an mir den &wigen lip 

daz dü mich fiechen bi dir läft, 
des dü mich gefräget häft, 

daz fage ich dir vil gerne. 

ich kunde ze Salerne 

keinen meifter vinden 

der fich min underwinden 
getörfte oder welte. 

wan dä mite ich folte 

miner fühte geneſen, 

daz müelft ein felch fache wefen, 
die in der werlde nieman 

mit nibte gewinnen kan. 

mir wart niht anders dä gefagt 
wan daz, ich müefte hän ein mazt 
diu vollen manbiere 

und ouch des willen ware 

daz fi den töt durch mich lite, 
und man fi zuo dem herzen fnite; 
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und mir wiere niht anders guot 
wan von ir herzen daz, biuot. 
nü ift genuoc unmöügelich 

daz ir dekeiniu durch mich 
gerne lide den töt. 

des muoz, ich fchemeliche nöt 
tragen unz an min ende. 

daz mirz got fchiere fende!’ 


Daz er dem vater hete gefagt, 
daz erhörte ouch diu reine magt: 


wan ez hete diu vil füeze 
ir lieben herren füeze 
fände in ir fchözen. 
man möhte wel genözen 
ir kintlich gemüete 
hin ze der engel güete. 
finer rede nam fi war, 
unde marhte fi ouch gar: 
fine kam von ir herzen nie 
unz man des nahtes fläfen gie. 
dö fi zir vater füezen lac 
und ouch ir muoter fö fi pflac, 
und fi beide entfliefen, 
manigen fiufzen tiefen 
holte fi von herzen. 
umbe ir herren fmerzen 
wart ir riuwe alſo gröz, 
daz ir ougen regen begöz, 
der fläfenden füeze. 
fus erwahte fi diu füeze. 
Dö fi der trähene enpfunden, 
fi erwachten,, und begunden 
fi frägen waz ir ware, 
und welher haude fwaere 
fi alfö ftille möhte klagen. 
nune wolte fi es in niht fagen. 
und dö ir vater aber tete 
vil manige drö unde bete 
daz fi ez im wolte fagen, 


fi fprach «ir möhtet mit mir klagen. 
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waz möht uns m& gewerren 
danne umbe unfern herren, 
daz wir den fuln verliefen 
und mit im verkiefen 

beidiu guot und &re? 

wir gewinnen niemer mere 
dekeineu herren alfö guot, 
der uns tuo daz er uns tuot.” 


Si fprächen «tohter, dü häft wär. 
nü frumet uns leider niht ein här 


unfer riuwe und din klage: 

liebez, kint, dä von gedage. 

ez ift uns alfö leit fö dir. 

leider nü nemuge wir 

im ze keinen ftaten komen : 

got der hät in uns benomen : 

het ez iemen anders getän, 

der müelte unfern flaoch hän,* 
Alfus gefweigeten fi fe do. 

die naht beleip fi unfrö 

und morne allen den tac. 

fwes iemen anders gepflac, 

diz enkam von ir herzen nie 

unz man des andern nahtes gie 

fläfen näch gewonheit. 

dö fi fich hete geleit 

an ir alte betteftat, 

fi bereite aber ein bat 

mit weinenden ougen: 

wan fi truoc tougen 

nähe in ir gemüete 

die aller meiften güete 

die ich von kinde ie vernam. 

welch kint getet ouch ie alfam ? 

des einen fi fich gar verwac, 

gelebte fi morne den tac, 

daz fi benamen ir leben 

umbe ir herren wolte geben. 
Von dem gedanke wart fi dö 

vil ringes muotes unde frö, 

und hete dekeine forge me 


wan eine vorhte: diu tet ir we; 
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ſo fiz, ir herren fagte, [Er fprach] «tobter, dü bift ein kint, 
daz er dar an verzagte, und dine triuwe die fint 
und fwenne fiz in allen drin ze gröz, an difen dingen. 
getsete kunt, daz fi an in dune maht cs niht für bringen 
der gehenge niht enfunde $ als dü uns hie häft verjehen. 
daz, mans ir iht gunde. dü häft des tödes niht gefehen. 
Des wart fö gröz ir ungehabe, ſwenne ez dir kumt üf die frift 
daz ir muoter dar abe daz des dekein rät ift, 
unde ir vater wart erwaht dü nemüezelt ſterben, 
als ouch an der vordern naht. 40 und möhteftuz danne erwerben, 
fi rihten fich üf zuo ir, dü lebeteft gerner dannoch: 
und fprächen «fich, waz wirret dir? wan dun quame nie in leider loch. 
dü bift vil alvære dä von tuo zuo dinen munt; 
daz du dich fö manige [were und wirftu für dife ftunt 
von felher klage häft an genomen, 15 der rede iemer möre lüt, 
der niemen mac zeim ende komen. ez gät dir üf dine hüt.* 
war umbe läftu uns niht fläfen ?* Alfus fö wände er fi dö 
ſus begunden fi fe fträfen ; bedia mit bete und mit drö 
waz ir diu klage töhte, gefweigen: dö nemohter. 
die niemen doch enmöhte 20 fus antwurt im fin tohter. 
verenden noch gebüezen ? «Vater min, fwie tump ich fi, 
fus wänden fi die füezen mir wonet iedoch diu wize bi 
gefweigen an der felben ftunt: daz ich von fage wol die nöt 
dö was ir wille in vil unkunt. erkenne, daz, des libes töt 
Sus antwurte in diu magft: 23 ift ftare unde ftrenge. 
«als uns min herre hät gefagt, [wer ouch danne die lenge 
fö mac man in vil wol ernern. mit arbeiten leben fol, 
zewäre, ir welt mirz, danne wern, dem ift iedoch niht ze wol. 
fo bin ich ze der arzenie guot. wan fwenne er hie geringet 
ich bin ein maget, und hän den muot: zo und üf fin alter bringet 
& ich in fehe verderben, den Jip mit micheler nöt, 
ich wil & für in fterben.* fö ımuoz er liden doch den töt. 
Von dirre rede wurden fi dö ift im diu fele danne verlorn, 
trürie unde unfrö, fö war er bezer ungeborn. 
beidiu muoter unde vater. 35 ez ift mir komen üf daz zil, 
fine tohter die bat er des ich got iemer loben wil, 
daz fi die rede lieze, daz, ich den jungen lip mac geben 
und ir herren gehieze umbe dez &wige leben. 
daz, fi geleiften möhte, nü fult ir mirz niht leiden, 
wand ir diz niht entöhte. 40 ich wil mir und iu beiden 
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il harte wol mite varı. 
ich mag jach eine wol bewarn 
vor fchaden und vor leide, 
als ich ia nd befcheide. 
ir hänt &re unde guot: 
daz meinet mänes herren must, 
wand er iu leit nie gefprach, 
und ouch daz, guot nie abe gebrach, 
die wile daz, er leben fol, 
fö ftet iuwer fache wol: 
und läze wir den fterben, 
fö müezen wir verderben. 
den wil ich uns friften 
mit alfö fchenen hiften, 
dä mite wir alle fin genefen. 
nü gunnet mirs: wan ez muoz wefen.’ 
Din muoter weinende fprach 
dö fi der tohter erneft erfach 
"gedenke, tohter, liebez kint, 
wie gröz die arbeite fint 
die ich darch dich erliten hän, 
und 1lä mich bezern lön enpfän 
dan ich dich here fprechen. 
dü wilt min herze brechen. 
fenfte mir der rede ein teil. 
ja wiltu allez din heil 
an uns verwürken wider got. 
wan gedenkeft dü an fin gebot? 
ja geböt er unde bater 
daz man muoter unde vater 
minne und öre biete, 
und geheizet daz ze miete, 
daz der fele rät werde, 
und lancleben üf der erde. 
dü fpricheft dü welleft din leben 
umbe unfer beider fröude geben: 
dü wilt zewäre uns beiden 
daz leben vafte leiden : 
wan daz din vater und ouch ich 
gerne leben, daz ift durch dich. 
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j& foltu,, liebiu tohter min, 
unfer beider fröude fin, 

gar unfers bes wünne, 

ein bluome in dime künne, 

unfers alters ein ftap. 

und läftu uns über din grap 
geften von dinen fchulden, 

dü muoft von gotes hulden 

iemer fin gefcheiden: 

daz, koufeft an uns beiden.’ 

[Si fprach] «muoter, ich getrüwe dir 
und minem vater her ze mir 
aller der genäden wel 
der vater unde muoter fol 
leiften ir kinde, 
als ich ez wol bevinde 
an iu allertegelich. 
von iuwern genäden hän ich 
die fele und einen fchenen Hip. 
mich lobet man unde wip, 
und alle die mich fehende fint 
fprechent,, ich fi daz fchenfte kint 
daz fi zer werlde haben gefehen. 
wem folt ich der genäden jehen 
m& danne iu zwein näch gote ? 
des fol ich näch iuwerm gebote 
iemer m& vil gerne ftän: 
wie michel reht ich dar zuo hän! 
muoter , fzligez wip, 
fit ich nü fele unde Up 
von iuwern genäden hän, 
fö länt ez an iuwern hulden ftän, 
daz ich ouch die beide 
von dem tiuvel fcheide , 
und mich gote müeze geben. 
ja ift dirre werlde leben 
niuwan der ſele verluft. 
ouch hät mich werltlich geluft 
unz her noch niht berüeret, 
der hin zer helle füeret. 
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nü wil ich gote genäde fagen 
daz, er in minen jungen tagen 
mir die finne hät gegeben 

daz ich üf diz brede leben 
ahte harte kleine. 

ich wil mich alfus reine 
antwürten in gotes gewalt. 

ich fürhte , folt ich werden alt, 
daz mich der werlde füeze 
zuhte under die füeze, 

als fi vil manigen hät gezogen, 
den ouch ir füeze hät betrogen: 
fö wurde ich lihte gote entfagt. 
gote müez ez, fin geklagt, 

daz, ich unz morne leben fol: 
mir behaget diu werlt niht fö wol, 
ir meifte liep ift herzeleit : 

daz, fi iu für wär gefeit; 

ir füezer lön ein bitter töt, 

ir lancleben ein gseher töt. 

wir hän niht gewifles m& 

wan hiute wol und morne we, 
und ie ze jungeft der töt: 

daz ift ein jemerlichiu nöt. 

ez, enfchirmet geburt noch guot, 
fchoene fterke noch höher muot; 
ez, enfrumt tugent noch re 

für den töt niht möre 

danne ungeburt und untugent. 
unfer leben und unfer jugent 

ift ein nebel unde ein ftoup; 
unfer ftte bibent als ein loup. 
er ift ein vil verfchafen gouch, 
der gerne in fich vazet den rouch, 
ez fi wip oder man, 

der diz niht wol bedenken kan 


und ouch der werlt näch volgende ift. 


wan uns ift über den fülen mift 
der pfeller bie gefpreitet: 
fwen nü der blie verleitet, 
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der ift zuo der helle geborn, 
unde enhät niht m& verlorn 

wan beidiu f&le unde lip. 

nu gedenket, faligez wip, 
müseterlicher triuwe, 

und fenftet iuwer riuwe 

die ir dä habet umbe mich : 

fo bedenket ouch der vater fich. 
ich weiz wol daz er mir heiles gan. 
er ift ein als biderber man, 

daz er erkennet wol daz ir 
unlange doch mit mir 

iuwer fröude müget hän, 

ob ich joch lebende beftän. 

belib ich äne man bi iu 

zwei jär oder driu, 

fd ift min herre lihte töt, 

und komet in fö gröze nöt 

vil lihte von armuot, 

daz, ir mir alfelhez, guot 

zeinem manne niht muget geben, 
ich enmüeze alfe fwache leben, 
daz, ich iu lieber ware töt. 

nu verfwige wir aber der nöt, 
daz uns niht enwerre 

und uns min lieber herre 

wer ünd alfö lange lebe, 

daz man mich zeinem manne gebe 
der riche fi unde wert: 

fö ift gefchehen des ir dä gert, 
und wzenet mir fi wol gefchehen. 
anders hät mir min muot verjehen : 
wirt er mir liep, daz ift ein nöt; 
wirt er mir leit, daz ift der töt, 
wan fö hän ich iemer leit, 

und bin mit ganzer arbeit 
gefcheiden von gemache 

mit maniger hande fache 

diu den wiben wirret 

und fi ze fröuden irret. 

nü fezet mich in den vollen rät 
der dä niemer zergzät. 
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min gert ein frier büman, 

dem ich wol miänes libes gan. 
ıwäre dem fult ir mich geben: 
fö ift gefchafet wol min leben. 
im get fin pfluoe harte wol; 

fin hof ift alles rätes vol; 

dane ftirbet ros noch daz rint; 
dane müejent diu weinenden kint; 
da enift ze heiz, noch ze kalt; 
di wirt von jären nicmen alt: 
der alte wirt junger; 

da enift froft noch hunger; 

da enift dekeiner flahte leit: 

da ift ganziu fröude än arbeit. 
ze dem wil ich mich ziehen , 
und felben bü fliehen, 

den daz, fiur und der hagel fleht 
und der wäc abe tweht, 

mit dem man ringet und ie ranc. 
fwaz man daz jär alfe lanc 

dar üf gearbeiten mac, 

daz, verliufet fehiere ein halber tac, 
den bü den wil ich läzen; 

er fi von mir verwägen. 

ir minnet mich: deift billich. 

mü fihe ich gerne daz, mich 
iwer minne iht unminne. 

ob ir iuch rehter finne 

an mir verftän kunnet, 

und ob ir mir gunnet 

beidiu guotes unde ören, 

f& läzet mich keren 

ze unferm herren Jefü Krift, 
des genäde alfö ftete ift, 

daz, fi niemer zergät, 

und ouch ze mir armen hät 

alfö gröze minne 

als zeiner küniginne. 

ieh fol von minen fchulden 

üz iawern hulden 
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niemer komen, wil ez got. 

ez ift gewille fin gebot, 

daz ich iu fi undertän, . 
wand ich den lip von iu hän: 
daz, leift ich äne riuwe, 

ouch fol ich mine triawe 

an mir felber niht brechen. 

ich hörte ie daz, fprechen : 
{wer den andern fröuwet fö, 
day er felbe wirt unfrö, 

und fwer den andern krenet 
und fich felben hwenet, 

der triuwen ift ein teil ze vil. 
gerne ich iu des volgen wil, 
daz, ich iu triuwe leifte , 

und mir felber doch die meifte, 
welt ir mir wenden min heil, 
fö läz ich iuch vil liht ein teil 
& näch mir geweinen, 

ich enwelle mir erfcheinen 

wes ich mir felber fchuldie bin. 
ich wil iemer dä hin, 

da ich ganze fröude vinde. 

ir hänt doch m& kinde: 

diu lät iuwer fröude fin, 

und getreftet ir iuch min. 
wan mir mac daz nieman erwern 
zewäre, ich enwelle ernern 
minen herren unde mich. 
muoter, jä hörte ich dich 
klagen unde fprechen &, 

ez tzte dime herzen we, 
folteftu ob mime grabe ftän: 
des wirft dü harte wol erlän; 
dü ftäft ob mime grabe niht. 
wan dä mir der töt gefchiht, 
daz, enlät dich niemen fehen : 
ez fol ze Salerne gefchehen. 
[dä fol uns viere der töt lefen 
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des tödes des genefe wir, 

und ich doch verre baz, dan ir.‘ 
Dö fi daz kint dö ſahen 

zem töde fus gähen, 

und ez fö wislichen fprach 

unde menfchlich reht zebrach , 

fi begunden ahten under in 

daz die wisheit und den fin 

nie mer erzeigen kunde 

kein zunge in kindes munde: 

fi fprächen daz, der heilig geift 

der rede ware ir volleift, 

der ouch’ Sente Niclaufes pflae 

dö er in der wagen lae 

und in die wisheit lörte 

daz er ze gote kerte 

fin kintliche güete ; 

und dähten in ir gemüete 

daz fi niht enwolten 

fi wenden noch enfolten 

des fi fich hate an genomen : 

der wille fi ir von gote komen. 

von jämer erkalt in der lip 

dö der meier und fin wip 

an dem bette fäzen 

und vil gar vergäzen 

durch des kindes minne 

der zungen und der finne, 

daz, ze der felben ftunde 

ir dewederz enkunde 

einic wort gefprechen. 

daz gegihte begunde brechen 

die muoter von leide. 

fus gefäzen fi beide 

riuwie unde unfrö 

unz fi fich bedähten dö 

waz in ir trüren töhte : 

fo man ir doch niht enmöhte 

benemen ir willen unde ir muot, 

fone waere in niht allö guot 
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fö daz fi irs wol gunden, 
wan fi doch niht enkunden 
ir niemer werden äne baz ; 
enpfiengen fi der rede haz, 
ez möhte in umbe ir herren 
vil harte wol gewerren, 
und vervriengen anders niht dä mite, 
mit vil willeclichem fite 
fprächen fi beide dö 
daz, fi der rede wieren frö. 

Des fröute fich diu reine magt. 
do ez vil küme was getagt 
gie fi dä ir herre flief. 
fin trütgemahel im dö rief: 
fi fprach «herre, fläfet ir?’ 
«nein ich, gemahel. fage mir, 
wie biftu hiute alfö fruo ?’ 
«herre, dä twinget mich derzuo 
der jämer iuwerre fiecheit.* 
er fprach «gemahel, deift dir leit:: 
daz erzeigeft du an mir wol 
alfe ez, dir got vergelten fol. 
nune mag es ander rät fin.’ 
«entriuwen, lieber herre min, 
iawer wirt vil guot rät. 
fit ez alfus umbe iuch (tät, 
daz man iu gehelfen mac, 
ine gefüme iuch niemer tac. 
herre, ir hänt uns doch gefagt, 
obe ir htet eine magt 
diu gerne den töt durch iuch lite, 
dä foltet ir genefen mite, 
dia wil ich weiz got felbe fin: 
iwer leben ift nüzer dan daz min.* 

Do genädete ir der herre 
des willen harte verre, 
und ervolleten im dia ougen 
von jämer alfö tougen. 
er fprach «gemahel, jà ift der töt 
iedoch niht ein fenftiu nöt, 
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alfe da dir Tihte häft gedäht. 
dü haft mich des wol innen bräht: 
möhteftu, dü hulfeft mir. 
des genüeget mich wol von dir. 
ich erkenne dinen füezen muot; 
din wille ift reine unde guot: 
ich enfol ouch m# von dir gern. 
dü maht mich des niht wol gewern, 
daz dü da gefprochen häft. 
die triawe die du an mir begäft, 
die fol dir vergelten got. 
diz wzre der lantliute fpot, 
fwaz, ich mich für dife ftunde 
arzenien underwunde, 
und mich doch niht verrienge 
wan als ez, doch ergienge. 
gemahel, dü tuoft als diu kint, 
dia dä gehes muotes fint: 
fwaz, den kumet in den muot, 
ez fi übel oder guot, 
dar zuo ift in alles gäch, 
und geriuwet fr ſere dar näch. 
gemahel, alfö tuoft ouch dü. 
der rede ift dir ze muote nü: 
der die von dir nemen wolte, 
fö manz danne enden folte, 
fo geriuw ez, dich vil lihte doch." 
und daz fi fich ein teil noch 
baz bedshte, des bat er. 
er fprach «din muoter und din vater 
die enmugen din niht wol enbern. 
ich fol ouch niht ir leides gern, 
die mir ie genäde täten. 
fwaz fi dir beide räten, 
liebe gemabel, daz, tuo.’ 
hie mite lachete er dar zuo, 
wand er lüzel fich verfaoh 
daz doch fider dö gefchach. 

Sus fprach er zuo der guoter. 
der vater und diu muoter 
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fprächen «lieber herre, 
ir hänt uns vil verre 
geliebet unde geäret : 
daz enwzre niht wol beköret, 
wir engeltenz, iu mit guote, 
unfer tohter ift ze muote 
daz, fi den töt durch iuch dol: 
des gunne wir ir harte wel. 
ez, ift hiute der dritte tae 
daz fi uns allez ane lac 
daz, wir ir fin gunden: 
nü hät fiz an uns funden. 
nu läz inch got mit ir genefen: 
wir wellen ir durch iuch entwefen.” 
Do im fin gemahel dö böt 
für finen fiechtuom ir töt, 
und man ir erneft erfach, 
dö wart dö michel ungemach 
und jeemerlich gebierde. 
mislich befwzrde 
huop fich dö under in, 
zwifchen dem herren unde in drin. 
ir vater unde ir muoter die 
erbuoben michel weinen hie: 
des weinens tet in michel nöt 
umbe ir vil lieben kindes töt. 
nu begunde ouch der herre 
gedenken alfö verre 
an des kindes triuwe, 
und begreif in ouch .ein riuwe, 
daz er före weinen began, 
und zwirelte vafte dar an, 
weder ez, bezer getän 
möhte fin ode verlän. - 
von vorhten weinde ouch diu magt: 
fi wände er wire dran verzagt. 
fus wären fi alle unfrö. 
fi gerten keines dankes dö. 
Ze jungeft dö bedähte fich 
ir herre, der arme Heinrich, 
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und begunde fagen in 
gröze genäde allen drin 
der triuwen und des guotes : 
diu maget wart riches muotes 
daz ers gevolgete gerne; 
und bereite fich ze Salerne 
fo er fchierefte mohte. 
fwaz ouch der maget tohte, 
daz wart vil fchiere bereit: 
fcheniu pfert und richiu kleit, 
diu fi getruoc nie vor der zit; 
bermin unde famit, 
den beften zobel den man vant, 
daz was der maget gewant. 
Nü wer möhte volgefagen 
die herzeriuwe und daz klagen 
unde ir muoter grimmez, leit 
und ouch des vater arbeit ? 
ez, wzre wol under in beiden 
ein jemerlichez, fcheiden 
dö fi ir liebez, kint von 
gefrumten fö gefundez hin 
nimer m& ze fehene in den töt, 
wan daz in fenftet ir nöt 
diu reine gotes güete, 
von der ouch daz gemüete 
ouch dem jungen kinde quam 
daz ez den töt gerne nam. 
ez was Äne ir rät komen: 
dä von wart von ir herzen genomen 
alliu klage und fware, 
wand ez anders wunder were, 
daz in ir herze niht zebrach. 
diu lieber wart ir ungemach,, 
daz fi dar nach dekeine nöt 
liten umbe ir kindes töt. 
Sus fuor gegen Salerne 
frelich unde gerne 
diu maget mit ir herren. 
waz, möht ir mi gewerren 
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wan daz der wec fö verre was, 
daz fi fd lange genas? 
und do er fi vollebrähte 
hin alfe er gedähte 
dä er finen meifter vant, 
dö wart ime zehant 
vil frelichen gefagt, 
er hxzte bräht eine magt 
die er in gewinnen hiez ; 
dar zuo er in fe fehen liez. 
Daz dühte in ungelouplich : 
er fprach «kint, weder häftu dich 
difes willen felbe bedäht? 
ode biftu üf die rede bräht 
von bete ode dines herren drö?* 
diu maget antwurt im alfö, 
daz fi die felben rete 
von ir felber herzen tete. 
Des nam in michel wunder, 
und fuorte fi befunder 
und hefwuor fi vil verre 
ob ir iht ir herre 
die rede hæte üz erdröt. 
er fprach «kint, dir ift nöt 
daz, dü dich beräteft baz, 
und fage dir rehte umbe waz. 
ob dü den töt liden muoft, 
und daz niht vil gerne tuoft, 
fd ift din junger lip töt, 
und frumet uns leider niht ein bröt. 
nu enhil mich dines willen niht. 
ich fage dir wie dir gefchiht. 
ich ziuhe dich üz rehte blöz, 
und wirt din fchamc harte gröz, 
die dü von fchulden danne häft 
unde naket vor mir ftäft. 
ich binde dir bein und arme: 
ob dich din lip erbarme, 
fo bedenke difen fmerzen. 
ich fnide dich zem herzen 
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und brich ez lebende üz dir: 
fröuwelin, nü fage mir 
wie din muot dar umbe ft£. 
ern gefchach kinde alfö m&, 
alfe dir muoz von mir gefchehen. 
daz ich ez, tuon fol unde fehen, 
di hän ich michel angeft zuo: 
un gedenke felbe ouch dar zuo. 
geriuwet ez dich eins häres breit, 
fö hän ich min arbeit 
unde dü den Up verlorn.* 
ril tiure wart fi aber befworn, 
fi erkante fich vil ftzte, 
daz fi fichs abe tiete. 
Diu maget lachende fprach , 
wande fi fich des wol verfach, 
ir hulfe des tages der töt 
üz werltlicher nöt: 
‘ +got löne in, lieber herre,, 

daz ir mir alfö verre 

hänt die wärheit gefagt. 
entriuwen ich bin ein teil verzagt: 
mir ift zwivel befchehen. 

ich wil in rehte bejehen 

wie der zwivel ift getän 

den ich nü gewunnen hän, 

ich fürhte daz, unfer arbeit 

gar von iuwerre zageheit 

under wegen belibe. 

iwer rede gez=me eim wibe. 

ir fit eines haſen gendz. 

iwer angeft ift ein teil ze gröz, 
dar umbe daz ich fterben fol. 
deswär ir handelt ez niht wol 
mit juwer grözen meifterfchaft. 
ich bin ein wip und hän die kraft: 
geturret ir mich fniden, 

ich getar ez wol erliden. 

die engesliche arbeit 

die ir mir vor hänt gefeit, 





1. 18. user 4, we 


10 


5s 


AO 


die hän ich wol an ia vernomen. 
zwäre ich enw:ere her niht komen, 
wan daz ich mich wefte 

des muotes alfö vefte, 

daz, ich ez wol mac dulden. 

mir ift bi iuwern hulden 

diu brede varwe gar benomen, 
und ein muot alfö vefter komen, 
daz ich alfe engesliche ftän, 

als ich ze tanze füle gän; 
wande kein nöt fö gröz, ift 

diu fich in eines tages frift 

an mime libe genden mac, 

mich endunke daz der eine tac 
genuoc tiure fi gegeben 

umbe dez, &wige leben 

daz dä niemer zergät. 

iu enmac, alfe min muot ftät, 
an mir niht gewreerren. 

getrüwet ir mime herren 

finen gefant wider gehen, 

und mir daz &wige leben, 
durch got daz tuot enzit: 

lät fehen welch meifter ir fit. 
mich reizet vafte derzuo. 


ich weiz wol durch wen ich ez, tuo: 


in des namen ez, gefchehen fol, 

der erkennet dienft harte wol 

und läts ouch ungelönet niht. 

ich weiz wol daz er felbe giht, 

[wer grözen dienft leifte,, 

des lön fi ouch der meilte. 

dä von fö fol ich difen töt 

hän für eine fücze nöt 

näch fus gewiffem löne. 

liez ich die himelkröne, 

fö het ich alwseren fin, 

wand ich ouch lihtes künnes bin.” 
Nu vernam er daz fi ware 

genuog unwandelb:ere, 

und fuorte fi wider dan 

hin zuo dem fiechen man, 
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und fprach zuo ir herren 
«uns kan daz, niht gewerren, 
iwer maget enfi vollen guot. 
nü hänt frelichen muot: 
ich mache iuch fchiere gefunt.” 
hin fuort er fi zeftunt 
in fin heimlich gemach, 
da es ir herre niht enfach , 
und beflöz im vor die tür 
und warf einen rigel für : 
erne wolte in niht fehen län 
wie ir ende folte ergän. 

In einer kemenäten, 
die er vil wol beräten 
mit guoler arzenie vant, 
er hiez die maget alzehant 
abe ziehen diu kleit. 
des was fi frö unde gemeit: 
fi zarte diu kleider in der nät. 
fchiere ftuont fi äne wät 
und wart naket unde blöz: 


fi fchamte fich niht eins häres gröz. 


Dö fi der meifter ane fach, 
in fime herzen er des jach, 
daz, fchener cereatiure 
alder werlde wiere tiure. 
gar fere erbarmete fi in, 
daz, im daz herze und der fin 
vil näch was dar an verzagt. 
nü erfach diu guote magt 
einen höhen tifch dä ftän: 
dä hiez fi der meifter üf gän. 
dar üf er fi vil vafte bant, 
und begunde nemen in die hant 
ein fcharpfez mezer daz dä lae, 
des er ze felhen dingen pflac. 
ez was lang unde breit, 
wan daz ez fö wol niht enfneit 
als im ware Lep gewefen. 
dö fi niht folte genefen, 
dö erbarmete in ir nöt, 


und wolte ir fanfte tuon den töt. 


10 


25 


35 


Nü lac dä bi in ein 
harte guot wezeftein : 
da begund erz ane ftrichen 
harte müezeclichen, 
da bi wezen. daz, erhörte, 
der ir fröude ftörte, 
der arme Heinrich, hin für 
dä er ftuont vor der tür, 
und erbarmete in vil fere 
daz er fi niemer möre 
lebende folte gefehen. 
nu begunde er faochen unde fpehen 
unze daz er durch die want 
ein loch gände vant, 
und erfach fi durch die fchrunden 
naket unde gebunden. 

Ir lip der was vil minneclich. 
nü fach er fi an unde fich, 
und gewan cinen niuwen muot. 
in dühte dö daz niht guot, 
des er & gedäht häte, 
und verkörte vil dräte 
fin altez gemücte 
in eine niuwe güele. 

Nu er fi allö fchane fach, 
wider fich felben er dö fprach 
«dü häft ein tumben gedane, 
daz dü funder finen dance 
gerft ze lebene einen tac, 
wider den niemen niht enmac. 
dune weift ouch rehte waz dü tuoft, 
fit dü benamen fterben muoft, 
daz dü diz lefterliche leben 
daz, dir got hät gegeben 
niht vil willeclichen treift, 
und ouch dar zuo niht enweift 
obe dich difs kindes töt ernert. 
fwaz dir got hät befchert, 
daz lä dir allez, gefchehen. 
ich enwil difs kindes töt niht ſehen.“ 
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Des bewag er fich zehant, 
und begunde bözen an die want: 
er hiez, fich läzen*dar in. 
der meifter fprach «ich enbin 
nu nibt müezie dar zuo, 
daz ich iu iht üf tuo.” 
‚nein, herre meifter, gefprechent mich.’ 
-berre [fprach er], jä enmach ich. 
beitent unz daz, dize erge." 
‚nein, meifter, gefprechent mich &.* 
‚na fagent mirz, her dur die want.’ 
"A ift ez niht alfö gewant.* 
Zehant dö liez er in dar in. 
dö gie der arme Heinrich hin 
dä er die maget gebunden fach. 
ze dem meifter er dö fprach 
‚diz kint ift alfö wrünneelich: 
zewäre jä enmach ich 
finen töt niht gefehen. 
gotes wille müeze an mir gefchehen: 
wir fuln fi wider üf län. 
als ich mit iu gredinget hän, 
daz filber daz, wil ich iu geben. 
ir fult die magt läzen leben.* 
Dö diu maget rehte erfach 
daz ir ze fterbenne niht gefchach , 
dä was ir muot befwzret mite, 
fi brach ir zuht und ir fite: 
N gram unde roufte fich ; 
ir geberde wart fö jemerlich , 
daz fi niemen hete gefchen, 
im were ze weinenne gefchehen. 
Vi} bitterlichen fi fchre 
we mir vil armen und ouwe! 
wie fol ez, mir nu ergän? 
muoz ich alfus verlorn hän 
die richen himelkröne ? 
dia were mir ze löne 
gegeben umbe dife nöt. 
nu bin ich alreft töt. 
8 12. 18. joch 
fie ieh] 
L Bd. Altd. Leseh. 
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ouwe gewaltiger Krift! 


waz eren uns benomen ift, 
minem herren unde mir! 
nu enbirt er, und ich enbir 
der ören der uns was gedäht: 
ob diz ware vollebräht, 
fö wer im der lip genefen, 
und müeft ich iemer fslie weſen.“ 
Sus bat fi genuoe umbe den töt. 
dö wart ir nie dernäch fö nöt, 
fi verlür gar ir bete., 
dö niemen durch fi niht entete, 
dö huop fi an ein fchelten : 
fi fprach «ich muoz, engelten 
mines herren zageheit. 
mir hänt die liute milfefeit : 
daz, hän ich felbe wol erfehen. 
ich hörte ie die liute jehen, 
ir weret biderbe unde guot 
und h:etet veften mannes mmot: 
fö helfe mir got, fi hänt gelogen. 
din werlt was ie an iu betrogen : 
ir wäret ie alle iuwer tage 
und fit ouch noch ein werltzage. 
des nim ich wol dä bi war: 
daz ich doch liden getar, 
daz, negeturret ir nibt dulden. 
herre, von welhen fchalden 
erfchräket ir dö man mich bant? 
ez, was doch ein dikia want 
enzwifchen iu unde mir. 
herre min, geturret ir 
einen frömden töt niht vertragen ? 
ich wil iu geheizen unde fagen 
daz, iu niemen niht entuot, 
und ift ia nüze unde guot.” 
Swie vil fi flüeche unde bete 
unde ouch fcheltennes getete, 
daz, enmohte ir niht frum wefen: 
fi muoflte iedoch genefen. 
— — — — 
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fwaz, dö fcheltennes ergie , 
der arme Heinrich ez enpfie 
als ein frumer ritter fol. 
tugentlichen unde wol, 
dem fchwener zühte niht gebraft. 
und dö der gnädelöfe gaft 
fin maget wider kleite, 
und den arzät bereite 
als er gedinget häte, 
dö fuor er gar dräte 
wider heim ze lande. 
fwie wol er dö erkande 
daz, er dä heime funde 
mit gemeinem munde 
niuwan lafter unde fpot, 
daz liez er liuterlich an got. 

Wü hete fich diu guote magt 
16 verweinet und verklagt, 
vil nähe hin unz an den töt. 
do erkande ir triuwe und ir nöt 
eordis fpeculator, 
vor dem dekeines herzen tor 
fürnames niht beflozen ift. 
fit er durch finen füezen lift 
an in beiden des geruochte, 
daz er fi verfuochte 
reht alfö volleclichen 
fam Jöben den richen: 
do erzeigte der heilige Krift 
wie liep im triuwe und erbermde ift, 
und fchiet fi dö beide 
von allem ir leide, 
und machete in dô zeftunt 
reine unde wol gefunt. 

Alfus bezerte fich 
der guote herre Heinrich, 
daz er üf finem wege 
von unfers herren gotes pflege 
harte fchene worden was, 
daz er vil gar genas, 
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als vor zwönzic jären. 

do fi fus erfröuwet wären, 

do enhöt erz, heim ze lande 

den die er erkande 

der ſælden und der güete, 

daz fi in ir gemüete 

fines gelükes waren frö. 

von fchulden muoften fi dö 

von den genäden fröude hän 

die got hät an im getän. 
Sin friunde die beften , 

die fine kunft welten, 

die riten unde giengen 

durch daz fi in enpfiengen 

gegen ime wol dri tage. 

fine geloubten niemens fage 

danne ir felber ougen. 

fi kurn diu gotes tougen 

an fime fchenen libe. 

dem meier und finem wibe 

den mac man wol gelouben, 

man welle fi rehtes rouben, 

daz fi dä heime niht beliben. 

fi ift ijemer ungefchriben , 

diu fröude die fi häten, 

wande fi got hete beräten 

mit lieber ougen weide: 

die gäben in dö beide 

ir tohter unde ir herre. 

ez, enwart nie fröude merre, 

dan in beiden was gefchehen 

dö fi häten gefehen 

daz, fi gefunt wären. 

fine weften wie gebären. 

ir gruoz wart fpsche underfniten 

mit vil feltfsenen fiten : 

ir herzeliebe wart alſö gröz, 

daz in daz lachen begöz 

der regen von den ougen. 

diu rede ift äne lougen: 
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fi kuften ir tohter munt 
etewaz m& dan driftunt. 

Do enpfiengen fi die Swäbe 
mit lebelicher gäbe: 

daz, was ir wiälleclicher gruoz. 
got weiz wol, den Swäben muoz 
ieglich biderber man jehen, 

der fi dä heime hät gefchen, 

daz bezer wille niene wart. 

al in an finer heimvart 

fin lantliut enpfienge, 

wie ez dar näch ergienge, 

waz, mag ich dä von fprechen m&? 
wan er wart richer vil dan & 
des guotes und der £ren. 

daz, begunde er allez, kören 
ftzeteclichen hin ze gote, 

und wartete fime gebote 

baz, dan er txte. 

des ift fin öre ftsete. 

Der meier und diu meierin 
die heten ouch vil wol umb in 
verdienet öre unde guot. 
euch het er niht fö valfchen muot, 
fi hetenz, harte wol bewant. 
er gab in ze eigen daz lant, 
daz, breite geriute, 
die erde und die liute, 
da er dä fiecher üfe lac. 
finer gemaheln er dö pflac 
mit guote und mit gemache 
und mit aller flahte fache 
als finer frouwen oder haz: 
daz reht geböt im ouch daz, 

Nu begunden im die wifen 
räten unde prifen 
umb &lichen hirät. 
ungefamnet was der rät. 
er feite in dö finen muot: 
er wolte, diuht ez fi guet, 
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näch finen friunden fenden 
und die rede mit in enden, 
fwar fi ime rieten. 

biten unde gebieten 

hiez er allenthalben dar 

die fines wortes nsmen war. 
do er fi alle dar gewan, 
beidiu mäge unde man, 

dö tet er in die rede kunt. 
nü fprach ein gemeiner munt, 
ez ware reht unde zit. 

hie huop sich ein michel ftrit 
an dem räte under in: 

dirre riet her, der ander hin, 
als ie die liute täten 

dä fi dä folten räten. 

Do ir rät was fö mislich, 
dö fprach der arme Heinrich 
«ia herren ift allen wol kunt 
daz ich vor kurzer ftunt 
was vil ungeneme, 
den liuten widerzame. 
nu enfchiuhet mich weder man noch wip: 
mir hät gegeben gefunden lip 
unfers herren gebot. 
nü rätet mir alle durch got, 
von dem ich die genäde hän, 
die mir got hät getän, 
daz ich gefunt worden bin, 
wie ichz verfchulde wider in.” 

Si fprächen «nement einen muot 
daz, im lip unde guot 
iemer undertzsnic fi.” 
fin trütgemahel ftuont dä bi, 
die er vil güetlich ane fach. 
er umbeviene fi unde fprach 

»Iu berren ift allen wol gefagt 
daz, ich von dirre guoten magt 
minen gefunt wider hän, 
die ir hie fehent bi mir ftän. 
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nü ift fi fri alfe ich dä bin: 
nü raetet mir aller min fin 
daz ich fi ze wibe neme. 
got gebe daz, ez mir gezeme ı 
fö wil ich fi ze wibe hän. 
zewäre, mac daz niht ergän, 
fö wil ich fterben äne wip, 
wand ich öre unde lip 

hän von ir fchulden. 

bi unfers herren hulden 

wil ich iuch biten alle 

daz ez iu wol gevalle.” 


10 


Nü fprächen fi algeliche, 
bediu arm unde riche, 
ez war ein michel fuoge: 
dä wären pfafen genuoge : 
die gäben fi im ze wibe. 
näch füezem lanclibe 
do befäzen fi geliche 
daz &wige riche. 
alfe müeze ez, uns allen 
ze jungeft gevallen. 
der lön den fi dä nämen, 
des helfe uns got. ämen. 


AUS DEM IWEIN. 


Ausgabe von Benecke und Lachmann Z. 5201-5034. 


Daz fmichen daz, vrou Luncte 
dem herren Iweine tete, 
daz, gache wider kören , 
der flac finer ören, 
daz, fi fö von ime fchiet 
daz fi in entröfte noch enriet, 
daz fmzhliche ungemach 
dazs ime an die triuwe fprach, 
diu verfümde riuwe 
unt fin gröziu triuwe 
fines ftieten muotes, 
diu verluft des guotes, 
der jämer näch dem wibe: 
die benämen fime libe 
beide vreude unt den fin. 
näch eime dinge jämert in, 
'daz er waere etswä, 
daz, man noch wip enwefte wä, 
unt niemer gehörte miere 
war er komen waere. 
er verlös fin felbes hulde: 
wandern moht die fchulde 
üf niemen anders gelazgen : 
in het fin felbes fwert erflagen. 
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ern ahte weder man noch wip, 
niuwan üf fin felbes lip. 

er ftal fich fwigende dan : 

daz erfach dä nieman; 

unz er kom vür diu gezelt 

üz ir gefihte an daz velt. 

dö wart fin riuwe allö gröz, 
daz im in daz hirne fchöz 

ein zorn unde ein tobefuht: 

er brach fin fite unt fine zuht 
unt zarte abe fin gewant, 

daz, er wart blöz fam ein hant. 
fus lief er über gevilde 

naket näch der wilde. 

Dö diu junevrouwe gereit, 
dö was dem künege ftarke leit 
hern Iweines {wzre, 
unt vrägete wä er ware: 
er woldin getraeftet hän; 
unde bat näch ime gän. 
unde als in nieman envant, 
nü was daz vil unbewant, 
{waz man ime dä gerief, 
wander gegen walde lief. 


361 


er was ein degen bewieret 
unde ein helt unervirret: 

[wie manhaft er doch were 
unt fwie unwandelb#re 

an libe unde an finne, 

doch meifterte vrou Minne 
daz im ein krankez, wip 
verkerte finne unde Hip. 

der ie ein rchter adamas 
ritterlicher tugzende was, 

der lief nü harte balde 

ein töre in dem walde. 

sü gap im got der guote, 

der in üz, finer huote 

damoch nit volleclichen liez,, 
daz, im ein garzün wider ftiez, 
der einen gwoten bogen truse: 


den nam er in unt fträlen gnuoe. 


ak in der hanger heftuont, 
fö teter fam die tören tuont: 


in ift niht mere wize kunt 


niuwan diu eine umbe den munt. 


er fchöz, prislichen wel; 
ouch giene der walt wildes vol: 
fwä daz, geftuont an fin zil, 
des fchöz, er üz der mäze vil. 
euch muofe erz, felbe vähen, 
äne braken ergähen. 
fone het er kezel noch fmalz, 
weder pfefer noch falz ı 
fin falfe was diu hungernöt, 
diuz, im briet unde föt, 
daz, ez, ein füezia fpife was, 
unt wol vor hunger genas. 

Dö er des lange gepflac, 
er lief umbeinen mitten tac 
an ein niuweriute. 
dane vander nie ımö liute 
niuwan einigen man. 
der felbe fach im daz wol an, 
daz er niht rehtes finnes was. 
der vlöch in, dar, er genas, 
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dä bi in fin hiuſelin. 

dane wänder doch niht ficher fin, 
unt verrigelte vafte die tür: 

dä ftuont im der töre vür. 

der töre düht in alze gröz: 

er gedähte «tuot er einen ftöz, 
diu tür vert üz dem angen, 

unde ift um mich ergangen, 

ich arme, wie genife ich ?” 

ze jungelt dö verdähter fich 

«ich wil im mines brötes gebn: 
fö lät er mich vil lihte lebn.’ 

hie giene ein venfter durch die want: 
dä durch rahter die hant, 

unde leit im üf ein bret ein bröt: 
daz fuozte im diu hungers nöt, 
wander dä vor, daz got wol weiz, 
fö jamerliches nie enbeiz. 

waz welt ir daz der töre tuo? 

er az daz bröt, unt trance dä zuo 
eines wazers daz, er vant 

in einem eimber an der want, 
unde rümdez, im ouch fä. 

der einfidel fach im nä, 

unt vlögete got vil fere 

daz er in iemer möre 

erlieze felher gefte, 

wander vil lüzel weſte 

wie ez umbe in was gewant. 

nu erzeicte der töre zehant 

daz, der töre unt diu kint 

vil lihte ze wenenne fint, 

er was dä zuo gauoe wife, 

daz, er näch der fpife 

dar wider kom in zwein tagen, 
unt brähte ein tier üf im getragen, 
unt warf im daz an die tür. 

daz, machete daz er im her vür 
defte willeclicher böt 

fin wazer unde fin bröt. 

erne vorht in dö niht me, 

unt was im bezer danne &, 
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unt vant ie diz dä gereit. 
ouch galt er im die arbeit 
mit finem wiltprate. 

daz wart mit ungerste 
gegerwet bi dem viure. 

im was der pfefer tiure, 
daz, falz unt der ezich. 

ze jungeft wenete er fich 
daz er die hiute veile truoc, 
unde kouft in beiden gnuoc 
des in zem libe was nöt, 
Salz unde bezer bröt. 

fus twelte der unwife 

ze walde mit der fpife, 
unze der edel töre 

wart gelich einem möre 

an allem fime libe. 

ob im von guotem wibe 

ie dehein guot gefchach, 

ob er ie hundert fper zchrach,, 
gefluoc er viur üz helme ie, 
ob er mit manheit begie 
deheinen loblichen pris, 
wart er ie hövefch unde wis, 
wart er ie edel unde rich: 
dem ift er nü vil ungelich. 
er lief nü naket beider, 

der finne unt der cleider, 
unz in zeinen ftunden 
fläfende vunden 

dri vrouwen dä er lac 

wol umbeinen mitten tac 
nähen ze guoter mäze 

bi der lantfträze, 

diu in ze riten gefchach. 
unde alfö fchiere do in erfach 
diu eine vrouwe von den drin, 
dö körte fi über in, 

unt fach in vlizeclichen an. 
nü jach tes ein ieglich man, 
wie er verlorn wiere: 

daz was ein gengez mzre 
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in allem dem lande; 
unt daz fi in erkande, 


daz, was des fchult, unt doch niht gar. 


fi nam an ime war 
einer der wunden 
diu ze ‚manegen ftunden 
an ime was wol erkant, 
unde nande in zehant, 
fi fprach her wider ze den zwein 
«vrouwe, lebt her Iwein, 
fö lit er äne zwivel hie, 
oder ichn gefach in nie.” 
Ir hövefcheit undir güete 
befwärten ir gemüete,, 
daz, fi von grözer riuwe 
unt durch ir reine triuwe 
vil fere weinen began 
daz eime alfö vrumen man 
diu fwacheit folde gefchehn 


daz, er in den fchanden wart gefchn. 


ez was diu eine von den drin 
der zweier vrouwe under in. 
nü fprach fi zuo ir vronwen 
«vrouwe, ir mugt wol fchouwen 
daz er den fin hät verlorn. 

von bezern zühten wart geborn 
nie ritter dehein 

danne min her Iwein, 

den ich fö fwache fihe lebn. 
im ift benamen vergebn, 

ode ez ift von minnen komen, 
daz im der fin iſt benomen. 
undich weiz daz als minen töt, 
daz ir alle iuwer nöt 

die iu durch finen übermuot 
der gräve Aliers nü lange tuot 
unt noch ze tuonne willen hät, 
der wirt iu buoz unde rät, 

ob er von uns wirt gefunt. 

mir ift fin manheit wol kunt: 
wirt er des libes gereit, 

er hät in fchiere hin geleit; 


365 - HARTMANNS IWEIN. 


mt fult ir ouch vor ime genefn, 
daz, muoz, mit finer helfe wefn.* 
Diu vrouwe was des tröftes vrö. 
fi fprach «unde ift diu fuht alfö, 
daz, fi von dem hirne gät, 
der tuon ich im vil guoten rät, 
wandich noch einer falben hän 
die dä Feimorgän 
machete mit ir felber hant. 
dä ift ez umbe fö gewant, 
daz niemen hirnfühte lite, 
wurder beftrichen dä mite, 
erne wurde fä zeftunt 
wol varende unt gefunt.’ 
fus wurden fi ze räte, 
und riten allö dräte 
näch der falben alle dri: 
wandir hüs was dä bi 
vil küme in einer mile. 
nü wart der felben wile 
din juncevrouwe wider gefant; 
diu in noch fläfende vant. 
diu vrouwe geböt ir an daz lebn, 
dö fi ir het gegebn 
die bühfen mit der Salben, 
daz fin allentbalben 
nibt beftriche dä mite 
wan dä er die nöt lite: 
dä hiez fi fi ftrichen an; 
fo entwiche diu fuht dan, 
under wer zehant genefn. 
dä mite es gnuoc möhte weſu, 
daz hbiez, fi an in ftrichen; 
unt daz, fi ir namelichen 
brehte wider daz ander teil: 
daz were maneges mannes heil. 
ouch fande fi bi ir dan 
vwrifchiu kleider, feit vom gran 
unt cleine linwät, zwei, 
fchuohe unt hofen von fei. 
nü reit fi alfö balde, 
daz fin in dem walde 
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dannoch fläfende vant, 
unt zöch ein pfert an der hant, 
daz vil harte fanfte truoe ; 
ouch was der zoum riche gnuoc, 
daz, gereite guot von golde; 
daz, er riten folde, 
ob daz got befcherte, 
daz, fi in ernerte. 

Dö fi in ligen fach als &, 
nune twelte fi niht me: 
fi hafte zeinem afte 
dia pfert beidiu vafte, 
unt fleich alf& life dar, 
daz er ir niene wart gewar 
[unz fi in allenthalben beftreich , 
dä zuo fi vil ftülle fweich]. 
mit ter vil edeln falben 
beftreich fin allenthalben 
über houbet unde über vüeze, 
ir wille was fö füeze, 
daz, fi daz, alfö lange treip, 
unz in der bühfen niht beleip. 
des wwre doch alles unnöt, 
dä zuo unt man irz verböt, 
wan daz fi im den willen truoe. 
esn dühte fi dannoch niht genuoc, 
unt wiere ir fehsltunt m& gewefn : 
fö gerne fach fi in genefn. 
unt dö fiz gar an in geftreich, 
vil dräte fi von im entweich, 
wande fi daz wol erkande, 
daz, fchemelichiu fchande 
dem vrumen manne w& tuot; 
unt bare fich durch ir hövefchen muot, 
daz, fi in fach, under fi niht. 
fi gedähte «ob daz gefchiht, 
daz er kumt ze finnen, 
unt wirt er danne innen 
daz, ich in naket hän gefehn, 
fö ift mir übele gefchehn. 
wan des fchamt er fich fö fere, 
daz, er mich nimmer mere 
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willeclichen an gefiht.” 
alfus enoucte fi fich niht 
unz in diu falbe gar ergiene 
under ze finnen gevienc. 

Dö er fich üf gerihte 
unt fich felben ane hlihte 
unt fich fö griulichen fach, 
wider fich felben er dö fprach 
«biftuz, Iwein ode wer? 
hän ich gefläfen unze her? 
wäfen, herre, wäfen! 
foldich danne iemer fläfen! 
wan mir min troum hät gegebn 
ein vil harte richez, lebn. 
ouwi waz ich ren pflac 
die wile ich fläfende lac. 
mir hät getroumet michel tugent : 
ich hete geburt unde jugent, 
ich was fchene unde rich 
unt difeme lihe vil unglich; 
ich was hövefch unde wis, 
unt hän vil manegen herten pris 
ze ritterfchefte bejagt. 
hät mir min troum niht miffefagt , 
ich bejagte fwes ich gerte 
mit fper unt mit [werte : 
mir ervaht min eines hant 
eine fchene vrouwen, ein richez lant; 
wan daz ich ir doch pflac, 
fö mir nü troumte, unmanegen tac, 
unz mich der künee Artüs 
von ir vuorte ze hüs. 
min gefelle was her Gäwein, 
als mir in mime troume fchein. 
fi gap mir urloup ein jär 
(dazn ift allez niht wär): 
dö bleip ich langer äne nöt, 
unz fi mir ir hulde widerböt: 
die was ich ungerne äne. 
in allem difem wäne 
fö bin ich erwachet. 
mich het min troum gemachet 
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zeime richen herren. 
nu waz, möhte mir gewerren, 
wer ich in difen &ren töt? 
er hät mich geafet äne nöt. 
{wer firh an troume köret, 
der ift wol guneret. 
troum, wie wunderlich dü bift! 
dü macheft riche in kurzer vrift 
einen allö fwachen man, 
der nie näch &ren muot gewan: 
{wenner danne erwachet, 
fö häftü in gemachet 
zeime tören als ich. 
zwäre doch verfihe ich mich, 
fwie rüch ich ein gebüre fi, 
wer ich ritterfchefte bi, 
war ich gewäfent unt geriten, 
ich kunde näch ritterlichen fiten 
alfö wol gebären 
als die ie ritter wären.” 

Alfus was er fin felbes gaft, 
daz im des finnes gebraft; 
unde ober ie ritter wart, 
unde alle fin umberart 
die heter in dem mire 
als ez im getroumet wiere, 
er fprach «mich hät geleret 
min troum : des bin ich göret, 
mac ich ze harnafche komen. 
der troum hät mir min reht benomen : 
[wie gar ich ein gebüre bin, 
ez, turnieret mir aller min fin. 
min herze ift mime libe unglich: 
min lip ift arm, min herze rich. 
ift mir getroumet min lebn ? 
ode wer hät mich her gegebn 
fö rehte ungetänen ? 
ich möhte mich wol änen 
ritterliches muotes : 
libes unde guotes 
der gebriftet mir beider.” 
als er din vrifchen cleider 
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enhalp bi ime ligen fach, 

des wundert in, unde fprach 
«diz fint eleider der ich gnuoe 


in mime troume dike truoe. 
ichn fihe hie niemen des fi fin; 
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ich bedarf ir wol: nü fin ouch min. 


nü waz ob difiu fam tuont, 
fit daz mir & fö wol ftuont 

in mime troume rich gewant?* 
alfus elriter fich zehant. 

als er bedaht die (warzen lich, 
dö wart er eime ritter glich. 
nu erfach diu juncvrouwe daz, 
daz er unlafterlichen faz. 

fi faz in guoter kündekeit 

üf ir pferit unde reit 

als fi dä vür ware gefant, 
unt vuorte ein pfert an der hant. 
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weder fine fach dar noch enfprach, 


dö er fi vür fich riten fach, 
dö wzrer üf gefprungen, 

wan daz er was bedwungen 
mit felher fiecheite, 

daz, er fö wol gereite 

niht üf mohte geftän, 

fö er gerne hete getän; 

unde rief ir hin näch. 

dö tete fi als ir ware gäch 
unt niht um fin geverte kunt, 
unz er ir rief anderftunt. 

dö körte fi fä 

unde antwurt ime dä. 

fi fprach «wer ruofet mir? wer?" 
er fprach «vrouwe, keret her. 
Ni fprach «herre, daz fi.’ 


fi reit dar, gebabete ime bi. 
fi fprach «gebietet über mich : 
fwaz, ir gebietet, daz, tuon ich‘; 
unt vräyet in der miere 
wie er dar komen wiere. 

Dö fprach ber Iwein, 
als ez ouch wol an im fchein, 
«dä hän ich mich hie vunden 
des libes ungefunden. 
ichn kan iu des gefagen niht, 
welch wunders gefchiht 
mich dä here hät getragen: 
wan daz kan ich iu wol gefagen, 
daz ich hie ungerne bin. 
nü väeret mich mit ia hin: 
fö handelt ir mich harte wol, 
unt gedienez, immer als ich fol.’ 
fi fprach »ritter, daz, fi getän: 
ich wil min reife durch iuch län. 
mich het min vrouwe gelant: 


diu ift ouch vrouwe über diz laut. 


zuo der vüere ich iuch mit mir. 
ich räte iu wol daz ir 
geruowet näch iuwer arbeit.‘ 
fus faz, er üf, unde reit. 

nü vuorte fi in mit ir dan 

zuo ir vrouwen, diu nie man 
alfö gerne gefach. 


man fchuof im guoten gemach 


von celeidern, von fpife unt von bade, 


unz daz im aller fin fchade 
harte lüzel an fchein. 

hie het her Iwein’ 

fine nöt überwunden 


35 unt guoten wirt vunden. 


370 


371 


DREYZEHNTES JAHRHUNDERT. 


572 


LIEDER HERRN REINMARS DES ALTEN. 


Heidelberger Handschrift 587 (nur I. II. MII., letzteres unter Niüne) 
und Bodmers Samml. v. Minnesingern I, 66« s 68 685 72. b 


1. 
Mich hehet daz mich lange hahen fol, 
daz ich nie wip mit rede verlös; 
sprach in iemen anders danne wol, 
daz was ein fchult diech nie verkös. 
ın wart nie man fö rehte unmzre, 
der ir lop fö gerne hörte, und dem ir gnäde 
lieber ware: 
doch habent fi den dieneft min: 
wan almin tröft und almin leben 
daz muoz an eime wibe fin. 
Wie mac mir iemer iht fö liep gefin 
dem ich fö lange unmzsre bin ? 
ılde ich die liebe mit dem willen min, 
ſö hän ich niht ze guoten fin. 
ıft aber daz ichs niht mac erwenden, 
fö möhte mir ein wip ir rät enbieten unde ir 
helfe fenden, 
und lieze mich verderben niht. 
ich hän noch tröft, fwie klein er fi: 
fwaz, gefchehen fol, daz, gefchiht, 
In difen befen ungetriuwen tagen 
Ift min gemach niht guot gewefen: 
wan daz ich leit mit zühten kan getragen, 
ichn kunde niemer fin genefen. 
ræte ich näch leide als ichz, erkenne, 
fi liezen mich vil fchier, die mich dä gerne 
fiehen eteswenne, 
die mir dä fempfte wären bi: 





$- in der Heidelb. HS fehlen die zweyte und die vierte 
Strophe; die übrigen folgen sich 5. 1. 6. 2. 7. lop 
gerne — dem ieman ir genade Heidelb. Dem al ir 
lob und ouch ir ere 1. w. Bodm. 
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nü muoz ich froiden neten mich 
dur daz ich bi der werlte fi. 
Der ie die werlt gefröite baz, dann ich, 
der müeze mit genäden leben; 
per tuoz ouch noch : wan fin verdriuzet mich : 
mir hät min rede niht wol ergeben. 
ıch diend ie, mir lönde niemen: 
daz truoc ich allö, daz min ungebserde fach 
vil lüzel iemen, 
und daz ich nie von ir gefchiet. 
fi faelic wip enfpreche +«finc*, 
niemer m& gefinge ich liet. 
Ich fach fi, ware ez alder werlte leit, 
diech doch mit forgen hän gefehen. 
wol mich fö minneclicher arebeit ! 
mir kunde niemer baz, gefchehen. 
par näch wart mir vil fchiere leide: 
ich fchiet von ir, daz ich von wibe niemer 
mit der nöt gefcheide, 
noch daz mir nie fö w& gefchach. 
owe, do ich danne muofte gen, 
wie jamerliche ich umbe fach! 
Ouwe daz ich einer rede vergaz, ! 
daz, tuot mir hiute und iemer w£. 
»ö fi mir äne huote vor gefaz, 
war umbe redete ich dö niht m&? 
pö was echt ich fü frö der ftunde 
und der vil kurzen wil daz man der guoten 
mir ze fehene gunde, 
daz ich vor liebe niene fprach. 
ez möhte manigem noch gefchehen 
der fi Gehe als ich fi fach. 








7,9. nieman: jeman Bodm. 8.foBodm. 9 vil fohlt Bedm. 
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". 
Si jehent der fumer der fi hie, 
dia wünne din fi komen, 
und daz ich mich wol gehabe als &. 
sü rätent unde fprechent wie: 
der töt hät mir benomen 
daz ich niemer überwinde me. 
waz, bedarf ich wünneelicher zit, 
fit aller fröiden herre Liupolt in der erde lit, 
den ich nie tac getrüren fach. 
ez hät dia werlt an im verlorn, 
daz ir an manne nie 
fö jemerlicher fchade gefchach. 
Mir armen wibe was ze wol, 
fwenne ich gedähte an in, 
wie min heil an fime libe lac., 
sit ich des nü niht haben fol, 
fö gät mit jämer hin 
fwaz, ich iemer mü geleben mac. 
ver fpiegel miner froiden ift verlorn; 
den ich üz alder welte mir ze tröfte häte erkorn, 
des muoz, ich leider äne fin. 
ds man mir feite er wre töt, 
dö viel mir daz, biuot 
voame herzen üf die föle min. 
Die freide mir verboten hät 
mins lieben herren töt 
alfö daz ich ir mer enberen fol. 
sit des nü niht mac werden rät, 
in ringe mit der nöt, 
daz, mir min klagedez herze ift jämers vol, 
sin in iemer weinet, daz, bin ich: 
wan er vil fzlic man, jö tröfte er wol ze 
lebene mich. 
der ift nü hin: waz töhte ich hie? 
wis ime gnsedie, herre got! 
wan tugenthafter gaft 
kam in din gefinde nie. 








2 die ersta Strophe fehlt Heidelb., die dritte Bodmer. 
il. an einem m. Bodm. 34. lebende Heidelb. 
35. dohte Heidelb. 


u. 
Mir ift ein nöt vor allem minem leide, 
doch dur difen winter niht. 
waz dar umbe, valwent grücne heide? 
folher dinge vil gefchiht ; 
»er ich aller muoz, gedagen: 
ich hän m& ze tuonne danne bluomen klagen. 
Swie vil ich gefage guoter mare, 
f& ift niemen der mir fage 
wenne ein ende werde finer fwiere, 
dä zuo maniger grözen klage 
»iu mir an daz, herze gät. 
wol bedörfte ich wifer liute an minen rät. 
Niender vinde ich triuwe, deft ein ende, 
dar ich doch gedienet hän. 
suoten liuten leit ich mine hende ; 
woldens üf mir felbem gän, 
pes wier ich vil willie in: 
ouw& daz, mir niemen ift als ich im bin! 
Wol den ougen diu fö fpehen kunden, 
und dem herzen daz, mir riet 
an ein wip: diu hät fich underwunden 
guoter dinge, und anders niet. 
swaz ich durh fi liden fol, 
döft ein kumber den ich harte gerne dol, 
iv. 
Des tages dö ich daz, kriuze nam, 
dö huote ich der gedanke min 
als ez dem zeichen wol gezam 
und als ein rehter bilgerin ; 
»ö wände ich fi ze gote alfö befteten, 
dazs iemer fuoz, üz, fime dienfte mör getrten : 
nü wellents aber ir willen hän 
und ledeeliche varn als &. 
diu forge diu ift min eines niet: 
fi tuot ouch meren liuten we, 
Noch füere ich aller dinge wol, 
wan daz gedanke wellent toben: 
vem gote dem ich dä dienen fol, 


— — — —— — — — —— 


8-13. und 20-25. fehlen Heidell. 25. daft Bodm. 


32. das fie 33. welleut fi 
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den enhelfent fi mir niht fö loben, und fi in allez daz, vergeben, 
als ichs bedörfte und ez min felde wiere: fwaz, fi mir haben her getän. 
fi wellent allez wider au dia alten mare, doch fürhte ich ir betrogenheit, 
und wellent deich noch fröide pflege daz, fi mich dike noch beftän. 

als ich ir eteswenne pflac. 5 Sö wol dir, fröide, und wol im fi, 
daz wende, muoter unde maget, der din ein teil gewinnen mac. 

fit ichs in niht verbieten mac. swie gar ich din fi worden fri, 
Gedanken wil ich niemer gar doch fach ich eteswenn den tac, 
verbieten (des ir eigen lant), vaz du über naht in miner pflege waere: 
ın erloube in eteswenne dar, 40 des hän ich aber vergezen nü mit maniger [wzre. 
und aber wider fä zehant: die flige fint mir abe getreten „ 
so fi unfer beider friunde dort gegrüezen,, die mich dä leiten hin an dich. 
fö kören dan und helfen mir die fünde mirn hulfe nieman wider ze wege, 

büezen , er hete min dieneft unde ouch mich. 


LIEDER UND SPRÜCHE 
HERRN WALTHERS VON DER VOGELWEIDE. 


Ausgabe von Lachmann; XXIII. aus der Handschrift der Basler Univ.Bibl. B. XI. 8; 
AXIP. aus der Handschrift des Schwabenspiegels auf der Juristischen Bibliothek zu Zürich. 





I (Lachmann 5. 86. 87). 15 ſö bin ich gefüege und bite fi nihtes mer, 
Ir fult fprechen willekomen : wan daz, fi mich grüezen fchöne. 
der iu miere bringet, daz, bin ich, Ich hän lande vil gefehen, 
allez daz ir habt vernomen, ' unde nam der heften gerne war: 
daz ift gar ein wint: nü fräget mich. übel müeze mir gefchehen, 
ıch wil aber miete : 20 künde ich ie min herze bringen dar, 
wirt min lön iht guot, »az, im wol gevallen 
ich fage iu vil lihte daz iu fanfte tuot, wolde fremeder fite. 
feht waz man mir ören biete. nü waz hulfe mich ob ich unrehte ftrite ? 
® Ich wil tiufchen frowen fagen tiufchiu zuht gät vor in allen. 
folhiu msere , daz, fi defte baz 25 Von der Elbe unz an den Rin 
al der werlte fuln behagen : und her wider unz an Ungerlant 
äne gröze miete tuon ich daz. sö mugen wol die beften fin 
.waz wold ich ze löne? die ich in der werlte hän erkant. 
fi fint mir ze her; san ich rchte fchouwen 








3. w. noch alles 4. wen das ich 8. G. nu wil 14. minen 
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gut geläz, unt lip, 


fen mir got, ſõ [wüere ich wol daz hie diu wip 


bezer fint danne ander frouwen. 
Tuufche man fint wol gezogen, 

rehte als engel fint diu wip getän, 
swer fi fchildet, derft betrogen : 
ich enkan fin anders niht verftän. 
rugent und reine minne, 

fwer die fuochen wil, 


der fol komen in unfer lant: da ift wünne vil. 10 


lange müeze ich leben dar inne! 
11 (43. 46). 

Ss die bluomen üz dem grafe dringent, 
fame fi lachen gegen der fpilden funnen , 
in einem meien an dem morgen fruo, 
und diu kleinen vogellin wol fingent 
in ir beften wife die fi kunnen: 
waz wünne mac fich dä gelichen zuo ? 
*z ift wol halb ein himelriche. 
fuln wir fprechen waz fich deme geliche, 
fö fage ich waz, mir dike baz 
in minen ougen hät getän, 

und tate ouch noch, gefshe ich daz. 
Swä ein edeliu fchoene frowe reine, 
wol gekleidet unde wol gebunden, 
dur kurzewile zuo vil liuten gät, 
sovelichen höhgemuot, niht eine, 
umbe fehende ein wenie under ftunden, 
alfam der funne gegen den fternen ftät: 
per meie bringe uns alfin wunder, 
waz ift dä fö wünnecliches under 
als ir vil minneclicher lip? 
wir läzen alle biluomen ftän, 


und kapfen an daz werde wip. 


Nü wol dan, welt ir die wärheit fchouwen! 


gen wir zuo des meien höhgezite! 

der ift mit aller finer krefte komen. 

seht an in, und feht an fchene frouwen, 
wederz ir daz ander überftrite; 

daz, bezer fpil, ob ich daz hän genomen. 
ow& der mich dä wellen hieze, 
deich daz eine dur daz ander lieze! 
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wie rehte fehiere ich danne kür! 
hör Meie, ir müefet merze fin, 

& ich min frowen dä verlür. 

m (st. #2). 

Muget ir fchowen waz dem meien 
wunders ift befechert ? 
seht an pfafen,, feht an leien, 
wie daz, allez, vert. 
sröz ift fin gewalt; 
ine weiz obe er zowber künne : 
{war er vert mit finer wünne, 
dan ift niemen alt. 

Uns wil fchiere wol gelingen. 
wir fuln fin gemeit, 
tanzen lachen unde fingen 
äne dörperheit. 
we wer ware unfrö? 
fit diu vogellin alfö fchöne 
fingent in ir beften döne, 
tuon wir ouch alfö! 

Wol dir, meie, wie dü fcheideft 
allez aue baz! 
wie wol dü die boume kleideft, 
und die heide baz! 
piu hät varwe me; 
«dü bift kurzer, ich bin langer’: 
alfd ftritents üf dem anger, 
bluomen unde kle. 

Röter munt, wie dü dich fwacheft! 
lä din lachen fin: 
scham dich daz dü mich an lacheft 
näch dem fehaden min. 
ıft daz wol getän? 
owe fö verlorner ftunde, 
fol von minneelichem munde 
folch unminne ergän! 

Daz mich, frowe, an fröiden irret, 
daz, ift iuwer lip. 
an iu jemer ez mir wirret, 
ungensdic wip. 
wä nemt ir den muot? 
ir fit doch genäden riche : 
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tuot ir mir ungnzdecliche, 
fö fint ir niht guot. 


Scheidet, frowe, mich von forgen, 


liebet mir die zit: 
oder ich muoz an fröiden borgen. 
daz ir ſælie fit! 
muget ir umbe fehen ? 
fich fröit aldiu welt gemeine: 
möhte mir von iu ein kleine 
fröidelin gefchehen ! 

IV (68. 66). 
In einen zwivellichen wän 
was ich gefezen und gedähte, 
ıch wolte von ir dienfte gän, 


wan daz ein tröft mich wider brähte. 
rröft mag ez . nilt geheizen: ow& des! 


ez ift vil küme ein kleinez tralftelin ; 


fö kleine, fwenne ichz iu gefage , ir fpottet min. 
doch fröwet fich lüzel ieman , er enwize wes, 


Mich hät ein halm gemachet frö: 
er giht ich fül genäde vinden. 
ıch maz daz felbe kleine ftrö, 
als ich hie vor gefach von kinden. 


xü heret unde merket ob fiz denne tuo. 

«fi tuot, fi entuot; fi tuot, fi entuot; fi tuot.” 
fwie dike ichz, tete, fö was ie daz ende guot: 
daz treeftet mich. dä heret ouch geloube zuo. 


V (894. 98). 

Ds der fumer komen was, 
und die bluomen dur daz gras 
wünneclichen fprungen , 
aldä die vogele fungen, 
dar kom ich gegangen , 
an einen anger langen, 
dä ein lüter brunne entfprane: 
vor dem walde was fin ganc, 
dä diu nahtegale fanc. 

Üf dem anger ftuont ein boum : 
dä getroumde mir ein troum. 
ich was zuo dem brunnen 





12. bei Lachmann einem 


10 


. gegangen von der funnen, 


daz, diu linde miere 
den küelen fchaten biere. 
hi dem brunnen ich gefaz: 
miner ſwere ich gar vergaz: 
fchier entflief ich umbe daz. 
Dö hedühte mich zehant 
wie mir dienten elliu lant, 
wie min föle were 
ze himel äne fwsre, 
und wie der lip folte 
gebären fwie er wolte. 
dä ne was mir niender wö. 
got der waldes, fwiez erge: 
fchener troum enwart nie me. 
Gerne flief ich iemer dä; 
wan ein unfeligiu krä 
diu begonde fchrien. 
daz alle krä gedien 
als ich in des günne! 
fi nam mir michel wünne. 
von ir fchrien ich erfchrae : 
wan daz dä niht fteines lac, 
fö wier ez ir fuontac. 
Wan ein wunderaltez wip 
diu getröfte mir den lip: 
die begond ich eiden. 
nü hät fi mir befcheiden 
waz der troum bediute: 
daz heret, lieben liute. 
zwen und einer daz fint dri; 
dannoch feit fi mir dä bi 
daz min düme ein vinger fl. 
VI (64. 68). 
Ows , hovelichez fingen , 
daz, dich ungefücge doene 
solten ie ze hove verdringen! 
daz dich fchiere got gehene ! 
ow& daz din wirde allö geliget! 
des fint alle dine friunde unfrö. 
daz muoz, eht alfö fin: mi fi alfö! 
frö Unfuoge , ir habt gefiget. 
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Der uns fröide wider briehte, 
diu reht und gefüege ware, 
sei wie wol man des gedishte 
fwä man von im feite miere! 
ız wer ein vil hovelicher muot, 
des ich iemer gerne wünfchen fol; 
frowen unde herren zame ez, wol: 
owe daz, ez, nieman tuot! 

Die daz, rehte fingen ftoerent, 
der ift ungeliche möre 
sanne die ez, gerne herent. 
doch volg ich der alten löre: 
ıch enwil niht werben ze der mül, 
dä der ftein fö riufchent umbe gät 


Hüetent iuwer zungen : 
daz zimt wol dien jungen. 
ftöz den rigel für die tür; 
lä kein biefe wort dar für. 
lä kein bafe wort dar für; 
ftöz den rigel für die tür: 
daz, zimt wol dien jungen. 
hüetent iuwer zungen. 

Hüetent iuwer ougen 
ofenbär und tougen ; 
länt fi guote fite fpehen 
und die befen überfehen. 
und die befen überfehen 
länt fi, guote fite fpehen 


und daz rat fö mange unwife hät: 15 ofenbär und tougen. 
merkent wer dä harpfen fül. hüetent iuwer ougen. 

Die fö frevellichen fehallent, Hüetent wol der ören, 
der muoz, ich vor zorne lachen, oder ir fint tören. 
»azs in felben wol gevallent länt ir befiu wort dar in, 
mit als ungefürgen fachen. 20 daz, gunöret in den fin. 


»ie tuont Sam die fröfche in eime fe, 
den ir fehrien alfö wol behaget, 
daz diu nahtegal dä von verzaget, 
fü fi gerne funge me. 

Swer ungefüege fwigen hieze, 
waz man noch von fröiden funge ! 
und fi abe den bürgen ftieze, 
daz fi dä die frön niht twunge. 
wurden ir die grözen höve benomen, 
daz, wer allez näch dem willen min: 
bi den gebüren liez, ich fi wol fin: 
danne ift fi och her bekomen. 
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daz, guneret in den fin, 

länt ir bafiu wort dar in, 

oder ir fint tören. 

hüetent wol der ören. 
Hüetent wol der drier 

leider alze frier. 

zungen ougen ören fint 

dike fchalchaft, zeren blint. 

dike fchalchaft, zeren blint 

zungen ougen ören fint. 

leider alze frier 

hüetent wol der drier. 


vıu (8). 
va (87). Ich faz, üf einem fteine: 
Nieman kan mit gerten 35 dö dahte ich bein mit beine; 


kindes zuht beherten : 

den man zören bringen mac, 
dem ift ein wort als ein flac. 
dem ift ein wort als ein flac, 


dar üf fazt ich den ellenbogen:: 
ich hete in mine hant gefmogen 
daz kinne und ein min wange. 
dô dähte ich mir vil ange 

den man zören bringen mac: 40 wie man zer welte folte leben: 
kindes zuht beherten 
sieman kan mit gerten. 


deheinen rät kond ich gegeben 
wie man driu dine erwurbe, 
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der keines niht verdurbe. 

diu zwei fint re und varnde guot, 

daz, dike einander fchaden tuot; 

daz, dritte ift gotes hulde, 

der zweier übergulde, 

die wolte ich gerne in einen fchrin : 

j& leider desn mac niht gefin, 

paz, guot und weltlich &re 

und gotes hulde mere 

zefamene in ein herze komen: 

ftig unde wege fint in benomen ; 

untriuwe ift in der füze, 

gewalt vert üf der fträze; 

fride unde reht fint fere wunt: 

diu driu enhabent geleites niht, 
diu zwei enwerden & gefunt. 

IX (8.2). 

Ich hörte ein wazer diezen, 

und fach die vifche fliezen ; 

ich fach fwaz in der welte was, 

velt walt lonp rör unde gras, 

fwaz, kriuchet unde fliuget 

und bein zer erde biuget, 

daz fach ich, unde fage iu daz: 

der keinez, lebet äne haz. 

»az, wilt und daz, gewürme 

die ftritent ftarke ftürme: 

fam tuont die vogel under in; 

wan daz fi habent einen fin: 

fi endiuhten fich ze nihte, 

fi fchüefen ſtare gerihte; 

fi kiefent künege unde reht, 

fi fezent hörren unde kneht, 

sö we dir, tiufchiu zunge! 

wie ftät din ordenunge, 

daz nü diu mugge ir künee hät, 

und daz, din &re alfö zergät! 

bekerä dich, beköre ! 

die cirkel fint ze here; 

die armen künege dringent dich: 
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Philippe feze en weifen üf, 
und heiz fi treten hinder fich. 
x (18. 40). 

Diu kröne ift elter danne der künee Philip- 
e pes fi: 
dä mugent ir alle fchouwen wol ein wunder bi, 
wies ime der fmit fö ebene habe gemachet. 

sin keiferlichez houbet zimt ir alfö wol, 
daz fi ze rehte nieman guoter fcheiden fol: 
irnwederz dä daz ander niht enfwachet, 
si liuhtent beide einander an, [man : 
daz, edel gefteine wider den jungen füezen 
die ougen weide fehent die fürften gerne. 
{wer nü des riches irre ge, 
der fchowe wem der weife ob fime nake fte: 
der ftein ift aller fürften leitefterne. 

xı (20. 21). 
Mir ift verfpart der felden tor: 
dä ftön ich als ein weife vor; 
mich hilfet niht fwaz ich dar an geklopfe. 
wie möht ein wunder grezer fin? 
ez, regent bedenthalben min , 
daz mir des alles niht enwirt ein tropfe. 
nes fürften milte üz Öfterriche 
fröit dem füezen regen geliche 
beidiu liute und ouch daz lant. 
erft ein fchaene wol gezieret heide, 
dar abe man bluomen brichet wunder: 
und brche mir ein blat dar under 
fin vil milte richiu hant, 
f6& möhte ich loben die füezen ougen weide. 
hie bi fi er an mich gemant. 

xn (20). 
Der in den ören fiech von ungefühte fi, 
daz, ift min rät, der läz den hof ze Düreng- 
en fri: 

wan kumet er dar, d&swär er wirt erteret. 
ıch hän gedrungen unz ich niht me dringen mac. 
ein fchar vert üz, diu ander in, naht unde kac. 
gröz, wunder ift daz, iemen dä geheret. 
ner lantgräve ift fö gemuot, 
daz, er mit ftolzen helden fine habe vertuot. 
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der iegeslicher wol ein kenpfe ware. 
mir ift fin höbiu 


fuor wol kunt: 


und gulte eim fuoder guotes wines tüfent pfunt, 
di ftüaende ouch niemer ritters becher lre. 


xar (12). 
Hr bäbeft, ich mac wol genefen : 
wan ich wil iu gehörfam wefen. 
wie hörten iuch der kriftenheit gebieten 
wes wir dem keifer folten pflegen, 


dö ir im gäbent gotes fegen, 


daz, wir in hiezen herre und vor im knieten, 


sach fult ir niht vergezen: 
ir fprächent «fwer dich fegen, der fü 


gefegent : fwer dir Auoche, der fi verfluochet 


mit lusche volmezen.” 
durch got bedenkent iuch dä bi 
ob ir der pfafen &re iht geruochet. 
xıv (12. 13). 
Got git ze künege fwen er wil. 
dar umbe wundert mich niht vil: 
uns leien wundert umb der pfafen löre. 
si lerten uns bi kurzen tagen: 
daz wellents uns nü widerfagen. 
mü tuonz dur got und dur ir felber öre 
und fagen uns bi ir triuwen 
an welcher rede wir fin betrogen ; 
. volreken uns die einen wol von grunde, 
die alten & die niuwen. 
uns dunket einez fi gelogen. 
zw zungen flänt unebne in einem munde. 
xV (28). 
Küne Conftantin der gap fö vil, 
als ich ez in befcheiden wil, 
dem ftuol ze Röme, fper kriuz unde kröne. 
zehant der engel lüte fchre 
«owe, ow&, zem dritten we! 
& ftuont dia kriftenheit mit zühten fehöne : 
ver ift ein gift nü gevallen; 
ir honec ift worden zeiner gallen. 
daz wirt der werlt her näch vil leit.” 
alle fürften lebent nü mit ären; 
wan der hahfte ift gefwachet:: 
T. Rd. Altd. Lese, 
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daz hät der pfafen wal gemachet: 

daz fi dir, füezer got, gekleit. 

die pfafen wellent leien reht verkören. 

der engel hät uns wär gefeit. 

u xvI (57). 

Wir klagen alle, und wizen doch niht waz 
uns wirret, 

daz uns der bäbeft unfer vater alſus hät verirret. 

nü gät er uns doch harte vaterlichen vor: 

80 wir volgen ime, und komen niemer fuoz, üz, 

finem fpor. 
nü merke, welt, waz mir dar ane miflevalle: 
gitfet er, fi gitfent mit im alle; 
liuget er, fi liegent alle mit im fine lüge; 

45 und triuget er, fi triegent mit im fine trüge. 
nü merkent wer mir daz verk&ren müge. 
fus wirt der junge Jüdas mit dem alten dort 

ze fchalle. 
xvn (35). 

20 Der ftuol ze Röme ift aller Erft berihtet rehte 
als hie vor bi einem zoubersre Görbrehte. 
der felbe gap ze valle wan fin eines leben: 
fö wil fich dirre und aldie kriftenheit ze 

valle geben. 
a5 alle zungen fuln ze gote fchrien wäfen, 
und rüefen ime wie lange er welle fläfen, 
fi widerwürkent finiu were, und felfehent 
finiu wort; 
fin kamerzre ftilt im finen himelhort; 

so fin füener mordet hie und roubet dort; 

fin hirte ift zeinem wolve im worden under 
ſinen fehäfen. 
xvrmt (33. 54). 
Diu kriftenheit gelepte nie fö gar näch wäne. 

35 die fi dä leren folten, die fint guoter finne äne. 
es wer ze vil, und tat ein tumber leie daz,. 
fi fündent äne vorhte: dar umb ift in got gehaz. 
fi wifent uns zem himel, und varent fi zer 

helle. 

40 fi fprechent, fwer ir worten volgen welle, 
und niht ir werken, der fi äne zwivel dort 

genefen. 
15 
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die pfafen folten kiufcher dan die leien wefen: 
an welen buochen hänt fi daz erlefen, 
daz fich fö maneger flizet wa er ein fchenez, 
wip vervelle? 
XIX (54). 
Aht wie kriftenliche nü der häbeft lachet, 
fwanne er finen Walben feit »ich hänz alfö 
gemachet.” 
daz er dä feit, des folt er niemer hän gedäht. 
er giht «ich hän zwen Almän under eine 
kröne hräht, 
daz fiz, riche fulen fteren unde waften: 
ie dar under füllen wir die kalten. 
ich häns an minen ftoc gement: ir guet ift 
allez min; 
ir tiufchez filber vert in minen welfchen ſehrin. 
ir pfafen, ezent hücar und trinkent win, 
und länt die tiutfchen . vaften.” 
xx (34). 
Sagt an, her Stoe, hät iuch der bäbeft her 
gefendet, 
daz ir in richet, und uns Tiutfchen ermet 
unde pfendet? 
fwenn im diu volle mäze kumt ze Laträn, 
fö tuot er einen argen lift als er & hät getän: 
er feit uns danne wie daz riche ft& verwarren, 
unz in erfüllent aber alle pfarren. 
ich waen des filbers wenic kumet ze helfe in 
gotes lant: 
grözen hort zerteilet felten pfafen hant. 
her Stoc, ir fit üf fchaden her gefant, 
daz ir üz tiutfchen liuten fuochet teerinne 
unde narren. 
xxı (28). 
Von Röme vogt, von Pülle künee, lät inch 
erbarmen 


daz man mich bi richer kunft lät alfus armen. 
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gerne wolde ich, möhte ez fin, bi eigenem 


fiur erwarmen. 

zäi wiech danne funge von den vogellinen, 
von der heide und von den bluomen, als ich 

wilent ſane! 
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fwelch fchoene wip mir denne gebe ir habe- 
dance, 

der liez ich liljen unde röfen üz ir wengel 
fchinen. 

ſus kume ich fpäte und rite fruo: galt, we 
dir we! 


fö mac der wirt wol fingen von dem grüenen kl£. 
die nöt bedenkent, milter künee, daz iuwer 
nöt zerge. 
xxu (28. 29). 
Ich han min löhen, aldie werlt, ich hän min 
löhen. 
nü enfürhte ich niht den hornune an die z&hen, 
und wil alle befe herren defter minre flehen. 
der edel künec, der milte künee hät mich 
beräten, 
daz ich den fumer luft und in dem winter 
hize hän. 
minen näbgebüren dunke ich verre baz getän: 
fi fehent mich niht m&r an in buzen wis als 
fi wilent täten. 
ich bin ze lange arm gewefen än minen dance. 
ich was fö volle fcheltens , daz min äten ftanc : 
daz, hät der künee gemachet reine, und dar 
zuo minen fanc. 
XXI. 
walter von der vogelweide. 
Er ift ein wol gefrivnder man als die welt 
nv Stat. 


der vnder zwenzic magen einen gvoten frivnt 
getrvwen hat. 

der hette man hie vor wol vnder fvnfen fund- 
en dri: 

So we dir welt du haft fo manigen wandel 
bernden fiten. 

er armet an felen der dir volget vnze an fin 
ende mitte, 


vnt der dir aller diner vore ftat mit willen bi: 
Wir clagen das die alten fterbent vnde vr- 
ftorben sint: 





B. ſas fehlt. 29. lisalfd 36. der fäle 


35. wmore 


wir mehtent balde clagen von fchuden en- 
ander not. 
das trıwe zvht vnd ere ift inder welte tot. 
die Irte lafent erben dise driu fint ane kint 
XXIV. 
Herre walther. 
Ich here dez die wifen ichen. 
daz ain gerihte ful gefchehen. 
daz nie kainf wart alfo me fo ftrenge. 
der rihter fprichet fa zehant. 
gilt ane borg vnd ame phant. 
da wirt dez mannef rat vil kurz vnd enge. 
daz hilf mir vrowe hie beforgen. 
Qit daz, dert nieman wil borgen. 
dur die heften vrode din. 
die dir der hailige engel zeoren brahte. 
do er dir ze tragende kunte. 
da von fich din vrode er zunte. 
vnd vofer werndef hail fol fin. 
der dir der vrode von alr erfte gedathte. 
dez troft fi andem ende min. 
XXV (Lach. 8. 15). 

Om: waz örem fich ellendet tiufchen landen! 
wize unde manheit , dar zuo filber und daz golt, 
swer diu beidiu hät, der blibet hie mit fchanden. 
"2 wie den vergät des himelefchen keifers folt! 
»em fint die engel nach die frowen bolt. 
arm man ze der werlte und wider got! 
wie der fürhten mac ir beider fpot! 

Ow: ez kumt ein wint, daz wizent ficher- 

liche , 

dä von wir „. heren beide fingen unde fagen. 
ver fol mit grimme ervaren elliu künicriche : 
daz her ich . wallare unde pilgerine klagen. 
swume, türne ligent vor im zerflagen ; 
ftarken liaten wat erz houbet abe. 
su fuln wir fliehen hin ze gotes grabe. 

Owe wir müezegen liute, wie fin wir ver- 

fezen 

zwifehen fröiden nider an die jämerlichen ftat ! 
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aller arebeite heten wir vergezen 
dö uns der kurze fumer fin gefinde weſen bat. 
ver brähte uns varnde bluomen unde blat; 
dö trouc uns der kurze vogelfane. 
wol im der ie näch ſtaten fröiden ranc! 
Owe der wife die wir mit den grillen 
fungen 
dö wir uns folten warnen gegen des kalten 
winters zit! 
»az, wir vil tumben mit der ämeizen niht 
rungen, 
diu nü vil werdeeliche bi ir arebeiten lit! 
paz was ie der welte „ ftrit; 
tören fchulten ie der wifen rät. 
man fiht wol dort wer hie gelogen hät. 
XXVI (122. 4125). 
[Ein meifter las, 
troum unde fpiegelglas, 
daz fi zem winde bi der ftete fin gezalt. 
roup unde gras, 
daz, ie min fröide was, 
fwiez, nü erwinde, iz, dunket mich alfö ge- 
par zuo die bluomen manicvalt , [ftalt; 
diu heide röt, der grüene walt. 
der vogele fanc ein trüric ende hät; 
dar zuo diu linde 
füeze unde linde. 
fö we dir, Werlt! wie dirz, gebende ftät! 
Ein tumber wän 
den ich zer welte hän, 
derft wandelbere, wand er befez ende git. 
ıch folt in län, 
kan ich mich wol verftän, 
daz er iht hære 


sin armez leben in forgen lit: 


miner fele grözen nit. 


der buoze ware michel zit. 

nü fürhte ich fiecher man den grimmen töt, 

daz er mit [ware 

an mir gebsere. 

vor verhten bleichent mir diu wangen röt. 

an le Mur en en — 
23. die fehlt. 33. kan] wan 

15° 


15. wer] Lachm. awer 
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Wie fol ein man 
der niuwan fünden kan 
. gedingen oder gewinnen höhen muot? 
sit ich gewan 
den muot daz ich began 
zer werlte dingen merken übel unde guot, 
»ö greif ich, als ein töre tuot, 
zer winftern hant reht in die gluot, 
und mörte ie dem tievel finen fchal. 
des muoz ich ringen 
mit forgen . 
nü ringe und fenfte ouch Jefus minen val. 

Heiliger Krift, 
fit dü gewaltie bift 
der welte gemeine, 
cip mir die Iift 
daz ich in kurzer frift 
alfam gemeine dich fam din erwelten kint. 
ıch was mit fehenden ougen blint 
und aller guoten finne ein rint, 
fwiech mine mifletät der welte hal. 
mach & mich reine, 


die näch dir gebildet 
(fint, 


€ min gebeine 
verfenke fich in daz verlorne tal.] 
xxvu (124. 123). 
Ows war fint verfwunden alliu miniu jär! 
ift mir min leben getroumet, oder ift ez, wär? 
daz ich ie wände daz iht wre, was daz, iht? 
dar näch hän ich gefläfen , unde enweiz, es niht. 
xü bin ich erwaht, und ift mir unbekant 
daz, mir hie vor was kündic als mia ander hant. 
liute unde lant dä ich von kinde bin erzogen, 
die fint mir frömde reht als ob ez fi gelogen. 
»ie min gefpilen wären, die fint trage unt alt. 
vereitet ift daz velt, verhouwen ift der walt; 
wan daz daz wazer fliuzet als ez, wilent flöz, 
für wär ich wände min unglüke wurde gröz. 
mich grüezet maneger träge der mich kande & 
wol. 
diu welt ift allenthalben ungenäden vol. 
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als ich gedenke an manegen wünneclichen tac, 
die mir fint enphallen gar als in daz mer ein 
[flae : 
Ow& wie jamerliche junge liute tuont, 
den & vil vreweclichen ir gemüete ftuont ! 
die kunnen niuwan forgen: w& wie tuont 
fi 16? 
{war ich zer werlte köre, dä ift nieman frö; 


iemer möre ouwe! 


ranzen fingen daz zergät mit forgen gar: 
nie kriften man gefach fö jamerliche fchar. 
nü merkent wie den frowen ir gebende ftät; 
die ftolzen ritter tragent dörperliche wät. 
uns fint unfenfte brieve her von Röme komen. 
uns ift erloubet trüre, und fröide gar benomen. 
daz, müet mich före (wir gelebten ie vil wol), 
daz ich nü für min lachen weinen kiefen fol. 
din wilden vogellin betrüebet unfer klage: 
waz, wunder ift ob ich . dä von verzage? 
waz fpriche ich tumber man durch minen 


befen zorn? 

fwer dirre wünne volget, der hät jene dort 
iemer mer ouw£! [rerlorn 

Ouw& wie uns mit füezen dingen ift ver- 
i geben! 

ich fihe die gallen mitten in dem honege 
fweben. 

diu welt ift üzen fchene, wiz grüen unde 
röt, 


und innän fwarzer varwe, vinfter fam der töt. 


swen fi verleitet habe, der fchouwe finen 
tröft: 

er wirt mit fwacher buoze grözer fünde er- 
löft. 


dar an gedenkent, ritter: ez ift inwer dinc: 
ir tragent die liehten helme und manegen 
herten rinc, 
»ar zuo die veften fchilte und diu gewihten 
[wert. 
wolte got, wwr ich der figenünfte wert, 


15. mich inneelichen sere 
30. si mm rerleitet 


5. den ud vil riuwecliche 
(wir lebten 
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fö wolte ich nötic man verdienen richen folt. 
jon meine ich niht die huoben noch der hörren 


golt: 
ich wolte felbe kröne öweelichen tragen: 


WOLFRAM. LIED. PARZIVAL. 


594 


die möhte ein foldener mit fime fper bejagen. 

möht ich die lieben reife gevaren über f6, 

fö wolte ich denne fingen wol und niemer 
niemer mer ouw&! [mer ouwe, 


— — —— 
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EIN LIED. 
Lachmanns Wolfram von Eschenbach $. 7 


Urfprine bluomen , loup üz dringen, 
und’ der luft des meigen urbort vogel ir alten 
ztswenn ich kan niuwez fingen, [dön : 
fö der rife ligt, guot wip, noch allez, än din 
sie waltfinger unde ir ſane [lön: 
näch halben fumers teile in niemens öre enklane. 
Der blieliehen bluomen gleften 
fol des touwes anehanc erliutern fwä fi fint. 
vogel die hellen und die beften, 
al des meigen zit fi wegten mit gefange ir 
»ö flief niht die nahtegal: [kint; 
na wache abr ich und finge üf berge und in 
Min fanc wil genäde fuochen [dem tal. 
an dich, güetlich wip: nu hilf, fit helfe ift 
pin lön dienftes fol geruochen [worden nöt. 


$ daz ich iemer biute und biute unz an minen 
räz, mich von dir nemen den tröft [töt. 
daz, ich üz minen langen klagen werde erlöft. 
Guot wip, mac min dienft ervinden 
ob din helfelich gebot mich fröiden welle wern, 
»az min trüren müeze [winden, 
unde ein liebez, ende an dir bejagen min langez 
pin güetlich geläz mich twane [gern? 
daz ich dir beide finge alkurz od wiltu lanc, 
Werdez wip, din füezia güete 
und din miuneclicher zorn hät mir vil fröide 
maht du treften min gemüete ? [erwert. 
wan ein helfelichez wort von dir mich fanfte 
sache wendic mir min klagen, [ernert. 
fö daz ich werde grözgemuot bi minen tagen. 


10 


AUS DEM PARZIVAL. 
Lachmann 117, 7—120, 4. und 224, 1— 248, 10: 


Sich zöch diu frouwe jämers balt 
üz ir lande in einen walt, 
zer wafte in Soltäne; 
niht durch bluomen üf die pläne. 
ir herzen jämer was fö ganz: 
fine körte fich an keinen kranz, 
— — — — — — 


2. jech 14. die Handschrift weget, Lachmann wegent 


20 er wire röt oder val. 
fi brähte dar durch flühtefat 
des werden Gahmuretes kint. 
liute die bi ir dä fint 
müezen büwn und riuten. 

#3 fi kunde wol getriuten 
ir fun. & daz, fich der verfan, 
ir vole fi gar für fich gewan: 
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ez wiere man oder wip, 
den geböt fi allen an den lip 
daz fe immer ritters wurden lüt: 
«wan friefche daz, mins herzen trüt, 
welch ritters leben wire, 
daz, wurde mir vil fwiere. 
nu habt iuch an der wize kraft 
und helt in alle riterfchaft.” 
der fite fuor angeftliche vart. 
der knappe alfus verborgen wart 
zer wafte in Soltäne erzogn, 
an küneclicher fuore hetrogn ; 
ez, enmöht an eime fite fin: 
bogen unde bölzelin 
die fneit er mit fin felbes hant, 
und fchöz, vil vogele die er vant. 
Swenne abr er den vogel erfchöz,, 
des fchal von fange & was fö gröz, 
fö weinder unde roufle fich: 
an fin här kört er gerich. 
fin lip was clär unde fier: 
üf dem plän ame rivier 
twuog er fich alle morgen. 
erne kunde niht geforgen, 
ez enwxre ob im der vogelfanc, 
die füeze in fin herze drane: 
daz, erftracte im finiu brüftelin. 
alweinde er lief zer künegin. 
fö fprach fi «wer hät dir getän? 
du wiere hin üz üf den plän.’ 
ern kunde es ir gefagen niht, 
als kinden lihte noch gefchiht. 
dem mare giene fi lange näch. 
eins tages fi in kapfen fach , 
üf die boume näch der vogele fchal. 
fi wart wol innen daz zefwal 
von der ftimme ir kindes bruft. 
des twang in art und fin geluft. 
frou Herzeloyde kört ir haz, 
an die vogele fine wefle um waz: 
fi wolt ir fchal verkrenken. 
ir büliute unde ir enken r 
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die hiez, fi vafte gähen , 
vogele würgn und vähen. 
die vogele wären baz geriten: 
etsliches fterben wart vermiten : 
der bleip dä lebendie ein teil, 
die fit mit fange wurden geil. 

Der knappe fprach zer künegin 
«waz wizet man den vogelin?’ 
er gert in frides fä zeftunt, 
fin muoter kuft in an den munt: 
diu Sprach «wes wende ich fin gebot, 
der doch ift der hahfte got? 
fuln vogele durch mich freude Jän ?* 
der knappe fprach zer muoter fän 
»öw& muoter, waz jft got?’ 
«fun, ich fuge dirz, äne fpot. 
er ift noch lichter denne der tac, 
der antlizes fich bewac 
näch menfechen antlize. 
fun, merke eine wize, 
und flöhe in umbe dine nöt: 
fin triwe der werlde ie helfe böt. 
fö heizet einr der helle wirt: 
der ift fwarz, untriwe in niht verbirt, 
von dem kör dine gedanke, 
und och von zwivels wanke.” 

fin muoter underfchiet im gar 
daz, vinfter und daz, liehtgevar. 
dar näch fin fnelheit verre fpranc. 


‘er lernte den gabilötes fwane, 


dä mit er mangen hirz, erfchöz , 

des fin muoter und ir vole gendz, 

ez, wire wber oder fne, 

dem wilde tet fin fchiezen we. 

nu heret fremdiu meere : 

(wennerrfchöz, daz, fwere, 

des ware ein mül geladen genuoc, 

als unzerworht hin heim erz, truoc. 
Eins tages gieng er den weidegane 

an einer halden, diu was lanc; 


er brach durch blates ftimme en zwie. 


dä nähen hi im giene ein fie: 
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di hörter fchal von huofflegen. 
fin gabylöt begunder wegen; 
dö fprach er «waz hän ich vernomn ? 
wan wolt et nu der tiuvel komn 
mit grimme zornecliche! 
den beftüende ich ficherliche. 
min muster freifen von im fagt: 
ich wene ir ellen fi verzagt.’ 
alfus ftuont er in ftrites ger. 
mı feht, dort kom gefchüftet her 
dri ritter näch wunfche var, 
von fuoze üf gewäpent gar. 
der knappe wände funder ſpot 
daz ieslicher were ein got. 
dö fluont ouch er niht langer hie: 
in den phat viel er üf finia knie. 
lüte rief der knappe fän 
«hilf, got! da maht wol helfe hän.’ 
der vorder zornes fich bewae 
dö der knappe im phade lae: 
«dirre terfche Wäleife 
unfich wendet gäher reife.’ 
ein pris den wir Beier tragn 
muoz ich von Wäleifen fagn: 
die fint terfcher denne beierfch her, 
unt doch bi manlicher wer. 
[wer in den zwein landen wirt 
gefuoge ein wunder an im birt. 
Dö kom geleifchieret 
und wol gezimieret 
ein ritter: dem was harte gäch. 
er reit in ftriteclichen näch,, 
die verre wären von im komn: 
zwen ritter heten im genomn 
eine froawen in fim lande, 
den heit ez, dühte fehande; 
in mäete der juncfrouwen leit, 
diu jemerliche vor in reit. 
dife dri wärn fine man. 
er reit ein fchaene kaftelän ; 
fins fchildes was vil wenic ganz, 
er hiez Karnahkarnanz 
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40 


leh cons Ulterlee. 

er fprach «wer irret uns den wee?“ 
fus fuor er zuome knappen fän. 
den dühter als ein got getän: 

ern hete fö lichtes niht erkant. 
üfem touwe der wäpenroe erwant. 
mit guldin fehellen kleine 


"vor iewederm beine 


wärn die ftegreife erklenget 

unt ze rehter mäze erlenget. 

fin zefwer arm von fchellen klane 
fwar ern böt oder fwanc. 

der was durch fwertflege fö hel: 
der helt was gein prife fnel. 

fus fuer der fürfte riche, 
gezimiert wünnecliche. 

Aller manne fchene ein bluomen kraunz, 
den vrägte Karnahkarnanz 
»juncherre,, fäht ir für iuch varn 
zwen ritter die fick niht bewarn 
kunnen an ritterlicher zunft? 
fi ringent mit der nötnunft, 
und fint an werdcekeit verzagt: 
fi füerent roubes eine magt.* 
der knappe wände, fwaz er fprach, 
ez waere got, als im verjach 
frou Herzeloyd diu künegin, 
do fim underfchiet den liehten fchin. 
dö rief er Jüte funder fpot 
«nu hilf mir, hilfericher got.” 

vil dike viel an fin gebet 

fil li roy Gahmuret. 

der fürfte fprach «ich pin niht got: 
ich leifte ab gerne fin gebot. 

du maht hie vier ritter fehn, 

op du ze rehte kundeft fpehn.” 

der knappe frägte für baz, 

«du nenneft ritter: waz ift daz? 
häfta niht gotlicher kraft, 

fö fage mir, wer git ritterfchaft ?" 
«daz, tuot der künee Artüs. 
junehörre , komt ir in des hüs, 
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der bringet iuch an ritters namn, 
daz, irs iuch nimmer durfet fchamn. 
ir mugt wol fin von ritters art.’ 
von den helden er gefchouwet wart: 
Dö lac diu gotes kunft an im. 
von der Aventiur ich daz, nim, 
diu mich mit wärheit des.befchiet : 
nie mannes varwe baz, geriet 
vor im fit Adämes zit, 
des wart fin lob von wiben wit. 
aber fprach der knappe fän, 
dä von ein lachen wart getän, 
say ritter guot, waz, mahtu fin ? 
du häft fus manec vingerlin 
an dinen lip gebunden, 
dort oben unt hie -unden.* 
aldä begreif des knappen hant 
{waz er ifers ame fürften vant: 
dez, harnafch begunder fchouwen. 
«miner muoter juncfrouwen 
ir vingerlin an fnüeren tragnt, 
diu niht fus an einander ragut.“ 
der knappe fprach durch finen muot 
zem fürften «war zuo ift diz guot, 
daz dich fö wol kan fchiken? 
ine mages niht ab gezwiken.* 
der fürfte- im zeigete fä fin fwert: 
«nu fich, [wer an mich ftrites gert, 
des felben wer ich mich mit flegn : 
für die fine muoz ich an mich legn, 
und für den fchuz und für den ftich 
muoz ich alfus wäpen mich.’ 
aber fprach der knappe fnel 
«ob die hirze trüegen fus ir vel, 
fo verwunt ir niht mia gabylöt. 
der vellet manger vor mir töt." 
Die ritter zurnden daz, er hielt 
bi dem knappen der vil tumpheit wielt. 
der fürfte fprach »got hüete din. 
öwi wan wer din fchene min! 
dir hete got den wunfch gegebn , 
oh du mit wizen foldeft lebn. 
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diu gotes kraft dir virre leit.* 
die fine und och er felbe reit, 
unde gähten harte balde 
zeinem velde in dem walde, 
dä vant der gefüege 
frön Herzeloyden phlüege. 
ir volke leider nie gefchach ; 
die er balde eren fach: 
fi begunden fen, dar näch egen, 
ir gart ob ftarken ohfen wegen. 
der fürfte in guoten morgen böt, 
und frägte fe op fi fahen nöt 
eine juncfrouwen liden. 
fine kunden niht vermiden, 
[wes er vrägt daz wart gefagt. 
«zwene ritter unde ein magft 
dä riten hiute morgen. 
dia frouwe fuor mit forgen; 
mit fporn fi vafte ruorten, 
die die juncfrouwen fuorten.* 
ez, was Meljahkanz. 
den ergähte Karnachkarnanz : 
mit ftrite er im die frouwen nam: 
diu was dä vor an freuden lam. 
fi hiez, Imäne 
von der Beäfontäne, 
Die büliute verzagten 
dö die helde für fi jagten. 
fi fprächen «wielt uns fus gefchehen ? 
hät unfer junchörre erfchen 
üf difen rittern helme fchart, 
fone hän wir uns niht wol bewart. 
wir fuln der küneginne haz 
von fchulden haren umbe daz, 
wand er mit uns dä her lief 


hiute morgen dö fi dannoch flief.* 


der knappe enruochte ouch wer dö fchöz 


die hirze kleine unde gröz: 

er huop fich gein der muoter widr, 
und fagt ir mer. dö viel fi nidr: 
finer worte fi fö fere erfchrac, 

daz, fi unverfunnen vor im lac 
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dö diu küneginne 
wider kom zir finne, 
[wie fi dä vor wre verzagt, 


dö fprach fi «fun, wer hät gefagt 


dir von ritters orden? 

wi bift dus innen worden?’ 

:muoler, ich fach vier man 

noch liehter danne got getän: 

die fagten mir von ritterfchaft. 

Artüs küneelichiu kraft 

fol mich näch riters &ren 

an fchildes ambet kören.’ 

fich huop ein niwer jämer hie. 

dia frouwe enwefle rehte wie 

daz fi ir den lift erdichte 

unde in vom dem willen briehte, 
Der knappe tump unde wert 


iefeh von der muoter dike ein pfert. 


daz begunde fe in ir herzen klagn. 


fi dähte «in wil im niht verfagn: 
ez muoz, abr vil bafe fin.’ 

do gedähte mer diu künegin 

«der liute vil bi fpotte ſint. 
tören kleider fol min kint 

ob fime liehten libe tragn. 

wirt er geroufet unt gellagn, 

fö kumt er mir her wider wol.’ 
öwe der jaemerlichen dol! 

diu frouwe nam ein factuoch ı 

fi fneit im hemde unde bruoch, 
daz doch an eime ftüke erfchein, 


unz enmitten an fin blankez, bein: 


daz wart für tören kleit erkant. 

ein gugel man obene drüfe vant. 

alfrifch rüch kelberin 

von einer hüt zwei ribbalin 

nich finen beinen wart gefnitn. 

dä wart gröz, jämer niht vermitn, 
diu küngin was allö bedäht: 

fi bat beliben in die naht. 

'dune folt niht hinnen keren: 

ich wil dich lift & leren, 
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an ungebanten fträzen 

foltu tunkel fürte lägen : 

die fihte unde lüter fin, 

dä folte albalde riten in. 

du folt dich fite nieten, 

der werlde grüczen bieten. 

Op dich ein grä wife man 

zuht wil lörn als er wol kan, 

dem foltu gerne volgen, 

und wis im niht erbolgen. 

fun, la dir bevolhen fin, 

fwä du guotes wibes vingerlin 

mügeft erwerben unt ir gruoz, 

daz nim: ez tuot dir kumbers buoz, 

du folt zir kuffe gähen, _ 

und ir lip vaft umbeyähen : 

daz, git gelüke und höhen muot, 

op fi kiufche ift unde guot. 
du folt och wizen, fun min, 

der ftolze küene Lähelin 

dinen fürften ab ervaht zwei lant, 

diu folten dienen diner hant, 

Wäleis und Norgäls. 

ein din fürfte Turkentäls 

den töt von finer hende enphiene : 

din vole er ſluoe unde viene.“ 

«diz rich ich, muoter, ruocht es got: 

in verwundet noch min gabylöt.’ 
des morgens dö der tag erfchein, 

der knappe balde wart enein, 

im was gein Artüfe gäch. 

Herzeloyde in kufte, und lief im näch. 

der werlde riwe aldä gefchach: 

dö fi ir fun niht langer fach 

(der reit enwec: wemft defte baz?), 

dö viel diu frouwe valfches laz, 

üf die erde, aldä fi jämer fneit, 

fö daz fe ein fterben niht vermeit. 
ir vil getriulicher töt 

der frouwen wert die hellenöt. 

öwol fi daz fe ie muoter wart! 

fus fuor die lönes bernden vart J 
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ein wurzel der güete 

und ein ftam der diemüete. 

öwe daz wir nu niht enhän 

‚ir fippe unz an den eilften fpän ! 
des wirt gevelfchet manee lip. 
doch folten nu getriwiu wip 
heiles wünfchen difem knabn, 
der fich hie von ir hät erhabn. 


Swer ruochet heren war nu kumt 
den äventiur hät üz gefrumt, 
der mae grözia wunder 
merken albefunder. 
lät riten Gahmuretes kint. 
fwä nu getriwe liute fint, 
die wünfchn im heils: wan ez muoz fin, 
daz, er nu lidet höhen pin, 
etswenne ouch freude und äre. 
ein dine in müete fere, 
daz, er von ir gefcheiden was, 
daz munt von wibe nie gelas 
noch fus gefagte mare, 
diu fchenr und bezer ware. 
gedanke näch der künegin 
begunden krenken im den fin: 
den müeler gar verloren hin, 
waerz, niht ein herzehafter man. 
mit gewalt den zoum daz ros 
truog über ronen und durchez mos : 
wandez wifte niemens hant, 
uns tuot din Aventiure bekant, 
daz er bi dem tage reit, 
ein vogel hetes arbeit, 
folt erz allez hän erflogen. 
mich enhab diu aveatiure betrogen, 
fin reife unnäch was ſà gröz 
des tages do er Ithören fchöz , 
unt fit dö er von Gräharz 
kom in daz lant ze Bröbarz. 
Welt ir na bern wiez im geftd? 
er kom des äbnts an einen fe, 
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dä heten geankert weideman : 
den was daz wazer undertän. 
dö fi in riten fähen, 
fi wärn dem ftade fö nähen, 
daz, fi wol hörten fwaz er fprach. 
einen er im fchife fach : 
der het an im alfolch gewant, 
ob im dienden ellia lant, 
daz ez, niht bezer möbte fin. 
gefurriert fin huot was pfäwin. 
den felben vifchxre 
begunder vrägen mzre, 
daz, er im riete durch got 
und durch finer zühte gebot 
wa er herberge möhte hän, 
fus antwurte im der trürie man. 

er fprach «her, mirft niht bekant 
daz weder wazer oder lant 
inre drizee miln erbüwen fi. 
wan ein hüs lit hie bi: 
mit triwen ich iu räte dar: 
war möht ir tälanc anders war? 
dort an des velfes ende 
dä kert zer zefwen hende. 
fo'r üf hin komet an den grabn, 
ich wan dä müezt ir ftille habn. 
bit die brüke iu nider läzen 
und ofen iu die fträzen.” 

Er tet als im der vifcher riet: 
mit urlouber dannen fchiet. 
er fprach »«komt ir rchte dar, 
ich nim iwer hiut felbe war: 
fö danket als man iwer pflege. 
hüet iuch: dä gent unkande wege: 
ir muget an der liten 
wol mifleriten, 
deiswär des ich iu doch niht gan.’ 
Parziväl der huop fich dan: 
er begunde wakerlichen draben 
den rehten pfat unz an den graben, 
dä was diu brüke üf gezogen, 
diu burc an vefte niht betrogen. 
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fi ftuont recht als fi ware gedræt. 
ez enflüge od hete der wint gewzt, 
mit fturme ir niht gefchadet was, 
vil türne, manec palas 
dä ftuont mit wunderlicher wer. 
op fi fuochten elliu her, 
fine geben für die felben nöt 
ze drizee jären niht ein hröt, 
ein knappe des geruochte 
und vrägle in waz er fuochte 
od wann fin reife waere. 
er fprach «der vifchiere 
hät mich von im her gefant. 
ich hän genigen finer hant 
niwan durch der herberge wän. 
er bat die brüken nider län, 
und hiez mich zuo ziu riten in.’ 
«herre, ir fult willekomen fin. 
fit es der vifchzere verjach , 
man biut iu öre unt gemach 
durch in der iuch fande widr” 
fprach der knappe, und lie die brüke nidr, 
In die burc der küene reit, 
üf einen hof wit unde breit. 
durch fchimpf er niht zetretet was 
(dä ftnont alkurz grüene gras: 
dä was bühurdiern vermiten), 
mit baniern felten überriten, 
alfö der anger z"Äbenbere. 
felten frelichiau were 
was dä gefrümt ze langer ftunt: 
in was wol herzen jämer kunt, 
wenc er des gein in enkalt. 
in enpfiengen ritter jung unt alt. 
vil kleiner junchörrelin 
Sprungen gein dem zoume fin: 
keslichez für dez, ander greif. 
fi habten finen ftegreif: 
fus muofer von dem orfe ftn. 
in bäten ritter für baz gen: 
die fuorten in an fin gemach. 
harte fchiere daz, gefchach 
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daz er mit zuht entwäpent wart. 
dö fi den jungen äne bart 
gefähen alfus minneclich,, 

fi jähn er ware faelden rich. 

Ein wazer iefch der junge man : 
er twuoc den räm von im fäün 
undern ougen unt an handen. 
alt und junge wänden 
daz von im ander tag erfchine : 
fus faz der minnecliche wine. 
gar vor allem tadel vri 
mit pfelle von Aräbi 
man truog im einen mantel dar: 
den legt an fich der wol gevar; 
mit ofenre fnüere. 
ez was im ein lobs gefüere. 

dö fprach der kamerzre kluoc 
»Repanfe de fchoye in truoc, 
min frouwe de künegin : 
ab ir fol er iu glihen fin: 
wan iu ift niht kleider noch gefniten. 
jä mohte ich fis mit ören biten: 
wande ir fit ein werder man, 
ob ichz geprüevet rechte hän.* 

«got lön iu, herre, daz irs jeht. 

ob ir mich ze rehte fpeht, 

fö hät min lip gelüke erholt: s 
diu gotes kraft git fölhen folt.* 

man fchancte im , unde pflae fin f6: 

die trüregen wären mit im vrö. 

man böt im wirde und öre: 

wan dä was rätes möere 

denne er ze Pelrapeire vant, 

die dö von kumber ſehiet fin hant. 

Sin harnafch was von im getragen ı 
daz, begunder fider klagen 
da er fich fchimpfes niht verfan, 
ze hove ein redefpsher man 
bat komn ze vrävelliche 
den gaft ellens riche 
zem wirte, als ob im wzre zorn, 
des het er näch den lip verlorn' 
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von dem jungen Parziväl. 
dö er fin fwert wol gemäl 
ninder bi im ligen vant, 
zer fiufte twanger fus die hant, 
daz, dez, pluot üzen nagelen fchöz 
und im den ermel gar begöz. 
«nein hörre” Sprach diu ritterfchaft: 
«ez ift ein man der fchimpfes kraft 
hät, fwie trürc wir anders fin: 
tuot iwer zuht gein im fchin. 
ir fultz, niht anders hän vernomn, 
wan daz der vifcher fi komn. 
dar get: ir fit im werder gaft; 
und fchütet ab iu zornes laft.” 

fi giengen üf ein palas. 
hundert kröne dä gehangen was, 
vil kerzen drüf geftözen, 
ob den hüsgenözen ; 
kleine kerzen umbe an der want. 
hundert pette er ligen vant 
(daz, fchuofen dies dä pflägen): 
hundert kulter drüfe lägen. 
le vier gefellen funderfiz , 
da enzwifchen was ein underviz; 
derfür ein-teppech finewel: 
fil li roy Frimutel 
mohte wol geleiften daz, 
eins dinges man dä niht vergaz : 
fine hete niht betüret, 
mit marmel was gemüret 
dri viereke fiwerrame : 
dar üfe was des fiwers name, 
holz hiez, lign alödé. 
fö gröziu fiwer fit noch & 
fach niemen hie ze Wildenbere: 
jenz wären koftenlichiu were. 
der wirt fich felben sezen bat 
gein der mitteln fiwerftat 
üf ein fpanbette. 
ez was worden wette 
zwifchen im und der vröude : 
er lebte niht wan töude. 
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in den palas kom gegangen, 
der dä wart wol enpfangen, 
Parziväl der liehtgevar, 
von im der in fante dar. 
er liez in dä niht langer ften: 
in bat der wirt näher gen 
und fizen «zuo mir dä her an, 
fazte i'uch verre dort hin dan, - 
daz waere iu alze gaftlich.” 
fus fprach der wirt jämers rich. 
Der wirt het durch fiechheit 
gröziu fiur und an im warmiu kleit. 
wit unde lanc zobelin , 
fus muofe üze und inne fin 
der pelliz und der mantel drobe. 
der fwecheft balc war wol ze lobe: 
der was doch fwarz unde grä. 
des ielben was ein hübe dä 
üf fime houbte zwirvalt, 
von zobele den man tiure galt. 
finwel aräbfch ein borte 
oben drüf gehörte ; 
mitten dran ein knöpfelin, 
ein durchliuhtie rubin. 
dä faz manec ritter kluoc, 
dä man jämer für fi truoc. 
ein knappe fpranc zer tür dar in. 
der truog eine glevin 
(der fite was ze trüren guot): 
an der fniden huop fich pluet, 
und lief den fchaft unz üf die hant, 
deiz in dem ermel widerwant. 
dä wart geweinet und gefchrit 
üf dem palafe wit: 
daz, volc von drizec landen 
möhtz den ougen niht enblanden. 
er truoc fe in finen henden 
alumb zen vier wenden 
unz aber wider zuo der tür. 
der knappe fpranc hin üz derfür. 
Geftillet was des volkes nöt, 
als in der jämer & geböt, 
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des fi diu glevin het ermant, 


die der knappe brähte in finer hant. 


wil inch nu niht erlangen, 
fö wirt hie zuo gevangen, 
daz ich iuch bringe an die vart 
wie dä mit zuht gedienet wart. 

zende an dem palas 
ein ftählin tür entflozen was: 
dä giengen üz zwei werdiu kint. 
au hert wie diu geprüevet fint. 
daz fi wol geben minnen folt, 
fwerz dä mit dienfte het erholt, 
daz wären juncfrouwen clär. 
zwei fchapel über blöziu här 
blüemin was ir gebende. 
iewederin üf der hende 
traoe von golde ein kerzftal. 
ir här was reit lanc unde val. 
fi traogen brinnendigiu licht. 
bie fule wir vergezen nieht 
umbe der junefrowen gewant, 
dä man fe kumende inne vant. 
de grevin von Tenabroc, 
brün fcharlachen was ir roc: 
des felben truoc ouch ir gefpil. 
fi wären gefifchieret vil 
mit zwein gürteln an der krenke, 
ob der hüfe ame gelenke. 

Näch den kom ein herzogin 
und ir gefpil. zwei ftöllelin 
fi truogen von helfenbein. 
ir munt näch fiwers rate fchein. 
die nigen alle viere ; 
zwuo fazten fchiere 
für den wirt die ftollen. 
dä wart gedient mit vollen. 
die ftaonden enfamt an eine fchar, 
und wären alle wol gevar. 

den vieren was gelich ir wät. 
feht wä fich niht verfümet hät 
ander frouwen vierftunt zwuo. 
de wären dä gefchafet zuo: 
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viere truogen kerzen gröz ; 
die andern viere niht verdröz, 
fine trüegen einen tiuren ftein, 
dä tages de funne lieht durch fchein. 
dä für was fin name erkant : 
ez, was,ein gränät jächant, 
beide lanc unde breit. 
durch die lihte in dünne fneit 
{wer in zeime tifche maz. 
dä obe der wirt durch richheit az, 
fi giengen harte rehte 
für den wirt alehte; 
gein nigen fi ir houbet wegten. 
viere die taveln legten 
üf helfenbein wiz, als ein fne, 
ftollen die dä kömen #. 
Mit zuht fi kunden wider gen, 
zuo den £rften vieren ftön. 

an difen aht frouwen was 
röke grüener denn ein gras, 
von Azagouc famit, 
gefniten wol lane unde wit. 
dä mitten fi zefamne twanc 
gürteln tiur fmal unde lanc. 
dife alte juncfrouwen kluoc , 
ieslichiu ob ir häre truoc 
ein kleine blüemin fchapel. 
der gräve Iwän von Nönel 
unde Jernis von Ril, 
ji was über manege mil 
ze dienft ir tohter dar genomn: 
man fach die zwuo fürftin komn 
in harte wünneclicher wät. 
zwei mezer fnidende als ein grät 
brähten fi durch wunder 
üf zwein twehelen albefunder. 
daz, was filber herte wiz: 
dar an lag ein fpeher vliz: 
im was folch fcherpfen niht vermiten, 
ez, hete ftahel wol verfniten. 
vorm filber kömen frouwen wert, 
der dar ze dienfte was gegert: 
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die truogen lieht dem filber bi; 
vier kint vor miffewende vri. 
fus giengen fe alle fehfe zuo. 
nu hert waz ieslichiu tuo. 
Si nigen. ir zwuo dö truogen dar 
üf die taveln wol gevar 
daz, filber, unde leitenz, nidr. 
dö giengen fi mit zühten widr 
zuo den &rften zwelven fän. 
ob i'z geprüevet rehte hän, 
hie fulen ahzehen frouwen ft&n. 
ävoy nu fiht man fehfe gen 
in wzzte die man tiure galt: 
daz was halbez, plialt, 
daz ander pfell von Ninnive. 
dife unt die &rften fehle & 
truogen zwelf röke geteilt, 
gein tiwerr koft geveilt. 
näch den kom diu künegin. 
ir antlüze gap den fchin, 
fi wänden alle ez wolde tagen. 
man fach die maget an ir fragen 
pfellel von Aräbi. 
üf einem grüenen achmardi 
truoe fi den wunfch von pardis, 
böde wurzeln unde ris. 
daz was ein dinc, daz, hiez der gräl, 
erden wunfches überwal. 
Repanfe de fchoy fi hiez, 
die fich der gräl tragen liez. 
der gräl was von fölher art: 
wol muofer kiufche fin bewart, 
die fin ze rehte folde pilegn: 
die muofe valfches fich bewegn. 
Vorem gräle kömen lieht: 
diu wärn von armer kofte nicht; 
fehs glas lanc lüter wolgetän, 
dar inne balfem der wol bran. 
dö fi kömen von der tür 
ze rehter mäze alfus her für, 
mit zühten neie diu künegin 
und aldiu juncfröwelin 


die dä truogen balfemvaz. 
diu küngin valfcheite laz 
fazte für den wirt den gräl. 
dez mare giht daz, Parziväl 
dike an fi fach unt dähte, 
diu den gräl dä hrähte: 
er het och ir mantel an. 
mit zuht die fibene giengen dan 
zuo den ahzehen £rften. 
dö liezen fi die hörften 
zwifchen fich; man fagte mir, 
zwelre iewederthalben ir. 
diu maget mit der kröne 
ftuont dä harte fchöne. 
[waz ritter dö gefezen was 
über alden palas, 
den wären kamersre 
mit guldin beken [ware 
ie viern gefchafet einer dar, 
und cin juncherre wol gevar 
der eine wize tweheln truoc. 
man fach dä richeit genuoc. 
Der taveln muofen hundert fin, 
die man dä truoc zer tür dar in. 
man fazte iesliche fchiere 
für werder ritter viere; 
tifchlachen var näch wize 
wurden drüf geleit mit vlize. 
der wirt dö felbe wazer nam : 
der was an höhem muote lam. 
mit im twuoc fich Parziväl, 
ein fidin tweheln wol gemäl 
die böt eins gräven fun dernäch : 
dem was ze knien für fi gäch. 
fwä dö der taveln keiniu ftuont, 
dä tet man vier knappen kuont 
daz fe ir diens niht vergezen 
den die drobe fezen. 
zwene knieten unde fniten ; 
die andern zwäne niht vermiten , 
fine trüegen trinkn und ezen dar, 
und nämen ir mit dienfte war. 
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bert mer von richheite fagen. 
vier karräfchen muofen tragen 
manec tiwer goltvaz 
ieslichem ritter der dä faz. 
man zöhs zen vier wenden. 
vier ritter mit ir henden 
mans üf die taveln fezen fach. 
ieslichem gieng ein fchriber näch, 
der fich dar zuo arbeite 
und fi wider üf bereite 
86 dä gedienet waere. 
na hert ein ander mare. 

hundert knappen man geböt: 
die nämn in wize tweheln bröt 
mit zühten vor dem gräle. 
die giengen al zemäle 
und teilten für die taveln fich. 
man fagte mir, diz fag ouch ich 
üf iwer iesliches eit, 
daz vorem gräle wire bereit 
(fol ich des iemen triegen, 
fö müezt ir mit mir liegen) 
fwä näch jener böt die hant, 
daz er albereite vant 
fpife warm „ fpife kalt, 
fpife niwe unt dar zuo alt, 
daz zam unt daz wilde. 
esa wurde nie kein bilde, 
beginnet maneger fprechen. 
der wil fich übel rechen: 
wan der gräl was der ſælden fruht, 
der werlde füeze ein fölh genuht: 
er wac vil näch geliche 
als man faget von himelriche 

in kleiniu goltvaz man nam, 
als ieslicher Spife zam, 
falffen, pfefer, agraz, 
dä het der kiufche und der vräz, 
alle geliche genuoc. 
mit grözer zuhbt manz für fi truoc. 
Möraz, win, finöpel röt, 
fvi näch den napf ieslicher böt, 
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fwaz, er trinkens kunde nennen, 

daz mohter drinne erkennen 

allez von des gräles kraft. 

diu werde gefellefchaft 

hete wirtfchaft vome gräl. 

wol gemarcte Parziväl 

die richeit unt daz wunder gröz: 

durch zuht in vrägens doch verdröz. 
er dähte «mir riet Gurnamanz 

mit grözen triwen äne fchranz, 

ich folte vil gevrägen niht. 

waz op min wefen hie gefehiht 

die mäze als dort pi im? 

ane vräge ich vernim 

wiez dirre maflenie ftet.* 

in dem gedanke näher get 

ein knappe, der truog ein fwert: 

des pale was tüfent marke wert; 

fin gehilze was ein rubin; 

ouch möhte wol diu klinge fin 

grözer wunder urhap. 

der wirt ez fime gafte gap. 

der fprach «hörre, ich prähtz in nöt 

in maneger ftat & daz mich got 

ame libe hät gelezet. 

nu fit dermit ergezet 

ob man iwer hie niht wol enpflege. ° 

ir mugetz, wol füeren alle wege: 

Swenne ir geprüevet finen art, 

ir fit gein ftrite dermite bewart,’ 
öw& daz er niht vrägte dö! 

des pin ich für in noch unvrö. 

wan do erz enpfiene in fine hant, 

dö was er vrägens mit ermant. 

och riwet mich fin füezer wirt, 

den ungenande niht verbirt, 

des im von vrägn nu waere rät, 

genuoce man dä gegeben hät: 

dies pflägen, die grifenz an: 

fi truognz, gerüfte wider dan. 
vier karräfchen man dö luot. 

ieslich frouwe ir dieneft tuot, 
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& die jungften nu die ärften. 

dö fchuofen fe abr die herften 

wider zuo dem gräle. 

dem wirte und Parziväle 

mit zühten neic diu künegin 

und aldiu juncfröwelin. 

fi brähten wider in zer tür 

daz fi mit zuht & truogen für. 
‚Parziväl in blicte näch. 

an eime fpanbette er fach 

in einer kemenäten, 

® fi näch in zuo getäten, 

den aller ſehenſten alten man 

des er künde ie gewan. 

ich magez wol fprechen äne guft: 

er was noch gräwer .dan der tuft. 
Wer der felbe ware, 

des freifchet her näch mere. 

dar zuo der wirt, fin bure, fin lant, 

diu werdent iu von mir genant 

her näch fö des wirdet zit 

befcheidenlichen, äne ftrit 

unde än allez, für zogen. 

ich fage die fenewen äne bogen. 
diu fenewe ift ein bifpel. 

nu dunket iuch der boge fnel: 

doch ift fneller daz diu fenewe jaget. 

ob ich iu rehte hän gefaget, 

diu fenewe gelichet mæren fleht: 

diu dunkent ouch die liute reht. 

fwer iu faget von der krümbe, 

der wil iuch leiten ümbe, 

fwer den bogen gefpannen fiht, 

der fenewen er der flehte giht, 

man welle fi zer biuge erdenen 

fö fi den fchuz muoz, menen. 

fwer aber dem fin mzre fchiuzet, 

den fin durch nöt verdriuzet 

(wan daz hät dä ninder ftat, 

und vil gerümeclichen pfat, 
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zeinem ören in, zem andern für), 
min arbeit ich gar verlür 
op den min mixre drunge: 
ich fagte oder funge, 
daz, ez noch paz vernzme ein boc 
odr ein ulmiger ftoc. 
Ich wil iu doch paz bediuten 
von difen jämerb:eren liuten. 
dar kom geriten Parziväl, 
man fach dä felten freuden fchal, 
ez wre bühurt oder tanz; 
ir klagendiu ſtate was fö ganz: 
fine körten fich an fchimphen niht. 
fwä man noch minner volkes fiht, 
den tuot etswenne vreude wol: 
dort wärn die winkel alle vol, 
und ouch ze hove dä man fe fach. 
der wirt ze fime gafte fprach 
«ich wen man iu gebettet hät. 
fit ir müede, fo ift min rät 
daz ir get leit iuch fläfen.’ 
nu folt ich fchrien wäfen 
umb ir feheiden daz, fi tuont: 
ez wirt gröz fchaden in beiden kuont. 
vome fpanbette trat 
üfen tepch an eine ftat 
Parziväl der wol geflaht: 
der wirt böt im guote naht. 
diu riterfchaft dö gar üf fpranc. 
ein teil ir im dar näher dranc : 
dö fuorten fi den jungen man 
in eine kemenäten fün. 
diu was allö gehöret, 
mit einem bette gäret, 
daz mich min armuot immer müet, 
fit d’erde alfölhe richheit blüet. 
Dem bette armuot was tiur. 
alfer glohte in eime fiur, 
lac drüfe ein pfellel liehtgemäl. 
die ritter bat dö Parziväl 
wider varen an ir gemach, 
do'r dä nibt mer bette fach. 
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mit urloeube fe fuoren dan. 
bie hebt fich ander dienft an. 
vil kerzen unt diu varwe fin 
&e gäbn ze gegenftrite fchin: 
waz, möhte liehter fin der tac? 
ver finem bette ein anderz lac, 
dar üfe ein kulter, da er dä faz. 
juncherren fnel und niht ze laz 
maneger im dar näher fpranc: 
fi enfchuohten bein, diu wären blanc. 
such zöch im mer gewandes abe 
manec wol geborner knabe. 
vietee wärn diu felben kindelin. 
dar näch giene dö zer tür dar in 
vier eläre juncfrouwen : 
die folten dennoch fehouwen 
wie man des heldes pflege 
und ober fanfte lage. 
als mir diu äventiure gewuoc, 
vor ieslicher ein knappe truoe 
eine kerzen diu wol bran. 
Parziväl der fnelle man 
fprane underz deelachen. 
fi fagten «ir fult wachen 
Durch uns noch eine wile.* 
ein fpil mit der ile 
bet er unz an den ort gefpilt. 
daz man gein liehter varwe zilt, 
daz begunde ir ougen füezen 
& fi enpfiengen fin grüezen. 
ouch fuogten in gedanke nöt 
daz im fin munt was fö röt, 
unt daz vor jugende niemen dran 
kös gein einer halben gran. 
dife vier junefrouwen kluoc, 
hert waz ieslichiu truoe. 
möraz, win, unt lütertranc 
truogen dri üf henden blanc; 
diu vierde juncfrouwe wis 
truog obz der art von pardis 
üf einer tweheln blancegevar. 
diu felbe kniete ouch für in dar. 
I. Bd. Altd. Leseb. . 


er bat die frouwen fizen. 
fi fprach »lät mich bi wizen. 
fö wert ir diens ungewert, 
als min her für iuch ift gegert.* 
5 füezer rede er gein in niht vergaz ; 
der hörre tranc, ein teil er az. 
mit urloube fe giengen widr: 
Parziväl fich leite nidr. 
ouch fazten juncherrelin 
10 üfen tepch die kerzen fin 
dö fi in fläfen fähen : 
fi begunden dannen gähen. 
Parziväl niht eine lac: 
gefelleeliche unz an den tac 
15 was bi im ftrengiu arbeit. 
ir boten künftigiu leit 
fanden im in fläfe dar, 
fö daz, der junge wol gevar 
finer muoter troum gar widerwac, 
20 des fi näch Gahmurete pflac. 
fus wart gefteppet im fin troum : 
mit fwertflegen umbe den foum , 
dervor mit maneger tjofte rich. 
von rabbine hurteclich 
25 er leit in fläfe etsliche nöt. 
möhter drizecftunt fin töt, 
daz heter wachende & gedolt: 
fas teilt im ungemach den folt. 
von difen ftrengen fachen 
30 muos er durch nöt erwachen. 
im fwizten Adern unde bein. 
der tag ouch durch diu venfter fchein. 
dö Sprach er »w& wä fint din kint, 
daz fi hie vor mir niht fint? 
35 wer fol mir bieten min gewant?" 
fus wart ir der wigant 
unz er anderftunt entflief. 
nieman dä redete noch enrief: 
fi wären gar verborgen. 
40 umbe den mitten morgen 
do erwachte aber der junge man: 
üf rihte fich der küene fän. 
14 


419 DREYZEHNTES JAHRHUNDERT. 420 


Üfem teppech fach der degen wert des äbents dö er komen was. 
ligen fin harnafch und zwei (wert: dä was erde unde gras 
daz eine der wirt im geben hiez,, mit tretenne gerüeret 
daz ander was von Gaheviez, untz, tou gar zerfüeret. 
dö fprach er zim felben fün 5  alfehrinde lief der junge man 
«ouw& durch waz ift diz getän ? wider ze fime orfe fän. 
deiswär ich fol mich wäpen drin. mit pägenden worten 
ich leit in fläfe alfälhen pin, faz er drüf. die porten 
daz mir wachende arbeit vander wit ofen ften, 
noch hiute w.etlich ift bereit, 10 derdurch üz gröze flä gen: 
hät dirre wirt urliuges nöt, niht langer er dö habte, 
fö leift ich gerne fin gehot vaft üf die brüke er drabte. 
und ir gebot mit triuwen, ein verborgen knappe'z feil 
dia difen mantel niuwen zöch, daz der flagebrüken teil 
mir löch durch ir güete. 1% hetz, ors vil näch gevellet nidr. 
wan ftüende ir gemüete Parziväl der fach_fich widr: 
daz fi dienft wolde nemn! dö wolter hän gevräget baz. 
des kunde mich durch fi gezemn, «ir fult varen, der funnen haz’ 
und doch niht durch ir minne: fprach der knappe. «ir fit ein gans. 
wan min wip de küneginne 20 möht ir gerücret hän den flans 
ift an ir libe alfe clär, und het den wirt gevräget! 
oder für baz, daz ift wär.” vil prifs iuch hät beträget.* 
er tet alfer tuon fol: Näch den mæren fchrei der gaft: 
von fuoz üf wäpent er fich wol gegenrede im gar gebraft. 
durch ftrites antwurte; 2% [wie vil er näch geriefe, 
zwei [wert er umbe gurte. ; reht alfer gende fliefe 
zer tür üz giene der werde degen: warp der knappe und fluoc die porten zuo. 
dä was fin ors an die ftegen dö was fin fcheiden dan ze fruo 
geheftet; fchilt unde fper an der fluftbieren zit 
lent derbi: daz was fin ger. 50 dem der nu zins von freuden git: 
E Parziväl der wigant diu ift an im verborgen. 
fich des orfes underwant, umbe den wurf der forgen 
mangez er der gadem erlief, wart getoppelt do er den gräl vant, 
fö daz, er näch den liuten rief. mit finen ougen, äne hant 
nieman er hörte noch enfach: 564 und äne würfels eke. 
ungefüege leit im dran gefchach. ob in nu kumber weke, 
daz, het im zorn gereizet. des was er dä vor niht gewent: 


er lief da er was erbcizet ern hete fich niht vil gefent. 


41. WOLFRAMS TITUREL. 


AUS DEM TITUREL. 
Lachmann Str. 1089-151. 


Wie diu fürftinne üz Katelange betwungeu 
was von der ftrengen minne , alfus het ir gedane ze lauge unfanfte gerungen, 
daz, fiz, vor ir muomen helen wolte: 
diu künegin wart innen nit herzen fchrike waz Sigüne dolte. 
5 Recht als ein touwee röfe und alnaz von rete, 
fus wurden ir diu ougen; ir munt, alir antläze enphant der nete. 
dö kunde ir kiufche niht verdeken 
die liebe in ir herzen : daz qual fus näch kintlichem reken. 
Dö fprach diu küneginne durch liebe und durch triuwe 
10 «we Schoyfiänen fruht, ich truoc & alze vil-ander riuwe, 
der ich phlac hin näch dem Anfchevine : 
nu wahfet in min fwiere ein niwer dorn, fit ich kiufe an dir pine. 
An lande unde an liuten ſprich waz dir werre: 
oder ift dir min tröft und ander miner mäge [ö verre, 
15 daz, dich niht ir helfe mac erlangen? 


war kom din funneclicher blic? we wer hät den verftolen dinen wangen ? 
Eliendiu maget, nu muoz mich din ellende erbarmen. 
man fol bi drier lande krön mich immer zelen für die armen, 


ichn gelebe & daz din kumber fwinde, 
20 und ich diu rehten msre aldiner forge wit wärheit bevinde.” 
«86 muoz ich mit forge almin angeft dir künden. 
häftu mich defte unwerder iht, fd kan din zuht fich an mir gar verfünden, 
fit ich mich dervon niht mac gefcheiden. 
lä mich in dinen hulden, füeziun minne: daz ftöt wol uns beiden. 
25 Got fol dir lönen: fwaz, ie muotr ir kinde 
mit minneclichem zarte erböt, die felben triwe ich hie vinde 
vil ftztecliche an dir, ich fröuden kranke. 
du häft mich ellendes erläzen wol: diner güete ich danke. 
Dines rätes, dines tröftes, diner hulde 
30 bedarf ich mit einander, fit ich algernd näch friunde jämer dulde, 
vil quelehafter nöt: daz ift unwendee; 
er quelt min wilde gedanke an fin bant; almin fin ift im bendec. 
Ich hän vil äbende al min fchouwen 
üz venftren über heide, üf fträze unde gein den liehten ouwen 
35 gar verloren: er komet mir ze felten. 


des müezen miniu ougen friundes minn mit weinen tiure gelten. 





23. Lachm. du häst mich ellendes erlizen wol [ellends wol erlän?]: I diner wiblichen güele-ich danke. 
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86 gén ich von dem venfter . an die zienen: 
dä warte ich öften welten, obe ich möhte des werden innen, 
der min herze lange hät betwungen. 
man mac mich vür die alten fenden wol zelen, niht für die jungen. 
Ich var üf einem wilden wäge eine wile: 
dä warte ich verre, mere danne über drizee mile, 
durch daz, ob ich hörte fölhiu mare, 
daz ich näch minem jungen elärem friunde kumbers enbzre. 
War kom min fpilende fröude? od wie ift fus gefcheiden 
üz minem herzen höher muot? ein öwe muoz nu folgen uns beiden; 
daz ich eine für in wolte liden. 
ich weiz wol daz, in wider gein mir jagt fendiu forge, der mich doch kan miden. 
Ows des, mir ift fin kunft alze tiure, 
näch dem ich dike erkalte; und dar näch als ich lige in gneiftendem viure, 
fus erglüet mich Schionatulander: 
mir git fin minne hize als Agremuntin dem wurme falamander.” 
«Owe’ fprach diu chünegin, „du redest näch den wifen. 
wer hät dich mir verräten ? nu fürht ich die Franzoyfinne Anphlifen,, 
daz fich habe ir zorn an mir gerochen : 
aldiniu wislichen wort fint üz ir munde gefprochen. 
Schionatulander ift höch richer fürfte: 
fin edelkeit, fin kiufche törft doch nim&r genendn an die getürfte, 
daz fin jugent näch diner minne fprieche, 
op fich de Franze Anphlifen haz an mir mit haze niene rasche. 
Si zöch daz felbe kint fit ez der brüfte wart enphüeret. 
gap fi niht durch triegen den rät der dich hät als unfanfte gerüeret, 
du maht im, er dir vil fröude erwerben. 
fiftu im holt, fö la din wunfchlichen lip niht verderben. 
Biut im daz, zören, lä wider elären 
din ougen wange kinne. wie ftet alfö junclichen jären 
op fö liehtez, vel dä bi verlifchet ? 
du häft in die kurzlichen fröud vil forge alze fere gemifchet. 
Hät dich der junge talfin an fröuden verderbet, 
der mac dich wol an fröuden gerichen: faelde und minne üf in gerbet 


5s*hät fin vater und diu talfinette 


"ahaude, diu fin muoter was, und de künegin fin muome Schöette. 
Ich klage et daz, da biſt alze fruo fin ämie. 

du wilt den kumber erben, des Mahaude phlac bi dem talfin Gurzgrie. 

dike ir ougen habent an im erfunden 


40 daz er den pris in mangen landen holt under helme üf gebunden. 





34. der mae dich wol an frönden gerichen [der richet dich an fröuden wol ?]: ! vil selde unde minne üf in gerbet 
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Schionatulander an prife üf muoz ftigen. 
erft von den liuten erboren, 
er wuohs in breit geftreket an die lenge. 
nu hol dä zim die treftlichen fröud, unde er forge über dich niht verhenge. 

Swie vil din herze under bruft des erlache, 
daz hän ich niht vür wunder. wie kan er under fchiltlichem dache 
fich fchikn! üf in vil zähere wirt geröret, 
die üz helme und eken fpringent dä fiurin regen fich gemeöret. 

Er ift ze tjoft entworfen: 
gein wibes güet nie minner vergezen 


die niht länt ir pris nider figen: 


wer kunde in fö gemezen? 
an mannes antlüze 
wart an muoter fruht, als ichz, erkenne, 
fin blie fol diniu ougen 

Aldaä was minne erloubet 


“ gefüezen : üf gelt dine minne i'm nenne.’ 
mit minne beflozen. 

Äne wanc gein minne ir beider herze was minne unverdrozen. 
:5wol mich, muome’ fprach diu herzoginne, 


«daz ich vor alder werlde den Gräharzoys nn mit urloub ſö minne!“ 


AUS DEM HEILIGEN WILHELM. 


Lachmann Aö, 25-51, 50. 


nu näht der kriften ungeral. 
die heiden berge unde tal 
mit here bedacten fchiere. 
man hört an Halzibiere , 


fwaz iemen tet, er wold et klagen 


20 


Pinel der dä weas erflagen. 

dem künge vom Falfunde 

tet fines neven fterben we. 
Halzibier der cläre 

mit reidbrünem häre 

und fpanne breit zwifchen brän , 

fwaz, fterke beten fehs man, 

die truoe von Falfund& der künee. 


der was alfiner lide frümee 

und manliches herzen, 

zer zefwen und zer lerzen 

eg 

6.7. wie kan er sich schicken under schiltlichem dache! | 
äf in vil zähere wirt geröret — Lachm. vermuthet 
wie kan er under seh. dache | sich schicken, dä 35 
sf im vil zehere röret 


gercht, ze böden handen. 

fin höher pris vor fchanden 

was mit werdekeit behnot: 

in wibe dienfte het er muot. 
nu wart gerochen Pinel 

von Halzibier dem künge fnel, 

do er an Vivians erfach 

daz, er die fchar mit hurte brach, 

und daz, er fluoce Libilün, 

Arofels (welter fun, 

Efkelabön und Galafre, 

Rubiün und Tampafte, 

Gloriön und Morhant. 

die fiben künege fä zchant 

lägn vor Vivianze töt. 

Halzebier die grözen nöt 

mit einem fwertes fwanke galt, 

daz Vivians wart gevalt 

hinderz, ors üf d’erde. 

unverfunnen lac der werde, 
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der & was heidenfcheft ein fchür: 
des jach dä manec amazür. 

Do ez Vivianz fus ergiene, 
Halzebier dife ahte fürften vienc, 
Bertram und Gaudin, 

Gaudiers und Kiblin, 

Hünas und Gerart, 

Sanfön und Witfchart, 

die erkant fin manlichiu kraft 
wol bi ir guoten riterfchaft. 
in dühte an ir gebieren 

daz fi ze mäge waren 

von art dem marcgräven benant, 
und daz er hete gabiu pfant 
für Arabeln die künegin. 

er hiez, dife ähte füeren hin, 

manec ftorje dar zuo gähte, 
der fere daz, verfmähte, 
durh waz fi wären ze orffe komn. 
von wem der fchal dä wre vernomn, 
des begunde vrägen manec man: 
dien weften niht von wem gewan 
Terramer fö grözen fchaden, 
daz, fin herze in jämer muofe baden. 

manec ftorje durh die andern brach. 
von treten niht ze guot gemach 
der cläre Vivians gewan. 
bi einer wile er fich verfan, 
dös alle enwec kömn gevarn. 
des marcgräven fwefter barn 
fach ein wundez, ors dä ften: 
al krefte lös begund er gen, 
Mit unftaten drüf er faz; 
fins fchildes er dä niht vergaz: 
den begund er dannen mit im tragen. 
hulf iz, iht, nu fold ich klagen 
Heimriches tohter fuon. 
ob ich der triwe ir reht wil tuon 
und riterlichem prife, 
und ift min munt fö wife, 
ich fag daz miere erkenneclich, 
wie Wivians der lobes rich 
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fich felbe verkouft umb unfern ſegen, 
und wie fin hant ift töt belegen, 
diu den gelouben werte 
unz er fin verch verzerte. 
der uns ime toufe wart 
und Jefus an der füezen vart 
ime Jordän wart genennet Krift, 
der nam uns noch bevolhen ift, 
den die der touf bedeket hät: 
ein wife man nimmer lät, 
ern denke an fine kriftenheit; 
dar umbe ouch Vivianz fö ftreit 
unz im der töt nam fine jugent. 
fin verch was wurzel finer tugent: 
wier daz, gefwebht höch fam fin pris, 
fone möhte er deheinen wis 
mit fwerten niht erlanget fin, 
mich jämert durch die fslde min 
und freu mich doch wie er reftarp, 
der fele werdekeit erwarp. 
Der junge helt vor got erkant 
reit gein dem wazer Larkant. 
niht der fäle veige 
reit näch der engel zeige 
unkreflie von dem pläne 
gein einer funtäne. 
ander boume und albernach 
und eine linden er dä fach: 
durch den fchate hört er dar. 
vor dem tievel nam der föle war. 
der erzengel Kerubin. 
Virians, der marter din 
mag ieslich riter manen got, 
fwenn er fich felben fiht in nöt. 
der junge üz füezem munde fprach 
«tugenthafter got, min ungemach 
fi diner höhen kraft gegeben, 
daz du mich fö lange läzeft leben, 
unz ich min «heim gefehe, 
und daz, ich des vor im verjehe, 
ob ich ie zuht gein im gebrach, 
ob mir fölch untät gefchach.’ 
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Kerubin der engel lieht 
fprach «nun hab des zwivel nieht, 
daz, vor dinem töde dich 
din ebeim fiht: des wart an mich." 
der engel fä vor im verfwant. 
Virians fıich fä zehant 
ftracte fü der töt geligt: 
unkraft het im an gefigt. 
Der fiuftebzre Franzeys 
Willalm ebkurneys 
mac nu die fluft erkennen 
und fich felben nennen 
zem aller fchadhafteftem man 
der fchiltes ampt ie gewan 
und der ie riterfchaft gepflae. 
fin befte helfe töt dä lac 
unz an äht, die fint gevangen. 
der ftrit was fö ergangen: 
Munfehoy der erye was gelwigen ; 
ſinin zweinzec tüfent wärn gedigen 
unz an vierzehen der fine, 
die werliche pine 
bi ir hörren dolten, 
und niht von im enwolten, 
wan daz fe ir verch für in buten. 
in bluote unde in fweize futen 
die helde von der hize ftare. 
in eime ftoube er fich verbare, 
di niwe ftorje von dem her 
mit poynder kom; üz, dem mit wer 
felb fünfzehende der markis 
reit, die mit fwerten pris 
heten dä erhouwen. 
zelen unde fchouwen 


10 


20 


25 


30 


fi fich dö begunden. 

an den felben ftunden 

fi marcten rechte waz, ir was 

üzerhalp des hers an eime gras. 
Der ie vor fchanden was behuot 

fprach «freude und höher muot, 

ir beidiu figet mir ze tal. 

wie wönece min it an der zal! 

fint mine mäge töt belegen, 

mit wem fol ich nu freude pflegen ? 

dar zuo min ellenthafte man. 

fö grözen fchaden nie gewan 

dehein fürfte min gendz. 

nu ftön ich freude und helfe blöz, 

ein dine ich wol fprechen wil: 

dem keifer Karl war ze vil 

dirre flüſte zeinem mäle. 

die er tet ze Runzeväle 

unde in anderen ftürmen finen, 

diene möhten gein den minen 

ame fchaden niht gewegen. 

des muoz, ich immer jämers pflegen, 

ob ich hän manlichen fin. 

ey Gybure , füeziu künegin , 

wie nu min herze git den zins 

näch diner minne ! wan ich bins 

mit jämers laft vaft überladen,, 

daz, ich den künfteclichen fchaden 

an dir nu muoz enpfähen. 

fwem daz, niht wil verfmähen, 

der jehe mir mer noch flüfte, 

dan herze under brüfte 

ie getruoe ze heiner zit, 


fit Äbel ftarp durh bruoders nit.’ 


DREYZEHNTES JAHRHUNDERT. 


MEISTER GOTTFRIED VON STRASSBURG. 


AUS DEM LOBGESANG AUF CHRISTUS UND MARIA. 


Kunischens Handbuch d. deutschen Spr. u. Litt. III, 185—195. 
Gottfrieds von Straßburg Werke von v. d. Hagen II, 104« — 108% Str. 11- 55. 


Ich hän gelobt die muoter din, 
vil füezer krift und berre min, 
der ören fchrin 
in dem du menfche würde. 
xu wil ich ouch dich, herre, loben: 


tet ich des niht, fö kunde ich toben: 


du fwebeft oben 

ob aller ären bürde, 

sibenftunt an dem tage fol 

dir lop von mir erklingen: 

diu wirde zimt dir, herre, wol: 
wan du bift aller tugende vol; 
leitliche dol 

kanftu von herzen dringen. 

In dinem namen fö lobe ich dich 
daz du, herre, ie gefchüefe mich: 
alfus lob ich 
dich, minneclicher keifer. 
sö lob ich, herre, daz du bift 
ein wärer got, ein wärer krift, 
und niht enift 
an dinem bilde heifer. 
ez ift an allen tugenden klär, 
durliuhtie unde reine: 
da ift wandels an niht umb ein här; 
ez ift reht fleht unde wär 
und ofenbär 
und alles valfches eine. 

Ich lobe dich, vater herre krift, 
daz, dir fö mær der fünder ift: 





6. bei Kunisch könde, bei v. d. Hagen künde 


werer erift 
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du gift im frift 
vil lange üf- bezerunge. 
sö fi gelobt naht unde tac 
din lop daz, mich vil armen fac 
gein dir enmac 
verteilen menfchen zunge; 
wan dir fint elliu herzen kunt 
und ofen allez tougen: 
du weift daz mer unz üf den grunt, 
und allez daz, ie menfchen munt 
ze keiner ftunt 
gefprach : daft äne lougen. 

85 lob ich, herre, dinen töt, 
der in vil ftrengebernder nöt 
uns helfe böt, 
und uns vil armen löfte 
von iemer wernder brinnder brunft, 
dä jämer ift und jämers gunft, 
fd » 
der uns fö tiure tröfte. 
»es fol dich loben fwaz äten habe 
mit höher wirde und &re, 
wip unde man, kint unde knabe 
dar näch fwaz fliege flieze trabe, 
krieche unde fnabe, 
An ende und iemer möre. 

Got, aller güete ein anevanc, 
tief unde hö, breit unde lanc, 
fi kan gedane 
füeze in dem herzen machen. 


fi fliuzet üz, der minne lant; 
24. und trahe 


5. gegen 17. brinnender 


25. guabe 
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vil wol im dem fi wirt erkant: 
dem muoz, zehant 

fin herze in fröiden lachen. 

swaz im dia werlt ze leide tuot, 
daz ift im gar ein wünne: 

fö funze enzündet im den muot 
din füeze brinnde minnegluot; 

du bift fö guot 

ob allez menfchen känne. 

Du bift diu fenfte füezekeit 
die man vor fenfte unfanfte treit, 
und herzeleit 
wart nie folichez mere 
ılfam din fenfte füeze din; 
ez ilt ir wünnebernder fchin 
für fenden pin 
ein ſælde riche läre. 
voch kam din fürze niender hin 
wan in diu reinen herzen : 

di birt fi wünnebernden fin, 
und ziuhet alle gnäde drin; 
und der gewin 

vertribet grimmen fmerzen. 

Du küel, du kalt, da warm, du heiz, 
und aller ſælde ein umbekreiz, 
der dich niht weiz,, 
wieft dem fö rechte fwiere! 

m ift der tac eins järes lanc, 
im gruonet felten fin gedane, 
erft äne wanc 

gar aller fröiden leere. 

vu bift fö gar des herzen fchin, 
ein fröidebernde funne, 

ein berzeliep für fenden pin, 

für trüren fröide voller fchrin, 
den gernden fin 

für durft ein lebender brunne. 

Liep unde liep, liep unde zart, 
nie liep fö liep eim liehe wart; 
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du bift von art 

liep allen reinen bilden. 

sich minnent megde, füeze wip, 
und manic tugenthafter Hip: 

dä von vertrip 

fwaz, uns dir welle wilden. 

pich minnet erde und ouch daz mer, 
fiur luft und ouch die winde, 
die himel und allez himelher. 
fus giftu blüender bluomen ber 
An alle wer 

dim liepften ingefinde. 

Vil maniges reinen herzen trät, 
vil maniger reiner mägde brüt 
lieht unde lüt 
in ir getrüten finne, 

»ich triutet maniger edel muot, 
dich triutet herze und herzebluot : 
du bift fö guot 

ze triutenne, trütminne. 

»ich triutet aller fterne fchin , 
der mäne und ouch der funne; 
dich triutent vier elemente din: 
waz möhte baz, getriutet fin 

kein triutelin, 

fam du, getrüter brunne? 

Du voller män, du voller ftern, 
wer möht din iemer ftunde enbern? 
der tugende gern 
kan unde füezer minne, 
ver muoz, din inneclichen gern: 
wan du kanft wunder wünnen wern. 
du bift ein ftern 
in herzen unde in finne. 

»u erliahteft daz, nie funnen fchin 
noch ftern erliuhten kunde. 

fö milt ift diner minne win: 
fwem er kumt in daz herze fin, 
des herzen fchrin 

wirt fröiden vol von grunde. 
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Du maniges herzen minnebant , 
du brinnde minne über elliu lant, 
ez, wart bekant 
nie lieberz üf der erde. 
oin lieb in lebendem libe lebet: 


eiä, wol im, fwer dar näch ftrebet! 


des herze fwebet 

in wünneberndem werde. 

»u blüejeft in dem reinen muot 

als in der lichten ouwe 

ein bernder boum fchene unde guot 
lachende fine blüende bluot 
blüejende tuot 

üf gegen dem morgentouwe. 

Tief ift des wilden meres grunt: 
noch tiefer tüfenthundertftunt , 
daz ift uns kunt, 
ift din erbermde reine. 
si reichet von den fternen abe 
unz üf die grundelöfen habe. 
fi ift ein wabe 
des lebenden honiges feine. 
st fliuzet fliuget unde gät 
dur mangiu wildiu wunder. 
du bift ein vifch unz üf den grät; 
din füeze wandels niht enhät; 
du bift ein fät 
durfrühtic ob und under. 

Sö lob ich dich, vil füezer got, 
daz alfö rein ift din gebot, 
äp allen fpot 
fö ftete und fö getriuwe. 
sö lob ich dich daz du bift dä 
fwä man din gert, verre unde nä, 
upd daz dir gä 
ift näch des menfchen riuwe. 
sö lob ich daz du füezer krift 
verfmähteft nie den armen; 
din heilie öre entflozen ift 
gein finer fümme zaller frift, 





2. brinnende 21. wan fi ifl 40. gegen 


10 


20 


40 


wan du der bift, 
der fich dä kan erbarmen. 

Sit daz, du bernde minnebluot 
bift alfö tugentrich gemuot 
und alfö guot, 
daz dine bernden güete 
nit rede nieman volenden kan, 


weder engel dort, hie wip noch man, 


fwie vil wir hän 

gemüejet din gemüete: 

ouch zimet wol daz, ich dir fage 
ein lop dur dine minne, 

daz blüegende in die werlt ertage, 
und ez den beften wol behage 

än alle klage 

in herzen unde in finne, 

Du bift diu erbarmherzekeit 
diu höh üf in den himel treit 
und überbreit 
des wilden meres breite; 
ır tief abgründe ift äne grunt; 
ir lenge wart nie menfchen kunt, 
fwie maniger ftunt 
man ie dä von gefeite. 
ır gnäde niender ift fö fmal, 
daz, ir diu werlt geliche; 
ir triuwe diu ift äne zal, 
ir minne füllt berg unde tal 
in maniger wal 
durh elliu künicriche. 

Du bift genant daz, lebende heil 
daz dur uns wart dem töde veil: 
du tzte uns geil 
mit dinem herzen före; 
pu fröiteft uns mit diner nöt, 
du liez uns leben und lage töt: 
die triuwe erböt 
nie menfche menfchen möre. 
sit daz Adäm von diner hant 
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gebildet wart von erden, 

fone wart nie höher triuwe erkant, 
»och niemer wirt: daft unerwant. 
des wirt gefant 

dir lop ze himel von erden. 

Du bift gefungen und gefeit 
daz lamp daz unfer fünde treit, 
daz dur uns leit 
mit willen alze verre. 
wir wärn dir, herre, gar ze trüt: 
du fpien din golt an blöze hüt; 
wit unde lüt 
erfchal, getriuwer herre, 
sin reine feste minne din, 
din füeze unwandelb:ere. 
des müezeftu gefegent fin, 
du reiner herzen funnen fchin, 
du lebender win, 
du fröide in rehter (were. 

Du bift genant der guote got, 
in des gewalt, än des gebot 
än allen fpot 
nie niht enkunde werden. 

22 loufe, ez klimme, ez fliche, ez ftrebe, 
‚ez rinne, ez flieze, ez fwebe, 

fwa ez inder lebe 

entzwifchen himel und erden: 

»er aller leben ift dir bekant, 

dien allen birftu fpife; 

der aller leben ftät unverwant 

in diner gotelichen hant: 

ſus ift bekant 

din gnäde in maniger wife. 

Du lebendez lieht, du lebendez heil, 
und aller fielde ein ſælden teil, 
wer were geil 
entzwifchen himel und erde, 
sawer din minnebernder muot 
der aller reiner herzen bluot 
2e fröiden tuot 
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mit minneclichem werde? 

»u fröiweft aller engel muot 
und aller menfchen finne ; 

fwaz iender hät bein oder bluot, 
ze fröiden ez din güete tuot: 

du bift fö guot, 

du reiner herzen minne. 

Du zallen ziten häft zertän 
din arme, uns armen wilt enpfän, 
{wie vil wir hän 
getän gein diner hulde, 
und wellen wir ze hulden vän, 
die fünde dur din minne län, 
fö wiltu uns hän 
unfchuldie unfer fchulde. 

»u bift fö guot, fö rehte guot, 
fö guot ob aller güete: 

din güete lebende wunder tuot; 
fi bringet dar zuo töten muot, 
daz, beradin bluot 

fwirt üz des herzen blüete. 

Dich minnebernde minnebluot , 
dich minnet fin, dich minnet muot, 
dich minnet guot, 
des reinen herzen güete; 

»ich minnet lip, dich minnet leben, 
diu fl die man fiht drinne ftreben - 
wan da kanft fweben 

ob aller minne blüete. 

nes biftu minne minnden bi... 

den minne minnden wandels fri, 
fwie vil der fi, 

den fliuzeftu ze muote. 

Du bift der minne ein anevane, 
noch niemer mör ein abegane. 
du bift ein fanc 
des niemerftunt verdriuzet. 
san minnet dich mit werdekeit. 
tief unde hö, wit unde breit, 
in allez, leit 
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din minne verre fliuzet. 

san minnet dich für win, für bröt, 
für golt, für edel gefteine ; 

man minnet dich für fcharlät röt, 
man minnet dich unz üf den töt: 
du bift fö rehte reine. 

Du bift der brinnden minne fluz 
der minnde giuzet manigen guz, 
und füezen duz 
in brinndiu minndiu herzen ; 
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end füezeft in fin unde muot 

alfam daz tou die bluomen tuot; 
din minndiu bluot 

vertuot in allen fmerzen. 

piu herzen diu din hant bekort, 
diu müezen fich des gelten, 

daz du der lebenden minne ein hort 
bift beidiu hie und zhimel dort; 

dä von din wort 

dir blüement dalre beften. 


AUS DEM TRISTAN. 


Gottfrieds v. Straßburg Werke von v. d. Hagen I, 64% —70% Z. 4545 — 4672. 


und 1605 —105% Z. 11649 — 12032. 


Sus greif Rüäl und Triftan 
ir dinc befcheidenlichen an 
als ez in beiden was gewant. 
fi gewunnen harnafch und gewant 
innerhalben drizic tagen, 
daz, drizie ritter folten tragen, 
die fich der hövifche Triftan 
ze gefellen wolte nemen an. 

Swer mich nu fräget umbe ir kleit 
und umbe ir kleider richeit, 
wie dia ze famene wurden bräht, 
des bin ich kurze bedäht : 
dem fage ich als daz miere giht. 
fage ich ime anders iht, 
fö widertribe er mich dar an, 
fö ſag er felbe baz, dar van. 
ir kleider wären üf geleit 
mit vier hande richeit, 
und was der viere iegelich 
in ir ambete rich: 
daz, eine daz was höher muot; 
daz, ander daz, was vollez guot; 
daz dritte was befcheidenheit , 
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diu difiu zwei ze famne fneit; 
daz, vierde daz, was höffcher fin: 
der näte difen allen drin. 
fi worhten alle viere 
vil rehte in ir maniere: 
der höhe muot der gerte; 
daz, volle guot gewerte ; 
befcheidenbeit fchuof unde fneit; 
der fin der näte ir aller kleit 
und ander ir feitiure, 
haniere und covertiure 
und andern der ritter rät 
der den ritter heftät. 
fwaz ſöo daz, ros und ouch den man 
ze ritter geprücven kan, 
der geziuc was aller fere rich, 
und alfö rich, daz iegelich 
eim künige wol gezame 
ob er fwert dar inne name. 

Sit die gefellen fint bereit 
mit befcheidenlicher richeit, 
wie gevähe ich nu min fprechen an, 
daz ich den werden houbetman , 
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Triftanden, fö bereite 

ze finer [wertleite, 

daz man ez gerne verneme 

und an dem miere wol gezeme? 

ich enweiz waz ich dä von gefage 

daz iu geliche und iu behage 

und fchöne an difem mare fte. 

wan bi minen tagen und & 

hät man ſö rehte wol gefeit 

von wertlicher zierheit, 

von richem gerzte: 

ob ich der finne hate 

zwelve, der ich einen bän, 

mit den ich umbe folte gän, 

und were daz gefüege, 

daz ich zweilf zungen trüege 

in min eines munde, 

der iegelichia kunde 

fprechen als ich fprechen kan, 

ich enwefte wie gevähen an 

daz ich von richeite 

fö guotes iht gefeite, 

mane hete baz dä von gefeit. 

ja ritterlichiu zierheit 

din ift ſo manige wis befchriben 

und ift mit rede alfö zertriben, 

daz ich nicht kan gereden dar abe 

di von kein herze fröude habe. 
Hartman der Ouwsre, 

abi wie der dia mere 

beide üzen unde innen 

mit worten und mit finnen 

durchverwet und durchzieret! 

wie er mit rede figieret 

der äventiure meine ! 

wie lüter und wie reine 

fin kriftalliniu wörtelin 

beidiu fint und immer müezen fin! 

fi koment den man mit fiten an, 

fi tuont fich nähe zuo dem man 
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und liebent rehtem muote, 
[wer guote rede ze guote 

und ouch ze rehte kan verftän, 
der muoz dem Ouwzere län 
fin fchapel und fin lörzwi. 
fwer nu des hafen jefelie fi 
und üf der worte heide 
höhfprunge und witweide 

mit bikelworten welle fin, 

und üf daz, lörfchapellekin 
wän äne volge welle hän, 

der läz uns bi dem wäne ftän, 


wir wellen an der kür ouch wefen; 


wir die die,bluomen helfen lefen 
mit den daz felbe loberis 
underflohten ift in bluomen wis: 
wir wellen wizen wes er ger. 
wan fwer es ger, der fpringe her 
und fteke fine bluomen dar: 


f$ nemen wir an den bluomen war 


ob fi fö wol dar an gezemen, 
daz wirz dem Ouwzre nemen 
und geben im daz, lörzwi. 

fit aber noch nieman komen fi 
der ez, billicher füle hän, 

fö helf iu got, fö läze wirz ftän. 
wir fuln ez nieman läzen tragen, 
fin wort enfin vil wol getwagen, 
fin rede enfi eben unde fleht; 
ob ieman fchöne und üfreht 

mit ebenen finnen dar getrabe, 
daz, er dar über iht befnabe. 
vindsre wilder mzre, 

der mxzre wildenzre , 

die mit den ketenen liegent 

und ftumpfe finne triegent, 

die golt von fwachen fachen 

den kinden kunnen machen 

und üz der bühfen giezen 
ftoubine mergriezen: 
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die bernt uns mit dem ftoke fchate, 


niht mit dem grüenen linden blate, 
mit zwigen noch mit eften; 
ir fchate der tuot den gelten 
vil felten in den ougen wol. 
ob man der wärheit jehen fol, 
dane gät niht gmotes muotes van, 
dane lit niht herzeluftes an; 
ir rede ift niht alfö gevar, 
daz, edel herze iht lache dar. 
die felben wildensre , 
fi müezen tiutzre 
mit ir mare läzen gän: 
wir mugen ir dä näch niht verftän, 
als man fi heret unde fiht; 
fo enhän wir ouch der muoze niht 
daz, wir die glöfe fuochen 
in den fwarzen buochen. 
Noch ift der verwsre mir. 
von Steinahe Bliker, 
diu finiu wort fint luſſam; 
fi worhten frouwen an der ram 
von golde und ouch von fiden: 
man möhte fe underfniden 
mit kriechifchen borten, 
er hät den wunfch von worten. 
finen fin den reinen, 
ich wene daz in feinen 
ze wunder haben gefpunnen, 
und haben in in ir brunnen 
geliutert und gereinet; 
er ift benamen gefeinet. 
fin zunge diu die harpfe treit, 
fi hat zwö volle felckeit: 
daz fint diu wort, daz ift der fin; 
diu zwei diu harpfent under in 
ir mzre in fremdem prife. 
der felbe wortwife, 
nemt war wie der hier under 
an dem umbebange wunder 
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mit fpaher rede entwirfet; 
wie er diu mezer wirfet 
mit behendeclichen rimen. 
wie kan er rime limen 
als ob fi dä gewahfen fin! 
ez, ift noch der geloube min 
daz, er buoch unde buochftabe 
für vederen an gebunden habe: 
wan wellet ir fin nemen war, 
fin wort diu fweiment als der ar. 
Wen mag ich nu mer üz gelefen? 
ir ift und ift genuoc geweſen 
vil finnig und vil rede rich. 
von Veldeke Heinrich 
der fprach üz vollen ſinnen. 
wie wol fang er von minnen! 
wie fchöne er finen fin befneit! 
ich wien er fine wisheit 
üz Pegafes urfpringe nam, 
von dem diu wisheit elliu quam. 
ichne hän fin felbe niht gefehen : 
nu here ich aber die beften jehen, 
die dö bi finen jären 
und fit her meifter wären: 
die felben gebent im einen pris: 
er inpfete daz, &rfte ris 
in tiutifcher zungen, 
dä von fit efte erfprungen, 
von den die bluomen quämen, 
dä fi die fpahe üz nämen 
der meifterlichen fünde; 
und ift diu felbe künde 
fö witene gebreitet, 
fö manige wis geleitet, 
daz alle die nu fprechent, 
daz die den wunfch dä brechent 
von bluomen und von rifen 
an worten unde an wifen. 
Der nahtegalen der ift vil, 
von den ich nu niht fprechen wil: 
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fin herent niht ze dirre fchar. 


durch daz fprich ich niht anders dar 


wan daz ich immer fprechen fol: 
fi kunnen alle ir ambet wol 

und fingent wel ze prife 

ir füeze fumerwile ; 

ir flimme ift lüter unde guot; 

fi gebent der werlte höhen muot, 
und tuont reht in dem herzen wol. 
dia werlt diu waere unruoches vol 
und lebete rehte als An ir danc, 
wan der vil liebe vogelfanc : 

der ermant vil dike den man 

der ie ze liebe muot gewan 

beide liebes unde guotes 

und maniger hande muotes 

der edeln herzen fanfte tuot. 

ez, weket friuntlichen must, 

hie von kumt inneclich gedanc , 

fö der vil füeze vogelfane 

der werlte ir liep beginnet zaln, 
au fprechet umb die nahtegaln ; 
die fint ir dinges fö bereit 

und kannen alle ir fenede leit 

fö wol befingen und befagen: 
welhiu fol ir baniere tragen, 

fit diu vom Hagenouwe, 

ir aller leitefrouwe, 

der werlte alfus gefwigen ift, 

dia aller dene houbetlift 

verfigelet in ir zungen truoc. 

von der gedenke ich vil und gnuoc, 
ich meine ab von ir denen 

den füezen und den fchenen , 

wä fi der fö vil nıeme, 

wannen ir daz wunder quæme 

fö maniger wandelunge. 

ich wzne Orfeufes zunge , 

din alle dene kunde, 

dia denete üz, ir munde. 
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Sit daz man der nu niht enhät, 
fö gebet uns etelichen rät 
(ein fwlic man der fpreche dar): 
wer leitet nu die lieben fchar ? 
wer wifet diz gefinde? 
ich wasne ich fi wol vinde, 
diu die baniere füeren fol: 
ir meilterinne kan ez wol, 
diu von der Vogelweide. 
hei wie dia über heide 
mit höher ftimme fchellet! 
waz wunders fi geftellet , 
wie fpache fi organieret, 
wie fi ir fane wandelieret! 
ich meine ab in dem döne 
dä her von Citöröne, 
dä diu gotinne Minne 
gebiutet üf und inne: 
dia ift dä ze hove kamererin. 
diu fol ir leiterinne fin: 
dia wifet fi ze wunfche wol; 
diu weiz wol wä fi fuochen fol 
der minnen miälodie. 
fi unde ir cumpanie 
die müezen fö gefingen, 
daz, fi ze fröuden bringen 
ir trüren unde ir fenedez, klagen ; 
und daz gefchehe bi minen tagen! 
Nu hän ich rede genuoge 
von guoter liute fuoge 
gefüegen liuten für geleit: 
ie noch ift Triftan umbereit 
ze finer fwertleite. 
ich enweiz wiech in bereite: 
der fin wil niender dar zuo; 
fo enweiz, diu zunge waz fi tuo 
aleine und än des finnes rät, 
von dem fi ir ambet allez, hät. 
waz aber nu werre in beiden, 
des wil ich iuch befcheiden. 
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Si zwei hät daz verirret, 
daz tüfenden wirret: 
dem man der niht wol reden kan, 
kumt dem ein rede richer man, 
im erlifchet in dem munde 
daz felbe daz er kunde. 
ich wen mir ift alfam gefchehen : 
ich fihe und hän biz, her gefehen 
fö manigen fchöne redenden man, 
daz, ich des niht gereden kan, 
ezn dunke mich dä wider ein wint, 
als nu die liute redende fint. 
man fprichet nu fö rehte wel, 
daz ich von grözem rehte fol 
miner worte nemen war 
und fehen daz ſi alfö fin gevar, 
als ich wolte daz fi weren 
an fremder liute mx&ren, 
und als ich rede geprüeven kan 
an einem anderen man. 

Nu enweiz ich wies beginne. 
min zunge und mine finne 
dien mugen mir niht ze helfe komen; 
mir ift von vorhten genomen 
enmitten üz, dem munde 
daz felbe daz ich kunde. 
hie zuo enweiz ich waz getuo, 
ich entuo daz eine dar zuo, 
deswär daz ich noch nie getete: 
mine flöhe und mine bete 
die wil ich &rfte fenden 
mit herzen und mit henden 
hin wider Eliköne 
ze dem niunvalten tröne, 
von dem die brunnen diezent, 
üz den die gäbe fliezent 
der worte und der finne. 
der wirt, die niun wirtinne, 
Apolle und die Kamönen, 
der ören niun Sirenen, 
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die dä ze hove der gäbe pflegent, 
ir gnäde teilent unde wegent 

als fi ir der werlde gunnen, 

die gebent ir finne brunnen 

fö vollecliche manigem man, 

daz fi mir einen trahen dä van 
mit ren nimmer mugen verfagen. 
und mag ouch ich den dä bejagen, 
fo behalt ich mine ftat dä wol, 
dä man fi mit rede behalten fol. 
der felbe trahen der eine, 

der ift ouch nie fö kleine, 

ern müeze mir verrihten, 


“verrihtende beflihten 


beide zungen unde fin, ° 

an den ich fus entrihtet bin. 
diu minen wort muoz er mir län 
durch den vil liehten tegel gän 
der kamönifchen finne, 

und muoz mir diu dar inne 

ze fremdem wunder eiten, 

dem wunfche bereiten 

als golt von Aräbe. 

die felben gotes gäbe 

des wären Elikönes, 

des obereften trönes, 

von dem. diu wort entfpringent 
diu durch daz öre klingent 
und in daz herze lachent, 

die rede durliuhtie machent 

als ein erwelte gimme : 

die geruochen mine ftimme 
und mine bete erheren 

oben in ir himelkeren, 

und rehte als ich gebeten hän. 
nu diz lät allez, fin getän, 

daz ich des alles fi gewert, 
des ich von worten hän gegert, 
und habe des alles vollen hort; 
fenft allen ören minin wort; 


A4B 
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ber iegelichem herzen fchate 

mit dem ingrüenen linden blate; 

ze miner rede als ebene mite, 

deich ir an iegelichem trite 

rim unde reine ir fträze, 

noch an ir fträze enläze 

deheiner flahte ftöubelin, 

ez enmüeze dan gefcheiden fin, 

und daz fi niuwan üfem kle 

unde üf liehten bluomen ge: 

dannoch gewende ich minen fin. 

fö kleine als ich gefinnet bin, 

küm oder nimmer dar an, 

dar an fich alfd manic man 

verfuochet und verprifet hät. 

dswär ich fol es haben rät: 

wan kört ich alle mine kraft 

2e ritters bereitfchaft, 

als weiz, got maniger hät petän, 

und feite ia daz, wie Vulkän, 

der wife, der mere, 

der guote liftmachzere , 

Triftande finen halsbere 2 

fwert unde hofen und ander were 

daz den ritter fol beftän 

durch fine hende lieze gän 

fchön und näch meifterlichem fite; 

wier im entwurfe unde fnite, 

den kuonheit nie bevilte, 

den eber an dem fchilte; 

wier im den helm betihte , 

und oben dar üf rihte 

alnäch der minnen quäle 

die fiurine fträle ; 

wie er im albefunder 

ze wunfche und ze wunder 

bereite ein und ander; 

und wie min frou Kaflander , 

dia wife troyerinne, _ 

ir lifte und alle ir finne 

% ofen 34. 33 betihtete: tihtete 
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dar zuo hete gewant, 


daz fi Triftande fin gewant 


“ berihte und bereite 


10 


näch folher wisheite, 

fö fiz, aller befte 

von ir finnen welte, 

der geift ze himele, als ichz, las, 
von den goten gefeinet was: 
waz hi#te daz iht ander kraft 
dann als ich die gefellefchaft 
Triftandes & bereite 

ze dirre fwertleite ? 

mag ich die volge von iu hän, 
fö ift min wän alfö getän, 


und weiz, daz, wol: muot unde guot, 


fwer zuo den zwein gerwten tuot 
befcheidenheit und höffchen fin, 
diu vieria wirkent under in 


als wol als ieman ander. 


20 ja Vulkän und Kaffander, 


diu zwei bereiten ritter nie 
baz ze prife danne ouch die. 


Hie mite ftrichen die kiele hin; 
fi beide heten under in 
guoten wint und guote var. 
nu was diu fröuwine char, 
Iröt und ir gefinde, 
in wazer unde in winde 
des ungevertes ungewon: 
unlanges kömen fi dä von 
in ungewoneliche nöt. 

Triftan ir meifter dö geböt 
daz man ze lande fchielte 
und eine ruowe hielte. 

nu man gelante in eine habe, 
nu gie daz volc almeiftic abe 
durch banekie üz an daz lant. 
nu gieng ouch Triftan zehant 
begrüczen und befchouwen 
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die liehten fine frouwen; 

und als er zuo zir nider gefaz, 
und redeten diz unde daz 

von ir beider dingen, 

er bat im trinken bringen. 

nune was dä niemen inne 

Ane die küneginne 

wan kleiniu juncfröuwelin. 

_ der einez fprach »feht hie ftät win, 
in difem vezeline.” 

nein ezn was niht mit wine, 
doch ez im glich were: 

ez was diu wernde (waere, 

diu endelöfe herzenöt 

von der fi heide lägen töt. 

nu was ab ir daz, unerkant: 

fi ftuont üf und gie zehant 

dä daz tranc und daz glas 
verborgen und behalten was. 
Triftande ir meilter böt fi daz; 
er böt löte für baz.: 

fi trance ungerne und über lanc, 
und gap dö Triftand, unde er tranc, 
und wänden beide ez were win. 
iemitten gieng ouch Brangzen in, 
unde erkande daz glas 

und fach wol wie der rede was: 
fi erfchrac fö fere unde erquam, 
daz ez ir alle ir kraft benam , 
und wart reht als ein töte var. 
mit tötem herzen gie fi dar, 

fi nam daz leide veige vaz, 

fi truog ez danne und warf daz 
in den tobenden wilden fe. 

.ouwe mir armen’ fprach fi, «ouw& 
daz ich zer werlt ie wart geborn! 
ich arme, wie hän ich verlorn 
min öre und mine triuwe ! 

daz, ez, got immer riuwe, 

daz, ich an dife reife ie quam! 
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daz mich der töt dö niht ennam, 

dö ich an dife veige vart 

mit Iföt ie befcheiden wart! 

ouwd Triftan und Hföt! 

diz tranc ift iuwer beider töt.’ 
Nu daz diu maget und der man, 

Iföt unde Triftan, 

den tranc getrunken beide, fä 

was ouch der werlde unmuoze dä, 

minne, aller herzen lägerin, 

und fleich zir beider herzen in 

& fis ie wurden gewar: 

dö ftiez fi ir figevanen dar 

und zöch fi beide in ir gewalt. 

fi wurden ein und einvalt, 

die zwei und zwivalt wären &; 

fi zwei enwären dö niht m& 

widerwertie under in: 

Iföte haz, der was dö hin. 

diu fuonerinne minne 

diu hete ir beider finne 

von baze alfö gereinet, 

mit liebe alfö vereinet, 

daz, ietweder dem andern was 

durchlüter als ein fpiegelglas. 

fi heten beide ein herze: 

ir fwiere was fin fmerze, 

fin fmerze was ir fwzre. 

fi wären beide einbære 

an liebe unde an leide, 

und hälen fich doch beide, 

und tet daz zwivel unde fcham: 

fi fchamte fich, er tet alfam ; 

fi zwivelte an im, er an ir. 

fwie blint ir beider herzen gir 

an einem willen wsere, 

in was doch beiden fwsre 

der urhap und der begin: 

daz hal ir willen under in. 
Triftan, dö er der minne enpfant, 

er gedähte fü zehant 

der triuwen und der @ren 
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und wolte dannen kören. 
nein“ däht er allez wider fich, 
«Jä ftän, Triftan ! verfinne dich, 


und fuochte anderunge in in: 
fone was ie niht dar inne 
wan Iföt unde minne. 


simmer genim es keine war.’ 

fö wolt cht ie daz herze dar. 

wider finem willen krieget er, 
er gerte wider finer ger: 

er wolte dar, und wolte dan. 
der vergangene man 


verfuscht ez in dem firike 10 dar in verfenket wären. 

ofte unde dike, fi begunde ftades vären, 

und was des lange ft:ete. fi wolte üz unde dan: 

der getriuwe der hæte fö .klebet ir ie der lim an; 

zwei nähe gendiu ungemach. der zöch fi wider unde nider. 
fwenn er ir under ougen fach 15 diu fchene ftrebte allez wider, 
und im diu füeze minne und ftuont an iegelichem trite: 
fin herze und fine finne fi volget ungerne mite, 

mit ir begunde fären, fi verfuocht ez, manigen enden. 
fo gedäht er ie der Eren: mit füezen und mit henden 

diu nam in danne dervan. 20 nam fi vil manige kere, 

hie mite fö körten aber an und verfancte ie möre 

minne fin erbevogetin: ir hende und ir füeze 

der muofe er aber gevolgie fin. in die blinden füeze 

in muoten harte fere des mannes und der minne. 

fin triawe und fin @re: 9% ir gelimten finne 

fö muot in aber diu minne me; dien kunden niendert hin gewegen 
diu tet im wirs danne we, noch gebrüken noch geftegen 

fi tet im mör ze leide halben fuoz noch halbem trite, 
dan triuwe unde &re heide. minne diu enwere ie dä mite. 
fin herze fach fi lachend an, 30 Iföt, fwar fi gedähte, 

und nam fin ouge dervan: fwaz gedanke fi für brähte, 

als er ir aber niht enfach, fone was ie diz noch daz dar an 
daz was fin meiftez ungemach. wan minne unde Triftan ; 

dike befazt er finen muot, und was daz allez, tougen. 

als der gevangene tuot, 35 ir herze und ir ougen 

wie er ir möhte entwenken, diu miffehullen under in: 

und begunde ofte denken diu fcham diu jagt ir ougen hin, 
«köre dar oder her, diu minne zöh ir herze dar. 
verwandele dife ger, diu widerwertige fchar, 

minn unde meine anders wi.’ 40 magt unde man, minn unde fcham, 


fö was ie dirre ftrie alda. 
er nam fin herze und finen fin 


Alfam gefchach Iföte. 
fi verfuocht ez, ouch genöte; 
ir was daz leben ouch ande 
dö fi den lim erkande 
der gefpenfligen minne, 
und fach wol daz, ir finne 
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diu was an ir för irrefam: 
diu maget diu wolte den man, 
und warf ir ougen dervan; 
diu ſeham diu wolte minnen, 


und brähbt es nieman innen. 


waz truoc daz für? fcham unde maget, 


als aldiu werlt gemeine faget, 
Wie fint ein alfö hæle dine, 

fö kurze wernde ein urfprine: 
fine habent fich niht lange wider. 
Iföt diu leite ir kriec dernider 
und tet alfz ir dä was gewant: 
diu figelöfe ergap zehant 

ir lip und ir finne 

dem man und der minne, 

fi bliete under wilen dar 

und nam fin tougenliche war: 
ir klären ougen unde ir fin 

di gehullen dö wol under in; 
ir herze und ir ougen 

diu fchächeten vil tougen 

und lieplichen an den man. 

der man der fach fi wider an 
vil fuoze und inneclichen : 

er begunde ouch entwichen 

dos in diu minne niht erlie. 
man unde maget, fi gäben ie, 
zuo iegelichen ftunden, 

fö fi mit fuogen kunden, 
einander ougen weide. 

di gelieben dühten beide 
einander fchoener vil dann &. 
deift liebe reht, deift Minnen &, 
ez, ift hiure und was ouch vert 
und ift die wile minne wert 
under gelieben allen, 

daz fi einander baz gevallen 

fö liebe an in wahfende wirt, 
diu bluomen und den wuocher birt 
lieplicher dinge, 
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dann an dem urfpringe. 

diu wuocherhafte minne 

diu fchenet näch beginne: 
daz, ift der fäme den fi hät, 
von dem fi nimmer zergät. 

Si dunket fehener fit dan &: 
dä von fö tiuret Minnen &. 
diuhte Minne fit als &, 
fo zergienge fchiere Minnen &. 

Die kiele ftiezen aber an 
und fuoren freliche dan, 
wan als vil daz minne 
zwei herze dar inne 
von ir fträze hete bräbt. 
dia zwei diu wären verdäht, 
bekümberet beide 
mit dem lieben leide 
daz, folhiu wunder ftellet, 
daz, honigende gellet, 
daz füezende fiuret, 
daz touwende fiuret, 
daz, fenftende fmerzet, 
daz, elliu herze entherzet 
und aldie werlt verkeret: 
daz hete fi verferet, 
Triftanden unde Iföte. 
fi twang ein nöt genöte 
und in feltfsener ahte. 
ir dewederez enmahte 
gehaben ruowe noch gemach 
wan fo ez daz andere fach. 
fo fi aber einander fähen, 
daz gieng in aber nähen: 
wan fin mohten under in zwein 
ir willen nibt gehaben in ein: 
daz, gefchuof diu fremde und diu fcham, 
diu in ir wünne benam, 
fo fi eteswenne tougen 
mit gelimten ougen 
einander folten nemen war, 
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fü wart ir lich geliche var 

dem herzen und dem finne. 

minne diu verwerinne, 

dien düht es niht dä mite genuoc, 
daz man fi in edelen herzen truoe 
verholne unde tougen, 

fine wolte under ougen 

such ofenberen ir gewalt. 

der was an in zwein manievalt : 
unlange in ein ir varwe erfchein, 
ir varwe erfchein unlange in ein: 
fi wehfelten genöte 

bleich wider röte; 

fi wurden röt unde bleich, 

als ez diu minne in underftreich. 
bie mite erkande iewederez, wol, 
als man an folhen dingen fol, 
daz eteswaz von minnen 

in jetwederes finnen 

zem anderen was gewant, 

und begunden ouch zehant 
lepliche in ein gebären, 

zit unde ftate vären 

ir rüne und ir meere. 

der Minnen wwildensere 

leiten einander dike 

ir neze und ir ftrike, 

ir warte und ir läge 

mit antwürt und mit fräge ; 

fi triben vil miere under in, 

Iföte rede und ir begin 

der was vil rehte in meide wis: 
fi kom ir trüt und ir amis 
alumbe her von verren an. 

von ende mante fi her dan, 

wie er ze Develine 

in einem fchifeline 

gelogen wunt und eine quam ; 
wie in ir muoter an fich nam, 
und wie fin ouch generte; 
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von allem dem geverte 

wie fi felbe in finer pflege 
Ichriben lernte alle wege, 

latine unde feiten fpil. 

der umberede der was vil, 

die fi im für ougen leite, 

von finer manheite, 

und ouch von dem ferpande, 

und wie fi in zwir erkande, 

in dem mofe und in dem bade. 
diu rede was under in gerade: 

fi feit im, und er feit ir. 

«4 Sprach iföt, «do ez fich mir 
ze alfö guoten ftaten getruoc, 
daz ich iuch in dem bade niht fluoct 
got herre, wie gewarb ich fö! 
daz, ich nu weiz, wilte ich ez dö, 
benamen fö wer ez iuwer töt.’ 
«war umbe* fprach er, «fchene Itöt? 
waz wirret ia? waz wizet ir?" 
«fwaz ich weiz, daz wirret mir; 
fwaz ich fihe, daz tuot mir wö. 
mich müejet himel unde fe; 

lib unde leben daz, fwasret mich.’ 
fi ftiurte unde leinde fich 

mit ir ellenbogen an in: 

daz was der belde ein begin; 

ir fpiegelliehten ougen 

diu volleten vil tougen ; 

ir begunde ir herze quellen, 

ir füezer munt üf (wellen; 

ir houbet daz wac alles nider. 

ir friunt begunde ouch fi dar wider 
mit armen umbevähen, 

ze verre noch ze nähen, 

niuwan in gaftes wife. 

er Sprach fuoz unde life 

«ei fchene füeze, faget mir: 

waz wirret ia? waz klaget ir?* 
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Der Minnen vederfpil Iföt, 
«lameir” fprach fi »daz ift min nöt, 
lameir daz, fwxret mir den muot, 
lameir ift daz, mir leide tuot.’ 
dö fi lameir fö dike fprach, 5 
er bedähte und befach 
anclichen unde kleine 
des felben wortes meine: 
fus begunde er fich verlinnen , 
Tameir daz wxere minnen, 10 
Tameir bitter, la meir mer. 
der meine der düht in ein her: 
er überfach der drier ein, 
und frägete von den zwein; 
er verfweie die minne, au 
ir beider vogetinne, 
ir beider tröft, ir beider ger: 
mer unde für beredet er. 
«ich wzne” fprach er, «fchane Iföt, 


mer unde für fint iuwer nöt; 20 


iu fmeket mer unde wint: 
ich waene iu diu zwei bitter fint.’ 


«nein herre nein! waz faget ir? 
der dewederez, wirret mir; 

mir enfmeket weder luft noch fe: 
lameir aleine tuot mir we.’ 

dö er des wortes zende quam, 
minne dar in vernam, 

er fprach vil tougenliche zir 
»entriuwen, fchene, als ift ouch mir: 
lameir und ir, ir fit min nöt. 
herzefrouwe, liebe Iföt, 

ir eine und iuwer minne, 

ir habt mir mine finne 

gar verkeret und benomen ; 

ich bin üzer wege komen 

fö ftarke und alfö fere: 

ich erhol mich nimmer möre. 
mich müejet und mich fw:eret, 
mir fwachet unde unmieret 
allez daz min ouge fiht: 

in alder werlde enift mir niht 
in minem herzen liep wan ir.* " 


Jföt Sprach «herre, als fit ir mir.’ 


Baumann ——— — 
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AUS DEM WIGALOIS HERRN WIRNTS VON GRAVENBERG. 


Ausgabe von Benecke Z. 5247 — 5552. 


«Herre, gefelle, du folt mir fagen 
ob der wurm fi erflagen,* 
-jä benamen; wandich daz fach, 25 
daz ein riter durch in ftach, 
und daz fin lüt fö vafte fchal, 
daz er durch den walt erhal. 
ouch lie er uns vallen nider: 
näch dem riter körter wider. so 
ich weiz wol, fi fint beide töt.” 
«ouw& danne! fö wire min nöt 
und min klage geniuwet. 
fin lip mich iemer riuwet, 


wander iuch erlöfte, 

herre, mir ze tröfte.* 

fi fprach «herre, hät er den lip 
verlorn durch mich armez wip, 
fd waere ich bezer ungeborn.* 

der herre fprach «la dinen zorn 
und din ungemüete: 

waz ob diu gotes güete 

in darch fine triuwe ernert?* 

diu frouwe fprach «der mir ervert 
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ob der felbe riter lebe, 

der hät iemer mine gebe.’ 

fi het an guote gröze kraft, 
wande fi eine gräffchaft 

het in dem lande. 

ir namen man erkande 

in dem lande verre. 

Moräl hiez der herre. 

an finer geburt was er gröz, 
vil wol der fürften genöz,. 
guoter bürge het er dri. 

difiu lae fö nähen bi 

dem fewe, daz er rehte für 
der kemenäten tür 

ſlade als ez, wint was. 

dar üz wären an daz gras 
gegangen fehs frouwen 

zuo dem föwe fchouwen. 

der mäne lüterlichen fchein. 
au fühen fi wä vor in ein 
fehifelin flöz, üf dem fe. 

dar inne was niht liute md 
niuwan ein wip und ir man. 
den lae gröziu armuot an. 

fi heten fehs kindelin: 

defte fpäter muofen fi fin 
näch ir gewerbe üf den fe. 
geltes heten fi niht me 
niuwan ein fchif daz, fie truoc. 
als in ir dine ze heile fluoe, 
fo bejagten fi vil küme ir bröt. 
der hunger tet in gröze nöt: 
diz was gar ir genift. 

na lie fie unfer herre Krift 
2e tröft den armen kinden 
des felben nahtes vinden 

di von ir armmot zergie. 

got was erbarmec ie: 


daz erzeiget er an vil maniger ftete. 


wan fwer mit lüterem gebete 
an in genäde fuochet, 
fin barmunge in beruochet, 
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als wirz an den buochen lefen. 

ern welle uns gen»dee wefen, 

unfer einer möhte niht genefen. 
Sus lie er fich erbarmen 

die felben guotes armen 

und wift fie zuo des füwes [lade 

dA der riter mit dem rade 

lac als ein töter man. 

näch grafe wolder üz gän, 

und vant in alfö ligen dä. 

finem wibe wincter fä. 

er fprach -kere her zua mir: 

ein wunder wil ich zeigen dir. 

nu fich, hie lit ein töter man: 

der hät den beften harnafch an 

den ich ie m& gefach.* 

daz wip zuo dem manne fprach 

«gefelle,, lä din grafen fin: 

hie mite fuln unfer kindelin 

werden wol beräten.” 

ich fagiu wies im täten. 

fin houbet daz, was geköret nider: 

daz rihten fi ze berge wider. 

von bluote wärn die riemen 

f6 herte, daz fie niemen 

wol entftriken mohte : 

dö in daz, niene tohte, 

do begunden fi fie fniden. 

daz, er daz, muofe liden, 

daz im ein man unde ein wip 

alfö entnacten finen lip, 

daz mohte got erbarmen. 

fi zugen im von den armen 

harnafch unde wäfenroe. 

fas lager ftille alfam ein ftoc, 

mit bluote gar berunnen. 

und het er fich verfunnen, 

fö wıere ez im beliben dä. 

daz wip erfach den gürtel ſa: 

der freute harte före ir muot: 
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wander dühte fie vil guot. 

vor dem ınanne fi in ftal; 
zefamne want fi in als ein bal, 
daz fi ins niht fehen liez: 

in ir biutel fi in ftiez. 

ouwe daz ez ie gefchach, 

daz, dehein wip fö (wach 

den gürtel in ir hant genam! 
dem andern täten fi alfam. 

fus entnacten fi in gar. 

nu nemt, ir guoten Jiute, war 
wie jamerlich der riter lac. 

im was naht unde tac 

allez ungemeine. 

fin leben daz, was kleine: 
iedoch was im der lip warm. 
innen des zöch er den arm 
näher zuo dem libe baz. 

daz, übel wip ervorhte daz, 

fi fprach «nu fich, lieber man: 
got hät wol zuo uns getän 

mit dirre grözen richeit. 

nu fi dir daz für wär gefeit, 
und lebt er unz an den tac, 
daz, ez, uns gefchaden mac. 

wir fuln in haz, teten.’ 

«des foltu mich niht neten* 
fprach der vil getriawe man, 
«wander doch niht genefen kan.” 
«zwär er tuot.” er fprach «niht.’ 
«woch, ez düht dich ie enwiht, 
fwaz ich guotes ie getete.* 

den riter nam fi an der ftete 
bi dem här und zöch in 

gegen dem breiten föwe hin, 
als fi in wolde ertrenken. 

er fprach «maht du gedenken, 
fzlec wip, hin ze gote? 

nu was doch daz, von finem gebote, 
daz, daz, fchifelin bie her ftiez.* 
daz übel wip er niht enliez, 
dem riter nemen finen lip. 
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ez ift ouch noch ein übel wip 

wirfer danne dehein man, 

wande fi niht bedenken kan 

waz ir dar näch kümftee fi. 

diu edeln wip diu fint fri 

alles übels: daz weiz, ich wol; 

ir reiniu herze fint guotes vol. 

wol in der daz, verdienen kan, 

daz in ein edeliu frouwe an 

niuwan guotlichen fiht. 

erwirbet er dä anders niht, 

fö freut ez in doch verre baz, 

danne ob er verdienet daz 

im ein unedel wip 

gebe guot unde Up. 

fwem fi freude wellent geben, 

der mac vil ſtate gerne leben. 

dä von man die frouwen fol 

äne mäzen haben wol: 

ir lön der git vil füezen zol. 
Diz was dem hüfe f6 nähen, 

daz, die frouwen fähen 

den halspere wizen 

und den helm glizen 

gegen dem mänen dä er fchein. 

nu was der fehs frouwen ein 

gegangen dar, dä fi wol fach 

fwaz man dä tet unde Sprach. 

ich hän ofte vernomen daz, 

daz man üf dem wazer baz 

verrer here daune anderswä: 

alfö tet diu frouwe dä. 

fi fach wol daz daz, übel wip 

dem riter entnacte finen lip 

alfö gar, daz, dehein 

vadem an finem libe fchein. 

ſus lager guotes und finne hlöz. 

ern fchamte fich niht häres gröz, 

wande ern gehörte noch enfach 

fwaz, im dä leides gefchach. 

nu fach daz, herzeübel wip 

daz, fin wünneelicher lip 
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füber unde füeze was. 

für in kniet fi üf daz gras 

und nam fines libes war. 

dö was er ze wunfche gar 

wol gefehiket über al: 

fin här was reit unde val, 

fin ip wiz als ein fne. 

dö fprach fi finftende «ouwe, 

diz ift der aller fchanfte man 

des ich künde ie gewan. 

mich wundert waz im fi gefchehen. 
in hät niawan der warm erfehen ; 
an des weide ift er komen. 

der hät ouch im den lip genomen : 
wan [waz dem lebendes widervert, 
daz ift benamen unernert. 

diz mohte wol ein fürfte fin. 

daz ift an finem wäfen fchin: 

wan daz ift von golde gar.* 

mit ir goufen truoc ſi dar 

des wazers unde göz im in. 

vil lüzel maht äne fin 

enpfie der edel riter dä. 

der gebüre rief dem wibe fä. 

er fprach «trace den harnafch dan. 
wir fuln von dem walde gän 

balde & ez nu tage." 

dö fchiet daz wip mit grözer klage 
von dem fcheenen libe. 

dem vil übeln wibe 

gap din minne guoten muot, 

als fi noch vil manigen tuot, 
wande fi dem erkuct fin leben, 
dem fi den töt & wolde geben: 
daz, machet fin vil füezer lip. 

ich here fagen daz diu wip 

näch grözer ungüete 

vl fnelle guot gemüete 

gerihent von der minne. 

als ich mich verfinne, 
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fö ift mit in daz, befte leben 
daz got der werlde hät gegeben. 
diu reinen wip fint ellia guot: 
fi gebent ofte guoten muot 
dem der näch ir willen tuot. 

In difen forgen fuoren fi dan, 
daz, übel wip und ir man, 
wie fi ir funt fö brihten dar, 
daz, fin niemen würde gewar, 
für daz, hüs in finen glet, 
den er dä geziunet het 
mit röre und mit rife. 
fus fluzen fi vil life 
unz fi ze ftade quämen. 
den harnafch fi dö nämen 
und truogen in in ir gemach. 
der freuwen einiu daz, erfach: 
wande ez was bi ir nähen. 
fi begunde dar gähen, 
und luogte durch den zün dar in. 
dö fach fi allen ir gewin, 
beim fehilt und ifengewant. 
ein vakel wart üf gebrant. 
dä bi koften fi ir funt: 
der was bezer danne tüfent pfunt, 
von golde und gefteine. 
ir angeft diu was kleine : 
fi wänden ez, hän verborgen. 
dö kom ez in ze forgen, 
daz, ez, diu fronwe bet erfehen. 
ein man fol & vil rehte erfpehen 
daz, fin iemen werde gewar, 
& er mit tougen dingen dar 
kome, da ez im gefchaden mac: 
diz ift min fit des ich ie pflac. 
diu frouwe nam fin rehte war 
unz fi erfach din wäfen gar. 
dö kom ein hunt und bal fie an; 
zir gefpilen flöch fi dan. 
daz, was wol umbe mitte naht. 
der frouwen einiu fprach «nu maht 


du uns fagen, wä waere du hin? 
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dunket dich daz ein guot fin, wander durch mich hät erflagen 
daz du eine von uns geft? unde durch fin manheit 

ez kumt vil lihte, daz, du beftäft den wurm der vil gröziu leit 
alle din unere dä.’ difem lande hät getän., 

fi fprach «frouwe, die rede 1A: 5 beidiu wip unde man 

ich was niuwan zuo dem fe.* die fint des tages iemer frö, 
«nu fich daz, es dir iht me daz fi unfer herre allö 
gefchehe: daz wil ich räten dir. von dem wurm erledeget hät. 

ir frouwen, fin ift zit, daz wir ez, ift min bet und ouch min rät, 
gen ze kemenäten.” 10 als man fich des tages entft&, 
vil life fi dö träten, daz, daz, lautvole allez ge 

und giengen zuo ir frouwen fä. mit ir kriuze in den walt, 

diu faz mit grözer klage dä und loben in, des gewalt 

bi ir friunt, der gehabt fich wol: unde des vil füezer tröft 

ir herze was abe leides vol 15 uns von dem tievel hät erlöft. 
umbe den riter der fin leben fö wil ouch ich den felben man 
durch fie dem töde het gegeben. mit allen den die ich hän 

fi fprach «ich fol den riter klagen, fuochen, der ez hät getän.* 





AUS DER NIBELUNGEN NOTH. 





Lachmanns Ausgabe Str. 524—A50. und desselben Anmerkungen S. 46—66. Die unbezeich- 
neten Strophen bilden nach Lachmann das alte diesen beiden Abenteuern zum Grunde liegende 
Lied; die mit A. geheren der ersten Überarbeitung, die mit B. der zweyten (der gemeinen 
Lesart), die mit €. bezeichneten der dritten an. 


* 2 
WIE GUNTHER GEN ISLANDE NACH PRÜNHILT FUOR. 


A. Iteniwiu mazre fich huoben über Rin. 
20 man feite daz dä ware manic magedin. 
der dähte im eine werben des künie Gunthers muot. 
daz dühte fine, reken und die herren alle guot. 
Ez was eia küniginne gefezen über fe: 
‚ ir geliche was deheinin me, 





19— 22. Iteniwe mere fich huoben umben Rin: er fprächen zuo dem künige die höften mäge fin war umbe er niht 
ennzme ein wip zno finer &: dö fpräch der künie riche «ine wil niht langer biten md. Des wil ich . beräten 
wä ich die müge »emen, dia mir unt mime riche se frowen müge zemen an edel unt ouch an fchene: der gib 
ich miniu lant. als ich die recht errinde, fi fol ia werden wol bekant.* C. 2]. Lachmann vermutkhet ninder 
ir geliche w. s. f. ir geliche enheine man weffe ninder mt B. C. 
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fi was unmäzen fchene ; vil michel was ir kraft: 
fi fchöz mit fnellen degnen umbe minne den fchaft. 
Den ftein warf fi verre; dar näch fi witen fprane. 

{wer ir minne gerte, der muofe äne wane 

driu fpil an gewinnen der vrowen wol geborn: 

gebraft im an eime, er het daz, houbet verlorn. 

A. Des hete dia juncfrouwe unmäzen vil getän. 
daz vernam bi dem Rine ein riter wol verftän: 
der wande fine finne an daz fchene wip; 
dar umbe helde vil muofen fit verliefen den lip. 

C. Do fi eines tages fäzen , der künie unt fine man, 
manigen ende fi ez mäzen beidiu wider unde dan, 
welhe ir herre möhte zeinem wibe nemen 
diu in ze frowen töhte unt ouch dem lande möhte zemen. 

Dö fprach der voit von Rine «ich wil an den fe 

bin zuo Prünbilde, [wie ez mir erge. 

ich wil umb ir minne wägen den lip: 

den wil ich verliefen, fine werde min wip.’ 

A. «Daz wil ich widerräten’ fprach dö Sifrit. 

«jä hät diu küniginne fö vreislichen fit, 
fwer ir minne wirbet, daz ez, in höhe ftät. 
des muget ir der reife haben guoten rät.” 

C. Dö fprach der künie Gunther «nie geborn wart ein wip 
fö ftare unt ouch fö küene, ine wolde ir lip 
in ftrite betwingen mit min felbes hant.’ 

«nu fwiget” Sprach dd Sifrit: «ia ift diu frouwe niht bekant. 

C. Unt væren iwer viere, dine kunden niht genefn 
von ir vil ftarken ellen. ir lät den willen wefn: 
daz, rät ich iu mit triwen. welt ir niht ligen töt, 
fone lät inch näch ir minne niht ze fere wefn nöt.” 

C. «Nu fi fwie ſtare fi welle, ine läze der reife niht 
hin zuo Prünhilde, Swaz halt mir gefchiht. 
durch ir unmäzen fchene muoz ez gewäget fin. 
waz, ob mir got gefüeget daz fi mir volget an den Rin?’ 

A. «86 wil ich iu daz, räten’ fprach dö Hagene, 

«ir bitet Sifriden mit iu ze trageıme 

die vil ftarken reife: daz ift nu min rät; 

fit ime daz ift kündee, wie ez umb die frouwen ftät.” 
Er fprach «wil du mir helfen, edel Sifrit, 
die minneelichen werben ? tuo des ich dich bit. 


— — — — 





10. Lachm. des helde u. s. f. dar umbe muofen helede B. €. 
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und wirt mir ze trüte daz, minnecliche wip, 
ich wil durch dinen willen wägen @re unde lip.” 
Des antwurte Sifrit Sigmundes fuon 
«gift du mir din fwefter,  fö6 wil ich ez tuon, 
die fchenen Kriemhilde , ein küniginne her; 
fö gere ich niht lönes näch minen arbeiten mer.” 
«Daz lobe ich” fprach Gunther, «Sifrit, an dine hant. 
unde kumet diu fchene Prünbilt in daz, lant, 
fö wil ich dir ze wibe mine fwefter geben: 
fö maht du mit ir. immer vrelichen leben. * 
Des fwuoren fi dö eide, die reken vil her. 
des wart ir arbeite verre defter mer 
& daz fi die frouwen brähten an den Rin. 
des muofen die küenen fit in grözen neten fin. 
C. Von wilden getwergen hän ich geheret fagen, 
fi fin in holn bergen, unt daz, fi ze fcherme tragen 
einez, heizet tarnkappen, von wunderlicher art: 
fwerz hät an fime libe, der fol vil gar wol fin bewart 
C. Vor flegen und vor flichen; in müge ouch niemen fehen 
fwenner fi dar inne; beide heren unde fpehen 
mag er näch finem willen, daz in doch niemen fiht; 
er fi ouch verre fterker. als uns diu Aventiure giht, 
Sifrit muofe füeren die kappen mit im dan, 
die der helt kücne mit forge gewan 
ab eime getwerge: daz hiez, Albrich. 
fich garten zuo der verte reken küene unde rich. 
A. Alfö der ftarke Sifrit die tarnkappe truoc, 
fö het er dar inne krefte genuoc, 
zwelf manne fterke zuo fin felbes lip. 
er warp mit grözen liften daz hörliche wip. 
A. Ouch was diu tarıhüt alflö getän, 
daz dar inne worhte ein islich man 
fwaz er felbe wolde, daz in nieman fach. 
dä mit gewanner Prünhilt, dä von im leide gefchach. 
A. «Nu fage mir, degen Sifrit,  & min vart erge, 
daz, wir mit vollen ören komen an den f&, 
fula wir reken füeren in Prünhilde lant? 
drizec tüfent degene die væren fchiere befant.” 
B. «-Swie vil wir volkes füeren” fprach aber Sivrit, 
«ez, pfliget diu küneginne fö vreislicher fit, 





10. mittir Lachm. ; mit der fch@nen B. €. 
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die müefen doch 'erfterben von ir übermuot. 
ich fol iuch baz bewifen, degen küene unde guot. 


. Wir fuln in reken wife varı ze tal den Rin. 


die wil ich dir nennen, die daz, fulen fin. 

felbe vierde degene varn wir an den fe, 

fo erwerben wir die frouwen, fwie ez uns dar näch erge. 
. Der gefellen bin ich einer; der ander foldu weſen; 


der drite daz fi Hagne: wir fulen wol genefen ; 
der vierde daz fi Dancwart der vil küene man. 
tüfent man mit ftrite geturren nimmer uns beftän.” 


. «Diu miere weile ich gerne’ fprach der künie dö, 


«2 wir hinnen füeren: des wier ich harte frö; 
waz wir kleider folden vor Prünhilde tragen, 
diu uns dä wol zamen. Sifrit, daz, folt du mir fagen.” 


. Kleit daz aller befte daz ie man bevant 


treit man zallen ziten in Prünbilde lant. 
des fulen wir richiu kleider vor der frouwen tragen, 


daz, wirs iht haben fehande, fö man diu mxre here fagen.’ 
. Dö fprach der degen guoter «fö wil ich felbe gän 


zuo miner lieben muoter, ob ich erwerben kan 
daz, uns ir fcheenen meide helfen prücven kleit 
dia wir tragen mit ören für die herlichen meit.* 
. Dö fprach von Tronege Hagene mit hörlichen fiten 
«wes welt ir iwer muoter fölber dienfte biten? 
lät iwer fwefter heren wes ir habet muot: 
ſo wirdet iu ir dieneft zuo dirre hovereife guot.” 


. Do enböt er finer (welter daz er fe wolde fehen 


und der degen Sifrit. & daz was gefchehen,, 
dö hete fich diu fchane ze lobe wol gekleit, 
daz, die herren kömen, daz was ir miezlichen leit. 


- Nu was ouch ir gefinde geziert als im gezam. 


die fürften kömen beide. dö fi daz vernam, 
dö ftuont fi von dem fedele : mit zühten fi dö gie 
dä fi den gaft vil edelen und ouch ir bruoder enphiec. 


. «Si willekomen min bruoder und der gefelle fin. 


diu mere ich wefte gerne" fprach daz meidin, 
«waz ir herren woldet, fit ir ze hove gät. 
lät ir mich heren wie ez iu edelen reken ftät.” 


- Dö fprach der künic Gunther :frouwe, ich wilz in fagen. 


wir müezen michel forge bi hölme muote tragen. 
wir wellen hübfchen riten verre in fremdiu lant. 
wir folden zuo der reife haben zierlich gewant.” 
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«Nu fizet, lieber bruoder” fprach daz küneges kint. 
«lät mich rehte hceren wer die frouwen fint 
der ir gert ze minne in ander künege lant.’ 
die üz derwelten nam fi beide bi der hant. 


. Si gie mit den beiden däfi & dä faz, 


üf matraze riche, ich wil wizen daz, 
geworht mit guoten bilden, mit golde wol erhaben. 
fi mohten bi den frouwen guote kurzwile haben. 


. Friuntliche blike und guotlichen fehen, 


des mohte von in beiden harte vil gefchehen. 
er truoc fi in dem herzen; fi was im fö der Up. 
fit wart diu fchene Kriemhbilt des küenen Sifrides wip. 


‚ Dö fprach der künee riche «vil liebia [welter min, 


äne dine helfe kund ez niht gefin: 
wir wellen kürzewilen in Prünhilde lant: 
da bedorften wir ze habene vor fronwen herlich gewant.” 


. Dö Sprach diu juncfrouwe «vil lieber bruoder min, 


fwaz, der minen helfe dar an kan gefin, 
des bringe ich iuch wol innen daz ich iu bin bereit. 
verfagt iu ander iemen, daz, were Kriemhilde leit. 


. Ir fult mich, riter edele, niht forgende biten: 


ir fult mir gebieten mit herlichen fiten. 
fwaz iu von mir gevalle, des bin ich iu bereit, 
unt tuon ez willekliche” fprach dia wünneklichiu meit. 


. «Wir wellen, liebiu ſweſter, tragen guot gewant. 


daz, fol helfen prüeven iwer edeliu hant; 
des volzichen iwer magede, daz ez, uns rehte ftät, 
wande wir der verte hän deheiner flahte rät.’ 


. Dö fprach diu juncfrouwe «nu merket waz ich fage. 


ich hän felbe fiden: nu fchafet daz man trage 
gefteine uns üf den fehilden : fö wurken wir diu kleit.* 
des willen was dö Gunther und ouch Sifrit bereit. 


. «Wer fint die gefellen’ fprach diu künigin, 


«die mit in gecleidet ze hore fulen fin ?’ 
er fprach »ich felbe vierde. zwene mine man, 
Dancwart und Hagne, ze hove fulen mit mir gän. 


. Frouwe, merket rechte waz ich iu fage, 


daz ich felbe vierde ze vier tagen trage 
ie drier hande kleider , und alfö guot gewant, 
daz wir äne fchande rümen Prünhilde lant.“ 
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A. Mit guotem urloube die herren fchieden dan. 
dö hiez ir juncfrouwen drizee meide gan 
üz ir kemenäten diu fchene künigin, 
die zuo folhem werke heten grözlichen fin. 

5 A. Die aräbifchen fiden wiz alfö der fne, 

unde von Zazamanc der grüenen fö der kle, 
dar in fi leiten fteine : des wurden guotin kleit. 
felbe fneit fi Kriembilt diu herliche meit. 

A. Von fremder vifche hiuten bezoe wol getän, 

10 die ze fehenne wären den liuten fremde dan, 
die dacten fi mit fiden, fö fi fi folden tragen. 
nuo heret wunder von der lichten warte ſagen. 

A. Von Marroch dem lande und ouch von Libiän 
die aller beften fiden die ie mer gewan 

15 deheines küneges künne, der heten fi genuoc. 
wol lie daz, fchinen Kriemhilt, daz fi in holden willen truoc. 

A. Sit fi der höhen verte heten nu gegert, 
hbermine vederen dühten fi vil wert, 
dar obe pfelle lägen fwarz alfam ein kol, 

20 daz noch fnellen helden zwme in höchziten wol. 

A. Üz aräbifchem golde vil gefteines fchein. 
der frouwen unmuoze was niht ze klein: 
inre fiben wochen bereiten fi diu kleit. 
dö was ouch gewzfen den guoten reken bereit. 

25 A. Dö fi bireit wären, dö was in üf den Rin 
gemachet flizeklichen ein ftarkez fehiflin 
daz fi tragen folde nider an den fe. 
den edelen juncfrouwen was von arcbeiten we. 

B. Dö fagte man den reken, in wieren nu bereit, 
so diu fi dä füeren folden, ir zierlichen kleit. 
alfö fi dä gerten, daz, was nu gelän. 
done wolden fi niht langer bi dem Rine beftän. 
A. Näch den hergefellen wart bote fä gefant, 


ob fi wolden fchouwen niwez, ir gewant, 
5 ob ez den helden wre ze kurz oder ze lanc. 
ez was ze rehter mäze: des feiten fi den frouwen dane. 


B. Für alle die fi kömen, die muofen in des jehn, 
daz fi zer werlde hieten bezers niht gefehn : 
des möhten fife gerne dä ze hove tragen; 
40 von bezer reken wate kunde niemen niht gefagen. 
A. Vil michel danken wart dä niht verdeit. 
dö gerten urloubes die reken vil gemeit. 
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in riterlichen zühten die herren täten daz: 
» des wurden lichtiu ougen von weinen trücbe unde naz. 
A. Si fprach »vil lieber bruoder, ir möhtet wol beftän, 
und wurbet ander frouwen: daz, hiez ich wol getän; 
unde dä iu niht enftüende enwäge fö der lip. 
ir muget hie nähen vinden ein als höch geborn wip.” 
A. Ich wine in fagt dag herze daz, in dä von gefchach. 
fi weinten algeliche , fwaz ieman gefprach. 
ir golt in vor den bräften wart von trähen fal: 
die vielen in genöte von den ougen ze tal. 
A. Sie fprach »er Sifrit,  Jät iu bevolhen fin 
üf triuwe und üf genäde den lieben bruoder min, 
daz im iht werre in Prünhilde lant.” 
daz lobte der vil küene in Kriemhilde hant. 
A. Dö fprach der degen riche «ob mir min lip beftät, 
fö fult ir aller forge, frouwe, haben rät: 
ich bringe iu in gefunden wider an den Rin: 
daz, wizet ficherlichen.” dö neig daz fchoene megdin. 
Ir goltvarwen fchilde man truoc in üf den fant, 


unde brähte in zuo zin allez ir gewant; 
ros hiez man in ziehen: fi wolden riten dan. 
dä wart von fchenen frouwen michel weinen getän. 


Dö ftuonden in diu venfter diu minneclichen kint. 
ir fchif mit dem fegele ruorte ein höher wint. 
die ftolzen hergefellen fäzen an den Rin. 
dö fprach der künie Gunther «wer fol fchifmeifter fin?’ 
A. «Daz wil ich’ fprach Sifrit. «ich kan iuch üf der fluot 
hinnen wol gefüeren : daz wizet, helde guot. 
die rehten wazerfträze fint mir wol bekant.* 
fi fchieden freliche üz, Burgonden lant. 
Sifrit dö balde eine fchalten gwan: 
von ftade er fchieben vafte began. 
sunther der küene ein ruoder felbe nam. 
dö huoben fich von lande die fnellen riter lobefam. 
Si fuorten riche fpife, dar zuo guoten win, 
den beften den man kunde vinden umben Rin. 
ir ros ftuonden ebene: fi heten guot gemach. 
ir fchif giene ouch ebene: lüzel leides in gefchach. 
A. Ir ftarken fegelfeil wurden in geftraht : 
fi fuoren zweinzee mile end ez wurde naht 
mit eime guoten winde nider gein dem fe. 
ir ftarkez, arbeiten tet fit fchoenen frouwen we. 
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An dem zwelften morgen, ſ0 wir hueren fagen, 


heten fi die winde verre dan getragen 
gegen Ienfteine im Prünhilde lant : 
daz was niemen mere wan Sifride bekant. 
s A. Dö der künie Gunther fö vil der bürge fach 
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und ouch die witen marke, wie balde er dö fprach 
«faget mir , frinnt her Sifrit, ift in daz, bekant: 
wes fint die bürge und daz hörliche lant? 


. Ine hän bi minen ziten, ine wolde lüge jehen, 


fö wol erbowen bürge möre nie gefehen 

in deheinem einlande , als ir hie vor uns ftät. 

er mac wol wefen riche, der fi hie gebowen hät.’ 
. Des antwurte Sifrit «ez ift mir wol bekant. 

ez, ift Prünbilde bürge unde lant, 

und Ifenftein diu vefte, als ir mich heret jehen. 

dä muget ir hinte  fchener frouwen vil gefchen. - 


. Ich wil iu helden räten, ir habet einen muot, 


ir jehet geliehe: jä dunket ez mich guot; 
fwenne wir noch hiute für Prünhilde gän 
(fö müezen wir mit forgen vor der küniginne ftän), 


. 8ö wir die minneclichen bi ir gefinde fehen, 


fö fult ir helde mwre wan einer rede jehen, 
Gunther fi min herre unde ich fin man. 

des er hät gedingen, daz wirt allez, getän.’ 

Des wären fi bereite, des er fi loben hiez:: 
durch ir übermüete  deheiner ez niht liez: 

fi jähen fwes er wolde; dä von in wol gelchach 
dö der künie Gunther Prünhilde fach. 


« «Jane lob ichz niht fö verre durch die liebe din 


ſõ durch dine fwefter, daz fchwene magedin: 
diu ift mir fam min fele unt fö min felbes lip. 
ich wil daz, gerne dienen, daz fi werde min wip.* 


WIE GUNTBER PRÜNHILDE GEWAN. 


In der felben zite dö was ir fchif gegän 

der burc alfö nähen: dô fach der künie ftän 

oben in den venftren manic fchane meit. 

daz er fi niht erkande, daz was im wierliche leit. 


« Er frägte Sifriden den gefellen fin: 


-ift in iht daz, künde umb difiu magedin, 


40. iht bag Zachm.; dar iht B. 
Y. Bd, Altd. Lesch, 16 
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die dort nider fehouwent gen uns üf die Auot? 
fwie ir herre geheize, fi fint vil höhe gemuot.* 


. Dö fprach der herre Sifrit «nu fult ir tougen fpehen 


under den juncfrouwen, unde fult mir danne jehen 
welhe ir nemen woldet, hetet irs gewalt.* 
«daz tuon ich” Sprach Gunther, ein riter küene unde balt. 


. «Ich fihe ir eine in jenem venfter ftän 


in fnewizer wate: diu ift fö wol getän: 
die wellent miniu ougen durch ir fchenen lip. 
ob ich gewalt des hxte, fi müefe werden min wip.” 


. «Dir hät erwelt vil rehte  diner ougen fchin: 


ez, ift diu edel Prünbilt, daz, fchene magedin, 

näch der din herze ringet, din fin und ouch din muot.” 
alle ir gebzerde dühte Gunther guot. 

Dö hiez, diu küniginne üz den venftren gän 

ir herliche meide: fin folden dä niht ftän 

den fremden an ze fehenne. des wären fi bereit. 

waz dö die frouwen täten, daz ift uns fider gefeit. 


- Gen den unkunden ftrichen fi ir lip, 


des ie fite haeten weetlichiu wip. 
an diu engen venfterr kömen fi gegän, 
dä fi die helde fähen: daz was durch fehouwen getän. 


. Ir wären niwan viere, die kömen in daz lant. 


sifrit der küene ein ros zöch üf den fant. 
daz fühen durch diu venfter diu wtlichen wip: 
des dühte fich getiuret des künec Gunthöres lip. 


. Er habt im dä bi zoume daz zierliche mark, 


guot unde fchene, michel unde ftark, 
unz der künic Gunther in den fatel gefaz. 
alfö diente im Sifrit; des er doch fit vil gar vergaz. 


. Dö zöh er ouch daz fine von dem fchife dan. 


er hete folhen dieneft vil felten & getän, 
daz er bi ftegereiffe geſtüende helde mer. 
daz fähen durch diu venfter die vrowen fchen unde hör. 


, Rehte in einer mäze den helden vil gemeit 


von fneblanker varwe ir ros und ouch ir cleit 
wären vil geliche, ir fchilde wol getän: 
die lühten von den handen den wietlichen man; 


. Ir fatel wol gefteinet, ir fürbüege fmal: 


fi riten hörliche für Prüänhilde fal; 
dar an hiengen fchellen von liehtem golde röt. 
fi kömen zuo dem lande, als ez ir ellen in geböt, 
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B. Mit fpern niweflifen, mit fwerten wol getän, 
diu üf die fporn giengen den watlichen man: 
din fuorten die vil küenen fcharpf unde breit. 
daz fach allez Prünbilt, diu vil herliche meit. 


A. Mit im kom dö Dancwart und ouch Hagene. 
wir heren fagen mere wie die degene 
von rabenfwarzer varwe truogen richiu kleit, 
ir fchilde wären niuwe michel guot unde breit. 


A. Von Indiä dem lande fach man fi fteine tragen : 
die kös man an ir waete vil hörlichen wagen. 
fi liezen äne huote daz fchifel bi der fluot. 
fus riten zuo der bürge die helde küene unde guot. 
Schs und ahzec türne fi fähen drinne ftän, 
dri palas wite und einen fal wol getän 
von edelem marmelfteine grüene alfam ein gras, 
dar inne felbe Prünhilt mit ir ingefinde was. 
Diu bure was entflozen, vil wite üf getän. 
dö liefen in enkegene die Prünhilde man, 
und enphiengen die gefte in ir frouwen lant. 
ir ros hiez man behalden und ir fchilde von der hant. 
A. Dö fprach ein kamerzre «gebet uns diu [wert 
und die liehten brünne." «des fit ir ungewert” 
fprach von Tronje Hagne; «wir wellens felbe tragen.’ 
dö begunde Sifrit den hovefite fagen. 
A. «In dirre bure phliget man, daz wil ich iu fagen, 
daz, neheine gefte fulen wäfen tragen. 
lät fi tragen hinnen: daz, ift wol getän.* 
des volgte ungerne Hagne Gunthers man. 
A. Man biez, den geften fehenken und fchafen guot gemach. 
manegen fnellen reken man ze hove fach 
in fürftlicher waste allenthalben gän: 
doch wart michel fchouwen an die küenen getän, 
B. Dö wart vrowen Prünhilde gefaget mit meoren 
daz unkunde reken dä komen wiren 
in herlicher wte gellozen üf der fluot. 
dä von begonde vrägen diu magt fchene unde guot. 
A. «Ir fult mich läzen haren’ fprach dia künigin 
«wer die unkunden reken mügen fin, 
die dort fihe {ö hörlichen flän, 
und durch wes liebe die helde her gevarn hän.” 
a a 
39. lies die ich fö hörlichen | dort fihe ftän; B. C. die in miner bürge fö hörliche flän 
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A. Dö fprach ein ir gefinde «frouwe, ich mac wol jehen 
daz ich ir deheinen mere habe gefechen : 
wan Sifride geliche einer drunder ftät. 
den fult ir wol enphähen: daz, ift, frouwe, min rät. 
5 B. Der ander der gefellen der ift fö lobelich: 
op er gewalt des hæte, wol war er künie rich 
ob witen fürften landen, und maht er diu hän. 
man fiht in bi den andern fö rehte herliche ftän. 
B. Der dritte der gefellen der ift fö gremlich, 
10 unt doch mit fchoeme libe, küneginne rich, 
von fwinden finen bliken der er fö vil getuot: 
er ift in finen finnen ich waene grimme gemuot. 
B. Der jungefte dar under der ift fö lobelich; 
magftlicher zühte fihe ich den degen rich 
18 mit guotem geleze fö minnekliche ftän. 
wir möhtenz, alle fürhten,, hete im hie iemen iht getän. 
B. Swie blide er pflege der zühte, und fwie fchene fi fin lip, 
er möhte wol erweinen vil waetlichia wip 
fwenn er begonde zürnen. fin lip ift fö geftalt: 
20 er ift in allen tugenden ein degen küene unde balt.” 
A. Dö fprach diu küniginne «nu brince mir min gewanf. 
und ift der ftarke Sifrit „komen in min lant 
durch willen miner minne, ez, gät im an den lip. 
ich fürhte in niht fö fere, daz, ich werde fin wip.” 
25 A. Prünbilt dia fchene wart fchiere wol gekleit. 
dö gie mit ir dannen manegiu fcheniu meit, 
wol hundert oder mere: gezieret was ir lip. 
die gefte wolden fchouwen diu watlichen wip. 
A. Dä mite giengen dene üz Islant, 
30 Prünhilde reken : die truogen [wert enhant; 
fünf hundert oder möre: daz was den geften leit. 
dö ftuonden von dem fedele die küenen helde gemeit. 
Dö diu küneginne Sifriden fach, 
zuo dem gafte fi zühteclichen fprach 
35 «fit willekomen, her Sifrit, her in dize lant. 
waz meinet iwer reife ? daz het ich gerne bekant.* 
A. «Wil michel genäde, frou Prünbilt, 
daz ir mich ruochet grüezen, fürſten tohter milt, 
vor difem edeln reken, der hie vor mir ftät: 
40 wan der ift min herre; der &ren het ich gerne rät. 
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A. Er ift künec ze Rine. waz fol ich fagen mer? 
durch dine liebe fin wir gevarn her. 
er wil dich gerne minnen,  fwaz im dä von gefchiht. 
bedenke dichs bezite: er erlät dich fin niht. 
Er ift geheizen Gunther, ein künee rich unde her. 
erwurb er dine minne, fone gert er niht mer. 
durch dich mit im ich her gevarn hän: 
waerer niht min herre, ich hetez nimmer getän.‘ 
Si fprach «ift er din herre unde du fin man, 
wil er min geteiltia fpil alfö beftän, 
behabe er die meifterfchaft, fö wird ich fin wip: 
gewinne aber ich . ez get iu allen an den Up.“ 
A. Dö fprach von Troneje Hague «frouwe, lät uns fehen 
iwer fpil geteiltiu. end iu müelte jehen 
sunther min herre, dä mües ez herte fin. 
er trowet wol erwerben ein alfö fchene künigin.* 
«Den ftein fol er werfen und fpringen dar näch, 
den gär mit mir fchiezen. lät iu fin niht ze gäch. 
ir muget hie wol verliefen die &re und ouch den Iip: 
des fult ir iuch bedenken’ fprach daz minnecliche wip. 
Sifrit der fnelle zuo deme künege trat: 
allen finen willen er in reden bat 
gen der küniginne; er fold än angeft fin: 
«ich fol dich wol behüeten vor ir mit den liften min.” 
Dö fprach der künie Gunther «küneginne her, 
nu teilt fwaz, ir gebietet. und wieres dannoch mör, 
ich beftüend ez allez durch iwren fchenen Up. 
min houbet ich verliufe, ir enwerdet min wip.* 
Dö diu käniginne fine rede vernam, > 
der fpile bat fi gähen, als ir daz, gezam. 
fi hiez ir ze ftrite bringen ir gewant, 


ein brünne von golde und einen guoten fchildes rant. 
A. Ein wäfenhemde fidin leite an diu meit, 
daz, in deheime ftrite wäfen nie verfneit, 


von pfelle üzer Libiä: ez was wol getän; 
von porten Tieht gewärhte fchein lichte dar an. 

A, Die zit wart den reken in gelfe vil gedröut. 
Dancwart und Hagne wären ungefröut. 
wi ez dem künege ergienge , des forgte in der muot. 
fi dähten »unfer reife ift uns gelten niht ze guot.’ 
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Die wile was ouch Sifrit der wietliche man 

end ez ieman weile zuo dem fchife gegän, 

dä er fin tarnkappe verborgen ligen vant, 

dar in flouf er fchiere: dö was er niemen bekant. 

A. Er ilte hin widere: dö fach er reken vil 
dä diu küniginne teilte ir höhiu fpil. 
dä gie er tougenlichen, daz in dä niemen fach 
aller di dä wären: von liften daz gefchach. 

A. Der rinc was bezeiget, dä foldez fpil gefchehen 
vor manegem küenen reken, die daz folden fehen : 
wol fiben hundert fach man wäfen tragen ; 

[wen dä gelunge, daz fi die wärheit folden fagen. 

A. Dö was ouch kamen Prünhilt: gewäfent man die vant 
fam ob fi wolde ftriten um elliu küneges lant. 
jü truoe fi ob den fiden. manegen goldes zein, 
dar under minneclichen ir liehtiu varwe fchein. 

A. Dö kom ir gefinde und truogen dar zehant 
von alrötem golde einen fchildes rant . 
mit ftälherten ipangen,  michel unde breit, , 
dar under fpilen wolde diu vil minnecliche meit. 

A. Der meide fchildevezgel ein edel borte was: 
dar üf !ägen Steine grüene alfamı ein gras: 
der lühte maneger leije mit fchine widerz golt. 
er muofte wefen küene, dem diu frouwe wurde holt. 

A. Der fchilt was under bukeln, als uns daz ift gefeit, 
drier fpannen dike, den tragen folt diu meit; 
von ftäle und ouch von golde rich er was genuoc ; 
den ir kamersere vierde felbe küme getruoc. 

A. Alfö der degen Hagne den fchilt dar tragen fach, 
mit grimmen muote der helt von Troneje fprach 
«wä nu, künic Gunther? wi verliefen wir den lip! 
der ir dä gert. diu ift des tiurels wip.” 

B. Vernemt noch von ir wete: der hete fi genuoc, 
von Azagouc der fiden einen wäfenroe fi truoc 
edel unde riche: ab des varwe fchein 
von der künigione vil manie hörlicher ftein. 

Dö truoce man der frouwen fwiere unde gröz 

einen vil fcharfen ger, dens zallen ziten fchöz, 

ftare und ungefüege, michel unde breit, 

der ze finen eken vil freislichen fneit. 
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. Von des geres [were heret wunder fagen. 


vierdchalp mefle was dar zuo geflagen. 

den truogen küme drie Prünhilde man. 

Gunther der edele dar umbe forge gewan. 

Er däht in finem muote «was fol dize wefen? 

der tiuvel üz, der helle, wie kund er dä vor genefen ? 
wsr ich ze Burgenden mit dem lebene min, 

fi müefte hie lange vri vor miner minne fin.‘ 


C. Im was in finen forgen, daz, wizet, leit genuoe. 
10  allez fin gewasfen man im einen truoc: 
dä wart der künie riche wol gewäfent in, 
vor leide het Hagene vil näch verwandelt den fin. 
A. Dö fprach Hagnen bruoder der küene Dancwart 
«mich riwet innerclichen difin hovevart. 
15 au hiezen wir ie reken: wie fliefen wir den lip, 
fuln uns in difem lande nu verderben din wip. 
A. Mich müet harte färe daz, ich kom in daz, Jant. 
hete min bruoder Hagene fin wäfen an der hant, 
und ouch ich daz mine, fö möhten famfte gän 
20 mit ir übermüete alle Prünhilde man. 


. Daz wizet ficherlichen, fi foldenz, wol bewarn. 


unt hiet ich tüfent eide zeinem fride gefwarn, 
* daz, ich fterben fahe den lieben herren min, 
ja müeſen lip verliefen daz vil fchene mazedin.* 


25 A. «Wir folden ungevangen wol rümen dize lant' 


40 


fprach fin bruoder Hagene, «het wir daz gewant 
des wir ze nöt bedurfen, und diu fwert vil guot: 
fö wurde wol gefenftet der fchenen frouwen übermuot.* 


- Wol hörte diu maget edele waz der degen fprach. 


mit fmielindem munde fi über ahfel fach: 
«nu er dunket fich fö küene, fö traget in ir gewant; 
ir vil feharfen wäfen gebet den helden an die hant. 


. Mir ift als mere  daz fi gewäfent fin, 


als ob fi blöze ftüenden’: fö fprach diu künigin. 
«ihen fürhte niemens fterke den ich noh hahe bekant: 


ich getrowe wel gedingen in ftrite vor fin eines hant.* 
. Dö fi diu fwert gewunnen, fö diu meit geböt, 

der vil küene Dancwart von freuden wart röt. 

«nu fpilen fwes fi wellen’ fprach der küene man: 


«Gunther ift unbetwungen fit wir unfer wäfen hän.’ 


Brünbilde fterke grözlichen fchein. 
man truoc ir zuo dem ringe einen [weren ftein, 
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gröz und ungefüege, michel unde wel: 
in truogen küme zwelfe der küenen helde unde fnel. 
A. Den warf fi ze allen ziten fö fi den ger verfchöz,. 

der Burgonden forge was vil harte gröz. 

«wäfen!” fprach Hagne «waz hät der künee ze trüt! 

ja fol fi in der helle fin des übelen tiuvels brüt.’ 
An ir vil wize arme fi die ermel want; 
fi begunde vazen den fchilt an der hant; 
den gär fi höhe zucte: dö gie ez an den ftrit. 
die ellenden gefte vorhbten Prünhilde nit. 

Und wre im Sifrit niht dä ze helfe komen , 
fö hete fi Gunthöre finen Up benomen. 
er gie dar tougenliche und ruort im fine hant, 
sunther fine lifte harte forclich ervant. 
B. «Waz hät mich gerüeret?’ däht der küene man. 

dö fah er allenthalben: er vant da niemen ftän. 

er fprach «ich pinz Sivrit, der liebe vriunt dim. 

vor der küneginne foltu gar An angeft fin.’ 
Er fprach «gip mir von handen den fchilt lä mich tragen „ 
unde merke rchte svaz du mich hereft fagen. 
nu habe du die gebsrde: diu were wil ich begän.* 
dö er in hekande ez was im liebe getän. 
B. «Nu hil du mine lifte; dine foltu nieman fagen : 

fd mac diu küneginne lücel iht hejagen 

an dir deheines ruomes, des fi doch willen hät. 

nu fih tu wie diu «vowe vor dir unforclichen ftät.* 
Dö fchöz ril lirefticlichen diu hörliche meit 
üf einen fchilt niwen michel unde breit > 
den truoe an finer hende daz, Siglinde kint. 
daz, fiar fprane von ftäle ſam ez, wäte der wint. 

Des ftarken göres fnide aldurch den fchilt gebrach „ 
daz man daz fiwer lougen üz den ringen fach. 
dez, fchuzes beide ftrüchten die kreftige man: 
wan dia tarnkappe, fi waeren töt dä beftän. 

Sifride dem küenen von munde braft daz blaot. 
vil balde fpranc er wider.  dö nam der helt guot 
den ger den fi gefchozgen im hete durch den rant: 
den fchöz dö hin widere - des ftarken Sifrides hant. 
B. Er dähte «ich wil niht fchiegen daz fchaene magedin.* 


[ 





12. fd hete fie Gunther Zachm. fh hete fi dem künige B. C. 
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er körte des geres fnide hindern rüke fin: 
mit der gerftangen er fchöz, üf ir gewant, 
daz, ez erklane vil lüte von finer ellenthaften hant. 
Daz fiwer ftoup üz ringen als ob ez, tribe der wint. 
5 den ger fchöz mit ellen daz, Sigmundes kint. 
fine mohte mit ir krefte des fehuzes niht geftän. 
ez, enhete nimmer der künie Gunther getän. 
A. Brünhilt diu fehene balde üf fprane: 
«edel riter Gunther, des fchuzes habe dance.” 
10 fi wände daz erz hzxte mit finer kraft getän: 


nein, fi hete gevellet ein verre kreftiger man. 
Dö gie fi hin balde: zernic was ir muot; 
den ftein huop vil höhe diu edel maget guot; 
fi fwane in kreftieliche verre von der hant. 


415 dö fpranc fi näch dem wurfe, daz, lüte erklang ir gewant. 
Der ftein was gevallen zwelf kläfter dan: 
den wurf brach mit fprunge diu maget wol getän. 
dar gie der fnelle Sifrit, dä der ftein gelae; 
sunther in wegete: der helt des wurfes pflae. 
920 Sifrit was küene kreflic unde lanc: 
den ftein warf er verrer, dar zuo er witer Ipranc, 
von finen fchanen liften het er kraft genuoc 
daz er mit dem fprunge den künie Gunther truoc. 
B. Der fprunc der was ergangen, der ftein der was gelegen. 
25 dö fach man ander niemen wan Gunther den degen. 
Prünhilt diu fehene wart in zorne röt. 
Sifrit hete geverret des künie Gunthöres töt. 
Zuo ir ingefinde ein teil fi lüte fprach 
dö fi ze ende des ringes den helt gefunden fach 
50 «balde komet her näher, mäge unde mine man: 
ir fult künie Gunther alle werden undertän.” 
Dö leiten die vil küenen diu wäfen von der hant: 
fi buten fich ze fuozen von Burgunden lant 
sunther dem richen,, vil manie küener man. 
35 fi wänden er hete mit finer kraft diu fpil getän. 
Er gruoztes minnecliche: jä was er tugende rich. 
dö nam in bi der hende diu maget lobelich. 
fi erloubte im daz er folde haben dä gewalt. 
des freuten fich die degne vil küene unde halt, 
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A. Si bat den riter edele mit ir dannen gän 
in den palas witen. alfö daz, wart getän, 
do erböt manz den reken mit dienfte defter baz. 
Dancwart und Hagne muofenz, läzen äne haz. 
Sifrit der fnelle, wife er was genuoe: 
fine tarnkappe er ze behalten truoc. 
dö gie er hin widere dä manic frouwe fuz, 
dä er und ander degne alles leides vergaz. 
B. «Wes pitet ir, min herre?  wan beginnet ir der fpil 
der iu diu küneginne teilet alfö vil, 
und lät uns balde fchowen wie diu fin getän?” 
fam ers niht enwefle gebärt der liftige man. 
B. Dö fprach diu küniginne «wie ift daz, gefchehn,, 
daz, ir habt, her Sifrit, der fpil niht gefehn, 
diu hie hät errungen diu Gunthéêrres hant?’ 
des antwurt ir Hagene üzer Burgunden lant. 
B. Er fprach «dä het ir vrowe betrücbet uns den muot: 
dö was bi dem fchefe Sifrit der helet guot 
dö der vogt von Rine diu fpil iu an gewan. 
des ift ez im unkündie*’ fprach der Gunthöres man. 
«Sö wol mich dirre mare’ Sprach Sifrit der degen, 
«daz iwer höhverten alfö ift gelegen, 


daz iemen lebet der iwer meifter müge fin. 
nu fult ir, maget edele, uns hinnen volgen an den Rin.’ 
A. Dö fprach diu wol getäne «des mak niht ergän. 
ez müezen & bevinden mäge unde mine man, 
ja mag ich alfö lihte gerümen niht min lant: 
die mine beften friunde müezen werden & befant.* 
A. Dö hiez fi boten riten allenthalben dan: 
fi befande ir friunde, mäge unde man; 
die bat fi ze Ifenfteine komen unerwant, 
und hiez, in geben allen rich unde hörlich gewant. 


A. Si riten tegeliche fpäte unde fruo 
Prünhilde bürge ſcharhafte zuo. 
«jariä” fprach Hagene , «waz, haben wir getän! 


wir erbeiten hie übele der fchenen Brünhilde man. 
A. Sö fi nu mit ir krefte koment in daz lant 

(der küniginne wille  ift uns unbekant : 

waz ob fi alfö zürnet, daz, wir fin verlorn ?) 


fö ift diu maget edel uns ze grözen forgen geborn.* 
A. Dö fprach der Starke Sifrit «daz fol ich underften. 
des ir dä habet forge, des läze ich niht ergen. 


0 


ich fol iu helfe briugen 
von üz erwelten rcken 


got müeze iwer öre 
ich kume fchiere widere 


Ss 
der aller beften degne 
A. «Sone fit et niht ze lange* 
«wir fin iwer belfe 
er Sprach «ich kume widere 
10 daz ir mich habet gefendet 
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Ir fult näch mir niht vrägen: 
die zit wol bewarn. 


her in dize lant 
die in noch nie wurden bekant. 


ich wil hinnen varn. 


und bringiu tüfent man 
der ich künde ie gewan.“ 


fprach der künie dö. 


billichen vrö.*' 


in vil kurzen tagen. 
fult ir der küniginne fagen.’ 





AUS DEM WELSCHEN GAST THOMASINS VON ZERCLAR. 


Gothaische Handschrift 120. S. 


BUCH 1. CAP. ıl. 
Ich wil daz, einr den andern £re, 

wellent fi volgen zühte löre. 

ir deheiner fol zeiner tür 

den andern allen dringen für. 15 

beidiu vrowen unde herren 

fulen frömde liute ören: 

ift fin ein frömder man niht wert, 

fi habent fich felben geert; 

ift fin aber wert der, 

fö habent fi fin beide êr. 

man enweiz niht wer der frömde ift: 

dä von Ar man ia zaller frift. 

fwenn ze hove chumt ein fremder gaft, 

diu ehint fuln im dienen vaft 

fam er waere ir aller herre: 

daz ift der zühte wille und lere; 

fi fulen haben chiufchiu wort: 

wan daz ift der zühte hort. 

ein frowe fol fich fehen län, 


mn 


50 


4. bier wit C. warden ie; Zachm, din iu noch ie wurde 
bekast 24. im fehlt im der MS. 


20. —21%+ 185« —I8ö= 


chumt zir ein vremeder man: 
(fwelhiu fich niht fehen lät, 

diu fol üz ir chemenät 

fin allenthalben unerchant ; 

büeze allö, fi ungenant. 

ein frowe fol niht vrevelich 
fchimphen : daz, ftet wiplich. 

ich wil ouch des verjehen : 

ein frowe fol niht vafte an fehen 
ein fremden man: daz ftet wol. 
ein edel juncherre fol 

beidiu rilter unde vrowen 
gezogenliche gerne fchowen. 

ein juncfrowe fol fenfticlich 

und niht lüt Auochen ficherlich, 
ein juncherr fol fin fö gereit, 
daz er vernem fwaz man im feit, 
fö daz, es undurft fi, 

daz man im aber fage wi. 

zuht wert den vrowen alln gemein 





— 
15. fi im genant 28. es im durfte 30, ıvht. worten 


srowen 
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fitzen mit bein über bein. 

ein juncherr fol üf ein banc, 

fi fi churz oder lanc, 

deheine wife ftön niht, 

ob er ein ritter dä fitzen fiht. 
ein vrowe fol ze deheiner zit 
treten weder vaft noch wit. 
wizzet daz ez ouch übel ftet, 
ritt ein ritter dä ein vrowe get. 
ein vrowe fol fich, daz geloubet, 
cheren gegen des pherdes houbet 
fwenn fi ritet: man fol wizzen, 
fi fol niht gar dwerhes fizzen. 
ein ritter fol nibt vrävelich 

zuo frowen riten ficherlich : 

ein vrowe erfchraht hät dick getän 
den fpruch der bezzer wer verlän. 
fwer finem roffe des verhenget, 
daz ez, eine vrowen befprenget, 
ich wzne wol daz fin wib 

ouch äne meifterfchaft belib. 

zuht wert den rittern alla gemein 
daz, fi niht dicke fchowen ir bein 
fwenn fi ritent: ich wane wol 
dag man üf fehen fol. 

ein vrowe fol recken niht ir hant 
fwenn fi ritet für ir gewant; 

fi fol ir ougen unde ir houbet 
ftille haben, daz, geloubet. 

ein junchörr unde ein ritter fol 
hie an fich otch behüeten wol, 
daz er ftille habe die hant 

fö im ze fprechen fi gewant: 

er fol fwingen niht fin hende 
wider eines frumen mannes zende, 
fwer der zühte wol geloubet, 
der fol fetzen üf niemens honbet 
fin hant der tiurer fi denn er, 
noch üf fin ahfel: daz ift er. 

wil fich ein vrowe mit zuht bewarn, 


— 





16. srowe 22. wört 37. Setzen] Sehen 
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ſö fol fi niht än hülle varn; 

fi fol ir hüll ze famne hän, 

ift fi der garnzfch An: 

lät fi amme libe iht fehen bar, 
daz, ift wider zühte gar. 

ein ritter fol niht vor vrowen gen 
barfchincher, als ichz, chan verfteu. 
ein vrowe fol niht hinder fich 
dieke fehen, dunchet mich: 

fi ge für fich gerihte 

unde fehe umb ze nihte, 

gedench an ir zuht über al 

ob fi geher deheinen fchal. 

ein junclrowe fol felten iht 
fprechen, ob mans vräget niht. 
ein vrowe fol ouch niht fprächen vil, 
ob fi mir gelouben wil; 

und benamen fwenne fi izzet, 

fö fol fi fprächen niht, daz, wizzet. 
man fol zem tifche fich bewarn, 
der mit zühte welle varn 

(da geheret gröziu zuht zuo): 

ein ieglich biderb wirt der tuo 
war ob fi haben alle gnuoe ; 

der gaft der fi fö gevuoc, 

daz er tuo dem geliche gar, 

fam er dä nihtes neme war. 
fwelch man fich rehte verfinnet, 
fwenne er ezzen beginnet, 

fon rüer niht wan fin ezzen an 
mit der hant: daz ift wol getän. 
man fol daz, bröt ezzen niht 

& man bring die örften riht. 

ein man fol fich behüeten wol 
daz er niht legen fol 


beidenthalben in den munt. 


‘er fol fich hüeten ze der ftunt 


daz, er trinch und fpreche niht 
die wil er hät in dem munde iht. 
die mit dem becher ze den gefellen 





25. der gaft der gaft . fi fo genuch 


305 THOMASINS WELSCHER GAST. 


fich cheren als fi in geben wellen, 
? Gi in tuon von den munden, 

der win hät fi dar zuo gebunden. 
[wer trinchende üz, dem becher fiht, 
daz zimt hüffchen mannen niht. 
ein man vor dem gefellen fin 

niht neme, daz, ift diu lere min, 
daz im dä gevalle wol, 

wau er vor im ezzen fol. 

man fol ezzen zaller frift 

mit der hant diu engegen ift:ı 

fitzt der gefell zer rchten hant, 

fö iz mit der linchen hant. 

man fol ouch daz gerne wenden, 
daz man iht ezz mit beiden henden. 
man fol ouch dä fö gähen niht, 
daz man mit dem gemazzen iht 
grife in die fchüzzel mit der hant: 
wan dä von wirt unzuht bechant. 
der wirt fol ouch der fpife enpern 
der fine gefte niht engern 

und diu in ift ungenseme, 

wan daz, niht wol zeme; 

und geb ouch niht ungemeine. 

der wolf izzet gerne eine: 

der olbent izzet eine niht 

ob er des wilds iht bi im fiht. 
dem volgt der wirt mit ören baz, 
dann dem wolve, wizzet daz, 

der wirt näch dem ezzen fol 

daz wazzer geben: daz, ftöt wol. 
dä fol im dechein chneht 

denne dwahen: daz ift reht; 

wil dwahen im ein juncherre, 

der g& hin dan vil verre. 


RUCH IX. CAP. VI. 
Hie fult ir ein bifpel vernemen, 
und fult derbi ouch bilde nemen, 
Der öroht Baldewin was 





N.rchten 24. Vnde ouch geb 33. twahen 
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40 


zeinen ziten an dem grüenen gras: 
vor vreuden lief er unde fprane ; 

dar näch huob er ein gefanc, 

daz, vil gar der walt erhal. 

fin feherzen unde fin fchal 

alfö vreislich was und fö gröz, 

daz, fin diu wilden tier verdröz. 

dia wilden tier vorhten über al 
wider örft den grözen fchal : 

dö chom der lewe geloufen dar, 

und began fi treften gar. 

er fprach «min wille und min gebot 
ift daz, ein fneller bot 

vil wundernbalde loufe dar, 

unde ervar uns daz vil gar, 

wes der fchal müge wefen. 

muge wir hie niht genefen, 

fö ful wir von hinnen varn : 

wir fuln uns vor im bewarn. 

daz ift gar der rät min. 

er mac vil wol min meifter fin.’ 

er hiez, im vil dräte gwinnen 

den wolf: er fprach zuo im mit finnen. 
er fprach «wolf, ich weiz, daz dü bift 
chüen unde wis: ze dirre vrift 
bedörft wir diner lifte wol 

und diner chuonheit: wan dü fol 
unfer aller bote fin. 

ervar, lieber vriunt min, 

waz chunders daz müge welfen. 

mug wir danne hie genefen 

vor im, daz läz uns wizzen drät.’ 
«hey welch ein vreislich ftimm er hät!’ 
fprach der wolf. «ich mac wol jehen, 
ir welt mich nimmer mer gefchen.’ 
der tiere famnunge gar 

began in bitten, daz, ift wär, 

daz er ez tet. vil wundernhart 

mit vorht huob er fich üf die vart. 
nü heret waz, der wolf fprach, 





5. fchetsen 26. Bedrrfie 
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dö er den Baldewinen fach: 
«fi habent mich als einen tören 
her gefant: mit den ören 

möht er mich flahen ze tät. 


dö chert der wolf zem bœoſen wiht, 
und beiz, in vor und hinten gar. 

ir fult gelouben wol für wär 

daz er in niht vorhte fit 





öwe mir dirre nöt! ; & noch enfürhtet ze deheiner zit. 

bi finer ftimm möht ich hän erchant er Sprach »hin für hän ich für niht 

daz, er wer der välant. fwä ein fchal fö gefchiht:: 

fol ich vlichen oder niht? ichn enchör dran niht minen muot 

ich weiz wol, ob er mich fiht, die wile man mir niht entuot.” 

fö bin ich töt ficherlichen : 10 dö der wolf feit fin miere 

ich mac im ninder denn entwichen. dem wild, fwer dä gewelen wire, 

doch wil ich bi dem holze gen, der möhte hän vernomen 

ob er mich lihte well beften: daz, in der wolf was willechomen. 

fö Aiuhe ich fnelle an die dicke. der hafe vorhte fider niht 

ich fürhte vil hart fine blicke.” 18 Baldewin den befen wiht. 

Baldewin der fach in an. dehein man ficherlichen 

vil näch huob fich der wolf dan: fol fich Baldewin gelichen. 

daz er niht envlöch vil fere, [wer in fim gerihte wil 

des half im fines vater löre, äne werch dröuwen vil, 

der in het gelöret wol 20 der rihtet niht ze wol dä mite: 

daz er nimmer fliehen fol, wan er hät Baldewines fite. 

er enfche daz man in jaget: fwer Baldewines fite hät, 

anders wer er gar verzaget. der hät diu wort An getät: 

dö der wolf daz, gefach, fwer finer fite wirt denn in, 

daz Baldewin niht enfprach, 25 der fürbtet in ie min unde min. 

dö huob er fich näch finer wife ein hörre fol vil wol bewarn 

näher zuo zim harte life: daz er niht fol ze harte varn 

er ftuont im vil nähen hi. wider örft mit finer drö, 

«ich muoz fehen waz daz fi’ daz, im iht gefchehe fö, 

fprach der wolf. dö er gefach 50 alfö Baldewin gefchach 

daz, er dannoch niht enfprach, dö in der wolf fürhtent fach: 

er machte fich vil fanfte dar, wan fö verliufet er vil gar 

und beiz, in in hindern, daz, ift wär, fine re, daz ift wär: 

mit grözer vorht, unde fprane als man in fürhtet niht, 

von im wol eines fchaftes lanc. 35 f6 muoz er fin ein beswiht. 

hiet Baldewin gehabt den fin er fol fin zallen ziten vrö, 

daz er fich hiet gechert an in, und fol tuon mit chleiner drö 

der wolf wer im zeglichen fwaz er denn ze fchaflen hät: 

entwichen dannen ficherlichen. 

des entet er aber niht: 40 ;, zeinem böfwicht 6. nibt fehlt. 15. baldeweinen 
19. 4.84 24. denne inne 25. vnde minne 





1, paldeweinen 27. sim nachh. 36. Het 37. hette 30. baldweine 31. im 
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daz, ift min wille und ouch min rät. wert man im zem £rften niht 
der fetzet reht der drö fuoz, daz, unrecht daz, er tuot, 

den man näch drö fürhten muoz, er gewinnet fö vrevelen muot, 
fwer zallen ziten dröuwen wil, daz, er nieman genefen lät 

den fol man fürhten niht ze vil. % fwä er den gewalt hät, 

habt ir min bifpel vernomen , der wolf und der befe man 

fö folt ir haben bilde genomen die gelichent fich dar an, 

ouch dar an daz, man fol daz von in niender fchade gefchiht 
wider örft dem unrehten wol wan dä dä man fich wert niht. 
widerften : [werz niht entuot, 10 fö ift uns ouch worden fchin 
der hät Baldewines muot. daz fich glichet Baldewin 

fit. der wolf az, einen Baldewin, dem der dä dröuwet zaller vrift 
fit ift uns wol worden fchin ſd im fin gar undurft ift; 

daz er niender einen lät unde fö im durft gefchiht, 

di er den gewalt hät. 15 fo getar er fich gerüeren nibt. 


alfam eim befen man gefchiht: 








LIEDER VON UNBEKANNTEN. 


Docens Miscellaneen z. Gesch. d. teutschen Lit. IT, 205. 207 fg. 


1. ad prodendum in Dothaim: 
Chume chum, gefelle min: »u hin, na hin! nu hin, nu hin! 
ih enbeite harte din. O liberales cleriei, 
ih enbeite harte din : 20 nu merchet rehte wi dem fi. 
chume chum „ gefelle min. date: vobis dabitur. 

Süezer röfevarwer munt, ir fült län offen iwer tür Pr 

chum und mache mich gefunt. vagis et egentibus: 
chum und mache mich gefunt, fo gewinnet ir daz himelhös, 
füezer röfevarwer munt. 25 et in perenni gaudio 

u. alfus alfö, alfus alfö. 
Andientes audiant: Sieut eribratur tritieum, 
dia fchande vert alüber daz lant alfö wil ih die hörren tuon; 
querens wviles et tenaces: liberales cum ceribro, 
fi hät fich vermezzen des. so die befen wifen in daz ftrö. 





guod velit affumere 


die befen herren, fwiez erge, 5. denne gwalt 8. Da von 10. worden des fch. 


11. glichent 12. deöt 18. einmal nu hin fehlt. 
4,dron i$.dar 19. 20. Docenenbiete 22. 25. rofer - varwer 30. Die bie böfen wifent 
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viles funt zizania : di geheizent unde lobent vil, 
daz fi der tievel alle erflä, und loufent hin zer fchanden zil. 
et ul in avum pereant! quisque colit et amat 
avoy avoy! alez avant! daz, in fin art gelöret hät: 
Rufticales cleriei 5 natura vim non palitur. 
* Semper Junt famelici : hin vär, hin vür! hin vür, hin vür! 


Ds 





LIEDER VON HERRN NEIDHART. 


I. Beneckens Beitrege zur Kenntniss d. altd, Spr. w. Litt. II, 526 — 3528. und v. d. Hagens 
Papierhandschrift neidhartischer Gedichte. II. Benecke 458— 440. Bodmers Samml. von 
Minnesingern H, 75« 5 und v. d. Hagens HS. IH. Benecke AB1—Au5. Bodmer 78 = b 
und v. d. Hagens HS. IV. Bodmer 81 = V. Bodmer 82 = 5 und v. d. Hagens HS. 
VI. Bodmer 825 und v. d. Hagens HS. 


1. manger lei ift ir gebraht, 
Komen ift ein wünneclicher meie: ie lüter danne life. 
des kunft envreut fich leider weder pfafe Dä& bi lobent diu merlin und die zifel. 
noch der leie: 40 üf, Hilträt Liukart Jiutel Berhtel Gundrät 
fi vreut noch baz des keifers komen. Geppe Gifel! 
‘kumt er, als ich hän vernomen, die zement wol an des meien fchar. 
er ftillet gröz geſehreie. Wrömuot fol mit ſamt in dar: 
Leit mit jämer wont in Öfterlande: diu ift ir aller wifel. 


ja wurde er finer fünden vrt, der difen kumber 46 Do fi den vil lieben tröft vernämen, 
der möhte nimmer baz, getuon. [wande; dö brähten fi ir geleite. dö fi üf den anger 





hie vrumt niemen vride noch fuon: dö wart der meie enpfangen wol; [quämen, 
deift fünde bi der fchande. herze wurden vröuden vol, 

Liebiu kint, nü vreut iuch des gedingen die magden wol gezämen, 
daz, got mit finer güete manege fwere kan 20 Randolt Gunthart Sibant Walfrit Vrene 
uns kumt ein fchenin fumerzit, [geringen : die fprungen dä den reien vor, ir einer, dar 
diu näch trüren vröude git. näch zwöne, 
ich her ein voglin fingen deis Diethöch Uolant unde Iedune 

In dem walde fumerliche wife. fpranc dä manegen geilen ſprune; 
dia nahtegal diu finget uns die beften wol ze 25 an des hant fpranc Elene. 
ze lobe dem meien aldie naht; [prife, 


2. lorfen 7. mange Ben. 9. in H. die sechste Strophe 
2. erflah 11. fi] bei Benecken fich, in v. d. Hagens vor der fünften. 9. die merlin Ben. das merleia #7. 
HS. vos 18. deift] da ift Ben. MH. 23. da ilt Ben. das ift A. 
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Vrömuot ift üz, Öfterriche entrunnen: 
wir mügen uns ir und Vriderünen fpiegel wol 
den fpiegel folte wir verklagen ; [verkunnen. 
Vrömuot üf den handen tragen, 
dies uns her wider gewunnen. 
1. 
«Na ift der küele winder gar zergangen : 
diu naht ift kurz, der tac beginnet langen; 
fich hebet ein wünneelichiu zit 
dia alder werlde vreude git; 
baz, gelungen nie die vogele & noch fit. 
Komen ift uns ein liehtiu ougen weide: 
man fiht der röfen wunder üf der heide, 
die bluomen dringent durch daz, gras; 
wie fchöne ein wife getouwet was, 
dä mir min gefelle zeinem kranze las. 
[Min herze gein der fchenen wünne reiet: 
die vogele fint ir fanges lüte erfchreiet; 
diu zifel und dia nahtegal 
fingent wünneclichen fchal: 
wol üf, ir meide! ein ende hät des winders zäl.] 
Der walt hät finer grife gar vergezen : 
der meie ift üf ein grüenez zwi gefezen; 
er hät gewannen loubes vil. 
bint dir balde, trütgefpil : 
dü weift wol daz ich dar mit einem riter wil.’ 
Daz gehört der magde muoter tougen. 
fi fprach «behalte hinne vür din lougen: 
din wankelmuot ift ofenbär. 
wint ein hüetel umb din här: 
dü muoft än die dinen wät, wilt an die fchar.” 
«Muoter min, wer gap dir daz ze löhen, 
daz ich inch miner wte folde vlöhen? 
dern gefpunnet ir nie vadem. 
läzet ruowen folhen kradem. 
wä nü flüzel? fliuz üf balde mir daz gadem.” 
[Din muoter fprach har für hz grözem zorne 
«frö tohter, lät die rede beften biz morne : 





$. ent diesrns wider Ben. ob wirs her wider H. Darauf 
in H. noch sieben Strophen. 7. bei Bodmer die zweyte 
Strophe vor der ersten. 17. diese Strophe nur in H. 
27: diese Strophe nur bei Boilmer. 


E Bd. Alid. Leseb. 


% 

ez mac tälä niht gefin: 

wan daz urloup daz, ift min. 

wol gelefen wät beflozen hät min fchrin.”] 
Diu wät dia was in einem fchrin verfperret; 

daz, wart bi einem ftafel üf gezerret: 

diu alte ir leider nie gefach. 

dö daz kint ir kiften brach, 

dö gefweie ir zunge, daz fi niht enfprach. 
Dar üz nam fi daz rökel alfö balde: 

daz was gelegen in maniger kleinen valde; 

ir gürtel was ein rieme fmal. 

in des hant von Riuwental 

warf diu ftolze magt ir gikelv&hen bal. 
[Diu alte diu begreif ein roken grözen: 

fi begund ir tohter bliuwen unde ftözen: 

«daz habe dir des von Riuwental! 

rüch ift im fin überval. 

nü var hin, daz, hiut der tievel üz dir kal!’] 

u. 

Der walt [erhillet: 
aber mit maneger kleinen füezen flimme 

diu voglin fint ir fanges ungeftillet ; 

diu habent ir trüren üf gegeben 

mit vreuden leben 

den meien: 

ir majzed, ir falt inch zweien! 

Wie fchöne [nähent! 
fi gegen dem äbent und des meien morgen 

wie fumerlichen fi die zit enpfähent! 

fi fingent wol ir füezen ſane. 

der winder twanc 

die heide: 

nü gruonet fi im ze leide. 

Die boume 
in der werlde ftänt mit wänneelicher bläete : 

des wirt vil feneden herzen ir gemüete 

gehoehet gein des meien zit. 





14. diese Strophe nur in H. 20. Die Strophen dieses 
Liedes folgen sich bei Ben. 1. 4.8. 7. 9.5.2.; bei 
Bodm. 8. 6.7.3.82.9. 4. 2. 4.; inw. d. Hag. HS. 
1.3.2.4.8.7.9: es stehn also GO. wm 8. nur 
bei. Bodmer. 
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der anger lit durch des willen, der min zallen ftunden 
bevangen : wünfchet hin ze Riuwental. 
min trüren deift zergangen. des winders zäl 
Nä fchiere [kinden. hät ende. 
hebet fich an der fträze vreude von den 5 ich minne in: deift unwende.” 
wir fuln den fumer kiefen bi der linden: iv. 
diu ift niuwes loubes rich, Ein altin dia begunde fpringen 
gar wünneclich höh alfam ein kiz enbor: 
ir tolden: fi wolde bluomen bringen. 
ir habt den meien holden. 10 »tohter, reich mir min gewant: 
Daz tou ich muoz an des’ knappen hant, 
an der wife den bluomen in ir ougen vellet. der ift von Riuwental genant.” 
ir ftolze magde, blibt niht ungefellet; traranuretum traranuriruntundeie. 
ir zieret wol den iwern lip. «Muotr, ir hüetet iuwer finne : 
ir jungiu wip 15 er ift ein knappe fö gemuot, 
fult reien er pfliget niht ftzeter minne.” 
gein difem füezen meien. «tohter, lät ir mich An nöt: 
[«Wart üz ich weiz wol waz er mir enböt. 


. waz hiuzer megede hubbet üf den anger’ näch finer minn fd bin ich töt.* 
fprach Jiutelin ein maget: «ich bit niht langer. 20 traranurefum traranuriruntundeie. 


nü wol har an mine hant! Dö fprachz ein altiu in ir geile 
der winter bant «trütgefpil, wol dan mit mir! 
die heide : ja ergät ez uns ze heile. 

nü gruonet fi im ze leide.‘ ] wir fuln beid näch bluomen gAn : 
«Wie holt 835 war umbe folt ich hie beftän, 

im daz, herze min vor allen mannen were® fit ich fö vil geverten hän?* 
fprach Uodelhilt ein magt unwandelbzre, traranurctum traranuriruntundeie. 
«der mir löft diu miniu bant! v. 
an finer hant Ein altia vor den reien trat, 
ich fprunge, 30 diu mör dan tüfent runzen hät. 
daz im fin helze erklunge. ‚tohter,, hüct hie heime wol: 

[-Ich forge” [befcheide: ich bin worden vröuden vol.’ 

fprach ein ftolzin maget, »als ich iuch «Muoter, waz, ift iu gefthehen ? 
jA fürhte ich mir min muoter miniu kleide oder waz habt ir hiure erfehen ? 
beflieze gegen den liehten tagen: 55 nü ift fin mer dan drizec jär, 
daz muoz ich klagen. daz, ir truoget gräwez, här.” 
ir huote Si ſwane fich üf reht fam ein vogel. 
diu enfrumt ir niht ze guote.] «jä wil ich hiure fin gar gogel. 

Min här feht her an mine fiten june: 


an dem reien fol mit Miden fin bewunden 40 diu tuot noch mangen geilen fprunc. 


— — — — — — — — 


19. hiuzel Bodm. 25. Swie Ben. Bodm. 34.ich dasmir Bodın. 34. biure fehlt, H. Was habt ir hiure hie gefeben Bodm. 
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Tohter, hüete mir der tür, fiht man kle: 
und läz mich Springen wider und vür. rüm ez, winder! dü tuoft we. 
aim des knaben ebene war, Die boume die dä ftuonden gris, 
der dä tregt daz valwe här.” die habent alle grüenez, ris 
-Muoter, ich wil iuch vertreten : s vogele vol: 
ein hübfcher knabe hät mich gebeten; daz, tuot wol, 
der kürzet uns die wile lanc.* dä von nimt der mei den zol. 
her Nitbart uns den reien fane. Ein altiu mit dem töde vaht 
z vi. beide tac und such die naht: 
Ur dem berge und in dem tal 10 diu fprane fider 
hert man aber der vogele fchal ; recht als ein wider 
kiure als & und ftiez die jungen alle nider. 


LIEDER GRAF OTTOS VON BOTENLAUBE. 


— — — 


Bodmers Sammlung v. Minnesingern 1, 16% 14⸗ 





1. der mir hie ze fröiden ift geborn : 
Were Criftes lön niht alfö füeze, kunt er mir niht her wider, min fpilnde fräide 
fo enlieze ich niht der lieben frowen min, 4% ift gar verlorn., 
sie ich in minem herzen dike grüeze: ur. 
fi mae vil wol min himelriche fin. Rarfunkel ift ein ftein genant: 
swä diu guote wone alumbe den Rin, von dem fagt man wie lichte er fchine. 
herre got, fö tuo mir helfe fchin, verſt min, und ift daz wol bewant: 
daz ich mir und ir erwerbe noch die hulde 20 ze loche lit er in dem Rine. 
din. »er künie alfö den weifen hät, 
«Sit er giht, ich fi fin himelriche, daz, ime den nieman fchinen lät. 
fo habe ich in zuo gote mir erkorn, mir fchinet dirre als ime tuot der: 
»az, er niemer fuoz von mir entwiche: behalten ift min frowe als er. 
herre got, la dirz niht weſen zorn. 2% 


18. bei Bodmer faget 19. Der ift 20. Zoche; Wilk. 
erft mir in den ougen niht ein dorn, Grimm, Deutsche Heldensage S. 138. ve Löche. 


17° 
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EIN SPRUCH REINMARS DES FIEDELERS. 


Heidelberger Handschrift 587. 


Got welle föne welle, doch fö finget der von Seven 
noch baz dann ieman in der welte: fräget nifteln unde neven, 
gelwien fwiger fweher fwäger, ez enfi . wär. 
rageliet clageliet hügeliet zügeliet tanzliet leich er kan; 
u er finget criuzliet twingliet fchimphliet lobeliet rüegliet als ein man 
der mit werder kunft den liuten kürzet langez jär. 
wir mugen wol alle ftille fwigen dä her Liutolt fprechen wil: 
ez, darf mit fange nieman giuden wider in; 
er fwinget alfö hö ob allen meiftern hin: 
40 ern werde noch, die nü dä leben, den brichet er daz cil. 





AUS DER GUDRUN. 


Der Helden Buch von v. d. Hagen u. Primisser, Gudrun S. 20 —22« Z. 1487 — 1642. 


Daz kom an einem äbent, daz in fö gelanc, 
daz, von Tenemarke der küene degen fanc 
mit ſö hörlicher ftimme, daz cz wol gevallen 
muofe alden liuten; dä von gefweic der vogeline fchallen. 
15  Daz hört der künec gerne und alle fine man; 
dä von von Tenen Hörant der freude vil gewan. 
ouch hete ez wol geheret diu alte küneginne : 
ez, erhal ir durch daz, venfter dä fi was gefezen an der zinnen. 
Dö fprach diu fchane Hilde «waz hän ich vernomen ? 
20 diu aller befte wife ift in min ören komen 
die ich ze dirre werlte von iemen hän erfunden. 
daz wolde got von himele, daz fi mine kamersre kunden !” 
Si hiez ir gewinnen den der fö fchöne fanc. 
dö fi fach den reken, fi faget ims grözen danc, 








5. rüegliet] die #8. regeliet’ 9. Ninget 13. bei v. d. Hagen fo mit 16. einmal von fehlt. 18. srane 
23. fd fehle. 





S. guots gelang 


die wife die ich hinte 
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daz ir der äbent ware mit 
von frouwen Hilden wiben 
Dö fprach diu küneginne 


freuden hin gegangen. 
wart der helt wol enpfangen. 
«ir fult uns heren län 


von iu vernomen hän; 


% daz gebet mir zeiner gäbe zallen äbunden,, 


daz ich iuch here fingen: 


«Frouwe, ob irs geruochet, 


ich finge iu zallen ziten 


fwer ez, rehte erheret, daz 
410 und minnert gar fin forgen, 


fö wirt iuwer lön wol erfunden.’ 


welt ir mirs fagen danc, 


alfö guotez, fanc, 


im fin leit verfwindet 
der min füeze wife rehte erfindet.’ 


Er fprach er diente ir gerne: dä mite fchiet er dan. 


fin fingen alfö grözez, lön 
daz man im nie dä heime 
alfö diente Hetelen 


nörant begunde fingen, 
gefwigen alle vogele 
die liute die dä fliefen, 


ze Irlant gewan, 
gelönet alfö verre. 


üz Tenemarke der herre. 
18 Dö fich din naht verende 


und ez, begunde tagen, 


daz dä bi in den hagen 


von finem füezen fange; 


Sin lut erklane im fchöne , 


20 uagene ez felbe hörte; 


üz, der kemenäten 
der gaft wart wol beräten: 


Des wilden Hagenen Tohter 


die lägen dö niht lange. 


ie höher unde ie baz, 


bi finem wibe er faz: 


muofens an die zinnen. 


die fäzen unde lofeten daz, 
25 vergäzen ir dane 
wol hörten ouch die helde 


Dö wart im gedanket 


ez hörtez, diu junge küneginne. 
und ouch ir magedin 
diu vogelin 


üf dem hove fröne. - 


‘dö Sprach von Tenen Fruote 


fin ungefüege dene 


niemen lebet fö fiecher,, 
heren fine ftimme, 


daz, der von Tenen ſane alfö fchöne. 
von wiben und von man. 


«min neve möhtes län, 


die ich in here fingen. 
so wem mac er ze dienfte als 
Dö fprächen Hagenen helde 


ungefüege tagewife bringen ?* 
«herre , lät vernemen : 


im möhte wol gezemen 


diu get üz finem munde.’ 
«daz wolde got von himele*’ 


fprach der künec, «daz ich fi felbe kunde!‘ 


40 


Dö er dri dene (under volgefane, 

alle die ez hörten dühte es niht fö lanc, 

fi hetens niht . einer hende wile, 

obe er folde fingen, daz, einer möhte riten füfent mile, 
Do er nu hete gefungen und er von fedele gie, 

dia junge küneginne frelicher nie 


11. vondaun 12.lönfehlt. i5.verenndet 17.gfange 21. indiesynue 26. Tennmarche 
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wider morgen wart gekleidet in liehtem ir gewande. 

diu junge maget edele, näch ir vater Hagenen fi dö fande. 
Der herre gie balde dä er die maget vant 

in trüriclicher wife. dö was der magede hant 

an ir vater kinne: fi bat in vil fere; 

fi fprach «liebez, vaterlin, heiz, in fingen möre.’ 
Er fprach «liebiu tehter , ze äbende ftunt, 

wolde er dir fingen, ich gabe im tüfent pfunt. 

nu fint fö höchvertie die gefte mine, 

daz uns hie ze hove niht wol erklingen . die dene fine.” 
Swaz fi gebiten kunde, der künee dannen gie. 

des vleiz. fich aber der wife Hörant, daz, er nie 

gefane fö ritterliche : die fiechen zen gefunden 

fich niht mit ir finnen wol dannen gefcheiden kunden. 
Diu tier in- dem walde ir weide liezen ften ; 

die würme die folden in dem grafe gen, 

die vifche die dä folden in dem wäge vliezen, 

die liezen ir geverte: ja kunde er finer fuoge wol geniezen. 

_ Swaz er dä denen mohte, daz, dühte niemen lanc: 

fin unmärte in keren dä von der pfafe fanc ; 

die gloken niht klungen fö wol alfam &: 

allez daz, in hörte, dem was näch Hörande w£. 
Dö bat in ir gewinnen daz, fchene magedin, 

daz ez äne ir vater wizen vil tougen folde fin, 

noch daz ir muoter Hilden niemen fagte dez mare 

daz er als tougenliche in ir kemenäten wsere. 
Ein gefüeger kamerxre der erarnte den folt: 

daz fi im gap ze miete, daz was röt golt, 

lieht unde tiure zwelf bouge fware, 

daz, der fanges meifter ze übende in ir kemenäten wiere. 
Er warp ez tougenlichen. jä fröute fich der man 

daz er fö guoten willen dä ze hove gewan: 

er was von frömden landen gevarn näch ir minne. 

durch die fine fuoge truoc fi im wol holde finne. 
Si hiez, ir kamersre vor dem hüfe ftän, 

daz niemen folde näch im dar in gän 

unz fi volgehörte die wife die er funge: 

dä was manne niemen wan er unde Mörune der junge. 
Den helt bat fi fizen. «ir fult mich hoeren län" 

fprach diu maget edele «daz ich & vernomen hän : 





12. der fehlt. 


19. 


dienen 20. fr minnert ir choren 21. als fam auch ce 24. folte sil taugen 
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des lüftet mich vil free: wande iuwer flimme 

dia ift vor aller freude obe aller kurzwile ein gimme,’ 
[Er fprach] «getörfte ich iu fingen, vil fchenez magedin, 

daz mir dar umbe name niht daz, houbet min 

iwer vater der künec Hagene, mir folde niht verfmähen 

fwä ich ia möhte dienen, waret ir mins herren lande nähen.’ 
Dö huop er ein wife, diu was von Amile: 

di gelernte nie criften menfche „ fit noch &; 

wan daz er fi hörte üf dem wilden fluote.: 

dä mite diente ze hove der fnelle degen guote. 
Do er die füezen wife ze hove volgefanc, 

dö Sprach diu maget ſehcene -friunt, du habe dane.’ 

fi gap im ab ir hende: niht goldes was fö guotes; 

fi fprach «ich löne iu gerne: des bin ich iu vil williges muotes.’ 
Si gap im des ir triuwe mit willen an die hant, 

getrüeges immer kröne und daz fi gwunne lant, 

daz, man in verrer kunde niht vertriben 

wan zuo ir bürge: dä möhte er mit &ren wol beliben. 
Swaz ime diu frouwe büte, des wolde er niht 

wan einen gärtel, ‚des man mir vergiht 

daz ich fi behalten, maget vil minnecliche. 

den bringe ich minem herren: fö ift er miner mwre freuden riche.‘ 
Si fprach «wer ift din herre, od wie ift er genant ? 

mac er haben kröne , od hät er eigen lant? 

ich bin im durch din liebe holt vil ficherlichen.* 

dö fprach von Tenen der kücne «ich gefach nie künee fd richen.’ 
Er fprach «und melde uns niemen, vil fchoene magedin, 

f& fagete ich dir gerne wie uns der herre min 

von im fcheiden lieze do er uns her fande, 

frowe, durch dinen willen ze dines vater bürge unde lande.* 
Si fprach «läz mich heren waz, mir der herre din 

dz, iuwerm lande enbiete. ift ez der wille min, 

des bringe ich dich wol innen & daz wir uns gefcheiden.” 

nörant vorhte Hagenen: im begunde dä ze hove leiden. 
Er fprach zuo der frouwen +fo enbiutet er dir daz, 

daz, dich fin herze minnet an aller flahte haz, 

nu läz in geniezen, frouwe, diner güete: 

er hät durch dich eine genomen von allen frouwen fin gemüete.‘ 
Si Sprach «got müeze im lönen daz, er mir wage fi. 

koeme er mir ze mäze, ich wolde im ligen bi 


— — — — — —— —— — — — — — — — — 
T. er fehlt. 10. ze hofe Horant der 19. die frawen pülen 23. 24. ader 26. der von Tene kücne 32. beute 
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ob du mir woldeft fingen den äbent und den morgen.’ 
er fprach »ich tuon ez, gerne: des fit än aller flahte forgen.* 
Er fprach zer ſebenen Hilten «vil edelez magedin, 
min herre tegeliche hät in dem hove fin 
5 zweive die ze prife für mich fingent verre: 
{wie füeze fi ir wife, doch finget aller befte min herre.’ 
Si Sprach «nu fö gefüege din lieber herre fi, 
ich wil gein im nimmer des willen werden fri, 
ich gelöne im der gedanke di er hät näch minen minnen. 
10 getörfte ich vor dem vater min, fö wold ich iu gerne volgen hinnen.* 
Dö fprach der degen Mörune «fronuwe, uns fint bereit 
fiben hundert reken die liep unde leit 
gerne mit uns dulden. kumt ir üf die fträze, 
fö fit An alle forge daz ich iuch dem wilden Hagenen läze.* 
48 Er fprach «wir wellen hinnen urloubes gern; 
fö fult ir Hagenen bitten daz er iuch müeze gwern, 
jungiu maget edele: er und iuwer muoter 
fol unfer kiele fchouwen, unde ir felbe’ fprach der degen guoter. 
-Daz tuon ich vafte gerne, ob mirs min vater gan. 
20 dar zuo fult ir bitten den künec und fine man 
daz ich und die magede riten zuo den ünden. 
ob iuz, min vater. geheize, fö fult ir mirz, drier. tage & künden.* 





AUS MEISTER FREYDANKS BESCHEIDENHEIT. 


Vridankes Befcheidenheit von FWilh. Grimm S, 1—7. 72-78. 148-154. 


Ich bin genant Befcheidenheit, der hät fich felben gar betrogen, 

diu aller tugende kröne treit; unt zimbert üf den regenbogen. 

mich hät berihtet Vridane 25 [fwenn der regenboge zergät, 

ein teil von finnen, die fint krane. fone weiz, er wä fin hüs ftät.] 
Swer die fele wil bewarn, 

Gote dienen äne wane der muoz fich felben lägen varn. 

deift aller wisheit anevanc. Swer got minnet als er fol, 

Swer umbe dife kurze zit 30 des herze ift aller tugende vol. 

die &wigen vröude git, Swer äne got fich wil begän, 


der. mac niht fteter ören hän. 
Swer got niht vürhtet alle tage, 
10. von — "volgen von hinnen 15. begern 22. &] vor daz wizet, deift ein rechter zage. 
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$welch menfche lebt in gotes gebote, 
in dem ift got, und er in gote, 
Got hehet alle güete, 

unt nideret höchgemüete. 

Gote ift niht verborgen vor: 

er fiht durh aller herzen tor, 

Ez fi übel oder guot, 

fwaz, ieman in der vinftrin tuot, 
sdr in dem herzen wirt erdäht, 
daz wirt doch gar ze liehte bräht. 
Aldiu werlt lön enphät 

von gote als fi gedienet hät. 

Vil felten ieman miflegät, 

[wer finiu dine an got verlät. 
Wir fuln mit allen finnen 

got vürkten unde minnen. 

Der werlde drö und ir zorn 

ift hin ze gote gar verlom: 

man muoz, im vlöhen unde biten ; 
er vürhtet niemens unfiten. 

Din aller kleinfte gotes gefchaft 
vertrifet aller werlde kraft. 

Got gefehbuof nie halm fö fwachen, 
den jieman müge gemachen ; 

der engel tiuvel noch der man, 

ir keinz einn vlöch gemachen kan. 
Got hät allen dingen gebn 

die mäze wie fi folten lebn. 

Got uns bezer mäze git, 

danne wir im mezen zaller zit. 
Die liute fnident unde ment 

von rehte als fi den aker fient: 
got kan uns gerihte gebn 

als wir tuon und als wir lebn. 
Got rihtet näch dem muote 

ꝛe übele unt ze guote. 

[Ein iegelicher lön enpfät 

dar näch als im fin herze ftät. 
Der wille ie vor den werken gät 
ze guote und ouch ze miffetät.] 


FREYDANK. 
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7. kei Grimm dröu 20. niemans 


Got der durch elliu herzen fiht, 


‚den möhte aldiu werlt niht 


erbiten eins unrehtes: 

er enwil niht tuon wan flehtes; 
ein kleine kint erbeten wol 
fwes man in erbiten fol. 

Got zweier hande willen hät, 
die er uns beide wizen lät: 

er tuot wol allez daz er wil; 
er verhenget ouch unbildes vil. 
unt rwcher halbez, daz er mac, 
fü ftüend diu werlt niht einen tac. 
Wolte uns got in wizen län 

als lange wir gefündet hin 
(daz fin genäde wende), 

fö würdes niemer ende. 

Hete wir den himel zebrochen , 
ez, würde eins tages gerochen. 
Diu buoch fagent uns vür wär, 
ein tac fi dä tüfent jär. 

Got ellin dine gefchafen hät: 
nieman er rehte wizen lät 

waz krefte in finen dingen fi: 
da ift meilteil allez wanen bi. 
Si jehent, got habe der werlde gebn 
michel öre unt fenfte leb»: 
doch ift ir fenfte nie ſö gröz, 
unfenfte fi dä hüsgenöz. 

Selten mir ie liep gefehach, 
mir gefchsehen drizee ungemach. 
Diu zit felde nie gewan 

dä man gotes vergizet an. 

man vergizet gotes dike 

von füezem aneblike. 

Got manegen dienft enphähet, 
daz tören gar verfmähet. 

die brofmen die fint gote wert, 
der nieman obem tifche gert. 
Wir geheizen alle gote mö, 
dan iemer mit den werken erge. 
Durch fünde nieman läzen fol, 
ern tuo doch eteswenne wol. 
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Niemens guotät wirt verlorn 
wan der zer helle wirt geborn. 
Swer niht rehte mac gelehen, 
der fol doch näch rehte ftreben. 
Got niht unvergolten lät 
fwaz ieman guotes begät: 
neheiner flahte miffetät 
ungerochen ouch beftät. 
Gotes gebot niht übergät 
wan daz menfche daz er gefchafen hät: 
vifche würme vogele tier 
hänt ir relit baz, danne wier. 
Got hörte Moyfes gebet, 
daz, er den munt nie üf getet: 
fwes noch ein reine herze gert, 
des wirt ez, äne wort gewert. 
Des mundes bete ift leider krane 
An des herzen vürgedanc. 
Mennegliches gewizenheit 
vor gote fine fchulde feit, 

Wifte got allez daz gefchiht 
& er iht gefchüefe, od wilters niht? 
die wifen jehent, er wifte wol 
daz ie was unt grefchehen fol. 
Got himel und erden umberine 
gefchuof unt dar in elliu dine. 
Got fchuof ein engel, der fit wart 
ein tiuvel durh fin höchvart; 
dar näch gefchuof er einen man: 
die zwen nieman verfüenen kan. 
got wifte ir ftrit wol und ir haz 
& ers gefchüefe, und über daz 
gefchuof fi got. wer fchuldie fi, 
daz fcheide ouch got: der was dä bi. 
Wer mac den ftrit gefcheiden 
under kriften juden heiden 
wan got der fi gefchafen hät 
und elliu dine än iemens rät? 
der wifte wol ir aller ftrit 
& ers gefchüefe, und ouch ir nit, 
War nmb ein menfche fi verlorn . 
daz ander fi ze gnäde erkorn. 


[wer des vräget, deift ze vil: 

got mac unt fol tuon fwaz er wil. 
Swaz got mit finre gefchephde tuot, 
daz fol uns allez dunken guot. 
waz mac der haven fprechen, 

wil in fin meifter brechen? 

noch minre muge wir wider got 
fprechen, kumt uns fin gebot. 
fwie der harven vellet, 

vil lihte er wirt erfchellet ; 

er valle her oder hin, 

der fchade gät ie über in. 

[Ich wifte gerne ein mare, 

daz Adäm unfchuldice ware.] 


VON KÜNEGEN UNT VÜRSTEN, 
Laut unt liute girret fint 
fwä der künec ift ein kint, 
unt fich die vürften vlizent 
daz fi vruo enbizent: 
[dä wirt felten wol geriht. 
Salomön des felben giht.) 
In küneges räte nieman zimt 
der gmot vürs riches &re nimt, 
Ein herre niemer kan genefen, 
wellent im die fine vient wefen. 
Der vürften herze und ouch ir lebn 
erkennich bi den rätgebn: 
der wife fuochet wifen rät, 
der töre fich näch tören hät. 
Ein wifer herre gerne hät 
witen vriunt und engen rät. 
Man merket bime räte wol 
wie man den herren loben fol. 
Ein vürfte der mae wol genefen , 
wil er ze rehte meifter wefen. 


‘ [Swelch vürfte vrides unt rehtes gert, 


der wirt got unt der werlde wert.] 
Der herren löre ift leider krump: 
dä von ift wize worden tump. 

Die vürften hänt der efele art: 

fi tuont durch nieman äne part. 
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Maneger durch fin mifletät 
fins knehtes kneht ze herren hät. 
Ine weiz, niender vürſten dri 
der einr durch got vürfte fi. 
Ich weiz wol daz der vürften kint 
den alten erben vient fint. 
Der vürften ebenhöre 
ftert noch des riches öre. 
[Swer mit gemache gerne fi, 
der wone den värften felten bi.) 
Swer mit den vürften wil genefen, 
der muoz ein löfıer dike wefen, 
od aber lange fin ein gaft: 


fin dienft vrumt anders niht ein haft. 


86 der wolf müfen gät, 

unt der valke keveren vät, 

unt der künee bürge machet, 

fo ift ir #re gelwachet. 

Möhtich wol minen willen hin, 
ich woltem keiferz, riche län. 

85 ebene nie kein künee gefaz, 
im würre dannoch eteswaz. 
Maneger lebt mit ören, 

dem ich daz her verkeren : 
nieman doch gevelfchen mac 
gotes wort unt liehten tac. 

Obez der keifer folte fwern, 

er enkan fich müken niht erwern. 
waz, hilfet herfchaft unde lift, 

fit daz, der vlöch fin meifter ift? 
Der keifer fterben muoz, als ich: 
des mac ich im wel genözen mich. 
Swelch herre fterben muoz als ich, 
waz möhte der getreften mich, 
fö mich daz biever ane gät, 

und in der zanfwer beftät, 

und er newedern mac ernern? 
dem wil ich felten hulde fwern. 
Des eigen wolt ich gerne fin, 
der funnen git fö lichten fchin. 


FREYDANK. 


10 


40 





1. fine 


Swer elliu dine weiz, & fi gefchchen, 
dem herren fol man tugende jehen. 
Von dem ichz befte here fagen, 
des wäfen wolt ich gerne tragen. 
Ez enhät nieman eigenfchaft 
niuwan got mit finer kraft: 

lip fele &re unde guot 

deift allez löähen, fwie man tuot. 
Seit ich die wärheit alle zit, 

f6 vündich manegen widerftrit: 
dar umbe muoz ich dike dagen; 
man mac ze vil des wären fagen. 
Seit ich halbez, daz, ich weiz, 

fö müeftich büwen vremden kreiz, 
Swer die wärheit vuorte 

unt die ze rehte ruorte, 

die hehften tzten im den töt: 
die breehent fwaz in got geböt. 
[Vil felten äne riuwe ergät 
unreht hirät.) 

Merket wie diu werlt nu fd: 
man fihbt nu lüzel rehter &; 

unt name ein herre ein wip durlı got, 
daz wer nu ander herren fpot. 
fwer wibes gert, der wil zehant 
liute fchaz bürge unde lant. 
fwelch & durch gitecheit gefchiht, 
diu machet rehter erben niht. 
Manee gröziu herfchaft nu zergät, 
daz fi niht rehter erben hät. 

Der rehten leben ift niht me 

wan driu: ich meine die rehten &, 
magettuom unt kiufcheit; 

ir ift niht me, fwaz ieman feit. 
[Ich fihe aller flahte leben 

wider fime orden ftreben.] 
Tiufchiu lant fint roubes vol: 
gerihte voget münze zol 

diu wurden & durch got erdäht: 
nu fint fi gar ze roube bräht. 
Swaz ieman guotes üf geleit 

ze bezerne die kriftenheit, 
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die hehften unt die hörften 

die brechent ez, zem £rften. 

Die vürften twingent mit gewalt 
velt fteine wazer unde walt, 

dar zuo wilt unde zam; 

fi teten lufte gerne alfam: 

der muoz uns noch gemeine fin. 
möhtens uns der funnen fchin 
verbieten, wint unde regen, 

man müelfen zins mit golde wegen. 
doch möhtens alle bilde nemen 
daz, vliegen müken vlehe bremen 
fi müent als einen armen man, 
der nie fchaz noch lant gewan. 

ir hörfehaft dunket mich ein wint, 
fit buefe würme ir meifter fint. 
Mich dunket, folte ein islich man 
guot näch finem muote hän, 

fö würde mance herre kneht; 


manec kneht gewünne ouch herren rehıt. 


Als ich die werlt erkennen kan, 
fone weiz, ich keinen richen man, 
daz ich fin guot unt finen muot 
wolte haben, fwie er tuot. 
[Der herren ficherheit wer guot, 
hetens einen glichen muot: 

wolten fi niht felbe einander län, 
f6 möhte in nieman vor geftän. 
Die herren hänt ein tumben muot: 
fwaz einen folhen dunket guot, 
daz muoz dan allez, vür fich gän: 
den fite ieze die herren hän. 
Swer die vrumen nider drüket, 
unt die befen vür züket, 

von fwelhem herren daz gefchiht, 
des werdekeit beger ich niht. 
Swä die halme ein herren welnt, 
unt fi ir hehftez künne zelnt, 

fö mac der fchoup wol weſen vrö: 
erft tiurer denne ein ander ftrö.] 





29. herrn hänt einen 
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Swer in die fewe wazer treit, 
deift verlorn arebeit. 

Diu wazer nirgen diezent 

wan dä fi före vliezent. 

Swelch herre liute ungerne fiht, 
der hät ouch &re fchalles niht. 

[vil verzihen unde vil gebiten 

daz, gezimt niht herren fiten.] 
Swer niemen getar verzihen, 

der muoz, geben unde lihen, 

Swer allez muoz ermieten, 

der mac niht vil gebieten. 
[Gebieten machet höhen muot; 
daz, vorhtlich flöhe niht entuot. 
Swelch herre niht gevolgen mac 
herren namen, deift vröuden flac.| 
S6 richer künece nie kröne getruoc, 
ern hete doch armer mäge genuoc. 


VON ROME. 


- Alles fchazes vläze gänt 


ze Röme, daz die dä beftänt, 
unt doch niemer wirdet vol: 
deift ein unfseligez hol. 

fö kumt ouch elliu fünde dar: 
die nimt man dä den liuten gar. 
fwä fi die behalten, 

des muoz gelüke walten. 
[Swer Römzr fite reht erfiht, 
der bezert finen glouben niht.] 
Ramefch fent unt fin gebot 
deift pfafen unde leien fpot: 
zhte ban gehörfame 

brichet man nu äne fchame 
(got gebz, uns ze heile!); 
benne fint wol veile; 

fwer ouch valfcher eide gert, 
der vindet ir guot pfennewert. 
Wä fint fi nu, der Röme & was ?: 
in ir palafen wehfet gras. 

dä nemen die fürften bilde bi 
wie ftete ir lop näch töde fi. 
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Räme twanc & mit ir kraft 

aller herren hörfchaft: 

au fint fi fchalkeit undertän: 

daz hät got durh ir valfch getän. 
Sant Pöter quam an eine ftat 

dä in ein Jamer almuofens bat. 

uu heret wie Sant Pöter fprach 
dö ern fö fiechen ligen fach : 

«filber golt ift vremede mir: 

daz ich dä hän, daz gib ich dir.” 
alfö gab er im zeftunt: 

er fprach «ftant üf, unt wis gefunt.* 
gebe noch ein bäbeft fö, 

des wer dia kriftenheit al vrö. 
[Man giht, vil daz der bäbeft tuo, 
di heret niht fprechens zuo. 

ob der bäbeft dan ein menfche ift, 
fon hilft im kunft gewalt noch lift, 
ern müeze ouch mennefchliche leben. 
er mac uns guotiu bilde geben, 

mt befiu bilde dA zuo: 

got gebe daz, erz, befte tuo! 

Daz der bäbeft niht gefünden müge, 
fwer des giht, daz, ift ein lüge. 

der bäbeft hät gewaltes vil: 

noch mac er fünden, ob er wil.] 
Maneger hin ze Röme vert 

der roup dar unt dannen zert, 

unt giht der bäbft habe im vergebn 
fwaz er gefündet habe fin lebn, 
unt fwem er fchaden habe getän, 
des habern ledic gar verlän. 

fwer des giht, der ift betrogen, 
unt hät den bäbeft an gelogen. 

dem bäbeft anders niht enzimt 

wan daz er fünden buoze nimt; 

er mac dem riuwsere 

wol fenften fine (were. 

alle abläze ligent nider, 

man gelte unde gebe wider 

[nich guäden unt näch minnen : 

füs fol man fuone gwinnen. 


FREYDANK. 
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Swer mich der fchulde möhte erlän 
die ich eim andern hän getän, 
den wolte ich fuochen über mer 
äne fwert und äne her.] 

Sünde nieman mac vergebn 

wan got alein: dar fule wir ftrebn. 
Diu gnäde eim efele wol gezimt 
daz er dem ohfen fünde nimt. 
Der abläz dunket tören guet 

den ein gouch dem andern tuot. 
Merbot und ander wirte, 

gebüre unde hirte » 

vergebent alle fünde dä: 

diu gnäde ift nirgen anderswä. 
Möhte mich der bäbft erläzen wol 
ob ich eim andern gelten fol, 

fö wolt ich alle bürgen län, 

unt wolt mich an den bäbeft hän. 
Der bäbeft hät ein fcheene lebn : 
möhte er fünde än riuwe vergebn, 
fd folte man in fteinen 

ob er der kriften einen 

oder keiner muoter barn 

lieze hin zer helle varn. 

[(wer des giht, der hät gelogen: 
ze Röme maneger wirt betrogen. 
Unt hete ein man mit finer hant 
verbrennet liute unt drizec lant, 
den gwalt hät der bäbeft wol, 
fwaz buoze er drumbe liden fol, 
daz, ern der buoze wol erlät, 

ob er die ganzen riuwe hät. 
Swer lebet in des bäbftes gebote, 
derft fünden ledie hin ze gote. 
Der bäbeft ift ein irdefch got, 
und ift doch dike der Römzer fpot. 
ze Röme ift sbäbftes &re krane: 
in vremediu lant gät fin getwanc. 
fin hof vil dike wüelte ftät, 

fö er niht vremeder tören hät. 
Swenne alle krümbe werdent fleht, 
fö vindet man ze Röme reht. 
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Röme ift ein geleite 

aller trügenheite. 

die heilgen fol man fuochen dä: 
guot bilde fuochet anderswä. 
Der bäbeft fol ze rehte wegen 
beide fluochen unde fegen: 

fin [wert fnidet defte baz, 
fleht erz, durch reht und äne haz, 
Zwei fwert in einer fcheide 
verderbent lihte beide: 

als der bäbeft riches gert, 

fö verderbent beidiu [wert. 

Daz neze quam ze Röme nie 
mit dem Sant Pöter vifche vie. 
daz, neze ift nu verfmähet : 
roemefch neze vähet 

filber golt bürge unde lant: 
daz was Sant Peter unrekant. 


[Sant Pöter was ze rehte ein degen: 


den hiez, got finer fchäfe pflegen: 
er hiez, in niht fchäf befchern: 
nu wil man fchernes niht enbern. 
Unreht ift ze Röme erhaben: 
reht gerihte ift ab gefchaben.] 
Der häbeft fol des @re hän: 

vor im niemer wirt getän 

dehein unreht urteile : 

der hof hät manegez, veile 

des der bäbeft niht engert: 

ze Röme ift dike miete wert. 

Ze Röme ift alles rehtes kraft, 
und alles valfches meifterfchaft. 
Roemefch hof engert niht me 
wan daz diu werlt mit werren ft#, 


10 


er enruochet wer diu fchäf befchirt, 
daz eht im diu wolle wirt. 
Befchorniu fchäf fint nirgen wert 
dä man guoter wollen gert. 

Des bäbftes ére ift manecvalt: 

ez enwzre nirgen der gewalt 

der dä ze Röme ift anderswä, 
unreht war grezer danne dä. 
lege Röme in tiufchen landen, 
diu kriftenheit würde ze fchanden, 
maneger klaget waz dort gefchiht: 
man lieze im hie des häres niht, 
Swaz ze Röme veiles ift, 

dä fiht man mite valfchen lift. 
Wip unt phafen lebent dä wol: 
diu zwei dä nieman fchelten fol; 
ir zweier zuht ift grezer dä 
danne ich irgen wize anderswä. 
Swaz ze Röme valfches ift, 

daz, gelobich niht ze langer vrift: 
fwaz ich dä guotes hän gefehen, 
dem wil ich iemer guotes jehen. 
[Ze Röme ift manec valfcher lift 
dar an der bäbft unfehuldie ift.] 
Ze Röme vert manec tüfent man 
die der bäbeft niht befchirmen kan, 
fine werden her unt dar gezogen, 
dazs an der fele werdent betrogen 
unt dar näch an dem guote: 

deift üz, des bäbftes huote. 

der bäbft dä niht erwenden mac 
rouben fteln naht unde tac. 

(wie vil dä tören leides gefchiht,, 
es enlänt die andern drumbe niht. 
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Noch groffer wunder ich iv fage. Heran ze ftigenne niht enkere. 
$i kament an dem fierden tage. Mich mueget noch michel mere. 
Vf ain brait geuilde. Div grofle not vmb ünfer vihe. 
Wuefte vnde wilde. Das ich von turfte fterben fihe. 
Das wafler da vil tiure was. 5 Das ift ain iamer vnde ain not. 
Si enfunden Joup korn noch gras. Das kint ftuont vf vud gebot. 
Das in ze ihte dohte. Dem boume das er naigte fich. 
Ald vihe geeffen mohte. Er fprach muoter nv ftant vf vnde brich. 
So gar was es werbrunnen. Des obfes fwie vil dir gewalle. 
Vnd uerdorrot von der funnen. 10 Iofeph wnd die finen alle, 
Schiere beffert fich gewin. Die dar under fallent. 
Si gefahen verre vor in. Die brachent vnde alfent. 
Ainen boum harte houch. Als vil fi effen wolden. 
Das gefinde do des endes zoch. Dannoch lie der boum die tolden. 
Wan er vil fuezen fchatten bar. 1% Nidenan bi der erde fweben. 
Durch ruowe kertont fi dar. Vnz im vrlup wart gegeben. 
Do fi fich nach ir arbait. Do rihte er fich vf vnd ftuont als e. 
Dar under hatont gelait. Das kint fprach boum wir font noch me. 
Der luft gefiel in harte wol. Diner wrzan genieffen. 
Der boum was fchanes obfe vol. 20 Lafle üns dar us flieffen. 
Unfe vrouwe vf ze berge fach. Luter wafler vnde kalt. 
Zuo iofeph fi do fprach. Des kindes gottlich gewalt. 
Mohteft du beginnen. Schain vil volleclich dar an. 
Ich zffe es gerne es luftet mich. 25 Vobe vnfir lute vnde rmbe vofir vib. 4. vor durfte 
Er fprach vrouwe es ift unmugelich. 5. vor dieser Zeile noch zwey. Vnde wir felbe niene 
Der boum ift fo hoch vnd fo flecht. haben. Waazeris daz wir vus gelabin. Das ift nun 
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Ain brunne von dem boume ran. Die naht vnz an den morgen. 
So gros er tribe wol ain rat. Sus wurdens menger forgen. 
Nu beliben fi an der felben ftat. Entladen von dem kinde. 
AUS FLORE UND BLANSCHEFLUR 
VON HERRN KONRAD FLECK. 
Müllers Sammlung altd. Gedichte Th. II. S. 42= —44« Z. 5488-5827. 
Nü kam der ſælige tac zwene fine knehte 
der ime ez allez widerwac, 5 difen korp vil rehte 
{waz er leides ie gewan. Blanfcheflür der fchenen tragen: 
dö genödz er fines man, er kunde ez in wol underfagen, 
der gröze triuwe an im begiene. daz, fie niht vermiften, 
mit zühten er in wol enpfienc und daz fie rehte wiften 
als obe er ware fin kneht; 10 in welhe kemenäten. 
daz noch getriuwes mannes reht die boten iefä täten 
wider finen herren ift. als fie der torwarte hiez; 
nü vernement fpahen lift, und dö er fie dar in verliez, 
wie er daz erdshte, unde in üf entflöz die tür, 
wie er Flören brachte 15 dòô fchihte er die andern für 
in den turn mit gewarheit. und dife zwöne hinden. 
er häte röfen geleit, dö fie begunden enpfinden 
fchene bluomen unde gras, daz, fie geladen wären vafte, 
als ez den frouwen liep was, wan fie under deme lafte 
in ahte körbe wite: 20 ze berge häten ungemach, 
wan ez was in der felben zite ir ein zuo dem andern fprach 
aller bluomen urfprinc. «got gebe fime halfe leit, 
dä mite bare er den jüngeline der uns fö vil hät üf geleit 
in der körbe einen. unde uns fö überlüede: 
wie mehte er baz, erfcheinen 25 wir wurden nie fö müede 
fine triuwe wider in? von fö vil röfen noch fö laz. 
die bluomen fande er dar in ich wsene fie wurden naz 
den frouwen algeliche , gelefen in dem touwe: 
und hiez, befcheidenliche wan fie hät min frouwe 
1. Ein urfprine ve 2. er] iz 3. an] in 7. dö] 1. biz 3. Ergefeit 8. durfiten vermyffen 9. willen 
bei Müller Des 11. Der nach 14. des erdahte i0. welhe] rehte 15. fchutte 21. ir fehle 
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lieber naz, danne truken; 
{wie harte fie uns druken, 
x eift doch niht ze vil. 
difiu fröude und diz fpil 
wirt uns alze füre. 
ich weiz, wel, fwie fi trüre, 
fö fi dife röfen fiht, 
daz ir gar liebe dä von gefchiht.‘ 
nü kam ez von gefchihte, 
daz, fie niht gerihte 
gegen der kemenäten kunden : 
in eine die fie funden 
dä bi nähe ftände, 
dar in kämen fie gände, 
frö daz fie der bürden 
dä eriefet würden, 
als fie einander jähen; 
dar inne fie ſahen 
eine maget wol getäne: 
der antwurten fie näch wäne 
den korp mit bluomen mit alle. 
fie und die boten alle 
die dar üf wären gefant 
karten umbe fä zehant, 
dö fie dö getäten 
daz fie ze tüende häten. 
diu wünneclichen megetin 
durch den niuwen bluomen fchin 
und durch der röfen minne 
erfröuten fich dar inne 
fri von allen forgen. 
Flöre der lac verborgen 
in dem korbe unverzaget: 
wan er hörte eine maget 
diu zuo den bluomen kam 
über in gände unde nam 
die niuwen röfen in die hant. 
alfö fchiere er des enpfant, 
dö ſprane er üf enbor 
als in fin meifter dä vor 
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durch fine liebe underrihte. 

als er dö üf erblihte 

und Blanfcheflür niht enfach, 
ern wifte wie ime gefchach. 

fö harte erfchrac er unde erkam, 
daz er als ein kint vor fcham 
glimpfes niht enhäte; 

wan daz er doch vil dräte 

aber an die felben ftat 

wider in den korp getrat, 

und zöch die bluomen über fich. 
fehent, daz, was erbermeclich:: 
wan dö hzte er wol gefworn 
daz, er müefte fin verlorn 

unde alfö verräten ware: 

do enwifte er niht der mere 
noch der frömden gefchiht. 

diu maget enwifte des niht, 
daz ieman lac dar under: 

dä von ift ez niht wunder, 

obe fi ouch harte erfchrac. 

wan daz fi guoter finne pflac 
unde wol was bedäht, 

fi hate alle die bräht, 

die in dem turne wären, dar. 
nü was aber fi vil gar 
befcheiden hübfch unde wis. 

ez was dia getriuwe Cläris, 
Blanfcheflüren gefpil ; 

die ich iemer prifen wil 

daz fi niht lüte erfchre: 

wan fi engefach in nie md 

und was manne ungewon; 

wan daz ir Blanfcheflür dä von 
dike häte gefeit, 

waz fi näch Flören erleit, 

und wie fi durch in wart verfant: 
dar an gedähte fi zehaut, 

und wolde in doch niht vermzre 
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& fi von dannen ware 

und des ein wärheit befunde 
üz Blanfcheflüren munde. 
nibt lenger fi dö beite: 
wan fi mahte gereite 
komen in ir kemenäten 

ze einer tür die fie häten 
enzwifchen in gemeine. 
wan ein want alters eine, 
fö wären fie wol fö nzhe, 
daz ein die ander fshe 
und wol fpr=che wider fl; 
alfö nächwendeclichen bi 
was ez under in gewant, 
daz fie mit der einen want 
wären underfcheiden. 

den felben gefpilen beiden 
wären geliebet die fite, 
daz ir deweder des niht vermite, 
fwaz fi mere befunde, 
daz fi ze der felben ftunde 
ir gefpilen des verjahe. 
diz was ir beider fp=he 

ze guoter gefellen wis. 
durch daz ilte Cläris 

ir gefpilen fagen mzxre 

wie gemelliche ez ware 
mit den bluomen ergangen. 
dö vant fi fi bevangen 

mit herzeclichen riuwen : 
wan fi begunde niuwen 

in ir herzen den gedane 
daz dannoch fö unlanc 
was unzen deme tage, 

daz fi hörte von fage, 
unde want ir hende, 

daz fi in dem ellende 
verliefen folde ir &re. 

daz rou fi alfö före, 
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daz fi häte lüzel ahte 

umb der bluomen gefmahte 
noch zuo deheiner flahte fpil; 
dA für fi iemer wil 

haben fere und ungemach. 
alfö Cläris daz erfach, 

fi fprach hübfchliche zuo ir 
«trütgefpil, waz, wirret dir? 
wie trüreft dü fö harte? . 
waz hie bluomen vor dir ftät, 
die uns aller forgen rät 

wan dir eine hänt getän. 

wie maht dü iemer verlän, 

fö wir alle frö fin, 

daz doch der forgen din 

niht geminren mac ein teil. 

jö durch got, lä’z an ein heil. 
gedenke in dime muote 

daz, got der riche, der guote 
aller dinge hät gewalt; 

des gnäde fint fö manicvalt, 
daz er an dir niht mifletuot. 
er hät dich unze her hehuot: 
des habe ouch für baz zuoverfiht: 
fö enkan dir niemer niht 
lafterbeeres widervarn. 

wiltu noch der bluomen dich bewarn? 
trütgefpil, jö wirft du frö!’ 
dö fprach Blanfchellür alfö: 
«der rede folt dü mich erlän. 
mit bluomen fol niemen hän 
fröude noch wünne 

der niht erdenken künne 

wan herzelicher (wire. 
bluomen fint mir unmsere, 
und fwaz ze fröuden ziuhet, 
die wile mich daz, fliuhet, 
daz rehtiu fröude heizet. 

der bluomen fchinen reizet 
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daz fich fröude möäret 

und trüren dan verröret 

dä ez frö herze findet. 

fwer fich fröuden underwindet, 
der fol wizen war umbe: 
fröude trüebe unde tumbe 

diu nimet fchiere ein ende. 
niemer miffewende 

mir min trüren,, trütgefpil. 

jö ift ez nähe deme zil, 

alfö dü wol felbe weift, 

daz, ich fürhten aller meift, 
deich den amiral nemen muoz. 
doch getuon ich mir des buoz, 
€ ich kome zuo der nete, 

wan ich mich felbe trete 

€ ich iemer man gewinne. 

fit ich an Flören minne 

leider miffefelle hän, 

fö leben ich äne tröftes wän, 
und enruochet mich wie ez gät, 
wer blusmen oder fröude hät.” 
dò fprach Cläris aber fä 
»trütgefpil, die rede la. 

durch dine güete gewere mich 
einr bete, diu ift betelich , 

daz dü mir ze minnen 

mine kemenäten innen 

unde mine bluomen feheft. 

dä wil ich daz dü mir verjeheft 
fwes ich dich gefräge: 

daz enlobe niht ze träge. 

wan ich läze dich gefehen , 

fol dir iemer liebe befchehen 
von deheiner flahte dinge, 

daz din gemüete wirt ringe 

von eime bluomen den ich hän: 
der ift fö rehte wol getän, 

daz ift gar äne lougen, 
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daz dü mit dinen ougen 

niht fcheners gefsche. 

er ift tiure unde ſpœhe 

unde hie vil unerkant: 

wan ez kam in diz lant 

nie deheiner möre. 

durch din felbes &re 

fö lä mich dich erbiten. 

ez wre fchedelich vermiten, 
obe ez ungefchehen belibe, 
daz dir doch din leit vertribe 
und dir mehte gemachen 
lihte vil füezez lachen 

unde ein fröude fö getäne, 
daz dir näch minem wäne 
niemer rehte liebe gefchiht , 
enfiheft dü den bluomen niht.’ 
daz flöhen unde diu bete, 
daz ir Cläris getete, 

daz, gieng in fteine, 

wan in ir herze aleine: 

wan fi häte fich bewegen, 
fi enwolde niemer gepflegen 
deheiner fröuden überal 
durch daz fi der amiral 
wolde nemen ze wibe; 

daz, fi mit ir libe 

niemer wände überwinden. 
Cläris wolde niht erwinden, 
fi brachte ez an ein ende, 
unde nam fi bi der hende 
unde Sprach wider fi 

«als liep alfö dir Flöre fi, 
den dü in dime herzen treift, 
alfö dü mir dike feift 

daz dü näch ime feneft dich, 
fo ganc balde mit mir unde fich 
ein dine daz ich dir zeige. 


. dü bift durch daz niht veige 
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weder minre noch me, 

dir befchehe baz danne &: 
dä gefchiht dir nihtes wirs. 
wilt dü, ich feze dirs 

mine triuwe für ein pfant.” 
dö was fi alfö höh ermant, 
daz fi fe häte erbeten. 

nü ware für baz getreten 

fi durch Flören in die helle: 


der zwivel üz dem muote, 
dö Cläris diu guote 
Blanfcheflür nande; 

dä bi er wol erkande 

daz er rehte was gevarn. 

wie mehte er lenger gefparn, 
alfö wol im was befchehen, 
er enlieze fich dä fehen, 
(wie ime joch gelunge. 


wan er was ir gefelle 10 gähes zeime fprunge 

dö mit ganzen triuwen; fpranc er an den efterich. 
daz, enfol fi niht beriuwen. dö underkanden fie fich 

bi handen fie fich dö gefiengen , diu gelieben fä zehant. 

die gefpilen beide, und giengen in beiden vil nähe gefwant 
zuo den bluomen fchouwen. 15 dö fie fich underfähen. 

unde dö die juncfrouwen fie begunden gähen 

zuo kämen gände zuo einander widerftrit. 

dä fie den korp funden ftände, fehent, daz was ein ſælie zit 
dö wart es Flöre gewar: unde ein tac vor allen-tagen, 
wan er häte vernomen gar 20 dö der korp dar üf getragen 
waz fie retten unde täten mit dem lebenden bluomen wart: 
in der ander kemenäten, wan dö nam fin vart 

diu dä ftuont nähe bi, ein wünneclichez ende; 

alfö ir hänt vernomen fi; diu nu lange was in ellende, 
unde erhörte fie wol komen. 25 diu ift von forgen nü erlöft: 


dö was ime gar benomen 


wan fi fiht ir leides tröft. 





DER STRICKER. 


AUS DEM PFAFFEN AMIS. 
Beneckens Beitraege I, 556-564. Z. 1517 —1552. 


Nu heret waz im dö gefchach. 
er kom da er einen probft fach, 
alwsere und einvaltic, 


über ein vil michel guot. 
dö riet dem phafen fin muot, 
möht er den betriegen, 


und was iedoch gewaltic 30 daz war ein nüzez liegen : 
7. faces 23. hi] dabr 24. Mlhr 20 bei Be 


necken jedoch was; Benecke tilgt was 21. den 
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ez gülte im folhe miete, 
daz er fin hüs beriete 
zeinem halben järe. 
an kleidern unde an häre 
fchnof fich der trügenzre 
als er ein gebüre wre 


da er den felben probft vant. 
der begunde in vrägen zehant 
war ftüende fin gemuot. 
«ich bin ein man äne guot* 
Iprach der phafe Ämis; 
‚ouch ftöt min muot zuo folher wis, 
daz ich niht wil näch guote ftreben: 
wand ich wil äne fünde leben, 
unt wil unz an min ende 
min herze unt min hende , 
gegen gote bieten [wenne ich mac, 
daz mir der ängeftliche tac 
ze felden müeze erfchinen,, 
fö got mit den finen 
die fünder verteilet, 
di er nimmer mör geheilet.’ 
m fprach der phafe Amis 
fö wife wort in leien wis, 
daz der probft felbe fprach 
«fwaz, ich leien ie gefach, 
fo vernam ich nie fö wilen niht. 
kunnet ir der buoche iht?" 
nein ich, herre* fprach er. 
«fit gote willekomen her’ 
fprach der probft aber d6: 
«triwen, ich bin iwer vrö. 
fit ir fö wife rede gebet, 
unt dar zuo Ane fünde lebet, 
fö ſalt ir tuon des ich iuch bite: 
dä wirt diz arm klöfter mite 
gebezert ein michel teil, 
unt wirt ouch iwer fele heil; 
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daz, ir hie bi uns belibet 

und iwer tage vertribet 
die ir noch ze lebene hät. 

ich here wol daz iwer rät 
diz klöfter helfen fol: 

ir habet fö wifer finne zol.’ 
dö fprach der phafe Amis 

«ich bin leider niht fö wis 
als von rehte ein klöfterman, 

wan ich der phrüende niht enkan 
fö wol gedienen als ich fol.’ 

«ir dienetz, üzer mäze wol’ 
fprach der alware: 

«fit unfer fchafıere 
(dä enfcheide ich niht abe) 

über allez, daz diz klöfter habe 
dä üze oder dä inne, 

oder immer m& gewinne. 
daz, gibich iu vür iwer fünde, 

unt wil iwer urkünde 
an dem jungiften tage fin. 

dä zuo befliezet unfern fchrin 
dA unfer filber inne lit. 

dä wider heter deheinen ftrit: 
er enphie daz amt iefä. 

ſus was der phafe Amis dä 
wol vier wochen ode m&, 

daz, des amtes fit noch & 
nie fd wol gephlegen wart. 

ez, was fö rehte wol bewart, 
daz guot dä mite er umbe gie, 

daz, des jähen alle die, 
die daz, klöfter häte, 

an bü unde an räte 
kunder nimmer wifer welen ; 

im möhte diu fele wol genefen ; 
dö fi gefähen wes er phlac: 

fin vafte diu was allen tac, 
und az et wazer unde bröt; 

dar zuo leit er gröze nöt 
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von wachen unde von gebete. 
nuo heret waz er tete. 
er vuort den probft befunder: 
«ich wil iu fagen ein wunder” 
fprach der phafe Amis: 
«ir fit fo getriu unt fö wis, 
daz ichz iu wol tuon kunt. 
der engel ift nu driftunt 
zuo mir komen dä ich lac 
unde got ze vlöhen phlac: 
der fprichet zallen ziten, 
ich fäl niht langer biten, 
ich fäl die mefle fingen: 
mir fül fö wol gelingen, 
als ich daz mellegewant 
an mich gelege, daz ich zehant 
der buoche ein wifer meifter fi. 
nu rätet mir durch die namen dri 
waz iuch dar umbe dunket guot. 
ich fagiu rehte minen muot: 
ich verfuocht ez gerne, meht ez fin, 
fö niwan iwer unde min 
in dem münfter waere. 
wil unfer fchephsere 
daz ich diu buoch kunnen fol, 
daz, kunnet ir vernemen wol. 
ift daz aber ich betrogen bin, 
fö habet ir fö getriwen fin, 
daz ir mirz, helfet verdagen. 
diz fült ir nieman fagen, 
unt fült fwigen durch got: 
ich würde anders gar ein fpot, 
vernzme man daz mzre 
daz ich betrogen wiere.* 
der probft fprach «des fit gewert: 
ich tuon vil gerne [wes ir gert. 
entriwen ,„ wir fülnz verfuochen. 
wir lefen an den buochen 
von mangem der ze fchuole nie 
weder halben tac noch ganzen gie, 
wan daz in got erkande 
und im ze meifter fande 
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finen geift, der im in kurzer ftunt 
alle wisheit machte kunt: 
wil got, daz mac ouch hie gefchehen. 
ift ez, als ir mir habt verjehen, 
fö ift ia nüze unde guot 
daz ir vil willeelichen tuot 
fwaz, der engel geböt.* 
nu wart dem probeft harte nöt 
daz er in bereite dä zuo. 
des anderen morgens vruo 
vuort er in in daz münfter hin, 
und beflöz die tür näch in. 
dar näch machter in bereit: 
er het im fchiere an geleit 
daz befte mellegewant. 
dö huop der phafe Amis zehant 
von dem heilgen geifte, unde fane 
ein mefle fchene unde lanc. 
dö der probft daz vernam, 
fin herze in den gelouhen quam, 
fwaz er lefe ode funge,, 
daz ez mit alle erklunge 
üz des heilgen geiftes munde; 
wand er niht enkunde, 
fö het er gefworen wol, 
er wier des heilgen geiftes vol. 
do er gefane unt gelas 
unz der mefle ein ende was, 
dö vräget er der mare 
ob diu meſſe rehte were. 
der probft fprach «fi ift fö guot, 
daz fich vröut min muot 
deich künde iwer ie gewan. 
ir fit ein heilic man. 
got hät gröz dine durch iuch getän. 
nu fült ir mich durch got län 
in iuwerm gebete fin." 


«ich tuon” fprach er, «herre, min.” 


der probft niht verdagte, 
er enhöt unde fagte 
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diz mare [wem er kunde, 
in einer kurzen ftunde 

kom wunder phafen dä hin: 
durch ir kärclichen fin 

wolten fi in verfaochen. 


fi begunden in von den buochen 


ftarker miere vrägen. 
des befchiet er fi Ane bägen, 


unz fi alle begunden jehen, 


fi enhefen geheret noch gefehen 


deheinen man fö wifen 
fö meifter Ämifen. 
fus macht er mangen afen. 
muo feiten die phafen 
daz miere iefä zehant 
allenthalben in diu lant 
daz Amis der fchafzre 
ein heilger phafe were; 
.« von gotes löre 
würde nie kein man fö före 
mit dem heilgen geifte bevangen. 
geriten unt gegangen 
kömen die lantliute gliche, 
beidiu arm unt riche, 
unt brähten alle ir opher dar. 
daz werte vier wochen gar, 
daz er niun opher enphieno 
unt daz liut zuo giene 
beidiu naht unde tac. 
dö diu zuovart gelac, 
nu wären im tougenlichen bi 
finer knappen zwöne oder dri. 
die hiez er daz fi gähten 
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und im diu ros brähten. 
des wurden fi gemeit, 

unt wären der künfte gereit. 
fi kömen an der felben naht. 

nu het er trunken gemaht 
beidiu bruoder unde knehte, 

daz fi lägen rehte 
als ob fi waren erflagen. 

dö hiez der phafe üz tragen 
filber unde golt dräte, 

fwaz man im gophert häte, 
daz des niht vergezen wart. 

fus bräht er mit im an die vart 
wol zwei hundert marke. 

dö gäht er harte ftarke, 
daz er ün fchaden hin quam. 

dö man daz mare vernam, 
dö wart der probft überladen 

mit grözem zorne unde fchaden ; 
dar zuo leit er grözen fpot. 

die tumben liute lobten got 
daz im fö leide was gefchehen 

durch daz, wand fi in hörten jehen 
daz, fin fchafsere 

‘ein heilic phafe were. 
fwaz dä rede wart vernomen, 

doch was er wol hin komen. 
wolt ich die trügen alle fagen 

die er begienc bi finen tagen, 
der würde m&r dan ze vil: 

durch daz ich michs mäzen wil, 
er was der örlte man 


der folhes amptes ie began. 
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[R 
Hiie vor quämen zwelf man 
in einen vinfteren tan, 

und wurden irre dar inne: 
daz quam in ze ungewinne. 

fi gähten für fich über maht, 
und wurden verre in der naht 
eines viures gewar: 

balde huoben fi fich dar. 

dä funden fi ein hüs ftän, 
dar inne ein wip wol getän. 
dö fi in daz hüs quämen, 
einen türfen fi vernämen 
verre ineme walde: 


der lief dar vil balde. 
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ez ift anders iuwer aller tät.” 
dö täten fi daz er geböt: 

den fwacheften under in 

den wurfen fi dem türfen hin. 
den het der ungehiure fräz 

in vil kurzen ziten gäz. 
zorneclichen fprach er 

«gebt mir aber einen her.” 
den wurfen fi im aber dar. 
den felben az er ouch gar, 
und hiez im aber einen geben. 
alfö nam er in daz leben, 
unde leibet ir keinen, 

unz ez quam an einen: 


45 den hiez er her abe gän. 
-ouwe’ Sprach daz wip: «daz, wirt nimmer getän’ 
«min man nimt iu den lip. fprach er dort oben iefä. 
ftiget üf dize gaden. «fö hol ich dich aber dä’ 
ich gan iu übel iuwers fchaden.’ fprach der türfe: «ich wil dich verzern.* 
do der türfe in daz, hüs lief, 90 «des wil ich mich vafte wern’ 
daz, wip er vafte an rief, fprach der man vit dräte. 
wä die menfchen weren? «du werft dich nu ze fpäte” 
fine wolde fi niht vermeren: fprach der gitefwre. 
fi fprach «hien ift niemen.’ «dö du felbe zwelfte ware, 
er fprach «ift hie iemen, 25 hetet ir inch dö gewert, 
des wirde ich fchiere gewar.' fd möhteft du dich hän ernert: 
er lühte her unde dar, din wer ift nu dä hin.” 
und fach fi dort üfe ftän. dö giene er dar und az ouch in. 
«ich muoz, iuwer einen hän* Dem türfen tuot geliche 
Sprach er: «dan ift niht wider; 30 ein übel herre riche 


den werfet balde her nider: 





3. Grimm Würsb. Heidelb. vinftern 14. Grimm in dem, 
Würsb. Heidelb.inienem 24.25. alle niemas: ieman 


der ein geflehte vertriben wil: 
fö hebet er daz, nitfpil 

an dem fwacheften manne ; 
verzagent die andern danne 
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unde lägent den vertriben, 
daz fi defter baz, beliben, 
fo vertribet er aber einen, 
unde leibet ir keinen, 
unz fi alle daz felbe erkiefent. 
fü fi danne ie me verliefent , 
fo fi fich ie wirs mugen erwern. 
[wer fich welle ernern, 
der wer fich hezite. 
jener beite mit dem ftrite 
unz in der türfe überwunden häte: 
dö wert er fich ze fpäte. 

"1. 
Swes herze noch ie befezen wart 
mit wunderlicher höhvart, 
daz ift rehte allez ein wint: 
ein kater,, einer kazen kint, 
der überhöhtes alle, 
die fint Adämes valle 
mit höhvart wurden bekant. 
der gie dä er ein vohen vant; 
der fprach er kündiclichen zuo 
nu rätä, vrowe, waz ich tuo; 
ich weiz wol daz du wife bift, 
und kanft vil manigen guoten lift: 
dar umbe fuoche ich dinen rät. 
ich fage dir wie min dine ftät. 
ich hän m& tugende eine 
danne allez daz, gemeine, 
di von du ie gehörteft fagen; 
ichn dörfte nimmer gedagen , 
folde ich dich wizen län 
wie vil ich höher tugende hän; 
ez enfunde niemens fin 
£6 edels niht als ich bin. 
fwie gerne ich nu neme 
ein wip diu mir wol z=me, 
die mac mir niemen vinden : 
doch wil ich nimmer erwinden. 
dir fint vil gröze wize bi: 





10. Würsh, Heidelb. beitet 


30. Grimm gehoreft 
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as 


waz nu daz edelefte fi 

daz du iender kanft erkennen, 
daz, foltu mir nennen: 

des tohter wil ich nemen &, 

& danne ich gar än wip befte.’ 
diu vohe kündiclichen fprach 
«fwaz ich edels ie gefach, 

den get diu funne allen vor: 

fi fweimet fö wümnneclich enbor, 
unde ift fchoene und alfö heiz,, 
daz ich fd edels niht enweiz,.” 
er fprach «der tohter muoz ich hän: 
fi ift höh und wol getän 

und hät fö wünneclichen fchin: 
fi mac wol vil edele fin. 

nu fage mir von der funnen m&: 
ift iht dinges daz ir widerft& ? 
daz, foltu nennen iefä.” 

diu vohe fprach «entriuwen jä: 
ir widerftöt der nebel wol; 

der ift ſo grözer krefte vol, 

daz diu funne niht gefchinen kan 
fwä irs der nebel niht engan.” 
der kater fprach «ift daz, alfö, 
fo bin ich des nebels tohter vrö ; 
fit er fö gröze kraft hät, 

daz, er der funnen widerftät, 

fo gevellet mir fin tohter baz, 
nu fage, ift aber iender daz, 
daz dem nebel ane gefige, 

vor dem er figelös gelige?’ 

«jä’ fprach diu vohe zehant : 
«dir ift der wint wol bekant: 
der ift des nebels meifter wol; 
wsere des nebels ein lant vol, 
fwenne fich der wint rüeret, 

er verjaget und zefüeret 

den nebel in vil kurzer frift, 
daz nieman weiz wä er ift.* 

der kater fprach »daz ift guot. 
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fö wil ich wenden minen muot 
an des windes tohter umbe daz: 
wie ode wä gefüere ich baz, 
fit im diu öre ift befchert 

daz er fö gwalticlichen vert. 
des wil ich finer tohter zuo 

.& daz ich inder wirs getuo. 

ift iht dinges in der krefte, 
daz des windes meifterfchefte 
mit finer kraft widerft&? 

daz folt du mir fagen &, 

als lieb ich dir ze friunde fi.” 


«jä’ fprach diu vohe: «ich weiz, hie bi 


ein gröz alt ade fteinhäs: 

dä hät der wint vil manigen füs 
und manigen ftöz an getän, 
und muoz doch ez läzen ftän; 
fwie vil er dar geftürmet hät, 


ez hät die kraft daz ez noch ftät.” 
der kater fprach «fam mir min lip, 


fö wil ich kein ander wip 

wan des fteinhüfes kint, 

fit der kreftige wint 

daz ftürmet naht unde tac, 
und doch niht dä gefigen mac. 
des hüfes tohter wil ich nemen; 


diu muoz mir aller befte gezemen. 


hät aber iht dinges die kraft, 
dä von daz hüs fchadehaft 
immer möre werde? 

ift des iht üf der erde? 

dä fage mir von etewaz.” 


«jä’ fprach diu vohe: «ich weiz noch daz, 


daz dem fteinhüfe ane gefiget, 
daz ez dä nider geliget. 

ob der erde und dar under 

ift miufe ein michel wunder: 

die hänt die müre fö durchvarn,, 
daz fi des niemen kan bewarn, 


man müeze fi fehiere vallen fehen : 





18. da 24. bas 


daz muoz von den miufen gefchehen.* 
der kater fprach «ich bin geil, 
und hän ouch fxlde unde heil, 
daz ich die rede vernomen hän. 
fö wil ich elliu wip län 
und wil der miufe tohter nemen. 
daz lä mich & vernemen, 
ob fi äne forgen leben. 
ift in iht meifters gegeben ?’ 
10 »jä’ Sprach diu vohe fä zeftunt: 
«dir ift diu kaze wol kunt: 
diu ift der miufe meifter gar: 
{wä fi ir werdent gwar, 
dä fliebent fi durch gröze nöt; 
18 Swaz fi ir gevahet, die fint töt. 
diu mac fich dir gelichen wol: 
diu ift als richer tugende vol 
und ift als edele als du bift; 
fwaz an dir ze loben ift, 
20 daz ift ouch vollecliche an ir. 
du häft dich gerüemet mir, 
ez, envinde niemens lift 
fö edels niht fö du bift: 
nu merke -rehte dine kraft: 
24 diu kaze ift als tugenthaft 
an muote unde an lihe. 
diu zimt dir wol ze wibe; 
dun maht ouch niht höher komen, 
ich hän daz für wär vernomen : 
30 du häft dich felben geafet 
daz du fö vil häft geklafet, 
und bäft mit worten getobet 
daz du dich fö vil häft gelobet 
denne iht in der werlde fi. 


. 36 nu bin ich tiwer dan din dri, 


und weiz der tiere dannoch vil 
den ich mich niht gelichen wil, 
diu verre tiwer fint dann ich. 
kanftu niht erkennen dich, 

40 fö fih et ein kazen an: 


7. 8. 9.] verstellt 8. 9.7. 10. Saschant 
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du kanft niht anders dan fi kan; 

fwaz fi ift, daz bift ouch dus: 

dä von tue dinen munt zuo, 

du fuocheft einen tören: 

räh dich felben bi den ören, 

f& häftu in vunden iefä: 

er ift vil volleclichen dä.’ 

dö kerte der kater wider, 

und lie fin höh gemüete nider 

dö er bevamt wer er was, 

und was vil vrö daz er genas. 
Alfam gefchiht dem tumben man 

der daz niht bedenken kan, 

wer er ift und war er fol: 

dem ergẽt .ez felten wol. 

fwenne er fich fö vergähet, 

daz er diu dine verfmähet 

diu im ze mäze wıeren 

und fzide und &re hæren, 

und fö tumbe ſelde fuochet, 

daz, er der dinge ruochet 

der er niht mnoten folde 

ob er fich erkennen wolde: 

der hät fich felben überfehen. 

dem fol ze rehte gefchehen 

alfö dem kater gefchach, 

der im ze höher wirde jach: 

daz wart im miffebrifet, 

und wart des underwifet, 

daz er der kazen was gelich: 

do erkande er unde fchamte fich. 

alf& muoz fich ein man fchamen 

dem man fin reht und finen namen 

mit fehanden zeiget unde faget 

fö er ze höferte jaget. 

fwie lange fich ein kater wert, 

ift im niht ein kaze befchert, 

fö mac er michel wirs gevam, 

ieglich man fol fin reht bewarn. 





36. eahtern 


1m. 

Eim manne braft ein akesftil. 
dö bat er alle boume vil 
umb einen halp der ware vefte. 
eins öleboumes efte 
gäben fi ime durch die herte. 
iefä zuo der felben verte 
hiew er den walt unde brach. 
diu eich zuo dem afche fprach 
«wir fin von rehte verräten, 
fit wir unferm vinde ftiure täten: 
wan [wer finen vint für züket, 
fich felben er nider drüket.' 

. ıv. 
Hie vor was ein winder kalt: 
dö was velt unde walt 
mit fn& gar bevallen; 
den het der froft allen 
gehertet als er wol kan. 
dö lief ein unberäten man 
durch einen walt üne phat: 
des wart er an den füezen fat: 
die täten im wirs danne wä. 
er viel dike durch den fue, 
und ftiurte fich dike mit der hant 
unz er den val überwant. 
daz treip er unz an die ſtunt 
daz er die hende in den munt 
vor frofte beide famt böt, 
und hüchte dar an: des gie in nöt. 
daz erfach ein waltfchrate. 
den erbarmte fin unftate, 
und het im gerne die benomen, 
daz er üz dem walde waere komen: 
er fuort in mit im in fin hol, 
und bräht im einen napf vol 
wines: der was vil heiz. 
dö des der arm man enbeiz, 
dö bruot ez in an den munt: 





2: Griam Wüärsb. Einem ; Gr. afftil, Würsb. akeft ftil 
8. Gr. hawe, Würsb. Hie 
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do begunder bläfen fä zeftunt,, 
und wolten win machen kalt; 
des er vil kurzlich engalt. 

dö daz der waltfchrate gefach, 
er nam den win unde fprach 
«gine üz hin balde in den fn&: 
dir wirt des minen niht me. 
dö ich dir gap minen win, 

dö wolde ich vil gewis fin, 

du wsereft einer ahte: 

nu biftu zweier flahte : 

du warmtelt & die hende din, 
unde küeleft nu den win. 

fit du zweier hande bift, 

dune belibeft hinne dehein frift." 
alfö ftiez er in hin für, 

und flöz er zuo fine tür. 

AIfö fol man fi alle üz jagen, 
die zweier flahte zungen tragen. 
die vor dem manne wol fprechent, 
und daz hinder im zebrechent 
mit ungetriwen worten, 
die fol man vor der porten 
befliezen harte före. 
man fol in niemer mere 
von herzen geminnen, 
an fwem man des wirt innen, 
daz er zweier flahte iſt: 
daz ift ungetriwer lift. 

v 


Ein herre wolte ein höchzit hän: 


10 


20 


daz, wart vil witen kunt getän. 

er hiez den fpilliuten fagen , 

er wolte niuwe kleider tragen , 

und wolt diu alten hin geben; 

fi folten alle dar ftreben,, 

di finr alten kleider wolten gern: 

der wolt er fi vil gerne wern. 

dar zuo hiez er in fagen, 

di fin alten kleider wolten tragen, 

die folten fin gefinde fin: 

er tet in immer triuwe fchin. 
Der herre daz, ift Jefus Krift 

der ze himele gevarn ift. 

er hät fich venigens abe getän, 

und hät fin weinen verlän. 

fin vaften wachen und fin gebet, 

fin herten were diu er hie tet, 

daz fint nu Kriftes alten kleit : 

er hät niuwe an geleit, 

und hät fö gröze höchzit, 

diu immer niuwe vreude git. 

die an der f&le wellen gnefen, 

di fuln Kriftes fpilliute wefen, 

und tragen fin alten kleider: 

fi fint niht defte leider, 

daz er fich ir hät abe getän. 

er wil alle die ze gefinde hän, 

die fin genäde fuochent 

und finer kleider ruochent. 

fin alten kleit hänt gröze kraft, 

fi fint guot unde faldehaft. 
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Heidelb. Handschrift 541. Bl. 2052 — 266 und die Würzburger zu München Bl. 87a 88 4 


Ein man fprach zuo fim wibe 


an unfer zweier libe 





tuot got gröz ungenäde fchin 


daz er uns fus lät arme fin. 


fol ich unz an minen töt 


19. Grimm zunge 27. man fehlt. 32. beide HSS.finem 35 von armuot liden folhe nöt, 
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ich wold mich felben teten &. 

mir taot armuot fö wi, 

daz ichn weiz, wie ich gebären fol: 
ich bin zornes unde leides vol. 
ichn kan des niht verfinnen mich, 
daz ich mich inder wider dich 
verworht habe oder wider got. 
häft du inder gotes gebot 
zebrochen, daz folt du mir fagen: 
ich hilfe dir die buoze tragen 
unz ich dich diner fchulde 
widerbringe an gotes hulde.” 

fie fprach «fwaz ich begangen hän, 
daz ift gar mit dir getän.’ 

er fprach «fd ift mir niht bekant 
war umbe uns got habe gepfant 
eren unde grözes guotes. 

got ift fö rehtes muotes: 

gert wirs als wir folten, 

er wert uns fwes wir wolten. 

wir fuln wachen über maht 

und biten in tac unde naht 

daz er uns gebe michel guot: 
erfiht er unfern ftzten muot 

und die grözen arbeit dar zuo 

die wir beide ſpate unde fruo 

mit der bete liden müezen, 

er beginnet uns fin lihte büezen.” 
«daz, tuon ich gerne” fprach daz wip. 
«fol ichs verliefen den lip, 

fö tuot mir baz, ein kurzer töt 

dan daz ich ein lange nöt 

vor armuot müeze liden: 

die wil ich gerne miden,” 

Sin fümten fich niht mere: 

fie manten got vil före 

umbe werltlich richeit, 

und liten michel arbeit 

mit wachen unde mit gebet: 





2. din a Würzb. 21. Wir füln die gir nu keren. 
Mit alle nach goteseren. Vnd füllen w. ü.m. Wür:b. 
39. Von wachen . vnd von Würsb. Mit wachen vnd mit 
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fwaz ieman mit gebete tet, 
des liezen fie niht under wegen. 
des begonden fie fd lange pflegen, 
unz got ir tumpheit fchande 

% unde im finen engel fande. 
der quam dä er den man vantı 
zuo dem fprach er zehant 
«dune folt niht biten umbe guot: 
got hät fö gnadigen muot, 

40 folteftu guot gehabet hän, 
er hxte dir reht getän 
als er den andern reht tuot, 
die er lät haben michel guot. 
ich bin der engel der din pfliget: 

15 daz dir diu tumpheit an gefiget, 
des verliufe ich min arbeit: 
daz ift mir innerelichen leit.* 
er fprach · daz ich niht guot hän, 
dä hät mir got gesvalt getän: 

20 ich war als wol guotes wert 
fam die er guotes hät gewert. 
gebe er mirz, fö fol ichz, hän. 
er muoz genäde an mir begän: 
ich bite in immer umbe guot 

35 unz daz er minen willen tuot.* 
dö fprach der himelifche bote 
«fit du dem oberiften gote 
niht gelouben wil noch mir, 
fö wil ich guotes geben dir 

30 noch märe denne ein michel teil, 
daz du verfuocheft din heil: 
wirft du danne ein armer man, 
dä bift du felbe fchuldie an. 
habe drier wünfche gewalt: 

56 [wie dine wünfche fint geftalt, 
die @rften dri die werden wär. 
folteftu leben tüfent jär, . 
du häft m& danne vil, 
ob guot mit dir wefen wil.’ 





vaften Sinen liezen irn lip niht raften Mit venie vnd 
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Er fprach «fd bin ich riche.’ 
er gie vil vröliche 
hin heim zuo finem wihe. 
er fprach «unfer zweier libe 
hät got ir nöt verendet: 
er hät uns guot gefendet 
mör dan wir in gebeten hän: 
wir mugen in wol mit vride län, 
und mugen wol mit vreuden leben. 
er hät dri wünfche mir gegeben: 
die werdent wär alle dri. 
nu rät waz uns daz befte fi. 
dunket dich daz wol gewant, 
fö wil ich wünfchen zehant 
vol goldes einen grözen bere, 
und dar umb ein fö veftez werc 
von einer höhen müre guot, 
daz uns daz vihe niht entuot. 
Jaz wünfche ich zeinem wunfche wol. 
oder ich wünfch einen fchrin vol 
[wie guoter pfenninge ich wil, 
der immer fi geliche vil, 
fwie vil ich drüz, genemen kan ; 
und fwem ich drüz ze nemene gan, 
daz er doch fi geliche vol.” 
dö fprach daz wip «ich here wol, 
wir haben möre danne vil. 
nu tuo des ich dich biten wil: 
du folt mir einen wunfch geben, 
und folt dä wider niht ftreben: 
du häft genuoc an den zwein. 
du weift wol daz ich min bein 
fö vil dar näch gebogen han- 
ez hät got alfö wol getän 
durch min gebet fam durch daz din. 
ein wunfch ift billiche min.’ 
er fprach «nu habe dir einen: 


& Vad biten in nit mer vme grot. Er hot ervollet vnfern 
muot. Wir mügen 3. 15. Vongolde 9. 18. Dax 
vas nieman fchaden tnot. FF. 29 Durch die trüwe 
die du mir. Leiften folt . nd ich dir. Dr WW. 
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ichn gibe dir m& deheinen; 
und fich daz dun beftateft fd, 
daz es aldiu werlt werde vrö.’ 

«Dä wolte got” fprach fie zehant, 
«het ich daz befte gewant 
allez an minem libe 
daz an vrouwen oder an wibe 
zuo dirre werlt ie wart gefehen!’ 
als der wunfch was gefchehen, 
dö het fie daz gewant an. 

«w& mir w&!” fprach der man. 
«du vil faligez wip, 

du möhteft aller vrouwen lip 
vil wol zuo dir gekleidet hän, 
und hzteft dannoch baz getän, 
weerftu ieman holt gewefen. 

din fele ift immer ungenefen 
daz du niemans vriunt gewelen bift. 
daz wolde der heilege Krift, 
fit du triuwen hift fd lære, 

daz ez dir in dem büche wre, 
daz du gewandes würdeft fat!” 
daz wart wär an der Stat: 

daz gewant was in dem wibe; 
daz haste fie in dem libe 

vil näch gezerret enzwei. 

vil ungefuoge fie fchrei: 

wan ir was wirs danne we; 

fie fchrei ie m& unde mi. 

Dö man gehörte difen fchal, 
die gebüren quämen über al 
und vrägten waz ir wiere. 
dö fagete fie in daz mzre 
daz ir von ir man gefchach. 
daz was ir vriunden ungemach. 
die dreuten im mit fchalle 
und fprachen zorneclichen alle 
«lefet ir uns niht daz, wip, 
wir nemen iu iezuo den lip.” 
mezer unde [wert fie zucten, 





4. Do H. Du W. 12 vafelige: I. 
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dar näher fie dö ructen. 

dö er wol hörte unde fach 
beide des wibes ungemach 

unde finer vinde drö, 

dö macht ers alle famt vrö: 

er fprach «daz wolde unfer tröft, 
daz fie fanfte were erlöft, 

daz, fie gefunt were als 4. 

do enwar ir aber niht me: 

fie was ir ungenäden vri; 

und heten die wünfche alle dri 
ein fchentlich ende genomen, 
und wären fie des zende komen, 
daz fie niht guotes folten hän. 
fie heten beide miffetän : 


doch wart dem man der fchalt verjehen. 


dem was ouch vafte miffefchehen : 
daz wart im wol vergolten. 

er wart fö vil gefcholten , 

und wart fö gar der werlde fpot, 
daz, er unfern herren got 

niht anders bat wan umb den töt. 
fin fchade was ein gröziu nöt: 
dö wart fin unwerdikeit 

vil vollielich ein herzen leit. 

fin lafter und fin fchande 

fulten allem dem lande 

beide naht und tac ir ören. 

er wart vor allen tören 

mit worten geunfchonet , 

und wart fö gar gehenet, 


— — — —— 
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daz er vor leide verdarp 
und durch daz leit vor leide ftarp. 
Swer f& vil guotes noch verlür, 
fwie gröze elage er drumbe erkür, 
S er möhte ez volleelagen niht. 
als uns der tören fite giht, 
unrehtiu gir, unreht bejagen, 
und näch vlüfte unrehtez clagen, 
daz ift der tören ahte, 
10 die tören fint drier flahte. 
die niht finne hänt gewunnen,, 
die enwizen noch enkunnen, 
die andern wellent wizen niht : 
die fint noch für baz enwiht. 
15 6 fint die dritten finne vol: 
die kunnen unde wizen wol, 
und tuont daz befte dä bi, 
fwie ez in allen kunt fi. 
manic töre ift des muotes: 
%0 ob er vil vriunde und vil guotes 
gewinnen und behalten kan, 
fö dunkt er fich ein wife man. 
fwaz vriunde er hät, (wie rich er ift, 
und ift der vil heilege Krift 
25 fin vriunt niht alters eine, 
fö hilfet ez allez, cleine: 
fwaz er vriunde und guotes hät, 
fwenn er vriund unde guot lät, 
ift im diu f@l dann ungenefen,, 
350 fd ift er ie ein tär gewefen. 
fwer die füle niht ernert, 
der ift ein töre, fwie er vert. 


074 
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Altd. Wälder d. Br. Grimm III, 15—28. 


Swaz ich trinkens hän gefehen, 
deift gar von kinden gefchehen : 
ich hän einen [welch gefehen, 
dem wil ich meifterfchefte jehen. 
den dühten becher gar enwiht, 
er wolde näpf noch kophe niht: 
er tranc üz grözen kannen. 

er ift vor allen mannen 

ein vorlouf allen fwelhen. 

von üren und von elhen 

wart folcher flünd nie niht getän. 
ez muos alle zit vor im ftän 

ein gröz kanel wines vol. 


er fprach «win, ich erkenn dich wol; 


ich weiz, wol daz du guot bift. 

die wil din in dem vaze iht ift, 

fö wil ich büwen dife banc.* 
Dö huob er üf unde tranc 

ein trunc von zweinzee flünden. 

er fprach «nu wil ich künden 

waz tugent du häft, vil lieber win. 

wie möhteftu tugenthafter fin? 

du häft fchene und gröze güete, 

du gift uns höhgemüsete, 

du macheft küene den zagen; 

fwer din wäfen wil tragen, 

der wirt wife unde karc, 

er wirt fnel unde ftarc, 

er fürhtet niemannes drö. 

du machft die trürigen vrö, 

du gift dem alten jungen muot, 

du richft den armen äne guot, 

du machft die liute wol gevar: 


2.beiGrimm das ift 9.aller 20. ich fehlt. 29. niemens 
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du bift ouch felbe fchene gar, 
du bift lüter unde blanc.’ 
Dö huob er üf unde tranc 
ein trunc der für die andern gie. 
er fprach «war umbe oder wie 
fold ich den win vermiden ? 
ich mac in wol erliden, 
fit er allen minen willen tuot. 
er dunkt mich bezer denne guot, 
ich geniete mich fin nimmer. 
ich wil in loben immer 
für bühurdieren und für tanz; 
kröne fchapel unde kranz, 
pfell famit unde fcharlät, 
fwaz, gezierde difiu werlt hät, 
die nem ich niht für den win. 
in hät in dem herzen min 
minne alfö behüfet , 
verfigelt und verklüfet: 
wir mugen uns niht gefcheiden. 
fwer mir in wolde leiden, 
der mües immer haben minen haz. 
er kürzet mir die wile baz 
denn fagen, fingen, feiten klanc. 
Dö huob er üf-unde tranc 
ein trune grezer dann &. 
er — blaomen unde kl& 


‚und aller krüte meifterfchaft, 


die würze und aller fteine kraft, 
der walt und elliu vogelin, 

die möhten din, viel lieber win, 
die liute niht ergezen; 

fi möhten dich niht erfezen 


19. min minne 


31. din] dieh nibt 32. 
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niht fehle. 
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mit allem dem daz fi künnen. ich jage den vil lieben win; 
ich wil dir gerne günnen des jäger wil ich immer fin: 
daz du mir kürzeft die zit. er hät mir ie fö wol getän. 
fwaz, fröude mir diu werlt git, fwaz, ich fin her getrunken hän, 
diu kumt vil gar von diner tugent. % und fwaz ich fin noch immer tac 
din lop hät immer jugent; in minen lip gefwelhen mac, 
din werdekeit wirt nimmer krane.’ daz ift wan ein anevanc.” 

Dö huob er üf unde tranc Alreft huob er unde trane 
einen trunc alfö ftarc: vil manigen ungefüegen flunt. 
und folde er ein halbe marc 10 [er fprach] «win, mir ift din tugent kunt; 
ze loͤn dä mit verdienet hän, ich erkenne wol dine kraft, 
era dörft niht bezers hän getän. din kunft und dine meifterfchaft. 
[er fprach] »beidiu ich und der win du bift meifter der finne, 
möezen immer enfamt fin: du liebeft mir die minne, 
mir ift an im gelungen ; 15 du macheft ftete manigen kouf; 
er hät mich des betwungen, du macheft manigen wettelouf, 
deich je tet fwaz er mir geböt. du macheft maniger hande fpil, 
der win ift guot für manige nöt. mit fröuden kurzewile vil. 
künde er niht wan fröude geben, diu werlt ift gar mit dir erhaben. 
dia werlt fold immer gein im ftreben: 20 du kanft die durftigen laben, 
fin fröude ift vor allen dingen. du machft die fiechen gefunt. 
ich wil näch fröuden ringen, fit du mir örft würde kunt, 
fit mir der win fröude git. fö bin ich dir gewefen bi, 
m wil ich ringen unz an die zit . fwie vil diner diener fi, 
daz er mir fö vil fröuden gebe, as daz mich doch niemen von dir dranc.* 
daz ich mit fröuden immer lebe. Dö huob er üf unde trance, 
wie kan ich denne verderben? daz die flünde lüte erklungen 
ich wil näch fröuden werben: unde einander drungen. 
des habe min lip immer danc.* dö wart von ftarken fländen 

Dö huob er üf unde tranc, 30 ein fturm, daz den ünden 
daz man m? folhes niht vernam. diu droze wart ze enge, 
er fprach «der herzoge Ytam daz, fich von dem wäcgedrenge 
der was gar äne wisheit, diu güffe begunde werren, 
daz er einem wifent näch reit, blödern unde kerren 
er und fin jäger Nordiän: 35 als ein windes prüt üf dem mere. 
fi foldenn win gejagt hän, dö wart mit hurteelicher were 
fö wern fi wife als ich pin. verfuochet maniges flundes kraft. 
mir ift vil fanfter denne in: er fprach »daz ift ein meifterfchaft, 
ich kan jagen unde vähen, daz, ich noch niht getrunken hän. 
mich enmüedet niht min gähen. 40 min kunft ift alfö getän, 
17. das ich 28. aneander 30. das von den 
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daz ich mich niht vergähe 

und ez müezecliche ane vähe, 

durch daz ichz, lange triben wil. 

ich lebe wenie ode vil, 

mir wirt trinkens nimmer buoz. 

hab iemen einen ringen fuoz, 

der bring mir guoten aneganc.’ 
Dö huob er üf unde tranc 

als er nimmer wolde erwinden. 

er Sprach »wä fol man vinden 

{wenn ich erflirbe einen man 

der trinke als ich trinken kan ? 

min habent alle trinker &re: 

man fol mir danken fere 

daz ich ir leben fö ziere, 

der beften trinker v’ere 

die yolgen mir einen tac. 

ich kan wol trinken unde mac: 

ich hän kunft unde kraft. 

min herze ift fö tugenthaft, 

daz ez an trinken nie gehane.* 
Dö huob er üf unde trane 

ein trunc der d’andern überfteic. 

dö ftuont er üf unde neic; 

er fprach «win, dir fi genigen. 

ich trüwe mit dir wol gefigen : 

die wil du bift min nächgebür, 


mirn fchadet der fchime noch der fchür; 


ieh kan deheiner forgen pflegen: 


mirn fchadet diu funne noch der regen; 


dia fröude büwet minen muot. 


ichn forge umb &re noch umb guot, 


umb friunde noch umb mäge; 
ichn urliug noch enbäge, 
und enruoch wie blöz der walt fte: 


mirn fchadet der wint noch der fn&, 


der rife noch der anchanc.” 
Dö huob er üf unde tranc 
ein trunc der gröze güffe truoc. 


er fprach »«diu houwe und der pfluoc 





1. 2. vergahen: vaben 17. volgent 


24. er in orf 
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die müefen immer ledie fin, 

weſſen die gebüren daz der win 

fö maniger ören wielte 

und fö manic lop behielte; 

erkantens rehte fine tugent, 

fi vertriben ir alter unde ir jugent 

bi dem wine algemeine. 

nu erkennent fin vil kleine : 

daz hän ich zeinem heile: 

dä von ift er wol veile: 

daz, machet mir min leben lanc.” 
Dö huob er üf unde tranc 

ein hunderflundigen trunc. 

er fprach «daz machet mich junc, 

daz, ich mine trunke lenge, 

und den flünden des verhenge, 

daz, fi fnellent unde grözent 

und fö hurticlichen ftözent, 

daz, die flege von den ünden 

ein fturm habent in den flünden. 

fwer mir &rfte gap den win, 

des lop müez, immer felie fin : 

er hät mich wol geleret ; 

er ift fin immer geret, 

wan mir ie wol an ime gelanc.* 
Dö huob er üf unde tranc 

ein trunc langen und fö gröz, 

daz, fin alle die bedröz, 

diez hörten unde fähen. 

er fprach «ez wil nu nähen, 

daz ich trinkens wil beginnen. 

ich bin wol worden innen 

daz mir der win füezet 

und min herze grüezet: 

dä wider biut ich minen gruoz. 

win, ich valle dir ze fuoz. 
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ich enphieng dich gerne, künd ich, baz. 


ich enphäh dich immer äne haz ; 


du enphäheft mich, als tuon ich dich: 





28. alle div live 37. dir 
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der anpfanc ift minneclich. 
daz fi unfer beider antfane.” 

Dö huob er üf unde tranc 
ein trunc: der begunde plödern 
als daz wazer üf den flödern 
üf alten kumpfmülen tuot. 
er fprach «daz ift ein füeziu fluot: 
diu wäfchet mir von dem hercen 
unfröud unde fmerzen. 
er kan mich leides wol erreten.’ 
do begunde er fpringen unde treten 
manigen fprune feltlanen. 
er fprach «niemen fol des wenen, 
daz er fich mir geliche. 
min herce ift fö fröuden riche: 
der win der mich dä machet junc, 
dem wil ich fpringen einen fprune.‘ 
vröliche er driftunt üf fprane. 

Dö huob er üf unde tranc: 


der trance wart maniges trunkes wert. 
er fprach «ich bin der trinkens gert. 


ich bin ein trinkender man, 

der alfö fere trinken kan, 

deich allen trinkern an gelige 

und allen trinkern ob lige. 

ich wart nie trinkennes fat: 

ich kom noch nie an die flat 

dä ich getrunke mir genuoc. 

wo] der muoter diu mich truoc: 

felice fi fi küniginne, 

fzlie fi diu füeziu minne 

und diu wile dö fi mich errane!’ 
Dö huob er üf unde tranc 

ein trune, der wart fwarre. 

fwie vol diu kanel were, 

fi was zeinem trunk niht volgröz, 

wan man zeiner nöl in göz: 

er hiez, et vafte in giezen, 

und lie daz in fich vliezen, 

daz dä noch folhez nie gefchach. 





1. anepfane 


6. allen 37. noc 39. ine 
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dö faz er nider unde fprach 

«der win ift rehte ein gimme. 

ich here ein füeze flimme 

in minem houbet fingen: 

die here ich gerne klingen. 

ez ift reht, day, ich in Krane: 

er fingt mer füezer dene 

denn aller flahte klingen 

und aller vogele fingen; 

mir wart folhes nie niht bekant. 

er fingt fö wol, daz Hörant 

daz dritteil nie fö wol gefane.” 
D5 huob er üf unde trance, 

daz diu bane begunde krachen. 

er fprach «des muoz ich lachen ; 

des ift ze lachen harte guot. 

ich hän allez min gemuot 

in den fröuden wol getrenket : 

dar in hän ich mich gefenket. 

ich fane ie fit der ftunde 

daz, ich erfte trinken kunde 

und mir der win fö wol geviel: 

ich weiz wol daz dehein kiel 

in daz, mere fö tiefe nie gefanc.* 
Dö huob er üf unde tranc 

einen vierfchretigen trunc. 

er fprach «ich pin worden june 

an libe unde an muote. 

wol mich’ fö fprach der guote 

«daz ich fö gar ein meifter bin 

an trinken. feht, daz, heiz, ich fin. 

ich weiz wol, daz Paris, 

ze Padouwe und ze Tervis, 

ze Röme und ze Tufcän 

vindet man deheinen man, 

ich enfi fin meifter gewefen, 

daz mir nie gein einer vefen 


ir deheiner möhte gelichen. 


halt in allen diutfehen richen 


kom mir nie dehriner zuo 
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der beidiu fpät unde fruo 

fö wol an trinken türe, 

wines nähgebüre 

wil ich hiute und immer wefen. 

min fele muoz mit ime genefen; 

im ift min fele immer holt, 

[wenne er fchene als ein golt 

von dem zaphen fchiuzet, 

wie wenic mich des verdriuzet, 

fwaz man fin in mich giuzet: 

vil wol min lip des geniuzet. 

man fagt von turnieren : 

vafte ſwelhen under vieren 

daz kan ich wol: des hab ich dance.” 
Dö huob er üf unde tranc 

ein frunc der vil gröz was. 

er fprach «fwaz man ie gelas 

von den die minne pflägen 

und töt von minne lägen, 

die wären mir niht gliche wis. 

wie ftarp der künie Päris 

der durh Helenam wart erflagen ? 

des tumpheit fol man immer klagen. 

er folden win geminnet hän: 

fö het im niemen niht getän. 

vrö Didö lac von minnen töt; 

Grälanden fluoe man unde föt 

und gab in den vrowen zezen, 

wand fi fin niht wolden vergezen. 

Piramus und Tispe, 

den wart von minne fö we, 

daz, fi fich rigen an ein (wert. 

min minne ift bezers lönes wert 

denn ir aller minne ware: 

min minne iſt fröudebzre ; 

ich büw der minne fträze. 

mir ift baz denn Curäze 

der von minne in dem f& ‚ertranc.” 
Dö huob er üf unde tranc 

ein trune mit grözer ile: 





3. den 9. wie] vnt 20. glicher 
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der wert unz an die wile 

daz im diu gürtel zebraft. 

er fprach «daz bant ift niht ein baft 

dä mit ich zallen ftunden 

zuo dem wine bin gebunden: 

daz ift min felde und min heil. 

und fint ouch driu vil ftarkiu feil: 

daz eine ift des wines güete, 

daz ander min ftete gemüete, 

daz dritte ift diu gewonbeit. 

er mac mir nimmer werden leit: 

ich muoz in immer minnen. 

ich mac im niht entrinnen: 

wie zebrxche ich ein fö ftarken ftranc !* 
Dö huob er üf unde tranc 

fö fere, daz fi alle jähen, 

die fin trinken rehte erfähen, 

fwaz er getrunken het unz dar, 

des folde man vergezen gar: 

der trunc behielte gar den pris. 

er fprach «diu werlt ift unwis 

daz fi niht ze wine gät 

fö fi deheinen gebreften hät, 

und trunke dä für allez leit, 

für angeft und für arbeit, 

für alter unde für den töt, 

für fiechtuom und für alle nöt, 

für fchaden und für fchanden flac, 

und für fwaz der werlt gewerren mac, 

für nebel und für befen ftanc,” 
Dö huob er üf unde tranc 

f6 fer, daz fich diu kanel bouc. 

[er fprach] «fwaz ie gevlöz oder gevlouc, 

daz fol billich erkennen mich; 

die liute folten alle fich 

ze minem gebote neigen : 

diu werlt ift gar min eigen. 

ich hän gewaltes fö vil, 

daz ich tuon daz ich wil; 

fwaz ich wil, daz ift getän, 





20. behilt 
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deich allen minen willen hän: 
dä von heiz ich ungenöz. 
mine tugende fint fö grög: den hiez er vafte brifen ; 
wer der werlde fö vil me, dar zuo von guotem ilen 
daz daz mer und islich f& 5 ein veftez, banzier enge. 
als guot wwer als daz befte lant, 
daz müefe ftön ze miner hant 
und mües mir dienen Äne wanc.’ ich hän mich fö verfperret, 

Dö huob er üf unde tranc ern mac mich niht erfliezen. 
fö lange und fö före, 10 des fol ich wol geniezen,, 
fö vil und dannoch m£re, daz, ich ze fröuden minen lip 
fö vafte und fö harte, getwungen bän, daz man noch wip 
daz, fich daz hemde zarte. 
er fprach «des wirt guot rät: 
ich weiz wol waz derwider ftät; 18 


ich kan wol wäfen mich.’ 
er zöch ein hirzhals an fich: 


er fprach .des wines gedrenge 
lät mich nu ungelerret:: 


fin lip fö fere nie getwane." 
Dö huob er üf unde tranc 


BEISPIEL: VOM FRASS. 


Heidelberger Handschrift 341. Bl. 5524 -554⸗ 
mit der Überschrift Ditz ift ein mer rich von den herren zv ofterich 





En vräz der was fö gar ein vräz, So man uns her näch. verwize 
Daz man des wände, er hete gäz 
M& guoter fpife alleine 
Danne diu werlt algemeine. 


Swie vil er gaz, fö jach er doch, 


Daz er fin tage verflize, 
Daz er nie zeim mäle wurde fat.” 
Si brähten fpife an eine ftat, 
20 86 guot, fö manger flahte, 


Er hete grözen hunger noch. 
Dö het er vriunde ein michel teil: 

Die fprächen «ez ift ein unheil, 
Ob unfer vriunt fö ftirbet, 

Daz er niht fpife erwirbet, 
Daz er fich zeinem mäle gefate. 

wir hän an guote wol die ftate 
Daz wir verfuochen wol fin kraft: 

wir fuln im eine wirtfchaft 
Näch fin felbes willen geben. 

wir möhten ungerne leben, 





1. dar ich 14. 15. zate: wol von der widerftste 
17. die HS. Dax er des 19. die werlde alle gemeine 


Daz man ir aller ahte 
vil küme wizen kunde. 

Dö az er unz an die ftunde 
Daz er den geluft gebuozte , 

25 und im diu fpife unfuozte 

und er fi wider muofte geben. 

Dö wart verköret fin leben: 
Swie vil er az unz an die zit, 


er wart fö rehte kiufche fit, 
30 Daz, er minner denne ein kint az, 


Sus wart der gitliche vräz 
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Ein vafter der befte 
Den man in der werlde wefte. 
Der & was fö vrezie, 
und dar näch wart fö mzxzic, 
Dem täten vil geliche 
Die herren zÖfterriche. 
Die wurben hie vor umb re: 
Der gelufte fi fö fere, 
Daz fi des dühte durch ir guft, 
Ob mer erde unde luft 
Ir lop niht möhte getragen , 


Si wolten ir dennoch me bejagen. 


Des gewunnen fi fö gröze gunft, 
Daz man in alle die kunft 
Dar ze Öfteriche brähte, 
Der ie dehein man gedähte. 
Die gulten fi äne mäze. 
Do gefchach in als dem vräze, 
Der az unz in der hunger lie, 
und im mitalle zegie. 
Swer ir genäden ruochte, 
Der vant dä fwaz er fuochte. 
Daz triben fi unz an die ftunde, 
Daz, ir fö vil hegunde 
Näch guote zÖfterriche Streben 
Durch daz, unmezliche geben 
Daz fi fich heten an genomen ; 


Des begonde ir dar fö vil komen: 


beten fi alder kriechen guot, 

Sine möhten alder gernden muot 
Mit gäbe 'niht erfüllet hän, 

Daz fi unmäze muofen län. 
Des wart verköret ir leben, 

Sö daz in vreude unde geben 
86 ungefuoge widerftuont , 

Daz fi des dä nü minner tuont, 
Denne man in andern landen tuo. 

Dane meine ich fi niht alle zuo: 
Man vindet noch vil biderben dä 

Alfe wol fam anders wä: 


12. Sine w. ir d. nie 13. gewinnen 
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Desn mag ich in niht entwichen. 
Man vindet ouch fumelichen 
Den diu erde niht folde tragen. 
Daz muoz man allez dä verdagen: 
Man getar dä loben noch fchelten. 
Daz vant man & vil felten, 
Daz iender die wandelbxren 
Den biderben fö liep waren, 
So fi nü fint ze Öfterriche. 
Ir muot ftöt nü ungeliche,, 
Swie er doch fi ein vriuntfchaft. 
Die biderben fint fö tugenthaft, 
Daz fi daz dunket miflfetän , 
Daz fi iemen bi in fchelten In, 
und läzent nieman fchelten. 
wie daz, die valfchen gelten? 
Danen länt fi niemen bi in loben. 
Si ftekent in der fchanden kloben: 
Des nement fi niemens lob vür guet, 
Swie rehte man dem rechten tuot, 
Sö man in lobt durch rehte fchult , 
Daz ift der valfchen ungedult. 
Der grimmen nidzre ift fö vil, 
Der ez ietslicher velfchen wil, 
Daz nieman fingen getar. 
Man nimt ouch videlens lüzel war; 
Man gert ouch fagens kleine. 
ungezogeniu wort unreine 
Diu fint nü leider f6 wert, 
Daz man ir für diu guoten gert. 


Ritter unde vrowen mugen wol klagen 


Daz feit£pil fingen unde fagen 
Sint worden widerzeme. 

Die wile fi wären genzme, 
Dö was man vrowen fö holt, 

Daz man ir minneclichen folt 
vor allen dingen fuochte. 

Swes ir genäde ruochte, 
Des tet man m& danne vil. 

Dö fagen fingen feitfpil 


14. ienen bi vaf 18. Bi fehle. 
32. 40. faiten . fpil 


21. lobte — frlt 
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Ze hove wurden vernomen, 
Dö wären die ritter willekomen. 
Man gab in höhiu ravit 
und guoter kleider zaller zit, 
und fuorte fi zuo den vrowen, 
und lie fi ouch ritter fchowen 
Ze tarnei und ze ritterfchaft. 
Man fach den der mit ritters kraft 
Mit ganzem harnafche reit; 
Dem nü niemen gräwiu kleit 
Noch ein gurren geben wil. 
Man fihet nü hengeftritter vil, 
Die doch wol rofle wieren wert. 
Daz man ir niht ze vreuden gert, 
Dar näch hänt fi fich nü geftalt. 
Do man fagen fingen feitfpil galt, 
Dö man rittern galt ir leben, 
Man kunde in lihen unde geben, 
Man kunde in zuo gebären, 
Daz fi gerne ze hove wären: 
Nü fint fi gerner anders wä. 
Man fihet nü lüzel ritter dä 
wan die dä fin müezen. 
Man möhte fi fö dä grüezen, 
Daz fi dar ftrebten alfam &. 
Ein milter hät nü lobes me 
Dame zwelf in den jären 
Do fi alle milte wären. 
Dö was diu milte ein lantſite, 
und fchalleten üf einander mite : 
Da von muofen fi geben, 
und muofen milticlichen leben. 
Daz leben hät fich verköret, 
Daz fi nü niemen £ret, 
Die milte in difen ziten fint, 
wan got unde gotes kint 
und der vil heilige geift. 
Dennoch habent fi einen volleift: 





2. vol komen 11. grrten 15. bat 
17. Ritter 30. fehalleren 31.32.mYzen 34.leret 
36. vnd krift gotes 37. heiliger 


VOM FRASS. 


10 


20 


40 
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Daz ift ir tugende gebot: 
Sinen gebent nü niht wan durch got 
und durch kriftenliche triuwe: 
Diu gäbe ift äne riuwe, 
Na fol man fehen wer milte fi. 
In was hie vor diu vorhte bi, 
Daz aldia werlt die argen fchalt: 
Des was ir fchallen manicvalt 
Mit kleidern und mit höchgezit : 
Si gäben alle enwiderftrit. 
Dö man fö mangen gebenden vant, 
Donen wären die milten niht bekant. 
So der arge riche muofe geben, 
86 gap er fö, daz man fin leben 
Für den milten armen lobte. 
Swie er näch der gäbe tobte 
Mit herzeclicher riuwe, 
8ö was fin lob doch niuwe. 
Nu erkennet man die milten wol: 
Sit man nü niemen fchelten fol, 
Der man tuot nü mit guote 
Niht wan näch finem muote; 
Nü fol man fehen der liute muot, 
Sit man ez, wol lät oder tuot. 
Swer nü git, der git durch got 
und durch der milte gebot 
und durch den rät fin felbes tugent. 
Des lop hat billich immer jugent 
vor got und vor den liuten; 
In fuln alle engel triuten. 
Swer milte bi den ziten bleip 
Dö man fi zuo der milte treip 
Sö man die tragen ohfen tuot, 
und fi daz nämen für guot; 
Swer dö vor fchanden it genefen, 
Siht man den nü milte wefen, 
Sit in nü nieman twinget me, 
Sö was ouch alfin milte & 
von des heiligen geiftes meifterfchaft 
und von getriuwes herzen kraft. 


Mn nn 
6.Im 7.alledie 9. stehtzweymahlda. 12. milte 28. lop 


lan 231. zweymahl. 36. mü fehlt. 35. eller fine 
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Swer aber & vil gegeben hät, 

und nü fin geben dar umbe lät, 
Daz man im ez niht verwizen mac, 

Den gefach man nie deheinen tac 
Mit rehter . milte leben: 

Der hät durch tören lop gegeben. 
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Sit tören lop zergangen fi, 

Nü fin ouch tören geber vri: 
Nü föl man wife geber fehen. 

Diu milte muoz nü fö gefchehen , 
Daz ir got und alſin kint 

von fchulden immer getret fint. 





RUDOLF VON EMS. 


AUS BARLAAM UND JOSAPHAT. 


Handschrift des Freyh. Jos. v. Laßberg. 


Die ienen richen herren lant 
Vnd difen valfchen bigeftant 
Den wirt der tot wr daz, lehen 
Von im zelone gegeben 

Sin lon ift niht wan herzeleit 
Alf ich einteil dir han gefeit 
Die dirre welte volger fint 
Vnde ir dienftlichir kint 

Die gliche ich einem man 
Der not von einem tier gewan 
Daz waf ein einhrrme groz 
Sin lvogen alfo livte doz 
Daz ez den man brahte innot 
Er vloch vnd vorhte den tot 
Ez iagete in ane milte zvht 
Do er waf inforgen firht 
Vnd von dem einhrmen lief 
Inein apgrvnde tief 

Viel er vber eine want 
Indem valle ergreif fin hant 
DEin bavmlin da hieng er an 
Daz vrifte difen felben man 
Er habte fich vil vafte 

Zvo def bavmelinf afte 

Die frozze hete er do gefeit 


8. lies difem 11. Sin geändert im ir 31. lier gefat 
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so 
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Anein wunderen enge Stat 
Da waf ein cleiner erdewaf 
Gewvrtzet ane kraft mit graf 
Dar vf enthielt er finen val 
Div felbe ftat waf alfo fmal 
Daz er daran niht mohte geftan 
Swenner daz bamlin mvoft lan 
Swie er ftrnde ingrozer not 
Er wande def daz im der tot 
Mit vride ware benomen da 
Do chomen zwo mrfe fa 
Einiv waf fwarz div ander wiz, 
Die kerten allen iren fliz . 
Ander ftvden wurzel gar 
fi begvnden vafte nagen dar 
biz div wvrz vil nach fich lie 
Vonder kraft div ftrde gie 
Diz waf ein angeftlich gefchiht 
Er mohte def erwenden niht 
Si wolten der wurzen angefigen 
Do fach er einen draken ligen 
Vnder im tiefe ineinem tiefen tal 
Der dinget vf des mannes val 
Ez waf ein angeftlicher ftrich 
Er trvoch villeiden anblich 


5. HS. elle fine 28. lies ineme tal 
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Div avgen vnd der atem fin 
Waren beidiv fivrin 

Er tet vil wite vf den mynt 
Do dranch daz, viure fazeftvnt 


Mit grozer flamme alf er fich vleiz 


Al vz einem oven heiz 
Vz finem witen mvnde 
Vil fere in der ftvnde 
Mit grimme belangen began 
Daz, er verfirnde difen man 
Vf finen val waf er bereit 
Ginende alf ich han gefeit 
Alf er in folte flinden 
Dem man begvnden [winden 
Herzen vrevde daz tet not 
Alf div vorhte im gebot 

Do der man daz vngemach 
Vnder im an dem draken fach 
Vnd den wvotenden einhyren 
Obim fo fere zvrnen 
Do er nach im fo lirte fchrei 
Vnd daz der ſtrden wurz enzwei 
Von den mvfen nach gefchaben 
Waf er dahte ob in rehaben 
Mohte difiv eleine ftat 
Da er hete hin gefat 
Die fvozze dvrch def vallef vrift 
Alf er difen cleinen lift 
Infinen grozzen noten vant 
Er fach def endef fazehant 
Alda mohte er fich niht enthaben 
Er (sche vz der wende graben 
Vier grozer wurme havbet 
Vrzvde er wart beravbet 
Wan er def todef waf gewif 
Ein flange heizet afpif 
Der vilgrozze vrævel hat 
Swenne er lebendef iht beftat 
Der wurden im da vier bekant 
Bifinem frozze inder want 
Die den wafen vndergrvoben 
Vnd flizzeelichen fchvoben 
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Der vnder finen frzen lach 

Vnde fin mit vnftaten phlach 

Wan er fo fere began 

Mit helfe entwichen difem man 

Do difiv viervalte not 

Dem man fo groze vorhte hot 

Er fach vz einem afte 

Senfte niht zevafte 

Eincleine honeefeimef gan 

Alfine not begvnde er lan 

Er habte fich dar fazeftwnt 

Vnd liez, im triefen inden mvnt 

Swar er fach da waf not 

Er fach nahen inden tot 

Swie vorhtlich waf div gefiht 

Er lie def honich trophen niht. 
Int dinem finne iht zefnel 

zemerchen diz bifpel 

fo wil ich dir zetivte fagen 

Die rehten befchaft niht verdagen 

Div grrobe darin viel der man 

Da folt dv die welte kiefen an 

Div mit fo manger arbeit 

Vof ir ftriche hat geleit 

Der einhvrne daz, ift der tot 

Der mit angeftlicher not 

Allez menfchlich kynne iaget 

biz, daz fin nam an im betaget 

Daz, bavmlin ift vnfer leben 

Daz, vnf allen ift gegeben 

Ieglichem nach finer maht 

Der liehte tach div trvobe naht 

Bezeichent dife mvfe zwo 

Die iene wurzen nvogen fo 

Daz der ftrden kraft zergiench 

Daran der man mit vorhten hiench 

Alfvf nagent wider ftrit 

Vnfer leben difiv zit 

Ir nagen daz, hat endef niht 

E man fi ab genagen fiht 

Vnferf lebenf wurzel kraft 

Da vnfer leben ift angehaft 


94 
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Merche och indem finne din 

Daz der tracke vivrin 

Der gein dem man tet vf den mynt 

Bezeichent den helle grvnt 

Vnd def tiwelf angefiht 

Div vorhtlicher ſwære giht 
Der vier flangen harbet fint 

Vier trgende vonden aldiv kint 

Div von menfchen fint bechomen 

Lip vnde leben hant genomen 

Der vier elementen kraft 

Vonden div gotef meifterfchaft 

Den lip alder menfcheit 

Hat zefemen geleit 

Daz ift div vngwiſſe ftat 

Vf die der man hat gefat 

Dvrch vriften fine frozze 

Der welte vnftztiv (voze 

Si dir bidem honge kvnt 

Der ienem trof inden mynt 

Vnd dvrch daz cleine trophlia 

Vergaz er alder note fin 

Hie fi der bifpel gegeben 

Daz dv dirre welte leben 

Rehte erkenneft wie fi ftat 

Do fprach der grote iofaphat 

Wol dem frzen mvnde din 

Dv mvzeft iemer ſælie fin 

Mit vrıevde ane alle ſwære 

Wie gvot vnd wie gewsre 

Diz bifpel ift an lere 

Sag mir der noch mere 

Daz mir irlere bifchaft geh 

Wie ich indirre welte lebe 

Vnd welher vrimde ich ſel phlegen 

Vnd der anderen mich begeben 

Do fprach der alte wife man 

Dr folt gedenchen wol daran 

Wem dirre welte breden kint 

Gelich an ir leben fint 





36. bewegen 
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Welhen vrivot fi minnent 

Wnd wie fi lon gwinnent 

Von der vrivnde minne 

Daz merche indinem finne 
Ex waf ein vil gvter man 

Der drier vrivnde nam fich an 

die begvnde er minnen 

Von herzen vnd von finnen 

Den zwein er folher lieb iach 

Daz man in mit ftxte fach 

Ie dienen difen beiden 

Er waf gar vngefcheiden 

Mit fteteclichem finne 

Vonder beider minne 

Den lobter vnze an finen tot 

Alf ir liebe im do gebot 

Iemer inir dienfte wefen 

Mit in fterben vnde genefen 

Swenne er den driten anfach 

Vil kivme er im gvotef iach 

Traclichen grvozter in 

Sin glichfender fin 

Grvzet in von herzen felten ie 

Er avget im herzen vrivntfchaft nie 

Alfer tet den anderen zwein 

Inder dienfte er ie fchein 
Der drier vrivnde er alfo phlach 

Mit folher liebe mangen tac 

Daz fi alfvf fin herze fehiet 

Do chom einzornigiv diet 

Zvo im gwalticliche 

Die waren algeliche 

Def keifer wizzenzre 

Die fagten im miere 

Daz er folte da zeftrnt 

Vmbe zehen tivfent phvnt 

Zereht vor dem keifr ftan 

Oder den lip verloren han 

Diz mære erfchrachte in fere 

Do dahte er an die ere 








35. do oder fa 
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Die er den zwein vrivnden ie 
Mit willen tet vilbalde er gie 
Zvo ein dem liebften vrivade fin 
Er fprach lieber vrivnt min 
Durch got wef wil dv helfen mir 
Nr ftet gar min troft andir 

Mir fint def keiferl boten komen 
Ich han von warheit vernomen 
Er welle mich des nihterlan 
Ich mvozze innoten vor im ftan 
Vmbe zehen tivfent phvat 

Nr tro mir dinen willen kvnt 
Ob dr iht welleft helfen mir 
Alfıch vil wol getrwe dir 

Dr folt def lan geniezzen mich 
Daz, nie gefchiet min herze fich 
Von dir mit ftseten triwen gar 
Def nim dvrch got hivte anmir war 
Do fprach der vrivnt fazebant 
Man dv bift mir niht bekant 

Dr weift niht rehte waz dv feift 
Vnd wen dv zevrivnde iageft 
Waz vrivndef haft anmir hie 

Ich gefach dich e nie 

Ander gvote vrivnde ich han 

Mit den wil ich hivte gan 

In vrevden dvrch de irwillen fin 
Die han ich nach dem willen min 
Sit daz dich din trmber fin 
Zevrivnde erkof def ich niht bin 
So wil ich doch def wortef dich 
Lan geniezzen wider mich 

Ich wil dir geben zwei hemdelin 
Div fint vil bofe hierin 

Div folt dv zeftivre han 

Ez mac nv anderf niht ergan 
Doch helfent fi vileleine dich 

Dr darft niht wrbaz, biten mich 
Dir gedinge waf verloren 


Die er da wande han erkoren 


3. eim 21. fageft 23. haft geändert in Srchft 
29. dich geändert in mich 
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Vil trvreelichen gie der man 

Von finem trvgvrivade dan 

Zvo dem anderen hvop er fich 

Er fprach villieber wan ich 

Dich minnete ie wr alle man 

Sit daz ich kvnde din gwan 

Alf din liebe mir gebot 

So han ich alle min not 

Hivte andinen troft verlan 

Ich han zediner helfe wan 
Waz folich tvon waz wirret dir 

Dryrch waz ftet din troft anmir 

Da la mich allef gvotef 

Vnd dienftlichef mvotef 

Vnd aller eren geniezzen 

Vnd la dich niht verdriezen 

Dv helfeft mir vz grozer not 

Wan ich mvoz liden den tot 

Gib ich niht zehen tivfent phrut 

Div mære fint mir worden kvat 

Nr trofte mich zedirre dro 

Der vrirnt antwurte im alfo 

Ich mac dir helfen niht noch wil 

Ich han vamvzze felbe vil 

Ich bin in forgen alfoch dv 

Vil grozen han ich nr. 

Bift dv fo tvmp gefelle 

Daz dv waneft daz ich welle 

Mit dir gan inden tot 

Der wan ift an not 

Och verzer ich wol min gvot 

Daz ez dir cleine helfe tvot 

Da dv folt zegerihte ftan 

Dar wil ich mit dir hin gan 

Vnd ze andef rihtzerf tor 

Da wil ich beliben vor 

Vnd wil tvon def ich bedarf 

Vnwertlich er von im warf 

Daz avge erfchiet von dan zehant 

Alf er alda niht troftel vant 





26. eine spetere Hand ergänst [chaden 35. lies Unse 
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Do er den kranchen troft enphie 

Dzvo dem driten vrivnde ergie 
Sin lip waf forgen riche 

Do weinde er ismerliche. 

Alf er den vrivnt anefach 

Sin. herze im grozer vrævde iach 

Daz havbet liez er figen 

Von fcham wolte er fwigen 

Er getorfte in niht gebiten 

Vor den fchamlichen fiten 

Daz er im er nie gebot 

Er fweich dvrch fchamlich not 

An ein heil liez er ez do 

Schamende fich fprach er alfo 

Nv han ich mvndef niht zedir 

Daz ich dich bite daz dv mir 

Deheiner flahte helfe troft 

Wan dv def gedenchen myoft 

Daz ich an alden finnen min 

Mich nie gevleiz def willen din 

Vnd dir gediende fo wol 

So vrivnt vrirnde dienen fol 

Ich han vmbe dich niht verfcholt 

Decheinen helflichen folt 

Nv hat mich angeft vnde leit 

Krmber not vnd arbeit 

Dvrch groze grlte ergrifen 

Min troft ift mir zerflifen 

Anden liebften vrivnden min 

Nr biete ich geren mohtez, fin 

Etlicher helfe dich 

Daz dv gervocheft troften mich 

Mit einer cleinen ftivre 

Mir ift nv vreerde tivre 

Dr folt mich niht engelten lan 

Daz ich dir niht gedienet han 
Do fach in der gyote man 

Mit gvotlichen gebierden an 

Er fprach triwen def ift niht 

Min herze dir von ſehrlden giht 


%. wrarde geändert in rine 
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Daz dv der liebefte ie waere mir 


Swaz dv wil daz, diene ich dir 


Ich fol niht vergezen han 


Def dv mir liebef haft getan 
Daz fol ich dir hie gelten fo 
Daz, dv def geltef wirdeft vro 
Wif mit vrevden fvnder leit 
Din clage vnd din arbeit 
Lege ich dir zem kvnge hin 
Nv habe vravderichen fin 

La trvrecliche fwzre fin 

Ich fvone dir die (were din 
Alfo daz, diner vinde rat 
Nach dinem willen gar zergat 
Def troftef wart der man vro 
Daz er von vrevden weinde do 
Weinende er vil livte fchre 
We mir tvmben man awe 


We mir ich mvoz von fchvlden clagen 


Daz ich inallen minen tagen 
Dvrch minen tvmplichen wan 
Alfo vil gedienet han 
Valfcher vogetriwer diet 
Div fich von miner helfe fchiet 
Doez mir an daz, leben giench 
Vnde ich dem gedient nie 
Def triwen helflicher troft 
Mich von dem tode hat erloft 
Meifter daz, befcheide mir 
Sprac Iofaphat deft min gir 
Daz tvon ich merche difiv wort 
Rihtvom gvot vnd grozer hort 
Vnde dirre welte gwalt 
Zem erften vrivnde fint gezalt 
Dvrch div dem man vil arbeit 
In dirre welte mvoz fin bereit 
Ere lip fele vnde mvot 
Waget der man vmhe gvot 
Wie der def gwinne vil 
So denne kvmt def todef zit 
Der gotes wizzensre 
So elaget er fin ſware 
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Dem gyote vnd claget im fin not 
So git ez im inden tot 
Zer ftivre ein kranchez trchlin 
Daz fint div hemde hierin 
Daz git im fin gvot indaz, grap 
Dir iener finem vrivade gap 
Er lavgent fin ze vrivnde da 
Ze wrivnde kivfet ez im fa 
Die lebenden vnde lat in dort 
Den vrivat bezeichent fvf den hort 
Der ander vrivnt die mage fint 
Wip vater mvoter brvoder kint 
Drreh die der man ze aller zit 
Grot fele vnde lip hegit 

Wie horent die def mannef elage 
Wie helfent fi im alle tage 
So im der tot an ende git 
Vi iemeliche er gelit 
Si fehent fmahlich dar 
Vnd nement fin vngerne war 
Si fehawent leiderf niht bi in 
Si kerent dar an gar ir gir 
Wie er kome ir avgen abe 
Si volgent im zem grabe 
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Alf er denne wirt geleit 
An ir vomvozze arbeit 
Gant fi fchaffen iriv dinch 
Si kerent allen ir gerinch 
5 Angvot vnde vergezzent fin 

Si tront im eleine helfe ſchin 
Sin lieb ift hin fwenner gelit 
Sin minne fwindet alle zit 
Der drite vrivat wnmiere 

10 Der fo leit vad fo (were 
Waf def mannes argen gar 
Vnd fin doch nam mit triwen war 
Vnde im in def todef not: 
Mit trofte fin hilfe bot 

45 Daz fint div reinen werch vilgvot 
Glavbe triwe demvote 
Gotef vnd def nhften minne 
Mit vnvalfchlichichem finne 
Der man alfo eleine wart 

20 Vnd doch ir helfe ift vngefpart 
Vnd ir vil troftlicher rat 
Dort da ez, an den erenft gat 
Da wir mvzen rede ergebe 
Wie wir leiten vnfer leben 


AUS DEM WILHELM VON ORLEANS. 


Docens Miseellaneen II, 150—156. verglichen mit den Texten andrer Handschriften 
in Adelungs Nachrichten I, 60—67. und Graffs Diutisca II, 59 - 65. 


«Wer hät mich guoter her gelefen ? 


ift ez ieman gewefen 

lebende in folher wife, 

lob er mich, deiz, mich prife; 
ez fi man oder wip, 

habe er fö getriuwen lip 

ine valfch, fö fol er mich 
lieben, daz, ift friuntlich, 





5 6. sind umzustellen. 
einen den u⸗ der 
geändert in zvo dem 


7. lies Ex 


17. an] ein 22. fin 


10. statt des 
24. ıem 
23. deiz] bei Docen dar 


25 mit füezer finne ftiure. 
ich bin diu Arventiure, 
diu des mit flöhentlichen fiten 
wil die &re gernden biten, 
daz fi mich niht verkören, 
so und minen meifter leren, 
der mich biz, her getihtet hät, 
ine fpot fö wifen rät, 
daz er mich vollebringe , 
wan ich an in gedinge, 
fol er min vürfpreche weſen 
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er frume mich. alfö gelefen, 

daz man für guoi dulde mich. 

Ruodolf, nü verfprich dü dich 

und fage der m&re mör von mir: 

an den bin ich gevolgie dir 

näch der gewseren wärheit 

die diu welfche von mir feit.’ 
Frou Aventiure, fit ir daz? 

«jä." fö möhtet ir wol baz 

fin an wifer liute komen 

und bezer meifter hän genomen : 

von Veldeke den wifen, 

der iu wol künde prifen 

lobelichiu mære; 

oder den Ouwzre, 

der uns Erekes getät 

und von dem Leun getihtet hät; 

oder den von Efchenbach, 

der wol ze meifterfchefte fprach 

von Parziväles manheit, 

und wie näch höhem prife ftreit 

Sante Willehelmes leben ; 

oder hætet iuch ergeben 

meifter Gotfrides kunft 

von Sträzburc: haetet ir des gunft 

fö wol fö Triftan unde Yföt, 

der liebe, der triuw unde ir nöt 

der fö wol kunde wichen 

mit wifen worten fpehen, 

der hæte iu haz dann ich getän; 

oder hetet iuch gelän 

den wifen Blikären 

an guot getihte kören, 

des kunft, des wislicher rät 

den Umbehane gemälet hät: 


der kunde iuch rehter tuon dann ich. 


von Zezinchoven her Uolrich, 
der uns tihte Lanzeleten , 
hat mich wol an iu vertreten; 





6. Docen u. Adelung gewaren 


12. veldegge Ad. Veld- 
ich Doc. Veldichen Graf. 31. Doc. Ad. Gr. verlan 
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und her Wirnt von Grävenberc , 
der uns vil manlichiu were 

an dem Rade hät gefeit 

von Wigaloifes manhgit: 

fö wurdet ir niht alfö kranc. 
wolde iuch meifter Fridane 
getihtet hin, fö waeret ir 

hbaz für komen dann an mir; 
oder von Abfalöne, 

hit er iuch alfö fchöne 
berihtet als diu mzre 

wie der edel Stoufzre, 

der kaifer Friderich verdarp, 
und lebende höhez lop erwarp. 
hatt ir künde gwunnen 

des von Vuozesprunnen, 

fö waere iu aber baz gefchehen 
danne an mir: des muoz ich jehen. 
ir waeret ouch baz vollekomen , 
het fich iuwer an genomen 
her Flec der guote Kuonrät 

fö er Flören getät 

und Blanfcheflür berihte. 

ouch ware iur getihte 

komen in bezer fchouwe 

mit deme von Linouwe, 

der Ekkenis manheit 

hät getihtet und gefeit: 

daz ift der Walliere. 

ouch hzte iuch der Striksere 
baz dan ich berihtet, 

wold er iuch hän getihtet 

als Danieln von Bluomental. 
die werden ritter über al 

die bi Artüfes jären 

in finem hove wären 

für die werdeften erkant, 

die hät uns wisliche genant 
ein Gotfrit von Höhenlöch: 





4. wigaleyfes Gr. Wigoleifes Doc. Wygolays Ad. 
16. Vuosfprrania Doc. vnsprunnen Gr. ursprungen Ad. 
22. Do alle drey. 
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der künde iuch hän gemachet höch, 
ab er iu gerne wolde hän 

fü wol fü jemen dort getän. 

ouch hzete inch mit wisheit 

her Albreht baz, dann ich gefeit, 
von Kemenät der wife man, 

der meifterlichen tihten kan: 

an den foldet ir fin komen, 

oder in ze meifter hän genomen 
ander wife liute, 

die iuch ze wifer tiute 

künden haz denn ich gefagen. 
«dä was eht ich dö bi den tagen 
in welfch verborgen unze nü 

an dife felben zit daz dü 

mich begundeft tihten.” 

wan liezt ir iuch dö rihten 

den wifen Turheimzre, 

der wol guotiu mare 

ze meifterfehefte tihten kan? 

der hät Artüfe einen man 

von Kriechen niuliche 

gefant in finia riche 

mit fö guoter fprüche kraft, 

daz ich mich der meifterfchaft 
und der höhen wisheit 

die er an Clies hät geleit 

niht gelichen wil noch fol. 
gefehiht iu von mir niht fö wol, 
fö jenem von im ift gefchehen, 
des fol man mich unfchuldic jehen. 
fich, dä kum ich niht an. 

fwie meifterliche er tihten kan, 
fit dü dich min häft an genomen 
und ich nü bin an dich komen, 
fö vollefüere cht dü mich. 

ez ift gar onfchemelich, 

ob in guotem muote ein man 

taot fö er befte kan.’ 





27. Cities] Dies Doc. eins Gr. das Ad. 
alle drey. 


nü tete ichz , ob ich welffe 
ob mir meifter Helle 
von Sträzburc der fchribzsre 
wolde difiua mare 

5 prifen, ob fi waren guot. 
-jä er benamen, jä er tuot. 
er hät befcheidenheit fö vil, 
fwä er getihte bezern wil 
daz er ze rehte bezern fol, 

10 dä kumt fin überlweren wol, 
wan ez, bezerunge holt.’ 
wil min vriunt Vafolt 
und ander merkzre, 
die wol guotiu mare 

45 kunnen merken tihten fagen, 
min unkunft an iu vertragen, 
fö wil ich mich arbeiten 
und iuwer mare breiten. 

«üf ir genäde lä dü daz, 

20 und brine mich aber für haz: 
ez ware uns beiden mifletän, 
woldeft dü mich alfö län.’ 

Vrou Aventiure, fö wil ich 
mit iu gerne arbeiten mich, 

25 daz ir mit guotlichen fiten 
geruochet fine vrouwen biten 
daz fi durh wibes güete 
im hohe fin gemüete, 
der er mit ftetem muote 

30 mit libe und ouch mit guote 
wil iemer dienen finiu zil, 
durh den ich iuch tihten wil; 
und manet fi der werdekeit 
die got an fi hät geleit 

zu alfö lobeliche, 
daz fi in vröuden riche 
und daz fi finer ftiete 
durch ir tugende rte 
ze guote an im gedenke: 

40 daz ift der werde Schenke, 


— — — — — — — — 


32. ir Doc. 36. fi in] fim 
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der höchgemuote Kuonrät 
von Winterfteten, der mich hät 
gebeten durb den willen fin 


daz ich dur in die finne min 
arbeite und deich iuch tihte 
in rehter rime flihte. 





AUS DEM WINSBECKEN. 


Bodmers Sammlung v. Minnesingern II, 252% 255% Benechens Beitrege II, 464 fg 


An letzterem Orte eine ganz abweichende Anordnung der Strophen. 


Sun, du folt wizen daz der fchilt 
hät werdekeit und eren vil; 
nen ritter tugende niht bevilt, 
der im ze rechte volgen wil. 
»ie wärheit ich dich niht enhil: 
er ift der werlte funder wän 
ein höh gemezen fröiden zil. 
nimt in ze halfe ein tumber man, 
der im fin reht erkennet niht, 
dä ift der fchilt unfchuldie an. 
[Sun, lät dich got geleben die zit 
daz, er mit rehte wirt din dach, 
waz er dir danne fröiden git, 
wilt du im baltlich volgen näch! 
weift du wie Gämuret befchach , 
der von des fchiltes werdekeit 
der mcerin in ir herze brach ? 
fi gap im lip laut unde guot: 
er git dir ouch noch #ren vil, 
gibft du im lip herz unde muot.] 
Sun, wilta ganzlich fchiltes reht 
erkenven, fö wis wol gezogen, 
cetriuwe milt kiufch unde fleht: 
fö ift er nibt an dir betrogen, 
und kumt din lop wol für geflogen. 
wilt aber leben in frier wal, 


‚dien tugenden allen vor verlogen , 
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der rede min triuwe fi din pfant: 
wiltu in fö ze halfe nemen, 
er hienge baz an einer want. 
[Sun, ritter ift ein werder nam, 
und tiuret vor den frouwen wol; 
swer in treit mit rehter fcham, 
des lop man fchöne fprechen fol. 
uf finem helme zimet wol 
ein kranz von reines wibes hant; 
dä von er mac wol wefen dol 
üf der bane har unde dar. 
fwä er mit rehter küre vert, 
dä nimt man fin mit Alze war.] 
Sun, als din helm genem den ſtrie, 
zehant wis muotic unde balt; 
sedenke an reiner wibe blie, 
der gruoz man ie mit dienfte galt; 
siz ebene, fwende fö den walt, 
als dir von arte fi geflaht: 
min hant hät manigen abe gevalt ; 
des felben muoft ich mich bewegen. 
guot ritterfchaft ift topelfpil: 
diu felde wil des figes pflegen. 


Sun, nim des gegen dir komenden war, 


und fenke fchöne dinen fchaft 
als ob er fi gemälet dar; 
läz an din ors mit meifterfchaft ; 





. 469 fg. 


8. dich fehlt bei Bodmer; Der worheit ich dir nüt ver- 
hil Ben, 14. Diese Strophe fehlt bei Benecken. 
25. bis Bodm. Ben. 26. milte 


2. deich] dvr 
13. tol Ben. 


7. Diese Strophe fehlt bei Bodmer. 
18. bis Bodm. Ben. 
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ıe baz und baz rüer im die kraft; 
ze nagelen vieren üf den fchilt 
di fol din fper gewinnen haft, 
od dä der heln geftriket ift: 
diu zwei fint rehtiu ritters mäl 
und üf der tjuft der befte lift. 
Sun, wiltu zieren dine jugent, 
daz fi ze hove in &reu ge, 
snit an dich zuht und reine tugent: 
ich weiz niht waz dir baz an ftö, 
wilta fi tragen in rehter &, 
fi machet dich dien werden wert, 
und git dir dannoch fzlden me: 
ich meine guoter wibe fegen ; 
der ift ein fö genzmer hort, 
in möhte eim lant niht widerwegen. 
Sun, du folt bi dien werden fin, 
ud lä ze howe dringen dich: 
ver man ift mäch den finnen min 
dar näch als er gefellet fich. 
ze rehte (wie, ze ftaten fprich; 
die befe rede dir zören tragen, 
von in din ftzete herze brich: 
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wiltu din öre, als maniger tuot, 
dien fegeleren bieten dar, 
fö wirft du felten wol gemuot. 


Sun, du folt diner zungen pflegen, 


daz fi iht üz dem angen var: 
si lät dich anders under wegen 
der ren und der finne bar. 
schiuz, rigel für, und nim ir war; 
gezöimet rehte fi din zorn: 
fi gebe umb &re niht ein här. 
wirt fi din meifter, wizelt daz, 
fi fezet dich in gotes zorn, 
und dienet dir der welte haz. 
Sun, bezer ift gemezen zwir 
dan gar verhowen äne fin: 
£ daz diu rede entrinne dir 
ze gehes üz dem munde hin, 
»efnit fi wol üf den gewin, 
daz fi den wifen wol behage. 
daz wort mac niht hin wider in, 
und ift doch fchiere für den munt. 
wiltu des rätes volgen niht, 
du lebeft an ören ungefunt. 





LIEDER HERRN CHRISTIANS VON HAMLE. 





Bodmers Sammlung v. Minnesingern I, 46% 47* 


E 

Ich wolte daz der anger fprechen folte 
als der fytich in dem glas, 

und er mir danne rehte fagen wolte 





4 Oder 6. dem tust Ben. der bruft Bodm. 7. Eine 
Handschrift der Basler Univ.Bibl. B. II. 8. XIV. Jh. 
giebt diese Strophe in einer geistlichen Umarbeitung. 

Wip wilta cleiden dine iugent, 
das fir zegote mitte eren ge: 

fait an dieh zrbt rnd rechte tugent. 
ich weis niht was dir has anfle: 


1. Bd. Altd. Lesch. 





wie gar fanfte im hiure was 


95 »ö min frowe bluomen las 


ab im unde ir minnenclichen füeze 
ruorten üf fin grüenez gras. 
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wiltu fi tragen in rehter e: 
fa machent dich gegen gote wert 
vad gent dir dannoch felden me: 
inbimele aller freiden fegen. 
der ift ein fo genemer hort 
in mohte die welt niht wider wegen. 


2. segelern Ben. velfcheleren Bodm. 5. nibt as den Bed. 


20 
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von dem funnen wol getän, 
ver liebe gät, über ellia riche: 
reht alfö diu minnecliche 
min herze üf durhliuhtet hät. 
Wol ir! wie fi valfches äne 
in wiplichen zühten lebet! 
neht alfam der liehte mäne 
Her Anger, bittent daz mir fwar fül büezen in den fternen dike [webet, 
ein wip näch der min herze fie: vem ftät wol gelich din reine: 
sö wünfch ich daz fi mit blözen füezen 10 nieman vindt die fchene alleine: 
fi ift ganzer tugende vol. 
Swenn diu liebe und ouch diu befte 
wirdet mir von ir ein lieplich grüeze, lacht, ich wzene ir röter munt 
fö gruont min herze als iuwer klô. nahtes üz der vinfter glefte. 

m. 15 ey folt ich in lange ftunt 
Wünneclichen fol man fchowen rougen ſpehen in rehter nzhe! 
meien fchin über ellia lant; dike ich gerne bi mir fahe 
vogele fingent in den owen, die vil liehte rete brehen. 
die man dike trüric vant; Möhte ich gegen der die ich meine 
swä & lac vil toup diu heide, 20 tüfent manne dienft gepflegen , 
dä fiht man fchene ougen weide: oaz kund allez, harte kleine 
nu ift min lichter meigen tac. gegen ir richen löne wegen: 

Swenne ich fihe die frowen mine ıch wil an die reinen guoten 
wünneclichen vor mir ftän lönes noch genäden muoten 
sar gelich dem liehten fchine 25 als von reht ir eigen man. 


Her Anger, waz ir ich fröiden muoftent 
dö min frowe kom gegän [nieten 
unde ir wizen hende begunde bieten 
näch iuwern bluomen wol getän! 
erloubet mir, her Grüener Plän, 5 
daz ich mine füeze fezen mücze 
dä min frowe hät gegän. 


noch hiure müeze uf iuch ge: 
sö gefchadet iu niemer fnd. 


mamma 


LIEDER HERRN GOTTFRIEDS VON NEIFEN. 


I. Bodmers Samml. v. Minnesingern I, 225 mit den Ergänzungen in v. d. Hagens Museum 
für altd. Lit. u. Kunst I, 542 fg. I. v.d. Hagens Museum I, 568. HII.u. IV. ebenda S.586. 


1. 
Selic fi diu heide, felic fi diu ouwe, 
felie fi der kleinen vogelline füezer Tank ! 
»luomen loup diu beide 


fchouwe; 
1. mueftent Bodm. 13. Wirt —grucflen 14. gruenet 
18. Vogelin fingen 23. min 28. bei v. d. Hagen 


vogellinen 


ftänt in maniger 


die der kalde winter hiure mit fim frofte twank, 
vien ift an ir fröiden wol gelungen. 
alfö möht ouch ich an miuen fröiden wider 





jungen, 
50 tröfte mich ein röter munt näch dem min 
herze ie rank. 
10. fechonen 26. finem 28. Als 


615 


Mir was wie min fwere hæte ein lieplich 
ende, 
dö mir feite ein bote, ich folde in fröiden 
j frelich fin. 
ıch was fröideb:re, forge was ellende 
io mim herzen, dö ich wände, ir mundes röter 
fchin 
ser wold in min herze lieplich lachen. 
alfö kan dia minne ein wunder an uns beiden 
machen. 
mine, tuo mir (wie dü welleft: der gewalt 
ift din. 
Rötermunt,nülache, daz min forge fwinde; 
röter munt, mülache, daz, mir fendez leit zerge! 
taeben dü mir mache, daz ich fröide vinde; 
rötermunt, nülache, daz min herze frö beft#! 
sit dia Jachen mir git höhgemücte, 
beinä, röter munt, fö lache mir durh dine 
güele 
lacheliche, refelehte: wes bedörfte ich m&? 
Minnenklich gedinge froit mich mange 
ftunde, 
daz mich trefte ein röter munt des ich noch 
nie vergaz. 
ninnenklich gedinge, ob ich daz dä vunde, 
fine kunde mir üf erde niemer werden baz. 
aöter munt, . hilf mir von den neten! 
ine got fö kan dich nieman alfe wol gereten ; 
591 der was in fröiden dö er dich als ebene mag. 
Wolde mir diu here ſende forge ringen, 
daz nem ich für vogele fane und für der 
bluomen fehin; 
tnd fi näch miner lre  ruohte fröide bringen 
mir, fö wer min trüren krank, und wolte in 
fröiden fin. 
silf mir, helferichiu füeze minne! 
Iwine die lieben, fam fi hät betwungen mine 
finne, 


unze fi bedenke minen feneclichen pin. 
a 


t. mime Boduer. 9. Alfö] Ald 20. röfelecht v. d. 
Hagen. 20. 83 31. neme ich für der rogel 
MH. were — in fröidem iemer fin 39. Untz 


10 


1% 


20 


40 


GOTTFRIED VON NEIFEN. 


u. 
Nu ift diu heide wol bekleidet 
mit .„ wünnenklichen kleiden: 
röfen fint ir beften kleit; 
oA von ir vil forgen leidet: 
wan fl was in mangen leiden; 
gar verfwunden ift ir leit 
von des liehten meigen bläete: 
der hät manger hande bluot. 
noch fröit baz der wihe güete: 
wan die fint für fendiu leit fö guot. 
Swaz ich ie gefank von wiben, 
daz befchach von einem wibe: 
diaft mir liep für elliu wip. 
von ir mac ich frö beliben, 
wil fi daz, ich frö belibe. 
daz fi fprische «frö belip*! 
fö& wold ich in fröiden fingen 
als ich her in fröiden fank. 
fi mac mir wol fwiere ringen, 
näch der ie min fendez herze rank. 
Süeze mione, maht dü binden 
die von der ich bin gebunden, 
diu min fendez herze bant, 
si lät mich genäde vinden; 
die ich doch hän felten funden 
fit ich fi in dem herzen vant 
alfe rehte minaenklichen. 
fi ift fö rechte minnenklich : 
ich wil fi dar zuo gelichen: 
fi ift den lieben wiben gar gelich. 
u. 
Diu nahteyal dia fanc fö wol, 
daz, man irs jemer danken fol, 
und andern kleinen vogellin. 
dö däht ich an die frowen min: 
diu ift mis herzen künigin. 
iv. 
Sol ich difen fumer lauc 
bekümbert fin mit Linden, 


61A 





25. Lat fi 35. anderen 


00° 


14. Diu ift 
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fö wer ich . lieber töt; alfö liep als ich dir fi. 

pes ift mir min fröide kranc. singe mir die (ware min: 

fol ich niht ze den linden dü maht mich alleine 

reigen, ouw& dirre nöt! [tagen ? miner forgen machen fri. 
wigen wagen, gigen gagen! wenne wil ez 5  wigen wagen, gigen gagen! wenne wil ez, 
minne, minne, trüte minne, fwie: ich wil tagen? 

Amme, nim daz kindelin, [dich wagen. minne, minne, trüte minne, fwic: ich wil 

daz ez, niht enweine, dich wagen. 





EIN LIED UND EIN LEICH 
HERRN RUDOLFS VON ROTHENBURG. 


Das Lied in der Heidelberger Handschrift 557. unter Walther v. d. Vogelweide, in Bodmers 
Sammlung v. Minnesingern I, 555 5A«e, in der IVürzburger Handschrift gleichfalls unter 
Walthers Namen, und in v. d. Hagens Handschrift Neidhartischer Gedichte. Der Leich 
in Bodmers Samml. II, 117% 118= unter Niuniu und in v. d. Hagens Museum I, 401 — 403. 





Mir feit ein ellender bilgerin wirt mir iht ze löne, 
ungevräget von der frouwen min; 10 deift underfniten gar mit fender nöt. 
er jach daz fi ware Si bat mich dö ich jungeft von ir fchiet, 
fchene und wol gemuot: daz ich ir fande miniu niuwen liet. 
daz was mir ein miere diu fold ich ir fenden: 
daz mir an dem herzen fanfte tuot. nu enweiz ich bi wem 
«Hiute gebe ir got vil guoten tac, 16 derz ir wizen henden 
der ich anders niht gegrüezen mac’: fchöne bringe und ir ze boten zem. 
alfö fpriche ich jemer Waz obe mich ein bote verfümet gar? 
alle morgen fruo, j ich wil mer danne tüfent fenden dar, 
und vergize ir niemer daz fi ir alle bringen 
gegen dem äbent guoter naht dar zuo. 20 minen füezen fanc 
Miner finne ich halber dä vergaz unde in fchöne fingen: 
dö ich urloup nam, und fi fö faz: fö wirt mir vil lihte ein habedane. 
fi bran üf vor mir fchöne re u 
fam der äbentröt. Het ich niht anders leides me, 





25 fö wolde ich klagen den grüenen kle, 

5. gugen gugen 9. In der Heidelb. HS. folgen sich die deu uns der rife und ouch der fn& 
Strophen 2.4. 8. 4., wnd I. fehlt; in der Würs- verderbet hät: dar an gefchiht mir leide. 
burger 1.2.4. 8.5.; in der des Hrn v. d. Hagen, 
die das Lied Ein tag weis überschreibt, 2. 4. 4., 
und 3. u. 8. fehlen. 23. fi bran üf fehlt WWürcsh. 
vor mir fehlt Bodm. 1. alfö] Als 5. gugen gagen 


xü gät mir näch ein ander leit, 
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daz, mir ein wip fö gar verfeit 

ir minne, der mit ftetekeit 

gedienet hät min lip, min herze beide. 
Diu mir vor allen wiben 

ze frouwen muoz beliben, 

wil mich diu verderben ſò, 

wer fol mich danne machen vrö? 


ji warz ir fünde, ob fi iemer alfö txte. 


ıch was ir ie getriuwe, 

und wirde ir niemer niuwe: 

fchoener danne ein fpiegelglas, 

herter danne ein adamas 

ift ir daz herze min an rehter ftzte. 
Wol der minne 

diu min finne 

leret 

unde keret 


näh der beften einer die man in der werlte 
[erkennet. 


wol der güete 
der gemüete 
machet 

daz, mir lachet 


berze und aldie finne min fwä man fi vor mir 


t ich den kumber 
den ich tumber 
dulde 

dur ir hulde 


lieze, lieber het ich Röme und Engellant, ver- 
[brennet. 


Und liege ich daz, 
fö müeze ir haz, 
der ich nie vergaz, 
min leit vertragen: 
sö wurde krank 
almin gefank. 
ir vil werden dank 
muoz ich hejagen: 





16. bin ir iemer v. d. H. 


[nennet. 


18. an beiden Orten in alder w. 


Des wurden tüfent herze lebende Ane (ware. 
fwie min frowe verfagen wider mich verbere, 
fö weiz ich noh des küniges niht 

der mir geliche danne waere. 

s Waz hilfet fi daz riche guot, 
die niht wibes minne minnent, 
und des niemer niht beginuent, 
daz man nenncet höhen muot? 
fin hövefchen zimt den vrowen niht, 

40  fwes herze unfanfte wol getuot. 
vil maniger fuochet dur daz, jär 
des er doh niht vinden wolde. 
fere man fi hazen folde, 
die den wiben fagent unwär; 

15 [wie kleine ez mir doch vrume, deich 

in nie gelouc als umb ein här. 
Leider fine minnent alle niht als ich, 
die dä wibes minne vlizent fich: 
des fol min frowe län geniezen mich. 

20 söne bin ich niht der valfcher minne gert: 
valfcher wil ich niemer werden wert: 
daz hän ich wol behalden drizec vert. 

Diu füeze min und diu vil reine, 
die ich doch fö herzeklichen meine, 

25 erwirbe ich an der niht ein kleine, 
fö fürht ich daz almin ſane verzage: 
swie mir min fielie frowe gunde 
daz ich ab ir röferöten munde 
ir füezen gruoz, erwerben kunde, 

50 fö verdurbe gar mins herzen klage. 

Swie ich ir minne niht bejage, 
fö wizet daz, ich allen fröiden widerfage. 





55 9. Min hobefchen Budmer. Des hoffchen v. d. Hayen. 
15. deich] Das ich Bodm. deich in nie gelone] Ich 
gelorg in nie fo tiure vw. d. Hagen. 23. [. min] f. 
minne Bodm. vil liebe v. d. Hagen. 30. gar al mins 
Bodm. al mins v. d. Hagen. 
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EIN LEICH HERRN HEINRICHS VON SAX. 


V. d. Hagens Museum für altd. Lit. u. Kunst I, 418-425. 


Ich bite inch lieben geoten 

daz ir vernement minen pin, 

iuch werden höbpemuoten 

die wihen holt von herzen fin, 

und ouch iach guoten frowen 

daz ir geruochent mine nöt 

»ur iuwer güete fchouwen , 

wie gar ich bin an froiden töt. 
Ein wip 

diu hät mich gebunden fö, 

deich gar An alle froide bin. 

min lip 

muoz, echt iemer fin unfrö, 

fi trefte baz, min fenden fin. 
Si ift (6 guot, 

daz mich min muot 

gein ir mit ganzen triuwen treit. 

ır röter munt 

hät mich verwunt: 

des ift min ungemüete breit. 
Ir kel ift blanc, 

der min gedank 

von ir cht niht gewenken mac: 

»es bin ich gar 

an froiden bar. 

fi machet minen herzen tae. 
Min muot 

unde ouch gar daz herze min 

der- füezen nien vergezen kan. 

vil guot 

ift diu liebe frowe min: 

ich bin ir eigen dieneftman. 


i3.iemer me fin id.minen 


31. Ift urch dia 


I1.beiv.d. Hagen Das ich 
17. Gegen 26. Sin 


10 


Mich hät verferet ir vil liehten ougen fchin, 
mit minnen gefchozen in daz fende herze min. 
wil fi, fö muoz ich äne höhgemüete leben : 
diu höre diu mac mir ouch wol höhe froide geben. 

Scht, als hät dia reine 
gar vor allen wiben min gewalt, 
diech mit triuwen meine, 
und habe ouch min heil an fi gezalt. 
sol mir wol gelingen, 
daz muoz cht an ir genäden ftän. 
ich wil iemer fingen 
unde diene ir gerne üf lieben wän. 

Si hät mich gebunden fö in ir bant, 


deich muoz eht ir gevangen fin: 


20 


mich lät wol ir helferichiu hant 
üz banden, wil diu frowe min. 
nü helfent mir wünfchen, ir werden man 
und ouch ir reinen guoten wip, 
fit mich eht niht anders getreften kan 
wan ir vil minneklicher lip, 
Daz mich noh diu reine trefte baz: 
daz, ftöt ir reinen güete wol; 
sit ir ouch min herze nie vergaz 
uoh iemer m& vergezen fol. 
Ir umbevane 
mich fchiede wol von fender nöt 


mit armen blank; 


ich küfte ouch gerne ir mündel röt. 
Swaz ich gefinge, 

daz, fröiwet mich in herzen niht, 

ıch tanze, ich fpringe, 

& daz, mir liep von ir gefchiht. 


6. Vor allen wiben wmingargewalt 7.Dieich 11.Das 


ich 16. wil echt dia 30. fröit 


621 HEINRICH VON SAX. 


Vil we tuot mir daz ich die frowen min 


fö lange frömede: daft mir ze lanc. 
ich fröite baz ir vil liehter fchin 
danne eht alder vogelline fanc. 

85 wil ich doch dien jungen fingen 
waz der fumer wünne hät, 

»ur daz fi tanzen unde fpringen. 
walt mit grüener varwe ftät; 

Nahtegal 
füezen fchal 
finget, der vil fanfte tuot ; 
meien bluot 
höhen muot 
git den vogelen über al; 
neide breit 
wol bekleit 
mit vil fcheenen bluomen lit. 
fumerzit 
rröide git: 
dä von fuln wir fin gemeit. 

Der kle 
den fn& 
hinnen „ vertriben hät: 
des fuln wir alle 
mit fchalle 
in fröiden wefen. 
it mir 
fult ir 
di diu grüene linde ftät: 
dä fuln wir reien 
den meien , 
klöbluomen lefen. 

Di wirt diu kurzewile guot: 
dar kumt fchener frowen vil; 
»ä wirt maneger wolgemuot 
unde ouch forgen vri . 

Ahy! 
na fi 
vl Gelie fwer mit froiden lebe! 
fit fr! 





11. vogellin 23. Von binnen 


26. orch in fr. 


20 


lebt fö, 

daz, iu got höhgemüete gebe. 
man fol 

fich wol 

mit froiden fröun der fumerzit: 
fi hät 

den rät 

daz fi wol höhgemüete git. 

Der döz, 
wirt gröz 
dä wir zuo einandern komen, 
under der linden 
von kinden 
vil wolgemuot. 
pie fchar 
vil gar 
dä fint: daz habe ich vernomen«. 
ir frelich fingen , 
ir fpringen 
vil fanfte tuot. 

Fröide und fröiderich gemüecte 
fuln wir difen famer hän: 
heide und anger, fchöne in blüete- 
dä ftönt bluomen wolgetän. 
uf der heide und in dem walde 
Sfingent kleiniu vogellin 
füeze ftimme manicvalde: 
des fuln wir in froiden fin. 

Nü feht wie mange wünne 
der fumer alder welte git, 

m& danne ich fingen känne: 
waz füezer wünne an ime lit! 
er kan uns fröide machen, 
der wünnekliche fumer guot; 
mit manicvalden fachen 

git er der werlte höhen muot. 

Diu tal 
diu val 
den winter & fint gewefen, 
dä fiht man ze ringen 





2. Der iuch 5. fröwen 23. fun 
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üf dringen 
klöbluomen nvil. . 


624 
sich wold enbinden, dia füeze, diu reine. 
fift wol geftellet, diu liebe diech meine. 
Nü woluüf, wolüf! fröunt inch der lieben zit, Dä von wil ich iemer mer und äne wanc 
diu vil herzen dike fanfte tuot. . dienen aldie wile ich iemer lebe. 
almin froide an einem reinen wibe lit, 5 wurde mir ir minneklicher habedank, 
dia mich dunket minneklich und guot. daz, være mir ein hieber funt, ein richiu gebe. 
Ich wil och mit in tanzen unde fpringen m#, Si hat alleine 
(wie mir im herzen niemer liep dä von befch£. min für elliu wip gewalt, 
Ich wil ouch üzen die ich dä meine; 


_ frö gebären zaller zit, 40 ich hAn min heil an fi gezalt. 
vnd innAn tüzen, 


dä min herze in fere lit. 
Sold aber ich geleben 
daz, diu liebe frowe min 
wir froide wolde geben, 1% 
fö wold ich in froide fin 
Innen und üze mit frelichem muote, 
ob diu vil reine, diu here vil guote 


sich mac ouch machen 

ir . füezez mündel röt 

in herzen lachen : 

wil fi ouch, ich bin an fröiden töt. 
Difs tanzes ift niht mere, 

den ich von miner frowen hän gefungen. 
wünfchent daz fi noch min leit verköre. 





AUS DEM FRAUENDIENST 
HERRN ULRICHS VON LIECHTENSTEIN. 


Nach der Eppishauser Copie der Müncher Handschrift. In Tiecks Bearbeitung S. 14 fy. 
46 fg. 1585-158. 189—191. 204—207. 251—255. Der Leich schon früher gedruckt in 
Docens Miscell. I, 102-104. und in Lachmanns Auswahl S. 248—248; die Lieder aus der 
Pariser Handschrift in Bodmers Samml. v. Minnesingern II, 25«b 28= 29: 57. 

Die Müncher Handschrift ist ungenau und ungleichma;ßig in der Bezeichnung der Diphthongen 
und der Umlaute: bei guot fiechtuom u. dgl. habe ich vom zweyten Stücke an die Schreibung 
mit uo der andern mit blaßem u vorgezogen; zu jedoch hat niemahls ein uo. 


Min huld vod ouch den dieneft min enbiut bit ich dich. daz du des iht laft. du chomeft 
ich dir vil willeclichen. Vnd tun dir kunt. 20 dar zu. mir. fo wil ich dir allez des antwürten 


Daz ich mich hebe von dem nahften mantage 
von dem hufe. Da ich alzan uf bin. vnd var 
hinze dem hufe als du wol weift Vnd bin 
über naht in dem market der bi dir lit. nu 





8. fröwenot A. vil manigen herien 


des du mir enboten haft. wil ouch din nere 
dar chomen den fihe ich gern. durch finen 
munt wie im der fte. Vnd durch anders niht 





2.Siift — dieich dameine 15.Dis 19. daz]in der AS. da 
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Ein tanz wife vnd ift div vierte 
wife. 
In dem walde füeze dene 
fingent cleiniv vogelin; 
an der heide bluomen fchane 
hlüejent gegen des maien fchin: 
alfö blüet min höher muot 
mit gedanchen gegen ir güete, 
div mir richet min gemüete 
fam der troum den armen tuot. 
Ez ift ein vil höch gedinge 
den ich gegen ir tugenden trage, 
saz mir moch an ir gelinge, 
daz ich f=zlde an ir bejage : 
»es gedingen bin ich vrö. 
got gebe daz ich ez wol verende, 
daz fi mir den wän iht wende 
der mich freut fö rehte hd. 
Si vil füeze valfches äne 
vi vor allem wandel gar 
ıäze mich in liebem wäne 
di wile ez nibt baz, envar, 
»az div vreude lange wer, 
daz ich weinens iht erwache, 
daz ich gegen dem tröfte lache 
des ich von ir hulden ger. 
Wünfchen vnde wol gedenken 
daz, ift div meifte vreude min: 
»es fol mir ir tröft niht wenken, 
fi ne läze mich ir fin 
sit den beiden nähen bi,- 
fö daz, fi mit willen gunne 
mir von ir fö werde wunne, 
daz fi felie immer fi. 
Szlie maie, dü alleine 
trefteft al di wälde gar: 
»ü vnd al di welt gemeine 
wreut mich minnr danne vmb ein här: 
wie möhtet ir mir vreude geben 





30. we fehlt in der HS. u. bei Bodmer. 
Bodmer werder 36. welde Bodm. 


33. lies nach 


äne die vil lieben guoten ? 
von der fol ich tröftes muoten : 
wan ir fröftes muoz ich leben. 
Div liet ze Frifach fint für chomen; 
Si hät manie ritter dä vernomen, 
Der in des iach fi waern guot: 
Div weife ift nivwe vnd höchgemuot, 
Div wort fint füeze vnd dar zu wär, 
«Neve, gip her: ich fende fi dar 
Mit guotem willen endelich 
Der vrowen din, div ift tugenden rich.” 


Die naht was ich in einer ftat, 
Darinne ich mir bereiten bat 
Vzfetzen nepfe vnd fwachiv chleit. 
Div wurden fruo dä angeleit 
Von mir vnd von dem boten min: 
Si chunden fwacher niht gefin. 

Wir nämen zu vns mezzer lanch, 
Als vns des libes vorht betwanch. 

Des funtagen morgens fruo ich reit 
Von danne zwö mile fwachlich gechleit. 
Div pferde liez ich verholen ftän ; 
Ich vnd min bote wir giengen dan 
Zwö mile für ein burch wunnechlich : 
Dar üf fö was div tugende rich, 
Min vrowe der ich nie vergaz ; 

Dir guote mit hüfe dar vfle faz. 

Dö gie ich für die burch zehant, 

Dä ich vil armer liute vant: 

Der faz dä äne mäzen vil. 

Für wär ich iv daz fagen wil: 

Wol drizie üzfetzen oder me 

Dä fäzen, den ir fiechtuom we 

Tet: ir fuht fi före twanc; 

Mit grözem fiechtuom maniger ranch. 

Dö muoft ich zu in fitzen gän: 
Daz, het ich doch vil gern län. 

Dar wifte mich der gefelle min 
Sam ich vnkreftie folde fin. 

Dä gruozten vns der fiechen fchar 
Mit grözem fnouden, daz ift wär. 
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Vil vngefunt ir maniger was. 
DA faz ich zu in in daz gras. 

Dö wir gefäzen zu in dä, 
Si vrägten alle gemeine fä 
Von wanne wir wieren dar bechomen. 
Div vrüge mir leide was vernomen. 
Ich fprach «wir fin zwön gefte hie: 
Wir chömen böde her noch nie. 
Vns riet her vnfer armuot, 
Ob vns hie iemen tete guot.” 


Si fprächen «ir fit reht her chomen. 


Wir enwizzen ob irz, habt vernomen : 
Div hüsfrowe iezu fiech hie leit, 
Dävon man vns vil ofte hie git 
Pfenninge vade fpife genuoch. 
Ein iunch frowe iezu vor iv truoch 
Vns her bröt vnde dar zv win: 
Daz fi immer felic müeze fin. 
Wefte man ivch hie , geloubet daz, 
Man gebe iv her für eteswaz. 
Ir mügt wol chlopfen vnde biten 
Näch vnfer armer leute fiten: 
Man git iv her für win vnd bröt, 
Dämit ir büezet des hungers nöt; 
Vnd zit man iv hint pfenninge niht, 
Für wär ez morgen doch gefchiht." | 
Dö ging ich von den fiechen dan 
Gegen einer line hin näher flän, 
Dä für fö was ein tepich guot 
Gehangen,, als man ofte tuot 
Für line dä man wil windes niht 
Noch lieht: für div ez gefchiht. 
Vor der line der tepich hie: 
Dar in vil chleine iht windes gie. 
Dö nam ich her für den napf min: 
Der chunde heller niht gefin. 
Dö chlopft ich daz ez lüte erfchal 
Vnd in die chemenäten hal. 
Näch dem chlopfen an der ftat 
Ich vil iemerlichen bat 
Daz man mir gebe her für daz, bröt: 


Mich twunge gröziv hungers nöt. 


16 


Ss 


628 


Sä dö ich die bet gefprach,, 

Ein iuncfrowe üz der lin her fach. 
D& fi vns fach dö frnder ftön, 
Vnd vnfer wären niwan zwen, 
Dö tet fi wider zu die lin, 

Vnd gie fü zu ir vrowen hin: 
Der fagte fi, wir væren dä. 

Div reine fante fi zu vus fä. 

Div iunchfrowe üz dem tor her gie. 
An einem orte fi ane vie: 

Si gabe den fiechen allen dä 
Islichem einen pfenninch fa. 

Dö fi chom hin dä fi vns fach, 

Div füezzge üz rötem munde Sprach 
«Sagt an, wenne fit ir chomen her? 
Ich gefach ivch hie niht mer.’ 

Mit verchörter ftimme ich fprach 
«Von chumber lit wir vngemach, 
Von fiechtuom vnd von armuot. 
Swer vns durch got iht guotes tuot, 
Daz mag an felden in gefrumen. 
Wir fin durch grözze armuot her chumen, 
Vnd fin vil näch vor hunger töt. 
Vor armuot lide wir grözze nöt.” 

Si gie zu vns fä näher ftän. 

Si fprach «ir fült mich wizzen län 
Wer ir fit; daz tuot mir kunt 
Vil endelich hie an der ftunt: 

Ich fol bi iv niht langer fin. 

Sit ir durch die frowen min 
Chomen, daz fult ir mir fagen, 
Die rehten wärheit niht verdagen.” 

Dö fprach ich zu der fchenen magt 
«Frowe, iv fi für wär gefagt, 

Mich hiez iwer frowe chomen her; 
Vnd wizzet daz: ich binz der, 
Des freude an ir genäden ftät, 
Vnd der ir ie gedienet hät 

Vnd der ir immer dienen wil 

Mit trivwen an fin endes zil.” 

Dö fprach div maget zehant alfö: 
«Stät iv der muot durch frowen hö, 
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Sol iwer manlich werder lip 

Vmbe vähen werdez wip, 

Habt ir mit tyoft iht fper verfwant 
Vf frowen lön mit iwer hant, 
Gefuor iwer lip ie ritterlich : 

Dem fitzet ir hie vil vngelich. 

Ich wil zu miner frowen gän, 
Vnd wil fi von iv wizzen län 
Daz, ir durch fi fit her bechomen : 
Iwer chunft vil lieb ir ift vernomen. 
Ich chum zu iv her wider fchir, 
Vnd fage iv endelich von ir 
Wie iwer lip fol varn hie.” 

Dämit div maget von mir gie 

Hin d& fi die vil guoten vant. 
Si faget der reinen alzehant 
Von rehter wärbeit, ich wer dä. 
Dö fprach div reine füezze fä 
«Dis fwär des bin ich harte vrö. 
Dü folt im von mir fagen fö, 

Daz er mir fi willechomen. 
Sin chunft ich häu gern vernomen. 

Dü folt hin wider zu im gen 
Sö daz fich fin iemen mäge verftön, 
Vnd tragt im hin für eteswaz, 

Vnd fage dem höch gemuolcn daz, 
Daz er fchir von dem perge var 
Vnd fich vor melden wol bewar, 
Vnd ouch wol hüete der ören min 
Als lieb im fi daz leben fin. 

Bit in hin zeäbent her wider gän 
Her üf: fö wil ich in wizzen län 
Wes ieh mit im hie hän gedäht, 
Vnd vmbe wiv ich in hän her bräht; 
Daz heizze ich im danne allez, fagen. 
Dü folt im fpife hin für tragen, 
Hüener, dä zu bröt vnd win, 

Vad bit in got willechomen fin.” 

Div maget gie dö alzchant 
Hin dä fi mich noch wartent vaut. 
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Si vnde ein ander iuncfrowe truoc 
Mir fpife vod wines ouch genuoe. 
Dö ich fi fach felbe ander gän, 
Den napf min fatz ich verre hin dan 
Vnd fprach »vrowe, dä legt ez in, 
Wan ich leider vil fiech bin.” 
Div eine jiunchfrowe ftuont ftille ſa. 
Div ander gie zu mir vil na; 
Div fprach alfö: «fwaz mir gefchiht, 
Ich fcheuh irch durch den fiechtuom niht. 
Irch hät div werde vrowe min 
Got willechomen heizen fin, 
Vnd giht fi welle ivch gern fehen 
Swanne ez mit fuoge müge gefchehen. 
Si hät enhoten iv bi mir 
(Des mügt gern volgen ir) 
Daz ir fchir ab dem perge vart 
Vnd irch vor melden wol bewart, 
Vnd hüctet ivch wol: des gät ivch nöt; 
Tuot ir des niht, fö feit ir töt. 
Teilet mit iv felbe iwern fin: 
Daz rät ich wol, fwie tump ich bin. 
Ir fült hin ze übent her wider gän 
Her üf: fö fol ich ivch län 
Gar wizen miner vrowen muot: 
Ich wwne wol, der fi gegen iv guot. 
Ir fült für wär gelouben daz: 
Iv ift div reine niht gehaz ; 
Si wart fö holt noch ritter nie.” 
Dämit div iunch vrowe von mir gie. 
Sä dö div iunch vrowe von mir quam, 
Spife vnde trinchen ich fä nam, 
Zu den üzfetzen ich ez truoch ; 
Ich fprach «vns hät min vrowe genuoc 
Spife vnde trinchen hiute gegeben : 
Got läze fi lange mit fielden leben; 
Almuofen fö gröz, ich nie enpfie. 
Daz wil ich mit iv teilen hie. 
Swaz ich fin hie enpfangen hän, 
Daz fül wir gar gemeine bän 
Dar vmbe, fwanne man iv fpife guot 
Gebe, daz ir daz, felbe tuot 
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Vns.” fi fprächen «daz fol fin. 
Man git vus ofte vleifch bröt vnd win: 
Daz, teile wir mit iv gar gelich ; 
Wir leben mit iv gefellechlich.” 
Ze ringe fäze wir alle fü, 
Vnd fatzen in die mitte aldä 
Die fpife guot und ouch den win. 
Ich fach dä manges hende fin 
Alfö, daz, ichs niht getar gefagen: 
IA muoz ichs vil durch zuht verdagen. 
Bi miner höffcheit, ez ift wär, 
Vor vnvlät gie ze berge min här. 

Mir wart dä gröz vnvlät bechant: 
Die vinger manigem üz der hant 
Wären alfö gefület abe 
Als einem der töt in dem grabe 
Gelegen ift wol hundert tage; 

Bi miner wärheit ichz, iv fage: 
Ir Atem als ein hunt dä ftanch, 
Als fi ir mifelfaht betwanch. 

Mit in muoft ich dä ezen pflegen. 
Ich het des libes mich & bewegen, 
£ daz ich mit in het dä gäz: 

Dö twanch mich zu dem ezzen daz 
Ich der werden vrowen min 

Ir &re muofte hüetende fin: 

Het ich mit in niht gäz aldä, 

Ich war für wär vermeldet fä. 

Nü weiz ich wol daz, maniger giht, 
Ich chunde mit difen fiechen niht 
Deheine wile haben gäz , 

Si heten wol erfunden daz, 

Daz ich wre mifelfühte vri. 

Swer des giht, dem wane iht fi 

Gar chunt waz man mit wurzen tuot: 
Si fint zu manigen dingen guot. 

Mir ift noch hiut div wurze chunt, 
Swelch man genems reht in den munt, 
Daz er dävon gefwälle gar, 

Vnd daz er wurde als miflevar, 
Daz er wre immer vwnbechant , 
Durch füer fin Itp gar elliv lant, 
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Daz niemen möhte erchennen in: 
Die chunft chan ich, fwie tump ich bin. 
Die felben wurze het ich dä. j 
Ich het min här gevärbet grä; 
Des wen ich nü bedörfte niht, 
Wan man mich vil näch halben fiht 
Grä wan von den forgen min: 
Vor alter folt fin noch niht fin. 
Sus hät div minne vnd ander leit 
Min houbet ze dem andern mäl gechleit. 
Div minne vnd vngetriwer rät 
Min houbet grä gevärbet hät. 
Swelch man der minne dienet vil, 
Vnad im div minne niht lönen wil, 
Der muoz vil vngemüetes tragen , 
Wan er fin leit fol niemen chlagen 
Wan al eine der vrowen fin: 
Des muoz, er ofte trüric fin. 
Swä fö mir vngetriwer rät 
Schaden vnde leit gefücget hät, 
Daz wil ich iezu gar verdagen, 
Vnd wil daz mære iv für baz fagen. 
Dö wir fiechen gäzen hie, 
Wil balde ich ab dem berge gie 
In daz gev an fiechen ftat, 
Dä ich des almuofens pat. 
Man gab mir dä vil ftuchelin: 
Div nam ich durch die vrowen min. 
Man gab mir allerflaht genuoch : 
Vil güetlich ich daz danne truoch ; 
In einem zeile leit ich ez nider: 
Ich chom dar näch für wär nie fider. 
Ich weiz niht rcht wer ez dä nam: 
Ich weiz wol daz, ez mir niht zam. 
Durch chürz wile ich fus petelent gie 
Biz fich div funne nider lie 
Gegen dem berge mit ir fchin, 
Vnd daz ez wolde fehir äbent fin: 
Dö ging ich für die burc fä wider, 
Vnd faz an mine ftat dä nider, 
Dä ich die fiechen aber vant: 
Die enpfingen mich dä fä zchant. 
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Dö ich hie bi den fiechen faz, 
Ich vrägte fi ob man hete gäz. 
Si fprächen alle «man izzet alzan 
Ir fit ze rehter zit her gegän. 
Daz almuofen man des äbendes git 
Vns armen in fö rehter zit, 
Daz vnfer ieslicher gät 
Wol dannoch dä er herberge hät.” 
Dö ich gefaz, guot wile alhie, 
Div magt öt aber her zu vns gie: 
Mit der fchoenen man uns truoch 
Spife vnde wines aber genuoc. 
Si fprach zu mir «ir fült ab gän, 
Vnd fült für wär des niht enlän, 
Ir chomt her fruo aber ze ezzen zit. 
Sehet daz ir hint gewärlich fit.* 
Ich fprach «waz frumt die vrowen min 
Alfö min wunderlich hie fin, 
Daz ich fi heinlich niht fol ſehen?“ 


Div maget fprach «des mac niht gefchehen 


Biz morgen daz ez wirdet naht. 

Si hät ze fehen ivch gedäht 

Für wär & daz ir hinnen vart. 

Schent daz, ir meldens ivch bewart.’ 
Dö div iunchfrowe chom von dan, 

Ezen man mich fach gän 

Zu den fiechen aber als &, 

Mir tet ir gefellefchaft vil we, 

Des mich von fchulden wol betwanch 

Ir vnvlät vnde ir ätem ftanec: 

Ir fült für wär gelauben daz, 

Daz ich mit in vngern az. 
Dö wir die fpife verzerten dä, 

Die fiechen mich dö alle fä 

Bäten ze hüfe wider ftrit. 

Dö inch ich «miner gefellen lit 

Einer fiech: dar wil ich gän; 

Ich hän in vil vnkreftic län: 

Bi dem fö wil ich hinte fin 

Durch got vnd durch die triwe min.’ 
Dö gie ich von der burch zehant 

In ein velt verre, dä ich vant 
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Ein korn dick gewahfen höch; 
Darein ich vor den leuten vlöch, 
Ich vnd ouch der gefelle min: 
Daz chorn muoft vnfer herberge fin. 
8 Ir fült für wär daz üf mir hän: 
Ein vil befe naht ich dä gewan. 
Sä dö der tac ein ende nam, 
Vnd daz div vinfter naht bequam, 
Dö huob fich fä ein wint vil gröz, 

40 Mit regenes vngefüege ain göz: 
Dö muoft ich liden vngemach. 
Für den regen was min dach 
Ein rock vnd ouch ein mäntelin : 
Div chunden befer niht gefin. 

15 Ich was vil näch vor vrofte töt. 
Dannoch fö leit ich dä ein nöt, 
Wolt ich an dem mire iht verdagen, 
Daz ich iv nimmer folte gefagen : 
Die vngenanten würme mich 

20 Pizen fö die naht, daz, ich 
An dem libe vil gar üz braft. 
Mich peiz, die naht vil manic gaft 

Vnd ouch für wär manic geftin. 
Dö ich erfach des tages fchin, 

95 Des wart ich hertzenlichen vrö. 
Alzehant min lip lief dö 
Vmbe fö vil, daz mir wart warm. 
Dö Ereck an Eniten arm 
Lac, dö was im verre baz 

30 Danne mir die naht: gelaubet daz, 

85 befe naht ich nie gewan; 
Vnd waere ich niht üf lieben wän 
Die felben naht aldä gewefen, 

IA wzne ich nimmer war genefen. 

35 Guot gedinge der ift vil guot: 
Lieber wän noch fanfter tuot: 
Swer lieben wän bi chumber hät, 
Des mac mit vreuden werden rät. 

Dö was ouch nü div funne üf hd. 

40 Min lip der gie zehant aldd 
Für die burc an mine flat, 

Dä ich mit chlopfen tiwer bat 
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Daz man mir gebe aber eteswaz. 
Swaz ich an hete, daz was gar naz: 
Daz tet mir hertzenlichen w£. 

Dö chom div iunchfrowe aber als &. 

Mit ir truoch man aber fpife vil. 
Ich gedäht «ich wene, min vrowe wil 
Mich gern machen fiech alhie.* 

Dä mit div maget zu mir gie: 

Si fprach «wä fit ir hinte gewefen ? 
Wie fit vor wetter ir genelen? 

Ir habt geliten vngemach , 

Sit ir gewefen funder dach.” 

Ich fprach «ich hän erliten nöt: 
Mir was der lip hint vil näch töt 
Vor urofte vnd ouch vor mêr gefchiht, 
Der ich iv getar gefagen niht; 

Daz ich doch güetlich allez dol: 
Wan ich wird fin ergetzet wol, 
Ob min div guote genäde hät, 
An der genäden min lip ftät.” 

Si fprach «nü ezzet, vad vart wider 
Abe dem berge balde nider, 

Vnd chomt hintze äbent wider her. 
Bi minen triwen ich ivch wer 

Daz div vil werde vrowe min 

Ivch fö niht län hie wil mer fin: 
Si wil irch vil churtzlichen fehen: 
Bi dirre naht fol daz, gefchehen.” 

Dämit fö fchiet fi von mir dö. 

Ir rede tet mich von hertzen vrö. 
Zu den fiechen ich dö gie: 

Mit den muoft ich aber ezzen hie; 
Daz ich doch vil vngerne tet. 

Dö ich gaz, fä an der ftet 

Gie ich von danne in einen walt: 
Dä fungen uogel manie valt. 

An eine funne min lip dö faz: 

Des vroftes min ich gar vergaz. 
Dä fach ich den gefellen min 
Mit chlüben vil vamüezich fin: 
Er chlübte dort, er chlübte hie; 

Der tach im gar dämit zergie. 
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Mit folher ehunft ein wälfch man 
Niht bezzers dö möhte hän getän. 

Mir wart für wär nie tac fö lane: 
Der minnen gir min hertze twanc; 
Mich twau.ch div minne üf höhen muot. 
Div minne ift werden leuten guot, 
Dä von div hertze werdent vrö. 
Swelch hertze gerne minnet hö, 
Daz, fchamt fich aller mifletät: 

Div minne ift reines hertzen rät. 

Nü wizzet daz ein werder man 
Für wär gar nimmer werden chan, 
Er minne mit triwen guotiv wip. 
Zwiv fol eines iungen ritters lip, 
Der niht wil werben vmbe den folt 
Den man von werden wiben holt? 
Der folt chan höchgemüete geben, 
Mit ören ritterlichez, leben. 

Sus faz ich in dem walde alhie 
Biz daz der ähent aber angjie. 

Dö ftuont ich üf, vnd gie von dan 

In höhem muote reht als ein man 

Des hertze hät höhe minne ger 

Vnd des went daz man in wer: 

Des muot muoz höhe von fchulden ftän. 
In difem wäne gie min Up dan. 


Ein tanz wife, div fiben vnd 


zweinzigeft. 


Wo mich der finne 


»az ich fi minne 


paz, ich ir &re [ie möre, 

reht als ein wunder fö funder, fö före 

minne vnde meine, fi reine, fi felich, 
fi höre. 


Sxlden ich were 


wolde min fwiere 


piv wol behuote [gemuote , 





1. ein wälfch] wahrscheinlich nie wetlich 


die mir ie gerieten 
die lere 
von hertzen ie langer 


vil rich vnd an vrenden 
der fruote, 
bedenchen wol div höch- 
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vor valfehen dingen. mit fingen ich 


muote 

daz fi min hüete mit güete, fi liebe, 
fi guote. 

Min hende ich valde mit triwen algernde 
üf ir füeze, 

»az fi als Wfalde Triftramen getreften 
vod alfö grüeze, [mich müeze, 

daz ir geb:ere min fwzre mir büeze, 

daz fi mich fcheide vonleide, filiebe, 
fi füeze, 

Min fenedez denchen, dä bi mine finne 
aljremeine 

car äne wenchen beforgent befunder daz 
wie ich ir befcheine [eine, 

daz ich nü lange mit fange fi meine 

in fteetem muote , fi guote, fi liebe, 
fi reine. 

Ich wünfche, ich dinge des einen, daz 


vor gräwem häre 


ir dä gelinge baz danne ir genäde gebäre. 
röft miner iäre 


daz ift ir fchowe, fi vrowe ze wäre. 
mich folir lachen vrömachen, fifchene, 
fi chläre. 


Daz ift ein üzreife. 

Wil iemen näch &ren die zit wol vertriben, 
ze fzlden fich kören, bi freuden beliben, 
zer diene ze flize mit triwen vil fchöne 
näch der minne löne : | 
der ift füeze reine 
vl guot vnd aleine 
den guoten gemeine. , [blanden 

Swer volget dem fchilde, der fol ez en- 
vem libe, dem guote, dem hertzen, den 

handen : 

»es lönet vil höhe mit höhem gewinne 
div vil werde minne: 
div git freude vnd re. 
wol ir füezen löre: 
fi chan treften fere. 


Der fehilt wil mit zühten vil baltlichez ellen : 
er hazzet, er fcheuhet fchande vnde ir ge- 
«ot niht enwelle daz man bi im vinde [fellen : 
fö fwachlich gefinde. 
er wil daz die finen 
üf öre fich pinen, 
in tugenden erfchinen. 

Erge vad vnfuoge vod wnfuore div wilde 
sezimt niht dem helme vnd toug niht dem 

fehilde: 
ver fchilt ift ein dach daz niht fehande chan 


fin blie tst enblechen [dechen: 
an eren. die weichen, 

von vorhten erbleichen : 

div varwe ift ir zeichen. [chen: 


Höchgemuote frowen, ir fült wol geden- 
setriwen gefellen vil ftzzte äne wenchen 
ven minnet, den meinet mit hertzen, mit 
daz in iwer huote [muote, 
behalte, behüete 
mit liebe, mit güete 
vri vor vngemüelte. 

Si ift äne fchulde mir bazlich erbolgen, 
ver ich ze dienfte dem fchilde wil volgen : 
wü hän ich für zürnen noch für hertzen före 
niht anderr fchild mere 
wan den tröft aleine 
daz ich fi baz, meine 
danne ie wip deheine. 

Gegen ir längen chriege fetz ich min gedulde; 
sö ft& gegen ir hazze ze wer min vnfchulde; 
min wer gegen den valfchen daz, fol fin min 
vil füeze äne riwe; [triwe 
min chamflich gewiete 
für ir nide tz=te 
daz fol fin min tete. 

Mit der üzreife höchgemuot 
Fuor den fumer manie ritter guot. 
Turniren was dö ritter fit: 





25. für ir sürnen HS. Nü — noch 
35. rete Bodm. 36. min] ir HS. 


12. t=t] lert Bodm, 
fehlt Bodm. _ 
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Dä dienten fi den vrowen mit. 
Für wär ich iv daz fagen wil: 
Geturirt wart des fumers vil 
In den landen dort vnd hie, 
Der ich verfaz ze wär einen nie. 





Näch difen lieden fang ich dö 
Einen leich mit noten hö 
Vnd ouch mit fnellen noten gar. 
Ir fült gelouben mir für wär 
Daz ich des leiches töne fanch 
Gar niv. manic fideler mir danch 
Sagt daz ich die not fd hö 


Machet. nü heret: der leich fprach fd. 


Ditz ift der leich. 
Got füege mirz, ze guote: 
ich bin noch in dem muote 
daz, ich wil guoten wiben 
mit dieneft Ane valfchen muot 
dä von rät ich einen rät 


Ich rät iv, &re gerende man, 
mit trivwen als ich befte chan: 
ob ir welt werende freude hän, 
fö fit den wiben vndertän 

sit triwen Ane valfchen muot, 
ir güete ift alfö rehte guot: 
fwer in mit triwen dieneft tuot, 
den künnen fi wol machen frö. 
der werlde heil gar an in lit: 
ir güete ift freuden höchgezit ; 
ir fchene fö vil freuden git, 
dä von div hertze ftigent hö. 

werdecheit funder leit 
künnen fi wol freunden geben. 
{wem fö fi witze bi, 
der fol näch ir hulden ftreben 
vnde zinfen in fin leben: 

paz räte ich üf die trivwe min. 
[wer &ren fxlic welle fin 
vod riche an höhem muote, 


[ftät. 


immer bi 20 
[beliben. 
der allen wol gemuoten mannen tugentlichen 
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der fol mit triwen guotiv wip 
reht minnen als fin felbes lip. 
vil guot vor allem guote [aller fchoene. 
ıft der wibe güete, vnde ir fchene fchene ob 
ir fchene, ir güete, ir werdicheit ich immer 
gerne chrene. 
an ir fchoene vnd an ir güete ftät min heil 
vod ouch min wunne: 
war guoter wibe fchene niht, wie felten ich 
peheinen &ren gernden muot. [gewunne 
wol mich daz fi fint alfö guot, 
daz man hät von ir gücte 
fö höhen tröft für fenediu leit. 
ir fchene, ir güete, ir werdecheit 
git mir vil höch gemüete. 
Min muot von wiben höhe ftät: 
waz danne ob mir ir einiv hät 
erzeiget höhe mifletät? 
dösfwär des mach wol werden rät. 
swaz fi gegen mir hät getän, 
daz wil ich gern wizzen län 
mit zühten als ich befte kan 
üf genäde guotiv wip. 
ich hän ir driv vnd zehen iär 
gedienet funder wenchen gar, 
bi minen triwen, daz ift wär, 
daz in der zit min feneder lip 
nie gewan fölhen wän, 
des min ftete wurde chranch: 
al min gir was gegen ir 
fleht mit triwen äne wanch. 
nü vert entwer ir habe danch 
acht als ein rat daz vmbe gät 
vnd als ein marder den man hät 
in eine lin gebunden. 
chunde ich als fi vnftzte fin, 
fö het ich näch dem willen min 
in fi ein frowen funden. 
£ daz ich min ritterliche (tete brach an 
guoten wiben, 
ich wold & immer valfcher wibe hulde wri 
beliben. 
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ich muoz, in der fisten wibe dieneft funder 
lön verderben , 
oder ich muoz ir fteten hertzen lieb alfus 
erwerben, 
»az ich gewenche nimmer wanch 
von in. ir höhen habedanch , 
ind mag ich den erringen, 
fö hän ich allez daz ich wil, 
füeze ougen wunne, hercen fpil, 
ril wunne an allen dingen. 
Nü waz bedarf min feneder lip 
genäden mer, ob ich ein wip 
»e frowen viude allö gemuot, 
div fich vor wandel hät behuot , 
vnd niht wan daz befte tuot. 
ver fol min dieneft fin bereit 
immer me, 
fwie ez, ergt, 
funder valfch mit fteticheit: 
dä von gewinne ich werdicheit 
vad alfö freude riehen fin; 
des ich getivret immer bin 
an aller hande dingen. 
vind ich fi. ich fol fö ritterlichen 'näch ir 
hulden ringen, 
daz mir von ir ftwticheit muoz, hö an ir ge- 
si muoz, aber üf.di triwe min [liogen. 
gar vri vor allem wandel fin, 
diech mich mer läze twingen 
vnd ouch in chumber bringen: 
ıa geheret man mich nimmer m& 
debeines valfchen wibes lop gefprechen 
. noch gelingen. 
Der leich vil guot ze fingen was. 
Manic fcheniv frowe in gern las: 
Wan er fprach von ir werdecheit, 
Der got hät vil an fi geleit. 
Mit dem leiche fanch ich dö 
Ein tanz wife vil füeze hö, 
Dar inne ich wiben güete iach. 
Nu fült ir heeren wie daz fprach. 


L Bd. Altd. Leseb. 


ULRICH VON LIECHTENSTEIN. 
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Ich fage iv wie ez dä geſehach- 
E daz ich fiben fper verftach,, 
Dö wären drivzehen fper auf mir 
Verftochen: daz geloubet ir. 

Dar näch dö reit ich fä von dan. 
Zehant ich tihten dä began 

Dö ich alfö von danne fehiet 
Difiv ritterlichen liet, 


ein üzreife, div ander. 


Eren gernde ritter, lat iuch fchouwen 
vonder helme dienen werden vrowen: 
welt ir die zit vertriben 
ritterlich , 

&ren rich 
wert ir von guoten wiben. 

Ir fült höchgemuot fin vnder fchilde, 
wolgezogen chüene blide milde; 
ruot ritterfchaft mit finnen , 
vud fit vrö, 
minnet hö: 
fö mügt ir lop gewinnen. 

Gedenchet an der werden wibe grüezen, 
wie fich daz chan gunten vrivnden füezen. 
swen vrowen munt wol grüezet, 
der ift gewert 
[wes er gert; 
fin freude ift im gefüezet. 

Swer mit fchild fich dechen wil vor fchanden, 
»er fol ez dem libe wol enplanden: 
ves fchildes ampt geit dre; 

im ift bereit 
werdecheit: 
fi muoz, aber choflen före. 

Manlich hertze vindet man bi fchilde: 
zeglich muot muoz fin dem fchilde wilde. 
segen wiben valfch der blechet, 

{wer in hät 
an der ftat 
dä man mit fchilden dechet. 
Tuo ber fehilt! 


man fol mich heute 


fchouwen 


21 


0453 DREYZEHNTES JAHRHUNDERT. 644 


»ienen miner hertzen lieben frowen: des twinget mich ir lachen: 
ıch muoz ir minne erwerben daz chan fi füeze machen. 
vnde ir gruoz , Div liet gefungen wurden vil: 
oder ich muoz, Für wär ich iv daz fagen wil. 
gar in ir dienft verderben. % Bi den lieden wart geriten 
Ich wil fi mit dienfte bringen inne Manie tyoft näch ritters fiten. 
vaz ich fi baz, daun mich felben minne. Div liet man vil gern fanc 
uf mir muoz fper erchrachen, Dä fiwer üz tyoft von helm fprane. 
nü tuo her $i douhten manigen ritter guot: 


fperä fper! 40 Si rieten ritterlichen muot. 


— me 


EIN LIED HERRN WALTHERS VON METZ. 


Heidelberger Handschrift 567. und Bodmers Samml. v. Minnesingern I, 166.“ 


Mirft min altiu klage hiure niuwer danne vert (wer den liuten danne funge alfö ir herze ftät, 


daz die bluomen meneger treit, fö bekande ir iegelich 

däft mir leit, felbe fich 

der niht loubes wiere wert. rehte, waz er tugende hät. 

alfas klag ich die bluomen und der kleinen 15 Swes diu nahtegale mit ir fange ne2me war, 
der ich beider niene gan [vogele fanc, der möht iemer wefen frö: 

manegem mau feht,, allö 

der des muotes ift ze kranc. würde ein vingerzeigen dar. 

Sold ich wünfchen,, fö wold ich den vogelen fwem der guggug funge und ouch ein diftel- 
daz fi hzten einen fin [wänfehen daz, 20 den bekande man dä bi [vinkelin, 
under in tügende fri: 
und die liute fchieden haz. we wie vil der müefe fin! 





AUS MEISTER KUNHARTS VON STOFFEL 
GAURIEL VON MUNTAVEL. 


Eppishauser Copie einer Papierhandschrift des XV. Jahrh. auf der Fürst. Fürstenbergischen 
Bibliothek zu Donaueschingen. 


Hie mite der kneht urloup nam, fim herren difiu mere, 
und fagte do er hin wider kam daz der herre Gawän wiere 








16. rogelline Heidelb. HS. vogelin Rodm. 11. beide als 15. beide nahtegal 19. gnggouch Bodm. 
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gevangen unde wol gefunt, 
der ritter mit dem boke wunt 
ein kleine in die fiten; 

«und wil doch morgen ftriten 
mit iu, ob irs geruochet, 

oder fwerz, an im erfuochet.” 
des fröute fich her Iwein, 

der ie in ganzer tugent fchein. 
er hiez im fin harnafch vegen: 
wan er hete fich verwegen 
eins ftrites, als er dike pflae. 
dö der morgenlichte tac 
belühte tal unde berc, 

dö hiez er im fin ifenwerc 
und fin ros bereiten dar. 

er einee hete ein ganze fehar 
gezieret dä er in fchin. 

alſ fuor er zem velde hin. 

dö huop fich mit im üf die vart 
der leu, der fin geverte wart 
do er in dem walde flaoe den wurn; 
eimander fi ze tröfte erkurn: 
des half er im verenden [it 
manegen angeftlichen ftrit. 

der ritter mit dem boke kam 
gegen im als er in vernam, 

er und fin boe ze ftrite gar. 
nü heret wie diu felbe fchar 
mit grimmen an einander vaht 
den tac nähen unz an die naht. 
fi gerten von den tieren 

frides durch tjuflieren 

an den felben ftunden. 

dö wurden fi gebunden 

von ir beider knehten , 

die wile fi äne vehten 

mit den fwerten waren, 

daz fi diu tier verberen. 

fi liezen ritterlichen 





7. in der Handschrift Vhein; sonst Vbain. 20. leo 
22. Einandern 24. Ainigen 30. nachent 
32. Thioftieren 37. 38. waren: verparen 


KUNHARTS VON STOFFEL GAURIEL VON MUNTAVEIL. 


so 
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gein einander ftrichen. 

diu tjuft was unvergebene : 

diu fper mit kreften ebene 
fancten fi geliche fd, 

weder ze nidere noch ze hö: 

fi träfen fchön zen brülten 

mit ritterlichen tjüften , 

mit vernunft unde wizen. 

wie kunde in vor gefizen 

ein der fin örft begunde 

und niht fö wol kunde 

ze rehte danne unde dar? 

ir hende wurden dike bar 

der fper. doch was ir dä fö vil, 
daz ich in fagen wil: 

fwie gerne ichz reitte, ich enkan, 
wie vil ir dife zwöne man 
vertzeten in kurzer zit 

des tages an ir beider ftrit. 

ich fage iu wie in dö gefchach. 
dö der boc fö lange fach 

den herren üf der ritterfehaft, 
dö brach er mit grözer kraft 
beide ketene unde bant. 

dö liez man ouch den leun zehant. 
der hoc was ſtare unde gröz: 

er ftiez, heran Iwein einen ftöz 

in vil grözem zorne 

mit finem feharpfen horne 

dem ftarken rofle an ein hein. 
do erheizte min her Iwein. 

der ritter mit dem boke fprach 
do er in ze- füezen erfach 

«ich ze roffe und ir ze fuoz,, 
daz were ein fpot: wan ich muoz, 
zuo in üf die erde.” 

des fröute fich der werde. 

dö er von dem roffe faz, 

der leu fin felbes niht vergaz,: 


— — — — — — — — —— 


1. Gen ainandern 2. thieft 7.M.r. liften 8. Vnd 
vernunfft 10. Ain man der 16. Wie gern ichs tätt 
27. Vban 31. erbaitt ber 34. nd er 


2° 
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er erzeicte gähes fin gewan, 
als er vor ofte het getän: 

dem rofle zarte er einen buoe 
(dä hete er fin begrifen gruoe) 
von dem libe äne wer. 

got fi der dife ritter ner: 

fi habent übel geverten. 

den ftrit dä ze beherten 

fi zugen zwei fcharpfiu fwert: 
diu wären höhes lobes wert. 
hie wart ein alfö vefter ftrit, 
daz, bi dirre liute zit, 

die man nü in der werlte fiht, 
folher nimmer mer gefchiht 


von wärheit: des verwzsne ich mich. 


manec flac unde ftich 

gefchach des tages von in zwein, 
mit kreften min her Iwein 

gap dem ritter einen flac ze tal, 
daz er küm vermeit den val: 
iedoch fö ftrüchte er üf ein knie. 
daz was im & gefchehen nie. 

des nam der boc vil gähes war: 
in zorne huop er fich dar, 

und ftiez, den ritter werden 

daz, er viel ze der erden. 

dö der lewe daz erfach, 

an den hoc im was gäch: 

er beftuont den boc und den man 
unz her Iwein üf kan. 

dä fürdert er fich fchiere 

ze hilfe finem tiere : 

des forhte er äne werden. 

vil fchiere von der erden 

fpranc er hin wider in die nt: 
wan er vorhte fines lewen töt; 
ouch was der leu fins herren frö: 
fi hulfen beide einander dö. 


1.2. gewon: geton 3.4. in der Handschrift umgestellt. 
6. gwer 6. feyder der ditz 38. Der ftritt dar zuo 
13. diefer welt 19. zuo mal 25.26. werd: erd 


30. Vhan a1. Doch 31. erde 
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so 


man fach in grözen grimmen 
bizen unde limmen 

und ungefuoge ftözen 

dife kampfgenözen , 

mit wite ginendem munde 

als die grimmigen hunde, 

mit für gezogenen bräwen 

und mit üf geftracten kläwen, 
in aller der gehære 

fam dä ein tiuvel waere. 

ouch was vil wol ie vornen 

der hoc mit grözen hornen: 
der was vil ungehiure 

in dirre äventiure 

und ouch an manegem ftrite. 
fwä er niht hete wite 

daz er ftözen kunde 

vinde als er in gunde, 

fö trat er fö harte: 

als ein geflifen barte 

als fniten im die füeze ; 

fin fchimpf was unfüeze. 

fwä aber er mohte wite hän, 
dä kund im niht widerftän. 
ichn gehörte fit noch & 

fö angeftlichez, ftriten me 

als dö von in vieren. 

die ritter mit den tieren 

wären alfö freilfan , 

daz ich iu niht fagen kan 

ir getate befunder ; 

wan fi teten wunder. 

dä wart gevohten genuoe : 

der eine ftach, der auder fluoc, 
der dritte ftiez, der vierde brach : 
wie gar unguotlich im gefchach, 
fwaz er verworhte mit der klä! 
fus was diu kurzwile dä. 





I.grofem 5.ginnendem 10.Samalsain 11.12. hie 
vora: horn 13. der fehlt. 19. So trang er wnd 
tratt fo hart 25.Ich 36. vngüttlich dem #7. der elag 
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der lewe lief den ritter an, 
daz er arbeit gröz gewan: 
dö zarte er im daz ifen, 
daz im begunde rifen 
die ringe nider üf daz gras, 
der boe der fin gehilfe was 
ftiez, den lewen dö ze töt. 
des wart bleich unde röt 
vor leide min her Iwein: 
im tet daz, fcheiden under in zwein 
alfö bitterliche we: 
den boe valte er üf den klä 
mit einem flage freiflam , 
daz er dö fin ende nam. 

Dö difiu tier gelägen töt, 
dö huop fich angeft unde nöt 
under difen zwein mannen : 
daz ietweder dannen 
mit dem lcbene ie bekam, 
vil michel wunder des nam 
den künee und die fe fähen 
als grimme ze famene gähen , 
daz ein alfö herter ftrit 
nie gefehach dä vor noch fit. 
fus wären difiu tier verlern. 
ietweder wolde finen zorn 
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an dem andern überkomen. f 
daz, folde in beiden haben benomen 
den lip, wan es niht wolde 
got, daz cz gefchehen folde: ‚ 


% als was daz werben under in. ‚ 
die fehilte wurfen fi nü hin, 
fwaz ir ganz was beliben, j 
einander fi dö umbe triben. [ 
dö nam min her Iwein . 

10 daz, [wert ze finen handen zwein ‚ 
und tet fwinde flege gröze. ‚ 
als tet fin kampfgenöze, ; 
wer in der lip fö niht behuot 

mit halspergen vefte und guot, th 

fi weren beide töt gelegen. 

hern Iwein den werden degen e 

den rou fin leu fö före, " 

daz, er nähen lip und êre ‚ 

dar umbe hate verlorn. I, 


20 er fluoc dem ritter höchgeborn , t, 
der im vil fere widerwae, h 
ein alfö vrevellichen flac, ’ 


daz im daz, [wert ze ftüken fprane. » 
des muofe er under finen dance 

dö dem ritter figes jehen. 

daz was im vor nie gefchehen. , 


J. Grimms Reinhart Fuchs S. 53535 —511. 


Ikier mit geringerer Abweichung von dem Text der Handschrift. 


VON DEM WOLF UND SINEM WiBE. 
Ein wolf zuo finer wälpin fprach 
wir haben des riches ungemach 
gefrümet fchädelichen : 








4, begund 21. die es fachen 22. Oft grimmenchlich 


23, Das alfo ain 


des fi wir &wiclichen M 


an der fele verlorn. 





— —— — — 
50 10. henden Hi. gefchwind 14. halfpera 15. weren 
fehle. 16. Wban 17. rürt fin löw 18. nachet 


21. Der jn vil fer nider wach 22. Vnd alfo offenlich 
fprach 23— 25. Er müßt vonder feinen danek Vnd jm 
das fchw. zuo Staeken fprang Vaud mnoft dem r. f.jeheg 
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fol der tiurel finen zorn 

dar umbe an uns rechen, 
waz, mügen wir denne fpreehen ? 
war ift unfer künie komen? 
er hät fin ende genomen 
leider jaemerliche. 

er ift immer riche, 

[wer finer fele fchafet rät 
die wile er die kraft hät. 

ob wir gemerken künden, 
wir fin in honbetfünden 
mengen tac . gelegen. 

wer fol unfer fele pflegen ? 
daz, wolt ich gerne bewarn 
& daz wir von binnen varn. 
nn merke, liebiu frö Herrät, 
wie ınir min gemücte ftät. 
wir haben ein jungez, kindelin: 
daz, ift der liebe Ifengrin ; 
den wolt ich gerne fchafen 
daz er würde zeinem pfafen. 
wirt er an der kunft ganz, 
er finget uns den requianz 
zeim mäl in der wochen.’ 


«du häft nu wol gefprochen* 


diu wülpin zue dem wolve fprach; 


«wol uns daz ez ie gefchach! 
ich hete fin felbe gedäht. 

wie wirt daz vollebräht? 

in der guoten ftat ze Baris 

da ift manec pfafe fö wis; 
ich weiz, daz dä fchuoler fint: 
dar füeren wir daz, kint.’ 

dö fuorten fi in beide 

gen Baris äne leide. 

dä funden fi einen meifter guot: 
an künften was er wol behuot. 
der meifter hiez, Ilias; 

der der befte dä genant was 
den fi aldä funden. 

zuo den felben ftunden 

täten fi im die rede kunt, 
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und gäben im zehen pfunt, 

dem guoten parifife, 

daz er in machte wife. 

dö fprach der meifter künfte rich 
«ez, dunket mich gar wunderlich, 
daz, wolve füllen lernen: 

ze Baris noch ze Salerne 
vernam ich nie folichiu dine.” 
»ez, ift ouch ein jüngeline* 
fprach diu wülpin Herrät. 

«wan ez ouch gefchriben ftät, 
daz, der pfafe Amis 

was von künften . wis, 

daz, er ein efel lerte . 

daz er dar an fanc a. b.: 

lebt der pfafen keiner me 

die ſõ wis mügen fin? 

lerent mir den fun min: 

ich löne iu . wol: 

ich gib iu fwaz ich geben fol, 
und über reht ein michel teil.’ 
«nu walte fin ein vil guot heil!’ 
fprach der meifter. «ich tuo: 
ich käre minen fliz dar zuo.’ 
als der vater dannen kam, 

den wolf er in die fchuole nam : 
dä was fchuoler genuoc. 

ein buoch man im für truoc. 

dö der meilter den wolf erfach, 
horent wie er dö fprach: 
«herrftu,, lieber Ifengrin? 

du folt ze lernen flizic fin. 
fprich mir . näch: a.* 

«meifter, ftät niht lember dä 

an dem buoche gefchriben ? 

wä fint diu fchäf hin getriben ?* 
der meifter antwurt im alfus : 
«ein buoch, heizt Virgilius , 

daz lört uns von den fchäfen.* 
der wolf fchrei lüte «wäfen ! 
meilter, f& lörent mich daz: 
man lönet iu defter baz.' 
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du bift noch unverfunnen : 

du muoft daz, vor kunnen, 

und folt vil guote finnen 

il vaft an dich gewinnen, 

und folt din fliz kören zuo.’ 

dö fprach der wolf »meifter, ich tuo.' 
:du folt ouch vafte lernen.” 

der wolf fprach aber «gerne.* 

«au fprich mir näch, Ifengrin.‘ 
«lät heren: waz, ift daz, meifter min?” 
«ita jä. mon nein.” 

-guot fleifch äne bein, 

daz xz ich vil gerne, 

ez fi hie od ze Salerne. 

meifter, mu fprechent für baz.’ 
«mich dunket, da fift gar ein fräz: 
ich fage dir niht von ezen.” 
«meifter, ir hänt iur vergezen : 

fö fag ich iu ez, aber baz: 

nieman mac lernen ungäz,.” 

dö fprach der meifter Hias 

«du maht wol welen ein töroht äs. 
noch fprich mir näch: a. b.* 

«ich hete der lember gerne me, 
beidiu fchäf und geize." 

«fprich näch als ich dich heize ; 
heb an: a. b. c.* 

«mir ift näch einem fchäfe we.’ 
»wilt du daz lange triben, 

ich fol dir ein fchäf fchriben 

obene üf dinen rüke: 

ez wirt din ungelüke 

ja werliche fchiere.’ 

‚ich fich ir gerne viere 

lebendie hie bi mir: 

meifter, daz, gloubent ir." 

[er fprach] «du maht wol fin ein töre”, 
und ergreif in bi dem öre, 

und verranktz im hin unde her. 
wie gerne ich dirre lör enber! 

ich fag iu, meifter min, 

lät inwer züken fin. 
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fint des vor gemant: 

ich biz iu in die hant, 

renkent ir mich möre. 

ez ift ein befiu löre, 

daz man mich ou wil tören. 

ir zwakent mich bin ören , 

als ich vor der geiz tet: 

fi fprach mir näch ein guot gebet, 
daz dä credo heizen tuot. 
meifter, mich dunket guot, 
welt ir fin haben fromen, 

fö ſulut ir anders an mich komen.* 
dö fprach aber der meifter 
«begrif ich nu ein heifter, 

ich zerflahe dir dinen rüke: 

ez, wirt benamen din ungelüke, 
daz, du her komen bift.’ 
«gebent im eine frift’ 

fprach ein fchuolsere : 

«ich wen ez, guot waere. 

& er werde zerflagen , 

er fol ez finem vater fagen: 
der ift lihte wunderlich. 
meifter min, daz, rät ich; 

unde lät ez alfö wefen. 

er gelernet nimmer lefen 

an den buochen noch fingen : 
man mac in dar zuo bringen, 
daz er fingt den felben clanc, 
den fin alter vater ſane.“ 

der meifter fprach ez, wier im liep. 
der wolf fchiet dannen als ein diep. 
er kam zuo einem walde 

dar näch vil balde, 

dä er finen vater vant. 

dö fprach Ifengrin zehant 

«ich bin fus worden alt. 

der tiuvel habe fin gewalt, 

vil lieber vater Ifenbart, 

daz, ich ie kam an die fart 

hin ferre gen Paris. 

der meifter ergreif ein ris: 
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er wolte mich haben geflagen : den felben jungen dorfkuaben 
daz wart vil küm übertragen. den fuln wir züken ein morgenbröt : 
was hulfe mich min grözez heln ? daz, ift uns guot für hungers nöt. 
ich muofte mich von dannen fteln : und läz dir fin unmzsre 
triuwen, vater, daz tet mir nöt: % umb die fchuol und fchmolsere.”* 
er gap mir weder fleifch noch brot; dö fprach der junge iſengrin 
er begunde mich zwaken «ez, ift an dinen worten fchin , 
als einen leitbraken daz du gar ein meifter bift: 
vil vafte bi den ören: - du kanft fö mengen alten lift. 
dd wart ich ze tören #0 ich bin des worden inne, 

daz, er mich fö vafte traf. daz, die ſihen finne 

er wolte mir ouch ein fchäf beflozen . fint in dir. 

üf minen rüggen hän gefchriben, vater, daz gloube mir: 

daz, ich ungefunt waere bliben. ich wil mich immer möere 

nu hänt diu buoch mir widerfagt : 15 rihten näch diner löre.” 

vater, daz N dir geclagt.” Diz bifpel vernement wol. 
dö fprach der alt Ifengrin fwer den wolf lören fol, 

«fun, läz din fchuole fin: und den efel ze tanze gän, 

du folt bi mir bliben ; und daz rint die fchellen flän, 
wir fuln die zit vertriben 20 und einen unverftanden man 
mit guoter kurzwile. der niht enweiz noch enkan 

in einer halben mile bringen . von finem fite 

dä weiz ich veiftiu rinder: dä er ift erwahfen mite: 

der hüetent jungin kinder ; der muoz biz an finen töt 

dä fuln wir hin traben: 25 liden angeft unde uöt. 


EINE PREDIGT BRUDER BERTHOLDS VON REGENSBURG. 


Berthold des Franceiskaners deutsche Predigten, hsggb. von Kling, 8. 280-509. 


ÜBER EV. MATTILEI C. 3. 4. 8. 


«Selig fint die armen: wanne daz himelrich alfe vil guoter dinge an ir ieglicher ift; und 
ift ir” Se. Mit difen aht tugenden fint alle von ir ieglicher waere gar vil und gar lang 
die zuo himelrich komen, die dä fint. Und funderlichen zuo fagende; und wie manigin 
. mit den felben aht tugenden müezent noch unftugent uns an difen ahte tugenden irret » 
alle die dar komen, die iemer mer dar komen 350 daz, würde eht von ieglicher gar lang zue 
füln. Nu wil ich die fiben under wegen län, fagende. Wanne man ez allez, in einer pred- 
und wil niuwen von ir cinre fagen, wanne igen nit verenden mag. noch in viern, noch 
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in zchenen,, fö wil ich iu hiute niawen fagen 
von dem die ein rein herze haben, und 
von den man hiute dä lifet in dem heiligen 
ewangelio «Gelig fint die reins herzen fint: 
die werdent got fehende.” Die fint wol von 
rehte ſlitz. die dA got fehent. Ein übergülde 
ift ez aller der fwlikeit diu fe wart oder 
jemer mer echt werden map, fwer got an 
fehend eht werden mag: alfö füeze und alfe 
wünnenclich ift diu gefiht die man an got 
fiht. 
nie fö liep, än unfer frouwen, und folte fi 
ez drie tage ane fehen än underläz, daz fi 
anders nit enpflage, wanne eht fi ir liebez, 
kint folte an fehen: fi »ze an dem vierden 
tage vil gernre ein ftäke brötes. Und wolte ich 
vil gerne daz ich alfd ein puot menfche were, 
als dag wär ift, daz ich iezunt reden wil, 
Ob daz alfö were, daz man zuo einem 
menfchen fpraeche der jezunt bi got ift «du 
häft zehen kint üf ertrich, und du folt in 
keufen allen fampt daz, fie &re und guot haben 
unz an irn töt dä mit, daz, du einigen ongen 
blik von gotes angefiht tuoft, niuwen als 
lange als einz fin hant möht umb körn, und 
fich danne wider zuo got, und du folt din 
ougen niemer mer von im kärn*: der menfche 
entzete fin nit. Alfe wär, herre, din wär- 
beit ift, alfe wär ift difiu rede, daz er difiu 
schen kint unze an irn töt & näch dem al- 
muofen heze gen, & danne er fich die kleine 
In habent die 
engel wol fehzig hundert jär an gefehen, und 
fehent in hiute als gerne als des ärften tages. 
Und fie fint ouch alle fampt fam des örften 
tages dö fie got an fehende wurden. Dö wart 
ir deheinre fit nie eltlicher danne des &rften 
tapes, und fint doch fider wol fehzig hund- 
ert jär alt. Swelher hundert jär alt würde 
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under uns, der were den liuten alfe fmahe 
an zuo fehen von ungeltaltheit und von dem 
gebreften den daz alter an im hate gemaht: 
fö mälet man die engele — dä feht ir wol, 
fwä man fie mält, daz man fie cht anders 
niht enmält wan als ein kint von fünf järn, 
als junklich, oder von fehfen. Wanne alle 
die got fehent, die werdent niemer eltlicher, 
die in in himelrich fehent in finen freuden 
und in finen ören. Üf ertriche fehen wir in 
alle tage in finem gewalte. Dehein irdenifcher 
muot noch irdenifch lip möhte daz, nit erliden, 
daz in dehein irdenifeh ouge jemer an ge- 
fehen möhte in finen freuden und in finen 
eren, als ez zuo himelriche ift. Wir fagen 
in ettewanne ein glichniffe wie fehene got fi. 
Seht, allez daz, wir iemer gefagen künnen 
oder mügen, daz ift rechte dem gliche, als 
obe ein kint uns folte fagen, ob ez möglich 
were, die wile ez in finre muoter lihe ift 
beflozen, und daz folte fagen von aller der 
wirde und von aller der gezierde die diu 
werlt hät, von der lichten funnen, von den 
liehten fternen, von edelre gefteine craft und 
von ir maniger flahte varwe, von der edelen 
würze eraft und von der edeln gefmake, und 
von der richen gezierde die man üzer fiden 
und üzer golde machet in dirre werlte, und 
von maniger hande füezen flimme die diu 
werlt hät, von vögelin fange und von feiten 
fpil, und von maniger blusmen varwe, und 
von aller der gezierde die difiu werlt hät. 
Alfe unmügelich unde alfe unkuntlichen eime 
kinde dä von ze Sprechen were, daz noch 
beflozen ift in finer muoter libe, daz nie 
niht gefach weder übel noch guet noch deh- 
einer freuden enpfant; als unkunt dem kinde 
dä von zuo redende ift, als unkunt ift ouch 
uns dä von zuo redende, von der unfegelichen 
wünne diu dä zue himel ift und von dem 
winneelichen antlöüze des lehendigen gotes. 
Wanne allin diu freude dia da zuo himel 
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ift, der ift nit wanne von dem fchine der 
von unfers herren antlize get. Und rehte als 
alle fternen ir liebt von der funnen nement, 
alfö habent alle heiligen ir gezierde und ir 
fchönheit von gote, und engele und allez 
himelifche her. Reht als alle die fternen des 
himels, der mäne und die planöten, gröz und 
kleine, die habent alle fampt ir lieht von der 
funnen diu uns dä liuhtet; und alfö hät allez, 
himelifchez her, engel und heiligen, die höh- 
ften und die minneften, die habent alle fampt 
ir freude und ir wünne und ir gezierde und 
die &re und die wirde und ouch die fchaende, 
daz, habent fie alle fampt von der angelfihte 
gotes, daz fie got an fehent. Die engele die 
dä unfer hüetent, die fehent in zuo aller zit 
an als ob fie bi im wwern. Wanne allia dia 
freude diu in himelriche ift, diu diuhte fie 
zuo nihte, folten fie got niht an fehen. Und 
dä von «Selig fint die reins herzen fint: 
wanne fie werdent got fehende.” Nu fehent, 
ir liebe criftenheit, wie felig die fint, die 
dä reinez, herze tragen. Ir jungiu werlt, die 
noch unbewollen fint mit fünden, behaltent 
iuwer herze vor allen tötlichen fünden: fö 
werdent ir got fehende in folichen freuden 
und in fö grözen &rn, die ouge nie gefach 
oder öre nie gehörte, alfe fant Paulus fprichet ; 
oder alfe fant Johannes fprichet «wer ez, 
möglich, daz man ez allez fampt gefchriben 
möhte, fd möhte diu werlt diu buoch in ir 
nit behalten, dä ez an geftücnde, daz ich 
gefach. Und allez daz, ich gefach , daz, was 
nit wanne got alleine.” Und dar umb möhten 
wir doch gerne zuo dem himelriche komen 
und drumbe arbeiten. Ob uns nit diu minne 
und diu liebe dar twunge der wir gote 
fchuldig fin, feht fö möhten wir dar umb 
dar komen, durch daz wunder daz, dä ift. 
Ez ift maniger vor mir: der im von fö ge- 
täner freude feite, daz fi jenhalp meres ware, 
er füere gar gerinklichen dar von hinnen über 
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mer, niuwen daz, erz gefshe. Sö möhtent ir 
hundertftunt gerner dar umb arbeiten, daz 
irz, iemer möre &wiclichen niezen foltet. Die 
vil wünneclichen angefiht des almehtigen gotes 
und der himelifehen küniginnen zuo der zefwen 
finer fiten in guldiner waste, die möhtet ir 
gerne an fehen. Wanne würde iu einiger 
anblik, fö wire iu allin diu freude und diu 
ere und aller der wolluft den diu werlt ie 
gewan, daz wir iu hinne für als widerzeme 
und ouch alfe unmzsre, reht als fant Paulus 
dä fprach. Nu heeret wie der fprach: er fprach 
alliu diu &re und diu freude und daz gemach 
diu difiu werlt ie gewan von keifern und von 
künigen wider der freude diu in himelrich ift; 
als widerzeme einem wire ein diep an einem 
galgen, als kurz einem diu wile dä mit were 
daz er einen erhangen man triuten folte, 
wider aller der freude die diu werlt hät: 
alfe widerzeme ift mir diu freude aller der 
werlte wider der &wigen freude” Ey wol 
inch wart daz iuch iuwer muoter ie getruog, 
die fö getäne freude füln befizen. Der ift, 
ob got wil, maniger vor minen ougen. Ouch 
ift maniger der vil kleine freunde dar für 
nimpt hie üf ertrich, und daz dem guoten 
fante Paulen gar verfmähte, des wirt im der 
tüfentfte teil nit. Und die habent übel kouft, 
die fö übergröze freude geben umb ein fö 
kurzez, freudelin in dirre werlte. Die habent 
übel gevarn: wanne fie habent weder hie 
noch dort niht. Als ich ieze fprach, rehte 
in glicher wife, rebte alfe alle fternen des 
himels ir lieht von der funnen haben, alfo 
hät allez, himelifch her ir lieht von dem wärn 
funnen,, fit danne unfer herre der wäre funne 
und daz, wäre licht ift, alfe der guote fant 
Johannes dä fprichet. Der heizet in daz wäre 
lieht; als ouch daz, vil wär ift: wanne er ill 
daz, wär liebt daz, niemer mer verlifcht. Und 
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alle die von fime gotrarwen liehte enzündet 
werden „ die erlefchent ouch niemer mere von 
der fchönheit die fie von dem wärn funnen 
hänt. Und als vil diu funne liehter und gelpfer 
ift danne wir dä fehen, rehte als vil dia 
liehtes und glaftes über alle ftern hät die an 
dem himel flönt: als vil hät der wäre funne 
in himelrich fehines und glaftes mer über 
alle engele, und ift gefehent und gewirdet 
an allen ern, alfe billich ift. Und dä von 
fint fie Gelig, die ein reinez herze habent: 
wanne fie werdent got fehende. 

Nu ift der dinge leider vil diu uns des irr- 
ent, daz, wir den almehtigen got niht fehende 
werden. Daz tuot ein ieglich tötfünde. Swer 
die üf im hät, und äne riuwen dä mit von 
dirre werlte vert, der gefiht den wären funnen 
niemer mer. Wanne die fünde fö maniger 
hande fint, daz ich fie lihte in vier tagen 
oder in fünfen niemer gar genennen möhte, 
fö wil ich ir hiute niuwen drie fagen. Gibt 
mir got die gnäde, fö fage ich morgen und 
über morgen aber m&. Und dar umb fült ir 
ofte zuo predigen gen: fö kündet ir iuch 
defter baz, behüeten vor dem irretuome allem 
daz, uns der frölichen angefiht irret des wären 
funnen. Und dä von wil ich iu hiute fagen 
von drin dingen diu die werlte aller meifte 
und aller gemeinlichefte irrent, daz fie got 
nit fehent in finen &rn. Wanne under allen 
dingen dia diu werlt ie gewan, fö irrent deh- 
eine dri fünde fö maniger muoter barn, daz, 
Gie got niemer mer gefehent in finen freuden. 
Und daz daz wär fi, daz hät uns der wäre 
funne erzeuget; der höhe funne hät ez uns 
erzeuget an dem nidern funnen. Wanne als 
manig ding uns des nidern funnen irret, daz, 
wir in nit gefehen mügen, als manig ding 
irrent uns des höhen. Ez get ein man in ein 
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häs oder ein ftuben, in ein gaden, in ein 
dikez holz , oder in einen diken boum, daz 
er den nidern funnen nit gefeben mag. Der 
dinge ift gar vil diu uns des irrent, daz 
wir den nidern funnen nit gefehen mügen. 
Aber under allen dingen irrent uns driu ding 
aller meifte und aller breiteft und aller witeft 
under der werlte. 

Daz örfte daz, uns des nideren funnen irret 
aller meifte, ez felbe drite, daz heizet ert- 
Diu erde dä dien werlt üf ftät, diu 
irret uns des funnen, des nidern funnen. 
Wanne diu erde ift rehte gefchafen alfe ein 
bal. Swaz, daz, firmament begrifen hät: daz 
ift der himel den wir dä fehen, dä die fternen 
ane ftön; fwaz der umb fich begrifen hät, daz, 
ift gefchafen als ein ei. Diu üzer fchale daz 
ift der himel den wir dä fehen. Daz wize 
alumb den tottern daz, fint die lüfte. 86 ift 
der totter in mitten drinne: daz, ift diu erde. 
Und get der felbe himel zuo allen ziten umb 
fam ein rat. Er leuft aber twerlkes umb, 
näch der twirhe. Ez mügent die ungelerten 
liute fö wol nit verftön fam die gelerten. 
Dö unfer herre daz firmament gefchuof, ds 
hiez er daz ez umb liefe als ein fchibe. 
Wanne ez unmügelichen fwar ift von der 
unmügelichen witen die ez hät, fö ware ez 
von der fwwere fö vafte in den louf komen, 
daz, ez, zerbrochen wre. Dö gefchuof unfer 
herre fiben fternen die finen louf wider habten. 
Daz, firmament hät fin louf von orient hin 
zuo occident, von öften hin gein weften. 86 
gab er den fiben fternen irn louf von weften 
hin gein öften, und die kriegent mit aller 
irre kraft wider dem firmamente: fö ift eht 
ez, zuo [weere, und ziuhet den funnen und den 
mänen und die andern plandten mit im umb mit 
den fternen. Und alf6 leufet der himel mit den 
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fternen umb und umb, und der andern fternen 
ein michel teil. Die iez ob uns fint, die fint 
nu zuo mitter naht under uns. Und dä von 
fö fprechent fumeliche liute, ez fi ein werlt 
under uns, und die haben die füeze gegen 
uns gekört; und des enift in deheine wife 
nibt. Nihil eft in fundamento Se. Im. ift 
reht alfö, daz difin werlt üf nihte fwebt. 
Und fwie gröz die berge fin und wie {wer 
fie fin, fö ftönt fie echt üf nihte, wanne daz, 
ez, cht allez fwebt ledeeliche: reht als ein 
vogel der in den lüften iezunt ob uns fwebet, 
und reht an einre ftat ftille ftüäende, alfö 
fwebt dia werlt üf nihte wanne üf der craft 
unfers herren. Und daz ez müglich ware, 
daz man ein gruobe durch und durch daz 
ertriche möhte gehouwen, fö faht ir iezuo 
bi dem tage durch daz ertriche under iu hin 
abe die fternen an dem himele, als ir fie 
fäht oben an dem himel obe iu, wanne eht 
der himel als wol under uns ift als ob uns. 
86 ift diu funne under uns an dem himele, 
fd ez uns oben her abe naht ift. Und dä 
von ift daz ertrich ein mittelz zwifchen uns 
und der funnen, und dä von irret uns daz, 
ertrich, daz, wir hin zuo naht die funnen 
niemer mer gefehen mügen unze morgen daz, 
fi öften üf get; alfe her Salomön fprichet 
«.orielur fol’: dia funne get hiute aldort 
under, und kumet morgen aber her wider. 
Und alfö irret uns diu erde gar witen und 
breiten, daz wir des nidern funnen nit ge- 
fehen mügen. Diu erde betiutet einre hande 
fünde diu uns des wärn funnen die witen und 
die breiten irret. Diu felbe fünde heizet gitikeit 
näch guote, unrehte gewinne, Der ift alfe 
vil, daz ez nieman ertrahten kan. Ow& wie 
vil der liute ift die unrchtes guotes värent 
- und unreht guot gewinnent. Daz fiut trüg- 
ener an ir koufe und an irm antwerke; fü 
diebe und diupen, innerhalp «des hüfes und 
üzerhalp; f6 wuocherer. fö pfender , fö dinge; 
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geber, fö fürkeufer umb daz, nzher, fö 
nötheter, fd unrehtiu ftiure, unrchte zolle, 
unreht ungelt; fö nemen hie, fö rouben dä; 
fö pfenningprediger , dem tiufel ein der liebfte 
kneht den er irgent hät. Pfi pfenningpred- 
iger, morder aller der werlte, wie manige 
fele du mit dinen valfchen gewinnen von 
dem wären funnen wirfeft an den grunt der 
hellen, daz ir niemer mer rät wirt! du ge- 
heizeft alfe vil apläzes umb einigen helbeling 
oder umb einigen pfenniog, daz fich manig 
tüfent menfchen dran lät, und wienent fie 
haben alle ir fünde gebüezet mit dem pfenn- 
inge oder mit dem helhelinge, alfe du im 
für fnereft, 86 wellent fie für baz nit büezen, 
und vareut allö hin zuo helle, daz ir niemer 
rät wirt. Und dä von wirft man dich an 
den grunt der helle, und wirft alle die üf 
dich, die du dem almehtigen gote empfüeret 
häft und verkouft, ie die fele umb einen 
pfenuing oder umb einen helbeling. Du morder 
der rechten buoze, du häft uns die rechten 
buoze ermordet, diu der fiben heilikeit einiu 
ift, der höhften die got hät. Die habent uns 
die pfenningprediger alfe gar ermordet, daz, 
nu lüze] ieman ift der fünde welle büezen. 
Nu läzent fie fich üf dinen valfchen geheiz, 
Wanne er feit in var von unfers herren 
marter alfe vil und alfe manigen enden, daz 
fie wienent er fi ein rehter gotes bote. Wanne 
er weinet dar zuo, und ücbet alle die trügen- 
heit dar zuo, dä mit er in die pfenninge an 
Und 
alfö ift ir ſõ gar vil, die diu gitikeit irret, 


gewinnen mag und die fele dar zuo. 


daz fie den wärn funnen niemer mer gefchen. 
Und halt in den klöftern hät diu gitikeit [6 
gar grözen übernthant gewunnen, daz ez got 
iemer erbarmen müeze, in famelichen klöft- 
ern, mit facrilegie, mit fymonie, mit eigen- 
fchaft. Vindet man einen helbeling in diner 
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gewalt An urloup diner meifterfchaft, diner 
ſele wirt niemer rät. Riuwe und huoze ver- 
fage ich nieman. Mali laiei, mali religiofi. 
Daz, ift aber gar der fihtige tiufel. Und alfö 
bezeichent diu werlt die gitikeit. Wanne dia 
erde ift kalt und truken. Alfö ift ouch diu 
gitikeit: dia ift kalt der wärn minne, und 
truken aller wärn riuwe. Wanne dä mit ver- 
irrent fie manig tüfent fele, daz fie den wärn 
ſunnen niemer mer gefehen. Ir priefter, alle 
die alfö kalt und alfö trüche fint an irme 
ende, daz fie daz, unrehte guot niht gelten 
wellent und wider geben alfe verre fie ez 
geleiften mügen, oder näch gnäden dä man 
liute weiz: den fült ir unfern herren niemer 
gegeben, weder mit gefundem libe noch mit 
DGechem lib, noch vor irm ende noch näch 
irm ende; noch ir fült fie niemer beftaten an 
deheinre ftat diu gewiht fi, noch fie fol 
niemer halt dehein getouftiu hant an gerücren. 
ıBruoder Bertholt, wie füln wir in danne 
tuon?” Dä fült ir nemen ein feil, und machet 
einen ftrik dran, und leget im den ftrik an 
den fuoz mit einem haken, und ziehent in 
zuer tür üz, «Bruoder Berhtolt, ob diu 
fwelle danne höch ift, wie füllen wir im 
danne tuon?’ Dä füllent ir durch die fwelle 
graben, und fült in derdurch üz ziehen, daz 
eht niemer getouftiu hant an in kome; und 
bindet in einem roſſe an den zagel, und füert 
in üz an daz gewike, dä die erhangen und 
die erflagen dä ligen. Füert in eht gegen 
dem galgen und gegen des galgen geſiude. 
Des ift er dannoch küme wert. & 

Daz ander ding daz uns des nidern funnen 
fchin irret, daz.wir fin wite und breite ver- 
irret fin, daz, ift der nebel. Der hlawet fich 


von der erden üf, und wirt dike daz, wir der’ 


funnen dar durch nit gefehen mügen, und 
wirt ie hoeher unde hæœher ftigende unz über 
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fich in die lüfte. 856 er danne in die lüfte 
kumpt, fö heizet er danne wolken. Die breit- 
ent fich danne ettewenne für den nidern funn- 
en, daz wir in danne ettewanne in einem 
halben tage nit enfehen, ettewanne in einem 
vierteil eins tages, und ettewanne inner zwein 
tagen oder inner drin, als ez fich danne mit 
dem weter an rihtet. Und bezeichent die 
andern fünde, diu uns ouch des höhen funnen 
irret, daz wir fin echt niht gefehen mügen. 
Und manig tüfent fäle wirt halt von der 
felben fünde geirret, daz ir eht niemer mer 
rät wirt, und den wärn funnen niemer mär 
gefehen, Und den worten daz ir iuch dä vor 
gehüeten müget, fö wil ich iu fagen wie diu 
felbe fünde heizet. Si heizet höhfart und 
übermuot. Wanne fie gewinnent manigen 
übrigen muot, des fie zuo nihte bedörften, 
die mit höhfart umb gen. Ir herren, ir be- 
dörftent über ein niht fö maniger leie höhfart 
und fö maniges überigen muotes des ir in 
erdenket niuwen mit iawern kleidern, daz 
inch des niht genücget, daz iu der almehtige 
got fö maniger hande gezierde hät gegeben 
niuwen alleine mit gewande. Er hät iu ge- 
want verlihen als ander ding. Er hät alliu 
ding dem menfchen zuo nuze und zuo dienfte 
gefchafen, und im felben zuo lobe und zuo 
ern. War umbe wanent ir daz er iu fö 
maniger hande varwe cleider habe gegeben? 
Swanne höchgezit fint, daz man unferm herren 
höher lop und äre erbieten fol danne zuo 
andern geziten. Wanne dä von heizent ez 
höchgezit, fö die heiligen zit dä fint, daz 
man dem almehtigen got m& lobes und ern 
erbieten fol danne zuo den andern ziten. Nu 
feht ir wol daz wir die altare baz, zieren zuo 
den höchgeziten danne zuo den andern ziten, 
und daz gefang haeher heben und fehener 
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und lenger machen. Und alfö füllent fich die 
liute baz ziern und fchenre ziern dem al- 
mehligen gote zuo lobe und zuo rn, und iu 
felben zuo fielden und zuo nuze, Wanne ir 
fült got funderlichen loben umb daz felbe. 
«Wol dir, lieber herre” fült ir fprechen und 
gedenken in iuwerm herzen ; «wol dir, lieber 
herre, daz du uns fö maniger hande gezierde 
und re und wirdekeit und wolluft hie in 
difem jämertale gift. Waz du uns danne 
dort geben wilt in dinen freuden und dinen 
ern, dä du felbe bift!’ Und alfö fült ir ez 
niezen, daz ez gote lobelich fi und iu nüz 
an libe und an fele. Wanne fwer danknzme 
ift, daz er got dankt fö maniger gnäden die 
er im git und geben hät, daz ift der aller 
höhften tugende ein. Nu dankt ir im daz ir 
niuwen defter mör tuot daz gote leit ift und 
iu felben gar fchedelich ift an libe und an 
fälle. Wanne daz ir got zuo lobe und zuo 
ern foltet körn, dä dienent ir allez dem 
tiufel mit, und gt hinder iuch dä ir für 
iuch foltet gen; und ir kört allen dingen der 
fele fzlikeit daz hinder für. Dä mit ir got 
loben foltet, dä hazet ir in mite; dä mit ir 
inwer ſælde mören foltet, dä mörent ir iuwer 
unfelde mit. Und dar zuo twinget inch iuwer 
höhfart. Jä begieng der edel höhe künig 
Därvid ein höhfart: dä muofte er gröze buoze 
umb liden. Luch guüeget nit daz iu der al- 
mehtige got die wal hät verlän an den cleid- 
ern, wellent ir brün, wellent ir fie röt blä 
wiz, grüen gel fwarz. Dar an genüeget iuch 
niht. Und dar zuo twinget iuch iuwer gröze 
höhfart. Man muoz ez iu zuo fleken zer- 
fniden, hie daz röte in daz wize, dä daz 
gelwe in daz, grüene; fö daz gewunden, fö 
daz geftreichet; fö daz gikelveh, ſò daz 
witfchen brün; fö hie den löwen, dort den 
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arn; fö mit väben hüeten , fö mit hüben, fö 
mit gürteln. Und alfö ift fin alfö vil, daz 
fin nieman zuo ende komen mag, daz ir 
durch höhfart erdenket. Hiute erdenket ir 
einz , morgen erdenket ir ein anderz. Alfe ie 
einre einen iteniuwen funt vindet, den müezen 
fie danne alle verfuochen. Und ir gebent 
ettewanne einem alfe vil zuo lön der in daz 
guote gewant zuo hadern machet, alfe iuch 
daz, gewant dä koftet, oder halb als vil. Dä 
müezet ir got umh antwürten, wanne erz, ia 
zuo nuze gefchafen hät, daz irz danne fö 
gar unnüzelich machet. Ir frouwen, ir mach- 
ent ez ouch gar zuo netlichen mit iuwerm 
gewande , mit gelwen fleygern, mit gebende, 
fö mit rökelin, fö mit dem vorgange zuo 
der kirchen zuo dem opfer. Ir habet ouch 
vil maniger hande höhfart, der ir wol ge- 
rietet, und iuch ouch des wären funnen irret, 
daz ir in niemer mör gefeht. Wann ir wellet 
iuwer herze nit reine machen vor der höh- 
fart. Ir gönt aber gar mit niht umb. Ez 
ift gar ein niht, dä mit ir daz himelrich ver- 
liefent und die wünneclichen angefiht des al- 
mehtigen gotes. Ir gät niuwen mit dünkelehe 
umb und mit löbelehe, daz man iuch ebt 
lobe. «Jä herre, wie fchene! wart aber ie 
fö fchenes iht?" Unfer frouwe was halt vil 
fchener danne du, und was gar herteclichen 
demüetig,, und Sant Margaröte und der andern 
Dä heten fie ir herzen ge- 
reinet vor der höhfart und vor den andern 
fünden, und dA von fehent fie got iemer. Ez 
ift ein gefpöte, daz höhfertelin dä ir frouwen 
mit umb gönt. Die herren die verliefent doch 
ir fele mit biderben dingen; dä mit werdent 
fie verirret,, daz fie des wären funnen niemer 
möre gefehen. Ir armez volkelech, frouwen 
und man, ir get ouch mit törheit umbe. 
Wanne ir müget die höhfart niht vollefüern, 
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wanne daz ir dar näch brecht. Und dä von 
fö heizet ez ein törheit, daz du dich an 
nimeft daz, dir nit zimet zuo tuonde noch niht 
getuon maht. Und dä von ift ez vil grözer 
fünde danne ob du ez, vollebringen möhteft. 
Armer liute höhfart und alter mit unkiufche 
und richer lügener, diu driu fint fremede 
gefte in himelrich. Wanne fie fint gar un- 
mzere und widerzeme dem almehtigen gote, 
und fie fint fö gar wider die gerchtikeit. Als 
wnbillich daz wsre, daz ein wazer wider 
berg flüze, alfe wnbillichen fint dife drie 
fünde, und als wnwirdeliche ift ie diu fünde 
irme meifter der fi tuot. Nu wie zimpt höh- 
fart und armuot fament? als der afe üf dem 
künigftusle. Wieneft du armer menfehe tumber 
daz dir got dine höhfart vertrage zuo langer 
frift? Ja muoft im Lucifer daz, himelriche 
rümen, der dä der höhfart hundertftunt 
glicher was danne du. Und dä von hät diu 
felbe fünde mer namen danne ein ander. 
Wanne fi ift unftete, hiute fus, morgen and- 
ers. Und alle tage erdichtelt du gern ein 
iteniuwen finde zuo der höhfart. Und dä von 
heizet ez, ouch höhiu vart, daz du gerne in 
den lüften füereft ob du möhteſt. 86 heizet 
ez ouch törheit, wanne ez, vor got und vor 
der werlte ein rehtiu törheit ift, und erblendet 
alle dine gewizende. Sö heizet ez, ouch itel- 
keit: wanne ez macht dich itel aller der 
guoten gewizende der du dä gein gote und 
gein der werlte bedörfteft. 86 heizet ez, ein 
betrogenheit, und heizet ez ouch alfö vil 
reht: wanne du bift betrogen an dir felben, 
daz du dir fin w=neft daz du nie würde 
noch niemer werden maht. Alfö gar blendet 
dich diu höhvart; fi macht dich halt fö gar 
bliot, daz du waeneft, daz, dir gar übel ftät, 
daz dir daz, wol ftö&. Und der dirz gar wol 
fürget fö du ez bereft, als du im danne den 
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rüken köreft, fö fprichet er «wie der ein 
betrogener gouch und tör ift, oder ein ter- 
inne!* Und fwaz ich zuo dem manne dä 
fpriche, daz, fprich ich ouch zuo der frouwen, 
und zuo der frouwen als zuo dem manne. 
Und als gar erblendet dich diu höhfart, daz 
du des wilt waeenen, daz, fchande ere fi, und 
daz fünde almuofen fi und almuofen fünde, 
und übel guot fi und guot übel fi. Seht, 
als gar erblendet dich diu höhfert, daz du 
des alles fampt wienen wilt, und die mit 
grözer höhfart umb gen. Und daz daz wär 
fi, daz erzeuget uns der almehtige got an 
einem unfzligen in der alten &. Und fwaz 
uns guoter dinge und übeler in der niuwen 
€ künftig was an unferre fölen, daz hät uns 
got allez erzeuget in der alten & an der liute 
leben. Und alfö hät er uns erzeuget wie gar 
diu höhfart alle die gewizende erblende, diu 
an den ift die mit grözer höhfart umb gönt. 
Daz hät uns got erzeugt an dem künige Ale 
xander. Der was gar ein getürftig man und 
ein wifer man, daz er daz mörre teil der 
werlte betwang mit manncheit und mit wizen. 
Und der wart der gröften tören einre den 
diu werlt ie gewan. Sö gar blint mahte in 
diu höhfart, daz in din gröze blintheit der 
höhfart dar zuo brähte, daz er wolte wenen 
er möhte vier ding getuon, diu alliu diu 
werlt nit getuon möhte danne got alleine. 
Daz &rfte ift daz, der künig Alexander wolte 
waenen er möhte ez getuon von höhfart, die 
aller höhften fternen von himel ber abe nemen 
mit der hant, die irgent an dem himel fint. 
Nu herent von dem rehten tören, wie in diu 
höhfart hete erblende. Wanne daz möhte 
allia diu werlt nit getuon. Daz ander ift: er 
wände er möhtez dar zuo bringen mit finer 
eraft und mit finem gewalte, daz man über 
mer füere als üf troken lande üf wegenen 
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und mit roffen, und daz man dar über rite 
und gieng alfe üf dem ertriche, und daz, man 
über lant füere mit fchifen, üf dem troken 
ertrich, berg und tal, fwar man wolte. Daz 
drite ift daz er wände er möhtez dar zuo 
bringen, daz er die gröften berge die iergent 
in der werlte fint wol gewegen möhte üf 
einer wägen, wie manige marke fie wagen 
oder wie manig pfant. Nu hert welich ein 
törheit! Daz, vierde ift: er wände er möhtez, 
dar zuo bringen, fwenne daz mer in ünden 
get und alfe griuwelichen ftürmet und wüetet, 
und alfe er fprseche »ftant ftille und fwig’, 
daz daz wilde mer über al danne ftüende 
von fin einiges worte. Nu hert, ir hörfchaft, 
wie gar fin herze an höhfart erblindet was, 
und wie gar diu höhfart einen wifen man 
zuor werlte mahte zuo einem iteln tören. «Ez, 
ift aber ein krankez lop, fö man fprichet 
«er ift zuor werlte ein biderman.” Daz ift 
alfe vil gefprochen, als dä man fpricht «du 
rehter wuocherer!’ 86 man danne Spricht 
«du rehter wuocherer" , daz, glicht fich dem 
lobe «daz, ift zuor werlt ein wifer man und 
Und daz felbe ift uns hiute 
in der eriftenheit künftig, manig weltwile 
man und frouwen dar zuo, daz, fie diu höh- 
fart erblendet, daz fie waenent fie mügen 
getuon vier ding dia als unmügelich fint zuo 
tuonde als diu Alexander wände fuon. Der 
ift manig hundert in der criftenheite,, die vier 
femelichiu ding wwenent taon. Daz, örfte daz 
den künig Alexander blante mit höhfart, daz 
er wände die höhften und die fchenften 
fterren von himel nemen mit der hant die dä 
wärn, feht daz bezeichent alle die diu höh- 
fart alfö erblendet, daz, fie fprechen «ich 
wolte nit daz min fele üz des beften menfchen 
munde füer der hiute lebet.” Nu feht welch 
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ein gröziu törheit dag fich die in grözen 
heubetfünden fint wellent gelichen den höh- 
ften heiligen die dä zuo himel fint. Nu 
fprechent manige «ich wolte nit daz min fele 
üz des munde gienge’, den man danne für 
den beften menfchen hät: «ich enweiz nit 
wie ez umb fin herze ftät’; und dunkt fich 
heilig in ftarken heubffünden und want daz 
himelrich in der hant haben; und er kumpt 
niemer dar. Und ich wolte mit gar guotem 
willen daz ich an eins guoten menfchen ftat 
Daz ander ift: Alexander wände 
vinden und mit finem gewalte machen wund- 
erliche wege über daz mer und über Jant. 
Daz, ift daz manige diu höhfart blendet, daz 
er wunderliche wege machen wil gein dem 
himelriche, alſòô daz er Spricht «wanne got 
der lat nieman verlorn werden: dö er den 
rften menfchen gefchuof, dö fach er dem 
jüngeften under diu ougen; wanet ir daz er 
die martel umb fus lite?” und nement alfö 
manigen valfchen tröfl, und wnet alfö mit 
finer valfchen höhfart wunderlich wege zuo 
dem himelriche vinden. Und er mag niemer 
dar komen mit fö getänen wegen, alfe wenig 
als Alexander mit finen wegen iemer über 
mer oder über lant mohte komen. Daz drite 
ift daz Alexander die gröften und die höh- 
ften berge wände wegen. Als wil maniger 
mit finer höhferte ander liute fünde gar höh 
wegen und gar fwer, und wiget die fine 
gar geringe und gar lihte. Jä er kan ander 
liute fünde gar gröz und [waere machen, und 
kan fin felbes fünde gar fchene und lihte ge- 
machen. Daz vierde ift daz Alexander wände 
mit fime gewalte daz tobende mer ftillen. 
Als want maniger von höhfart daz zornige 
wmd daz engeflliche gerihte unfers herren 
ftillen, daz er an dem jüngeften tage über 
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alle die werlt haben wil. Dä hät er als kleine 
forge af, und ift halt von höhfart vil nähe 
fin gefpöte. «Jä zewär' fpricht er, -ich 
träwe mich dä wol verbergen under alle die 
werlt.” Alfe wenig als er fich vor dem töde 
mag verbergen, als wenig mag er fich ver- 
bergen an dem jüngelten tage. Nu feht wie 
manig tüfent menfchen diu höhfart des ver- 
irret, daz fie den wären funnen niemer mör 
gefeben mügen. 

Daz, drite ift daz, uns dä irret daz wir den 
nidern funnen ouch nit gefehen mügen, daz, 
ift der mäne. Daz kumpt ettewanne, daz 
der mäne under dem funnen ift. Wanne der 
funne ift höhe oberhalp des mänen. Wanne 
die fiben planäten ift ieglicher höh ob dem 
andern; iedoch fö ift der mäne der aller 
underfte und der aller niderfte fterne der an 
dem himel if. Und kumet ettewanne daz 
der mäne des funnen fchin underget, und 
daz der funne üf daz ertriche nit gefchinen 
mag. Wanne der mäne ift rehte alfe breit: 
fö daz ertriche wre geteilt in An einz drizig 
teil, 16 ift der mäne als breit als der teil 
einz. Ob daz alfö ift, daz läzen wir hin 
zuo den meiftern die dä von lefen. Wie 
höhe aber ie von einem fterren zuo dem and- 
ern fi, und wie breit ieglicher fi, daz be- 
velhen wir gote. Wanne fö verre ift uns 
daz wol kunt, daz ettewanne der mäne dem 
funnen finen fehin underget, daz wir des 
funnen diu zwei teil küme gefehen ; alfe ver- 
nent an Sant Öswaldes tage: dö het der 
män dez vierde teil wol verdeket, daz man 
fin niht gefehen mohte. Und ouch eins and- 
ern mäles, an der mittewochen in den criu- 
eetagen vor den pfingeften. Und dä vor eins, 
dö hete er den funnen vil nähe verdeket , des 
dä lang ift, und wänden die ungelerten liute, 
diu werlt wolte zergön. Des habent die 
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meilter wol experimente, die von den fternen 
dä lefent, daz des nu nieman vürhten darf. 
Wanne als der mäne des funnen fchin under- 
get, daz wert danne niht lange 2 daz der 
funne den mänen überleuft: fö fchinet er 
danne wider, als daz gefchikt. Aber ette- 
wanne bi der naht gefchiht ez, daz wir fin 
niemer innen werden; ettewanne bi dem tage, 
daz wir fin von nebel oder von wolken niemer 
Und alfö ift der mäne daz 
drite ding daz uns des nidern funnen irret, 
daz wir fin ouch under wilen nit gefehen 
mügen. Manig ander ding ift daz uns des 
nidern funnen irret: aber difiu driu ding 
irrent uns des funnen aller meifte, den wir 
dä fehen, und aller witeft in die werlte und 
aller breiteft. Und alfö irrent uns driu ding 
des wären funnen und des höhften funnen, 
daz wir den niemer mer gefehen mügen. 
Daz, aller &rfte ift gitekeit, daz ander höh- 
fart. 86 ift nu daz drite, daz den mänen 
dä bezeichent: daz, heizet ungloube. Nu feht 
wie manig tüfent menfchen dä mit verirret 
wirt, daz fie den höhen und den wären 
funnen niemer möre gefehen. Daz ift diu 
wite und diu breite heidenfchaft, und dan- 
noch jüden und kezer. Nu lät ez iuch er- 
barmen, daz fich got über inch erbarme, daz 
fö manig menfche von unglouben verdampt 
wirt. Und der mäne bezeichent unglouben, 
dä von daz der unglouben fö maniger ley ift. 
Die heiden habent fö vil und fö maniger ley 
unglouben, daz des nieman an ein ende komen 
mag. Und die jüden gleubent in einem hüfe 
daz fie in einem andern nit engleubent. Und 
er gleubet fö krank ding von gote, daz erz 
finen kindern ungerne feite. Wanne fie fint 
zuo kezern worden und brechent ir & an 
allen dingen. Ez fint ir zwelfe zuo gevarı 
und habent ein buoch gemaht, daz, heizet 
—— — — 
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dalmut. 
dä ftöt fö verfluochtiu kezerie an, daz daz 
übel ift, daz fie lebent. Ez feit und feit fö 
befe ding, diu ich ungerne reden wolte. 
Fregent wir einen jüden-wä got fi und waz 


Daz ift allez, fament kezerie, und 


er tuo, fö Spricht er «er fizet üf dem himel, 
und g&nt im diu bein her abe üf die erden.” 
Owe, lieber got, fö müefteft du zwö lange 
hofem hän näch der rede. Und dä von be- 
zeichent der mäne den unglouben, wanne der 
mäne fö gar unftete ift in fö& maniger lüne: 
er ift hiute jung, und elter morgen; hiute 
nimet er abe, morgen nimet er zuo; nu klein, 
nu gröz; nu get er höhe an dem himel, 
morgen get er nider; nu hin, nu her; nu 
fus, nu fö. Daz felhe fint ungleubige liute, 
fö heiden,, fö jüden, fö kezer. Die habent 
ouch den aller meiften unglouben der ie ge- 
hört wart. Sie habent wol anderthalp hundert 
kezerie, der eine nit gleubent alfe die and- 
ern. Wanne ie einre hät funden ein iteniuwe 
kezerie, und fwelhe der felbe ie näch im hät 
bräht in die felben kezerie, diu kezerie heizet 
danne alfe jenre der fi von #rfte dä vant. 
Ein heizent pöverlewe, und eine arriani, und 
rünkeler und manachei und fporer und firrider 
und arnolder. Und alfö habent fie [6 man- 
iger ley namen, daz ez nieman volleenden 
mag. Aber fwie maniger ley namen fie haben, 
fö heizent fie über al kezer. Und daz, tet 
unfer herre äne fache nit, daz er fie kezer 
hiez. Nu war umb hiez er fie nit fünder, 
oder miufer oder vogeler oder fwiner oder 
geizer? Er hiez in einen kezer. Daz tet er 
dar umb, daz er fich gar wol heimelichen 
gemachen kan fwä man in niht wol erkennet; 
als ouch diu kaze: diu kan fich gar wol ouch 
zuo lieben und heimlichen. Und ift dehein 
fö getän kunder daz heimlich ift, daz fö 
fehiere grözen fehaden habe getän; und aber 
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aller meifte und aller fchierfte in dem fumer. 
Sö hüete fich alliu diu werlt vor den kazen. 
86 gät fi hin und leket ein kroten, fwä fi 
die vindet, under einem züne, oder fwä fi 
die vindet, unz daz diu krote bluotet: fö 
wirt dia kaze von dem eiter indurftig; und 
fwä fi danne zuo dem wazer kumpt, daz 
die liute ezen oder trinken füln, daz trinkt 
fi, und unreint die liute alfö, daz ettelichem 
menfchen dä von widervert daz ez ein halbez 
jär fiechet oder ein ganzez oder unze an 
finen töt, oder den töt dä von gähens nimpt. 
Ettewanne trinket fi fö vafte, daz ir ein zaher 
üz den ougen vellet in daz wazer, oder daz 
fi drin niufet. Swer daz iht nüzet gezen 
oder getrunken, der muoz den grimmigen töt 
dä von kiefen, Oder fi niufet an ein fchüz- 
eln oder an ein ander vaz dä man üz ezen 
oder trinken fol, daz ein menfche grözen 
fchaden und fiechtuom dä von gewinnet, oder 
zwei oder vier, oder fwie vil menfchen in 
einem hüfe fint. Und dä von, ir herfchaft, 
tribt fi von iu: wanne ir Atem ift halt gar 
ungefunt und ungewerlich, der ir halt üzer 
dem halfe get. Heizent fie üz der küchen 
triben, oder fwä ir fit: wanne fie fint töt- 
unreine. Und dä von fö heizet der kezer ein 
kezer, daz er deheinem kunder fö wol glichet 
mit finer wife fam der kazen. 86 get er 
alfe geiftlichen zuo den liefen, und redet 
alfö füeze rede des ärften, und kan fich alfe 
wol zuo getuon, rehte alfe diu kaze tuot, 
und hät den menfchen dar näch fö fchiere 
verunreinet an dem libe. Alfö tuot der kezer: 
er feit dir vor alfe füeze rede von gote und 
von den engeln, daz du des tüfent eide wol 
fwüereft, er wer ein engel. Sö ift er der 
fihtige tiufel. Und er giht des, er welle dich 
einen engel läzen fehen, und welle dich lern 
daz, du got liplichen feheft, und feit dir des 
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fö vil vor, daz er dich fchiere von dem 
kriften glouben hät gefcheiden, und daz din 
niemer rät wirt. Und dä von heizet er ein 
kezer, daz fin heimelicheit als fchedelich ift 
als einre kazen, und vil fchedelicher. Din 
kaze verunreinet dir den lip: fö verunrcinet 
ia der kezer fele und lip, der deweders 
niemer mör rät wirt. Und er ift halt als 
fchedelich: und het ich ein fwefter in einem 
ganzen lande dä ein kezer inne were, der 
het ich angeft niuwen vor dem einigen kezer : 
der ift halt fö fchedelich. Und alfö hüete 
fich allia dia werlt vor im. Ob got wil, 
ich hän den criften glouben alfe fefteclich 
als von reht ein ieglich eriften menfche haben 
fol; und & daz ich niuwen vierzchen tage 
in einem hüfe wolte fin mit wizende dä 
ein kezer inne wxre, ich wolte & in einem 
höfe fin dä fünf hundert tiufel inne wern 
ein ganzez jäar. Wie, kezer, bift du irgent 
bie? Nune welle der almebtige got daz, deh- 
einer vor mir fi! Sie gent ouch nit zuo framen 
fteten: wanne dä fint die liute verftendig, und 
berent an dem örften wol daz er ein kezer 
were. Sie gent zuo den wilern und zuo den 
dörfern gerne und halt zuo den kinden die 
der genfe hüectent an dem velde. Und ette- 
wanne giengen fie gar in geiftlichem gewande, 
und fwuoren niht durch dehein ding; und 
dä bi wart man fie erkennen. Nu wandelent 
fie ir leben und ir kezerie rehte als der mäne 
der fich dä wandelet in fö manige wife. 
Alfö tragent nu die kezer (wert und mezer, 
langez här, langez, gewant, und fwerent die 
eide nu. Sie heten ettewanne den töt & ge- 
liten: wanne fie fprächen got der hete in 
eide verboten. Und ir meilter habent fie in 
nu erleubet, daz fie eide fwern. 82, unfel- 
iger kezer, hät dir cz got verboten, wie 
mag dirz danne din meifter iemer erleuben ? 





5. und alfe vil 21. Nu welle 29, (wernt 
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welch der tiufel gap im den gewalt, einem 
fehuochfuter oder einem weber oder einem 
fpörer, der din meifter ift? wie mohte dir 
der erleuben daz dir got verboten hät? Dä 
fol er ie zwelf kriften zuo kezern machen: 
dä mit fol er den eit haben gebüezet. Pfi 
unfseliger kezer! ob man dich danne & üf 
einer hürde verbrenuet, & danne da einigen 
kezer gemacheft? Nu feht wie verdampt ir 
gloube und ir leben ift. 86 fprechent ette- 
liche kezer, und gleubent fin, daz der tiufel 
den menfchen gefchüefe;_ dö gefchüef unfer 
herre die fele drin. Pfi verfluochter kezer ! 
wanne wurden fie ie gemeines muotes? Nu 
feht, ir faeligen gotes kinder, daz in der 
almehtige got fele und lip befchafen hät. 
Und daz hät er iu under diu ougen gefchrib- 
en, an daz antlüze, daz ir näch im gebildet 
fit. Daz hät er uns reht mit geflorierten 
buochftaben an daz, antlize gefchriben. Mit 
grözem flize fint fie geziert und gefloriert. 
Daz, verftönt ir gelörten liute wol: aber die 
ungelörten mügen fin nit verftön. Diu zwei 
Ein A daz ift nit 
ein rehter buochftabe: ez hilfet niuwen den 
andern; als Aomo mit dem A, daz fpricht 
menfche. 86 fint die bräwen dar obe ge- 
welbet und diu nafe dä zwifchen abe her: daz, 
ift ein m, fchöne mit drin ftebelin. Ss ift 
daz ör ein d, fehöne gezirkelt und gelloriert. 
86 fint din nafelöcher und daz undertät fchöne 
gefchafen reht als ein kriefch e, fchöne ge- 
zirkelt und gefloriert. Sö ift der munt ein i, 
fchöne geziert und gefloriert. Nu feht, ir 
reinen kriften liute, wie tugentliche er iuch 
mit difen fehs buochftaben geziert hät, daz 
ir fin eigen fint, und daz er iuch gefchafen 
hät. Nu fült ir mir lefen ein o und ein m 
und aber ein o zuo famen: fö fpricht ez, 


ougen daz fint zwei o. 


— — — —— — — — — 


22. gelarten 27. die zwei 
30. 33. 31. geflort 


18. im fehlt. 19. Do 
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homo. Sö lefet mir ouch ein d und ein e und 
ein i zuo famen: fö fprichet ez, dei. Homo 
dei gotes menfche, gotes menfch! 
Kezer, du liugeft! kezer, du liugeft! Nu 
fich wie kezerlich du gelogen häft. Ez wart 
halt nie fö getäns nibt daz, der tiufel ie ge- 
fchüefe ; wanne fünde und fchande die gefchuof 
er des @rften an im felber, und dar näch 
iemer mer, fwä er daz mohte geräten, daz 
tet er. Der almehtige got gefchuof alliu ding, 
und gefchuof diu zuo nuze und zuo guote. 
Allez daz fich rüert üf ertrich, ez fi fihtig 
oder unfihtig, daz, hät got gefchafen. Ez 
‘wart eht nie niht An in gefchafen. Nu fich, 
‘du kezer, wie du liugeft. Sit du gihft daz 
dich der tiufel gefchafen habe, fö var ouch 
zuo dem tiufel. Du hält aber dinen herren 
den tiufel tiufelichen an gelogen: des fol er 
dir vil wol lönen, im zerrinne danne alles 
des finwers daz, er iergent hät. Nu feht, ir 
‚kriften liute, wie fchentlichen glouben fie 
haben, dife valfchen diebe des kriftenlichen 
glouben, der reinclich und fchöne über alle 
‘glouben liuhtet, als diu funne überliuhtet 
'alliu licht. Ir reinen criften liute, dä von 
hüetent iuch vor difen kezern, die alfö zuo 
iu fliefent fam die kazen, und iuch erteten 
wellent mit ir kroten fämen, der unreinen 
kezerlichen löre die er in fich geleket hät 
fam diu kaze daz eiter von der kroten. Und 
fä zuo hant fö diu kaze die kroten alfö ge- 
leket, fd beginnet fi alzehant dorren, und 
get ir daz här üz, und wirt alfe widerzseme 
und alfe ungensme, als ir an ir feht wol 
daz fi ettewanne küme die lenden näch ir 
geziubt. Und‘dä von hüetet iuch vor den 
kazen und ouch vor den kezern, wanne fie 
bede fchedelich fint an libe und an fele. 
Daz iuch die kezer iht verunreinen, dä be- 
fchirme uns alle fampt der almehtige got vor. 
Wanne fwer ir kezerliche vergift in fich 
leket, der muoz eht iemer mer dorren an 
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libe und an föle und an aller der fielikeit die 
er iemer mer gewinnen folte an libe und an 
fele. Dä von hüetet inch vor in mit allem 
flize und mit allen iuwern finnen. »Bruoder 
Berhtolt, wie fülle wir uns vor in behüeten 
fö lange daz fie guoten liuten fö gar gliche 
fint?* Seht, daz wil ich iuch lern den worten 
daz, ir iuch iemer möre defter baz gehüeten 
künnet. Ir fült fie halt an fiben worten er- 
kennen. Von fwem und fwenne ir der fiben 
wort einz erhert,, vor dem fult ir iuch hüeten : 
wanne der ift ein rehter kezer; und ir fült 
den pfarrer an fie wifen, oder ander gelerte 
liute. Und merkt mir difiu wort gar eben, 
und behaltet fie iemer mer unze an iuwern 
Ich wolte halt gerne daz man lieder dä 
von funge. Ift iht guoter meifter hie, daz 
fie niuwen fang dä von fingen, die merken 
mir difiu fiben wort gar eben, und machen 
lieder dä von: dä tuot ir wolan; und machent 
fie kurze und ringe, und daz fie kindiglich 
wol gelernen mügen. Wanne fö gelernent 
fie die liute algemeine, diu felben ding; und 
vergezent ir defter minner. Ez was ein ver- 
worhter kezer, der mahte lieder von kezerie 
und lert fie diu kint an der fträze , daz der 
liute defter mer in kezerie vieln. Und dar 
umb fihe ich gerne daz man diu lieder von 
in funge. Nu merkent alle fampt daz @rfte: 
fwer dä fprichet ez müge dehein &man bi 
finer hüsfrouwen geligen äne heubtfünde, der 
ift reht ein arger kezer. S#, unfeliger kezer, 
nu fazte doch got die heilige & in der heil- 
igen ftat, in dem paradife, daz diu zale der 
engel kœre erfüllet würde. Daz ander ift, 
fwer dä fprichet ez müge dehein rihter nie- 
man erteeten äne heubtfünde. S&, unfeliger 
kezer, ſo möhte nieman genefen, folte man 
fchedeliche liute niht von der werlte nemen. 


10. von fwern. Und fwenne 13. pferrer 20. wel 
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Ir ribter, fwen ir mit rehtem gerihte von 
der werlte nement, ich gibe iu als wönig 
buoze drambe alfe iuwerem fwerte. Daz 
drite: fwer gibt daz, die fiben heilikeit und 
der wihe brunne nit kraft enhaben, der ift 
Wanne dä hät got die heil- 
igen kriftenheit mit gefeftent und erlafet von 
dem &wigen töde. Daz vierde: [wer dä giht 
daz ein priefter der felb in heubtfünden 
it, daz der nieman von finen fünden en- 
binden müge, der ift ouch ein kezer. Daz, 
fünfte, fwer dä fpricht man fülle der wärheit 
sit fwern, und ez fi heubtfünde fwer der 
rebten wärheit (wert. Daz fehfte: [wer dä 
fprichet, der die fchrift nie gelört wart, und 
wil doch üz der fchrift reden, alſö daz er 
fprichet «daz Spricht Sant Gregorius , Sant 
Auguftinus, Sant Bernhart’, oder ein pro- 


gar ein kezer. 


phöte, oder ein &wangelifte, oder fwaz er 
alfö ret üz, der heiligen fchrift eigenliche, 
und der fchrift nit kan noch fı nie gelernte, 
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den habt für einen kezer: wanne daz hät in 
gelert fin meifter, der kezer. Daz ſihende, 
[wer dä Spricht, fwer zwöne röke habe, der 
fülle durch got einen geben; fwer des nit tuo 
fi &wielich verlorn. Pfi unßeliger kezer, fö 
möhte halt nieman behalten werden, weder 
geiflliche noch werltliche liute. JA ift einem 
ettewenne nöt daz er den driten dar zuo 
habe. Seht, alfe maniger ley ift ir ungloube 
und ir wife. Nu bitent got alle fampt mit 
inneclichem herzen daz er uns befchirme vor 
allem irme unglouben,, und vor andern fünd- 
en, und fwer fich dä vor nit gehüetet habe, 
daz die hiute wäre riuwe gewinnen, und 
ir herze bekern und alfö reinigen mit der 
wären riuwe, daz fie den wären funnen &wie- 
liche fehende werden in den &wigen frenden. 
Daz uns daz allen fampt widervare, mir 


mit ia, und iu mit mir, daz verlihe uns 


20 der vater und der fun und der heilige geift. 


Amen. 





SPRÜCHE HERRN REINMARS VON ZWETER. 


Bodmers Samml. v. Minnesingern HI, 124% --152« 


Heidelberger Handschrift Söl. 


EV. und XI. stehn in der letztern nicht. 


LE (Bodm. 124b. 128..). 
Här unde bart nach klöfterfiten [gefniten, 
und klöfterlich gewant näch klöfterlichen fiten 


des vind ich genuog: in vinde ab der niht 2% 


vil diez, rehte tragen. 
ualp vifch halp man ift vifch noch man: 
gar vifch ift vifch, gar man ift man, als 

ichz erkennen kan. 


von hofmünchen und von klöfterrittern kan 30 


ich niht gefagen. 


5. got fehle 


sofmünchen, klöfterrittern, difen beiden 
wolt ich ir leben ze rehte wol befcheiden , 
ob fi fich wolten läzen vinden 
dä fi ze rehte folten weſen: 
in klöfter münche fulen genefen ; 
fü fuln des hafs fich ritter underwinden. 
1 (1208.). 
Woaz kleider frowen wol an -ft&? 
des wil ich iuch befecheidn. ein hemde wiz 
alfam cin fne: 








14. rawen 33. ir leben] reht ohne ie Bodm. 
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daz ift daz fi got minne, und habe in liep: 
deft wol ein richez, kleit. 
var obe fol fin ein roc gefniten , 
fö daz fi liep und leit fol tragen mit vil 
kiufchen fiten. 
ir gürtel fi diu minne; ir vürfpan daz fi 
tugende fi bereit; 
»iu re ir mantel, daz er an ir deke, 
ob iht des fi, daz wandels an ir bleke. 
ir rife daz fol fin ir triuwe; 
dar ob ein fchapel von der art, 
daz fi vor valfche fi bewart. 
fi felic wip! der lop ift iemer niuwe. 
du (1280. 199..). 
Zwei adel fint an den liuten ouch: 
von finem künne ift einer edel, und ift doch 
felbe ein gouch ; 
der ander ift von finen tugenden edel, und 
niht von höhem namen. 
swä dife zwöne folten leben 
ze weite umb &re, wem daz lop die wifen 
folten geben, 
fö name ich in ze kempfen, der fich vor un- 
tugenden kunde fchamen. 
swer edel ift von mägn, und niht von muote, 
der brichet finer edelen vordern huote. 
nu fprechent, ir näh fpehende liute, 
fit daz der edelen vetere kiut 
von höhem adel gunedelt fint, 
war öre müge, dä man fi mũede triute ? 
ıVv (1345.) 
Ez was ein gar unfelic man 
in einer ftat gefezn, dar inne er nie kein 
heil gewan. 
der dähte «ich wil verfuochen wie min glüke 
in frömden landen ſt.“ 
od im der reis ze muote wart, 
unfseld wart fin gevert: diu huop fich mit 
im üf die vart. 


7. tugenden Bodm. Heidelb. 21. wete Bodm. bette Heidelb, 
33. dchein beide. 


er lief gein einem walde: er wände er wre 
Unfzlden worden vri. 
er fprach «Unfeld, nu bin ich dir entrunnen.” 
.nein” Sprach Unfzlde, «ich hän den fig 
gewunnen: 
fwaz du gelief, daz felbe ich rande; 
üf dinem hals was min gemach.” 
der man dö zuo im felbe fprach 
«foft niht fö guot, ichn kere wider ze lande.” 
v (136b.). 
Ich hän geheret manigen tae 
daz, eteswenne ein nagel ein ifen wol behaben 
2 mac, 
unde ein ifn behabt ein ros, daz ros behabt 
ein biderben man; 
sb wirt ouch eteswenne erwert 
ein burc von hiderbem manne, und von der 
bürg ein lant ernert. 
fwaz grözer dinge ergät, diu hebent fich 
von cleinen dingen an. 
nagl ifen ros burc lant diu fünfia waren 
bereit, wan daz mich dunket an den mieren, 
wir hän dar zuo niht ganzes mannes. 
we im daz er ie wart geborn, 
an dem diu fünfiu fint verlorn: 
der wre wert der ähte und ouch des bannes. 
vı (1576). 
Wes fümeft du dich, Endekrift, 
daz, du niht kumft, fit aldia werlt fö gar 
fchazgitig ift? 
nu häft du doch ze geben, des fi dä gert: 
gift ir, fi git fich dir. 
pu funde nie fö guoten kouf 
fö nu: dun darft niht fürbten den gelouben 
noh den touf; 
ez ift ir allez veil: fö gar ftät nu näch guote 
ir herzen gir. 
sefus Krift, den & die jaden verkouften, 





8. dä beide, 14. Und das ros Bodm. 18. barg 
21. funfe 22. breit 25. din fehlt. 26. das 
zweyte der fehlt. 34. So da nu endarft Bodm. 


fd nn fehlt Heidelb. 
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weer er hien erde, ich wzne in die getouften 
noch verkouften fumeliche. 
kum, Endekrift,, du rehter gouch : 
den pfafen zuo der kilchen ouch 
vindeft du nu veile, und ramfchez, riche. 
vo (144a.). 
Ir feht der kilchen in den munt, 
her bäpft, und nement war ob alle ir orden 
fin gefunt; 
tuot war ob under bertn iht ftechen grate 
in der kilchen keln. 
xin orden der fich ftreichen lät [hät 
mit fymonie bant und doch der kilchen zeichen 
an mantel unde an fchappn, der wil daz inre 
mit dem üzern heln, 
in kilch enfolt niht mit der fymonie 
gemeine hän, noh mit der &rcfie. 
daz, guot ift niht wol gewunnen, 
daz man dort nimt und dishalp hilt, 
wer ift ein diep wan der dä ftilt? 
nu helent und ftelnt! doch breite ichz an 
die funnen. 
via (1436. 146 a). 
Man tuot uns michel wunder kunt, 
wie man für Parcifälen truoc mit zühten 
" manger ftunt 
den gräl von arte rein, des wunfch was allen 
künicrichen obe. 
vem gräl ich wol gelichen wil 
ein reinez, wip: der kiufche reichet wol des 
gräles zil; 
diu fich vor valfche vrit, diu wirt geziert 
wol näch der wifen lohe. 
wil ieman näch dem niuwen gräle ftriten, 
der fol fin kiufche , milte zallen ziten, 
als alle die des gräles pflägen 
und noch vil guoter frowen pflegen. 
wirt dem ein reiner wibes fegen, 
der ift vri vor Schanden unde ir mägen. 





16. kilchen folt 
21: üns Bude. 


T. kirchen Heidelb, ieglichen Bodm. 
Bodm. hirche folte Heidelb. 


REINMAR VON ZWETER. 


20 


50 


686 


IX (148... 
Venedier die hänt vernomen [komen. 
daz remefch riche veile fi: des fint in brieve 
nu hänt fi fich vermezn, fi wellen gern dar 
zuo ir ftiure geben, 
»az, ez noch kome in ir gewalt: 
fwaz fi daz, koften mac, des fint fi willic 
unde balt; 
fi jebent, wurd in daz rich, fi wolden iemer 
defte gerner leben. 
ır herzog ift ein mehtie kürfensere ; 
und wart ie kürfensre krönebsere 
mit finem igelvarwen glaze, 
fö mac er wol kröne tragen; 
fon darf ouch für hbaz nieman jagen, 
der ez nu müge vergelten baz mit fchaze. 
x (148a). 
Von finewellem muote ein man, 
zuo [wem der walgt, der walget ouch von 
im hin wider dan. 
nu walge hin, nu walge her! eins ungevierten 
mannes muot 
per küchet kalt, der bläfet warm [er arm. 
üz eines mannes munde: ftaeter triuwen ift 
ander liute meine ich niht, niuwan den einen 
der ez, tuot, 
ner Pfennine, daz ir nement lop fü riche! 
er tuot durh juwern willen lafterliche. 
daz müeze got vom himel erbarmen. 
her Pfennine, daz ir warrent liep 
und niht fö gar der ören diep! 
des gunde ich wol dien richen und dien armen. 
xı (11a. 189..). 
Ein meifter der hät uns geflagen 
zwei fwert diu zwene künige wol mit &ren 
möhten tragen, 
gemachet volleclich von höher kunft, und 
fint wol vollekomen , 
seliche lane, geliche breit, 


25. wan den einen B. ich meine eine den felben H. 


35. din] die Bodm. 
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ze tröfte und ouch ze helfe der vil edeln 
kriftenheit ; 
fi fint unfchedelich , und mugen den getriawen 
wol gefromen. 
stöl unde fwert fint fi genennet beide ; 
fi bedurfen niht wan einer fcheide, 
an in fich nieman mae verfniden 
wan der dä lebet funder vorht. 
erft liftie der fi hät geworht. 
ir beider flege mac man vil gerne miden. 
Daz eine daz geheret an 
dem bäbefte der mit dem vluoche fere twing- 
en kan: 


DREYZEUNTES JAHRHUNDERT. 


mit im und mit dem banne fol er vafte 
dröwen zaller zit. 
»az ander fol ein keifer nemen: 
ftuol unde fwert und ouch daz rich mac ime 
wol gezemen: 
fol er gerihtes walten, fö mac er niht bliben 
ane ftrit. 
ır fullemunt der edelen kriftenheite, 
sant Pöters kempf, des fit ir guot geleite, 
daz die gerehten überwinden 
die rehtes widerfachen fint : 
des bitet maniger muoter kint. 
hilf, herre got, daz wir gerihte vinden. 





SPRÜCHE DES MEISNERS. 





Ein aldt Meistergesangbuch, Müllers Sammlung altd. Gedichte Bd II. S. 45« 5 445 435« 


1. 
Er unde milte wären ie mit gote än anegenge; 
mit gote ift re und miltikeit, der dä 
heldet breite, lenge; 
ein milter man ze gebene ift unvervöret. 
owe& we dir, verteilter zage, fwä man der 
milten denket : 
man öret fie, man vliuhet dich; din lafter 
dine fa»lde krenket; 
man fpit dich an, din fchande wirt gemöret. 
ıch erkenne wol die argn, aleine muoz ich 
vor den fwigen. 
kome ich von in einer mile lanc, ir lop 
muoz valewen, figen; 
ich rüege fie: fö werdent fie gun£ret. 
it. 
Weiz aber ein man ob ich uoch rehte milte 
müge erwecken? 





9. Erin 12. Babeft — buoche f5.ie] bei Müller e 
19. verurteilter 20.gedenket 25. vur den tzagen fwigen 


20 
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«ich tuon, ichn tuon, ich tuon, ichn fuon’: 
troeftet baz, ir werden reken; 
«ich tuon, ichn tuon’: ich mize ein halm ze lange. 
swaz gefchehen ift, daz weiz man wol waz 
ez gemeine: 
waz noch gefchen fol, wer weiz daz? nie- 
man wan got alters eine. 
hie vor üf einen boum fö fleich ein flange; 
peme gap got eincn vluoch. den viuoch fuln 
haben alle kargen: 
fö wirt uns rehtia milte wider, diu nu flefet 
mit den argen. 
tiuvel, die weke dort din glüendiu zange! 
Int. 
Min kumber weret mir ze lange: 
daz ift mir fchedelich; und ift mir (wiere, 





fol ich fus bi richer kunft. verarmen und 
verderben. 
4. Stole und 8.Er — edel kriftenheit 9. Sante — 
geleit 18. er oflenbare gemerue 


ıch kan mit fprüchen und mit fange 
gewirden wol die mir fint helfebzere : 
den tugende löfen hin ich gram; den wünfche 
ich daz fie fterben. 
such bite ich keinen &re löfen niht, der hie 
lebt lefterliche : 
ich weiz wol daz mir nieman git, erne fi gar 
tugende riche. 
waz folde mir eins fchalkes gäbe? 
des guotes ger ich niht noch finer häbe: 
den fehilte ich, daz er ftinket wirs  damne 
ein vüler räbe. 
WW, 
Die tugende löfen wil ich fchelden: 
dazn fol mir kein biderbe man verkören: 
ich fol, ich wil, ich muoz die biderben . 
immer löben, 
»en fchale durch fine fchalcheit melden, 
den biderben man durch fine tugent ären: 
fwer niht einen biderben lobt, ich wen der 
müeze töben. 
ein &re löfer fchalc erfchriket, ſo er hœret 
loben die werden: 


10 


STOLLE. 690 


fö fchamt er fich daz er niht lobes erworben 
| hät hie üf der erden, 
und fizt als im diu nafe bluote, 
fö ift den biderben denne wol ze muote, 
fit fie lop und &re hänt erworben mit 
dem guote. 
v. 
Ich hän noch umbe fus gedrofchen: 
min tinkel ift mir worden gar ze fpriuwe; 
dä mir hie vor weize wuohs, dä wehfet mir 
nu räten. 
sin lop muoz, immer fin verlofchen ; 
min fchelten fol im ftaete wefen niuwe: 
hiete er mir gelogen niht, fö wer mir baz 
geräten. 
»ezert er mir niht, ich wirfe im einen ftein 
in finen garten 
unde ein kletten in den bart. ich muoz, durch 
vriuntfchaft lenger warten; 
dennoch ſòôo muoz, ich in verfuochen: 
hilft ez mich niht, ich bache im einen kuochen 
von fpriuwen und von räten, dag im alle 
vrouwen vluochen. 





EIN SPRUCH MEISTER STOLLENS. 


Müllers Samml. altd. Gedichte Bd II. hinter Gottfrieds Tristan S, 147 


Der künie von Röme engit ouch niht, und 
hät doch küniges guot. 
ern git ouch niht: erft warlich rehte alfd ein löu 
ern git ouch niht: erft kiufche gar. [gemuot. 
ern git ouch niht, und ift doch wandels eine. 
ern git ouch niht: er minnet got, und äret 
reiniu wip. 
ern git ouch niht: ezn wan nie man fö volle- 
komenen lip. 
ern git onch niht: erft fchanden bar. 


5. tagenden 





30 


ern git ouch niht: er ift wis unde reine. 

ern git ouch niht: er rihtet wol. 

ern git ouch niht: er minnet triuwe und £re. 

ern git ouch niht: erft tugende vol. 

ern git ouch leider nieman niht: waz fol der 
rede möre? 

ern git ouch niht: er ift ein helt mit zühten 
vil gemeit. 

ern git ouch niht, der küne Ruodolf, 

ieman von im finget oder gefeit. 


fwaz 


27. bei Müller tugenden 


a un nn — 
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SPRÜCHE DES UNVERZAGTEN. 
Müllers Samml. altd. Gedichte Bd II. hinter dem Freydank S. 36% 56« 


ı sane unde gigen meifterkunft die nemen ouch 


Man fol genzdig heiliga verre in vremden vil gerne 
landen fuochen : in rehter nöt ein kleinez guet: fwä daz noch 
fö fuoch ich werde liute die ir guot mit wıer zenberne, 
: ren zern. s daz folten in die edelen geben, und wer vil 
swelch herre mir genäde tuot, des fol min baz bewant, 
lop geruochen: dann eime künfte löfen man: pierloterlop 
fie dunkent mir wol heilie fin, die fich der dazn ift niht wite erkant. 
fchanden wern. um. 
sie fin heilic, die mir’ geben durch got und 10 Swen gerende liute gerne fuochent, der ift 
ouch umb &re, tren riche: 
und danke in des mit miner kunft fwar ich fwen gerende liute fchiubent, der ift maniger 
der lande kère. tugende vri. 
get und vrou Ere tuot vil manigem fünder swen gerende liute gerne an fent, der lebet 
helfe fchin: 4% gar werdicliche: 
durch die nim ich, fwer mir iht git. die {wen gerende liute ungerne fönt, dem wonet 
lebenden heilign müezen fselic fin! fchande bi. 
u. swen gerende liute minnent, der ift gerne an 
Die künfte löfen edelen gebent den künfte triuwen (tete: 
löfen liuten: 90 fwen gerende liute hazent, feht der pflit vil 
daz tuont fie alumbe daz diu gäbe kleine fi. valfcher ræte. 
wä fol man in des wizen dance? wer fol ir (wen gerende liute prifent, der ift fseliclich 
lop bediuten ? geborn : 
daz fol man in dem pier: dä ift daz, lop gar fwem gerende liute vluochent, der hät triuwe 
eren vri. 2 und öre und werdikeit verlorn. 





SPRÜCHE DES MARNERS. 


Bodmers Samml. v. Minnesingern II, 169% 175« 1748 176«b 





1. ir hübe,, ir här, ir keppelin 
Wie höffche liute habe der Rin, erzeigent niuwer fünde vunt. 
daz ift mir wol mit fchaden kunt. erift in helfe fö fi niefen. 








17. bei Müller folich I. mement 
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zz mac wol curieis povel fin. 
pittit mangier ift in gefunt. 
ftad üf, ftad abe in wehfet win. 
in dienet ouch des Rines grunt 
(ich wil üf fi gar verkiefen): 
ser Ymelunge hort lit in derı Burlenberge in bi. 
ich weiz ir niender einen der fö milte fi, 
der den gernden teile mite 
von finer gebe. 
die wile ich lebe, 
fin wi vor mir. 
ir muot der ftät üf folhen fite: 
au gip du mir, fö gib ich dir. 
fin enwellent niht verliefen. 
17 
W: dir, von Zweter Regimär! 
du niuweft mangen alten vunt; 
du fpelteft als ein milwe ein här, 
dir wirt üz einem orte ein pfunt, 
ob din liezen dich niht triuget; 
bir wirt üz einem tage ein jär, 
ein wilder wolf wirt dir ein hunt, 
ein gans ein gouch, ein trappe ein flär; 
dir fpringent hirze dur din munt: 
wä mit bäft du daz, erziuget? 
ein lue dur dine lefpe fam ein flehtiu wärheit 
du häft den vifchen huoften, krebzen fät er- 


bi dir fö fint driu wrundertier: [wert. 
daz, ift der git, 
haz unde nit. 
du dene diep, 
du briuweft äne malz ein bier: 
fupf üz! dir ift ein leker liep, 
der den herren vil geliuget. 
u. 


Lebt von der Vogelweide 

noh min meifter her Walther, 
der Venis, der von Rugge, zwene Reimär, 
neinrich der Veldeggsere ‚ Wahsmuot, Rubin, 
bie fangen von der heide, 





$.teilte 2. 18.melwe 21. fpinnet hirz dur dinen 32. prüreft 


DER MARNER. 


[vert: 2% 


[Nithart, 40 
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von dem minne werden her, 
von den vogeln, wie die bluomen fint gevar. 
fanges meifter Jebent noch: fi fint in tödes vart. 
röte mit den töten, lebende mit den lebenden 
ich vorder . ze geziage [fin! 
von Heinberc den herren min 


(dem fint rede wort . rime in fprächen kunt) 


'daz, ich mit fange nieman triuge. 


lihte vinde ich einen vunt : 
den fi vunden hänt die vor mir fint gewefen : 
ich muoz, üz, ir garten unde ir fprächen bluomen 
lefen. 
iv. 
Ein efel gap für eigen fich 
dem fuhfe: daz was guot; 
dö lört ern fprechen wizeklich : 
fi wären beide höhgemuot. 
feht dö vuort ber Reinhart finen knappen in 
den grüenen kl. 
er fprach «min efel, hüete dich : 
der wolf dir fchaden tuot, 
erhert er dich: des wart üf mich.’ 
der efel in dem grafe wuot. 
dä fchuof im fin mag unfröide. er fanc ein 
hügeliet als &. 
zuo dem gedane kam gegangen Ifengrin, 
fwaz Reinhart feit, der fprach,, der efel ware 
des wolt er iezunt fwern. [fin : 
dö vuorte in Reinhart zeiner drü. er fprach 
«ich mac michs niht erwern.* 
dö muos er die kaffen rüeren: des was er 
daz, wart im leit: [bereit. 
diu drü den wolf verfneit ; 
er wart beftümbelt, fö man feit. 
ach got, waer jeglich kafs ein drü, fwenn ez 
gät an den valfchen eit! 
daz wre wol: irft gar ze vil. nu fwerä, 
lieger! we dir we! 





4. Die tote — Die lebenden 5. vorderie 16. De — 
wihteklich 24. nnfreide Das er fing 26. kan 
27. Der wolf fprach efel wer fin 28. er fehlt. 


29. 31. Da 31. maor 37. ir ıft 
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V. 
Singe ich den liuten miniu liet, 
fö wil der örfte daz, 
wie Dietrich von Berne fchiet, 
der ander wä küne Ruother faz ; 
der dritte wil der Riuzen fturm: fö wil der 
vierd Ekhartes nöt, 
»er fünfte wen Kriemhilt verriet; 
dem fehften tete baz, 
war komen fi der Wilzen diet; 
der fibende wolde eteswaz 
ueimen od hern Witchen fturm, Sigfrides od 
hern Eggen töt: 





sö wil der aht dä bi wan hübfchen minnefanc ; 

dem niunden ift diu wile bi den allen lanc ; 

der zehende enweiz, . wie: 

nu fuft nu fö, nu dan nu dar, nu hin nu her, 
nu dort nu hie; 

dä bi haete manger gerne der Ymlunge hort: 

der wigt min wort 

ringer danne ein ort: 

des muot ift in fchaz verfchort. 


10 fus g&t min ſane in manges örn, als der mit 


blige in marmel bort; 
fus finge ich unde fage iu des iu niht bi mir 
der künie enböt. 


[2 


EIN SPRUCH MEISTER RAUMELANDS. 


Meistergesangbuch in Müllers Samml. altd. Gedichte Bd II. S. 10 


Vil lieber Marner, vriunt, bift du der befte 
diutfche finger 

den man nu lebendic weiz, des hät din nam 
gröz £re. 

pu häs die mufeken an der hänt, die fyllabam 
an dem vinger 
gemezen: des verfmä die leien niht ze fere. 


415 geteilet hät: 





ou weift niht aldaz, got vermac, wie er alfine 

(gäbe 

ja git er eime Sahfen alfö vil als eime Swäbe 

helfe unde rät. 

daz Sante Pawel in der pifteln hät gefprochen, 

«got git näch finem willen’, lä daz unge- 
rochen. 





EIN LIED MEISTER ALEXANDERS. 


Müllers Sammlung altd. Gedichte Bd II. hinter Gottfrieds Tristan S. 1445 e 


Hie bevorn dö wir kint wären, 
und diu zit was in den jären 
daz wir liefen üf die wifen 





5. kianig 6. ftura 7. vierde Eggehartes 8. verfriet 
12. ald beren Witchen ftarn Sigfrides ald beren 
15. bei Müller diudifche 18. frllaban 21. bei 
Müller kinder 23. wefen 





von jenen wider her ze difen, 
dä wir under ftunden 

fiol vunden, 

dä fiht man nu rinder bifen. 


1.abtodedobinihtwan 9. fehatse 
als] alfo 231. her wider 


13.cmbot 16. farfen; 
21. 21. defen: belen 
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Ich gedenk wol daz, wir fäzen 
in den bluomen unde mäzen 
weleh diu fchoeneft möhte fin. 
dö fchein unfer kintlich fchin 
mit dem niuwen kranze 
zuo dem tanze. 
alfus göt diu zit von hin. 

Seht, dö liefe wir ertbern fuochen 
von der tannen zuo der buochen 
über ftoe und über ftein 
der wile daz diu funne fchein. 
dö rief ein waltwifer 
durch diu rifer 
«wol dan, kinder! und göt hein.” 

Wir enpfiengen alle mäfen 
geftern dö wir ertbern läfen: 
daz was uns ein kintlich fpil. 
dö erhörte wir fö vil 
unfen hirten rüefen 
unde wüefen 
«kinder, hie gèt flangen vil.’ 


KONRAD VON WÜRZBURG. 


10 
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Ez gienc ein kint in dem krüte: 

daz erfchrac, und rief vil lüte 

«kinder, bie lief ein flange in. 

der beiz unfer pherdelin: 

daz, ne heilet nimmer. 

er müez, immer 

füren unde unfslie fin!* 
«Wol dan, get hin üz dem walde! 

unde cenilet ir niht halde, 

iu gefchiht als ich iu fage: 

erwerbet ir niht bi dem tage 

daz ir den walt rüment, 

ir verfüment 

inch, und wirt iur vröuden klage. 
Wizent ir daz, vünf juncvrouwen 

fich verfümten in den ouwen 

unz der künc den fal beflöz ? 

ir klage unde ir fchade was gröz,: 

wande die ftocwarten 

von in zarten, 

daz fi ftuonden kleider blöz* 





MEISTER KONRAD VON WÜRZBURG. 


EIN SPRUCH UND ZWEY LIEDER. 


Der Spruch in Bodmers Sammlung v. Minnesingern II, 207 « 
Handschrift der Bodmerischen Sammlung Bl. 586® und 387 b; 


mitgetheilt von Hrn v. d. Hagen. 


Der Miffener hät fanges hort in fines herzen 
fchrine; 
fin dön ob allen rezen denen vert in ören 
dä mit er bi Rine [fchine; 
die finger leit in fin getwane. [zwene: 
m fuorten überz, lebermer der wilden grifen 


dä lörte in under wegen dene fingen ein fyröne: 


lebte noch Elöne 





24. röfen Bodmer . 


Die Lieder in der Pariser 
aus Raßmanns Exeerpten 


von Kriechen, fi feit im ir dank. 

wur fin adellichez, denen, daz dä klinget höh 
er göt an der wirde vor [enbor , 
fmaragden und faphiren ; [giren ; 
er denet vor uns allen fam diu nahtegal vor 


man fol ze finem fange üf einem melfetage 
viren. 





4. pherierlio 12. 13. rumen: nor fumen 9. wante 


27. man] Wan; einem] einen 
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«alfus kan ich Uren“ 
fprach einer der von Eggen ſane. 


Järlanc vrijet fich diu grüene linde 
loubes unde biüete guot: 

wunder güete 

bluot des meien & der welte bar. 
serner ich durh liehte bluomen linde 
hiure in touwes flüete 
danne ich wüete 
Quot des rifen nü mit füezen bar. 

„ir tuont we die küelen fcharpfen winde: 
(wint, 


wuot, 


vertänez, winterleit, 

dur daz, minem muote forge fwinde: 

wint min herze ie küme leit, 

wand er kleiner vogelline fröide nider leit. 
Owe daz diu liebe mir niht dike 

heilet miner wunden funt! 

ich bin funden 

want von’ ir: nü mache fi mich heil. 

sendez, trüren lanc breit unde dike 

wirt mir zallen Stunden kunt: 

wil mir kunden , 

ftunt gelükes, fö vind ich daz heil, 

»az fi mich in fpilnde fröide kleidet. 

lit an mir niht lange wert: 

ir gewant mir ungemüete leidet. 

kleit nie wart fö rehte wert 

fö diu wät der mich diu herzeliebe danne wert. 
Welt, wilt dü nü zieren dich vil fchöne, 

fö gip dinen kinden 

der niht winden 


kint zuneren müge: deft min rät, 


wint, 





17. die HS. vogellin 
min gemucte 


26. SpilndE 23. mir ungemüete] 
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swer mit ftxte diene dir, des fchöne; 

hilf im forge binden. vint. 

die dich vinden ; 

bint fi zuo dir, gip in hordes rät, 

reiniu wip: den rät mein ich ze guote. 

muot 

{wen fi kleident mit ir reinem muote, 

guot und edel daz gewant 

ift; dar umbe ich üz ir dienfte mich noch 
nie gewant. 


und zuht ift in gewant; 


aber triufet 
äne tuft; 
fchöne fliufet 
blücte kluft: 


Tou mit vollen 
üf die röfen 
üözer bollen 
manger löfen 
par in fenkent 
fich diu vogellin, 

diu gedene lüt erklenkent 
daz vil fchene kan gefin. 

Bi der wünne wol mit &ren 
fol fich kleiden 
»az, im künne 
ein befcheiden 
swer verfchulden 
wibes minne fol, 


der n:uoz, ringen 


mannes lip, 
fröide meren 
fselie wip: 


näch ir hulden 


mit vil dingen tugende vol. 

Swer mit finne valfch kan ücben 
als ein dieplich nächgebür, 
per wil minne fö betrücben, 


daz ir lieplich 

man fol’zwifchen 
minne mit genuht 
triawe in glanzer 


lön wirt für: 


ftete mifchen : 


daz birt ganzer fröiden fruht. 





19. Schone 32. wan 
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AUS DER GOLDENEN SCHMIEDE. 
Altdeutsche Wälder d. Br. Grimm II, 251-255. 


Dü bift ein fiur des lebetagen 
dä fich der fönix inne 
näch altem ungewinne 
ze fröiden wider müzete. 
wie fanfte er bi dir lüzete 
biz, daz er wart erjunget wol! 
din herze reiner tugende vol 
uns armen höhe felde hrou. 
dö got fin alter fchade rou 
den im der flange tet bekant, 
fich, dö quam er alzehant 
zuo dir geflogen als ein beolz, 
und ftiez dir, Jebendez, himelholz , 
daz, fiur fins frönen geiftes an, 
dar inne er fchiere gewan 
an fröiden wider fine jugent, 
und wart an gotlicher tugent 
ein niuwer menfche vil gemeit, 
und hez fin altez, herzeleit 
daz im erwarp diu vipper, 
diu naeher unde fipper 
machte uns übel denne guot 
dö fi den ftarken übermuot 
Adäme unde Eren’riet 
daz, fich ir beider wille fchiet 
von gote durch ein veigez, obez. 
ieh rüemez, immer unde lobez, 
an dir, frouwe, ınit genuht, 
daz din gebeneditiu fruht 
den apfel ie moht überwegen 
der uns der höhen wünne fegen 
und alle fröide nider zöch. 
den flüzel treit din leben höch 
der niuwen und der alten &. 
daz din gewalt dar obe fte, 
daz, prücve ich harte fuoze 
an Gabriheles gruoze: 


der ift beider underbint; 

an dem dri buochftabe fint : 
fö wir die lefen für fich dan, 
fö vinden wir gefchriben dar an 
Av& der niuwen fehrifte wort; 
fö wir hinden an daz, ort 
grifen und her wider lefen, 

fö muoz dar an gebildet wefen 
Evä der name virne. 

alfe ichs üz, erkirne, 

die zwöne fprüche beide, 

und ich ir underfcheide 
gemerke wider unde für, 
zehant fö prüeve ich unde fpür 
daz man erkenne dä bi 

daz, an dir beide erfüllet fi 
der niuwe und der alde fite : 
der gruoz d& dich der engel mite 
falüierte, reine meit, 

der hät von dir mir daz gefeit, 
und eteswä diu gefchrift. 

dü pfingeftröfe än allen ftift, 
dü blüende öftergloye, 

dü bift der kiufche ein boye, 
dar in fich got der werde flöz. 
des gewalt ift alld gröz, 

daz, nieman in begedemet, 

fin eraft hät fich gevedeinet 

in din vil engez, herze. 

daz, filber von dem erze 

drane bi dir äne wandel. 

von dir quam der mandel- 
kerne durch die fchalen ganz, 
und der lichte funne glanz 





6. bei Grimm [wenn wir denn b. 10.iches Al.bi 
34. der] die 


dir vs ane 
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durch daz, unrerwundet glas. 
din geburt gefriet was 

vor aller hande meine. 

gotes muoter reine 

unde dar zuo fin gemahel, 
dich hät der . tugende ftahel 

fö wol gefcherpfet amme fnite, 
daz dü der natiure fite 
verfchriete mit der kiufche din, 
und dü gebzre ein kindelin 

Ane mannes läge. 

dü funde in heiles wäge 

der fröiden und der fielden furt. 
uns bezeichent fin geburt 

die ftüden fchene und üz erwelt 
die Moyfes der gotes helt 

mit fiure fach begrifen, 


is 


dar in fi was geflifen, 

daz ir dehein ungemach 

noch deheiniu nöt gefchach 

an loube noch an eften. 

man fol fi, frouwe, geften 

zuo dime magetuome: 

dar an fö bleip der bluome 
frifeh und unverworden 

dö funder mannes orden 

ein kint din heilic lip gewan 
daz von dem gotes geifte enbran 
alfe ein gluot diu glimmet. 

mit ören übergimmet 

ift din güete manicyalt: 

dü bift in kugent ein bläender walt 
und ein geloubet föreft. 


AUS DEM TROJANISCHEN KRIEGE. 
Oberlini Diatribe de Conrado Herbipolita pg. 15—17. 59 — Ab. 


Waz fol nü Sprechen unde fanc? 
man feit ir beider cleinen danc, 
und ift ir zwäre doch niht vil, 
die mit getihte fröuden fpil 

den liuten bringen unde geben. 
man fiht der meifter wänie leben 
die fingen oder fprechen wol; 

dA von mich wunder nemen fol 
daz, beide riche und arme fint 

an ören worden alfö blint, 

daz, fi die wifen ringe wegent, 
die wol gebluomter rede pflegent, 
diu fchene ift unde wahe. 

ich wände, fwaz man fahe 

tiur unde frömde werden, 

daz folte man üf erden 





1. enuerwunte 20. niht] bei Oberlin nu 
23. wife ringer 30. der 


20 


50 





für manic fache minnen 

der man hie gnuoc gewinnen 
und alze vil gehaben mac. 
den weifen ie vil höhe wac 
der keifer und daz riche 

dur daz nie fin geliche 

wart under manigem fteine: 
fit man gimme reine 

dar umbe ie kunde triuten, 
daz fi niht alden liuten 

wol veile fint, fö diuhte mich 
gefellic unde mügelich 

daz guot getihte were 

ze hove niht unmzere 

durch fin tiuren frömdekeit. 
diu fchrift von einem vogele feit 





4. an ir eften 21. wifen 
33. die gefchrift 
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27. alten 30. gerihte 
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der fenix ift genennet: 

ze pulver fich der brennet, 
dar üz er lebende wider wirt, 
fö daz kein ander vogel birt 
fin fleifch und fin gebeine: 

ji lebet er alters eine, 

und wart nie fin genöz, erkant. 
vlüge er üf eines herren hant, 
wich diuhte wol jrefüege 

daz, er in gerner trüege 

denn einen fperwire 

der niht [ö frömde wire 

noch alfö tiure worden. 

ich wil den fpaehen orden 
getihtes ime gelichen,, 

der fchiere in tiutfchen richen 
fö vafte wil verfwinden, 

daz man küm einen vinden 
mac in der lande kreizen 

der müge ein meifter heizen 
rede ünde guoter dene; 

dä von gelihte fchene 

den liuten adelbiere 

billichen lieber wire, 

denn ob der wifen wire guuoe 
die mit ir fange veren eluoc 
und mit ir fpreehen hövelich. 
die nü verftänt ze rehte fich 
getihtes in den landen, 

die trüege man hf handen 


billiche enbor durch die gefchiht, 


daz man ir alfö wenic fiht, 
und man der vindet gnuoge 
die triben ander fuoge 

fchön unde rehte kunnent. 
ift daz ir mir fin gunnent, 
ich fage zwifalt äre 

die got mit finer löre 

üf einen tihter hät geleit. 





8. us 29. gerihtes 31.billieher 32.als 
andern 35. fehöne vnıdl rechter kundent 


1 Bd. Altd. Lesch. 


10 


20 


55 


40 


fin herze funderlichen treit 
ob allen küänften die vernunft } 
daz fine fuoge und fine kunft 
näch volleclichen ren 

mac nieman in gelören 

wan gotes kraft aleine. 

kein menfche lebet fö reine, 
dem got der fwlden gunde 
daz cr gelernen kunde 

wort unde wife tihten. 

fwaz, künfte man verrihten 
hie kan üf alder erden, 

diu mac gelernet werden 

von liuten, wan der eine lift 
der tihten wol geheizen ift 
und iemer ift alfö genant. 

diz ift ein öre wit erkant 
und riliche ein wirdikeit, 

die got befunder hät geleit 
üf einen tihter üz erwelt. 

ein ander lop wirt nü gezelt 
dä mite in bät getiuret got. 
im gap fin götelich gebot 

als edelliche zuorerfiht, 

daz er bedarf gerstes niht 
noch helfe zuo der künfte fin, 
wan daz im unfer trehtin 
finn unde mundes günne, 

dä mite er fchöne künne 
gedenken unde reden wol. 
fwer ander kunft bewieren fol 
den jungen und den alten, 
der muoz geziuges walten 
und helfericher ſtiure 

mit der fin kunft gehiure 
müge an daz lieht gefliezen. 
und fol ein fchüze fchiezeu, 
er muoz häu bogen unde holz. 
kein fnider lebet fö rehte ftolz, 
der fine kunft bewzre, 
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21. Sin 25. bedarfe rechtes 


25 
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gebriftet im der ſehære 


dä mite er fchröte ein edel tuoch. 


ein kurdiwsener when fchuoch 
näch lobelichen fachen 

mac niemer wol gemachen, 

hät er niht alen unde borft, 
nieman des wilden waldes vorft 
än akes mac gehouwen. 

fwer durch die werden frouwen 
riliche fol turnieren , 

den müezen fchöne zieren 

ros unde wäpenkleider : 

jä darf er wol ir beider, 

fol im fin vrouwe nigen. 
tambüren harpfen gigen 
bedürfen ouch geziuges wel. 
fwaz, künfte man eht ougen fol, 
die müezen hän geräüfte 

mit dem fi von der brüfte 

ze liehte künnen dringen; 

wan fprechen unde fingen: 

diu zwei fint allö tugenther, 
daz fi bedürfen nihtes mer 

wan zungen unde finnes. 

der wirde und des gewinnes 
genüzen fi von fchulden, 

daz man fi gerne dulden 

ze hove folte und anders wä. 
nü tuot man in ze liebe dü 

vil harte lüzel guotes. 

die wilden junges muotes 

an der befcheidenheite fint 

fö toup und allö rehte blint, 
daz guotiu rede und edel fanc 
fi dunket leider alze krane, 
fwie fi doch fin ein künftie hort. 
dia fwachen fchemelichen wort 
von künfte löfen tören 

baz hellent in ir ören 


6.7.burfte: worfte 14.fo 17.cht]ethe 20. kennen 


34. guot 36. fin fehlt. 


10 


40 


dann edele fprüche tugentfam. 
ir muot der ift getihte gramı 
daz, brüeve ich unde kiufe : 
fi tuont der fledermiufe 
gelich diu nabtes fliuget, 
daz fi der glanz betriuget 
an einem fülen fpäne, 

daz fi lebt in dem wäne 

daz von dem holze fiahte 

ein wärez, liebt dä liuhte 
und ein gar endelicher fchin. 
fus kan ze hove maniger fin 
fö vinfter an dem muote 

und an wislicher huote 

fö gar unmäzen tunkel, 

daz als ein lieht karfunkel 
ein füler unde ein befer funt 
in fines trüeben herzen grunt 
vür edele fprüche fchinet. 
{wer fich üf tihten pinet, 
der kan fich felben teren: 
man wil ungerne heren 

wol fprechen unde fingen ; 
unfuoge diu kan dringen 

vür aller zühte mäze. 

dar umbe ich doch niht läze 


min fprechen und min fingen abe: 
fwie eleine ich drumbe lönes habe 


von alten und von jungen, 
doch mac ich miner zungen 

ir ambet niht verbieten; 

ich wil und muoz mich nieten 
getibtes aldie wile ich lebe: 

ze löne und zeiner höhen gebe 
mir felben üecbe ich mine kunft. 


dar waz verbzsre ich die vernunft 


diu dike und ofte fröuwet mich? 
ob nieman lepte m&r denn ich, 
doch feite ich unde funge 

dur daz mir felben clunge 


8. da 25. alle 
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min rede und miner ftimme fchal. 
ich tete alfam diu nahtegal 
diu mit ir fanges döne 

ir felben dike fchöne 

die langen ftunde kürzet. 
fwenn über fi geftürzil 
wirt ein gezelt von loube, 
fö wirt von ir daz toube 
gelilde lüte erfchellet. 

ir dön ir wol gefellet 

dur daz er trüren fteret: 
ob fi dä nieman heret, 
daz ift ir alfö mere, 

als ob ieman dä ware 


min lop daz würde krenker, 

ob ich des hie begunde, 

daz ich mit rede niht kunde 

zeim ende wol gerihten. 

ich wil ein mære tihten 

daz allen mæren ift ein her. 

als in daz wilde tobende mer 
vil manec wazer diuzet, 

fus rinnet unde fliuzet 

vil mire in diz getihte gröz. 


ez, hät von rede fö witen vlög, 


daz, man ez, küme ergründen 
mit herzen und mit münden 
biz üf des endes bodem kan. 


der fi vernemen kunde wol. 415 daz ich ez hebe mit willen an, 
feht, alfö wil ich unde fol dar üf hät wol geftiuret mich 
dur daz niht läzen minen lift, der werde fenger Dietrich 

daz ir fö rehte wänie ift von Bafel an dem Orte, 

die min getihte wol vernemen. der als ein ören borte 

min kunft mir felben fol pezemen : 20 mit zühten ift gefteinet; 

wan mir ift fanfte gnuoc dä mite. 
dä von ich minen alten fite 
ungerne wil vermiden : dur finer miltekeite folt 

ich muoz eht aber liden den ich hän dike enpfangen 

den kumber des ich hän gewont. 28 ift von mir an gevangen 

min fin der fpannet unde dont vil fnellecliche ein urfuoch 

dar üf mit höhem flize, der zieren künne wol diz buoch 
daz ich vil tage verflize mit rede in allen enden. 

ob einem tiefen buoche, geruochet helfe fenden 


vor fchanden ift gereinet 
fin herze fam ein lüter golt. 


dar inne ich bodem fuoche, 
den ich doch vinde küme, 
zeim endelöfen pflüme 


ein meilter aller künfte mir, 
fö köre ich mines herzen gir 
mit flige üf einen prologum 


dar inne ein bere verfunke wol 
gelichen man diz masre fol daz er den liuten künne geben 
des ich mit rede beginne. 35 ein bilde üf tugentrichez leben 
wil ich den grunt dar inne und üf befcheidenliche tät. 

mit worten undergrifen, von Würzeburce ich Cuonrät 
fö muoz, vil balde flifen von welfche in tiutfch getihte 
bin miner zungen enker. 


der nüze werde und alfö frum, 


mit rimen gerne rihte 
40 daz . buoch von Troye. 
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fchön alfe vrifche gloye daz, ich dis Aventiure 

fol ez hie wider blüejen. mac üf ein ende bringen, 
beginnet fich des müejen ich fage iu von den dingen, 
min herze in ganzen triuwen, wie daz, vil keiferliche wip 
Jlaz ich ez welle erniuwen s Helöne manigen werden lip 
mit worten lüter unde glanz, biz, üf den töt verferte, 

ich büeze im finer brüche fchranz: und waz man bluotes rörte 
den kan ich wol gelimen daz durch fi wart vergozen. 
zeinander hie mit rimen, ir clärheit was geflozen 

daz, er niht für baz fpaltet. 10 für alle frouwen üz erkorn. 

ob fin gelüke waltet, des wart vil manec lip verlorn, 
und wil mir got ze helfe komen, der von ir minne töt gelac; 

fö wirt ein wunder hie vernomen daz, man vil wol geheren mac 
von äventiuren wilde, & diz getihte neme ein zil, 

dä bi man ſælie bilde 15 des ich nü hie beginnen wil. 
und edel bifchaft nemen fol: — 
man heret übel unde wol Dö wart diu vrouwe enphangen 
gedenken hie der liute. riliche von dem munde fin. 
fwer zühte und öre triute, ir höchgebornez, kindelin 

der biete herze und ören her: 20 bevalch fi dö in finen gwalt. 
fö merket unde erkennet er mit füezen worten manecvalt 
überflüzeclichen hort bat in diu frouwe fere 

von ftrite, daz er hie noch dort daz er mit finer lere 

bevant nie grezer flahte des knaben underwunde fich. 
fö die vor Troye mabte 25 «entriuwen” fprach er «daz tuon ich, 
vil manee ellentricher helt. vil höchgeborniu vrouwe guat. 
Dares ein ritter üz erwelt, fit des geruochet iuwer muot, 
der felbe gnuoe vor Troye ftreit, daz ich zieh iuwer edel fruht, 
fwaz der in eriechefch hät gefeit f& wirt daz, kint mit höher zuht 
von dirre küneelichen füft, 30 geblüemet wol näch ren. 

daz wart mit endelicher fchrift . Achillem fol ich leren, 

ze welfche und ze latine bräht. daz ir fin iemer danket mir: 
dä wider hän ich des gedäht, wan ich vröuwe mich daz ir 
daz ich ez welle hreiten geruochet hänt ze komene her. 
und mit getihte leiten 3& der werde got her Jüpiter, 
von welfche und von latine: der iuwer vater ift für wär, 
ze tiufcher worte fchine der fi gebrifet ofenbär 

wirt ez von mir verwandelt. des heiles daz, diu löre min 
wird ich fö wol gehandelt fol ziehen daz geflehte fin.* 
von götelicher ftiure , 40 Thätis wart der rede vrö. 
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dia minnecliche feite dö 

gnäd unde dance Schyröne ; 

fi neic im dö ze löne, 

und ilte dannen wider hein. 

ir fun der gar liutfselic fchein 
lie fi beliben in dem hol: 

dä von wart fin gepflegen wol 
mit höher meifterfchefte dä. 
'Schyron tet im daz, befte fä 
des er geflizen kunde fich. 

der zühte meifter lobelich 

lert in behendeclichiu dine : 

dar üf ftuont aller fin gerine, 
daz er in hertecliche züge. 

ob dirre knabe ein ammen füge? 
nein, er fouc ein wildez, tier. 
daz kint liutfslic unde zier 
wart niht an wibes bruft geleit: 
ein lunze, diu den löuwen treit, 
begunde fougen difen knaben. 

fi muofte in mit ir milche laben 
alle zit und alle vrift: 

Schyron kunde wol den lift 

und hete an im die meifterfchaft 
daz er fi twanc mit finer kraft 
daz, fi daz, kint lie fügen. 
erzamen unde erblügen 

muoft allez wilt daz, in gefach; 
vil fchefte er üf din tier verftach 
ze ftüken und ze trunzen: 

dä von twane er die lunzen 

daz ſi din jungen löuwelin 

liez äne fügen dike fin, 

unde ir brüfte Achillen böt: 

fi müefte fin gelegen töt, 

ob fi fich des hete gewert. 

fus wart daz, edel kiut ernert 
und des kindes künne 

mit eines löuwen fpünne 


de A. danne 
19. lüure 
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und mit der blanken milche fa. 
Schyron liez daz knebelin 

diu grimmen tier niht vlieben : 
er wolte ez dar üf ziehen, 

daz ez getürftic ware, 

und ez niht diuhte (ware 
Stritlicher forgen bürde. 

ob menfchlich ezen würde 
geleit dem kinde in finen muut? 
nein, ez, muoſte bi der ftunt 
erkennen vrömde fpife ; 

Schiroen der künfte wife 

der kunde ez, wilder trahte wern. 
fwenn er die löuwen und die bern 
zerbrach mit finer hende ftarc , 
feht, fö gap er im daz mare 
daz in dem beine ftekete: 

daz brüchte ez unde lekete 

vür alle fpife danne. 

nü wart vil felten phanne 
gewermet dä mit muofe: 

des wilden crütes gruofe, 

die Schyron mit finer hant 

üz den wurzen dike want, 

diu wart im iu getroufet. 

in lindiu tuoch gefloufet 

wart ez ze keinen ftunden: 
Achilles wart gewunden 

mit richer tiere belzen. 
phankuochen unde fmeizen 

wart dem juncherren tiure; 
tfchieren bi dem fiure 

was im betalle vremde. 

man liez, in cleiner hemde 

nibt tragen unde dinfen; 

er muofte üf herten flinfen 

bi finem meifter nahtes ligen, 
wand im dä bette wart verzigen. 
feht, alfö hertecliche erzöch 


— — — 





24. vant 32. Mereu 
38. kerter 


ff. vrömder 
al. im elcider 


9. effe 
33. bitalle 


15 DREYZEHNTES JAHRHUNDERT. 


Schiron der zühte meifter höch 
den üz erwelten jungeline 

dur daz er angeftbseriu dine 
defte feufteclicher lite 

fwenn er mit vrecher hende ftrite 
näch wirde in finen jären. 

er lerte in fö gebären, 

daz er gemaches wenie pflac: 
in Inewe faz er unde lac 

den äbent und den morgen. 

vor im wart niht verborgen 
fwaz er von künfte wifte: 

er fchuof mit finem lifte 

daz er was unmäzen fnel. 

fwä man von ife ein lindez vel 
üf einem tiefen föwe kös, 

und er ſô lüzel dä gefrös, 

daz man darch fin vil dünnez, dach 
eia här bereitecliche fach: 

fö muoft Achilles fin fö balt, 
daz er dar über mit gewalt 

An alle vorhte fluges lief, 

fö daz er in dem wäge tief 
den fuoz doch nie genazte. 

fö Schyron üf gefazte 

durch kurzewile ein verre zil, 
und er in finer wünne fpil 
fchöz her zuo mit finem bogen, 
fö muofte Achilles & geflogen 
und geloufen fin dar an, 

& daz der fnelle phil her dan 
von der fenwen fnüere 
gefnurrete und jgefüere ; 

fin louf der muofte dringen 
vär der fträlen fwingen 

und für der gehen bolze fluc. 
Schyron der lerte in mangen tuc 
der griuweliche was geftalt, 
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unde mahte in alfö balt 

mit finer künfte fuoge, 

daz, er flouf in die Juoge 

dar inne ir kint die beren zugen: 
daz fi die muoter niht enfugen, 
daz kunde er in verfperren, 
wan er diu welfer zerren 

in balde muofte von der bruft. 
enphiene er danne die verluft 
daz, im zerkrazet was diu hüt, 
fö& wart er liep und alfö trüt 
dem meifter fin Schyröne, 

daz, er im dö ze löne 

güetliche kufte finiu lider. 

kam aber ungeferet wider 

vür in der füeze Achilles, 

fö wände er äne zwivel des, 

er keme än allen ftrit her dan, 
und fach in übelichen an 

durch fine riche bräwen. 

er muofte ouch üz den cläwen 
den grifen züken alle ir fruht. 
in ir genifte und in ir zuht 
fteic er üf daz gebirge höch: 
dä brach er von in unde zöch 
diu wilden cleinen grifelin. 

wan fö Schyron der meilter fin 
wart von in gebliket an, 

fö liezen fi dia kint her dan 

ab den vil höhen flinfen 

Achille balde dinfen, 

und getorften im niht wern 
daz er fi kunde fö verhern 

und in mit leide tet gedon. 

fin zühte meifter Schyron 

lert in behendekeite vil: 
fchächzabel, ſehirmen, feiten fpil 
und fingen mit dem munde 

daz muofte er gar von grunde 
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biz üf ein ende künnen. 

von allen hovewünnen 

lerte er in „ überfluz. 

ze räme fchiezen mangen fchuz 
wart dem juncherren ofen: 

er hete ein här wol trofen 
mit fines bogen pfile. 

vil herter kurzewile 

lört in Schyron ein wunder: 
daz er genas dar under, 

daz was ein gröz unbilde. 
wan fö diu wazer wilde 

fih in dem walde erguzen 
und alfö tobende fluzen, 

daz manec ftein dar inne lief, 
fö muofte er an ir ftroume tief 
ftön mit blözen beinen, 

und von den herten fteinen 
vil grimmer fteze liden. 

kein dine getorfte er miden. 
daz engeftliche was getän : 

er muofte loufen unde gän 

üf manegen höhen rühen bere 
dä weder kaze noch getwere 
möht über fin geklummen. 
Schyron lört in die fummen 
von griuwelichen dingen : 

er biez in dike fpringen 

über manec tobel tief; 
lehparten fpranc er unde lief 
drät unde fuellecliche vor. 

üf aller vrechen tiere [por 
hiez, in fin meifter gähen : 
mit finem fpieze enphähen 
muoft er diu küenen eberfwin; 
diu kleinen traken tierlin 

dia vie er unget«etet. 

fd finiu fchoz, geratet 

von bluote wurden alle, 

fö lepte in fröuden fchalle 
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Schyron fin meifter alzebant : 
fin lop daz, wart üf in gewant 
und fin durliuhticlicher pris; 
von im wart er in alle wis 
gerüemet an der felben ftete, 
[wenn er getürfteclichen tete. 
dä mite gefchuof der meifter höch 
daz er in dem walde vlöch 
kein übel dine: des fit gewis. 
ein tier, daz, heizet tygris 

und ift gar bitterlichen are, 
daz konde der juncherre ftarc 
wol veigen unde villen. 

die grimmen cocatrillen 
beftuont er kampfes bi dem mer, 
und valte fi mit höher wer 
dar nider üf des fandes griez. 
fin meifter bat in unde hiez 
beftän die fnellen trachen: 
erfmieren unde erlachen 

muoft er in allen ftärmen; 

vor gifteberen würmen 
getorfte er fich niht rimphen : 
er muofte vür ein fchimphen 
allen finen kumber tragen. 

der tiere wart fö vil erflagen 
von finer vrechen hende halt, 
daz «de ftuont der wite walt, 
und man niht wildes drinne kös: 
Achilles wart nie figelös 
[wenn er begonde ftriten. 
Schiron der lörte in riten 

und üeben ritterfchefte fpil: 

er vant dä wilder roße vil: 
diu wurden finer hende zam. 
er vienc ir mangez unde nam: 
dar üf der höchgehorne faz . 
des man üf orfen pflegen fol: 
wand er kund in geheizen wol 
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daz, er daz ors vil üz erkorn 
mit grimmen und mit fcharpfen fporn 
behendecliche ruorte, 

und beide fchenkel fuorte 

üf unde nider als fi flügen. 

wie fine blanken hende bügen 
diu fper in manec ftükelin, 

des nam Schyron der meifter fin 
fer und genöte goume; 

er lerte in bi dem zoume 

daz ors ze rehte kören. 

er konde in wol geleren 

mit worten und mit handen. 

ein volc was in den landen 

daz üf dem gebirge lae 

und der wilden welde pflac 

. mit büwe und mit geriute; 

die felben ftarken liute 

wären Laphite genant, 

und was ir muot üf ftrit gewant: 
fi dühte urliuge cin wünne fpil. 
ouch wonte dä ze lande vil 

der liute üf dem gerilde 

die zweier hande bilde 

dö truogen bi den jären: 

ros unde man fi wären, 

und was ir muot gar ellentrich ; 
Schyröne wären fi gelich, 

als ich von in gefehriben vant; 
Centauri wären fi genant, 

und kunden mit gefchüze wol. 
die felben liute zornes vol 
begonden fich urliuges wenen, 
und vähten alle zit mit jenen, 
die Laphite dä hiezen ; 
zefamene fi dö ftiezen 

mit kampfe zaller zite. 

nieman konde ir ftrite 
gefcheiden noch geftillen ; 

dä von Schyren Achillen 


1. 11. ürfe 19. 35. Jalhei 22. daz »e 30. da 
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hiez, under fi dö kören, 

durch daz man in gelören 

ftriten möhte defte baz, 

fwenn er mit ougen fshe daz, 
wie diz gefinde vichte, 

und er fich drunder vlachte 

mit fin felbes crefte. 

Schyron ze ritterfchefte 

den juncherren twanc alfö. 

mit vrecher bende muofte er dö 
vil manegen ftechen unde flahen ; 
er göz, dä bluotes mangen trahen, 
und fchriet vil tiefer wunden: 
man fach in zallen ftunden 
begän fus vrevelichiu dine. 
zwelfjseric was der jungeline 

dö fin kraft diz allez tete: 

er was an iegelicher ftete 

der befte in allen ftriten,, 

und wart ze beiden fiten 

vür den tiurften dä gezelt. 

der junge höchgeborne helt 

fö ereftie und fö vrevel fchein, 
daz, er einen mülftein 

mit dem fchilte fin enpbie: 
fwenn in fin meifter an in lie 
von dem gebirge loufen abe, 

fö ftuont der ellentriche knabe 
füll an des berges fuoze 

und hete dife unmuoze, 

daz er üf finen buggeler 

den grözen ftein lie walzen her, 
und finen grimmen louf enthielt. 
Schyron, der höher künfte wielt, 
lert in vil äventiure:: 

in wazer unde in fiure 

wart er ein getürftic man: 

fwä von urliuge ein hüs enhran, 
dä muofte Achilles loufen in 
und rouben mit der hende fin 
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fwaz, er gerztes drinne vant; und wol mit lobe geblüemet 
fwenne ez allez was enbrant, der höchgemuste Achilles. 

fö lief er durch die heizen gluot, fin herze vleiz, fich alles des, 
und nam dä vihe unde guot. daz wirde heizen mohte; 

fus manecfaltiu wunder 5 fwaz höhen &ren tohte, 

begiene der helt befunder, dar üf twanc er fich alle wege. 
und tet [ö vrevelichin dinc, fin meifter hete in fine pflege 
daz in des landes umberinc juncherren vil genomen her, 
wit fin nam geblüemet fuor, die niht fö vlizecliche als er 
und man des bi den goten fwuor, 10 näch finer löre täten. 

ez, lepte niendert fin gendz, daz er fö wol geräten 

fin pris durchliuhtie unde gröz, vür mangen was befunder, 

ze Kriechen was und anderswä; des nem iuch lüzel wunder: 
daz, wite lant Teflalia fin werder lip der was geflaht 
wart finer werdekeite veö. 15 und alfö linde in finer maht, 
die liute fprächen alle dö daz er die löre fanfte enphienc 
gemeinlich und befunder die von Schyrönes munde giene 
«wart ie fö vrömdez wunder und in fin edel herze vlöz. 
begangen, als Achilles tuot? vür fin gemüete er niht enfchöz, 
fö vrevel noch fö wol gemuot 20 der unbefcheidenbeite rigel. 
wart nie geborn kein irdefch man, alfam daz wahs ein infigel 

der getörfte bliken an formieret näch dem bilde An, 
daz, griaweliche unbilde {wenn ez gedrüket wirt dar in, 
daz, in der wüelte wilde feht, alfö wart vil före 

fin lip beget und anderswä. 2% näch fines meilters löre 

man fuoche hie dort unde dä, gefchepfet des juncherren muot: 
man vindet keinen jungeline wan fin rilichez herze guot 

der fö vermezenlichiu dine wart in fi gedrüket, 

in blüender jugent volendet habe: und hete an fich gezüket 

er ift ein zwelfjweric knabe, 30 vil fehiere und ouch vil dräte 
des ellen mäze niht enhät. daz bilde von dem räte 

fchouw aldiu welt an fin getät, den im dä Schyron leite vür. 
und zitter vor der hende fin: mit „ eigenlicher kür 

ez, wirt an finem werke fchin, tet er niht anders denne wol. 
daz niendert lebet fin gelich. 35 fwaz zem haggen werden fol, 
ez wart nie knabe [6 tugentrich daz, krümbet fich vil vrüeje. 
noch alfö ellenthaft geborn. man feit, fwä tagent noch blüeje, 
fin dine näch wunfche ift üz, erkorn.” dä fnide man der ren fruht 
feht, alfö wart gerücmet fehier unde balde und mit genubt. 








l. bereites 4.dar 9.mit 10. götten 11. nidert 
23. grülich 26. rndanderswa 28. vermeffeklichvi 5. Swaz zuo hohen r. fine] finer 19. er fehlt; 
29. biuegeder ioget 31. ellende mar 37. als entfchlos 32. in 
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ISENBURGISCHER VERZICHTS- UND URFEHDEBRIEF. 


Hefers Auswahl d. ältesten Urkunden deutscher Sprache im Archiv zu Berlin S. 19—21. 


Wir Diderich der Junge van Ifenburg, 
Salatin Cuorat unde Herman mine Sone, 
duon kunt allen den, die difen brif fulen fin, 
dat wir bit der edilre Vrouwen Mechtilden, 
die wilen Greuinne was ze Seyne, van alle 
der Anefprache unde der WVorderingen die 
wir op fi hadden, unde darumbe wir fi ane 
fprachen, gefuonet fin unde viriffent alfo, 
alfe hi in difen briue befchriuen fteit. Wir 
han vor uns, vor unfe Kint, vor unfe nacom- 
elinge, unde vor alle unfe eruen lutterlinge 
unde genzeliche virzigen bit gegeuen unfer 
truwen unde bit gefworne eide op die vord- 
eringe unde op die anfprache van deme gude 
van Geuartshain, darumbe wir fi ane fprach- 
Wir han ouch virzigen op allir hande 
anfprache darumbe wir fi ane fprachen oue 
willen hadden ane ze fprechene van ires 


en. 


mannes wegen des greuen Heinriches van 


Seyne. Darzu han wir ouch virzigen op die 90 


felue Vrouwe van allirhande Anfprache unde 
Vorderinge, wie die genant fi oue wan aue 
die fi, alfo dat wir noch unfe Kint noch unfe 
nacomelinge noch niman van unfer wegen op 
fi noch an nimanne van iren Wegen nimmer- 
me fal geuorderen fal bit geinerhande vorder- 
unge. Ouch fo han wir lutterliche unde genze- 
liche virzigen op die felue unde op al ir Iude vor 
uns, vor unfe Kint, vor unfe nacomelinge, vor 
unfe Vrunt, unde vor alle unfe Mage van deme 
geuenckeniffe, dat ich Salatin geuangen wart 
van der feluer Vrouwen Vrunden. Dar op 
han wir oruede gedan bit gefworne eide funder 
allirhande Argelift vor uns unde vor alle unfe 
Vrant geborne unde ungeborne, alfo dat wir 


10 


noch unfe Kint noch unfe nacomelinge noch 
unfe mach noch niman van unfer wegen dat 
nimmerme en fal geuorderen noch gewrechen 
bit rade noch bit dade noch bit geinerhande 
Sachen an die felue Vrouwe weder an irme 
Liue noch an iren eren noch an irme gude 
noch an irme gefinde noch an iren burch- 
mannen noch an iren mannen noch an iren 
Dinftmannen noch an iren Luden noch an 
gein dat gut dat fi ane horet noch ouch an 
nimanne de an deme geuenckenifle was da ich 
Salatin geuangen wart, he befte fo weme he 
bifte. Wir en fulen ouch wider die felue 
Vrouwe nimanne geinerhande helphe dun, dat 
ire ze feaden muge comen oue ze hindernifle. 
Wir willen fi bit Dinfte virgetzen dat wir 
fi befwert hauen. Dit Virzichenniffe unde dife 
Oruede han wir gedan alfe hie vorfprochen 
is bit geficherder truwen unde bit gefworne 
eide zu den heilegen funder allirhande arge- 
lift ftede unde unuirbrochen ze haldene unde 
nimmerme ze vorderne bit geiner hande rechte 
noch weretlich noch geiftelich, unde virzien 
darzu allirhande Weringe, allirhande wer- 
wort, unde allirhandes rechtes dat uns darzu 
mach ze ftaden ftan. Quemet ouch alfo, dar 
vore uns Got behude, dat wir oue iman van 
unfer wegen an die felue Vrouwe oue an ire 
Vrunt des id virbrechen, des hie vore ge- 
feriuen fteit, fo virkifen wir dat, dat wir 
meinedech unde truwelois unde erenlois fin; 
darzu virkifen wir ouch alle unfe Lantherren, 
unfe Lantlude, unfe Mage, unde alle unfe 
Vrunt, dat fi uhs halden vor meinedege, vor 
truweloife, unde vor erenloife, und dat fi 
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uns aneltellinge dun an allirhande heiphen 
der wir an fi gefinnen weder die felue vrouwe 
unde wider ire Vrunt. Op dat dife Sune ze 
ftedelicher unde ze vruntlicher bliue zufchen uns 
unde der feluer Vrouwen unde ire Vrunt, fo 
bin ich Salatin der feluer Vrouwen man 
worden alfo lange, alfe fi leuet, unde han 
ire gehuldet alfe ein man fime herrin ze 
rechte dun fal. van der hulden en fal ich 
nit fceiden die wile fi lenet: mar fo wanne 
fi en is, fo bin ich los unde ledich van der 
manfchaf. In Urkunde unde en Stedicheide 
difer Dinge fo han wir der feluer edilre 
vrouwen unde iren Vrunden difen Brif ge- 
geuen befigelt bit Ingefigele unfes Herrin des 
Erdifehenbifchoffes Engelbrechtes van Colne, 
des Greuen Willemes van Gulche, des Greuen 
Godeuerdes van Seyne, herin Heinrichs van 
Uenburch „ Herin Brunes van Brunsberg , herin 
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Godeuerdes des Herrin van Eppenftein, Herin 
Vriderichs des Herrin van Blankenheim unde 
fines Sones Gerardes, Herin Heinrichs van 
Dune, unde darzu bit unfen Engefigelen. Wir 
Engelbrecht Erdifchebiffchof van Colne u. s. f. 
urkunden dat bi unfen Engefigelen an difen 
Briue, dat ber Diderich der junge van Ifen- 
burg, Her Salatin, Her Conrat unde Herman 
fine Sone dit Virzicheniffe unde dife Oruede 
hant gedan bit alfo fulchen Vorwurden , alfe 
hie vore befehriuen fteint. Wer ouch dat fi 
oue Iman van iren wegen dat virbrochen, dat 
bie befchriuen is, fo fulen wir fi halden vor 
meinedech truwelois unde eirlois, unde fulen 
vn auceftellinge dun an allen dingen die wider 
der feluer vorgenanter Vrouwen fint unde 
iren Vrunden. Dit gefchach des Mandages na 
Sente Mathies dage na unfes Herrin Godes 
Geburde Dufent Jair Zweihundert Jar unde 


Gerardes des Herrin van Kempenich, Herin 20 Zwei inde fiuenzich Jar. 





AUS DEM SCHWABENSPIEGEL. 


Ausgabe von Wilh. Wackernagel. Landrecht Cap. I— VI. 


HIE HEBET SICH AN DAZ LANTREHTRUOCH. 
Herre got, himelifcher vater, durch dine 
milte güete gefchücfe du den menfchen in 
drivaltiger werdikeit. Diu @rfte daz, er näch 
dir gebildet ift. Daz ift ouch ein alfö höhiu 
werdikeit, der dir allez wenfchlich künne 
funderlichen immer danken fol. Wan des 
haben wir gar michel reht, vil lieber herre, 
bimelifeher vater, fit du uns zuo diner höhen 


getheit alfö werdiclichen geedelt häft, Diu 50 


ander werdikeit dä du, herre got, almähtie 
fchepfer, den menfchen zuo gefchafen häft, 
daz, ift diu, daz du alle dife werelt, die 
funnen unde den mänen, die fterne unde diu 


vier element, viur wager luft unde die erden, 
die vogel in den lüften, die vifche in dem 
wäge, diu tier in dem walde, die würme in 
der erden, golt unde edel gefteine, der edeln 
würze füezen fmac , der bluomen liehte varwe, 
der boume fruht, unde et alle er&atüre: daz, 
haft du, herre, allez dem menfchen ze nuze 
unde ze dienfte gefchafen durch die triuwe 
unde durch die minne die du ze dem men- 
fehen heteft. Diu dritte werdikeit dä du 
berre den menfchen mit gewirdet unde ge- 
edelt häft, daz, ift dia, daz der menfche die 
wirde unde die öre, die vreude unde die 
wünne immer mit dir &wiclichen niezen fol. 
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der werelde dienft unde uuz häft du herre 
dem menfchen umbe fuft gegeben ze einer 
manunge unde ze einem vorbilde. Sit des fö 
vil ift, des du herre dem menfchen umbe fuft 
gegeben bäft, d& bi fol der menfche mu 
trahten, fö mege des wol gar übermazie- 
lichen vil fin, des du dem mehfchen umbe 
finen dienft geben wilt. Unde dar umbe fol 
ein iegelich menfche got dienen mit ganzen 
triuwen. wan der lön ift alfd übermzziclichen 
‚gröz, daz, in herzen fin nie betrahten möhte, 
noch menfchen zunge nie gefprechen möhte ; 
noch ougen fehen kunde in ‚nie beliuhten, 
noch öre nie geheren. Daz wir nu got der 
höhen wirdikeit gedanken, unde den grözen 
lön verdienen, des helfe uns der almähtige 
‚got. ämen, Sit uns got in fö höher werdikeit 
gefchafen hät, fd wil er ouch daz wir werdez, 
leben haben, unde daz wir einander wirde 
unde &re erbieten, triuwe unde wärheit, niht 
Wir fullen 
mit fride unde mit fuone under einander 
leben. Fridlich leben hät unfer herre got 
liep. Wan er kom von himelriche üf erde- 
riche durch anders niht wan durch den rehten 
fride, daz er uns einen rehten fride fchüefe 
vor der &wigen marter, ob wir felben wellen. 
unde dä von fungen die engel ob der krippen 
«Gloria in excelfis deo, et in terra pax ho- 


haz unde nit einander tragen. 


minibus bone voluntatis’: «Gots öre in dem 
himel, unde guot fride üf der erden allen 
den die guoten willen habent üf erderiche." 
Dö unfer herre got hie üf erderiche gie, fö 
was daz ie fin ellich wort «Pax vobis’: daz, 
fprichet »der fride fi mit iu.” unde alfö 
fprach er alle zit zuo finen jungern unde zuo 
andern liuten. unde dä bi fuln wir merken 
wie rehte liep der almehtige got den rehten 
vride hät. Wan dö er von erderiche wider 
üf zuo himel fuor, dö fprach er aber zuo finen 
jungern «der vride fi mit iu“, unde enphalh 
dem guoten Sant Pöter daz, er phleger wiere 
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über den rehten fride, unde gap im den ge- 
walt daz er den himel üf fläze allen den, 
die den fride hielten, unde fwer den fride 
breche, daz er dem den himel vor befläze. 
Daz ift alfö gefprochen: ct alle die diu gebot 
unfers herren zebrechent, die habent ouch 
den rehten fride gebrochen. Daz ift ouch 
von gote reht, fwer diu gebot unfers herren 
zebrichet, daz man dem den himel vor be- 
fliuzet, fit uns got mu geholfen hät daz, wir 
mit rebtem leben unde mit fridlichem leben 
daz, himelrich verdienen mügen. Wan daz 
was niht vor gotes geburt. fwie wol der 
menfche tet in aller der werelde, fö mohte 
er doch ze dem himelrich niht komen. Got 
gefchuof des #rften himel unde erden, dar 
näch den menfchen, unde fazte in in daz para- 
dys. der zebrach die gehörfam uns allen ze 
fchaden. dar umbe gienge wir irre fam diu 
hirtelöfen fchäf, daz wir in daz himelrich 
niht mohten unz an die zit daz uns got den 
wee dar wifte mit finer marter. unde dar 
umbe fulde wir got immer loben unde &ren 
von allem unferm herzen unde von aller unf- 
erre fele unde von aller unferre maht, daz, 
wir nu [ö wol ze den &wigen freuden kamen, 
ob wir wolden; daz hie vor manigen heiligen 
patriarken unde prophöten tiure was. diu ge 
näde unde diu falikeit ift uns kriften liaten 
nu widervaren daz wir nu wol daz himelrich 
mugen verdienen. unde fwer des nit entuot, 
unde diu gebot unfers herren zebrichet, daz 
richet er billichen an im. unde dem er den 
gewalt verlihen hät, daz ift der päbft. 
der fol an gotes ftat rihten unze an den 
jungiften tac. fö wil danne get felbe riht- 
en kleine unde gröz, übel unde guot, allez, 
daz hinnen dar niht gerihtet ift. unde dar 
umbe wil man an difem buoche leren alle 
die, die gerihtes pflegen fullen, wie fi ze 
rebte rihten füllen näch gotes willen, als 
manic heiliger man die in der alten & unde 
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in der niuwen & rihter wären, unde alfö hänt 
gerihtet, daz fi mit ir gerihte die &wigen 
vreude hänt befezen. Unde fwer ouch anders 
rihtet wan an difem buoche ftöt, der fol 
wizen daz got vil zormiclichen über in 
wil rihten an dem jungiften tage. Sit nu 
got des frides fürfte heizet, fö liez er zwei 
fwert bie üf erderiche, dö er ze himel fuor, 
ze fchirme der kriftenheit. diu löch got Sant 
Pter beidiu, daz eine mit geiftlichem ge- 
rihte, unde daz ander mit wereltlichem ge- 
rihte. Daz wereltliche fwert des gerihtes, 
daz lihet der päbft dem keifer. daz, geiftliche 
ift dem päbeft gefezet, daz er dä mit rihte. 
Dem päbeft ift gefezet ze befcheidenlicher zit 
ze riten üf einem blanken pherde, unde der 
keifer fol dem päbeft den ftegreif haben, 
daz fiıch der fatel iht winde. daz bezeichent 
als vil: fwaz dem päbeft widerftet, des er 
mit geiftlichem gerihte niht betwingen mae, 
daz fol der keifer unde ander wereltlich ge- 
rihte betwingen mit der whte. 
ift in dem banne fehs wochen unde einen tac, 


Als ein man 


fd fol in des wereltliche rihter ze zhte tuon. 
unde fwer ouch in der shte ift fehs wochen 
unde einen tac, den fol man ze banne tuon. 
dize reht fazte Sanctus Sylvefter der päbeft 
unde der künie Conftantinus, Sant Elönen 
fun, diu daz, heilige kriuze vanft. Die zwöne 
fazten difiu reht unde anderre rehte ein michel 
teil an difem buoche; unde daz ein iegelicher 
kriften menfche fol driftunt in dem järe daz, 
vogetdine fuochen , fö er ze finen jären voll- 
enkomen ift, fö er eines unde zweinzie jär 
alt ift: fö fol er daz vogetdine fuochen in 
dem biftuom dä er inne gefezen ift, oder in 
dem lande oder in dem gerihte dä er guot 
inne hät. E 
VON VRIEN LIUTEN. 

Dız ift von vrien liuten. Wir zelen drier 
hande vrien. der heizent eine fempervrien : 
daz, fint die vrien berren als fürften unde die 
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ander frien ze man hänt. 85 heizent die 
andern miter vrien: daz fint die, die der 
höhen vrien man fint. Die driten vrien daz 
fint die vrien lantfezen , die gebüren die da 
vri fint, der hät jeglicher fin funder reht, 
als wir her näch wol befcheiden. 
VON DEM BÜTEL. 
Swä gerihte ift, dä fol ein bütel fin oder 
mer dan einer. die fullen des vogetes dinc 
gebieten. Etwä ift gewanbeit daz man ge- 
biutet des vogetes dine driftunt in dem järe, 
etwä über fehs wochen, etwä über zwö wochen. 
VON DEM BURCGRÄVEN. 

85 ift etwä fit daz man burcgräven hät. Die 
füllen rihten über unrehtez mezen dä man 
trinken mit git, unde über elliu mez unde 
über gewsge, unde fwaz man mit wäge 
wiget, unde fwaz ze hiute unde ze häre get, 
unde über allen kouf daz lipnare heizet, daz 
man izet oder trinket: daz fol allez, ein burc- 
gräve rihten. 86 fol ein voget rihten den 
tötflac unde wunden unde unzuht unde fwert- 
züken, unde fwaz vrävel unde unzuhlt heizet. 
Her näch fagen wir mer von gerihte, wie 
man ein jegliche fache rihten fol, daz fich die 
lite niht verwürken mit unrehtem gerihte. 
Sit daz got den menfchen in alfö höher werd- 
ikeit gefchafen hät, als hie vor gefprochen 
ift, fö hät er ouch den menfchen alle die 
fache gelöret dä mit er zuo dem himelriche 
komen fol zuo der &wigen werdikeit dä er 
den menfchen zuo erwelt hät. daz erziugen 
wir manigen enden an der heiligen fchrift. 
Wan dö got Moyfi diu zehen gebot gap üf 
dem berge Monte Synäy, dö weſte er wol 
daz, die liute mit einander manger hande kriec 
begunden haben; unde gap im niht alleine 
diu zehen gebot: er gab im driuzön gebot 
unde fehs hundert gebot. daz, was anders niht 
wan daz er dä von name wie er ein ieglich 
fache folde rihten. unde näch den felben ge- 
boten habent fit immer mere alle künige 
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gerihtet unde keifer unde ander ribter unze her 
in die niuwen &. Dö nämen aber die päbelte 
unde die keifer unde die künige ir gerihte 
näch den felben geboten; unde ftät ouch an 
difem buoche keiner flahte lantreht noch 
löhenreht noch keiner flahte urteil wan als 
ez von rehte von römifcher pfahte her ift 
komen, unde als ez die päbefte ze iren con- 
eylien üf habent gefazt, unde die keifer unde 
die künige ze iren höven, unde als die meift- 
ere durch ir liebe üz deeréten unde üz de- 
cretälen habent gezogen unde gefezet unde 
gemachet hänt. Wan üz den felben zweihen 
buochen nimt man allia diu reht die geiftlich 
fint, aber diz buoch feit niht wan ven wer- 
eltlichem gerihte. 
VON SIBEN HERSCHILDEN. 

Onienes wiffagete hie vor in alten ziten wie 
fehs werelde folden welen, unde ie din werlt 
mit tüfent jären ab neme; unde in der fib- 
enden werlde fö folde diu werlt gar zergän, 
unde folte der fuontae komen. Ne ift uns 
gekündet von der heiligewfehrift daz an Adäm 
diu Zrfte werl& began, an Nö& din ander, an 
Abrabäm diu dritte, an Moyfes din vierde, 
an Dävid diu fünfte, an Kriftes geburt diu 
febfte ; unde daz ie der werlde zal bi tüfent 
jären zergie. Nu fin wir in der fibenden 
werlte än gewille zal. wan diu tüfent jär dia 
fint gar üz, unde diu fibende werlt diu ftöt 
als lange als got wil. In der felben wife 
fint ouch die fiben herfebilde üf geleit. Der 
künie hefet den &rften herfchilt; die bifchöve 
unde die apte unde abbtiffinne die dä ge- 
färftet ſint, die hebent den andern herfchilt; 
die leigen fürften den dritten, die vrien herren 
den vierten, die mittern vrien den fünften, 
die dienftman den fehften. Unde ze glicher 
wife als man niht enweiz wenne diu fibende 
werlt ein ende nimpt, als enweiz man niht 
weder der fibende herfchilt l&hen müge haben. 
Den fibenden herfchilt den hefet ein ieglich 
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man der von ritterlicher art geborn ift unde 
ein &kint ift. Daz löhenreht feit her näch 
wol wer den fibenden herfchilt hefen fol, 
unde wer löhenreht haben fol. 
. VON DER SIPPEZAL. 

Nu merket ouch wä diu fippe beginne, unde 
wä fi ende neme. In dem houbte ift be- 
fcheiden man unde wip, dia reht unde rede- 
lichen zer & komen fint. unde diu kint diu 
äne zweinunge von vater unde von muoter 
geboren fint, diu fint bezeichent an daz 
nzhefte gelit bi dem houbet. Daz ift dä die 
arme an die febultern ftözent; daz lit heizet 
dia ahfel. Ift aber zweiunge an den kinden, 
fo enmugen fi an einem gelide niht geften, 
unde fchrenkent an ein ander gelit. Nement 
ouch zwene brüeder zwö [welter, unde nimt 
der dritte bruoder ein ander wip, iriu kint 
fint doch gelich an der fippe, unde nement 
ouch daz erbe gelich, ob fi einander eben 
bürtie fint. unde gefwifteride kint, diu befent 
die anderen fippe die man ze mägen rechent. 
diu fint ouch bezeichent an daz ander lit; 
daz heizet ellenboge. unde gefwifteride kinde 
kint, daz fint gefwifteride eninkel, die hef- 
ent die dritten fippe, unde flönt ouch an 
dem dritten lide. Daz ift daz lid dä dis 
hant an den arem ftezet. 86 hefent dia 
vierten kint die vierden fippe. Diu ftänt ouch 
an dem vierden lide. daz ift daz lid dä der 
mittere vinger an die hant ftezet. Diu fünf- 
ten kint hefent die fünften fippe. diu ftent 
ouch an dem fünften lide. daz, ift daz ander 
lid des mitteren vingers. Diu fehten kint dia 
hefent die fehten fippe. Diu ftent an dem 
dritten lide des mittern vingers. Diu fibenden 
kint diu ftänt an dem nagel, unde heizent 
nagelmäge. unde fwelichiu kint fich zwifchen 
dem nagele unde dem houbete gelichen mugen 
an der fippezal, die nement ouch daz erhe 
geliche. fö der menfche ie näher fippe ift, ſo 
er ie baz, erbet. Ez erbet ein iegelich man 
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finen mäc unz an die fibenden fippe. Doch dehein reht gefezen dä mit er unfer lantreht 
hät der päbeft erloubet wip ze nemende in oder löhenreht gekrenken müge. 
der fünften fippe. So enmac der päbeft doch 





AUS ECKEN AUSFAHRT. 


Eggen-Liet, durch meister Seppen v. Eppishusen, S. A6— 54. Str. 127-180. 








86 herter tac erlühte in nie: ez fiel üf in der reke. 

fwaz fi dä vor geftriten ie, S als er in underligen fach, 

des wart dö gar vergezen. der helt gewalteclich dö fprach 

ır maht was in entwichen gar. «wiltu genefen, Eke, 

fi leitenz mit den [werten dar: rrumer degen, fö ergip dich mir 

üf Eken wart gemezen » durch aller vrouwen £re: 

zin alfö ungefüeger flac, 10 fö län ich hie daz leben dir’: 

daz er kam von den finnen fus fprach der degen höre. 

und vor im üf der erde gelac. «[wie unfer zorn fi gröz gewefen, 

doch moht ern niht gewinnen, durch dine manheit ſteete 

unz er ein niuwe maht gewan : fö läz, ich dich genefen.” 

dö fprane Ek von der erde, 165 Her Eke fprach «nun welle got! 
und liuf in wider an. wan ich waer alder welte fpot 
Vil menie wunden er im fluoc hinnen für iemer möre; 

durch den halspere den er truoc. (6 hazten minen ftarken lip 

doch er in aber valte die werden man und werdiu wip, 

vil zorneclichen üf daz, lant, 20 und hete fin lüzel öre. 

in kund verhouwen nie fin hant: »in gröziu vröud üf minen töt 

er ftuont üf mit gewalte: diu frumt dich harte kleine: 

»es kund er niht erweren dä. din zwene braht ich noeh in nöt 

der Berner hät gedingen, und flüeg iuch alters eine. 

ob er in nider valte ſa, 25 din kraft ift dir ze nihte guot, 

fö wolt er mit im ringen. wan dich vil fere krenket 

daz bluot im üz den wunden wiel. die wunden und daz, bluot,* 

mit zorn fluoc er, daz Eke Her Dietrich fprach «nu lofe mir: 
zem fünften mäle fiel. zwei fpil diu wil ich teilen dir, 
Daz bluot ersarwte dö daz gras. so als ich dir hie befcheide: 

miht langers bitens dö enwas: »u wirt gefelle und wirt min man: 

5. bei. Seppen gefaiten 9.u.o.f.eggen 18, er fehlt. 4. we. f. regge fi. degen höre] beranere 26. Von 


26. er fehlt. 30. dd] da 28. m. #. fi dietherich 31. und] ald 
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daz, ift daz, befte dir getän; 

ald kius den töt vil vreide. 

ner dinge der muoz einez fin 

€ daz wir fcheiden hinnen. 

mich hilft diu vorgäbe min: 

ich wil an dir gewinnen.” 

er Sprach «mir ift din rede zorn. 
nu fiht halt fwie du welleft: 

du häft den lip verlorn.” 

Mer Dietrich für die welt genomen 
ht daz er dannen möht fin komen. 
»k druht in zuo den ringen; 
er fprach «waz hilft dazd ob mir lift? 
den lip du doch dar umbe gift: 
dir mac hie niht gelingen.” 

EZ, wären vrouwen druke niht: 
daz zeigt im wol der herre; 
er druht in daz von finr gefiht 
daz, bluot fchöz, harte verre 
und vil gar begöz, den elè. 
vom touf unz an fin ende 

gefchach im nie fö we. 

Dö druht er für baz, üf den man: 
fö leiden tac er nie gewan. 
ek was näh üf geftanden. 

»o er under im im grafe fleif, 
in den halspere er im greif 

mit beiden finen handen 

pä er unverfchröten was: 

dä zart er im die ringe 

reht als ez wier ein blodez, glas. 
mit fölchem ungelinge 

gelag er ob im harte blöz. 

er zart im üf die wunden: 

daz, hluot fi beide begöz. 

Der fwerte wart vergezen gar: 
fi nämen grözer drüke war. 
fi kämen üf ein wite. 
zinander täten fı fö we: 
daz bluot begöz, den grüenen kle. 
18. gefehicht 


16. waeren 


7. Her egge Sprach 
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20 
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ze tal an einer lite 

ner Berner Eken före twanc 

zeins boumes ftammen grüene, 

daz fin bluot üz zen wunden dranc : 

betoubet wart der küene. 

der Berner druht in üf daz gras 

mit alfö grözen kreften, ” 
daz er vil küm genas. 

Guot was hern Eken guldin gewant. 
ob im lac allez der wigant; 
der edel Bernzre. 
xr fprach «du maht niht langer leben: 
des folt du mir din fwert üf geben, 
vil ftolzer degen miere. 
ruoft du des niht, fö muoft den töt 
von minen handen dulden: 
des hilf dir felben üzer nöt 
und kum gen mir ze hulden: 
fö füer ich dich an miner hant 
gevangen für die vrouwen: 

fö wird ich in bekant.* 

Dö fprach Ek der werde degen 
«mins fwertes wil ich felber pflegen , 
von Bern ein fürfte riche. 
wich fanten her üf difen tan 
dri küneginne lobefan. 
daz wizeft ficherliche : 
£ daz, du mich gevangen dar 
bin briehteft gen Jochgrimme 
für die küneginne clär’ 
rief er mit lüter ftimme, 

«ich wolt verliefen & den lip, 
dan min ze Jochgrimme 

fpotten diu werden wip." 

Dö fprach der herre Dieterich 
von Bern ein fürfte lobelich 
-neinä vil werder Eke! 
eib mir din [wert in mine hänt“, 
fö Sprach der degen wit erkant, 

«vil üz, erwelter reke. 


— — 
— r r ——— 
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«ot weiz, wol daz ich dir din leben 
hie gar ungerne wende: 

dä von folt da dich ergeben, 

ald ez, nimet ein ende: 

daz, rät ich üf die triuwe min; 

ald ez gät an ein fterben: 

daz mac niht anders fin.” 

«Geb ich min fwert in dine hant’, 
allö Sprach Eke der wigant, 
«mich fchulten jemer möre 
ze Jochgrim man unde wip. 
ich wil verliefen & den lip’: 
fö fprach der degen höre, 

«nin [wert daz wirt dir niht gegeben. 
ift dir albie gelungen, 

fö foltu nemen mir daz leben: 

des wirt din lop gelungen. 

ich kan dir anders niht gefagen : 

ich gan dir baz der ören 

an mir denn einem zagen.* 

Dö fprach der herre Dieterich,, 
von Bern ein fürfte lobelich , 

«fd riuweft da mich, Eke. 
may ez nu anders niht gefin, 
fü häft verlorn daz, leben din, 
vil üz erwelter reke. 

»ä von [ö wende dinen fin 
durch alle werde vrouwen, 
ald ez wirt din ungewin: 

daz läz ich dich befchouwen. 
din blie ift freislich getän: 
kemeft üf von der erde, 

ich mües den töt enphän.’ 

Den helu er im dö ab gebrach. 
fwaz, er dö üf daz härfnier ftach, 
er kund fin nibt gewinnen 
Alfö klein als umb ein här. 
mit den knöphen fliez, er dar: 
daz bluot begunde rinnen 
enallenthalben durch daz golt. 





5. min fehlt. 40. An allenthalben 
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der rife wart äne wize: 

daz, hät er an im wol verfchelt. 
er huob im üf die flize: 

die wären beid von golde röt; 
er ftach daz fwert durch Eken: 

des twang in michel nöt. 

Als er den fig an im gewan, 
dö ftuond er über den küenen man 
und fprach vil jemerlichen 
«min fig und ouch din junger töt 
machent mich dike fehameröt: 
ich tar mich niht gelichen 
ze keinem der mit ören gar 
lebt: des clag ich dich feigen. 

(war ich in dem lande var, 

fö hät die welt ir zeigen 

üf mich und fprechent funder wän 
«febt diz ift der Berniere 

der künge ftechen kan.* 

Er fprach «Ek, mich riuwt din lip. 
din übermuot und fcheniu wip 
welnt dir den lip verkoufen : 
pes muoz, ich dir von fchulden jehen, 
wan ich nie degen hän gefchen 
fus näch dem töde loufen, 
ılfam du, belt, hie häft getän. 
du phlag enkeiner mäze, 
noch kundeft weder haben noch län 
üf dirre veigen fträze. 
er ift zer welt ein fxlic man, 
der wol an allen dingen 

haben unde läzen kan. 

Des muoz, ich mich von fehulden fchamen. 
und wier ich niuwan von dem namen, 
ichn ruochte wie ich hieze, 
paz ich eht anders wer genant, 
ald wer vermürt in ein fteinwant, 
daz mich der name lieze, 

»az ich von Bern niht wier geborn: 
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waz clagt ich danne möre? 
fus hät min hant an dir verlorn 
mit ftrite aldie &re 
die ich bejayt in minen tagen. 
j& folte mich din erde 
umb diz mort niht entragen.' 
Als er den rifen dö erltach, 
zehant huop fich fin ungemach : 
er begunde fere trüren. 
er fprach «we waz hän ich getän! 
unfzlde wil mich niht enlän. 
man folte mich vermüren, 
paz, mich niht ruorte m# der luft: 
daz, verclagt ich lihte. 
& dö was min lop vil taft: 
nu ift ez worden fihte, 
daz ich kiufe wol daz, griez. 
ouwe, Eke, daz ich dich 
niht langer leben liez ! 
Sit aber ichz nu hän getän, 
des muoz ich äne lop beftän 
und äne fürften ere. 
wä nu, t6t? du nim mich hin, 
fit ichz der ungetriuwe bin. 
nu wer gab mir die löre? 
vaz ich dich, helt, erflagen hän, 
daz, ift mir harte (were, 
und muoz, min klage ze gote han’: 
alfö Sprach der Bernzere. 
«ob ichz, nu aldie welt verhil, 
fwann ich felb dran gedenke, 
minr fröuden ift niht ze vil. 
Sit aber ez mir ift gefchehben, 
fö wil ich alder welt verjehen 
daz ich in hän erftochen : 
san weiz ez wol, und ift ouch wär. 
dä mit verfwend ich ıminiu jär, 
und wirt mir übel gefprochen : 
von reht ich daz verdienet hän. 





2. Was — an mir 
25. ere 


17. Vad das küfe 
33. Sit es ift aber mir 


18. Vad orwe 
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(wie ich fölch guet nie gewünne, 

iedoch fö wil ich wägen gän 

und nemen dir die brünne: 

fö hän ich reroup dir genomen. 

in weiz war ich vor fchanden 
fol in die welt bekomen.” 

Do begund er Eken umbe wegen, 
die brünne balde ab im legen: 
diu Jühte gar von golde. 
sern Eken heln er dö genan: 
die liehten brünne leit er an 
als er fi tragen wolde: 
piu was im dö ein teil ze lanc, 
fi gieng im üf die grüene. 

vil balde er fi ab im fwane; 
fi truoc der helt vil küene 

ze einem ronen mit finer hant: 
er fchriets ab mit dem fahfe 

ein kläfter alzehant. 

Als er daz, guote {wert verfuoht, 
und in die hofen fich gefchuoht , 
den heln bant er zem houbte; 
pen fchilt er bi dem riemen vie. 
er fprach dö er von golde gie 
«der nu des geloubte, 

»az ich fläfend niht envant . 
fö würd ich fselie gar bekant.* 
fin ors vant er gebunden . 

ez wart von finem bluote 

ze beiden fiten naz. 

Her Dietrich wolt von dannen traben. 
her Eke bat in ftille haben: 

«vil ftolzer degen here, 

obd ie gewünneft mannes muot’ 
fprach der werde helt vil guot, 
«fö nim die widerköäre 

zuo mir: des wil ich biten dich: 
wan ich bin gar hetoubet; 

und läz alfus niht ligen mich: 
du flah mir ab daz honbet: 





3.dir fehle. 5.ichfolvor 18. fahfen 
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wan ich entrüwe doch niht geneſen; 
durch aller vrouwen &re.’ 
er fprach «zwär daz fol wefen.* 
Her Dietrichz, houbt im abe fluoe; 
ze finem fatel erz, dö trauoe, 5 
der edel Bernzre; 
vil vafte band er ez dar an. 
dö fprach der wunderküene man 





AUS DEM LEBEN DER HEILIGEN ELISABETH. 


ich fage leidiu mare 

von dir den küneginnen fin 

die dich ze kenpfen walten 

üf daz ungelinge min: 

des wil ich dich behalten 

den die dich häten üz, gefant, 

und wil onuch niht erwinden, 
ich bring dich in ir lant.* 


Graffs Diutisca I, 546— 555. 


In düringer lande ein fürfte faz, 

der fich gar felten ie vergaz, 10 
an dugenden joch an ören. 

fin herze in kunde lören 

unde ouch fin ellenthafter must 

daz er koft unde ander guot 

gab wel mit rilicher hant. 15 
er hatte bürge, kreftec lant, 

und dä zuo herren gülte vil. 

er fach gar gerne ritter fpil. 

er was geheizen Herman, 

wan er ein kreftec her gewan 20 
wie balde daz er wolde, 

alfe er ez haben folde. 

fin name floug üz verre. 

lantgräve was der herre 

in düringen als iuch ift gefeit. 25 
die liude wären fin gemeit 

und finer wirdekeide frö, 

wande fin gemüede ftuont alfö, 

daz er in fride mahte, 

unde ungenäde abe lahte. so 
dugent was im ungefpart. 

fin künne was von höher art: 





4. dietherich das horbet 
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der künie von héöheimer lant, 
der künie Ödaker was genant 
(der wart leider irflagen fint), 
unde er die waren füfter kint. 
waz fülde langer rede m#? 
der herre hatte zuo der & 

eine dugenthafte frouwen. 

ir lob was unferhouwen. 

fi was näch frowelicher art 
an höhen &ren ungefpart. 

ir name was Sophye. 

die edel unde frie 

hatte frouweliche fide ; 

ir wonte zucht unde öre mide, 
alfe einer frouwen rechte quam 
di eime fürften wol gezam 
zuo fleze unde ouch zuo bette, 
die finen rät begette 

an allen dingen rehte. 

ritter unde knehte 

in wären dienftes underdän 
wie dike fi iz falten hän. 

ir fchibe lief gar ebene. 

in zeme wol zuo lebene 
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mit einander ummer me. 
früntliche hilden fi ir &. 
gnäde was in unferzihen. 


näch wunfche hatte in got verlihen 


einen keiferlichen fuon, 
geboren an daz fürften duon: 
der was geheizen Lodewig. 

er wuos üf alfe ein mein zwig. 
in finer kintlichen jugent 
zucht unde @re unde alle dugent 
näch fürftelichen eren 

hiz, in der vader lören; 

alfe er hät bezöuget fint. 

noch hatten fi driu ander kint: 
Cuonräden unde Heinrich, 
unde eine dochter lobelich: 

di was geheizen Agnes. 

fi beide fröuweten fich des 
gar getriuweliche. 

der werde fürfte riche 

was zuo kofte fwinde. 

gröz was fin ingefinde 

von knehten und von mägen , 
die fin mit dienfte plägen. 

er hatte wirtfchaft allen dae. 
der fürfte auch hoves dike plac, 
daz in di herren fuochten; 

di bi ime ouch geruochten 

zuo dribene kurzewile. 

verre über manige mile 

quam ime ritterfchefte gnuoc, 
die alle ir eigen wille druoe, 
daz fi gerne quämen dar 

unde äventiure nämen war. 
man fuochte den wiganden 

üz allen tiufchen landen; 
ungere unde riuzen, 

fallen unde priuzen, 

denen mit den winden 

fich liezen ouch dä vinden; 
beheime und poläne, 

mit gräven di fopäne, 
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dinftherren unde frien vil, 

di alle fuochten ritter fpil. 
ftechen,, juftieren,, 

föreften und durnieren , 

wes man ze ritterfchefte gert, 
des was man alles dä gewert. 
dä was ouch manie hübes man. 
des finen dirre und der began, 
wes man vor herren plegen fol. 
der fidelte üz, der mäzen wol; 
der fluoc die drumen, dirre peif; 
der ander füeze wife greif 

an harpen unde an rotten. 
franzöfe unde fchotten, 
diutfehe unde anders ieder man 
fin ammet wifen dä began 
unde irzöugen fine kunft. 

fi fuochten garliche alle gunft 
der fürften und der frien. 

man hörte dä fchalemien ; 

dä fchullen die bufänen. 

man fach dä pauwelünen, 
manic keiferlich gezelt 

üf geflagen an daz felt, 

dar under herren lägen 

waune fi rafte plägen. 

noch was dä maniger leige diet. 
die fprächen, dife fungen liet, 
daz, man in meifterfchefte jach. 
her Wolfram von Effebach , 
der Tugenttafte Schriber, 

ber Reimär, und her Walter 
von der Vogelweide ; 

dä bi was ouch gereide 

zuo fange meilter Bitterolt, 
unde in gefücger ungedolt 
Heinrich von Ofterdingen : 

die alle wolden fingen 

wider ein in kriges wis, 

wer dä behilde fanges pris. 
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Nu was ouch meifter Clinfor 
geladen an die felben for, 
von Sibenbürge üz Ungerlant, 
deme aller dinge was bekant 
die nigromanzie ; 
üz, aftrönomie 
kunde er fchoene meifterfehaft ; 
aller elementen craft, 
der funnen langen ummelweif, 
des mänen zirkel unde reif, 
oryzon und zodyacus 
unde ouch der polus artieus, 
des firmamentes ummegane, 
der planeten widerfane 
unde aller fterren orden 
füden unde norden, 
öften unde weten: 
des hatte er keinen breften ; 
er kente ez, allez fament gar. 
nu was er iezuo kumen dar 
zu0 YVfenache al in di ftat. 
zuo hove er dannoch nit indrat: 
ein herbürge er fnochte; 
dä inne ouch he geruochte , 
alfe er hatte fich erwegen, 
gemaches funderliche plegen. 
von golde was er riche: 
er hatte jzerliche 
wol drin düfent marke wert. 
er hatte zere unde eigen pert; 
mit felbes ingefinde 
was er zuo kofte fwinde. 
dö er nu zuo fäze qnam, 
des dages lieht ein ende nam; 
zuo dal di funne was genigen 
und der äbent zuo gefigen, 
biz er fich engefte, 
unde ouch ein teil gerefte. 
fö man daz äbentimmez gaz, 
her Clinfor an den luft gefaz, 





13. Der 20. er fehlt. 
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an daz weder durch gemach. 

der fterren louf er dä gefach ; 

he fach dar unde aber dar. 

er nam ir äventiure war; 

ir ampäre he gar balde entfuob, 

dö fich ir parlament erhuob 

daz fi driben under ein. 

der terre enbran, und dirre fchein ; 

fö lüchte der gar fehöne 

an fime ftadelthröne. 

mit flize warten er in began. 

zuo jungeft fprach ein edel man, 

der ime was gefezen bi 

‚ey meilter, faget waz iz fi 

des ir goume hät genomen. 

hät ir niuwes icht vernomen? 

obe iz fi an iuwer ftade, 

iz fi gefüerlich oder fchade, 

ſö lät uns, herre, werden kunt 

den felben wunderlichen funt 

und den godelichen rät 

des ir goume genomen hät 

an der fterren brünfte. 

wol iuch der werden künfte 

die godes willen unde muot 

inch, meifter herre, wizen duot.” 
Her Clinfor fmunzete unde fprach 


«got büeze iuch, herre, iuwe ungemach 


unde allen iawen werren! 

ich bän an difen fterren 
erkoren niuwe mere, 

die ſint unfchadebzre. 

doch alles daz, ich hän gefchen, 
des wil ich, herren, iuch verjehen 
unferholen über lüt. 

iz fol min frouwe Gördrüt, 
von Ungerlant di künegin, 
noch bint in dirre nacht gelin : 
eine höre dochter fi gebirt, 

die ein &wie liuchte wirt, 

ein heilwäge unde ein wünne, 
ein fpiegel in ir künne. 
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fö diz dine alſô ergät, an der fterren gange 

man doufet fi Eiyzabet. for hine alfe lange. 

fi fol gar dugentliche leben. der heiden prifter Bäläam 

zuo lande wirt fi her gegeben godes willen ouch vernam 

des fürften fune in dirre ftede,.” s von unfers herren künfte , 

«heil walde is! daz fint guode rede’ di er üz der vernünfle 

fprächen alle hinne dö in dröftlicher wärheit 

di dirre fache wären vrö. hät den liuten for gefeit, 
Diz was ein höre volleift, fam in der & gefchriben ftet. 

daz, unfer herre finen geift 10 alfus ift frouwe Elyzaböt 

hera Clinforen fante, den linden funder allen wän 


daz er di fache irkante ouch godeliche kunt gedän. 





Le 


ZWEY SPRÜCHE HERMANNS DES DAMENS. 


Müllers Samml. altd. Ged. Bd II. hinter dem Iwein S. 26« 5 


Ich fize tief in forgen wäg: Reimäar Walther Rubin Nithart, 


des muoz, ich forge triben ; vridrich der Sunburgsere, 

ouch irret mich vil manig zag 15 dis alle fint in tödes varf: 

der mit kiben äne [ware 

mich vertriben wil. geb got daz, fie dort leben! 

swaz ich guotes gefingen kan »er Marner der ift ouch von hin, 

unde guotes tihten, und der von Oftertingen. 

daz weln der Schanden dieneftman 20 dis alle hetten wifen fin 

gar ernihten: üf daz, fingen: 

daz irret mich fö vil. des ift in pris gegeben. [laut , 


owe, deriftkleine, _ die rehter meifter kunft wolferam und Klinſor genant von Unger- 
wirden näch ir wirde: wan kunft hät gotes difer zweier tihte -ift meifterlich erkant. 


hie vor dö was reht meifterfanc [gunft. 25 der Misuxr und meifter Cuonrät , 
in alder werlt gensme, die zwen fint nü die beften: 

dö er hi richen künigen ranc: ir ſane gemezen ebene ftät; 
widerzzme kunden, geften 

dunkt mir daz er ni fi. ift er näch pris geweben. 





7.hine 13.15. bei Müller wage: tage 20, wollen 14. fanenbargere 25. eonrat 27. gemeraen unde 
22. erret 24. irer 26. gemeine ebene 
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AUS DEM KRIEGE VON WARTBURG. 


Bodmers Sammlung v. Minnesingern II, 75 8» 


Klinfor. 

Ein künie der hät liebie kint, 
juncfröwelin ; vor jugent fi niht gekrwenet fint, 
und wirt in höhiu kröne doh gemezen. 
zwei mannes bilde er dä gelfach: 
ze rehter & er in der ſehenen kinde jach; 
er fprach «ich wil mich gen iu niht vergezen: 
such und inuwer friundin ich bi zwönzee wochen 
daz ir alleine kröne traget [kreene , 
fwer mir diz frömde 


wunder faget, 


üf houbten zwein. 


der dunket mich an meifters künften fchcene. 
Der eine friunt gewan den fin 
daz, er tet der finen fchenen friudelin 
gröz, herzeleit und manige jämers pine: 
er fluoe an fi mit dornen fcharf; 
under fine füeze er fi vil ofte warf, 
und foldes in dem pfuole bi dem fwine. 
»az, fach der künie zeiner zit, der in die 
kröne höre 
gap: des muoft im zorn gezemen. 
er fprach zehant -ich muoz mich iuwer beider 
fchemen: 
min ougen fulnt iuch fehen niemer möre.* 
Diu ander magt leit gröze nöt; 
von ir friedel ofte ir ougen wurden röt; 
ma merke, wifer meifter, waz ich finge: 
xr warf an fi gar fmiehen mift; 
dar näch erdäht er einen wunderlichen lift, 
daz er fi truoe zuo zeines brunnen Springe: 
ır wuofch mit guoten willen abe fwä er fi 
hät entreinet, 
daz im der künie günfte jach. 


22. beiden 





1. bei Bodmer Klingfor 14. friundelin 
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üf diz felbe zimmer hert von erz ein dach: 
ich muoz, in prifen,, fwer mirz rehte erfcheinet. 


von Efchenbach. 


Sit ich mit erze deken fol, 
got von himel ift der künic. fö prüeve ich wol 
»wö fölen bi den fchanen kinden beiden. 
»iu mannes bilde tragent wip 
töliu: von der föle lebendic wirt ir lip. 
fi habent der kröne niht die wil fi heiden 
fint: die bringet in der touf bi zwänzec 
wochen riche; 
die tragent die vier üf houbten zwein. 
fwer mir daz, widerwirfet, der muoz, fprech- 
en mein. 
fus deke ich frümdez zimber meifterliche. 
Nu merke ein man und fielic wip 
wie nu die föle pinen kan ein valfcher Ip. 
unkiufche wort ich prüeve bi den dornen. 
swenn [ö daz herze tuot den mein 
daz ez und ouch die zunge hellent niht enein, 
fö triteft du mit füezen d’üz erkornen. 
alfus der Hip die fäle kan in difem pfuole 
fwenn er fi in die fünde Jeit [unreinen 
und niht durh wafchen zuo des brunnen 
fprunge treit. 
got ſehamt fieh fin, ſwes leben kan fö verfteinen. 
Der fine friudelinne traoc [gewuoe, 
zes brunnen fprune „ [wie frömde mirs din munt 
daz, was ein man und häte guote wize. 
wir heizen fünde (mzeben mift. fin. 
des hrunnen fprune ein wol gewirdet priefter 





®. Tote 
31. Imeher 


5. teken 8. Die 
28. friundelinne 


3. Efchelbach 
22. in] os 


1. tach 
13. Dis 
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fwer fich nu hüeten wil vor hellehize, für wär ein wifer engel daz erdähte, 
per läze riuwe und ouch den priefter fich »az, Heinrich von. Ofterdine 
mit fträfe reken: den kriece ie vant dä von fich huop des 
fö git der künie im fröiden me, brunnen fprine, 
der ime die friudelinne gap ze rehter &. 5 und er dich, meilter, her ze lande brähte. 
fwer bezer meifter fi, den heizent deken. walthör von der Vogelweide, fö bin ich ge- 
; nennet; 
Aa PEREENEN von fange foft mir niender kunt 
Du dekeft daz ich niht kan wern: der fö verre fuoche hehe und ouch den grunt: 


des wellent mir die trehene miniu ougen zern. 10 daz, hät min herze als einen fchoup enbrennet. 





EIN LIED MARKGRAF OTTOS VON BRANDENBURG 
MIT DEM PFEILE. 


Bodmers Sammlung v. Minnesingern I, 4b 


Sich, biderber man, wie din gemüete heret swer der minne ift underlän, 

fwä ein wip dich minneeliche grüezet; fi lät in manige tugende fehen: 

aldin hofenunge wirt gemeret: als ich die wifen here jehen, 

frowen güete mannen kumber hüezet. fi löret fünde län. 

Äne minne ift nieman wert: 15 Jä wol dem der unminne zallen ftunden 

unkiufche mac geminnen niht. gerne fliuhet! den mac &re geren. 

unminne diu ift dem ein wiht, sinne wart nie bi den fünden vunden; 

der rehter minne gert. fi kan guoten man wol rehte lören. 
Wie fol man baz, gefprechen von der minne? senuoge liute fprechent fö, 

nieman hät niht alfö rehte guotes. 20 daz unminne fünde fi: 

swer der pfliget, der waltet guoter finne: minne ift aller fünden fri: 

minne tuot dem man niht arges muotes. feht, minne machet vrö. 


— ——— —— — 
— — —— — —— — 


EIN LIED HERZOG HEINRICHS VON BRESLAT. 


Bodmers Samml. v. Minnesingern I, 55 4« vgl. mit v. d. Hagens Altd. Museum I, 527. 


Ich clage dir, meie; ich clage dir, fumer- ich elage dir, ougebrehender klö; L[fonne; 
ich clage dir, liehtiu heide breit; [wunne; sch clage dir, grüener walt; ich clage dir, 
—— 1 ic clage dir, Venus, fendiu leit, 
6.frinndeliane 10.fern 11. wie fehlt beiBodm. 20.als daz mir diu liebe tuot fö we. 
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welt ir mir helfen pflihten , 
fö trüwe ich daz diu liebe müeze rihten 
fich üf ein minneclichez wefen. 
nu lät ia fin gekündet minen kumber 
dur got und helfet mir genefen. 
«Waz tuot fi dir? lä heren uns die fchulde, 
daz äne fache ir ibt gefeche 
_ von uns: wan daz ift wifer fin.’ 
m lieben wäne habe ich wol ir hulde: 
fwann aber ich für baz, ihtes je, 
fi giht ich fterbe & folh gewin 
sir von ir werd ze teile. 
daz, ift ein töt . minneelichem heile. 
ow& daz ich fi ie gefach, 
diu mir in herzelieber liebe reichet 
fö bitterlichez ungemach. 
«Ich meie wil dien blauomen min verbieten, 
dien röfen röt, dien liljen wiz, 
daz, fiu fich vor ir fliezen zuo. 
fö wil ich fumerwunne mich des nieten, 
der kleinen vogele füezer fliz, 
daz, der gen ir ein [wigen tuo. 
ch heide breit vil vähen 
fi fwenn Gi wil näh glanzen bluomen gähen 
üf mich . wil fi halten mir. 


HEINRICH VON BRESLAU. 


STEINMAR. 754 


nu fi von uns ir widerfeit, der guoten: 
ſus muoz, fi fin genadie dir. 
Ich brehender kl& wil dich mit ſehine rechen, 
fwenn fi mich an mit ougen fiht, 
$ daz fi vor glafte fchilhen muoz, 
ıch grüener walt vil abe min läiber brechen, 
hät fi bi mir ze fchafene iht, 
fi gebe dir danne holden gruoz. 
sch funne wil durhizen 
ir herz ir muot: kein fehatehnot vär (wizen 
mac ir gen mir gehelfen niht, 
fi welle dinen fenden kumber (wenden 
mit herzelicber liebe gefchiht. 
Ich Vönus wil ir allez, daz, erleiden, 
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15 fwaz, minneclich gefchafen ift, 

tuot fi dir niht genäden rät.” 

owe, fol man fi von dien wunnen fcheiden? 

& wolde ich fterben funder frift, 

fwie gar fi mich hetrücbet hät. 

20 «wilt da dich rechen läzen, 

ich fchafe daz ir aller fröiden fträzen 

ir widerfpenic müezen wefen.’ 

ir zarter lip der möht es niht erliden: 
länt mich & fterben, fi genefen. 


EIN LIED STEINMARS. 


Bodmers Sammlung v. Minnesingern II, 1042* 


Sit fi mir niht lönen wil, 

der ich hän gefungen vil, 

feht fö& wil ich prifen 

»en der mir tuot forgen rät, 

herbeft, der des meien wät 

vellet von den rifen. 

ıch weiz, wol, ez, ift ein altez msre, 





15. im Bodm. Hagen. 21. vogelin 25. dir 


daz, ein armez, minmnerlin ift recht ein martersre. 
feht, zuo den was ich geweten: 


wäfen! die wil ich län und wil inz luoder 
Herbeft , underwint dich min: [treten. 
30 wan ich wil din helfer fin 
gegen dem glanzen meien. 
purh dich mide ich fende nöt. 





2. mir 26. martere Bodm. 
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fit dir Gebewin ift töt, 

nim mich tumben leigen 

vür in zeime fteten ingefinde. 

«steimär, fich, daz, wil ich tuon, fwenn ich 

nu baz bevinde 

ob du mih kanft gebrüeven wol." 

wäfen! ieh finge, daz, wir alle werden vol. 
Herbeft, nu her an min leben. 

wirt, du folt uns vifche geben 

me danne zehen hande; 

senfe hüener vogel (win, 

dermel pfäwen funt dä fin, 

win von welfchem lande: 

ves gip uns vil, und heiz, uns fchüzel fehochen : 


DBREYZEHNTES JAHRHUNDERT. 
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köpfe und fchözel wirt von mir unz an den 48 


grunt erlochen. 
wirt, du lä din forgen fin: 
wäfen! 


[win. 
Joch muez ein riuwie herze treften 
Swaz du uns gift, daz würze uns wol, 

baz, dann man ze mäze fol, 


— —r —— 
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daz in uns werde ein bize, 

az, gegen dem trunke gange ein dunft 

alfe rouch von einer brunft, 

und daz, der man erfwize, 

vaz er wene daz er vafte leke. 

fchafe daz der munt uns als ein apotöke fmeke. 
erftumme ich von des wines kraft, 


wäfen! fö ginz in mich, wirt, durh ge- 
fellefehafl. 
Wirt, durh mich ein fträze gät: 


dar üf fchafe uns allen rät, 


manger hande ſpiſe; 


wines der wol tribe ein rat 

heret üf der fträze pfat. 

minen flunt ich. prife: 

sich würget niht ein gröziu gans fo ich flinde. 

herheft, trütgefelle min, noch nim mich zin- 
gefinde. 

min fele üf eime rippe ftät, [hät. 

wäfen ! diu von dem wine drüf gehüppet 


— 


AUS DER MARTER DER HEILIGEN MARTINA 
VON BRUDER HUGO VON LANGENSTEIN. 


— — — 


Handschrift des XIV. Jahrh. auf der Basler Univ.Bibliothek B. FIN. 27. 


Bl. 1214 -125* 


Gredenkint wie rehte arn 

Kvmet her der menfehen harn 

Infvnden fluche verbennet 

Und doch niht erkennet 5 
Sin vher mezigen armvot 

Vnd och dekein guot 

Daz er hie mac bervoren 

Uon hinnan hin gefuoren 

Nach der warheit vergiht 

So braht er och her niht 


286. fies Unde och mae d. 5. 


1285 -150« 


1504 — 1514 
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Merkint alle ein wunder 
Daz der menfche hie vnder 
So grozir hoferte pfliget 
Und fich fo hohe wiget 
Vnd och niht hat hie guotez, 
Und fo friges muotes 
Sender gein gotis namen 
Vnd in der fvnden hamen 
Sich alle tage verwirret 


Der warheit er verirret } 





2. trunk Bodm. 3. Als 16. faiche 27. lies Sündet 
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Daz, er tumber torbe 

Alle tage mit rorbe 

Hie erfullit finen bale 

Der vil ode tumbe fchale 
Wez het nv gedaht 

Er het och her niht braht 
Und mac och von hinnen 
Mit allen finen finnen 
Dekein guot geleiten 

Er rüeret iamers feiten 

Vf dirre welte harpfen 

Und heret mengen fcharpfen 
Don vf ir gigen 

Vnd muoz, och balde figen 
Uon difem toppil fpil 

Er habe luzel oder vil 

Er mae fi niht begurten 
So daz er diz vrten 

Nach toppils reht beziehe 
Da von der arme fchihe 
Lip vnd fele zepfande 
Muoz, fetzin dort mit fchande 
Vf hafe hartes fchanze 

Im wirt dekein vianze 

Uon dem wirt dort benant 
Er ift hurge vnd pfant 
Gelt vade och gifel 

Da hilfet dekein vifel 

Gein dem helle wirte 

Er ift ein ftetir hirte 

Vnd hutet fin mit fchimpfe 
Er ift ane gelimpfe 

Gein finen fchafen 

Er hutet ane flafen 

Rvwe ift im vnkvnt 

Er ift der helle hunt 

Der da niht fuoge gert 
Hirre vmbefcheiden vnde vert 
Wan mac in gerne fehiuhin 
Uerre von im fluhin 





3. fehlt er 17. lies fin? 


30 
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Swaz er hat verluhin 

Daz wil er vbir riuhin 
Owe fwer fuz mit gelte 

Scheidet von der welte 

Der muoz dem wirte reiten 

Mit forge ane beiten 

Er nimet ane bette 

Uon dem toppel brette 

Doch wizzint daz, er git 

Daz licht vergeben alle zit 

Er git kvchi fpife 

Mit fteckin nit mit rife 

Er git in vnverdrozzin 

Ein brot fo begozzin 

Ich wil fchimpfes vergezzin 

Siv mohtens liebir ezzin 

Unbegozzin vs dem hauen 

Beidiu gefte vnd flauen 

Er ift vnverwizzin 

VE vnfuoge geflizzin 

Er fchetzit die gefte 

An vnfelden vefte 

Ift im fin gemuote 

Er zvckit dur die gluote 

Die gefte bi dem hare 

Wizzin daz für ware 

Die armen toppelere 

Lident menge [were 

Sere fi do fwitzent 

Die da zeurten fitzent 

Bi der gefellefchefte 

Mit iamers vber lefte 

Ir ſynt von dem gefinde 

Scheiden vil gefwinde 

Die da mit grozir quale 

Geltent da div male 

Dir fi da haut verzert 

Frovde wirt in gar verfpert 

Siv zerint vf die hiute 

Die felben tumben liute 





32. lies überkrefte 
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Wan den argen bufen 
Wil nieman pfant lefen 
Und ift da niht fit 


Daz man div pfant mache quit 


Siv muozen zepfande ftreben 
Gar verftanden iemer leben 
Ich rate mit gedulde 

Daz wir vnfir fchulde 
Niht vntz da hin fparn 
Wir fvn ez hie bewarn 
Nach der genade gotes 
Daz, wir dez fpotes 
Werden dort erlazen 

Bi den helle frazen 
Horent furbaz mere 
Uondez menfchin ere 

Vnd von finer blede 

Wie cranc wie @de 

Ift finer nature wefen 

Als ich han gelefen 

Unde ich ez erluter 
Schowent bovme kruter 
Und dar zvo die rebin 
Wie fir felbe win gebin 
Die bovme öle vnd blvomen 
Mit wunneclichim rvomen 
Darzvo vil gehiure 

Edilen balfamen fo tiure 
Und anders mengen rat 
Den man von bovmen hat 
Waz giftu danne fruhte 
Menfche von diner genuhte 
Mit vrlob fi gefaget 

Daz dich vil dicke naget 
Under dinem cleide 

Mit kvmber mit leide 

Von befem gewurme 

Uil vnfenfte fturme 

Die in dicke crawent 
Sinen lip vnrawent 





24. tilge fir 


10 


20 


50 


ss 


40 


Beidiv tac vnd naht 

Vnd vns ie ane vaht 

Swie fich der menfche bahe 
So tuont im die flehe 

Uil leidez an dem libe 
Dem man zvo dem wibe 
Daz doch die vber muoten 
Wol mohte demuoten 

Die fich nibt erwern mugent 
Einer flohe iugent 

Vud doch fo hofertie 

So gar wider wertie 

Hie gein gote ftrebint 

Und fin in fünden lebint 
So rehte frevilliche 

In difim frömeden riche 
Daz, indoch niht beftat 
Noch mit zefchaflent hat 
Wan er kan nakent her 
Beidiv dv vnde och der 
Daz, ift wol bezovget 

Daz, min munt niht luget 
Und lebit doch fo fri 

Als ez fin eigen fi 

Vnd pfliget fo fpehe 
Menger hande wehe 

Mit difim frömden guote 
Mit fo frigem muote 

Uon got ift ez, verliuhin 
Swie wir in doch fchiuhin 
Wir muozen in doch flehin 
Umbe diz vnftete lehin 
Daz doch fchiere endet 
Vnd vafir frovde wendet 
Mit dem tode gebendet 
Uon hinnan verellendet 


Ach waz, iamers riche 
Und angftlicher ftriche 
Vnd kvmberlicher vorhte 
Hat hie der verworhte 
Menfchlichir giege 
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Uon mengerflahte eriege 
Die fich an im rechint 
Vnd fine frovde brechint 
Und fin herze dur borint 
Vnd fin fleifch bekorint 
Und fine fele dur grabent 
Vnd herzliche (were ftabent 
Die hobgemuote fperrent 
Und allen troft werrent 
Daz muze got erbarmen 
Ich meine hie den armen 
Vnd den guotes richen 
Die mvn niht entwichin 
Der herre noch der kneht 
Wan ez ift ein reht 

Her an vns ge erbet 

Daz menge frode fterbet 
Nr waz welt ir me 

Noch die da fint bi der e 
Noch alhie der kvfche 

Siv liden leides bufche 
Noch der reine guote 

Uon fünden der behuote 
Noch der vbil fchalk 

In werde alhie ir balk 
Mit kvrmber hie gepinet 
Als offenlichen febinet 
Wan nieman dekeine frift 
Ane grozin iamer ift 
Merkint waz der arme hat 
Krmbers vnde vnrat 

Der wernden not ein ivnger 
Und lidet mengen hunger 
Er ift von hunger gelwollen 
Der welte muoz erzollen 
Hie mit finer armuot 

Der hunger fweinet fin bivot 
Gedenkint wie in durfte 
Der arme hvnger furfte 
Hunger durft er lidet 

Dir felde in fvz, vermidet 
Owe des iamers kofte 
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Er duldet och von frofte 
Mengen fvnder zitter 

Daz im daz herze bitter 
Mit vngemuote machet 
Daz er felten lachet 

Fruo vnd darzvo fpate 
Nackeut [vnder wiete 
Jamer not im nahet 

Uon arınuot wirt er verfmahet 
Sin vil armer name 

Mvos dulden groze fchame 
Ach wie verfmahtes leben 
Ift dem betler gegeben 
Daz, in ofte fchendet 

Und allir frorde pfendet 
Mit fchame er vurtrittet 
So er ihtes bittet 

Waz er denne breften het 
Ift er vor fchame ane bet 
8vz, hat fine zvogen 

Div hvnogers not betwungen 
Daz er mit fchame dicke gert 
Dez er ofte wirt entwert 
Sin lebin er fus verflizit 
Dicke er gote verwizit 
Daz er vorehte teile 

Zvo dem grozin meile 
Bringet in der gebrefte 
Darzro dez richin fefte 
Der betlere nidet 

Mit vngedult erlidet 

Sins ebin kriften richent 
Daz er niht vil bereit 

Im finen kvnber büezit 
Und lieblichen grüezit 
Daz er in hinder redet 
Vnd vf fich fünde ledet 
Merke waz der wife fage 
Uon dez betleres clage 
Vnd fprichit daz der tot 
Si bezzir vnd fin not 
Danne in armuote wefin 
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Und dez niemer genefin 
Horint iamers fuoder 

Den armen hazzit fin brvoder 
Muoter vnde vatter 

Svz ift er iamers fatter 
Sin eigen fweltir in fchiahit 
Sin geflehte in fluhbit 

Die richin abim fehiehint 
Sin armuot fi ofte fliehint 
Da wider vngeliche 

Lebit abir der riche 

Uon dem guote hohvertie 
Wirt er vnd widerwertie 
Iumachit vogefuoge 

Dez werden guotes genuoge 
Er cleidet fich vil wehe 
Daz guot inmachet fpehe 
Daz, guot vber muotic 
Machet vnde wuotie 
Daz guot machit mengen govch 
Uon im tempfet fvnden rovch 
Vnd tuot die fele fieche 
Horint waz, avch rieche 
Uon dez richin guote 

Er muoz mit fteter huote 
Sin grozis guot beforgen 
Den abint vude morgen 
Wie er ez behalde 

Und mit im iralde 

Vnde ez wol verhele 

Daz, ims nieman ftele 

Och het er menge fere 
Wie er ez gemere 

Und wie es gar belibe 
Kinden vnde wibe 

Alfus het menge [were 
Der arme betlere 

Er het mengen mangel 
Dez hungers bitter angel 
Und des iamers kerder 
Machent in vnwerder 
Danne menfchlich nature 
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Vnd fint finer frovden fchure 
Der riche het ovch quale 
Wie er alle male 

Sin guot fo rehte liebe 
Behalte vor dem diebe 
Und fine volle kaften 

Die lant in felten raften 
Daz guot ift im fo wert 
Daz er krme flafes gert 
Swa dez menfchen fchaz lit 
Da ift daz, herze alle zit 
Dez got felbe iach 

Und hie vf erde fprach 
Svz wirt . forge niemer bvoz 
Wan ein eigen kneht mvoz 
Mengen kvmber liden 

Dez ich niht mac vermiden 
Ich muoz an dirre ftunt 

Ir einen teil machen kvnt 
Ich heize in den veigen 
Der name ift fin eigen 
Den wil ich im gebin 

Den er och fin lebin 
Haben muoz nach rehte 
Wan die eigen knehte 
Habent dez hant vefte 

Div fteteft vnd div befte 
Die ich doch ie gefach 
Horint we vnd ach 
Unfanfte dicke erweckit 
Mit farphen worten erfchreekit 
Vil dienftis vf in legen 
Wihen mit ftarken flegin 
Zvo mengem fmehin ampte 
Daz, er vil verfchampte 
Ingrozin forgen üebit 

Er wirt dicke betrüebit 
Obirs nv gelovbit 

Sin herre inberorhit 

Diz gedienden guotes 

Und tuot infweres mvotes 
Er nimet im guotes abe 
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Me denne er iender habe 

Die armen fint mit leide 

Der richen herren weide 
Gewinnen in die kofte 
Inhitze vnde infrofte 

Vnde infrrem fweize 

Ir herren machen veize 

Vnd muozin fir verderbin 
Ui} nach von hunger fterbin 
Owe wel vngelichis wefin 
Eine fterbin der ander genelin 
Nv fra wir doch her komen 
Von zwein menfchin genomen 
Wie daz, gefchehin fi 

Einer eigen der ander fri 
Ineiner nature gemachit 
Einer gehohit der ander gefwachit 
Dez ift diu warheit 

Harte dicke vor gefeit 

Wir gangen vf iamers ftege 
Swie ez gar alle wege 

8o fin wir armen geborn 
Inder erben fünden dorn 

Dez vns kvmber ift erkorn 
Und ftete frode verlorn 


Nr horint abir mere 

Sit der reine kivfche 

80 menge [were biufche 
Uon finem fleifche dulde 
Vmbe die gotis hulde 

So merkent waz ovch fwere 
Die armen marterere 

Hie tegeliche lident 

Die fiv niht vermident 

Die bi der e fitzint 
Iomengem kvmber fwitzint 
Die werdent iv gezellit 
Obez ir gevellit 

Der arme govch vil tumber 





12. lies fin 21. gät 23. erbefünden 
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Uon menger hande kvmber 
Ift er vngeheilit 

Sin herze wirt geteilit 
Uon vil vbilen ziten 

Indie welt fo witen 

Sin muot im wirt gezvekit 
In mengen fin geftuckit 
Uon kvmbers not befnüerit 
Vf fromede wege gefäerit 
Unde in mengen winkel 
Vmbe weifen vnde dinkel 
Er muoz och haben rogpen 
Dez, hungers helle gloggen 
In fin ore liutent 

Die menge not betintent 
Beidiv nv vnde och aber 
Siv eifchent gerften vnde haber 
Menic not im rüefet 

So daz gefinde wüefet 
Nach mengem hus rate 
Fruo vnde och fpate 

Siv heifchint im die bonen 
So muoz, er aber honen 
Erweifen vnde lifiv 

Der tievil der var infiv 
Gedenkit der vil arme 

Daz ez, got erbarme 

Daz ez, harzvo keme 

Got fi in wider zeme 

Der mich herzvo brehte 
Und fin von erft gedehte 
Daz ich tumber mine clage 
Muoz, dulden alle tage 

Sir rüefent aber nach falze 
Nach fleifch vnd nach fmalze 
Owe ach vnd abir ach 
Alfuz falzet er den bach 
Vnd wirt fin muot befwsret 
An frovden gar erfieret 
Diz kvrz gemach ergiltet 


nn 


29. lies im 
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Dicke er fich vnderfchiltet 
Mit finem hus gefinde 

Er ift in och zelinde 

So muoz er vf fich laden 
Beide fpot vnd fchaden 
Ift er aber zefure 

Zehert von nature 

So fuget fin hertekeit 
Dem gefinde langes leit 
Och gewinnet er kinde 
Dir im ach ein burde fint 
Div er muoz beforgen 
Dur fiv in kvrmber worgen 
Svz wirt im not bechant 
Sin wip heifchet im gewant 
Dur fcbirn gein dem frofte 
Gar vbir fine kofte 

Wil fi haben cleider 

Rich hufgerete der beider 
Mac fi niht entwefin 

Vnd wil er zefamen lefen 
Gezierde menic hande 

An rate an gewande 
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Dicke ift ir mere kofte bi 
Danne dez mannis kofte fi 
Swa ir dez gebriftet 

So wir gar vngefriftet 

Der man an dem bette fin 
Hebt fich menges iamers pin 
So er flafen wolde 

Als er billich folde 

Daz, wip fsftit vnde claget 
Sine frovde fi danne naget 
Rvowe mac er niht enpflegen 
Daz ift och ir morgen fegen 
Vnde ir flaf gebet 

Daz er von dem wibe het 
Bitterlich fi danne weinet 
Michil not fi befcheinet 

Si murmilt vnde claflet 

Da mitte fi och fchaffet 
Daz der vil arm man 
Vngeruwet gar von dan 


‚ Daz fine frode machet lan 


Und inguoter witze wan 


AUS DER MEINAUER NATURLEHRE. 


Handschrift d. XIV. Jahrh. auf der Basler Univ.Bibliothek B. VII. 27. 


(fol. 295 a) Dez menfchin lip ift gemachet 
vz vier elemente: da von fo wil ich dir fagen 
welhes fir fint. Daz erfte ift div erde. div 
ift kvgeleht. daz mac man kiefin da bi: wun 
fo der mane verlefchit, daz fchinet vns an 
der erften ftunde der naht: aber die da fint 
inoriente, die fehint des manen gehreften 
vmbe die dritten ftunde der naht. daz ift 
darumbe: wan ez ift in e naht dan vns. daz, 


en mohte niemer gefchen, enwere daz daz 


21. ir 33. ein daz zu tilgen. 


4. wirt 


ertriche niht kvgeleht wnde enmitten hoch. 
da von fo gat in div funne e vf danne vas. 
wonde fi danne alfo gar michel ift, da von 
fchinet fi fleht vnde breit. vude daz mer hat 


dife welt indriv alfo geteilit. €) Daz 


minfte heizit Europa, Daz ander affriea, 
Daz dritte afya. Uon dem ertriche Tprichet 
ein phylofopbus, Alfraganus, «Den minften 
fternen den der menfche mac gefehin , der ift 





10. jaget 20. gat 
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grozir (295 BV danne daz ertriche alle fam- 
ent, Vnde ein fterne ift als ein punctel gein 
dem himel.” Nr merke wie groz der himel 
fi gein dem ertriche. Div erde ift der and- 
ern elemente reinate vnde ein druflene. Vnde 
div erde ift von ir nature durre vnde kalt. 
alfo der naturen fint och ein teil liute: den 
fprechint die azzate Melancoliei: die artent 
nach der erden, vnde fint forghaft, gerne 
truric, gitic vnde habende, vngetruwe, zahet 
vnde {warzir varwe. Nv heft dr ein ele- 
ment: daz ift div erde. 

Daz ander element ift daz waffer, vnde 
ift och cugeleht vmbe daz ertriche. als in 
eime eige daz luter vmbe den duttern gat, 
alfo vınbe gat daz waſſer die erde. nrwen 
daz vns got den luft hie lat, daz wir ge- 
nefen, ez folte anders alles hie wazzir fin. 
wnde ift och daz wazzir kalt vnde fiuhter 
naturen fint och die liute den die meifter 
fprechint fanguinei: die artent (295 e.) nach 
dem wazzir, vade fint gebinde, minnende, 
frolich lachende vnde rotenthafter varwen, 
ynde fingent, vade feizet fint fi, geturftie 
vode guotmuotic. Nu heftu daz ander ele- 
ment, daz walfer. 

Daz dritte element daz ift der luft. der 
befluzit infich die erften zwei, vnde ift warm 
vnde fiuhte. darnach artent die, den die arz- 


ate fprechint fleumatici, vnde fint an flafenne 30 


gerne drage, vnde mugent vil fpeichlotun 
haben, vnde hant herten fin, veizt, vnde wis 
fint (iv gerne. Nv heftu daz, dritte element: 
daz ift der luft, 

Daz vierde ift iur, vnde ift durre vnde 
warm, vnde vmbe gat die andern alle. der 
nach artent die lute die da heizint coloriei : 
die fint los, drugenhaft, zornic, gebinde vnde 
geturftic, ruh, crane, durre vnde bleicher 
varwen. dife vier element gent dem libe fuor- 
unge: daz fint die erde wazzir Ivft vnde fiur. 


I. Bd. Altd. Leseb. 
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(fol. 294 a.) Daz firmamentum gat vmbe 
von orient vil fwinde zvo dem occident: aber 
da wider her dan gant die planeten von oc- 
eident zvo orient. Spreche danne iman «ich 
enweiz waz dv feift: ich weiz wol, die 
fternen gant alle zvo orient vf vnde ze oe- 
eident wnder* : dez antwurte ich alfo. die 
fteten fternen gant von dem oriente zvo dem 
occeidente naturliche: den gane hant fi. aber 
die planete hant zwene genge: einen betwung- 
enlichen hant fi 
oriente, vnde der ganc nimet obern halb; 
der ander gane ift der (294 b natnrlich 
gane den die planeten hant von occidente 
wider daz firmameıtte: der ganc ift fo ver- 
drvckit, daz er kvmume fchinet. wonde aber 
mieman mich liehte noch niht verftat, fo wil 
ich ein bizeichen fetzin. nim ein wurmel vnde 
fetze daz vmbe ein vmbe gendes rat, daz, 
ez, erieche wider dez rades lof: fo gat daz 
wurmel für fich, vnde wirfet daz rat vmbe 


mit dem firmamente von 


diz wurmelin hin wider vil menic werbe e 
dan ez, gecrieche wider an daz zeichen da ez, 
an huob. alfe wirfet daz firmamentum die 
planeten von oriente zvo dem occidente aller 
tegelich vmbe: der wider ftrebint die planete 
vnde fument fich, daz fiv niht «lfo ſehiere 
vnder gant alfo die fteten fternen. daz, ander 
bizeichen ift: die meifter fprechint, vnde ift 
och war: fo div creature ie liehter ift, fo 
dringet ez ie me hin vf, alfe div flamme; 
daz, abir ie fwerer ift, daz dvget fo ez meift 
mac zvo (294 ec.) dem centrum, daz, ift zvo 
dem allir mittelften puneten der en mitten 
indem etriche ftat: der heizit daz, centrum ; 
alfo der puncte der enmitten in eime vmbe- 
creife ift, der heizet och der centrum, als 
div kifen maht andirre figuren. O nemeft dv 
deune einen ftein vnde wurfeft in hohe vf, 
fo het er zwene genge: einen hin vf betwung- 





19. rmbe ein) an ein 


25 


12. balb] fies hant 
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enlichen, vnde ſinket doch naturlichen, daz 
er dretecliche ftiget; fo er danne den be- 
twungenlichen ganc verlat, fo vellet er ſwinde. 
alfo hant och die planeten zwene genge. 


(fol. 297 a) dez herzen frode vnde friheit 
ane befe gelufte ift dem libe gar gefunt: 
zorn forge vnde widermuote [wendet die eraft 
vnde den lip, vnde dracheit. da von fol man 
die dracheit vertriben, vnde fo man morgens 
von dem flafe gat, fo fol die arme gelich 
dennen vade daz houbit ftrelen, vnde ogen, 
den munt vnde die szene vnde hende wefchen 
dur frverheit vnde dur rofcheit. fo man denne 
eflen fol, fo fol man vor den lip muogen ein 
wenie mit etlicher arbeit: wan daz, machet 
den lip rofch vnde liht, vnde erhitzit den 
magen wol zedowenne. ein ieglich menfche 
enziehe fich trinkennes fo ez meilte mac, 
aller meifte kaltes wazzers vf daz eflen: wan 
ez erkeltet den magen, vnde wan ez, ierret 
den lip vnde die fpife. So man danne giffet 
ze inbifle, fo fol man vf fenften betten ein 
wile flafen (297 b.) vf der rehten fiten, vnde 
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darnach vf der lingen fiten fol man den flaf au 


volle bringen vf der lingen fiten. vnde danach 
en fol man nit zeftunt effen, biz der mage 
itel werde: daz fol man kiefen bi der dunn- 
eda der fpeicheiter vnde bi der gerunge dez 
magen. wanne fwer in vmbe derbeizzet vnde 
ane begegerunge, fo envindet div fpife niht 
dez magen naturliche wermede: da von kvmit 
vngefuntheit. Swer aber erbeitet rehter zit, 
biz daz, er begerunge gewinnet zeffenne, der 
fol alzeftunt effen: anders der mage wirt ze- 
hant fol von hofer fuhtekeit die der die der 
mage famenot von der vngefuntheit des libes, 
vnde der befe lovm der betrubet die hirne. 


— — —— nn — 


2. treeliche 11. hinter fol fehlt man 
d. ]. fiten 30. lies in umbederbe izet 
mal die der zu wie. 38. lies loum 


25. tilge vf 
36. ein- 


50 


55 
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vnde der danach och iffet, fo ift die fpife 
alfe fi erfchrecket fie, wnde engit niht craft 
dem libe. dife lere wifet ariftotiles, vnde och 
dife, daz du wifleft daz die durrecheit vnde 
keltene, die vehtent wider die nature. (297 e.) 
die felben zwei die fint ein anegenge dez 
todez: den foltu wider ftan. als ich gefeit 
habe, fo behalt die naturliche wermede fo 
dv meift maht. warme fpife ift gefunt vnde 
die fuoze. Aber da wider fo derret vnde 
fwechit den lip luzil effen vade vil trinken, 
vnde vafte arbeiten, vode vil wallen oder 
gan, vnde der funen fchin, vor effenne flafen, 
oder vf berten betten ligen, vnde daz man 
bade in den badern die mit liften gemaht 
fint daz, fiv felber warment, gefalzene fpife 
oder durre fpife oder calte, vwnde alten win, 
vnde dicke lafen, die fint fchedelich. 


(fol. 298 b) alfo teilit man dez menfchen 
lebtage invier: daz erfte ift die kintheit, 
iugent, manheit, vnde daz alter. alfo fint 
och vier winde, vnde het ieglicher zwene 
anhenge oder zwene knehte. der erfte heizit 
Boreas: der weget von feptetrione, daz, ift 
von dez wegenes gerihte Her, daz, ift von 
der mitter naht. der ander heizit eurus, 
bifa oder nider wint, vnde weget von 
oriente. der dritte heizit aufler, wazzir 
wint, von dem mittem tage. der vierde 
heizit walt wint oder aberer wint, zephirus, 
von occidente. 


(fol. 500 e) Ein zeichin heizit «ries: daz 
betiutet einen wider: wan fo ift die funne 
als ein wider hindene fwach gegen dem winter, 
wonde fi wenic durrekeite vnde wermede 
het; Abir da vorne gegen dem fumer ift 5 
me creftie. daz halbe teil des himels abne 
daz wir da fehint, daz heizit kemifpirium ; 
————— ———— — — — 


26. lies vom des Herwagenes gerihte 
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daz wir danne niht enfehen, daz, heizit och 
alfo; als hie. = wonde denne die funne, 


fo fi andem ariete gat, von dem vnderften 
emifperio fich gekeret hat zvo dem oberften, 
als ein wider der in dem winter als vf der 
lingen fiten lac, der keret fich zefumer vf 
die rehte: vnde och da von heizit diz zeichen 
aries; an dem die funne wart gemaht, als 
die criftenheit fprichet. abir anders fprechint 
arabes: daz fint liute von eime (500 49 
lande, daz heizit arabia: die fprechint die 
funne wurde gemaht inleone. € Ein ander 
zeichin heizit taurus: wan die zit fo div 
funne lovfet in tauro, fo fchinet der ohfen 
arbeit; vnde als ein ohfe fterker ift danne 
ein wider, als ift die zit danne fterker danne 
die erfte an durre vnde an wermede. € Ein 
ander zeichen heizit gemini: wan fo ift diu 
zit zwivaltie an wermede vnde an durre. 
€ Ein ander zeichen heizit kanker: wan als 
der crebfe hinder fi gat, als gat danne die 
funne zvo dem vnderften emifperio von irme 
hohften gange. fo ift folftieium efliuale. 
€ Ein ander zeichen heizit Leo: wan als 
daz tier gar heizir naturen ift vnde vbil, als 
ift die funne denne gar heiz, vnde durre. danne 
ift daz lazen fchade, wan danne die Iute ver- 
fmahtent fint von hitzen vnde von durrekeit. 
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774 
fo fint huntlich (501 a.) tage: wan fo gat 


die funne bi eime fternen, der heizit canis, 
wan er als reht vhil ift. C Ein ander zeich- 
en heizzet virgo: danne ift div zit vonberhaft 
€ Ein ander zeichen libra : 
fo fint tac vnde naht als gelich lanc, als 
C Ein 
ander zeichen heizzit Seorpio: fo ift div zit 
ein wile minneelich vnde danach kalt vnde 
drureclich; als daz fcorpio: daz leckit mit 
der zvngen, vnde ftichet danne mit dem zag- 
ele. € Ein ander zeichen heizit fagitarius : 
wan fo fchuzit der winter an vns fine freif- 
en, waz gewiltere wint regen hagel fae vnde 
froft. € Ein ander zeichen heizit eapricer- 
nus: wan als der eapricornus vf ftiget nach 
den lovbirn, als ftiget die fvnne danne von 
dem vnderften emifperio zvo dem oberften. 
fo langent die tage, vude ift (504 b.) fel- 


als ein maget. 


der ein ding wege mit einer wagen. 


20 Stieium Ayemale. € Ein ander zeichen heizit 


aquarius: fo ift der luft gar waflerehte vnde 
fabte# € Ein anders heizit pifches: fo ift 
die zit fo gar wafferehte, daz man mohte 
fprechin, elliv dine fwumment als vifche. 
Och fpreehint etlich meiftere daz dife zwelf 
zeichen alfo genant fint darumbe, wan die 
die 
fint geftalt nach den tieren nach den fi ge- 


fternen die inder felbin gegin fint, 


nant fint. 


BRUCHSTÜCK EINES ROMANS. 


Docen in Büschings Wöchentl. Nachrichten II, 110. 111. 
Das eursiv gedruckte sind Ergänzungen von Lücken. 





De fprungen fi zozime onde hilden im finen 30 im alle di ere di fi im geden mohten ont 


Stireip. fi gauen fim orfe zezne ont daden 


32 kinder fich 


allet dat gemah. Si hingen finen feilt bi im 
an einen boum ont fin helm ont helpen im 
dat he ontwapent wart. Do heng im de 


25* 


73 


iunfrowe ein herlichen mantel umbe. ont 
ein pauiliun ::: dar bi. dar in ded di iun- 
frowe colen want dat weder calt 
was. Bennen den pauiliune was alle die ge- 
reitfeaf di man gedenken mohte. Min her 
quam int pauiliun ont fah ein dat herlihfte 
bedde vur im gemaht ftan dat he ie me gefin 
hede. He wondirde fih fere dor wef wil dat 
bedde da gemaht were fo fcoun ont fo herlih. 

Al um dat vur waren taflen gereit. ont 
man gaf wazcer onde ginc fitzen ezcen. Do 
wart fo herlih da gedint uan fpifen ont uan 
dranke dat fih min her G. fer wonderde wan 
alles dat guot komen mohte ont di groce 
bereitfeaf in den walde. Do fi wal mit ge- 
mache gezcen heden onde genoh. do nam de 
iunfrowe min hern. G. mit der hant onde 
giogen al fprechende inen walt. Min her G.. 
ne wild ih um geinre hande guot dat fi wifte 
::::: fconifte dad ir vren willen mit mir ge- 
dan woldet hauen. Hit wer mir ouh leit. 
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fprah he. Do uragefe he ir wa giflet ont 
fine iunfrowe hinen waren. Dat wil ih uh 
fagen. fprab fi. Di iunfrowe mit der :::: 
bleif minnede einen ridder lange. do wart de 
minnende di uil hezlicher was 
dan de gin di he geladen hede onde gaf 


hede dat dander hede. Nu hed er in ::: ge- 
nomen dat fi nuo der uerlos ::::::: hede, 
Do wurd ir gefagt dat hed fin ::::: hede. 
dad was ir zorn onde reit ::::: Si bad im 


dat het ir wider geue. He newolde es nit 
ont fprah ir bouslih. Do ward ir zorn ont 
fprah dat fi nimerme an di ftat nequeme da 
fin amie were fi newold ir tfchapel nemen 
ont ir ander fcounheit al zemal derzo. Do 
fprab der riddre wat des helpen fulde. Dat 
hat ein bezcer ridder don. fprah fi. dan ir 
fit. ont is des cunine Arturs gefelle. der fal 
mih vuren da ur amie is. alda mugt ir mid 
uren ovgen fien dad ih ir allet dat nemen 
fal dat f. 





AUS DEM RENNER HUGOS VON TRIMBERG. 


Das erste und das dritte Stück nach der Ausgabe des Historischen Vereines zu Bamberg 
$, 24«b 75# —76b ; das zweyte aus Jac, Grimms Reinhart Fuchs S. 5392 — 59. 


Dö der lewe über alle tier 
künec wart, für fich vil fchier 
hiez er komen gemeine 
diu tier gröz unde cleine, 
und geböt daz fi niht enliezen, 
fi fagten im alle wie fi hiezen. 
under des, dö ditz gefchach,, 
dö kom der mül. der künec fprach 
“fage mir, wie bift du genant?' 





7. Docen ftant 


21. wer] mer 


9. ſeun 10. gereht 18. in einen 


* 


er fprach «herre, ift iu bekant 
des ritters ros der in der ftat 
gefezzen ift ze Bacherat, 

und ift genant her Toldnir ?’ 
«jä” Sprach er. «Geloubet mir, 
daz felbe ros ift min «heim: 
alfö ift mir gefagt dä heim. 
daz felbe ros und min muoter 
äzen mit einander fuoter 


15. fcunheit 


12. bufiik 14. irt chapel 27. 08 


min oheim Bamb. Ausg. 
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üz einer krippen, und fint geborn 


von einer mwuoter.* dem küne was zorn, 


und fprach «noch ift mir unbekant 
wie din vater fi genant.’ 

er fprach «herre, gienc iur ftie 

ie für die ftat ze Brünswie ? 

feht, herr, dä ftöt ein junger vol, 
des man pfliget harte wol: 

der gehert des landes herren an, 
und ift min «heim, als ich hän 
vernomen von der muoter min.’ 

er fprach «fwie edel din «heim fin, 
[wie edel ouch din muoter ift, 

doch weiz ich noch niht wer du bift, 
du fagft denn wer din vater fi.’ 

er [weic. dö ftuont der fuhs dä bi: 
er fprach «bekennt ir, herr, den efel 
den der pfifter hät ze Wefel 

dort üz, hin gegen dem velde? 

fö wizzet äne melde 

daz, der felb fin vater ift.’ 

dö fprach der küne «fit du nu bift 
von ungelicher art geborn, 

fö fage mir einz, doch äne zorn 

und güetlich, wie du fift genant.* 
er fweic. dö fprach der fuhs zehant 
«er heizt ein mül, und ift ein tier 
flerker und grezer dann min vier: 
ich wolte aber ungern min leben 
umb fin geflicket adel geben. 

fin vater des er niht wolde nennen, 
welt ir die wärheit rebte erkennen, 
ift tiere denn kein fin @beim fi: 
wan triuwe und einvalt wont im bi, 
und nert fich mit finer arbeit 

und tuot ungerne ieman kein leit. 
herre, ditz rede ich äne vär.” 

dö fprach der lewe «du häft wär.” 


Ein wolf, ein fuhs und ouch ein nöz, 
gein Röme wolten: ir riuw was gröz. 





31. Sinen 
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und dö fi nähten gein der ftat, 

dö fprach der wolf «fit got uns hät 
mit finen gnäden her bräht, 

eins dinges bän ich mich bedäht: 
alfö daz ouch füllen wir 

vor bihten, daz, gevellet mir, 

& wir den bäbeft ane ſehen.“ 


dö fprach der fuhs «daz fol gefchehen : 


wan der bäbft hät vil ze fchaffen 
beide mit leien und mit pfaflen: 
des hät er felten muoze. 

bihte wir, und fetzen buoze, 
und bittenn daz, er fi beftete 
durch got und durch unfer bete.” 
dö fprach der wolf «nu fit gemein, 
und bihte ie einr den andern zwein 
daz, grefte daz er habe getän. 

fö hebich ze dem örften an. 

ich tet ein fünde, ze der ich hän 
gröze vorhte. ez, het ein man 

ein zuhtmuoter bi dem Rin. 

dia het zwelf kleinia verchelin 
ligen in einer fligen. 

diu hörtich vafte fchrigen 

des morgens näch ir ammen, 
wan fi mit voller wammen 

gie am velde, unde ir jungen 
mit grözem hunger rungen. 

daz, jämerte mich, wan ichz fach. 
an der ammen ich mich rach 
eins tages dö fir niht enpflac:: 
ich beiz, fi, daz fi töt gelaec, 
und fulte mit ir minen magen. 
nu lät iu grozer fünde fagen. 
dar näch, dö ich mich es verfan 
daz ich vil übele het getän, 
erbarmten mich diu verchelin 
ellende unde ir hungers pin, 

und half in gar üz aller nöt: 

fi lägen ellia von mir töt; 

von rehter herzeleide 

beflöz, ichs in min gweide: 
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weinende ich ia daz, künde. 
fetzet buez umb mine fünde.* 
«alfö ich iuch vernomen hän, 

fo enhät ir niht milletän’ 

fprach der fuhs: «ir tätz durch guot, 
als manece ander man noch tuot, 
den dicke muoz erbarmen 
ellender und hüsarmen. 

ir fult knien für unfer klöfter 
unde fprechen ein paternöfter : 
daz ift umb die fünd ze vil. 

ein fünde ich ouch bihten wil’ 


fprach der fuhs, «dia mich vil före twinget 


unde mir manc fiufzen bringet. 
bi einem dorf faz ein gebür: 
der het ein hanen. der was fö für, 
daz, er all die hanen beiz 

die zuo im giengen in den kreiz, 
und het dä bi vil grözen braht 
mit zwelf hennen tac und naht, 
daz dick von im betoubet 

wart fiecher liste houbet. 

daz, tet mir w& von herzen. 

eins tages fach ich in fcherzen 
mit finen gfpunfen ime garten. 
ich nam in bi der (warten, 

und truog in durch die barre 
vür baz in ein ander pfarre, 

dä ich den lip im an gewan: 

in finer pfarr vorhtich den ban. 
dar umbe fchriuwen finiu wip 
al tage über minen lip: 

daz betoubte mir den fin, 

und rach ich mich ouch an in, 
daz ich eine näch der ander az: 
wie fold ich mich gerechen baz? 
wan fi truogen näch mir haz, 
herr, nu fprechet mir antläz, 
umb die gröze miffetät.* 


dö fprach der wolf »fin wirt guot rät, 


daz daz fchrien und der braht 
ift zeinem guoten ende bräht. 
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15 


40 


DREYZEHNTES JAHRHUNDERT. 


du enhäft niht- före miffetän, 

als ich mich nu verfinnen kan. 
iedoch fafte an drin fritagen, 

ob du fleifchs enmüges bejagen. 

ich geloube dir: als tuoft du mir. 
wol, her efel, nu bihtet ir.’ 

«ich enweiz, waz, ich bihten fol: 

ir wizzet beide felben wol 

daz, ich bin marteler genöz : . 
wan miniu arbeit ift fö gröz, 

daz, ich von leid mac immer fagen. 
ir feht mich üf und abe tragen 
wazzer holz korn unde mift, 

und fwaz teglich ze tuonne ift 

üf einer höhen bürge, 

daz, ich än danc mich würge 

mit maneger herten arbeit. 

ich tet ein fünde: diuft mir leit, 
und hät mich vil gerüwen fit. 

ein kneht der min pflac zaller zit 
giene zeimäl für mich durch den fn£. 
dö tet mir froft und hunger w&, 
und wart gewar daz im ein ftrö 
ragete üz, beiden fchuohen ds. 

des zuctich im her üz ein teil: 

daz, was fin fchade, und min unheil: 
an der fele bin ichs fchuldie. 

nu fit gein mir geduldie 

und fetzt mir buoze gnzediclich.* 
fi fprächen «we dir &wiclich! 
morder, waz, häftu getän! 

du häft verderbet einen man, 
dem fine füeze fint erfrorn: 

der mort hät dir die f&le vlorn. 
fo enfol der ouch niht genefen, 
der diep und morder ift gewefen.* 
fus nämens beide im fin leben. 

fö gtän buoze künmen noch geben 
in klöftern übel platten: 

{wem fi niht fint geräten 

wirt hin und her gediufet 

biz er föle und lip verliufet 
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als der efel umb kleine fchulde: 
der fuhs behielt des wolves hulde. 


ſier dine von got der krefte waltent 
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‘ 
fö fürhbte ich daz, der endecrift 
der ceriftenheit ein witen ftrich 
mit filber und golde ziehe an fich. 
fit biehfte bifchof münche pfaffen , 


daz fi die werlde alle üf haltent % keifer und künge und werltaffen 

und alle dine näch irem werde: fich wellent före an in gehaben, 
fiuwer wazzer luft und erde. fol er denn niht mit &ren draben 
wazzer und erde wegent nider, die breiten fträze gen der helle, 
finwer und luft ftrebent wider. dä Lueifer fin liep gefelle 

zwei fint lihte, zwei fint [wer ; 10 fin wartet mit allen finen genözen 
din fwaeren vol, din lihten ler. die von himel fint geftözen. 

wie fi fich gen einander halten, [wer finem herzen lat den zoum 

des läze wir irm fchepfer walten, und let ez, fliegen als einen troum 
der mit den vieren uns hät geben üf und abe, hin unde her, 

fliur und hilfe daz wir leben. 15 der ift guoter witze ler. 

fiuwer luft din fwebent enbor; wan manie ros viel ofle nider, 

von wazzer und erden kumet hor, hielt ez, fins meifters zoum niht wider: 
daz unfer f&l ze grunde fenket: unfer zoum ift befcheidenheit, 

wol im der daz, wol bedenket. diu aller tugende kröne treit. 

fiot unfer herre uns hät von erden 20 fwer über fich, in fich, under fich 
gemacht, zuo der wir müezen werden, wol kan fehen, der dunket mich 

ob wir näch unfer muoter trahten wifer denn der neben fich 

und möre ir denn des himels ahten, fiht und felten hinder fich. 

wen fol daz dunken unbillich ? über fich gen himel ziuhet; 

himel und erde fint ungelich: %85 under fich die helle ſehiubet; 
unfer lip fich zue der erden fenket, hinder fich die fünde wiget; 

unfer fl g&n bimel üf gedenket; neben fich des libes pfliget; 

fi wil hin, der lip wil her. in fich ift ein fpiegelglas, 

als wirde ich oft mir felben fwer, waz, nu, waz noch, waz wilent was; 
und gen einveltegem glouben näch, 50 für fich ir aller banier treit 

und fprich als wilent her Fridanc fprach gen felden mit befcheidenheit: 

«ichn weiz, wä von min lip bie lebt, wan der menfch fol für fich fehen, 
denn daz ein fele darinne (webt. waz, guots und übels müge gefchehen , 
wie diu föle gefchaffen fi, und fol fin herz gen gote rihten 

der gedanke wirde ich felten fri: 36 und zuo der werlde lützel pflihten. 
wan fi vert von mir als ein bläs, er fi june alt arm oder rich, 

und let mich ligen als ein äs. fwer komen wil ze himelrich 

alfus enweiz, ich wer ich bin. und zuo des öwegen lebens wunne, 
got gibt die fele: der neme fi hin.’ fibenftunt lichter denn diu funne 

fit nu dia werlt fd gitig ift, “0 - — — 


— — — — 





$--- 10. helle Do latiſer vod sin keb gesellen Sin warten! 


28. der leip her 20. selber 19. Der 
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muoz fin ſel vor gote werden: 

wol im der daz, verdient üf erden! 
gen der funnen fich alle blüete 

üf tuont lachend in füezer güete : 

als lachet friundes herz ze grunde 
an valfch gen friunde zaller ftunde. 
eyä, got herre! wä wirt der funden, 
der niht verborgen habe dort unden? 
fwer lacht gen got in füezer güete, 
der überfüezet alle blüete, 

man fpricht, fwer in dem facke koufe 
und ofte fich mit tören roufe 

und borget ungewiller diet, 

der fing vil oft daz, clageliet. 

ob man die wärheit fprechen fol, 
ditz tuot der werlde immer wol, 

die kofte fliz und arbeit 

üf dirre werlde unftz=tikeit 

mit forgen legent alle ir tage, 

und varnt von hinnen in jämers clage. 
wie grözen fliz koft und erbeit 

höh meifter wilent habent geleit 

üf künfte lop unde tugent 

beide in irm alter und in ir jugent, 
daz, tuot uns kunt der heilig man 
Jeronimus & denn er heb an 

die bibeln, üf die er ouch geleit 

hät grözen fliz und arbeit. 

{wie vil er guotes hät gelört, 

fö wirt er doch fö wol niht gert 
von pfaffen als er billich folte 

ob er fin löre an fehen wolte. 
pfaffen leyen arm und rich 

ert man üf erden gar ungelich, 

wan ofte ein ungetriuwer man 

der werlt fich vil baz glieben kan 
denn einr der flehter dinge gert: 
der wirt nu leider fchiere unwert. 
diu erde ämeizen und binen gebirt, 
üz, der der lewe geborn ouch wirt: 





13.. porgt sin gut vngewisser 
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arm liut bi richen ouch ofte ftönt, 
ungetriuwe bi getrinwen gent; 

fö fitzt ouch ofte ein framer man 

bt eim der lützel guotes kan. 

difin werlde ift valfchaft und fö wilde 
als in eim fpiegel ein goukelbilde. 
fwer guot und übel well verften 
kürzlich, der lefe Ecclefiaften , 

ein buoch in dem her Salomön 

dirr werlde unftst bewiert gar Schön, 
und Sant Jeronimus der drüf hät 
gefchriben mangen nützen rät. 

waz fol man tihten oder fchriben, 
fit nieman wil fö lange beliben 

bi tugenthafter kurzewile, 

biz daz, ein müs lief eine mile? 
freidie kurzwile ift nu wert: 

der heilegen lör näch nieman gert; 
diu werlde wirt von tage ze tage 

ie erger und wilder: deift min clage. 
wan fchuoler wellen nimmer lern, 
pfaffen gent ze köre ungern. 

vil münche velfchent iren orden, 
nunnen fint tratzmüeltic worden. 
witewen weifen und arme liute 
verderbent ritter und herren hiute, 
die billicher fi befchirmen folten 

ob fi daz recht an fehen wolten. 

ouch fehe wir oft der werlde fürften 
näch guot mer dann näch gote dürften, 
koufliute ir ebencriften triegent 
fwenn ſi liegent fwerent kriegent. 
meid fiht man unzühte walten, 

bes bilde gebent den jungen die alten. 
dirn und knehte unnütze fint, 
kleffifch und freidie fint nu diu kint 
man vindet rich und edel Jiute 

die gar untugenthaft fint hiute. 
valfch und unzuht gent nu für, 
triuwe und zuht ftönt vor der tür. 





18. lere vil nach 34. die — den 
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* dann diu fchand die är vertrete, 

& denn die herren würden unftete, 

* dann man fö vil wandels hiete 

an worten, an werken unde an wte, 
dö vant man heileger liute vil, 

der nu diu werlde niht enwil. 

fwer gotes vorhte und liche an fiht, 
der touc nu in der werlde niht. 

(wer nu der werlde gevallen wil, 

der fehe und here, und rede niht vil. 
an befer kluokeit eleiniu kint 

vil klüeger denne ir vater fint: 

des hänt na jungiu hefelin 

alter fühfe tückelin. 

fwer verre fuochet engen rät, 

und in dem biutel niht enhät, 

der mac leider & verderben 

denn äne guot gröz öre erwerben. 
wilent, & denn der merker orden 

fo gemein wser in der werlde worden, 
dö lebten einveltege liut mit ären: 

nu muoz man den mantel kören 

fö mangen enden her und dar, 

daz üzen und innen niendert här 

an rehter einvelte gewande ift bliben. 
fwer nu mit unkuft niht ift durchtriben , 
der touc ze Röm niht, dä der ftuol 
ift unfers glouben und diu fchuol. 
mich dunket daz, der alten fchimpf, 
ir güete, ir triuwe und ir gelimpf 

vil neher remten dem himelrich 

denn unfer ernft, die gar griulich 
fich ftellen und felten werden frü. 
wer gibt f& vil üf unfer drö? 

fwer niht fride wil im felben geben, 
der hät üf erden ein übel leben, 

und wirt fin leben erger dort: 

fö hät er &weger unfxld hort. 

den kus den wilent her Jöab 

Amafe dem fürften gab, 





24. niendert kein har 35. selber 38. vnselden 
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do er in kufte und an fin kinne 

im greif in valfcher friundes minne 
und durch fin fiten in dö ftach, 
daz er vor im ligen fach 

üf der erden fin geweide, 

kumpt mangem einveltigen ze leide, 
den man mit der linken hant 

grift an ir kinne, und in zehant 
den töt mit der rehten tnot, 

fö& man in lip &r oder guot 

mit grözer unkuft erftichet 

und mortlich fich an in gerichet. 
all guottät ift dä verlorn, 

fwä teglich nit wont unde zorn. 
[wer fich der föle erwegen wil, 
dem ift keiner untät ze vil. 

dö ich ditz buoch ze Babenbere 
tihte, ein man von Nürenbere i 
fin vater und muotr ze töde erfluoe: 
w& daz, fin muoter in ie getruoe! 
hät niemen üf erden wifen muot 
denn der, der gotes willen tuot, 
wie lätzel wir denn wifer liute 

üf erden leider vinden hiute! ” 
dia werlde ift nu fö freidic gar, 
fwä man iht guotes wirt gewar, 
daz, man fich heilkeit dä verfiht, 
fwer hät niht mit der werlde pfliht. 
wizzet daz lützel freidikeit 

oft heileges lebens cleit an treit. 
[welch ſel ze gotes rich wil varn, 
diu muoz glich werden dem wefterbarn 
üf erden oder in dem vegefiure: 
aller ander tröft ift ungehiure. 

(wer lange büwet fremdiu lant, 
und denn fin koft und fin gewant 
verliaft fwenn er heim wolte gen, 
der mac wol jamerlichen ftön. 

als ift der gar fin fliz leit 

üf dirre werlde unftstikeit: 








4. er schant ror 7. Der 12. im 20. ie im 
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der wirt beroubet üf der fträzen 
fd din f&l den lip muoz, lägen, 
daz er dort in fines vater lant 
niht komen tar än fchen gewant. 
fräz, höfart gitikeit 

brähten uns von &rft in erbeit. 

f& machte Kayn durch nit und haz 
mit bluot fins vater muoter naz, 

do er Abeln finen bruoder fluoc: 
der tratz hät noch geverten gnuoe. 
der flangen rät und Even tät 
bräht aldie werlde in milletät. 

des claget meifter Hügewitze 

daz zuht fcham kunft und witze 
fleifchlichem gluft entwichen müezen 
und under gitikeite füezen 

ligen als vor fwinen edel gelteine. 
ditz jämg clagt er doch niht aleine: 
ez, hät manc wife man geelaget, 
dem werltlich ere niht behaget. 
zuht zieret frouwen unde man: 
unzuht bi got nie ftat gewan. 
unzuht bi cleftern übel zimet; 
gröz friheit oft bes ende nimet. 
fwer felbe niht welle wefen wilde, 
der gebe der werlt niht befe bilde. 
luoder muotwill unde fpil 

machent frier buoben vil, 
quecfilber ift tumber liute guot, 
wan ez unftxte ift als ir muot. 
tumplich zern und böslich fparn 
füln felten guot und öre bewarn. 
wizzet, fwer fich niht vergeze, 
daz der kein dine unrehte maze. 
manc &re wirt oft niht volbräht 


daz man fi vor niht hät bedäht. 

mzzice wärhaft fteter man 

arm alter felten ie gewan. 

niht verkört die werlt fö fere 

als wip win fchatz und werltlich äre: 
fwaz übels in alder werlde gefchiht, 
daz hät mit difen vier dingen pfliht. 
zwen merkt diu werlde hät üf erden, 
üf den man mac rich unde arm werden; 
der örft ift guot, der ander ift befe, 
als ich mit worten iu zel«efe. 

{wer den befen im hät erkorn, 

der gewinne oder vliefe, der hät verlern; 
fwer üf den andern leit fin fin, 

er gewinne oder vliefe, der hät gewin. 
der örfte markt ift gitikeit, 

der andr g&n got verftandenheit. 

fwer durch got daz, überie guot 

von finr nötdurft mit willen tuot 

und valfch tuot von der wärheit, 

des f&l vermidet allez, leit. 

dia zwei dia bringent funderlich 

lip und föl ze himelrich. 

der menfche im gar unfanfte lebt, 

der näch dem guote fwinde ftrebt 

daz, im niht widervaren mac: 

der hät unruowe naht und tac. 

waz fol daz, guot daz fehaden tuot, 
daz hie hät forge, dort hellegluot? 
fwaz fwendet biuot und blendet muot, 
{wie man dem tuot, daz ift niht guot; 
und fwer mit flizge dar näch trahtet, 
föle und friunde er lützel ahtet. 
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SPRÜCHE MEISTER HEINRICH FRAUENLOBS. 


I. II. Docens Miscellaneen z. Gesch. d. teutschen Lit. II, 279 fg. 281 fg. IH. Bodmers 


Samml. v. Minnesingern II, 217 = 


IV, Würzburger Handschrift zu München BI. 210« 4 


Adelungs Nachrichten II, 514 fg. Papierhandschr. des XV. Jh. auf der Basler Univ.Bibl. 


©. IV. 28. Bl. 16. rw. 17. vw. 


Nu hulde mir: ich wil dich hie zuo kmehte 


«daz wirt getän [enpfän. 

mit difem underfcheide: 

mine hande beide 

wil ich ia valten üf den tröft daz, diu 
ougen weide 

des fanges mir werd oflenbär.’ daz, fol 


dir wol gefchehen. 
»u zimft mir zeime knehte wol, fint daz du 


des fanges fchilt [wilt 
und anders keinen vüeren. 

«ich wil in fö rüeren 

fwra es nöt ift, daz manz, fchouwen fol an 


alfinen fnüeren.’ 
fwä du den fane zuo kurz zuo lanc erverft, 
den foltu fmöhen. 
»az wirt dir liep: des wart an ich. 
fich an der rime pinfelftrich : 
daz liebet dich. 
mit finne brich 
in wsche Sprüche: daz, rät ich. 
zuo fanges finne ebene fich. 
«ich tuon.” befigelt mir diz liet: ez fulen 
die beften fehen. 
u. 
In fannen varez lop ein gräve ift gekleit; 
den fchirm er treit 
des krifemes und der toufe; 
üz der fchanden troufe 
viel im nie tropfe an finen lip; fwä erg 
vint zuo koufe, 


20 


daz im zuo ren nuzlich ift, daz mac im 
niht zuo tiure, 
»iu farlde ir balfam ftreich an finen werden 


unfelde, blip! [tip: 

du maht bi im niht fchaffen. 

fegen der höhen phaffen [klaffen 

von kindes jugent in nie vermeit. lügelichez, 

von difem lobe gefundert iſt. diu höhe 
gotes ftiure 

wibt ez in miner witze hamen, 

daz, ich in nennen muoz bi namen, 

fin ören famen, 

die fchande lamen 

tuot. kund iht baz Herman der Damen 

ein lobes vaz mit fange amen, 

gräv Otte wer fin wirdice wol von Rar- 


ensberc der gehiure. 
111. 


Got grüeze , ritter, dinen höh gehörten namen : 


abi wie zamen 

fzlden ich dich vinde. 

du bift ein ingefinde [verfwinde 
der grözen &r und aller zuht. fich daz, iht 
din wort, din ritterlicher kranz, dä man 


fol ritter kiefen. 
sint ritterlich din were, din wille und ouch 


daz ift ein hort [din wort, 
der dich bi küngen krenet 

und aldin art verfcheenet. [unverheenet. 
du treift der haehften namen ein: den läz 
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f6 wünfch ich 
dir ein niefen. 
milt unde manheit folt du haben. 
ob wol der fchatz dir fi begraben, 
din fchrin befchaben , 
doch foltu ftaben : 
der riche wille dir kan laben. 
unprislich &r muoz, von dir fnaben. 


halt ie daz alte hovercht: 


verdiene reiner vrowen gunft: dien länt 

dich niht verliefen. 
iv. 

Adam den örften menfchen den betroug ein wib. 

sampfönes lib 

wart durch ein wib geblendet. 

»övid wart gefchendet. 

her Salomön ouch gotes richs wart durch 
ein wib gepfendet. 


abfolönes fchene in niht vervieng, in het 
ein wib beteret. 

wie gwaltig Alexander was, dem gfchach alfus. 

virgilins 

wart btrogen mit falfchen fitten. 


olofern wart verfnitten. [geritten. 
dä wart ouch Ariftotiles von einem wih 
rroy diu ftat und allz ir Jant wart durch 


ein wib zefteret. 
achilli dem gefchach alfam. 
der wilde Afahtl wart zam. 
ırthüfes fcham 
von wibe kam. 
varcifäl gröz forge nam. 
fit daz fuogt der minnen ftam, 
waz, fchät denne ob ein reinez wib mich 
brennet unde fraret? 





DREY STROPHEN 
HERRN REINMANNS VON BRENNENBERG. 


Bodmers Samml. v. Minnesingern I, 1855 186« 


Diu Liebe zuo der Schanen fprach «ich bin 
gewert 


vil maniges ftolzen heldes und vil maniger 20 


werden vrowen.” 

pıu Schene fprach «ich bin noh höhers werdes 
wert, 

daz ich dur minen fröiden luft mich läze in 
wirde fchowen.’ 

oiu Liebe fprach »fwem ich bin lieb, 

dem dunk ich fchaene und dä bi guot, des 
ich mich underwinde.” 

diu Schene fprach «du bift ein dieb: 


diu Liebe fprach «fö kan ich fliezen zwei in ein, 
der da niht kanft enfliezen, fwie din varw 


ie fchein 


durliuhtee glanz und . vil liehter aneblik. 
ich gen dir vor, du gift mir näh, und reiz, 


dich in der minnen ftrik.” 
Diu Schane fprach «vrö Liebe, fit daz ir ' 
nu fit 


gewaldik der vil füezen minne, wer kan daz, 


gelünen, 
paz, iuwer rät dem fenden herzen fiufzen git, 





ſo bin ich ofenbär, und läze mich in fröiden 30 16. die Würsb. HS. hat ıu den früheren Fersen lateini- 


vinden.’ 





8. Und prislieh 223. hoher fwer des gert 26. fwem] wan 


sche Randglossen; zu diesem folgende deutsche: q Als 
ab er fpre::: ez fchat miht. dar üm, dar an fo e fo 
hesger. 31. durliuhtet — lihter 22. geift mir 
noch 27. gelünen] gefuegen 
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und alfö höhe twingen kan? daz fult ir mir Schene unde Liebe vüegent mit einander bi 
nu rünen.” baz dann der lichte rubin tuo in dem . klären 
»iu Liebe fprach «ich fage ez dir: golde. 
ich var aldur die ganzen tür; kein herze ift schene äne lieb daz ift der rehten minne vri: 
mir z’enge.” 5 fö wol in der fi mit einander beide triuten folde! 
diu Scheune fprach »ift daz din gir, schene unde lieb din liebent wel 
ſö hän ich ruom und höhen pris die wite und den ougen, und den herzen baz, den fi die 
ouch die lenge.’ minne enzündent. 
diu Liebe fprach »fö bin ich füeze und dä fchene unde lieb man prifen fo) 
bi guot.’ 10 fwä fi mit ganzer ftetekeit fih zuo dem man 
diu Schene fprach «ich bin mit wirdekeit gerründent. 
behuot.’ fehene unde lieb ift ein . minneklichez, wib. 
diu Liebe fprach «ich hän der minne flöz fchene unde lieb ift mines herzen leitvertrib. 
gewalt.* fchone unde lieb . machet almin trüren laz. 
diu Schane fprach «ich hän zen fröiden man-, 15 diu Schene git mir höhen muot: diu Liebe 
igen werden helt geftalt.’ tuot dem herzen baz. 





LIEDER VON MEISTER JOHANN HADLAUR. 


I. Bodmers Samml. v. Minnesingern II, 187«b II. Pariser Handschrift Bl. 3785 e; 
aus Raßmanns Excerpten mitgetheilt von Herrn v. d. Hagen. 





Wa vund man fament fö manig liet? ır &re prüevet man dä bi. 
man vunde ir niet im künigriche wer wifte fi des anevanges? 
als in Zürich am buochen ftät: der hät ir &ren wol gidächt. 
nes prüclt man dik dä meifterfang. 20 »az tet ir fin: der richtet fi näch ären; 
der Manez rang dar näch endliche, daz ift ouch in erborn wol an. 
des er diu lieder buoch nu hät. fang dä man dien frowen wol getän 
sein fim hof mechten nigin die fingere, wol mitte kan ir lob gemören, 
fin lob hie prüevn und andirswä: den wolten fi niet län zergän. 
wan fang bät boun unde wurzen dä; 25 Swem ift mit edlem fange wol, 
und wifle er wä got fang noch were, des herze ift vol gar edler finne. 
er wurb vil endelich dar nä. fang ift ein fö gar edlez guot: 

Sin fun der kufter treibz ouch dar, er kumt von edlem finne dar. 
des f} gar vil edils fanges, dur ffowen clär, dur edil minne, 
die hörren guot, hänt zemne brächt: 50 von dien zwein kumt fö höher muot. 








15. zus den 18. in dem 23. Gegen fim hore; 
und so überall die unasbgekürsten Formen. 28. kufter 4.6.9. 12.13. 14.liebe 7. diuminne enzuindet 10. manse 
der treibs gerründet 13. mins Sd.alsmin 24. sit 
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waz wier diu welt, enwieren wib fö fchaene? 
dur fi wirt fö vil füezekeit; 

dur fi man wol finget unde feit 

ſò guot geticht und füez gedane: 

ir wünne fang üz herzen treit. 


Diu voglin wärn in mangen forgen 
noch ald& her den winter kalt; 
st fmuchten fich die küclen morgen: 
in fndwe ftuont fö gar der walt. 
su wellent fi fich zweien: 
fi hänt erfehen die liechten zit. 
die bluomen lachent gegen dem meijen, 
der manigem herzen fröide git. 
Man heret füezekliche dene, 
fwer fich des morgens wil irgän, 
und ficht die lieben heide fchene 
in wünneklicher varwe ftän. 
swaz ich vil fender fchowe 
der bluomen und der röfen röt, 
doch muoz ich forgen, want min frowe 
mich tuot an minen fröiden töt. 
Ich fiufte före und innenkliche, 
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und wandelt fich min ftstiu var, 
swenn ich fi fich fö wünnen riche, 
und fi min nimt fö kleinen war. 
und mecht von leide erfterben 
ieman, ich wer nu lange töt. 

in mochte ir helfe nie erwerben: 
dä von leb ich in grözer nöt. 

Sol ich die guoten lange miden, 
fwie doch nieman von leide erftarb, 
ıch muoz den töt näch ir erliden, 
wan ich nie heil an ir irwarb. 
wil fi min . niht ören 
noch lieblich höchgemäete geben 
und ouch ir vrömden gar verkören, 
fö muoz, unlenge fin min leben. 

Doch hab ich fi mir felb erwellet, 
und wil genäden gern von ir; 
swie mich diu reine in jämer vellet, 
doch ftöt näch ir mins herzen gir, 
son wil onch niemer keren 
von ir die beften triuwe min. 
fol ich verderben näch der hören, 
fi muoz in höhen fchulden fin. 


EIN LIED HERRN WACHSMUTHS VON MÜHLENHAUSEN. 


Bodmers Sammlung v. Minnesingern I, 178° 
Sumer fumer fumerzit, 

waz uns din kunft fröide git, 

als diu heide in grüene lit! 

»ennoch fö mac mich treften baz 

ein wib, der ich noch nie vergaz: 

wil dia, fö wirt min fröide wit; 

und alfö wit: fwann ichs mac fehen, 
fo ift mime herzen dem gelich. 


als ift min frowe tugendrich: 
2% des helfent mir min ougen jehen. 
Frowe frowe frowe min, 
der dri der foltu eine fin, 
und aller tugende ein keiferin. 
»u bift diu dri, und bift diu ein; 
30 du bift diu vierd , die ich dä mein. 
du bift gelich der funnen fchin. 


i, weren wib nicht fo 23. die Handschr. minnenkliche 


30, bei Bodmer Bwanne ich fi 24. Alfo 29. 30. eine: meine 30. vierde 
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wan ich bin tump: fo ift fi vil wis. »u bift min tröft, min zuoverfiht, 

daz, fol dia werde mir vertragen, min heil, min fröide, und anders niht; 

daz ich ir lob fol höhe fagen, din lib hät ganzer tugende part. 

fi wol gebluotez meien ris. "irn wart ſõô liebes nie niht kunt: 
Röfe röfe röfen bluot, 5 ey frowe min, joh meine ich dich. 

du bift noch bezer danne guot; dur alle tugende küffe mich, 

du bift vil lieb und gemuot. vil liehten ougen, röter munt! 





AUS DEM GROSSEN ROSENGARTEN. 


Der Helden Buch von v. d. Hagen u. Primisser, Rosengarten S. 202 —22« Z.1625—1778. 


Hier auf den Text der Straßburger Handschrift zurückgeführt. 


Hiltebrant der alte rüefen began 
«wä fümet fich fö lange münch Ilfän? 
10 wie fürht er fich fö före? tar er niht her für gän 
den kl& mit bluot begiezen, alfö man vor hät getän, 
Unde ouch bedeken mit finer kutten wit 
unz daz ime diu künigin einen kenpfen git?* 
«jä, lieber bruoder* Sprach münich Ilfän: 
45 «fwaz ir gebietent, daz fol fin getän. 
Dar zuo bin ich ze ftrite wol bereit hie.’ 
allö frölichen der münch ind röfen gie. 
dö truoc er ob den ringen ein gräwe kutten an; 
ein fwert in finer hende truoce münich Ilfän. 
20 «Sit daz der künigin ift ze ftrite ger, 
daz, man vor ir ftrite — drumb bin ich komen her - „ 
fö gebe fi mir ein kenpfen in die röfen lieht: 
wan ich zerfrite fi alle und leibe ir keine nieht.’ 
Do begunde fich walgen der münch Ilfän 
25 an dem röfegarten — nieman greif in an — 
in den liehten röfen: des was der münch gemeit. 
daz was der künigin üzer mäzen leit. 
Do begunde münich Ilfän die röfen gar zertreten: 
in häte diu künigin lüzel dramb gebeten ; 
30 daz er in dem garten treip fö grözen übermuot, 
daz dühte froawen WKriembilt niht gar guet. 





4. Mir enwart 7. libten 
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Dö fprach diu künigin «lieber vater min, 
läz, dir bevolhen und geklaget fin 
daz hie im garten tribet der münich Ilfän: 
häftu kein fö küenen, der in türre beftän? 

Daz fin gräwe kutte iemer werde gefchant!* 
do begunde der münch Ilfän lachen zehant: 
er fprach befcheidenliche «edel künigin clär, 
fluochen ift verbotten: daz fage ich iu für wär. 

Ich weiz wol umb den orden: ich bin ein elöfterman.” 
dö fprach diu künigin «fö häftu unrehte getän, 
häft du dich underwunden daz du wilt dienen got, 
und häft mir hie erzeiget dinen grözen fpot.’ 

«Den orden trage ich rehte: fich an min bredigerftap, 
den mir in dem clöfter der apt felbe gap; 
er hät mich üz gefendet: ich fol bihte horn.” 
dö fprach diu künigin «der münich wil uns tern. 

Ich fürhte uns welle betriegen der alte baltenzr. 
fin rede mich verdriozet, fin fpot lit mir (wier. 
ein fcharpfez fwert er füeret für fin bredigerftap: 
der abt was wol unfelice do er dirz in die hende gap.” 

«Edel küniginne, jö hät er wize gnuoc: 
er fach an mime libe daz, ichz, mit ören truoc 
in ftürmen unde in ftriten; ift gräwes ordens reht.” 
«nu geleite dich der tiuvel in die helle flcht! 

Ich fage dir ficherlichen: er geftät dir niemer abe, 
wan du im dienft mit ige mit dime bredigerftabe.” 
«nu fürhte ich niht als fere, frowe, daz helfche fiur , 
ich müeze an fchouwen manic mündelin gehiur 

In dem röfegarten mit minen ougen fnel, 
und folte ich von ftrite verliefen hie min fel. 
diu mare kämen inz clöfter, dia mich her truogen, 
man gæeb iederman ein küffen vom einer frowen cluogen.” 

Dö fprach gezogenliche diu küniginne zart 
«nu küffe dich der tiurel an dinen rühen bart!’ 
mit haze und mit nide der küngin rede gelae; 

«dir wirt mit fcharpfen fwerten geben manic flac.’ 

«Des bin ich begernde in miner brüaoderfchaft, 
daz üf mich werde geflagen mit hertes fwertes kraft: 
fö wil ieh mich biegen und ouch daz wüllin gwant, 
daz ez zuo den Hiunen frou Herchen wirt bekant, 

Und ouch den röten mündelin der mangez bi ir wont. 
fwie fere mir min kutte über minen lip hie dont, 
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ir müezent felbe fprechen & dirr fchinpf ende nint 
daz, iuwer beften helde fi einer vor mir ein kint,’ 
Dô ruofte künie Gibeke «wä biftu, Volker? 
ich wil dir hiute celagen min gröziu fer, 
diu mir bie erzeiget münch Ifän. 
edeler degen küene, den foltu grifen an 
Mit dime guoten fwerte, heit gar unverzaget. 
herft du wie fpotlichen er miner tohter faget, 
wir fin alle in dem garten fin fpot? 
möhteftu in betwingen, des dir helfe got, 
Des hæten wir iemer dre und grözen ruon.* 
dö fprach Volkèr der fpilman, er wolte ez gerne tuon, 
fwaz fö er möhte üf ftritennes vart, 
und dem feigen müniche fehütten finen bart. 
Volkör der fpileman was ze ftrite bereit; 
dö fuorte er an fim fehilte ein fidelen gemeit; 
dö fprane in die röfen Volker der fpilman. 
alfö tiuvellichke grifen fi einander an. 
Si fluogen üf einander, die zwene küene man. 
ftarke fwinde flege gap im der münch hin dan. 
[fi ftriten mit einander gar unlange zit. 
fi begunden einander triben üf der heide wit.] 
der münch fach an die frouwen, tuot daz buoch bekant. 
dar umb begunde in fträfen der alte Hiltebrant: 
«Pater nofter! hruoder, wilt du den orden ftern 
durch willen fchener frouwen ?’ «fwie, la mich gehern! 
min ougen müezen fchiezen üf der minnen fpil: 
dar umb bin ich ein kenpfe tif der heide zil.* 


«86 wer dich vafte, muosbart!” fprach meifter Hiltebrant. 


«wir fin durch ören willen komen in diz lant: 
die läz an dime libe niht werden verlorn.” 
fi fluogen üf einander, die helde höch geborn. 

Ez giengen üf einander flege äne zal: 
fchilt, harnefch hegunde clingen, daz, ez, lüte erhal; 
die ringe begunden rifen in die röfen hin: 
fi lägen zerftröuwet als wieren fi gefst dar in. 

Dö brähte der münich Ifän ein ungefüegen flac. 
daz im Volker der fpilman undern füezen gelac. 
doch lac er niht lange: Volker der fpilman, 


40 er fpranc üf gefwinde: den münch lief er an. 


Der münch begunde in triben die heide entwer; 
eine wile jagte ern hin, die andere her. 


1 Bd. Altd. Leseb. 26 
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üf fpraec diu künigin, von der man wunder faget, 

und fchiet fi von einander, die helde unverzaget. 
Dö fprach diu künigin «ein juncfrowe wil dich laden, 

ein brief inz elöfter fenden unde dar in tragen, 

daz man dir ze vaften feze alfö vil.” 

«daz, tuon ich gerne’ fprach der münich, «ob ich wil. 
Swaz ir hie klagent, daz, tuot iu allez, nöt: 

wande iu lit erflagen rifen und ritter töt, 

der bihte ich hän geheret; diu buöge ift in ze {wer 

die fi hänt enpfangen* Sprach der brediger. 
«Din clöfter müez, verbrinnen" fprach der fpilman, 

«dä du inne foldelt wefen, du alter gräwer man. 

dich unde dine bruoder wil ich dem tinvel enpfelen: 

du häft mir mit dime ftabe grôze ftreiche geben.’ 
«Nu müeze uns got behücten — daz, ift wager vil —, 

mich unde mine bruoder, als ich dir fagen wil. 

min bredigerftap ift licht unde dä bi ftare: 

den füere ich ein mit kreften; dar zuo ich niemans darf. 
Daz habe ich hiute erzeiget in den röfen röt.” 

»daz dir din apt befezet hät, eleine ift din gebot: 

du möhteft für din kutte lieber cläre fide tragen, 

fit daz man muoz inz clöfter ze ftrite näch dir jagen.” 
Ez tuot einer für den andern . 

ez ift mir an geborn — des bin ich höchgemuot — 

von den Wülfingen: die hänt ez dike gehebet; 

in ftürmen unde in ftriten wart ir nie keiner überftrebet. 
Daz hän ich hiute geücbet den jungn ze bilde gar, 

daz fi den fchinpf ane fchent hie üf ftrites ban. 

in ftürmen unde in ftriten was mir ie näch ören gäch: 

fwanne ich kum inz clöfter,  fö tuo ich ouch dar näch.” 
«Ich weiz niht umb din elöfter, ungewizen kappelän. 

wer ich bi dinen bruodern, ich hiezes von dir gän, 

alfö ich diner hende bin worden gewar: 

er ift ein küener keller, der din pflegen tar.’ 
Dö fprach der münich Ilfän «wä ift dia küngin her? 

hät fi der hübfchen videler bi dem Rine iht mer? 

[wie fuoze ir feiten hellent, ir videlboge ift kranc.” 

dö truoc er einen bredigerftap, was üzer mäzen lanc. 
Dö häte münich Uſan übermuotes begangen vil 

in dem röfegarten, als ich iu fagen wil; 

er häte zertretten die blaomen und den cle: 

daz tet künie Gibeken unde finer tohter we. 
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AUS DER SCHLACHT VOR RAVENNA. 





V.d. Hagens u. Primissers Heldenbuch, Ravenna-Schlacht S. 53 —02« 


Na heret vür baz möre 

von weinen und von klagen. 

gröz was diu herzen före 

dö man fach die töten tragen 

an die truhen üz dem bluote. 

in der zit kam Ilfän der guote. 
Als in der voget von Berne 

nider beizen fach, 

nü fult ir heren gerne 

wie guotliche er . [prach. 

wol enphienc er in von verren. 

fin Erfte vrägen daz was umb die herren. 
«Sage ane, herre Ilfän, 

üf die triuwe din; 

der vräg mac ich niht rät hän: 

wie ftöt ez umb die herren min? 

wie gehabent fie fich beide? 

trefte mich näch minem herzeu leide.’ 
Ifän der guote 

fin herren ane fach; 

mit trürigem muote 

er zuo dem Bernzxre fprach 

«herr, nü vräget mich niht mere: 

ich hän verlorn die jungen künige here, 
Und minen juncherren, 

den lieben bruoder din. 

in fol ab niht gewerren: 

des wil ich gote getrounde fin.* 

owe! als er volfagt daz, mære, 

dö begunde ouch weinen der Bernzere. 
Sin herze wart erfchreket 

mit riuwen alzchant. 

der vane was gefteket 








10 
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so 


üf daz, wal in den fant. 

ow& der klegelichen mare! 

mit fiufzen [prach dd der Berniere 
«Herre, ift aber hie ieman 

der iht wiz umb diu kint? 

mich muoz des michel wunder hän, 

daz fie bi dem vanen niht fint. 

ow&! ftüende ez niur umb fie rehte!’ 

dö hiez er gähen ritter unde kachte. 
«Nieman fol erwinden 

mäge unde man. 

ez muoz mir näch den kinden 

an alle min &re gän. 

owe mir immer mere! 

nü verliufe ich örfte guot und £öre.” 
Dö der Bernre 

alfö klagen began, 

dö kam mit herzen {were 

Helphrich der küene man; 

ow&! dö viel der reke ftarke 

für töt nider von finem marke. 
Die finen hende beide 

ze famene er tiuwer fluoc 

mit jämer und mit leide; 

dar zuo in fin berze truoc; 

fprechen er begunde 


mit weinden ougen und mit klagendem munde. 


Der edel reke mare 
vie fich felbe in daz, här. 
daz, gefach der Bernsre: 
dö lief er baltliche dar; 
der edel fürfte riche 
fprach zuo dem küenen Helphriche 





Str. 869 — 975. 


1. beiv.d. Hagen die toten fach 
7. aber 


6.13. Ufan 12. vrag 
28. getrowen . 8. mur 


27. wainanden — klagundem 31. baldelich 
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«Sage ane, helt guote: 

waz, ift dir gefchehen? 

dü klageft mit trürgem muote: 

ja herre! waz häft dü gefehen? 

daz welte ich vafte gerne.” 

dö fprach her Helphrich wider den voget von 
«Wizt ir niht der mare, [Berne 

voget von Remifchrich, 

und ouch die herzen fware ? 

die jungen künige lobelich 

die fint erflagen beide 

und iuwer bruoder Diether üf der heide.’ 
Nü heret endeliche 

wie ez, dä gefchach. 

von Berne der riche 

daz här üz der fwarte brach. 

"ow& mir immer m£re! 

alörft hän ich verlorn guot und £re.” 
Zuo dem guoten marke 

er balde gähen began. 

dö volgten im vil ftarke 

höde mäge unde man. 

owe! gähen er begunde 

dä er die herren vant tötwunde. 
Bi Rabene üf dem fande ’ 

dä lägen diu kint. 

über fie rande 

her Dietrich der fie rach fint. 

«owe!" mit trürigem muote, 

mit triuwen fprach der edel helt guote. 
Dö was ouch komen Rüedeger 

und Gotel der marcman 

und ander manec reke her, 

des ich genennen niene kan. 

ow&! bi handen fie fich viengen, 

über ir lieben herren fie dö giengen. 
Dar viel der Berndere 

üf die herren fin. 

mit klegelicher (waere 

im wart dä jämers nöt fchin. 





16. (warten 
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ow&! er kufte fi in die wunden. 

«nü hän ich aller &rft min jämer funden.' 
Er nam die hende beide, 

in d’ougen er fich fluoe. 

‚owe grözer leide! 

daz, mich min muoter ie getruoc, 

daz, müeze got erbarmen: 

der befchuof nie deheinen man fö armen. 
Ouw& und immer ach 

daz ich ie wart geborn!’ 

daz, bär er üz der fwarte brach, 

der edel reke üz erkorn; 

vil före er weinen begunde. 

ınü fi verfluochet diu zit und diu ftunde. 
Und fi verfluochet der tac’ 

fprach her Dietrich 

«dä min geburt ane lac: 

daz, riuwet harte före mich. 

owe! wer fol mir nü getrouwen? 

(wenn manz nü faget froun Helchen miner 
Diu fpricht mir üf min triuwe _ [frouwen, 

hin für immer me. 

owe& der herzen riuwe! 

mir ift wirfer danne wä.” 

owe! er kuft die herren beide. 

„nu gefchach mir bi min tagen nie fö leide.” 
Dö fprach der margräf Rücdeger 

widern künie von Remifchlant 

«ir muget wol klagen immer mer: 

inch hät got höhe gepfant. 

ow&! nü riuwet ir mich fere: 

Hiunifchlant gefehet ir nimmer mere.' 
«:Ow& mir armen Dietrich, 

ow& und immer we! 

und verliufe ich Hiunifchrich , 

war zuo bin ich immer m&? 

ow&! min jämer der ift vefte. 

got füege daz mirz herze fchiere brefte!* 








2.26. mrnen A.dieangen 20.man er nu faget frauw 
72. hinnen 2%. widder den 32. Hunifche lant 
35. mir daz hertz fchire ab prefte 
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Ze dem herzen er fere 

flahen fich began. 

«got, durch dinr marter öre 

‚und durch daz, bluot daz, von dir ran, 

nü lä mich iezunt fterben 

und des grimmigen tödes verderben ' 
Hende unde füeze 

grimmen er began. 

»got mich teten müeze, 

fit er mir niht ören gan, 

und gefchende mich an dem ende!" 

er begunde biza in arme unde in hende. 
«Ich bite dich, muoter unde meit, 

küngin von himelrich, 

daz, ir bedenket minin leit* 

fprach der herre Dietrich. 

-wäfen hiute und immer mere 

fi gefchriuwen über min lip und über min ere4 
Ein glide üz finer hende 

bizen er began. 

got mich fchiere ſehende! 

unfzlde fi mir üf getän! 

nimmer mör werd ich geheilet! 

elliu freude fi mir widerteilet! 
Des bite ich flizeclich, 

heiliger got, 

ich armer Dietrich. 

ez hät der tiuvel finen fpot 

aller erft üz mir gerihtet. 

unfelde hät fich zuo mir gepflihtet. 
Min wirt nü nimmer möre 

in dirre weite rät. 

fwelbez ende ich kere, 

man fpricht an ieslicher ftat, 

nähen unde verren: 

feht daz ift der verräten hät fin herren! 
Daz fprechent fi algelich, 

fwie unfchuldie ich bin. 

owe armer Dietrich, 

wä wiltu nü kören hin? 





18. gefchrien 36. fchet — finen 
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wie fol ich nü gebären ? 

daz wolt got, ware ich töt vor manegen jären!* 
Die jungen künige tumbe 

nam her Dietrich ; 

er kerte fi bede umbe, 

er fach ir wunden freislich: 

ow&! dö wart im örfte leide. 

nü merket rehte waz ich ia befcheide. 
Er fchout die tiefen wunden; 

die wären harte wit. 

er fprach an den ftunden 

«ich fihe daz wol in dirre zit, 

mit einem kurzen worte: 

die wunden fint mit Miminges orte 
Geflagen und gehouwen: 

daz ift mir wol bekant. 

ich wil des gote getrouwen, 

er werde dar umb gefchant. 

owe verworhter übeltte! 

daz, wolte got, daz ich dich bi mir hate! 
Dä vür gert ich niht mere’ 

fprach her Dietrich: 

«mine herzen fere 

di gersche ich vil gewislich. 

nü läze mich got niht erfterben, 

ichn müeze noch fige an dir erwerben." 
Daz ich iu nü befcheide, 

daz, ift diu wärheit: 

dem Berner was ſò leide 

(alfö hät man mir gefeit), 

daz im üz, beden ougen 

daz, bluot ran: des bin ich äne lougen. 
In dirre herzen fere 

die her Dietrich 

klagete Rücdegere, 

dö fprach der margräf lobelich 

«vil edel voget von Berne , 

möht i'u gehelfen, daz, tat ich vil gerne.’ 
Hin gie der Bernsre 

da er finen bruoder vant. 





11. font gefchehen mit 23. [were 38. ieh uch 


fich huop ein ungebzxre 

von den reken alzehant: 

ow&! wer mohte daz, geläzen? 

dä was michel weinen äne mäzen. 
«Nü breitet fich min werre, 

und meret fich min klagen. 

hruoder Diether herre, 

daz, ich niht lige bi dir erflagen! 

daz klage ich gote vil tiuwer.* 

im wären d’ougen röt alfam ein finwer. 
»Herre got, bedenke 

dü mine grözen nöt: 

den Jip mir niht bekrenke 

und lä mich & niht fterben töt, 

nnz daz ich mich gereche. 

ichn weiz waz ich dar umbe möre fpreche. 
Miner vreuden öftertac, 

die hän ich nü verlorn, 

owe& waz tugende an dir lac, 

junger reke üz erkorn ! 

wie hät mich got von dir gefcheiden! 

mir muoz min leben immer leiden. 
Vreude unde wünne 

dia ift mit dir gelegen: 

dü wer min erftez, künne. 

ow& wie ein volcdegen 

üz dir gewahfen ware 

mir ze tröfte!” fprach der Bernzere. 
«Diner liute und diner mäge 

wser dü ein meigen tac; 

der milde ein glichiu wäge. 

waz din herze tugende pflac! 

abi! daz ift nü gar zergangen. 

nü bin ouch ich mit jämer umbevangen. 
Dü war der tugentheige 

fchilt alle zit, 

dar zuo ein blüender meige: 

ow& wie daz nü nider lit! 

mu gefiht man nimmer mere 

von dir . tugent noch re.’ 





7. owe! bruder 
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Selbe bi dem häre 

mit handen er fich vie; 

er roufte fich zwäre. 

fo getän klage gehörte ich nie 

in allen minen ziten. 

in der vrift dö fach man Witigen riten: 
Vafte über die heide 

gähen er began. 

in difem herzen leide 

fprach Rücdeger der marcman 

.owe wes bitt ir, voget von Berne? 

welt ir fchouwen iuwern vient gerne, 
Sö gähet zuo dem marke, 

üz erwelter degen.” 

üf ſprane der Starke; 

im was bereit zuo den wegen 

Valke daz ros guote: 

dar üf faz er mit bitterem muote. 
Sin leit begunde in grifen; 

grimmie wart fin zorn. 

dö liez, er nider flifen 

in die fiten die fporn. 

owe! dö reit er üf die heide: 

dä fach er beide liebe unde leide. 
Welch daz liebe were 

daz er dä gefach ? 

deift mir ein kundez mere 

rehte alſò ez, dö gefchach : 

daz liep was an den ziten 

daz er Witigen fach vor im riten. 
Dä was daz leide 

daz im wider gie, 

daz er fin herren heide 

und finen bruoder töt lie: 

daz, was ein grözer gebrefte. 

[er fprach] «armez herze, daz, dü bift fö vefte!' 
Dö fümten fich niht möre 

die Ezelen man 

mit famt Rüedegere: 

vafte gähen man began. 





ij. Sieh felbe 17. Valch 18. pitterm 22. dem 
roßin 25. Welhes 27.dazift 28.als A5.0we!de 
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owe! in was von herzen leide: | 

fie mohtn im miht gerolgen üf der heide. 
Sie muoften hie beliben: 

daz fage ich iu vür wär. 

er begunde dar triben 

daz edel ros funderbär: 

‚abi! der edel voget von Berne 

der hate öt Witigen erriten gerne. 
Daz edel ros lief vafte: 

willic was fin muot; 

daz wilde fiuwer glafte 

von den ifen, als ez dike tuot. 

owe! dö klagt der Berniere 

» als mir ift kunt daz mare: 
Ruofen er begunde 

Witigen vafte an 

als er aller meifte kunde: 

«nö bit, ellens richer man: 

durch willen aller frouwen 

lä mich . din manheit fehouwen. 
Bift dü ein walreke, 

ſò läft dü dich erbiten, 

in feharpfen ftriten keke: 

nu erbeiz mit manlichen fiten 

unz daz ich dich errite.* 

»ich behüet daz, wol” däht Witige, »daz, ich 
"Her Dietrich rief ſere [bite.” 

über fchildes rant: 

«sü bit, degen höre” 

fprach her Dietrich zehant, 

«durch willen aller meide, 

deich äne ftrit alfö von dir iht fcheide. 
Und gedenke dar an, reke, 

durch die tugende din’ 

fprach von Berne der keke, 

-daz du wilt der küenen einer fin 

in ftürmen unde in ftriten: 

bift dü küene, fö folt dü min biten.’ 
le lenger fö ie mere 

her Witige von im reit. 


nn nennen 
1. im 2. dem Berner 5. her Dietrich 21. wel 


recke 32. das ich 36. der kunen erner wilt 
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er vorhte in harte före: 

alfö hät man mir gefeit; 

er getorfte niht gebiten. 

dö rief her Dietrich aber bi den ziten: 
«Ow& Witige herre, 

nü tuo alfam ein man 

und gedenke dar an verre, 

waz dü manheit häft getän, 

und bit min üf der heide 

und fcheit mich von minem herzen leide, 
Daz ich von dinen fchulden 

hie enpfüngen hän. 

ich muoz, jämer dulden: 

daz häft dü mir allez, getän. 

ow&! nu erbeize, helt guote, 

und erlefe mich von trürigem muote. 
Ich man dich harte verre 

durch alle ritterfchaft : 

fage ane, Witige herre, 

durch din manliche kraft 

des ich dich nü vräge: 

ja bite ich dich daz, dich des niht beträge.” 
Mit difem ftarken mere 

wolt er in üf bän, 

der edel Bernzre: 

dö moht fin leider niht ergän: 

ow&! er was im ze wife. 

er fprach ze Rienolte harte life: 
« » lieber aheim min, 

nü gähe für dich hin. 

j& fürhte ich före din: 

gar än angelt ich felbe bin; 

möhteft dü niun komen hinnen, 

ich gensfe wol, als ich mich kan verfinnen.” 
Der edel Bernsre 

ruofen began: 

«edel degen mxre, 

wurd dü je ein küene man,. 

fo erbeize zuo mir nidere: 

ich weiz, wol, ich kum nimmer mere widere.” 








7. er] her Witige 23. Rienolie« 
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Witige wolt niht biten: 

daz was dem Berner leit. 

an den felben ziten 

fprach von Berne der unverzeit 

„owe und ouw& immer mere!’ 

alfö fprach von Berne der höre: 
«Nü fage ane, her Witige: 

wie werten fich diu kint, 

diu von dinen fchulden 

üf der heide erflagen fint? 

owe! daz hörte ich harte gerne, 

woltft dü mirz fagen’ fprach der voget von 
«Waz heten dir ze leide [Berne. 

die herren getän, 

den dü üf der heide 

ir leben häft gewunnen an? 

owe waz rech dü an den kinden ? 

nü mac öt ich dich leider niht vinden 
Näch min felbes muote 

als ich des willen hän. 

noch bit, helt guote: 

du gefigeft mir weerlichen an: 

ich bin töt in liden unde in henden. 

ob dü niht bitft, ſo müez dich got fchenden. 
Sant Gangolf und Sant Zöne 

die müezn dir bi geftän. 

nü fint dirr doch zwäne" 

fprach der ellenthafte man. 

«heiä nü körä, helt, köre! 

flehft dü mich, des häft dü immer äre, 
Berne unde Meilän 

wirt dir gegeben, 

dar näch allez daz ich hän; 

und benimft dü mir daz leben, 

fö wirt dir Remifchriche’ 

fprach her Dietrich »ledicliche. 
Nü köre, helt mare, 

durch alliu werdiu wip" 

fprach der Bernzre. 

—— ——————— —— 


12. woldeftu mir ea 27.o0we, mufintdin 36. lediklichen. 
fprach her Dietriche 


»ich weiz wol daz dü mir den lip 

benimft üf der heide. 

nü fcheit mich von grözem herzen leide.’ 
Dö fprach der helt Rienolt 

zuo Witigen alzehant 

nü diene wir der frouwen folt, 

üz, erwelter wigant, 

wa} wirret uns daz biten ? 

er kan uns beiden nimmer geftriten.' 
Witige der Starke 

zuo Rienolte fprach 

«nü gürte dinem marke, 

und lä dir hinnen wefen gäch; 

und fümen uns niht mere, 

od wir verliefen beide leben und £re.’ 
Unerkomenliche 

Sprach Rienolt 

«ich nem niht Remifchriche 

und dar zuo aller Kriechen Bolt, 

daz man mich an flühten funde : 

ich wil benamen biten hie ze ftunde.’ 
«Neinä, lieber «heim min, 

daz entuo niht: 

nü là dir daz geräten fin, 

und daz dir lieb dä von gefchiht. 

nü volge mir, reke here, 

od wir gefehen einander nimmer mere.' 
«Daz fi als got welle” 

fprach der wigant. 

«Witige trütgefelle, 

ez muoz verfuochen min hänt 

an dem Bernzre.‘ 

«fö pflege din got!” fprach Witige der mare. 
Dö6 fprach aber Rienolt, 

Witigen fwefter fun, 

«gedenke, lieber «heim: 

fliehen ift nieman kein frun. 

heiä nü bit, reke mzere: 

ja flahen wir benamen den Bernere.” 


15. oder 
das 27. oder w. g. an einander 


16. Vanerkomeliche 23.entan 25.vndwis, 
20. ſp. Rienolt der 
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Witige fprach mit zorne 

-du redeft fam ein kint: 

reke üz erkorne, 

dun weift wies Berners tüke fint. 

owe&! nü feheft dü wie er limmet, 

rehte alfam ein hüs daz dä brinnet." 
«Daz ift niht ein wunder" 

fprach Rienolt der degen: 

«wir flahen in befunder 

äne fchaden üf den wegen, 

getarft niur dü gebiten. 

nü fichz an: ich wil eine mit im ftriten.” 
«Ich fihe wol, trütnevre min, 

dü wilt hie beftän: 

nü muoz, ich mich bewegen din: 

dä ift nü nibt anders an. 

erkandeft dü, reke mare, 

Dietrichn als ich, dü flüheft den Bernsere. 
Rienolt, helt guoter, 

nu müez got pflegen din. 

werft dü min vater od muoter, 

fö müelte ich doch din äne fin. 

owe! ungerne ich von dir fcheide,* 

hin reit er, und bleip Rienolt üf der heide. 
Do erheizte zuo der erde 

Rienolt der wigant; 

der edel reke werde 

gurt finem rofle alzehant; 

dar üf faz er manliche. 

dö was ouela komen her Dietrich . 
Sper helmm unde fchilt, 

als mir ift kunt getän, 

daz hete des reke milt 

üf dem wal dort verlän. 

dar treip Räenolt der mare: 

mit dem fper traf er den Bernzre. 
Durch daz ftarke herfenier 

er daz, fper ftach. 

daz fult ir gelouben mier: 

zuo den [werten was in gäch. 





4. du weift nicht, wie des B, duche 
wereftu myn vatter oder myn 
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diu ros fie ze famene truogen ; 

mit den [werten fi üf einander fluogen, 
Daz daz wilde iuwer 

üz den fwerten fpranc. 

von Berne der tiuwer 

daz wäpen grimmecliche twanc 

mit manlicher hende ; 

er fluoc im durch den helm unz üf die zende, 
Daz der reke mare 

von dem flage gröz, 

mit klagelicher (waere 

töt von dem roffe fchöz : 

owe! do gefchach im nie fö leide. 

ber Dietrich reit näch Witigen üf der heide. 
In begunde grifen 

ein unmäzlicher zorn. 

dö liez er nider flifen 

in die fiten die fporn. 

üf die heide er körte 

näch Witigen, als in fin herze lörte. 
Lüt ruofen er begunde, 

der künie von Ruemifchlant, 

als er aller meifte kunde: 

.nü bit, Witige ein wigant, 

und here miniu mare: 

ja hän ich gerochn ein wenic miner [ware. 
Weer dir nü, belt, leide, 

fö rwcheft dü din nöt: 

Rienolt üf der heide 

der lit von minen handen töt; 

bift dü ein reke mare, 

fö richeft dü in” fprach der Bernzrr. 
Ie lenger fö ie mere 

Witige gähen began; 

Schemmingen mante er fere, 

als ich für wär vernomen hän. 

ow£&! daz fach vil ungerne 

der unverzagte voget von Berne. 
«Amfe unde lindez hen 

daz wil ich dir geben; 





%. Rienolten 18. dem roß in 
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dä mite ich dich wol gefreu* 

fprach Witige,, «und nerft dü mir daz leben.” 

owe! fin fprunge wären wite: 

er truoc in von einem herten ftrite. 
Dö klaget der Bernære 

vil före ſiniu dine: 

.owe der leiden mere! 

dü tuoft mir leit, Sehemmine 

des trüre ich in dem finne ; 

dü tregeft mir minen vient von hinne. 
Daz klage ich immer möre” 

fprach der helt guot. 

Valken hie er fere, 

Jaz erdr@te daz, bluot. 

heiä! er begunde vafte gähen: 

er was dem ftarken Witigen komen fö näben, 
Daz küme zwifchen beiden 

was rolleloufes wit. 

nü wil ich iuch befcheiden, 

welt ir ez hern an dirre zit. 

fie begunden harte gähen; 

Witige was dem mere komen fö nähen: 
Er gedähte bi den ziten 

«da enift niht anders an: 

ich mac dir niht geftriten: 

jä herre, wie folz mir ergän? 

fö kan ich ouch niht entrinnen: 

herre got, nü ruoch mir helfen hinnen.” 
Ich fage iu unverborgen 

hie an dirre zit: 

dö Witige begunde Sorgen 

umb daz leben üf der heide wit, 

in der vrift dö kam ein merminne, 

Witigen an, alfe ich mich verfinne. 
Diu nam den helt ftarke; 

fie fuort in mit ir dan 

mit famt finem marke: 

fie nerte den vil küenen man. 





13. Valchen habt er an vil 14. das erdreft iT. Das 
swifchen in 18. kume waz eins roß lanfles 28. vom 
binnen 31. die was; Witigen 
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fie fuorte in fä ze ftunde 

mit ir nider zuo des meres grunde. 
Dö fin der Bernzre 

niemer vor im fach, 

vil michel wart fin fware , 

wan im nie leider gefchach 

bi allen finen ziten. 

er begund näch Witigen in daz mer riten. 
Daz tet der reke mære 

unz an den fatelbogen, 

der edel Bernzre: 

daz enift niht gelogen. 

owe! dä muofte er wider kören: 

daz, begunde ime fin herze vafte fören. 
Nider zuo dem fande 

erbeizt der helt ftarc: 

der künic von Raemifchlande 

liez ruowen daz, mare, 

und wolte ouch lenger biten, 

obe er indert fahe Witigen riten. 
Dö Witige der miere 

kam an des meres grunt, 

frou Wächilt frägt in mare: 

«nü fage mir, helt, an dirre ftunt: 

daz hörte ich harte gerne; 

war umbe flähe dü den voget von Berne?” 
«Daz, hän ich äne fchulde, 

frouwe, niht getän: 

des Bernæres hulde 

ich leider niht enhän. 

ich hän im ze leide 

erflagen fin bruoder und die herren beide.’ 
«Dü bäft vil zageliche 

gevarn und getän: 

dem herren Dietriche 

dem hxteft dü gefiget an. 

ow£& zwiu bift dü, degen here? 

nü muoft dü dich hüeten immer möre,* 





1. da 4t.edeldegenkere 12.ift 15.auf 23. mere] 
funderbere 24. faget 31.32. ym getan vil zu leide: 
ich han erfl, finen — beren aufder heide 37. za wie 
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«86 wil ich wider riten, 
und wil in beftän: 
ich muoz, mit im ftriten’ 
fprach der unverzugte man. 
:owe! daz ift nü ze fpäte: 


die reife ich dir gerne widerräte.* 


«Nü von welhen dingen 
hzet ich in hiute erflagen ? 
des müez, mir miflelingen !* 


fie fprach «daz wil ich dir fagen: 


dä was daz edel gefmide 
allez, rehte ergluot an finem libe, 


Daz ift nü worden herte: 
des lä dich, helt, an mich. 
verlorn vær din geverte: 
ja flüege er endelichen dich. 
% er ift ergremt an difen ziten: 
din drizice möhten im niemer geftriten.” 
Hie mit difem mare 
heben wir wider an 
von dem Bernzre. 
10 dö der unverzagte man 
Witigen nindert kunde vinden, 
dö körte er wider die heide zuo den kinden. 


AUS O’TTOCARS VON HORNECK REIMCHRONIK. 


H. Pez, Seriptor. rer. austriae. t. III. pg. 808« —811«= Cap. 799. 800. 
1 ü iu] bei Pez überall ei au en. 


Der künie ob dem tifch 
wiltpret unde vifch, 
daz fchenift und daz beft 
daz er vor im weft 
mit fin ſelhes hant 
für fin vetern fant 
üf den gedingen 
daz er in wolde bringen 
dä mit als man noch tuot 
von befem und argem muot. 
nich der wärheit fag 
fö han ich min tag 
mich halt nie verfehen 
daz mir leit fchold gefcheben 
mit fürfaz und kein haz 
von dem der mit mir gäz, 
des felben tages het. 
der künie alfam tet: 
do vervieng ez in leider niht. 





8. hat lieht erfl. 


der veige baswiht 
gotes widerzem 
15 tet gelich dem, 
der dä got verriet 
des tages dö er hiet 
in guotes friundes wis 
genomen die fpis 
20 diu got ze geben zam: 
daz was fin lichnam 
und fin heiligez bluot; 
daz Jüdas der unguot 
unwirdiclichen trance ; 
25 dar umb er verfanc 
in des jämers gus 
&wiger verdampnus. 
alfö fehold ez ergän 
dem herzogen Johan 
so der Jüdafe wart genöz 





5.ergrrmmet 9.rodfagen von 12.widderuberdie 23. 
bei Pes Da 26. 27. gulße: verdambaufße 30. Iudafen 
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umb fin untriuw gröz : 
wan er tet recht als Jüdas. 
dö er mit got het gäz, 

er fleich zuo den jüden: 
den felben hellerüden 

fin herren und fin got 
verkouft er in den töt 

umb drizic pfenning. 

mit den felben ding 

befen unde fwach 

herzog Johans hin näch 

vil gelich was 

dem verr=ter Jüdas, 

wan der felb Johannes 

vil küm erbeit des, 

daz man gezzen het: 

dö gie er fä ze ftet 

ze den vier verrietiern 

er und triuwen lern 

die ich iu & hän genant: 
mit den wart er zehant 
über ein und ze rät 

des mordes und der meintät 
der fi ze tuon heten muot. 
die beeswihte unguot, 

dö den des küniges vart 
vergewillet wart, 

daz er an den wilen 

ze der känigin wolt ilen 
mit kleinem gefind, 

do bereiten fi fich fwind 
zuo dem töde fin, 

und ilten vor hin an den Rin; 
dä ftuont daz fchef bereit 
dä man des küniges mit beit: 
dä ilten fi hin an. 

der herzog Johan, 

der nächrar Jüdas, 

und fwer in dem fchef was, 
den begund er üz triben : 

2. tet fehlt. 


7. er jnin 52. Nu 
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nieman lie er dä beliben 

der dem künige nuz wer. 
«wol üz!” der mordser 

zuo in allen Sprach: 

‚der künic wil hän gemach.’ 
üblich und ungefuog 

er fi her üz fluog, 

der er dian niht wolt hän. 
nu het einen man 

der künic Albreht; 

der was im gar gereht, 

und er im her wider: 

an den felben fider 
zorniclichen dans 

der herzog Johans 

und wolt in üz triben. 

er fprach +«ich fol beliben: 
daz enphalch der künic mier.” 
grözer wunden vier 

fluoe er im fün: 

alfö treip er in dan. 

der felb man verfunnen 

mit bluot überrunnen 

den wec kört hin wider. 

dö bekom im fider 

der künie, und frägt in der mer 
wie er fö gehandelt wer. 
der amptman dö fprach 
«mir tet difen ungemach 
herzog Johans, iuwer veter." 
.au war umb teter 

difen fchaden mir ?' 

«herre, dä fchult ir 

iuch vil reht näch verftän: 
er wolt nieman län 

in dem fchef beliben ; 

er begund üz triben 

all die iu gehörten zuo. 

war umb er daz tuo, 

dä verftöt iuch felben näch.” 





33. da] das 
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der kũnie dö zuo im fprach 
«des ungemaches und des fchaden 
des du bift überladen 

von mines vetern hant, 

des fi min triuw din phant, 
daz, ich dich des wil 
ergetzen in kurzem zil. 

nu zürn alze för niht: 

ich weiz, wol, dia gefchiht 
von fim zorn ift gefchehen. 
er hiet gern gefehen 

daz, ich finer hant 

eigenin lant 

het gemacht undertän. 

der mnoz mac ich niht gehän 
von andern fachen iezuo : 
daz aver ich tuo 

fwaz billich ift und rekt 
fprach der künie Albreht 
-an den felben dingen, 

des wil ich in bringen 
kurzlichen inn, 

fo ich fchierift gewinn 

von der fach die zit 

diu ieze an lit 

mir und dem rich: 

fö tuon ichz, williclich.” 

der ambtman dö fprach 
«daz mir der ungemach 

von fim zorn fi gefchehen, 
des mac ich wol jehen: 

wan als verr ich kan’ 
fprach der ambtman 

«an liuten üz nemen, 

fö muoz mich zemen, 

fin fürfaz und fin muot 

ſte niht ze guot: 

daz zeigt begarb 

fin geftalt und fin varb. 
ichn weiz waz ez bediut: 
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10 


40 


ich gefach nie liut 

fö fchiechlich gebärn 

als die mit im wärn 

komen zuo des Rines ftade. 
nu geb got daz min fchade 
von im fi der left 

fprach der triuwen veft: 
«der müeft öt vil fchier 
verklagt werden von mier.’ 
dä mit reit er für fich. 

der künie kört ouch den ftrich 
zuo dem fchef an den Rin. 
die dä warten fin 

in befem fürfaz und muot, 
die heten des huot 

und bewarten daz (wind, 
daz des küniges gefind 

lützel ieman mör 

tet hinnänker. 

daz, bewarten fi alfö: 

wan alzehant dö 

der künie an daz, fchef getrat, 
dö fehuben fi von ftat, 

und liezen ouch nieman an . 
difer mortlichen vär 

nam der künic niht war. 

und dö er kam über den Rin 
und gefaz üf daz phert fin 
und danne wolt riten, 

an finer zefen fiten 

bt im man riten fach 

den von Efchenbach ; 
winfterhalp fich zue im fchart 
der dä hiez von der Wart; 
dö reit hinder im zehant 

der von Palm was genant: 
alfö riten fi hin. 

nu fümt fich hinder in 
Johans der gotes widerzem, 


daz daz fchef niht gähs kam 





4. 5. Staden: Schaden 36. was fehlt. 
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hin über des Rines fluot: 

mit den fin er daz behuot; 

und dö daz gefchach, 

dö Ut er hin näch. 

nu hetens an der wil 

wol ein welhifch mil 

von dem wazzer geriten, 

und heten dö gebiten, 

als ich hän vernomen, 

daz fi wärn komen 

in ein bufchach dick. 

nu rant her ze blick 

berzog Johans und fchrei fer 
«nu beitet niht mer: 

tuot des uns ift must!” 

zehant der unguot 

von Efchenbach niht lenger beit, 
der rehtenhalp bi im reit: 

er greif dem künig in den zoum. 
und dö der künic des het goum, 
er wänt daz er fchimphen wolt, 
dä für erz verft&n ouch fcholt; 
unz daz der von Efchenbach 
freidlich zuo im fprach 

«her künic, dä lät van: 

dä ift niht mer fchimph an.’ 
und dö der künie valfch bar 
des ernit wart gewar, 

daz fi in übel meinten, 

als fi im befcheinten, 

dö wolt der helt zier 

fich haben gewert ier: 

der im den zoum het gezuct, 

an den er dö druct. 

dö zuct der von Palm daz fwert 
und fluoe den künic wert 

ein wunden durch die ftirn 

ze tal in daz hirn 

für diu ougen her ab. 

den andern flac im gab 
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der von der Wart: 

durch fin antluz zart 

fluoc er an den ftunden 

dem künig ein wunden 

über die nafen vorn 

unz beidenthalben über diu örn. 

an den felben wilen 

fach der künic zuo Hen 

fins bruoders fuon: 

waz fcholt der dö tuon? 

er rief an in fchier 

«lieber veter, hilf mier!’ 

der mordser vil veig 

«min hilf ich dir erzeig” 

zuo dem künige fprach: 

ruckhalp er durch in ftach, 

daz, daz, (wert hie 

vor ze der bruft üz gie. 

niht lenger dö beit 

der hinder im dö reit: 

hinden durch den nac 

fluoc er im ein flac 

den hals wol halben ab; 

dä von er fich ergab, 

alfö daz man den werden 

fach vallen zuo der erden. 

zuo aller der bösheit 

die ich iu hän von im gefeit 

begie der veig an &ren toup 

dennoch den reroup: 

üf des künigs phert er fag, 

hin ranten fi ir fträz; 

fi vier und ir gelind 

gähten hin fwind. 

fi fuort mit der vart 

der dä hiez von der Wart 

üf finer veften ein: 

diu hiez Alten Valkenftein. 
wizz ieman baz, dann ich, 

der felb l&re mich 





1. das sweyte der fehlt. 30. Er-Raub 


‚ klagen den herrn 

den getriuwen und den reinen. 
klagen unde weinen 

fchol man billich 

die höch geborn lich 

umlb maniger hand tugent 
der er von finer jugent 

unz an fin end hät gephlegen. 
ach zarter got, waz ilt gelegen 
an im höher wird! 

wan alliu fin begird 

ftuont näch zweier hand lob: 
dar an [webt er ouch ob 
allen fürften mit genuht; 
Albreht dia höch geborn fruht 
mit grözem fliz ranc 

näch zweier hande danc, 
gotes und der welde hie. 

hert wie er daz begie. 

ift daz rich ,„ fö man feit, 

ein geiftlichiu wirdikeit, 

der got Er kraft und gewalt 
dar umb hät bezalt, 

fwer inne hät daz rich, 

daz er örlich 

witiben und weifen 
befehirmen fol vor freifen ; 
den ellenden und phaffen 

fchol er fchaffen 

guot geriht und reht: 


KINDERREIME. 
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fö hät der künie Albreht 

wol verdient den lön. 

(waz von der dürnin krön, 

von den nageln und von dem fper 
got hät enphangen herzen fer 
durch uns üf difer erd, 

daz er des teilhaft werd, 

dar umb heizt daz, rich 

difin kleinät loblich 

und heilikeit vol, 

daz fi der künic haben fol 

ftet in finer phleg, 

fö daz er all weg 

in gedanken fchülle hän 

waz got dar an 

mit gedultigen fiten 

marter hab erliten 

durch die dürftigen und die armen, 
daz ims der ouch läz, erbarmen, 
den got mit den felden ziert 
daz er dar zuo erwelt wiert, 
daz er des riches phlegen fol. 
dar an häte wol 

mit aller finer maht 

der werd künic gedäht, 

der hie lit verderbet 

und jämerlich erfterbet. 

got, durch din rehtikeit 

rich diz herzen leit! 


KINDERREIME. 


Graffs Diutisca I, 314. 513. 


Es reit ein herre: 
fin fchilt was ein gere; 





10. im fehlt. 25.eleich 32.fin — ein] bei Gragein — fin 


Ein gere waz fin fchilt, 

unde ein hagel fin wint; 
—————— 
18. und durch dy armen | 
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Sin wint waz ein hagel. 
ich wil iuch fürbas ſagen, 
Ich wil iuch fürbas fingen: 
bougen daz fint rinder; 
Rinder daz, fint bougen, 
unde ein fläf ein ouge: 
Unde ein ouge ift ein fläf, 
unde ein wider ift ein fchäf; 
Ein fehäf ift ein wider, 
unde ein geis ift ein zige; 
Unde ein zige ift ein geis, 
unde ein ftücke ift ein fleifch; 
Unde ein fleifch ift ein ftücke, 
unde ein bein ift ein rippe; 
Unde ein rippe ift ein bein, 
unde ein wacke ift ein ftein; 
Unde ein ftein ift ein wacke, 
unde ein bihel ift ein ackes; 
Unde ein ackes ift ein bihel, 
unde ein ros ein rebigel; 
Unde ein rebigel daft ein ros, 
unde ein rigel daft ein flös; 
Unde ein flös ift ein rigel, 
unde ein bang daft ein fidel; 
Unde ein fidel ift ein bang, 


unde ein trotte ift ein üfgang ; 
Ein üfgang ift ein trotte, 
unde ein huon ift ein kappe; 
Ein kappe daz ift ouch ein huon - 
5 _ unde ein nidercleit ein bruoch ; 
Ein bruoch ift ein nidereleit, 
unde ein bröt ift ein leip; 
Unde ein leip daft ein bwöt, 
hunger daz, ift gröze nöt; 
10 Gröze nöt daft hunger . 
« fo ift ein vifch ein hering ; 
Unde ein hering ift ein vifch, 
unde ein bret ift ein tifch ; 
Unde ein tifch ift ein bret, 
18 üf der erden ift der weg; 
Alle wege üf der erde, 
üzer milche macht man kiefe ; 
+ linin tuoch ift guot zwilich; 
Zwilich daz ift linio tuoch, 

20 unde ein falter ift ein buoch; 
Unde ein buoch ift ein falter, 
unde ein ftein ein alter; 

Unde ein alter ein ftein: 
üf den beinen göt men hein. 
25 





DAS TRAUGEMUNDESLIED. 


Müllers Samml. altd. Gedichte III, XIV. XV. Altd. Wälder d. Br. Grimm II, 8-17. 


Winekome, varender man! 

wö lege du hinaht ? 
oder wö mitte were du bedaht? 
oder in welre hande wife 
bejagefte cleider oder fpife? 
«Daz heftu gefräget einen man 


der dir es in ganzen triuwen wol gefagen kan. 





1. ein — fin 10. 11. ziger 17. wackes 


mit dem himel was ich bedaht, 

und mit den röfen was ich umbeftaht; 
in eins ftolzen knappen wife 

bejage ich celeider unde fpife.” 


50 Nu fage mir, meifter Trougemunt ; 


zwei und fübenzig lant die fiat dir kunt: 


10. daz ift 16. at der] rude 23. ein fteinin alter 
30. Grimm hier und weiterhin immer Tragemunt 
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waz boumes birt äne bluot? 
waz vogel föiget fine junge? 
waz, vogel ift äne zunge ? 
waz vogel ift äne mage? 
kanftu mir des iutziut gefagen, 
fö wil ich dich für einen weidelichen knappen 
«Des heftu gefräget einen man [haben. 
der dirs in ganzen triuwen wol gefagen kan. 
die queckolter birt äne bluot, 
der ftork ift äne zunge, 
die fledermüs föiget ire jungen, 
der fwarbe ift äne magen. 
ich wil dirs in ganzen triuwen fagen - 
und frägeftu iutziut mere, 
ich fage dirs fürbas an din öre.* 
Nu fag mir, meifter Trougemunt, 
zwei und fübenzig lant die fint dir kunt: 
waz ift wiffer denne der fn&? 
waz ift fneller danne daz, rech? 
waz, ift heher denne der berg? 
waz ift vinfterre den die naht? 
kanftu mir intziut des gefagen, 
fd wil ich dich für einen jegerlichen knappen 
«Des heftu gefräget einen man [haben. 
der dirs von grunde wol gefagen kan. 
die funne ift willer den der fn&, 
der wint ift fneller den daz, röch, 
der boum ift hœher den der berg, 
die rame ift fwerzer den die naht. 
doch wil ich dir in ganzen triuwen fagen: 
frägeftu mich iutziut mere, 
ich fage dirs fürbas an dine öre.’ 
Nu fage mir, meifter Trougemunt, 
zwei und fübenzig lant die fint dir kunt: 
durch waz ift der Rin fö tief? 
oder war umbe fint frowen alfö liep? 
durch waz fint die matten fö grüene? 
durch waz fint die ritter fö kücne? 





8. dirs] M. Gr. dir 20. der fehlt. 


I. Bd. Altd, Leseb. 
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kanftu mir daz, iut gefagen, 
fö wil ich dich für ein ftolzen knappen haben. 
«Des heftu gefräget einen man 
der dirs wol gefagen kan. 
von manigem urfprunge ift der Rin fö tief, 
von höher minnen fint die frowen liep, 
von manigen würzen fint die matten grücne, 
von maniger ftarken wunden fint die ritter 
Nu fage mir, meifter Trougemunt, [küene.’ 
zwei und fübenzig lant die fint dir kunt: 
durch waz ift der walt fö grife? 
durch waz ift der wolf ſö wile? 
durch waz ift der fchilt verblichen ? 
durch waz ift manig guot gefelle von dem 
andern entwichen? 
kanftu mir daz, iut gefagen, 
fö wil ich dich hän für einen weidelichen 
«Des häftu gefräget einen man [knaben. 
der dirs von grunde wol jefagen kan. 
von manigem alter ift der walt grife, 
von unnützen gengen ift der wolf wife, 
von maniger ftarken herverte ift der fchilt 
verblichen, 
unnützen Sübichen ift manig guot gefelle ent- 
wichen.* 
Nu fage mir, meifter Trougemunt, 
zwei unde fübenzig lant die fint dir wol worden 
waz, it grüene alfam der kl&? [kunt: 
waz ift wifler den der ne? 
waz, ift (werzer den der kol? 
waz zeltet rehter den der vol? 
«»Daz hab ich balde gefaget dir. 
die agelfter ift grüene alfam der kle, 
unde ift wis alfam der fne, 
unde ift fwerzer den der kol,. 
und zeltet reht alfe der vol. 
und frägeftu mich iutziut möre, 
ich fage dirs fürbas an din äre.' 


— ——— — — — 


17. ich fehlt. 24. Gr. untriuwen Sibichen 
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SPRICHWÖRTER UND SPRÜCHE. 


I. Aus der Grazer Papierhandschrift 3. mitgetheilt von Hofmann. 
II. Graffs Diutisca I, 524-526. HH. Des Freyh. v. Aufseß Anzeiger 1855. Sp. 48. 





«Daz mir, daz dir" fprach der hamer zuo 


1. 
Swer füchs mit füchfen vähen wil, dem ambös. 
der felb bedarf witzen vil. Üf vollem büch ftät gern frelich höbt. 
Wol im der freund hät: w& im der ir bedarf. Wer fich under die kligen mifchet,, den effent 
Swen die chatz aus kumt, fö reichfent die mäus. 3 die (win. 


Wer zuo drien helbling ift geborn , 
der kan zuo ıı pfening niemer komen. 
Wer kiffling faeget, 

und ftupflon maget, 

Der den feinen ie verchös, 10 und in dem fack köffet , 

— —— und fich mit tören röffet, 


Sö man den wolf nennet, 
fd er zu drenget. 


Guet man köt man. 


Swer nicht gewägen kan, daz fint vier ding 

der felb auch nie gewan. die törlich fint. 

Wol geflen ift halb getrunken. Manger wainot daz, guot 
en 15 daz er vertuot: 

Es ift ainem hunt laid, ſo wain ich min zit 

daz der ander in die kuchi gät. die mir nieman wider git. 

Hörren huld en erbet nit. Er ift wis und wol gelert, 


der alli ding zuo dem beften kört. 


20 Minne än triuwe 


und bihte An riuwe 
Der fich an den alten keffel ftrichet, der wirt und fiur An brend 


Bläfen und mel an dem munt hän 
daz mag nit wol bi einander geftän. 


" gern römig. die hänt fchier an end. 
Uf ainem ftab geriten ift halb gangen. Müefige hant 
Als man den hunt henken wil, ſo hät er 2% und fchenes gewant 
leder geffen. und liht gewunnen guot, 
Dö der tiufel nit hin mag, dö fent er finen die driu dinge die machent gröfen übermusot. 
botten hin. * 


Wir fin hie gefte, 
30 ende büwen groefle vefte: 
Dä hundert tören fint, dö ift ain wifer nit. mich wundert dat wir neit müren 


dan wir &weclich folen düren. 


Der lützel kan, der hät fchier gefungen. 





4. in der Handschrift freund 14. Wol] Übel 18. bei 
Graf Heren 20. an der 4. fkligen 5. 9. meget: feget 11. mit dem toren 
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CHRISTIAN DER KÜCHEMEISTER. 


AUS DEN NEUEN CASUS MONASTERLI SANCTI GALLI 
VON CHRISTIAN DEM KÜCHEMEISTER. 


Hlelvetische Bibliothek St. V. S. 11-16. 





Von apt Cuonrät von Bußnang. 


Ds man zalt von gottes geburt driu zehen 
hundert und dar näch in dem fünf! und 
driffigöften järe an der mitwochen in den 
pfingften, dö ward an gefangen die niuwe 
Cafus monafterii Saneti Galli. das recht buoch 
Cafus monafterii das gieng ab under apt 
Cuonrät von Bußnang: des was dö md dem 
hundert jär. Dä vindet man von im vil fines 
lebens und vil guoter ding die er tett. won 
er hätt allweg widerfetze von etlichen dienft- 
mannen und etlichen burgern und etlichen 
gebüren. Er wolt öch nieman des gotzhüs 
guot län ön recht: dä von wärent im die 
edlen vygent. Dö twang er die burger fürer 
denn fy gewon warint: dä von wärent im 
die vyent. Dö muoftent im die gebüren mer 
guotes gen dann fy gewonlich werint: dar 
umme wärent fy im vygent. Der haffe was 
alfö grös entzwüfchent im und den burgern, 
das er den burgern ze Sant Gallen ains tags 
xv. hiufer in der ftatt brach; der was ains 
Criftäns des Kuchimaifters, der dis werk an 
gefangen hät ze machen. Man lift öch von im 
das bi finen ziten ftarb der landgräff Lud- 
wig von Düringen, Sant Elizaböthen ölicher 
man, und das des friunt zuo fuorent und 
Sant Elifabeth näment alles das guot das fi 
erben folt von ir wirt, das fi nit herberg 
mochte hän in ir aignen ftat Ysnach. Die 
fuor keifer Fridrichen näch und elegt das 
unrecht das ir befehehen was, und kam an 





19. burgern] Meivet. Bibl. Geburen 29. möchte 
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den felben apt Cuonrät und bat den das er 
ir fürfprech were gegen dem keifer, won 
bi den zitten dem keifer nieman haimlicher 
was denn der abbt. Er halil ir mit gottes 
hilff das fy ir guot behuob und ir ir @r und 
guot wider ward. Er fprach öch zuo ir, 
welte fi fin fürfprech fin gen gott, fö wolte 
er ir red tuon gen der welt. Das lobt fy 
im. Wir getrüwen öch gott wol das fi fin 
getriuwer fürfprech were. Dö fy erftarb, dö 
büwt er ain eappel in ir &r in dem hüß das 
der keller fol fin ob dem tor dä man in das 
felb hüß gät, und einen altär der fider zer- 
brochen ift. Er fprach öch aineft ain urtail ; 
das ward als hart, das der hertzog von 
Payern fprach, er were ain töter man und 
were ain münch, und folte im nit antwurten., 
Dö fprach er «ich lögnen nit: ich hin ain 
münch, und bin ain fürft und foll und mag 
allen fürften und herren antwurten.” des füegt 
es fich dar näch, das der felb hertzog verlör 
des keifers hulde, und der keifer und fin fun 
küng Hainrich üff den hertzogen wurbent ain 
herfart, und bätten öch unfern herren den 
abt umb liut. der antwurt alfö -Hörr, ich 
wil iuch zuo füeren über min macht linte, 
das der hertzog feche daß ich nit ain töter 
man bin’; und füert mit im zway hundert 
ritter und knecht in hofen geſehue — alfö 
nampt man fy dö — und mer denn fünfzig 
fchützen und fperknappen, und fprach zuo 
dem küng +Hörr, nun wil ich vorritter fin 
in Payern mit minem paner und vorhrenner’; 
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und tet öch das. und der hertzog fprach 
„wer ift der, der uns fö vaft fchadgöt für 
die andren?’ dö fprächent fyne liut «Es ift 
der abt von Sant Gallen.” Dö fprach der 
bertzog «ich waiß das ich des kaifers noch 
des künges hulde niemer gewinnen mag, ich 
gewinne denn des abtes hulde vor’, und 
warb an den abt das er fin tadinger wiere 
gen dem kaifer und g&n dem küng, und gab 
im dar um ain größ guot. Alfö underwand 
er fich der tzding und bericht fy mit ein- 
ander. Er wolt öch aineft hinnen faren zuo 
dem kaifer, und fprach «nun wil ich milt 
fyn untz ich kum gen Coftentz uber die 
brugg, und wer mich guottes bittet der fin 
wirdig ift, dem wil ich guot geben’; und 
tet öch das. Und dö er ze Coftentz durch 
die ftatt rait und uber die brugg wolt, dö 
was ainer von Bodmen: dem ward gefait 
wie er guot gebe: der rant im näch und 
errant in üff der bragg. dö fprach er «Herr 
von Bodmen, ir hättent iuch näch verfümet”, 
und gab im viertzig march filbers. dö er 
uber die brugg kam, dö hieß er raiten was 
er gelobt het und an gefchriben was: dö 
ward fin ainlaff hundert march: das hieß er 
alles beraiten mit barem filber. Er hät öch 
ain gewonhait, das er alwegen ritter und 
knecht und fchützen hät, die fin ftet gefind 
wärent, und die alle erftuck muoftent hän. 
Die ärftuck hät er alle in finem markftalle, 
und getorft dehainer fin ros nieman verläßen, 
er frügte in ob er es tuon folti: won er wolt 
das fy ze allen zitten berait wsrint wenn er 
fy fich hieß beraiten. 
by dem kaifer, und was an fynem rät: dö 
wurdent im botten gefendt von tiutfchen 
landen das wider in gefchworen hett der 
bifchoff von Coftentz und der gräff von Ky- 
burg und der gräf! von Tockenburg und 


Er was öch aineft 


35. fich fehlt. 
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ander hörren. und dö er die brieff gelas, dö 
fprach er «es ift nit größ wunder, ob die 
mius zuo dem herd gänd fö die katz dä von 
komet.” Die red kam für den kaifer: der 
lachet der red das er die höhen herren als 
ring wag, und fprach «varent hin und ver- 
jagent die miuß’, und gab im brieff an alle 
des richs ftett und an alle des künges diener, 
das im die behulffen warint mit Iyb und mit 
guott. Alfö kam er haimlich her üs, und 
kam üf’ alten Tockenburg das fin was, und 
alle die tseding die er muotet an die felben 
herren, die giengent im zuo handen. Und 
dö er driu zchen jür abt was, dö begund er 
fiechen, und leit fich nider in das hüs das 
tegen Hainrich von Sax hät gebüwen allen 
tegan: das lit by dem tor dem man fpricbet 
hüßtor oder müllertor; und ward übel mug- 
ent. dö hät er an varendem guot, als man 
fait, fcheen guot: des antwurt er ain tail den 
herren in das clöfter, und batt fy, bette er 
möre, das fy im das gundint durch gott ze 
geben dä hin er denn wölte. Das erlöptend 
fy im. Dö berallı er finem bruoder hörr 
Hainrichen von Grießenberg, als man dö 
fait, tüfent march wert an varendem guot, 
und fehwuor er im das ze tailen durch gott 
als er im gefchriben gab. der tet als ein ge- 
triuwer bruoder und volfuort das alles fament, 
und gab als vil, das er dar zuo fines guotes 
ain tail muoft geben, das nun feltzen wer. 
Alfö lag er und ftarb. Nun wörent die von 
Rofchach im alfö vyent, das in die erfchlagen 
woltent hän in dem hüs dä er inne fiech lag: 
dö feit inen fin artzät der inen haimlich was 
das er nit genefen möcht: dä von ward das 
wendig. Alfö ftarb er an Sant Thomas äbent 
des zwölffboten vor wienechten, und was von 
etlichen liuten jämer ab im und von etlichen 
liuten größ fred. Alfö hät er an gemuottet 
dafs man in lieffe ze Salmanswille begraben. 
dö ward er begraben des örften vor der tür 
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in dem criutzgang ze Sant Gallen, dä man 
in das münfter gät klöfterhalb; und dö er 
dä dry tage gelag, dö ward er den von 
Sallmenswille erlöbet, das fy in üß gruob- 
int. dö diß befchach, das was von Criftes 


ULRICH BONERIUS,. 
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geburt mcc. und xxxvırj. jr. Man hett noch 
vil guotter und vil fraidiger ding von im ge- 
fchriben: fö wwre es ze lang worden. Dä 
fprechend wir das voran noch fider nie kein 


5 werlicher abt was. Es find wol hailigergewefen. 





AUS ULRICH BONERIUS EDELSTEIN. 


Benechens Ausgabe. 


XXI. VON EINEM WIGEN, DER WAS SIECH 
Von.fpztem riuwen. 

Man fprichet «Dö der fiech genas, 
dö was er der er ouch & was.’ 
wer bettet vil, und übel tuot, 
der ift faelig, wirt fin ende guot. 
umb guot geding und übel leben 
wirt vil fwacher lön gegeben. 

Eines zites daz, gefchach , 
ein wig ze finer muoter fprach, 
und klagte ir bitterliche nöt: 
wan er was fiech unz üf den töt; 
er fprach «Wil liebiu muoter min, 
mich dunkt ez mög nicht anders fin 
wan daz ich muoz fterben. 
fol ich ouch denn verderben 
an der föl, daz, ift mir leit. 
fich an min grözen erebeit, 
und bit die götte daz fi fıch 
wellent erbarmen über mich.’ 
dia muoter fprach «Min liebez, kint. 
die götte vaft erzürnet fint; 
du häft erwekt der götten zorn: 
ich fürcht du müezift fin verlorn. 
vil küm die gött vergezzent 
des fi fich vermezzent 
2 tuonde umb dine mifletät. 
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üz vorchte nu din riuwe gät. 

din riuwe ift nu ze fpäte komen : 

er mag dich nu gar klein gefromen. 

näriuw der ift felten guot. 

mich dunkt er hab ein tumben muot, 

der näch der rollen diepftäl 

alrörft befliezen wil den ftal. 

der riuw der fele ift nicht gefunt , 

der von des tödes vorchte kunt. 

ein wolf was fiech: dö er genas, 

er was ein wolf als er & was. 

hettift du nicht erzürnet got 

noch übergangen fin gebet, 

und hettift weder wip noch man 

betrüebt , und hettift ab gelän 

din befiu werk in diner jugent, 

und hettift dich gefetzt üf tugent: 

fö möcht din gebet got dankber wefen, 

und möchteft an der ſel genefen.” 
Wer werden wil von got erhert , 

der achte daz, diu fünd zerftert‘ 

werde, und fin leben guot. 

wä bittent wort werk unde muot, 

diu gebet fol got erheren wol, 

gänt fi von herzen als ez fol. 

wer got bittet umb diu ding 

dia der fele nütze fint, 
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der wirt än zwivel des gewert, 
des er näch nutz der föl begert. 
wer bittet daz im fchaden tuot, 
wirt der erhert, daz ift nicht guot. 
got wil erheren din gebet 

näch nutz, als er Sant Paulus tet, 
und nicht näch dem willen din, 
mag ez der fölen fchedlich fin. 

ift daz du dar umb bitteft got 
mit werken häft verdienöt , 

und du üz dinem herzen läft 
ungunft und des nides bläft: 

fö wirft du vetterlich gewert 

von gotte wes din herz begert. ° 


XLVIN. VON DEM RITTEN UND VON DER FLO. 


Von übrigem gemache. 


Ein ritte begegent einer flö 

eis mäls: dö was fi nicht gar frö. 
fi hät ein übel nacht gehebt 

und hät vil herteklich gelebt: 

als was dem ritten ouch befchehen. 
beide gerieten fi verjehen 

einandren näch dem gruoz, ir nöt, 
diu flö fprach «Ich bin hungers töt: 
minr fpife wänd ich ficher fin. 

ich fprich ez üf die triuwe min, 

‘ hör Ritte, daz, ich dife nacht 

nicht anders tet wan daz ich vacht; 
daz, mich gar kleinen doch vervieng. 
ich fag dir wie ez, mir ergieng. 

ze einem klöfter dar kam ich 
gefprungen, dä ich wände mich 
wol fpifen; dä mir miffelang. 

üf ein höhez bette ich fprang ; 

daz was gebettet zarteklich 

der eptifchin. Diu was gar rich: 
daz, fchein an ir geberde wol; 
aller kluokeit was fi vol. 

dö fi des äbends nider gieng, 

und ichs an ir gemach enpfieng , 

vil gerne ich het min fpis genomen. 
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fi wart gewar daz ich was komen 
üz der gulter an den Jip: 

fi fchrei «Irmendrüt, belip 

nicht lange! kum her wider in! 

mich bizt neizwaz: waz mag daz fin? 
bäft du nicht erfehen wol 

diu linlachen? Triuwe, ich fol 

dir zürnen: daz geloube mir. 

zünd bald daz, liecht! läz, lingen dir!" 
ich flöch vil balde” fprach diu flö; 
«daz, ich entran, des was ich frd. 
und dö daz liecht erlöfchen wart, 
dö kam ich üf der felben vart 

wider üf daz, bet als &. 

aber fchrei diu frouwe «Owe! 

wie ftät ez um daz bette min? 
entzünd daz liecht! Waz mag diz fin?’ 
dö flöch ich balde. Ez tet mir nöt: 
wer ich begriffen, ich ware töt. 
daz, triben fi die langen nacht: 

mir wart dä nicht, waz ich gevacht. 
des bin ich hungrig unde laz. 

got welle daz, mir befchehe baz.’ 
der ritte fprach «Nu lä daz fin: 
min nacht ift als bes als diu din 
gewefen ; mir ift nicht vil baz, 

gefin denn dir: geloub mir daz. 

in ein hüs ich gefter kan; 

ein wip ich marterön began: 

ich erfchotte ir ir gelider 
krefteklich. Dö faz fi nider 

bald und föt ein ftarken hri, 

und az; dä ftuont ein züber bi 

mit wazzer: des trank fi genuog. 
ein büten fı har für dö truog, 

vol tuochen dia fi folde 

wefchen,, unde enwolde 

mir kein ruowe läzen : 

fi hät mich gar verwäzen. 

fi ruowet nie die langen nacht ; 
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mit unruowe fi färe vacht: 

fi ftatet mir gröz ungemach. 

des morgens, dö der tag üf brach, 
den züber üf ir houbt fi nan 

und zogte zuo dem bach hin dan 
und fpuolt ir tuoch. Daz tet mir we: 
ich mocht dä nicht beliben me. 
ich bin gemartert jämerlich. 

wir füllen wechsien, daz, rät ich, 
unfer herbrig beide; 

und morn bi unferm eide 

füllen wir har wider komen 

und füllen febaden unde framen 
einandren beide hie verjehen.” 

diu dö Sprach «Daz fol befchehen.’ 
der ritte bald üf fin gewin 

zogte zuo dem klöfter hin 

und erfchüt der eptifchin ir lider. 
ir jungfrouw half ir balde nider; 
fi wart gedeket harte wol. 

ir kemenät was rätes vol. 

fi fprach «Min rugge und ouch min bein 
die ridwent vaft. Ein ziegelftein 
folt da mir machen balde heiz:: 
und würde mir ein fanfter (weiz, 
ich möcht vil lichte wol genefen. 
ouch hab ich felbe daz gelefen, 
daz, man die füeze riben fol 

mit ezzich und mit falze wol. 
röswazzer fol man balde haben : 
dä mit fol man min honbet laben ; 
daz, ziucht üz hœſe hitze. 

acht eben wenne ich fwitze: 

fö nim den belz und deke mich. 
lä nieman in, des bit ich dich, 
daz der fweiz nicht erwinde. 

fag ouch dem gefinde 

daz fi alweg fin bereit 

ze tuonde bald als man in feit. 

du folt ouch gewarnet fin 

daz man mit flize hüete min 

an tranke unde an fpife. 
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ein muos von einem rife 
mit mandelmilche wol bereit 
daz mache: daz fi dir gefeit. 
zukerviolet folt du dich 
warnen: daz, erküelet mich, 
und mag des baz, ze ftuole gän. 
ein granatepfel folt du hän, 
der mir erfrifche minen munt. 
ich danken dirs, wird ich gefunt.' 
des ritten wart enpflegen wol. 
dia flö was dennoch hungers vol. 
an die herbrig kam fi hin 
dä & der ritte was gelin; 
dä ir dö vil guot gemach 
von der wefcherin gefchach. 
fi hät ir tuoch getrüknet wol. 
ir hüs was armüete vol; 
wirtfchaft was dä tiure. 
fi fafte fich zuo dem fiure 
und az, daz, fi dä mochte hän. 
dar näch fi fläfen began : 
uf ir ftroufak leit fi fich db. 
des wart gemeit diu hungrig Nö. 
diu frouw lag ſtille unde flief: 
diu flö üf unde nider hief: 
die fpis ir nieman werte ; 
fi hät de: fi begerte 
die langen nacht. Des morgens fruo 
kämen fi zefamen duo 
beide der ritte und ouch diu flö. 
ir herbrig wären fi vil frö. 
der ritte fprach «Mir ift gar wol: 
dia eptifchta mir betten fol 
achtzehen wuchen oder mö.“ 
dö fprach din flö «Mirft ouch nicht we 
üf dem ftroufake befchehen : 
wen fol mich difen fumer fehen 
üf dem ftroufake wefen frö.' 
von einander fchiedens dö. 

Wer dem fiechtag lofen wil, 
dem mag fin werden wol ze vil. 
wen fpricht daz, überig gemach 


847 VIERZEHNTES JAHRHUNDERT. 


gefunde liute machet fwach. 
näch finen ftatten wirt der man 
fiech dike, als ich vernomen hän. 
mit ernft diu wefcherin vertreip 
den ritten, der doch lang beleip 
bi der kluogen eptifchin: 

des müez, er iemer £elig fin. 


LXXIV. VON DRIN GESELLEN. 
Von kündiger einvaltekeit. 


Dri gefellen kämen über ein 

daz ez, fold allez fin gemein, 

ir zerung unde ir fpife guot: 

dar üf fö ftuont ir drier muot. 

fi wären über ein des komen, 

daz fi Schaden unde fromen 

földin mit einander hän. 

wallende wolden fi dö gän 

mit einander in ein lant. 

‚der weg was in nicht wol erkant. 
zwen wären an den finnen kluog 
und dä bi fchalkhaft ouch genuog ; 
der dritte was ein einvalt man. 

fi gerieten an der fpife hän 
gebreften; dä von fi in leit 
kämen unde in erebeit. 

fi kämen hin in einen walt: 

dä was diu herbrige kalt: 

viel fchiere machten fi ein fiur; 
alle wirtfchaft was dä tiur: 

von hunger littens gröze nöt. 

üz, melwe machten fi ein bröt: 
daz, wart bald in daz fiur geleit. 
ein fchalk dö zuo dem andern feit 
«belibe uns zwein allein daz, bröt, 
fö ksemen wir von hungers nöt; 
der gebüre »z wol allen tag: 

vil küm man in gefatten mag.’ 
der fchalk wolde den tumben man 
von dem bröt verftözen hän. 

dö Sprach fin gefelle alfö: 

«diner rede bin ich frö. 


ich kan daz an gelegen wel, 

wie uns der kuoche werden fol. 

die wile unz er gebachen fi 

fuln wir uns legen alle dri 

ze fläfend under difen boum, 

und fol denn ieklich finen troum 
fagen fö wir erwachen 

und daz bröt ift gebachen ; 

und wels troum wunderlicher fi, 
der hab daz bröt.” «Daz fi, daz fi!’ 
fprächen fi alle gemeine. 

die zwön fliefen; der eine 

flief nicht: daz, tet im hungers nöt. 
als bald gebachen wart daz, bröt, 
dö fuor er zuo und azz allein: 
daz im wart über, daz was klein. 
ich geloub im waer nicht worden we, 
und het er dennoch gezzen me. 

er leit fich nider unde flief. 

vil fchier der fchalken einer rief 

fim gefellen unde fprach alfö: 

«ich bin von herzen worden frö: 
mir ift getroumet alfe wol, 

daz ez, uns beide fröwen fol. 

mir was wie mich ein engel fchön 
fuorte hin vür gottes trön, 

dä er fizt ze himelrich. 

der troum dunkt mich gar wunderlich.’ 
dö fprach der ander «Daz ift wär. 
ouch fag ich dir än allen vär 

minen troum, trütgefelle. 

mir was wie mich zer helle 

em tiuvel, der was ungeftalt, 
fuorte, dä ich manigvalt 

der armen felen pine fach.’ 

vil frelich dö der ander fprach. 

«uns mag beliben wol daz hröt. 

üb dirr gebüre lidet nöt 

von hunger, wem wil er daz klagen ? 
wek üf! fin troum fol er uns fagen.’ 
dis red hört als der guote man. 

der ein im ruofen dö began. 
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er fprach · Waz mag daz, ruofen fin!" 
-daz, fin wir, die gefellen din.” 

«ir wzert enweg, hät ich vernomen: 
wie fint ir denn her wider komen ?’ 


«war wären wir? du macht wol toben. 


wie ift din hirni fö beftoben !’ 

«ich tobe nicht. Ich fag iu wol 

min troum als ich von rechte fol. 

mir ift getroumet wunderlich 

ein troum , der vaft betruobte mich . 

daz, ich iuch beide hät verlorn. 

einr was ze bimelrich erkorn : 

dä fuort in hin ein engel guet; 

der ander in der helle gluot 

wart gefüeret, dä er fach 

der armen f£len ungemach. 

nu hät man felten ın® vernomen 

daz ieman fi bar wider komen 

von helle oder von himelrich 

der dar was komen. Dä von nam ich 

üz, dem fiure bald daz bröt 

und az ez, als von hungers nöt.' 

ſus wurden dä die zwön betrogen 

von einem dem fi häten gelogen, 

und muoften hungrig dannen gän. 

vil recht der tumbe hät getän. 
Ez ift noch billich unde recht, 

wer einvalt ift und dä bi flecht, 

daz, der des wol geniezen fol. 

die zwöne wurden fpottes vol, 

wand fi dem einvalten man 

gröz, fchalkeit wolden hän getän; 

diu fehalkeit in ze füre brach. 

der guote man fich felben rach 

und az daz, bröt alleine, 

daz folde fi gemeine 

hän gefpifet alle dri. 

wer nu än gevaerde fi 

und alt fi über fiben jär, 

der hab dank! Ouch ift ez wär, 

daz din triegenheit zergät, 

fö wol diu rechtekeit geftät. 


ULRICH BONERIUS. 
LXXXIL VON PFAFFEN UND VON 


EINEM ESEL. 
Von üppekeit der ftimme. 


Ein pfaf was jung und dä bi kluog, 


$ als noch pfaffen ift genuog; 
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er was ftolz und höch gemuot. 
fin ftimme dücht in harte guot; 
üf fingen er geflizzen was; 

er wänd daz nieman funge haz 
denn er: des was er gar gemeit. 
mit fingen hät er erebeit: 

jedoch was er gefanges vol. 

wie ez doch nicht geviele wol 
den liuten, doch er dike fang; 
des in fin narrekeit betwang. 

nu kam ez von gefchicht alfs, 
daz er fang äne mäze hd 

üf dem altär. Dö ftuont dä bi 
ein frouw; dia hät ir efeli 
verlorn vor an dem dritten tage: 
fi wände vaft, gröz was ir klage. 
dö fi der pfafle weinen fach, 

vil güetlich er dö zuozir fprach 
«faget, frouwe, waz weinent ir? 
waz, mag ez fin? daz fagent mir.’ 
er wänd ir wer gevallen in 

ein andächt von der ftimme fin, 
und fprach «Sol ich iu fingen m&?’ 
«nein ir, hörre: ez tuot mir wä.' 
«wä von? daz folt ir mir nu fagen.” 


«gern, hör" Sprach fi: «ich muoz iu klagen 


wä von ich geweinet hän. 
min efel der mir vil wol kan, 
den hänt die wolf verezzen: 
des mag ich nicht vergezzen. 
wenne ir fingt ſò h£rlich, 

fd ift iuwer ftimme gelich 
der flimme die min efel hät: 
fö manent ir mich üf der ftat 
an minen efel. Hörre min, 
mich wundert wie daz müge fin, 
daz iuwer ftimme ſo gelich 
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mis efels ift; des wundert mich.” 
der üppig pfafle wart gefchant: 
fin efelftimme wart erkant, 

doch er geviel im felber wol, 
als billich noch ein efel fol. 

Wer want daz er der befte fi, 
dem wont ein tör vil nähen bi. 
mich wundert daz daz, öre ftät 
fö näch dem munde, und nicht vervät 
daz ieman welle erkennen fich 
und fine ftimme; des wundert mich. 
ez, wenet manger fingen wol, 
des ftimme hert ift unde hol, 
und briefchet als der efel tuot. 
hört er fich felben, daz war guot, 
mit fremder liuten ören: 
er würd nicht zeinem tören, 
als difem pfaflen ift gefchehen. 
ouch her ich vil der liuten jehen 
«der übel fingt, der finget vil’; 
menlichen er ertouben wil. 


XCIX. VON EINEM TORECHTEN SCHUOL- 


PFAFFEN, 
Von natiurlicher törheit. 


Von einem ritter lift man daz, 
daz er in höhen &ren faz, 

in richtuom unde in wirdekeit. 
finen fan hät er geleit 

ze fchuol. Nu kam er üf die trift 
daz er diu buoche und die fchrift 
gar kleinen geriet verftän. 

der ritter wold nicht abe län: 

er het vil gern ein pfaflen guot 
üz im gemacht: daz was fin muot. 
ze f>huol fant er in gen Paris: 

in künften fold er werden wis. 
mit grözer kofte er dü was, 

doch er nicht vil der buochen las: 
er vant dä der gefelleu vil 

die alle uobten feiten fpil. 

ze Paris lebt er mangen tag: 


vil kleiner wisheit er enpflag: 

fin zerung was unmäzen gröz; 
des finen vatter för verdröz. 

dö er wider ze lande kan 

und folde kunft gelernet hän, 

fin vatter was unmäzen frö: 

ein gröze wirtfchaft macht er dö; 
fin friunde luot er algemein, 
beide arme riche gröz und klein. 
dö fi zefemen kämen dar, 

fi nämen des pfallen eben war. 
fin geberde wären kluog 

näch pfaffenlichen fitten gnuog. 
nu fach er an die ftuben tür: 

dä was ein loch geboret für; 

dar in was ein kuozagel geflagen. 
do geriet der höhe pfafle fagen 
«min herze hät gröz wunder gnomen 
wie dur daz loch diu kuo fi kamen, 
und in der tür beliben ift 

der zagel.” Zuo der felben frift 
gieng er von den liuten üz 

und ftelt fich für fis vatter hüs 
und luogte vaft den himel an. 

der mönt geriet gar fchön üf gän. 
der pfafle fach vaft umb fich dö: 
fin friunde wären alle frö: 

fi wänden alle ficher wefen, 

er het aftronomiam gelefen 

und wer ein hör in höher kunft. 
dä was noch witze noch vernunft. 
dö er den mönt fö ane fach, 

er gieng wider in und fprach 

«eis dinges mich gröz wunder nint, 
daz ich mit flize hab befint, 

daz der mönt fö gelich üf gät 


- dem mönde den ich in der ftat 


fach zuo Paris; des wundert mich. 
fi fint einander fö gelich : 

er muoz fin ein gar wifer man, 
der die zwen underfcheiden kan.” 
dö der ritter daz, erlach,, 
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ze finen friunden er dö fprach 

«von fchulden ift mim herzen zorn: 

koft unde erbeit ift gar verlorn 

an mime fun: daz dunkt mich wol; 

wan er ift aller törheit vol.’ 

der vatter und die friunde fin 

muoften. in ein tören läzen fin. 
Wer von natür ift unbefint 

und minder witz hät denn ein kint, 

den mag dia fchuole zuo Paris 

an finnen niemer machen wis. 

ift er ein efel unde ein gouch, 

daz felb ift er zuo Paris ouch. 


HERMANN VON FRITZLAR. 
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wä diu natür verirret ift, 

waz fchikt dä höher pfaflen lift? 
waz, hilft daz eior ze fchuole vert 
und gröz gelt äne nuz verzert 

und hert vil höhe meifter lefen? 

ein tör muoz, er doch iemer wefen. 
guote buoch gewint er wol: 

guot pfafle er niemer werden fol; 
hie heim ein tör, ein narre dort; 
törecht fin werk, und tumb fin wort. 
er was ze fchuole als man las: 

er wurd kein pfaffe für baz. 


AUS HERMANNS VON FRITZLAR 
BUCH VON DER HEILIGEN LEBEN. 


Heidelberger Pergamenthandschriften 115 (I—-VI) und 114 (VH— XI). 


ı Ein meifter vreget, wan daz ewige wort 
werde geborn in der fele, weliche craft in 
der fele iz zu aller erften geware werde 
oder gefule: er fprichit iz fi vernunft. Ein 
ander meifter fprichit ez, fi der vrie wille. 
Aber ich fpreche: ez ift gehugnille. wanne 
fwaz, geoflinbaret fal werden in der fele, daz 
affinbaret fich in bilden, vnde dife bilde nimit 
daz gehugniffe wnde gibet fie der vernunft, 
vnde die vernunft reichet ez vort dem willen, 
vnde alfus wirt iz getragen gemeinlich in die 
fele. Ougit aber fich daz ewige wort in 
liechte, fo bekennet iz, die vernunft. 

u. Nu ift ein andere vrage ab daz ewige 
wort eigenlicher geborn werde in eime ent- 
finkende der fele ader in einer geiftlicher 
vroude ader in eime heimelichen gekofe mit 
gote ader do ein menfche fine fünde weinet, 
In deme entfinkene wirt der geift geote zu 
male gelazen vnde wirt gotes eigen: aber in 
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geiftlicher vrouden wirt er getrawet vnde 
gemalet; aber in heimlicheme gekofe wirt 
der geift geueftent vnde beftetiget an eime 
geiftlichen lebene; aber den weinden vmme 
ire funde wirt gelobet daz hymelriche vnde 
wirt vergeben die fchult des fegefiures ants- 
weder ein teil ader zu male. Alleine in in 
allen vieren daz ewige wort geborn werde, 
noch danne wirt ez aller eigens geborn in 
eime entfinkene der fele vnde da die fele ir 
felbes uz, get. 

rıı. Daz, ift ware vroude, wan fich di fele 
gefament in ir aller innerftes, vnde wirt ge- 
war einer eraft in ir oder einer ftat di gotis 
nymmer vermiflet, do der hymelfche vater 
finen ſyn inne gebirt ane vnderlaz: fwanne 
die fele difes gewar wirt vnde enphindet, vz 
der ftat fliuzet gotliche vroude in die fele. 

ıv. «vnde daz leben waz liecht der lute.’ 
daz, meinet daz, di fele einen funcken in ir 
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het: der ift in gote ewiclichen geweft leben 
vnde licht. vade dirre funcke ift mit der fele 
gefchatfen in allen menfchen vnde ift ein 
luter licht in yme felber vnde ftrafet alle- 
wege vmme fvnde vnde hat ein ftete heifchen 
zv der tugende vnde kriget allewege wider 
in finen vrfprung. ... Hie prediget dirre 
funcke fteteclichen inne daz man di funde 
laze vnde fich dar abe kere. Dar vmme 
heizen in etliche meifter einen wechter der 
fele ... etliche heizen difen funcken einen 
hauen der fele; etliche heizen in’ di worbele 
der fele; Eteliche heizen in ein gotechen in 
der fele; Eteliehe heizen in ein antlitze der 
fele; Eteliche heizen in intelleetus, daz, ift 
ein inftende craft in der fele; Etliche heizen 
in finderifis; Etliche heizen in daz wo der 
fele; Etliche heizen in daz, nirgen der fele. 

v. di dri kunige fuchten daz kint vnde 
funden iz... daz bedutit daz, die drie crefte 
der fele fullen dag kint fuchen. vernunft fal 
in fuchen alfo, alfe her ein warheit ift; vnde 
wille fal in fuchen alfe her ein gute ift; Ge- 
hugniffe fal in fuchen als her ein ewic leben 
ift. Swanne fi daz kint vinden, fo fal yme 
vernunft opheren gantzen glouben; wille fal 
yme opferen lutere minne; Gehugniffe fal 
yme opferen lebende hoffenunge. 

vi. Man nymet den geift in zweierleye wyfe: 
zum erften alfe her ift ein forme des libes, 
wnde gibet deme lichame leben; zum and- 
eren male als her ift ein ichtige nature, vor- 
nunftig bi fich felber. Nu mag her treten 
uz fich felber do her fele ift vnde deme 
licham leben gibet, wnde muz trete in fich 
felber do her geift ift. 

vır. Got der ift vmmezzjc: vnfer geyft kan 
nyeman irfullen dan gotis vnmazze. Eyn 
meyfter fprichit: fatzte got alle ereaturen 
in eynen geyft, die fulleten in alfo wenine, 
alfo der ein fwalwen neft fatzte an den 
hymmel. 
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vin. Eyn meifter fprichit: iz ift eyn eynine 
dine darvme got alle dine gemachit hat. 
Allez daz got ie geworchte vnde ie getet 
vnde wil tun vnde bekennet, daz ift allez 
vmme wefin vade vornunftig wefen; vnade diz 
meynet got in allen finen wercken. Darrme 
hat got noch nichte icht gemachit. fint daz 
got icht fo liep hat, daz der geyft ift, fo 
merkit wie grozen fchaden vnde wie groze 
vnere der menfche gote tut vnde yme felber 
wanne her fvnde tut: wanne fvnde die ift 
nicht vnde vornichtiget den geift vor gote. 
wanne nicht widerfprichit alles icht, vnde 
icht daz, loukent alles nichtis. vnde ift ein 
groze vehede vnde vnglicheit zwifchent ichte 
vnde nichte: wan got hat liep daz icht, vnde 
minnet das icht, vnde vollebrenget daz, icht, 
vnde bekennit daz icht, vnde feliget daz icht, 
vnde allez daz, her wirckit daz, wirckit her 
in icht vnde vme icht. Vnde darrme begeren 
alle creaturen ichtis; darrme hazzen fi nicht 
durch die vnglicheit. 

ıx. Got der ift etewas, alfo luftie vnde 
alfo behegelich vnde alfo minnenelich, daz 
fin alle creaturen begeren von nature; vnde 
der den ereaturen daz beneme, daz fi gotis 
begeren, der beneme in ir wefen vade ire 
nature, vnde wurden ein luter nicht. 

x. Die meiftere fprechen von zwein ant- 
litzen der fele: daz eine ift gekart in dife 
werlt; daz andere ift gekart die richte in 


. got. in difeme antlitze Juchtet wnde brunnet 
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got ewiclichen, der menfche wizzes oder en- 
wizzes nicht. 

xı. her fymeon enphing in in fine arme, 
di fele hat zwene arme, vornunft vnde willen, 
do mitte fi got enphahen fal vnde begriffen. 

xı. Eteliche volgen gote, daz, fi fich defte 
baz, generen in dirre werlde. Eteliche volgen 
yme, daz fi die frnde vormiden vnde ouch 
die helle. Eteliche volgen yme, daz fi lip- 
liche ere davone haben. Eteliche volgen yme, 
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daz fi tugint wircken mogen vnde daz, in get eynunge vnde in gotgeformete glicheit; nicht 
gutlichin tu vnde in fin hymelriche jebe. alfo daz, der geyft zu nichte werde, funder 
vnde daz in ift allez des luterfte nicht. Man daz er geichtet werde an gote: wan her ftet 
fal gote volgen luterlichin durch got alleyne: da noch goetisheit wnde nicht nach finsheit; 
wanne man fal got lip haben vmme fich felber % funder iz ift noch gotisheit. Darvmme fult 
alleyne, vnde waz her nicht in ift, daz, fal ir wizzen daz der geift beheldit alle fine 
man vzfliezen. vollekumenheit an wefene vnde an nature, 
xr. »«Daz wort gotis ift ein fwert daz vnde beheldit fine vornunftigen crefte in zit 
da fcheidet den geyft von der fele.’ . . . zu vnde in ewickeit in der hoheften eynunge die 
dem achten male fo fcheidet iz, den geift von 10 got mit dem geifte haben mac: aber iz ftet 
yme felber vnde vberformit in in gotliche allez noch gotisheit vnde nicht finesheit. 
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Taulers Predigten 1826. Th. II. S. 541 —544. und 549-538. 


I. Über Paul. H. ad Corinth. IH. v. 6. Littera oceidit, Spiritus autem vivifieat. 


Item die bredie uffer fancte pauwels figure der niuwen gefetzede, Vnd fiht ein 
epiftele des zwölften [unnendages ieklich difem niuwen rechte wnder die ougen 
leret wie wir got liden föllent in Vnd würt mit dem alten bereit zuo dem 
allen finen goben, in allen finen 18 niuwen. Wan ein ieglich ding das enphohen 
bürden mit rehter langheitikeit. fol, das muos zuo dem erften enpfenglich 

werden. Die alte gefetzede die hatte vil wn- 
«Die gefchrift die tetet, vnd der tregenliche bürden, vnd hatte griuweliche 
geift machet lebende.” Es fint zwo veteile vnd ftrenge bewegunge der gerecht- 
wifen des volkes vnd der friunde gottes. Die 20 ikeit gottes vnd ein vinftere verre hoffenunge 
eine das was die alte e, das alte gefetzede. einre erlefunge: wanne die pforten warent 
Die ander die niuwe e, das niuwe ge- in gar vnd zuo mole befloflen, das fin mit 
fetzede. Die alte gefetzde die muoften alle alme irme lidende vnd iren werken niut hin 
menfchen halten die behalten folten werden, en mohten. Aber fin begerten fere, vnd 
bitz das chriftus geborn wart, vnd mit allen 2% muoftent lange vnd fwerliche beiten e danne 


iren ampten, bitz die niuwe e kam mit iren die niuwe e keme: Das ift fride vnd fröide 
gefetzeden vnd iren ampten. Wnd ift dife in dem heiligen geifte. Wer nu zuo dem 
alte gefetzede gewefen ein weg, ein gantze niuwen wil kummen, an allen zwifel, er 


muos mit dem alten vereinet werden. Er 





19. die Straßb. HSS. Es fint zwei wefen ıwo wifen 30 muos liden vnd tragen die burden vnd böigen 
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fich vader die gewaltige hant gottes, daz ſiu 
lident jndewendig vnd vflewendig, wanne es 
her kummet. Kinder, fehent für inch: dem 
dinge muos vil anders fin danne ir wenent; 
vod haltent die lere gottes vafte, vnd wer 
enpfangen hat, der halte vil wislich, wie 
lange ir fin habent, Vnd vnderbiegent iuch, 
vnd tragent got in allen den wifen und durch 
wen er kummet. ¶ Wellent ir iemer zuo dem 
niuwen kummen, fo muellent ir das alte vor 
liden, vnd forhtent iuch in demuetikeit iuw- 
ers hertzen, So wo iuch iemer troft gefchit 
von innen vnd von vflen. wan es en mag 
den weg niut durch: es muos difen weg vnd 
keinen andern. Kerent es wie ir wellent, es 
muos fin. dar vmb getroftent uch der facra- 
mente geiftlicher erliuehtunge, göttelich ge- 
fuelen vnd alle menfchliche helfe. Ir lieben, 
böigent den alten menfchen vonder die ambaht 
der alten e mit aller demuetikeit vnd gelaffen- 
heit, vnd lident got in allen finen goben 
mit allen finen bürden: in der worheit, fin 
bürden fint libte vnd fin ioch das ift fenfte. 
@ Lieben kinder, ich beuilhe iuch von grunde 
mins hertzen vnder daz geuenpniffe des eriutzes 
vnfers herren ihefu chrifti, Das das fie in 
iuch vnd vffer iuch, hinder inch vnd für iuch, 
vnd mit ftarker truckunge, mit grundelofer 
geloffenheit, wie got wil vnd ewecliche ge- 


wellet hat: dan für iuch mit verwegenheit 30 


aller zuokünftiger lidunge; Noch iuch mit 
vernichtunge aller menfchen vnde fmacheit 
vnd hinder reden. Alfus vndertrugt den alten 
menfchen vnder die alte e, bitz das chriftus 
in der worheit geborn wurt in iuch in der 
niawen e, Do wor fride vnd fröide vf ftet 
in der worheit. Die heiligen vettere, wie 
fere fin begertent, do muoftent ſiu dennach 
‚beiten fünf tufent ior: Aber in der worheit, 
woltent ir iuch alfas loffen, Ir endürftent 
niemer ein ior gebeiten. gedenkent, obe ir 
ein viertegigen ritten hettent ein ior oder 
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zwei, ir mueftent in liden. Die ander lidunge 
der alten e das worent griaweliche ürteil vnd 
{were bewifunge der gerechtikeit gottes. Das 
bewifet fich mit maniger wis, mit lidunge, 
mit biffender coneiencien. Das wollent fo- 
liche vs würken mit bichtende. das du tufent 
werbe bichteft, es en hilfet dich niut. So 
wanne totfünde verrichtet fint mit genmog 
tuonde, fo fol man das ander got loffen vnd 
liden, bitz das es got guot machet. bichte 
ime die andern mit verdünfterunge jndewendig. 
das wellent fin abe legen mit fragende vnd 
mit herende, vnd hoffent ie fiu füllent do 
iut niuwez herren, vnd fenent fich dar nach. 
Nu louf alle dine ior: es enhilfet dich niut. 
Du muoft cs. von junen warten Vnd do nem- 
en, oder do würt niet vs. Ich han ouch 
gefehen den heiligeften menfchen den ich ie 
gefach jndewendig vnd vflewendig, der nie 
denne fünf bredigen allen finen leben gehort 
hette. Do er wufte vnd fach was der mere 
was, Do gedochte er es were genuog, vnd 
ftarp dem er fterben folte wnd lebete dem er 
leben folte. Las das gemeine volk loffen vnd 
herren, das fiu niut verzwifelnt noch in wn- 
glouben en vallent: Aber alle die gottes 
jndewendig vnd vflewendig wellent fin, die 
kerent fich zuo in felber vnd in fich felber. 
Vnd wellent ir iemer tiurre werden, fo 
muellent ir iuwer vs fuochen begeben vnd 
iuch in keren. Vnd mit worten gewinnet ir 
es niemer: Horent wie vil ir wellent; danne 
alleine minnent vnd meinent got von grunde 
iawers hertzen vnd iuwern nehften alfo iuch 
felber, Vnd loffent alle ding vf in felber 
fton, Vnd tuont iuwer hertze mit den heil- 
igen vettern gottes zuo begerende, vnd be- 
gerent das ir begerent, vnd loffent alle ding. 
@ Das dritte das die alte e hatte, das was 
ein vinfter hoffenunge vnd verre einer erlef- 


20. leben] die Papierhandschrift lebetagen 


unge: Wanne die pforten worent befloflen, 
Vod en was enkein prophete der fprechen 
mohte wenne die lofunge befchehen folte. 
Alfo muos der menfche fich gotte loflen ein- 
walteelichen in gantzer getruwunge vnd finen 
ewigen willen. Wanne er wil das es ge- 
fchehe in gebeitfamer geloffenheit: Sicher fo 
kummet er. Er würt geborn: aber wanne, 
das los ime. ettelichen in irme altere, ette- 
lieben an irme ende. dis beuilhe als ime. 
Vnd du endarft dieh emkeinre funderlichen 
uebunge an nemmen: dan halt die gebot vnd 
den heiligen glouben. Die artikele des ge 
louben die lerent vnd die heiligen gebot. 
Vnod lident inch vnd loffent inch in allen 
dingen: Sicher fo würt in inch geborn chriftus 
die niuwe e, fride in der worheit vnd fröide 
in dem heiligen geifte. Würt in iuch geborn 
ein engelfch leben in fubtilheit, in vernunft, 
das dunket iach ein groz ding. Nein, des 
ift vil me: der geift machet lebende Ein 
wor göttelich leben fin felbes über alle eng- 
elfch leben oder menfchen verftentniffe, über 
alle finne vnd vernunft. Aber durch «ifen 
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weg vnd niut anders wolkummet der menfche 
dar zuo, das er dis edel wefen verftet, vnd 
floyeret mit den fynnen hie inne vnd in der 
vernunft. Aber das man es fie vad das man 
es gewerde, do en mag man niut zuo kummen 
dan difen weg wore geloffenbeit: dan vindet 
man es ficherlichen. Die leuiten truogent die 
arken: me hie tragent vns die arken. So wer 
got ma niut wil liden in finre gerechtikeit 
vod in finen urteilen, on allen zwifel, er 
vellet ewiklichen wnder fine gerechtikeit vnd 
in fin ewig ürteil. Des en mag niut anders 
fin. Kere es wie du wilt: du muolt dich 
loffen vnd liden in der worheit. So treit vns 
got in allen dingen: in allem lidende, in 
allen burden fo biutet got fin achfele vnder 
vnfer burden Vnd hilfet vns liden vnd tragen. 
durch got lident: Wan litten wir ns wer- 
lichen wnder got, fo en würde vns kein liden 
noch niut vnlidelich. wan wür mu fint one 
got vnd ftent in vnferre eigenre krangheit, 
Dar vmb en mugen wir niut geliden noch 
ouch gewürken. Das wir dis ioch gottes alle 
tragen würdeclichen, Des helfe vns got. Amen. 


I. Über Lue. X. v. 25: Beati oeuli qui vident qua vos videlis. 


Item die bredie uffer fanete lucas 25 «Ich danken dir, himmelifcher vatter, das 


ewangelio des dritzehenden funnen- 
tages leret vns noch dem einen 
werben das get felber ift, Vnd be- 
kennen vnfer felbes blintheit vnd 
fnedikeäit, do durch wir gezogen 
werdent zuo rebter 
geiftes vnd naturen. 


demuetikeit 


Man lifet das fich vnfer herre zu einem male 
fröwete, do er jndewendig an fach die von 
finem vatter fürfehen worent, Vnd Sprach 





5. end] ia 10. iuch fehlt. 


du dife ding heft verborgen vor den groffen 
vnd den wifen dirre welte, Vnd haft fiu 
geoffenbaret den kleinen.” Do kerte er fich 
zuo finen geminneten jungern Vnd fach fiu 
an, wnd er hub an das ewangelium das man 
nu lifet von der wochen von der zijt: » Beati 
oenli qui vident que wos videtis, Selig 
fint die ougen die do fehent das ir 
do fehent. Wanne vil künige vnd pro- 
pheten begerten zuo fehende das ir do feh- 
ent, vnd enfohent es niut; Vnd zuo herende 
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das ir heerent, vnd en hortent es niut.“ ¶ Do 
kam ein meifter von der e Vnd wolte vofern 
herren verfuochen vnd in do mitte verwerflen, 
Vnd froget in vnd fprach «meifter, was fol 
ich tuon, das ich das ewige leben befitze ?’ 
Vnd vnfer herre entwürte ime guetlich, vnd 
wufte doch wol das fin meinunge valfch waz, 
vnd fprach «Wie lifefta in der e?’ Do 
fprach er «das man got minnen fol von allem 
hertzen und felen vnd von allem gemuete, 
vnd den nehften alfo fich felber.” Do fprach 
vnfer herre «das tuo, wnd du folt leben.’ * 
© Nu nemen wir das erfte wort «Selig fint 
die ougen die do fehent das ir do fehent.’ 
Der menfche hat zweierleige ougen, vile- 
wendige ougen vnd jndewendige ougen; Vnd 
were das jnnerliche ouge niut, So wer es 
herte fa@de krang ding mit dem vflewend- 
igen ougen vmb den menfchen, Vnd fo wer 
der menfche alfo ein vihe oder tier. Lieben 
kinder, wie mag nu das fin, das die edele 
vernunft, das jndewendige ouge, alfus er- 
bermeklich erblendet ift, das es dis woren 
liehtes niut en fiht? der mordige fchade ift 
dannan von kummen: Do ift ein dicke grop 
hut vnd ein dickes vel über gezogen: Daz 
ift minne vnd meinunge der creaturen, oder 
es fi der menfche felber oder ettewas des 
finen; Vnd von dem ift der menfche blint 
vnd toup worden, fiu fint in welicher ftat 
fiu fint, weltlich oder geiftlich., Vnd hie 
mit gont fin zuo dem heiligen lichom vafers 
herren, Vnd ie me fiu dar gont, ie touber 
fiu fint vnd ie blinder fia werdent vnd die 
hut ie dicker würt. Kinder, wannen von 
wenent ir das das kumme, das der menfche 
in finen grunt in keine wis mit niut kummen 
mag? Das ift des fchult: do ift alſo manige 
dicke hut über gezogen, dicke alfo ohfen 
flirnen, Vnd die hant im fin innerkeit alfo 
verdecket, das got noch er felber niut drin 
en mag: es ift verwahlfen. T Willent, 


VIERZEHNTES JAHRHUNDERT. 


20 


so 


35 


etteliche menfcben mugent driflig oder viertzig 
hiute haben, dicker grober fwartzer hiute 
alfo beren hiute. Wele fint dife hiute? das 
ift ein ieglich ding do du dich mit willen 
zuo kereft, Es fi gemuetwillikeit an worten 
vnd an werken, an gunft an vngunft, Hoch- 
muetikeit, eigenwillikeit, behegenlicheit deh- 
eines dinges ane got, hertmuetikeit, liht- 
uertikeit, wnbehuotfamekeit der wandelungen. 
@ Difer geliche machent alle dicke hiute 
Vnd gros mittel die den menfchen die ougen 
verblendent. Vnd alfo balde alfo der menfche 
dis mit liden an fiht vnd fich gotte dis de- 
muetiklichen fchuldig git vnd fich willen hat 
zuo beffernde noch finer maht, Zus hant fo 
würt es alles guot; fo echte fich der menfche 
demuetiklichen bekennet, So würt es alles 
guot rot. Aber ettelichen liuten den ift rehte, 
was man in feit, das gat in zuo hertzen niut; 
Rechte alfo obe fiu fint entfloflen, Alfo fint 
in die vel gewahffen vor den ougen vnd den 
oren. Die abgotte wellent fiu niut loffen, 
weler künne fin fmt. Siu tuont alfo frouwe 
fara tet die vf die abgötte ging fitzen. Die 
bilde die man von den hat die machent hind- 
erniffe, Vnd die vel vallent ime für die inren 
ougen in die oren, das die ougen der ver- 
nunft niut mugent gefehen danan von fm 
felig werden. Selig fint die ougen denne die 
do fehent das ir do fehent. Ein menfche der 
do finne hette, der möhte an im felber pruef- 
en: itali weltlichen hertzen den alfo wol ift 
mit den creatiuren die zuo mole niut fint, 
So mueft es ein wunder fin mit dem dis 
wunder alles vs gefloflen ift. Vnſer herre 
der fprach das fine jungern felig weren mit 
irme gefihte. Wellen wir nu rechte pruefen, 
fo füllent wir wol felig fin: Wanne wir feh- 
ent verre me von vnfern herren ihefu chrifto 


Wanne die jungern toten. Wanne 8. Peter 
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oder fant Johannes, fiu fohent einen armen 
kranken lidelichen menfchen vor in gon, vnd 
wir bekennent in dem heiligen wirdigen gloub- 
en Einen groffen würdigen gewaltigen got 
vnd herren, der himmel vnd erden vnd alle 
creatiure von niht gemachet hat. Sehent wir 
dis reht an, fo fint vnfer ougen felig ewee- 
lichen. Lieben kint, die groffen pfaffen 
vnd die lefemeifter difputierent weder be- 
kentniffe merer vnde edeler fi oder minne. 
Aber wir wellent nu alhie fagen von den 
lebmeiftern. Alfo wir dar kummen, denne 
füllen wir aller dinge worheit wol fehen. 
Vnfer herre fprach «eins ift not.” weles ift 
nu die eine daz alz not ift? Das eine das 
ift das du bekenneft din niht das din eigen 
ift, was du bift vnd wer du bift mit dir 
felber. Vmb dis ein haftu vnferm herren 
alfo angeft gemachet, das er bluot fwitzete. 
Ymb das du dis eine niut wolteft bekennen, 
fo ruoft er an dem criutze «got, min got, 
wie haft du mich geloflen!* wanne das eine 
des not ift alfo gar von allen menfchen folte 
verloffen fin. Liebes kint, lo varn alles das 
ich vnd alle lerer ie gelertent vnd alle würk- 
licheit vnd fchouwelicheit Vnd hoch contem- 
plieren, vnd lerent alleine dis ein, das iuch 
das werde: So hant ir wole gearbeitet. Dar 
vmb fprach vnfer herre «maria het den beften 
teil vferwelt.” In der worheit, kündeftu 
dis alleine erlangen, fo hetteftu wol erlanget 
niut ein teil, funder alles. ¶ Dis eine ift 
niat das etteliche liute kunnent alfo vernunft- 
ielichen fagen Von irme nihte vnd alfo de- 
muetielichen, Reht alfo obe fiu die edel 
tugent wefenlichen befeffen habent; Vnd die 
felben fint in irme grunde noch groffer wanne 
der tuom fy. Dife wellent gros fin vnd 
fchinen ; fiu triegent die liute vnd aller meift 
fich felber: wanne fiu fint die, die in dem 
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trage in der worheit blibent. @ Kinder, 
difer grunt der ift wenig liutes bekant: 
Zelent das driu menfchen hie fint die dis an 
gange. Dis ift niut in dem gedauke noch in 
der vernunft: Aber entriuwen, es hilfet gar 
das man es fteticlichen für 
fich neme Vnd von fliffe kumme zuo wef- 
ende: Wan fliffige uebunge die machet zuo 
left formelich vnd wefenlich. Alfo balde alfo 
man eins vf fehendes gewar werde jnde- 
wendig oder vflewendig, Denne zuo hant fol 
man nider finken in den aller tieffeften grunt 
fnelleelich funder beiten: In dem grunde ent- 
finke in din niht. So kumment etteliche vnd 
fprechent «ich tuon alle tage dis oder das: 
ift das das leben vnfers herren?’ vnd alfus 
vnd alfo. © Liebes kint, halteft du von 
keime tuonde oder wife die du getuon maht, 
das das iut fülle fin, So wer dir vil weger 
das da niut enteteft vnd kerteft in das luter 
niht, niht tugen, niht vermugen, danne du 
in alfo grofler wüärglicheit ftuendeft jude- 
wendig vnd vflewendig Vnd du dines nihtes 
vergiffeft. Nu reden wir von dem vffern 
menfchen. Sich an, was biftu? wannen von 


wol dar zuo, 


bifta kummen? von einer vnfletiger vnreiner 
fuler boefer materien, die vngeluftig ift an 
ir felber vnd allen menfchen. Vnd nu, was 
bifta worden? ein vnreiner ftinkender fag 
vol bahtes, vnd kein fo edel, fo reine fpife 
noch trang in dich kummt noch fo fchaene 
noch fo reine, es werde in dir ftinkende vnde 
vnlidelich vnd fmachende. Vnd es en hat 
nieman den andern fo liep, vnd die dar vmb 
fich dicke fins ewigen lebendes hant vertroft 
Vnd ewig hellebrant hant gewoget zuo finde,. 
ftirbet er, das er in müge by fich von ge«- 
liden, Er fliche in me wanne einen toten 
hunt. T Nu hat got alle creaturen wider die 
nature gefaft, den himmel, die funne vad 
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die fternen. Nu friuret dich; nu zuo heis, 
nu zuo kalt; Nu riffen, nu fne; nu ift dir 
wol, nu ift dir we; Nu hunger, nu turft; 
nu die wolfe, Nu die fpinnen; nu die fliegen, 
nu die flehe: Vnd der enkanftu dich dicke 
niut erwern. Nu fich wie die tumben vihe 
herlicher fint in ir naturen: in wahffent ir 
kleider, do mitte fiu benueget, ift es warm, 
ift es kalt. Vnd du muoft von ime lehenen 
din kleit, vnd au dem felben armuote minn- 
eft du luft vnd genuegede vnd hochuart, Ift 
das niut ein vnfprechenliche blintheit? Die tier, 
das vihe genueget an fpife, an tranke, an 
kleider, an betten, als es got gemachet het. 
Nu fich, was gehert wunders her zuo, 
das dine arme nature enthalten werde; Vod 
do von nimmet man dar zuo groflen luft, 
vnd uebet groffe gebreften an der nutzunge 
der toten vibe. Hie vor alfo die heiligen 
foltent effen, fo weindent fiu; vnd fo fiu 
fterben foltent, fo lachetent fiu. Nu fich vor 
an din niht. Was haftu iomers in diner 
nature! Betteftu gerne, valteftu gerne, wein- 
eftu gerne, was würt hie vs? das du wilt, 
das tuoft du. was wunders ftot dicke in dir 
vf von maniger wunderlicher bekorunge, vnd 
wie manigen gebreften verhenget got über 
dich Indewendig vnd vflewendig! Achte das 
du dis gelereft: das ift not. Gehab dich 
wol: got verhenget es alles vmb din guet, 
Das du mit allem difem in din niht gerot- 
eft; Vnd ift dir dis lihte vil beffer danne das 
du in groffen dingen ftuendeft. So kumment 
die liute über dich mit griuwelichen ge- 
berden vnd fweren worten, Vnd denne dife 
groffen vernunftigen mit den gefwindelten 
greften hehften worten, rechte alfo fiu die 
apofteln fin. @ Liebes kint, finke in den 
grunt in din niht, vnd lo den turn mit allen 
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finen glocken vf dich vallen; Lo alle die 
tiufele die in der helle fint über dich kummen, 
Himel vnd erde mit allen creaturen: Es fol 
dir alles wunderlichen dienen. Sinke ehte du: 
dir würt das aller befte teil. Nu fprechent 
fiu «herre, ich gedenke alle tage das liden 
vnfers herren, wie er ftuont vor pilato vnd 
vor herode vnd an der fiulle, Vnd do vad 
do.” Liebes kint, ich wil dich leren. du folt 
alfus dinen got an fehen: niut alfo einen 
lutera menfcheh; Sunder fich an den aller 
graften gewaltigeften ewigen got, der himmel- 
rich vnd ertrich mit einem worte gemachet 
hat vnd zuo nihte machen mag, vnd der über 
wefenlich vnd über bekentlich ift, Das der 
wolte alſo zuo niute werden für fin arme 
creatur; vud fchame dich, du tetliche hünden 
menfche, das du ie ere vnd vorteil vnd hoch- 
wart gedahteft, vnd vndertrücke dich wnder 
das criuce, wo es her kummet, jndewendig 
vnd vflewendig; Biuge din hochuertig ge- 
muete vnder fin dürnin krone, vnd volge 
dinem geeriutzigeten got mit vnderworfenem 
gemucte in wore verkleinunge din felbes in 
allen wifen, jadewendig vnd vflewendig. Sit 
din grofler got alfo gar zuo niute ift worden 
vad verurteilt ift von finen creaturen vnd ge- 
criutziget ift vnd erflorben, Alfus ſoltu mit 
getultigeme lidende vnd mit aller lidender 
demuetikeit dich in fin liden erbilden vnd 
dich darin trucken. Dis tuont die liute niut: 
Aber ein iegeliches gedenket wol an das 
heilige liden vnfers herren Jn einer verlofch- 
ener blinder rower minne, Alfo das der ge- 
dang in der uebunge niut en würket Das er 
fins gemaches oder hochuart oder eren oder 
liplicher genuegede ir finne dar vmb enberen 
welle: Danne fiu verblibent als alfo fin fint. 
Ouch wie wenig früht bringet das minnee- 
!iche liden vnfers herren an den liuten. Die 
fruhbt fchinet an dem erbilden vnd an dem 
leben vnd an den fitten vnd an den werken. 
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Liebes kint, alfus foltu dis heilige liden vnfers 
herren ueben vnd überdenken, das es lebende 
frücht an dir bringe, Vnd folt dich felber 
verniuten, Vnd folt loflen dich dunken das 
dich die erde wnbillichen vf irme rücken 
tragen fol Vnd das fiu dich niut verflindet in 
fich ; vnd gedenke das manig tufent menfchen 
in der helle fint die lihte nie alfo vil vnert- 
ikeit gewunnent; Vnd het in got alfo vil 
liebtes gegeben Vnd alfo manig gros guot 
geton alfo er dir het geton, Siu werent dir 
vngeliche worden: Vnd er het din gefchonet 
vnd gebeitet, Vnd er hat fiu ewecliche ver- 
dampnet. Dis folt du dicke an fehen 
vnd folt ein trahen waffers niut mit friheit 
vnd vermeffener getörftekeit geturren nemmen 
denne mit temueliger vorhte. ¶ Nütze alle 
ding noch notdurft diner krangheit vnd niut 
noch genuegede. So kumment etteliche vnd 
fagent von alfo groffen vernunftigen vnd 
über wefenlichen, über formlichen dingen, 
Rechte alfo fin über die himele geflogen ſint; 
Vnd fiu bekautent noch nie einen trit viler 
in felber noch hekentniffe irs eigenen nihtes, 
Siu mugent wol fin kummen zuo uernunft- 
iger werheit: Sunder zuo der lebenden wor- 
heit, do die worheit worheit ift, Dar zuo 
kummet nieman danne durch diſen weg fins 
nihtes. Vnd wer difen weg niut gangen 
ift, der fol mit groffeme fchaden do fton, 
do alle ding endecket werdent. O kinder, 
denne möhtent foliche wellen das fiu nie 
geifllichen fchin hettent gewunnen, Vnd das 
fiu nie von hoben vernunftigen dingen hett- 
ent gehoeret fagen noch do mitte vmbe ge- 
gangen hettent noch alfo groffen nammen 
nie gewunnen en hettent, Vnd fullent denne 
wunfeben das fiu alle ir tage mit dem vihe 
vf dem velde werent gangen vnd ir bretelin 
mit irme [weiffe gewunnen hettent. Kinder, 
es kummet der tag das got wil vorderunge 
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ime fo milteclichen vmb ftröwet Vnd der 
man fo krenglichen nu gebruchet funder alle 
früht. Dife verkleinunge fol uiht bringen ein 
zwifeliche vorhte, alfo die zwifeler: Sunder 
fin füllen würken einen demuetigen vnderval 
vnder got vnd vnder alle creatiuren in rechter 
geloffenheit. Het ouch der menfche nu in ime 
iut für demuetikeit, fo wer es valfch. Dar 
vmb fprach vnfer herre «Jr werdent alfo dis 
kint. niergent abe fol man haltent. Loffent 
die kleinen zuo mir kummen.” daz ertrich ift 
das aller niderfte von allen elementen Vnd 
hat den himmel von finer niderheit aller 
meift geflohen, Vnd dannen von fo iaget im 
der groffe himmel mit aller finer kraft aller 
meift noch, Vnd funne vnd mone vnd alle 
die fternen, Vod würkent die aller grfte 
früht in der erden vor allen den hohen 
oberften elementen. Wo ouch das tal aller 
tieffeft ift, do fliuffet das wafler aller meift: 
Die telre fint vil frühtberer gemeinlichen 
wan die berge. Dife wore verkleinunge die 
verfinket in das gottelich innerlich abgründe. 
@ Kinder, do lont fin fich zuo mole in 
rechter worer verlornheit ir felbes. Das ab- 
gründe das inleitet das abgründe: Das ge- 
fchaffene abgründe das inleitet von finer tiefle 
wegen; Sin tieffe nd fm bekant niht das 
ziuhet das vngefchaffen offen abgründe in das 
ander abgründe, vnd würt do ein einig ein; 
Ein niht in das ander nibt, Das niht do 8. 
Dyonifius abe fprach das got niht en fi alles 
das man genemmen oder verfton oder be- 
griffen mag. Do würt der geift geloffen in 
dem, das in got wolte alzuo mole niht mach- 
en, Vnd möhte er in dem zuo mole zuo nihte 
werden, er würde es von des nihtes minnen 
vnd das er verfunken ift: wanne er en weis 
niht, er mint niht, er en fmacket niht wan 
Aas ein. ¶ Kinder, dife ougen die alfus fint 
U El Ben — 
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fehende worden, die fint wol felig, Vnd 
von dem möhte vnfer herre wol fprechen 
«Selig fint die ougen die do fehent das ir 
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ſehent.“ Das wir alle denne felig werden 
mit einer worer gefiht vnfers eigen nihtes, 
Des helfe vns got. Amen. 
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Wie diu fel vnder dem kriuze kvnt 
ze einem herzeklichen riuwenne. vnd 
ze einem milten vergebenne. 

Der Diener Nu wol vf fel miniu. Samen 
dich genzlich von aller ufferkeit in ein ftilles 
fwigen. rechter inrkeit. daz du mit ganzer 
kraft uf brecheft, daz, du dich verloffeft vnd 


10 


verwildeft in die wilden wuefti einf grunde- 


lofen herzeleidez, uf die hohen velfen dez 
hinderdahten ellendez , vnd fchrieft mit dinem 
verfeneten herzen. Daz ez über berg vnd 
tal. hoh dur die lüfte in den himel für allez, 
himelfches her vf tringe Vnd fprich in diner 
klegelichen ftimme alfo. Ach ir lebenden 
ftein. Ir wilden rein. Ir liehten owen, wer 
git mir daz daz inbrünftig fiur minf vollen 
herzen. vnd daz, heiff waffer miner kleglichen 
trehen ivch erweke., daz ir mir helfent klagen 
daz, grundelofe leid. Leid, herzeleid, daz 
min armez herze fo togenlichen treit. Owe 
mich hatte der himelfch vatter. über alle lip- 
lich creatur gezieret. Vnd im felben ze einer 
zarten minneklichen gemahel vferwellet. Nu 
bin ich im en drunnen. Owe ich han in ver- 
lorn. Ich han min einigef uferweltez liep 
verlorn. Owe wnd owe vnd minem ellenden 
herzen iemer we. waf han ich getan. waz 
han ich verlorn. Ich han mich felber vnd 
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allez himelfches her. Allez daz wunne vnd 
fred moht geben daz ift mir en drunnen. 
Ich fizz bloff, wan min valfchen minner min 
waren frieger. Owe mort, hein mich falfch- 
lich vnd ellendklich gelaffen. wnd ab mir 
gezerret allez daz, guot da mit mich min ein- 
igef liep hat gekleidet. Owe ere. Owe fruede. 
Owe alle troft wie bin ich din fo gar berobet. 
Wan ach vnd we fol min troft iemer fin. 
War fol ich mich keren. Mich hat doch elliu 
difiu welt gelaffen. Wan ich min einiges 
liep han gelaffen. Owe vnd owe daz ich daz 
ie getet. wel ein iemerlichiu ftunde daz, waz,. 
Luogent an mich fpeten zitelofen. Schent 
mich an einen fchleh dorn. alle rote rofen 
vnd wiffe Iylien. vnd nement war wie fchier 
verblichen er torret vnd er darbet der bluom 
den difiu welt brichet. wan ich fol nu jemer 
me alfo lebende fterben., alfo bluegende torren, 
alfo iunge alten., vnd alfo gefunde fiechon. 
Owe zarter herre, ez ift aber allez klein ze 
wegenne daz, ich lide gen dem alleine daz 
ich din veterlichf antlät han erzürnet. Wan 
daz ift mir ein helle. vnd ein liden ob allem 
lidenne. Owe daz du mich fo minnklich hatt- 
eft verkomen. So zartlich manteft, vnd fo 
lieplich zuge. Owe vnd daz ich dez allez fo gar 
vergafl, Owe fterben. Owe menfchliches herz 
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waz maht du er liden. Owe herz mins wie 
bift du fo ftehlin daz du nit alles von leid 
zerfpringeft. Ich hief doch hie vor fin liebiu 
gemahel. Owe we vnd iemer we. ich bin 
doch nit wirdig daz ich nu heiff fin ermiu 
wöfcherin. Ich en getar doch miniu ougen 
vor bitterr fcham. niemer me uf erhaben. 
Min munt muoz, doch iemer me ein ftumb 
gen im fin in lieb vnd in leide. Owe wie 
ift mir in difer witen welt fo enge. Owe got, 
wan weri ich in einem wilden walde da mich 
nieman fehi noch horti. vnz daz ich mich wol 
erfchriawi nach allez minf herzen begirde. 
daz ioch dem armen herzen fofil deft lihter 
wurdi wan anderz, troftes han ich niut. Owe 
fünde warzuo haft du mich braht. We we 
falfchin welt dem der dir dienet. Wie haft 
du mir gelonet, daz ich mir felben vad aller 
der welt ein burdi bin vnd iemer muoz fin. 
Owe gefah got die richen künginnen. die 
richen felen, die mit frömdem fchaden fint 
wizig worden. Die in ir erften vnfchulde vnd 
reinekeit an lip vnd muot beliben fint. Wie 
fint die fo vnwüflentlich felig. Owe liutriu 
eonfeienti lidigez fries herze wie ift dir fo 
unkunt wie ez vmb ein fündig, geladen, 
fwermuetig herz ftat. Owe ich armez wip. 
Wie waz mir fo wol. bi minem gemahel vnd 
ich daz, do fo weinig erkande. Wer git mir 
dez himelz breit bermit, des meres tyeffi ze 
tinkten, lob wnd graf ze vedren, daz ich vol 
fchrib min herzeleid. vnd daz, vn widerbring- 
lich vngemach daz mir daz leitlich fcheiden 
von minem geminten hat getan. We mir daz, 
ich ie geborn ward waz, ift mir nu me ze 
iuenne, denn daz ich mich felber verwerf 
in daz, abgründe dez leitlichen verzwifelens. 
Entwürt der ewigen wifheit. Du folt niht 
verzwiflen ich bin doch dur dich vnd alle 
fünder in diz, welt komen daz ich- dich wider 
bringe minem himelfchen uatter. in als grofler 
gezierde klarheit vnd luterkeit als du fi ie 


HEINRICH SUSO. 


10 


40 


874 


gewunne. Der diener. Owe waz ift daz. daz, 
do fo fuezklich erklinget in einer erftorb- 
nen vn genemen hin gevorfnen fele. Entwürt 
der ewigen wifheit. Erkenneft du mich ninut. 
Wie bift du fo nider gefigen. Oder ift dir 
von vnmefligem herzleid gefwunden. Min zartes 
kind ich bin ez doch diu zart diu erbarm- 
herzig wifheit, diu do het daz, abgründ der 
grundelofen erbarmherzekeit diu da allen heil- 
igen nah ir abgrünt verborgen ift. wit vf ge- 
floffen dich vnd ellia riuwigen herzen milt- 
eklich ze enphahenne. Ich bin ez diu fuelle 
dia do arm vnd ellend ward daz ich dich 
ze diner wirdekeit ‚wider brehti. Ich bin ez 
diu den bittern tod hat gelitten daz ich dich 
wider. lebent macheti. Ich ftan hie bleich, 
bluot var. vnd minnklich alz, ich ftuond an 
dem hohen galgen dez kriuzes enzwülchen 
dem ftrengen gerihte minez, vatter vnd dir, 
Ich bin ez din bruoder. Luog, ich bin ez 
din gemahel. Ich han alz gar vergeffen allez, 
daz du ie wider mich getete. Als ob ez nie 
were gefchehen. ob du dich allein nu genze- 
lich ze mir kereft, vnd dich nit me von mir 
fcheideft. Wefche dich in minem minarichen 
rofvarwem bluote. Riht uf din Haupt, thu 
auf deine Augen, und gewinne einen guten 
Muth, Nimm hin zu einem Urkund eines 
ganzen Friedens, einer völligen Sühne mein: 
Gemahlfingerlein an deine Hand; nimm hin 
dein erftes Kleid, Schuhe an deine Füße, 
und den minniglichen Namen daß du mein 
Gemahl ewiglich heißeft und feyelt. Sich, 
ich habe dich fo recht fauer erarnet: darum, 
waere alles Erdreieh ein inbrünftiges Feuer, 
und lege mitten darin-eine Handvoll Flachfes, 
das were nach feiner natürlichen Art nieht. 
fo bald enpfänglich der feurigen Flamme als 
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der Abgrund meiner Barmherzigkeit einem wie- 
derkehrenden Sünder. Der Diener. O Vater 
mein, o Bruder mein, o alles das mein Herz 
erfreuen mag, willft du meine ungenehme 
Seele noch begnaden? O was Gmade! o was 
grundlofer Erbarmung! Des falle ich vor 
deine Füße, himmlifeber Vater, und fage dir 
Dank von ganzem Grunde meines Herzens, 
und bitte dich daß du anfeheft deinen ein- 
gebornen Sohn, den du aus Minne in den 
bittern Tod gabft, und meiner großen Miffe- 
that vergeßeft. Gedenke, himmlifcher Vater, 
das du vor Zeiten dem Noe gelobteft und 
fpracheft · Ieh will meinen Bogen fpannen in 
die Lüfte: den will ich anfehen, und der foll 
feyn ein Sühnzeichen zwifchen mir und dem 
Erdreich.’ 
Water, wie zerfpannet und zerdehnet er ift, 
daß man all fein Gebein und feine Rippen 
zählen möchte; lug, wie gerethet ergrünet 
und ergelbet hat ihn die Minne! Durchfchaue, 
himmlifcher Vater, deines zarten eingebornen 
Kindes hende. vnd arme. vnd fueſſe fo iem- 
erlich zerdennet. Sih an finen fchenen lip. 


Eya, nun fieh ihn an, zarter 
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dinez zornes gen mir. Gedenk, warumb heiff- 
eft du der erbarmherzig herr. Der uatter der 
erbarmherzekeit, denn daz du vergebeft, daz, 
ift din nam. Wem haft du din aller liepftef 
liep gegeben. Den fündern. Herr er ift min. 
Herr er ift reht ünfer. Ich umb fechliuff mich 
hiute mit finen zertanen bloffen armen mit 
einem inneklichen vmb vang dez grundes mines 
herzen. vnd miner fele. Vnd en wil von im 
weder lebend noch tote niemer me werden 
gefcheiden. Darumbe fo ere in hiut an mir 
vnd lafl genedeklich varn wa ich dich ie er- 
zurnde. Wan muglicher diuchti mich den tod 
zelidenne denn dich minen getriuwen him- 
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tuot minem herzen nit fo we. als daz ich 
dich minen fchepher minen herren minen got 
minen lefer. ach vnd alle min frede vnd 
herzen wunne ie er zurnde vnd dekein vn ere 
ie getet. Owe möhte ich darumbe dur alle 
himel herzleid fehrigen. daz min herz in dem 
lip in tufent ftuk. zerfprungi. daz teti ich 
gerne. Vnd fo du mir min miffetat ie luter- 
licher uergibft fo ez mir ie herzeleider ift. 
daz ich dinem groflen guot. alf vndankber bin 
gefin. T Vnd du min einige troft zartia uf 
erweltiu ewigiu wifheit, wie kan ich dir 
iemer wol gedanken dez über güldenf allez 
guotef daz du mit dinen wunden mit dinem 
fere verfuenet vnd geheilet haft den bruch 
den alle creaturen nit mohten wider bringen. 
Vnd darumbe min einigiu frede fo wife mich. 
Wie ich diniu minnzeichen an allem minem 
libe getrage in miner gehügde ze allen ziten 
habe. daz elliv difiu welt vnd allez himelfchez 
her fehe. daz, ich dankber fie dem grunde- 
lofen guote daz du mir armen verlornen fel 
haft getan. allein von diner grundlofen vn- 
mefligen gueti. Entwürt der ewigen wifheit. 
@ Dr folt dich vnd daz din mir frilich geben. 
vnd niemer wider nemen. Allez daz, notürft 
niut ift. daz fol von dir vnberueret ftan. fo 
fint din hende werlich an min kriuz genegelt. 
Inguetiu werk frelich tretten. Vnd dar inne 
veft beliben. fo ift din linger fuozz, geheftet. 
Din vnftetez, gemuet vnd vngefamnet gedenke 
in mir fteten vnd feftnen fo ift din rehter 
fuozg an min kriuz gefteket Din geiftlich vnd 
liplich krefte fon niut in lawkeit lomen. fin 
fon nach gelichnüff miner arme in minem 
dieneft fin zerdennet vnd zer fpannen. Din 
kranke lip fol ze lob minem götlichen bein 
in geiftlicher uebunge dike er mueden. 
Vnd in vngewalt ftan fin eigen begirde ze 
erfüllenne. Meng vnbekantes liden. phrenget 
dich zuo mir an minez, kriuzez engen nofftal. 
Von dem du wirft nach mir minneklich vnd 
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blaot var. ® Diner nature darben fol mich 
machen wider bluegend. Din willeklichef vn- 
gemach fol minem mueden ruggen betten. 
Din krefligez widerftan den fünden fol mir 
daz, gemuet lihtren. Din andehtigez herze fol 
allez min fer fenften. Vnd din uf flammendez 
herze fol min minnendez herz enzünden. Der 
diener.  Ewigiu wifheit nu vollebringe minen 
guoten willen nach dinem bahften lobe vnd 
nach dinem aller liepften willen, Wan ge- 
werlich din ioch ift fenft vnd din burdi ift 
liht, daz wülffen alle die. die fin hein en- 
phunden. Vnd mit dem fweren lafte der 
fünden ie wurden über laden. 


Daz dritte warumbe ez got finen 
friunden alzrehtübel geftatet in zit. 
Der diener Herr fo ift ein dinge in minem 
herzen. getörfti ich daz ze dir gefprechen. Ach 
fueffer herr wan getörft ich nu mit dinem ur- 
loup mit dir difputieren als der heilig iere- 
mias. Zarter herr nu zürn nit. vnd her ez 
gedulteklich. Herr fiu fprechent alfo. wie 
inneklich fueffe din minne vad din frivnt- 
fchaft fie. fo laft du fi doch dinen friunden 
vnderftunden gar fur werden. mit mengem 
bitterlichen lidenne. daz da in zuo fendeft 
von verfmehede von aller der welt. Vnd von 
menger widerwertekeit beidiu vfwendig vnd 
inwendig. So ein menfche doch ereft getritet 
in din friunfchaft. So ift der erefte trit dar- 
nach. daz er fich bereite. vnd bewegenlich 
fetze vf liden. Herr dur dine gueti waz mugen 
fia fueffekeit hier inne han. Ald wie mahfte 
ez allez erliden. an dinen friunden. Oder ge- 
ruocheft du ez nit zewiffenne. Entwürt der 
ewigen wifheit. Alz mich min vatter minnet. 
Alfo minne ich mine friunde. Ich tuon minen 
frianden nu alz ich in han getan. von ane 
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genge der welte. biz an difen hiutigen tag. 
Der diener. Herr daz, ift daz man da klagt, 
Vnd darumbe fo fprechent fiu daz du fo 
weinig friunden haft. wan du ez in fo gar 
übel in difer welt geftateft. Herr dartmb ift 
ir orch fil. fo fin din friuntfchaft erwerbent. 
Vnd fia in lidenne beweret fon werden. daz 
fiu dir ab gant. Owe vnd daz ich mit herz- 
klichem leid vnd mit biterlichen trehen. minez, 
herzen muoz fprechen. daz fin denn wider 
hinder fich gant. vf daz daz fiu gelaffen durch 
dich hatten. Herr mine waz fpricheft du hier 
zuo. Entwürt der ewigen wifheit. Difiv klag 
ift dero menfchen diu krankes gelovben fint. 
vnd kleiner werke, lawes lebens vnd vnge- 
veptes geiftes. Aber du geminnetiu wol vf. 
mit dinem muote vffer dem horwe. vnd der 
tiefen lachen. liplicher wolluft. Entfliuff din 
inren finne. Tuo uf diniu geiftlichen ovgen. 
Vnd luog. Nim eben war waz du bift, Wa 
du bift, Vnd war du hereft, fich fo maht 
du grifen. daz ich minen friunden. daz aller 
minneklichefte tuon. T Du bift nach dinem 
naturlichen wefenne. ein fpiegel der gotheit. 
Du bift ein bild der driualtekeit. vnd bift 
ein exemplar der ewikeit, Vnd alz ich in 
miner ewigen vngewordenheit,. bin daz guot 
daz, da ift endeloz. alfo bift du nach diner 
begirde grundeloz,, Vnd alz weinig ein kleinez, 
tröpheli erfchiuffet in der hohen tiefe dez, meres. 
Alz, weinig erfchuffe an der erfüllunge diner 
hegirde. allez daz diu welt geleiften mag. 
@ So bift du in dem ellendem iamertal. in 
dem liep mit leid, lachen mit weinenne, fred 
mit trurkeit. vermifchet ift. In dem ganze 
froed nie herz gewan. Wan ez triuget vnd 
liuget alz ich dir fagen wil. Ez geheiffet vil 
nd leiftet weinig. Ez ift kurz, vnftet, vnd 
wandelber. Hint liebez, uil. morn leidez, ein 
herz vol, Sich daz ift difes zites fpil. 
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Von iemer werndem we der helle 

Eya min vfferweltia »u luog von allem 
grunde dines herzen. den klegelichen iamer, 
Wa fint nu alle die. die fich biz her mit 
ruow vnd lufte nider lieflen. in diz zit. mit 
zartheit vnd dez libez gemach. Eya iamer, 
waz hilfet fin elliu diu frede in dem zite. 
diu fo halde mit dem kurzen zite ift ver- 
uarn. alz ob fi nie were worden. Wie ift 
daz liep fo fchier für. dez leid iemer. vnd 
iemer, weren muoz. Oir tumben toren, Wa 
nu daz ir fo frelich fprachent. Wol her ir 
wolgemuoten kinder wir fülen trurkeit urlup 
geben. Vnd fölen hoher frade phlegen. 
Waz hilfet nu elliu diu frade die ir ie 
gewunnent. Ir mügent wol mit iemerlicher 
ftimme ruefen. we we vnd iemer we. daz 
wir an diz welt ie geborn wurden. Wie 
hat ünf daz kurz zit betrogen. Wie hat 
ünf der tod fo hinderfchlichen. Owe ift ieman 
uffen ertrich me der noch betrogen werde. 
alz, wir armen ellenden betrogen fien. Oder 
ift ieman der an frömdem fchaden wizz 
Hetti doch ein menfch aller 
menfchen liden. tufent iar. daz weri gen 
difem alz ein ogen blik, Owe wie ift der 
fo felig. der nie frede wider got gefuochte. 
der dur in nie guoten tag in zit gewan. 
Wir unfinnigen wanden fiu werin von got 
gelaffen vnd vergeffen. Eya. wie hat er fiu 
nu fo trutlich in finer ewikeit vmb vangen, 
Vnd in fo groffen eren. vor allem himelfchen 
here. Waz kond inen gefchaden. allez, daz 
liden vnd uerfmeht diu in ze fo groflen 
freden geraten ift. Wie ift aber allez ünfer 
liep fo gar verfwunden. Ach iamer vnd 
not. Ez muoz doch iemer wern. Owe iemer 
vnd iemer waz, bift da. Owe ende an allez 
ende. Owe fterben ob allem fterbenne. Alle 
ftwnd fterben. vnd doch niemer mugen er- 
fterben. Owe vatter vnd muoter vnd allez 
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vnd iemer wan wir gefehen ivch ze keinem 
liep niemer me. Wir muoflen doch iemer 
me von ivch gefcheiden fin. Owe fcheiden. 
Owe iemer werndez fcheiden wie tuoft du 
fo we. Owe hendflagen. Owe grifgramen. 
fiufzen vod weinen. Owe iemer hiuweln 
vnd ruefen. vnd niemer erheret werden. 
Ünfriu ellenden orgen mugen doch niemer 
anderz gefehen. denn not vnd angeft. Ünf- 
riu oren. nit anderz heren. denn ach vnd 
we Owe elliu herzen. land ivch daz kleglich 
iemer vnd iemer erbarmen. Land ivch daz 
iemerlich iemer vnd iemer ze herzen gan. 
Owe vnd owe ir berg vnd tal wez beitend 
ir., Wez haltend ir fo lang vf., Wez ver- 
tragend ir ünf. War vmb beftürzend ir 
ünf nit vor dem iemerlichen aneblike. Owe 
liden enr welt. vnd liden difer welt wie 
bift du fo vngelich., Owe gegenwäürtekeit 
wie blendeft du. Wie triugeft du. Daz 
wir diz in ünfer bluegenden irgende, in 
ünferen fch@nen wunnecklichen tagen nit ver- 
faben. die wir fo üpeklich verzarten. Owe 
die niemer noch niemer her wider koment. 
Ach vnd Owe wan hettin wir ein einigez 
ftündeli aller der langen ver varnen iaren. 
daz ünf von gottez, gerehtekeit verzigen ift. 
vnd iemer an alle zuo uerfiht verzigen muoz 
fin. Eya leid vad not vnd iamer iemer vnd 
iemer in difem vergeflenen lande. da wir 
von allem liep ane allen troft vnd zuo uer- 
fiht iemerme mueflen gefcheiden fin. Owe 
wir gertin nit anderz wan weri ein müliftein. 
alz breit alz allez ertrich, vnd umb fich alz 
groz daz er den himel allenthalb ruorti. 
vnd kemi ein kleinez vögellin ie über bund- 
ertufent iar, vnd bifi ab dem ftein. alz 
groff alz der zehende teil. ift eins hirf körn- 
lins. Vnd aber über hundertufent iar. fo uil. 
25. geb. aus Owe nd ach 


32. geb. aus fin gefcheiden 
39. geb. aus Vnde 


29. geb. aus vnde mot 
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Alfo daz ez in zehenftunt hundert tufent 
iaren. alz vil ab dem ftein geklubeti alz 
groff ein ganzef hirfkörnli if. Wir armen 
begertin nit anderz. denn fo dez fteinez ein 
ende weri. daz ovch ünfriu ewigiu marter 
ein ende hetti. vnd daz mag niut fin. I Sich 
daz ift der iamer fang der da nach volget 
den friunden difes zites. Der diener. Owe 
ftrenger rihter wie ift min herz fo ingrunt- 
lichen erfchroken. Wie figet min fel fo 
kraftlof da hin. Von iamer vnd erbermde 
über die armen felen. Wer ift doch in aller 
der welt. fo werruochet. der diz horti. er 
erzitreti. Ab difer grimmen not. Owe vnd 
owe min einiges Jiep. la min nit. Owe 
min einiger vferwelter troft. fcheide dich 
nit alfo von mir.. Owe fölt ich alfo iemer 
vod iemer von dir minem einigem liebe ge- 
fcheiden fin. ich wil dez andern gefwigen. 
Owe iamer vud not, ich wölti doch e alle 
So ich 
doch niuwen an die fchidunge gedenke fo 
möhte mir von angften gebreften. Eya herr 
mine. Zarte vatter tuo mir hie. 
wilt. dez hab von mir ein fries urlonp, 


tag tufentftunt. gemartret werden. 


wie du 


Allein erlaff mich dez iemerlichen fcheidens. 
wan dez möbti ich bi niutiu erliden. 
Entwürt der ewigen wifheit. Erfchrik nit 
Ez belibet in ewekeit vngefcheiden. daz in 
zit ift vereinet. Der diener. Owe herr wan 
hortin diz elliu diu menfchen diu ir fchenen 
tag. Noch fo terlich vertribent. Daz fiu ge- 
wizzeget wurdin. Vnd ir leben beileretin. 
edaz in ovch alfo befchehe. 

Von unmeffiger fraede dez himel- 
richez. 

Div ewig wifheit Nu hab ovch diniu ovgen 
uf. vnd Iuog war du hereft. Du hereft in 
daz, uaterlant des himelfchen paradyfes. Du 
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bift hie ein frömde gaft. ein ellende bilgri. 
Vnd darumbe alz ein bilgri ilet wider hin 
in fin heimuot da fin die geminten lieben 
friund wartend vnd mit groffem iamer beit- 
end alfo fol din ilen fin. hin in daz vater- 
land. Eya da man dich fo gern fehe, Die 
fo inneklichen fere nach diner fralichen ge- 
genwürtekeit belanget. Wie fiu dich minn- 
eklich gegruezen, zartlich enphaben. Vnd 
ze ir frelichen gefellefchaft eweklich ver- 
einen. Sich, vnd wüfetift du wie fiu nach 
dir türftet. Wie fin begernt daz du frümk- 
lichen ftriteft. in lidenne., vnd dich ritter- 
lich halteft in aller widerwertekeit. die fiu 
über wunden hant. vnd nu mit groffer fuez- 
keit. über denkent diu ftrengen iar diu fiu 
hatten dir weri allez liden deft lidiger. 
Wan fo du ie bitterlicher gelitten haft. So 
du ie wirdeklicher enphangen wirft. Eya 
wie tuot diu ere denn fo wol. Wie durch 
gat diu fr@d denn herz vnd muot. fo diu 
fel von mir vor minem vater vnd vor allem 
himelfchen her. fo erlich geruemet vnd ge- 
lopt vnd geprifet wirt. daz fi hie in dem 
ftritlichen zite. So vil erlitten, fo vil ge- 
ftriten vnd über wunden hab. Daz mengem 
fo frömd wirt. der ane liden ift gefin. Wie 
wirt diu krone fo wuncklichen über fchin- 
ent diu hie fo fur er arnet ift. Wie werd- 
ent die wunden vnd diu zeichen fo inbrünft- 
ekliche glenzend diu hie von miner minne 
enphangen fint. Sich, du bift da in dinem 
vatterlande alz, wol gefriund. daz der frömd- 
eft der vnmefligen zal minnet dich minnek- 
licher vnd getriuwlicher denn kein vatter 
oder kein muoter ir einigez herzklichez kind 
ie geminnet in difer zit. Der dieuer. Owe 
herr dur din gueti wan getörft ich dir nu 
gemuoten daz da mir noch me. von dem 
vatterlande feitift. Daz mich defte me dar- 
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nach iamrete. vnd allez liden nu defte baz 
erlitte. Eya min herr wie ift ez da in dem 
lande gefchaffen. Oder waz tuot man da. 
Oder ift ire iht vil. Oder wülfen fiu alz 
wol. wie ez hie vmb ünf ftat. alz diniu wort 
liuhtend. Entwürt der ewigen wifheit. U Nu 
mach dich vf mit mir, ich wil dich da hin 
fueren. in betrahtunge, Vnd wil dich einen 
verren an blik laffen tuon nach einer groben 
glihnuffe. Sih, ob dem niunden himel der 
vnzallichen me denn hundertufentftunt witer 
ift denn allez ertrich. Da ift erft ein ander 
himel ob. der da heiffet Celum Empyreum. 
der fiurin himel, alfo geheiffen, niut von 
dem fiure allein von der vnmefligen dur- 
glenzenden klarhait die er an finer natur 
hat, vnbeweglich, Vnd rntedemlich. Vnd 
daz ift der herlich hof in dem daz himelfch 
her wonet, in dem mich mit ein ander 
lobt daz metigeftirn vnd iubilierent elliu 
gotez kint. da ftand die ewigen ftuele vmb 
geben mit vnbegriffenlichem liehte. Von dien 
die befen geifte wurden verftoffen, Dar die 
uf erwelten herent. Sich, diu wunneklich 
ftat glenzet hin von durflagenem golde. Si 
liuhtet hin von edlen margariten. Drr leit mit 
edelem gefteine. dur kleret als ein kriftalle. 
Wider fchinet von roten rofen. Wiffen Iy- 
lien. Vnd aller lei lebenden bluomen. Nuo 
luog felber vf die fchenen himelfchen heide. 
Hei. Hie ganziu famer wunne. Hie dez 
liehten meien owe. Hie der rehten freden 
tal. Hie fiht man frelich ogen blike. von 
lieb ze liebe gan. Hie harphen gigen. Hie 
fingen fpringen tanzen reigen. Vnd ganzer 
freden iemer phlegen. Hie wunfchez gewalt. 
Hie liep ane leit. in jiemer wernder ficher- 
heit. Nu luog vmb dich die wnzallichen 
mengi. Wie fiu vz dem lebenden ufkling- 
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lenden brunnen trinkent nach aller ir herzen 
girde. Luog wie fiu den lutren klaren fpiegel 
der bloffen gotheit an fterent in dem in ellia 
ding kund vnd offenbar fint. @ Ver fül 
dich noch fürbaz vnd luog wie diu fuezg 
künigin. dez himelfchen landes, die du fo 
herzeklich minneft mit wirdekeit vnd freden 
ob fwebt allem himelfchen her, geneiget 
von zartheit. uf ire geminten, vmb geben 
mit den hluomen der rofen, vnd den Iylien 
conuallium. Luog wie ir wunneklichiv fchon- 
heit wunne vnd fred vnd wunder git. allem 
himelfchen her. Eya tuo nu ein gefiht diu 
din herz vnd dinen muot erbügt. Vnd luog 
wie diu muoter der erbarmherzekeit diu 
ogen, diu milten erbarmherzigen ogen hat 
fo milteklich gekeret gen dir. vnd gen allen 
fündern. Vnd wie gewalteklich fi fchirmet 
vnd fuenet gen ir gemintem kinde. Nu 
ker dich mit den orgen der lutren verftant- 
nüfl. Vnd luog ovch wie die hohen feraphin 
vnd die minrichen felen. dez felben chores 
ein inbränftig uf flammen hein ane vnder- 
laff in mich. Wie die liehten cherubin vnd 
ir gefellefchaft hein einen liebten in fufl. 
vnd uf guff minez ewigen vnd vnbegriffen- 
lichen liehtez. Wie die hohen threne vnd 
diu fchar, hein ein fueflez ruowen in mir 
vnd ich in in. So fchowe denn wie diu 
driheit der andern fchar, die herfcher, 
kreftger, vnd gewaltfcher, ordenlichen vol 
bringent die wunncklichen ewigen ordenunge 
in der allicheit der nature. Luog ovch wie 
diu dritte fchar der engelfblichen geiften. 
uolbringent mia hohen botfchaft vnd min 
gefazd in dien funderlichen teilen der welte. 
Ach nu luog wie herzeklichen wunneklich 
vnd vngelich diu groff mengi geordenet ift. 
Wel ein fchene anblik dig ift. ¶ So ker daz 
ovge bin vnd luog wie min uferwelten iunger 
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vad min aller liepften friund fizzend in fo 
groffer ruowe vud ere uf den erwirdigen 
ribtftueln. Wie die marterer fchinent in 
iren rofenroten kleidern. Die bihter liuhtend 
in gruenender fchonheit. Wie die zarten 
iungfrowen. glenzend in engelflicher luter- 
keit, Wie allez himelfchez her hin fliuffet 
von götlicher fuezekeit. Eya wel gefelle- 
fchaft. Wel fralich lant. Gefach in got 
daz, er ie geborn wart. der iemer hie wonen 
fol. © Sich in diz uater lant fuer ich ze 
hufe min lieben gemahel vnder minen armen. 
von dem ellende mit der hohen richeit ire 
rilichen morgen gabe. Ich zier fi in wendig 
mit der fchonen wat dez liehtez der glorie. 
daz, fi uf erhebt ob alle ir naturlich mug- 
entheit. Si wirdet vf wendig gekleidet mit 
dem geklerten libe der fiben ftunt liehter 
wirt. denn der funnen ſehin, fchnell, klein- 
fueg, vnd vnlidig. Ich fetz ir uf ein wun- 
ekliche guldin krone, Vnd dar uf ein guldin 
krenzli. Der diener. Zarter herre waz, ift 
diu morgen gabe., Vnd waz ift diu krone. 
vnd daz gemeit krenzeli. Entwürt der ewigen 
wifheit. Div morgen gabe ift ein offenbares 
fchowen dez, daz du hie allein gelovbeft, 
ein gegenwürtigez, begrifen. dez du hie ding- 
eft. vnd ein minneklichez luftlichez, nieflen 
dez daz du hie minneft. So ift diu fchenn 
krone wefentlicher lon. Aber daz gemeit 
krenzeli ift zuo uallender lon. Der diener. 
Herr waz ift daz. Entwürt der ewigen wif- 
heit. 
fred. die diu fel gewinnet von funderlichen 


Zuo uallende Ion lit an funderlicher 


vnd erwirdigen werken mit dien fi hie ge- 
figet hat. alz die hoben lerer, die ftarken 
marterer. Vnd die reinen iungfrowen, Aber 
wefentliche lon. lit an fchöwlicher ver ein- 
ung der fele mit der bloffen gotheit. Wan 
e gernowet fi niemer, e fi gefueret wirt 
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über alle ir krefte vnd mugentheit. vnd ge- 
wifet wirt in der perfonen naturlich wefent- 
heit. Vnd in dez wefens einvaltig blofheit. 
Vnd in dem gegenwurf vindet fi denn ge- 
nuegde vod ewige felikeit. Vnd ie ab ge- 
fcheidener lidiger ufgang. ie frier uf gang., 
Vnd ie frier uf gang. ie neher in gang. in 
die wilden wuefti. vod iu daz tief ab gründe 
der wifelofen gotheit in die fin verfenket 
ver fwemmet vnd uer einet werdent. daz fiu 
nit anderz mugen wellen denn daz got wil, 
vnd daz ift daz, felb wefen daz do got ift. 
daz ift daz fiu felig fint. von genaden. alz 
er felig ift von nature. J Eya nu hab uf 
frelich din antlät vergifl ein wil allez dines 
leides. Erkuel din herz in difer uinftren 
ftillbeit mit der lieben gefellefchaft die du fo 
tovgenlichen fehoweft. Vnd laog wie rofen 
rot wie dur wunneklich diu antlüt fchinent. 
diu hie fo dik fchamrot dur mich wurden. 
Hab uf ein wolgemuotez herz vnd fprich 
alfo. Wa nu diu bitterlich fcham, diu iuw- 
eriu reinen herzen. fo gar dur trang. Wa 
diu geneigten hobt. Diu nidergeworfenen 
ogen. Wa diu ver trukten herzeleid. Die inn- 
eklichen fiufzen. vnd die bitterlichen trehen. 
Wa diu bleichen antlät, diu groff armuot 
vnd gebreften. Wa nu diu erbermklich 
ftimme, Ach herr, Owe got wie ift mir fo 
herzeklichen we. Wa alle die iuch uer- 
fmahten. Und uerdrukten. Wan heret niut 
me. Wol her ftriten. Wol her kemphen. 
Wol her fehten naht vnd tag. alz der an 
die heiden fihtet. Wa nu daz ir inwendk- 
lich ze tufent malen fphrachent in gegen- 
würtekeit der gnade. Bift du bereit veft- 
eklich ze ftenne. in gelaffenheit. Wan beret 
niut me den klegelichen ellenden ruof. den ir 
do tatent. Owe herr wie haft du mich ge- 
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laffen. Ich her minneklich erklingen in iuw- 
eren oren. Koment her ze mir min geminten, 
befizzent daz ewig rich. daz iuch bereit ift 
von angeng der welte. Wa allez liden leid 
vad vngemach daz ir uf ertrich ie gewunn- 
ent. Owe got wie ift daz allez alz ein 
trovm fchnelleklich da hin für gevarn. alz 
ir nie leit gewunnint. Wafen zarter got, 
Wie fiat diniu geriht fo gar verborgen der 
welt. Eya ir uf erwelten, ez ift niut me 
in die winkel fich gan verfliefen. und uer- 
bergen vor der andern vnfinnigen tobheit. 
Owe werin doch elliu herzen ein herz fiu 
enkönden nit über denken die groflen ere, 
die unmeffigen wirdekeit, daz lop, die guen- 
lichi die ir iemer vnd iemer haben font. O 
ir himel fürften. Ir edlen küng vnd keifer. 
Oir ewigen gottez kinder wie fint ivweriu 
antlüt fo wünneklich iuweriu herzen fo 
frelich. Wie hant ir einen fo hohen muot, 
Wie erklinget iuweriu ftimme fo frelich. 
diz gefang. Eya. Eya. Dank vod lop. Heil 
vnd felde Gnad vnd wunne, Vnd iemer 
werendiv ere. fie im gefeit. von ewen ze 
ewen. von allem grunde ünferz herzen von 
dez gnaden wir diz allez iemer eweklich be- 
feffen haben. Sih, hie uaterland. Hie ganzes 
ruowen, Hie herzcklichez iubilieren. Hie 
grunde lofez iemer werndez loben. Der dien- 
er. Ach 
grundelofez guot waz biftu. Eya zarter uf- 
erwelter minneklicher herr wie ift hie fo 


Owe wunder ob allem wunder. 


gar guot ze finne. Owe min einigez liep. 
Laff ünf alhie beliben. Entwürt der ewigen 
wifheit. Ez ift nit hie belibens noch. Du 
muoft noch mengen kuenen ftrit. dur prech- 
en. Dife anblik ift dir allein gezeget. daz 
du dar einen gelwinden ker kunneft getuon. 
in allem dinem Jidenne, fich fo kanft du 
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niemer erzagen., vnd uergiffeft allez dines 
leidez, vnd ze einer entwürt der klag. der 
vnuerftandenen menfchen die da fprechent 
daz ich ez übel geftate minen friunden. Nu 
luog wel vngelicheit ift zwüfchen miner vnd 
diz zitef friuntfchaft. vnd wie vngelich wol. 
ich ez minen friunden geftaten. nach der 
warheit ze nemenne. Ich wil gefwigen dez 
groffen kumberz. der erbeiten vnd menges 
fweren lidens. in dem fiu fwimment vnd 
vehtend naht vnd tag. denn daz ſin alfo 
geblendet fint daz fin ez niut verftand. Ez 
ift doch min ewigiu ordenunge daz, ein vn- 
geordnetez, gemuete im felber ein marter ift. 
vnd ein fweriu buoze. Min friund hein lip- 
lich vogemach. Vnd hein aber herzen raowe. 
Aber der welt friund fuochent liplich ge- 
mach. Vnd gewinnent herzen fel vnd muotez, 
vngemach. Der diener. Herr fiu fint vn- 
finnig vnd töbig. die din waren fruntfchaft 
vnd der valfchen welt iemer ze famen ge 
zellent. Dar umbe daz du weinig friund 
haft. Wan daz ift ire groffen blintheit 
fchulde. Vnd die von keinem lidenne iemer 
me geklagent. Owe wie ift dinia ueterlich 
ruot fo minneklich. Selig ift der, vor dem 
du fi nie gefparteft. Herr ich fihe nu wol. 
daz liden. niat kunt von hertekeit. ez, kunt 
von minneklicher zartheit. Nieman fpreche 
me daz du diner friunde habeft vergeffen, 
du haft dero vergeflen wan du haft an in 
verzwiflet an dien du hie liden fpareft. Herr 
fiu fon billich niemer guoten tag, niemer liep 
noch gemach hie gewünnen die du dort wilt 
befchirmen vor der ewigen not, Vnd dien 
du dort geben wilt die iemer wernden frade. 
Owe herr gip mir daz diz zwen an blike von 
den ovgen minez, herzen niemer gefcheiden. 
daz, ich din friuntfchaft niemer verliere. 
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ı. Meifter eghart fpricht: wer alle ıv. Der von fachs fprach wie edele 
eit allein ift, der ift gottes wirdige; vnt vnt wie nütze lidenne vnt betrueptaüs were, 
wer alliu cit do heimenen ift, dem ift got vnt fpricht: vil feliger ift der menfche den 
gegenwärtig; vnt wer alliw eit ftat in einem got trittet mit den fueſſen, denne der den 
gegenwärtigen nu, in dem gebirt got der 5 er küffet mit dem mvnde lachende. ich welt 
uatter finen fune an vnderlas. lieber fterben mit den die er verdrvcket 

ı. Der meifter bifchof albrecht vat durechtet an dirre welt, denne mit den 
fpriebt: es fint xxiiij. ftanden vnder tage die er in groffem trofte vnt zarte verwenet. 
vnt nacht: der ftunden nime eine us vat des finden wir geziugnüs an chrifto do er 
teile fi entzwei, vnt vertribe das mit vnfers 10 iohannem loben wolt: Do fprach . nit «er 
herren marter: das ift dem menfchen beffer het vil troftes vnt innerliches zartes von 
vot euch nützer, denne ob fin alliu menfch- mir gehan’: wer er lopte in do von das in 
en gedechtin vnt alle heiligen vnt alle gottes liep noch leitt nit entfriden mocht. Vnt 
engele vnd maria gotz muoter felber: als fprach ouch: der wenfche alliu ding vermag 
der menfch ftirbet eines liplichen totes, 15 mit lidenne vnt mit fwigenne. 
alfo ftirbet er an allen vntugenden von eim Das der menfch nit überwinden mag mit 
lutern inkere eins ernfthaften gedankes der lidenne, das fol er aber überwinden mit 
marter vnfers herren ihefu crifti. fterbenne. das het vns chriftus geleret vnt 


in. Meifter eghart fprach: vnt wem ouch die heiligen: Die überwundent alle ir 
in einem anders ift denne in dem andern, 20 vijent mit lidenne vnt mit fterbenne, Vnt 


vot dem got lieber ift in eime denne in dem des lebent fin mit gotte ewecliche. 

andern, der menfche ift grobe vnt noch v. Der von lefen fprach: das aller 
verre vnt ein kint. aber dem got gelich ift befte minne werke das der menfche ge- 
in allen, der ift ce man worden. Aber dem würken mag, das ift das der menfche den 
alle creaturen ein abgange vnt ein ellende 95 andern zuo gotte ziuhet. vnt doch fol ein 
fint, dem ift recht gefchehen. Er wart oueh ieclicher merken in was wife ime daz zuo 
gefraget, fo der wenfche fin felbes felt vnt behere ce tuonne. wanne es gezimmet nit 
ouch welte usgan, ob er der nature it ſcelte einem ieclichen menfchen das ce lerenne, 


forgen. do feit er: gottes burdin diu ift das er felbe noch mit lebenne noch nit er- 
lichte vnt fin ioch ift fues: er wil es nit 30 volget het, oder me. 


wanne in dem willen; vnt das vugetribenen vı. Meifter eghart fprach: ich wil 
liuten ift ein griufe, das ift dem getribenen got niemer gebitten das er fich mir gebe: 
ein herzen froede; es ift nieman gottes riche, ich wil in bitten das er mich luter mache: 


wanne der ce grunde tot ift. wan were ich luter, got mueft fich mir 
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geben von finer eigener nature vnt in mich 
flieffien. wo mit kumet man zuo luterkeit? 
mit einem fteten iamer na dem einigen guot, 
das got ift. vnt wo mit kumet man in ein 
iamer? mit wernichten fich felben vnt mit 
mifferalle allen ereaturen. vnt da wifet dich 
din eigen wiſſen zuo: wan alle creaturen fint 
ein nicht vnt ce nicht werdent mit iamer vnt 
mit biterkeit. 

Got ift ein luter guot an ime felben, vnt 
do von wil er nienen wonen denne in einer 
lutern fele: in die mag er fich ergieffen vnt 
genzeclichen in fi flieffen. was ift luterkeit? 
das ift das fich der menfche gekeret habe 
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von allen creaturen, vnt fin herce fo gar uf 1% 


gerichtet habe gen dem lutern guot, das ime 
kein creature treftlichen fi, vnt ir ouch nit 
begere denne als uil als fi das luter guot, 
das got ift, darinne begriffen mag. vnt alfo 
wenig das liechte ouge icht in ime erliden 
mag, alfo wenig mag diu luter fele icht an 
ir erliden keine uermafung vwnt das fi uer- 
mitlen mag. ir werdent alle creaturen luter 
ce nieflen: wanne fi niuffet alle creaturen in 
got vat got in allen creaturen. Denne fi ift 
alfo luter, das fi. fich felben durfchowet, 
denne endarf fi got nit verre fuochen: fi 
vindet in in ir felben, wanne fi in ir natiur- 
lichen luterkeit ift gefloffen in das übernatiur- 
liche der lutern gotheit, vnt alfo ift ſi in 
got, vnt got in ir; vnt was fi tuot, das tuot 
fi in got, wnt tuot es got in ir. 

vu. Dis feit bruoder iohans von 
fterngaffen von einem heidenne: der was 
alfo gar tugenthaft, das er folicher fuefükeit 
dicke befant, das er zuo vnferm herren fprach 
«o lieber herre, vnt ift dir alliu eit als mir 
etwenne ift, fo haft du ein alcewunnecliches 
lebenne.” der welle das ime etwenne fi als 
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vnferm herren gotte alweg ift, der fol han 
difiu vij. ftucke an ime. das ein, das er mit 
got niut minne. das ander, das er us get 
niut enfuoche. das dritte, das er an got niut 
enmeine. das vierde: aller fin andacht fol got 
fin. das wide: er fol begeren ce fterbenne, 
das er mit chrifto wone. das fehfte, das er 
enkein ander ding fol wiffen denne got. das 
fibende: er fol fin felbes uergeffen. 

vın. Bifchof albrecht fprichet: als dik 
fo der menfch finen muotwillen brichet ioch 
an kleinen dingen, als dik wirt fin fele 
fibenftund fchoener denn diu funne. 

ıx. Ein predier, heiffet bruoder Jo- 
hans von hafla, der prediet von der edel- 
keit des gebettes, vnd fprach: Sprech em 
menfch zünferm herren «Herre, ich wil das 
du mir elliu minen guoten werk zehufen leg- 
eft vnd das du mir fin gehalteft in das ewig 
leben. Nr bin ich arn nd wil mir felben 
ein einig pater nofter behalten wmd wil dir 
das ze kouflenne geben, das du mir zergank- 
lich guot dar vmb gebeft, das ich mir felben 
min notturft da mit beffere.” Vnd gebi got 
dem menfchen alles das guot von ertrich, 
künkrich vnd keifertuom; Das menfch möht 
das niellen votz an den iungften tag nach 
alles fins herzen wille: Noch denne hetti 
got dem menfchen fin pater nofter als vnver- 
gulten, das er an dem iungften tag billich 
ze got fprechen folt «Herre, vermueflege dich 
mit der welt: ich han ouch mit dir ze reh- 
mend. Ich gab dir an ienr welt ein pater 
nofter ze kouffenne: das haft du mir wenig 
vergulten. Du weift wol daz ich enphangen 
han wan der ding die du gefchaflen haft; 
das weiftu wol das mir da mit min pater 
nofter niht vergulten mag werden: gib mir, 
herre, dich felber, vnd gilt din fchuld.” 
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GEISTLICHE LIEDER. 


I—IP. Pergamenthandschrift der Basler Univ.Bibl. B. XI. 8. 


Anzeiger 1855. Sp. 284. 288. 
getheilt von Hoffmann. 


Liede Steinmars, Bodm. Samml. II, 107.5 


Fundgruben II, 274— 276. 


1. 
Himelriche ich frowe mich din. 
das ich do mac fchowen. 
got vnd die liebe mvoter fin. 
vnſer fchone frowen. 
vnd die engele mit den eronen. 
die do fingent also fchone. 
des frowent fv fich. 
gof der ift fo minnenclich. 
wart vmbe dich. 
hvetent ivch vor fvnden daft tugentlich 
Luzel reden das ift guot. 
vnd ze mofe lachen. 
quine die ovrgen vnd den mvot. 
men fol lange wachen. 
bete gerne vnd wis alleine. 
flivch die welt fu ift gar vnreine. 
ir valfches läben. 
got der wil fich felbe wns geben. 
wart vmbe dich. 
hvetent ivch vor finden das tu. 
Sit ich mich nv hueten fol. 
vor des tifels lage. 
herregot nv tuo fo wol. 
fer lich mir dine gnade. 
ich bit dich herre durch dine guete. 
das der lip iht an mir wuete. 
vnd die welt. 
wande fv git so bäfe gelt. 
wart vmbe dich 
hvetent ivch vor fünden daft tugentlich 


u. 
Ich wil iorlrne uvme fünden. 
fprach ein frowelin gemeit. 
ich habe einen herren funden. 
von des lone ift mir gefeit. 

$ ivncfrolin mit die fünde gerne 
der von richen landen gihet 
{wer die fünde niht wil miden 
der come in fin riche nibt. 
Ift es der uonrichen landen 

410 der die funde wergeben mac. 
alfo tuot er mir noch hure 
er nint mir alles min vngemach. 
fo die wifen engele fliegent 

vnde werbent vmbe mich. 
45 vnd da man reine megede cräönet. 
fehent da wil er treften mich. 
War für hant ir die gewiane. 
da man got zelone git. 
dar noch ftundent mir ie die finne. 

20 da man folicher lene phliget. 

ich truwe wol das mich min herre 
niemer me virderben lat, 

affus fuor die mage ze clofler 
frelich one ire mvoter rat. 

25 2. 

Mene berze wenent ovgen. 
wenent blvotes trehen rot. 
wenent offenbar vnd tovgen. 
weinent vil es tuot vch not 

30 wande ich han min liep furlorn. 


V. Banga im Aufscßischen 
VI. von einem Pergamentblatte zu Kloster-Neuburg mit- 
I. und II. Umdichtungen von weltlichen Liedern; I. von einem 
V. aus einem Osterspiel: vgl. Hoffmanns 
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pas mir waf vor alme liebe 
har an an dife welt ercorn 


Iich gan vmbe alfe am ein weife. 


vnd fvoze mins herzen troft. 

der mich von der hellen freife. 

andeme crvce hat erlaft. 

nv enweif ich war ich keren fol. 

da ich vinde den herzelicben 
noch deme ich bin leides vol. 
Ich was liebes wol geweide. 

do ich finer minnen phlac. 

nv gan ich inherzeme lei. 

sit das ich mich fin fyr wae. 

owe reine fuefekeit. 

ihefu liep lo mich dich vinden 
fo wirt noch min freide breit. 

iv. 

Crift dines geiftes fueficheit. 

gip mir gereit. 

durch willen diner mvoter. 


din gewalt ift hie vf erden breit. 


des fi gefeit 
dir lop vil herre gvoter. 
hilf mir durch diner namen dri 
das ich hie niht verualle. 
der cranken welte vnfteticheit 
die bringet leit 
als amme ein biter galle 
Nu fule wir alle 
gar mit fchalle 
loben den vil fvefen erift. 
das der grote 
mit finem blvote 
vos zehelfe comen ift 
v. 
Owe der mære! 
ow& der jaemerlichen chlag! 
das grab ift leere: 
owe mir meiner tag! 
zweu fol mein leben 





3. 28. lies alfam 4. faoche 


12. in hertem leide 


10 
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feit ich den nicht finden mach, 
den ich fuechet hie? 
daz ift meines herzen flach. 
Ich chom gegangen 
zue dem grab, der ſælden tag: 
ıch wart getreftet 
von der engel fag: 
ver engel fprach «fuecht ir icht?" 
«ich fuech iheſum, der engel licht: 
der ift leider mir benomen: 
wä fol ich vil armeu chomen?’ 
Durch got, ir vrowen, 
ir helfet chlagen meineu lait: 
ıch chom fchowen 
daz, grab der felichait: 
wu vind ich nicht 
den herzen lieben herren mein, 
der mich hät erlöft 
von den grözen fünden mein. 
Vil füezeu minne, 
wie hän ich dich alfö verlorn ! 
m cheufchem finne 
het ich dich mir erchorn: 
wä ift nu mein tröft, 
der mich von fünden hät erlöft? 
ich war armeu gar verlorn: 
er wart durch mein hail geborn. 
Ihefu füeze, 
jemerlichen piftu töt: 
peine füeze 
fach ich von pluete röt. 
ach owe der laiden mer 
und der jaemerlichen chlag! 
daz grab ift ler: 
des trauer ich meine tag. 
v. 
Vrer dich, tohter von fyon: 
fchone potfchaft chumet dier; 
Dv folt fingen füezzen don 
wol nah deines herezen gier; 
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11. 26. im Anzeiger armer 


24. mein] ein 


897 SPIEGEL DER MINNE. 898 


dv pift warden gotes frein: Meditieren daz, ift gret, 
da von folt tu vrelich fein, [wer an got gedenchen wil. 
vad fold niht leiden herczen pein. Irbiliern wnder tvet 
Ina iv iv ivbilieren, vnd ift der fel ein faitenfpil. 
meditieren; '% fpeculiern daz, ift glanz; 
iv iv iv iv ivbilieren,, Contempliern geit den chranz ; 
eontempliern ; eoncordiern lait den tantz. 
iv ir iv iubiliern,, j Ima iv iv ıv . 
iv iv iv iubilieren, eoncordiern 
fpeculiern ; 10 ift ivbiliern 
iv iv iv ivbiliern, von dem fvzzen eontempliern. 
concordieren. 


AUS DEM SPIEGEL DER MINNE. 


Pergamenthandschrift des Freyh. Jos. v. Laßberg Bi. 17. vw. — 19. vw. 
Der Titel nach v. d. Hagens Grundriß S. 448. 


Hie wift er fy vff abgefchaidenhaitt: 
Wann fy ift iren vinden ain grofß laid. 


«Du muoft gar embletzt fin, Hett ich nun vor der hiuf, 

Wilta dich genietten min.* Vnd wer noch vnuerdorben! 

Nemend alle wunders war, 15 Suft ftecken ich vnd worgen 

Wie er mich emblaffet gar. In ainem alten grawen rock : 

Jch bin doch nackend war ich gon: Jch hett in nit ettwen genomen zuo ainem 
Wie möcht ich gedultig darjun (ton ? «Es muos dir daz, beft fin. [fock. 
Er haut mir genomen er vnd guot: Es ift jetz der durchbruch din: 

Jch ward by im nie wol gemuot. + 20 Darnach möcht es wol wager werden.” 

Jch kan nit mit eren für die tür gon, Ja die wil möcht ich wol gon fterben. 

Vnd muos hie in ellend vnd verfmecht fton. «Die forg foltu mir geben: 

Er fpricht er tüegs von minne mir: Jch wais wol wie ich din fol pflegen. 

Dis ift nit mins hertzen gir. Wenn du als vil gewandes haft als din her, 


[Chriftus fprach] »ich kenn dich wol in dinen 25 Wie geftu denn gemütte mer? 

Du wurdift mir noch entrinnen.”  [finnen: Wer fich mieffeclich latt benüegen, 

Jch kan doch ſehier nit ze der chilchen gon. Dem wil ich allweg fin nottdurfft zuofüegen. 
Wenft jch mng gnuog an diner predi hon? Haftu nit fehuoch, fo loltu barfaos gen: 
Jch bin noch nit fo gar gelon, Das han ich felber och geton. 


Das ich allain well by dir befton: 30 ——— 0 0 
Mich fröwtind als noch ander liut. 25. wohl gerft du denn gewztes 
29 


I. Bd. Alt, Leseb. 


Gangift nit ze chilchen, fo blib dahaim, 

Vnd fitz zuo dem offen vff den ftain: 

Da mag dir von mir als vil guots befchehen 

Als du ettwen jn der chilchen macht erfpeben: 

Du bift doch felb der tempel rain 

Den ich felber mir main 

Von himel herab zuo dir ze komen. 

Die welt muos din nieman fromen. 

Vil menger in die chilchen gat, 

Des fin herwider vfierftat 

Zuo finem guott vnd ere hain: 

Der achtet miner marter clain, 

Vnd denckend ettwen nümer daran. 

Alfo möcht es dir och ettwen ergan, 

Solt ich dir ere vnd guott lon. 

Jch kenn din gebreften wol, 

Das billich dich erfchrecken fol.” 

Jch wont ich hett genuog geton, 

So ich er vnd guott hett gelon: 

Solt ich darzuo nackend gon, 

Jch wölt mich ee henken lon. 

«Das mag dir bald befchehen; 

Das möchtift och von warhait ichen. 

Darum rüeff mir nit ze lutt, 

Wann es dich alsbald geriuwt.’ 

Bin ich nun ain wifag worden, 

So bin ich noch vnuerdorben ; 

So wil ich wünfchen ainen mantel guott: 

So blib ich daz jar wol gemuot. 

«Daz gat dir nit ze handen zwar: 

Das du lides wünfecht, daz wirt dir war.’ 

Sol ain mentfch niutz von liden reden, es 
werd war? 

Wie bin ich denn fo gar überhertot mit dir? 

«Darum foltu vil fwigen: 





8. wohl dir nienen 
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So machtu cs defter bas erliden. 
Ich fiech die minen nit gern liegen . 
Es (tat ainem gaifchlichen menfchen übel an, 


“Den man an ainer lugi vinden kan. 


50 


Es ift dem tiuffel niut fo glich 

Als der menfch der da ift lugenrich: 
Wann an den mag fich nieman gelan, 
Weder wib noch man. 

Der tiuffel liugt gern allweg: 

Das ift och des lugners pfleg. 

Wer mit mir well befton, 

Der muos vliff vnd ernft hon. 

Wer finer begird wartet 

Vnd finen lib zartet, 

Der wirt gern figlos, 

Vnd finer viend fred gros. 

Wer fich vs guotter huott laut, 

Der tuot recht als der da gaut 

Vnder finer viend fwert, 

Da er des tods wirt gewert. 

Darum red nit ze vil wann nun von gott: 
So behalteft du min gepott; 

Vnd widerftand minem gaift nicht: 

So wirt din gaift deft minder entricht; 
Vnd los eben was ich dir fag, 

Ob ich dich ftraffe oder ob ich clag, 
Ald ob ich dir fprech friuntlich zus: 
Daran gedenk fpaut vnd fruo; 

Vnd ob ich ain wil nit by dir fy, 
Das du doch ftandift der fünden fry; 
Vnd gehab dich allweg wol. 

Jch wais wol was ich tuon fol; 

Jch hilf dir zuo diner nottdurfft gewandes 
Darum hab guotten muot, [guuog : 
Vnd laus dich frelich an mich: 

Jch han jr me . pflegen denn dich.” 





HERN SELPHARTES REGEL. 


AUS EINEM GESPR/ECHE 
‚VON HERN SELPHARTES REGEL. 


Pergamenthandschrift, ehemals des Jungfrauenklosters Adelnhausen im Breisgau, 
Jet auf der WVaßerkirche zu Zürich, gez. C. rg, 


Alfus biftu befcheiden wie du ftigen folt 
von tugende zuo tugende, bis du kunft zuo 
der minne, daz got felbe ift. Au bin ich fro 
daz ieh wol berihtet bin von difem tugent- 
lichen wege und von dirre nützen fache, die 
mir harte unkunt war. Nu berihte mich für- 
bas: wele fint die, die da nit koment an die 
Sraffe? Das fint die vngetouften vnd alle 
valfehen eriften vnd alle die mit vnglouben 
vmbegant. FWie ift es vmbe die, die den 
glouben hant und doch ligent in den fünden? 
Die mident ouch die ftraffe, ob fi daran 
blibent. Nv berichte mich me: Iſt dehein 
geiftlich man der difen weg vermide? Ja vil. 
Wie mag daz fin? Des befcheide ich dich 
alfus. Wenne fi koment in die vorhte vnd 
färfich fönd varn den rehten weg zuo der 
bihte vnd zuo der huofle, fo hegegenet in 
das vnfelige waſſer daz da heiffet fchamme , 
vnd tribet fi wider in ein ander waller, daz 
heiffet valfcher troft: dainne varent fi alle 
ich dich hienach befcheide. Nu berichte mich: 
in welem leben vindet man die? Ich wene 
in allen. Wind ich fi under den prediern? 
Ja. Wind ich fi under den mindern bruod- 
ern? Ja. Find ich fi under den grawen 
münchen? ouch ja. Find wie in dem tiutfehen 
hus? Da vindeltu fi ouch. Enumendumen- 
amen, und ift dis war, fo hab ich angfl 
daz man ir in fwartzen kleftern vnd in 
andern leben vil vinde, die noch nie von 
der vorhte in die minne gefuoren. Das ift 
war. Nu befeheide mich wa von daz, fi, daz, 
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so 


etlich geifilich man dife ftraffe midet. Wiltu 
es gerne willen? Ja. Es fint zwo ftraffe, 
Die eine ift der rehte weg den man vert vs 
der vorhte zue der minne. Den andern weg 
wil ich dir ouch befcheiden bi den waflern, 
Ein waflfer heiffet valfcher troft, vnd ent- 
fpringet bi der vorhte, vnd ift harte fchene 
an ze fehende vnd luter, vod bringet gerne 
tetliche fünde. durch fin fchane angefiht vnd 
durch fin luter varwe, die doch valfeh ift an 
dem ende, fo fchiffet meniger darinne vnd 
midet die vorlte darumbe, wand fi fwere 
ift. Sus varent fi hin in dem wafler daz da 
heiffet valfeber troft, vnd kunt in ein ander 
walſer, daz, heiffet italkeit. Dar jnne varent 
fi fürfich, vnd koment ze eime clofter, das 
heiffet eigen wille: da wonent bruoder jnne, 
die heiffent von hern felphartes regil. In 
dem Clofter entfpringent fünf waſſer. Daz 
erfte heiffet hochvart,, Daz, ander heiffet zorn, 
Daz dritte heiffet girde, daz vierde heiflet 
vakiufchekeit, Daz fünfte vngehorfami. Den- 
noch ift manig klein waller die in dem clofter 
entfpringent, die doch vil fchedelich fint. 
Daz ift half nid vnd ital ere vod vnreht 
eigenfchafft vnd manig ander befer vriprung- 
Die flieffent alle in die fünf waller, wnd dife 
fünf wafler koment alle ze famen geßoflen 
in ein fe, der heiffet die pine: dar mueflen 
fi alle komen, die in dem klofter verfcheid- 
ent. Wie lange fi da bi hlibent, vwnd wele 
— TE ee 


31. bi zu tilgen. 
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ir pine fi, des enweis ich nit: daz ftat an 
gottes gnaden; daz ift ein ijemerlich fache. 
Nu haftu mich befcheiden an difen zwein 
wegen: Nu berihte mich von difem elofler 
und von difen bruodern wie die fin. Da ift 
ein appt, der heiflet bruoder beswiht: der 
ift fo bafe, daz, in verdriuffet wol ze tuonde, 
vud fiht es ouch gerne von den andern liuten. 
Der priol der da ift, der heiſſet bruoder ane- 
tugent: waz der gefiht, das kert er alles 
zem ergeften, vnd lert fin hrueder ouch alfo. 
Der da kufter ift, der heiffet bruoder klaffer 
von der welte. Alfe der beginnet fagin von 
dem keifer vnd von difem künige vnd von 
manigen fachen die in niht an gant, vnd 
fleht es ze fturme, daz man kumme vor jme 
geheren mag. Bruoder kiuerer ift da fanc- 
meifter: wenne der iht tuon fol, daz, jme fin 
meifter heiffet, daz wider finen willen ift, 
fo beginnet er ze kinerende vnd ze fingende 
ein hundes metti: es möhte ein juden ver- 
drieffen. Dis ift der amptliute ein teil. Nu 
fage ich dir von den conuent bruodern. Daz 
houpt von dem conuente daz ift bruoder her- 
ftuol: der verfmaht vil dinges an kleidern 
vod andern dingen, daz ein demuetig man 
wol verguot neme, Nim war wie er bein 
über bein leit, vnd beginnet ze fagende von 
finer herfchaft, wie rich er were vnd waz 
er begangen hab in der welte. Intriuwen, 
bettete er die wile, es were jme michel beffer 
vnd nützer. Der ander ift bruoder zornli: 
dem mag lihte gewerrin, daz er zornig wirt 
vmbe ein cleine fache. Der hat es darzuo 
braht, daz ime nieman getar gefagen noch 
warnen als er miffetuot. Daz dritte ift bruod- 
er ergeli: der ergit fich an guoten dingen. 
Bruoder werra hat fin hertze alfo beworren 
mit weltlichen dingen, daz da niht me in 
mag. Das fünfte ift bruoder an dem. vil 
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der wil wenen daz, er wife fi vnd ouch vil 
guof; vnd waz er gedenchet, daz fol allwege 
daz, befte fin, ob es niht daz, befte were. 
Er ift ouch vil gedultig die wile es ime 
eben gat. Er ift ouch vil demuetig die wile 
man niht verfmahet. Er ift ouch vil gehor- 
fam die wil ime daz gebot nach fime willen 
gat. Hieffe aber in fin meifter iht tuon daz 
wider finen willen were, vnd ob er gefcholten 
wurde oder verfmaht, fo fehe man wol waz 
da behalten were. Das fechfte ift bruoder 
glichfer: der nimpt fich an er fi guet, vad 
gebaret fich vil redeliche, vnd fehe vil gerne 
daz, die liute wonden daz er guot were, vnd 
hert gerne daz man in lobet: der in aber 
febulte, fo gebarte er einem guoten man 
nieman glich. Das fibende ift bruoder hind- 
erfprache: der wil alles daz, berihten daz 
in der wochen begangen ift, wie vil dirre 
bruoder gevenie vnd gener gebette, vnd wie 
heilig dirre fölle fin, vad wes fich gener an 
neme, vnd weile ceredeler der fi; vnd ver- 
giffet alles fm felbes. fprech er die wile 
ünfer frowen ein aue maria, Es möhte im wol 
michels beffer fin. So kunt denne hruoder 
ital fpot vnd bruoder riferer vnd bruoder 
fchimphelin vnd bruoder vnmuoz vnd bruoder 
zituerliefe vnd bruoder jtalere, vnd machen 
ein gefchal da gottes ere cleine an lit. So 
mügen fi alle wol fliehen von dem wege den 
got minnet. Noch fint zwen bruoder da; 
die hat der abbt vs gefant nach brucdern: 
der hette er gerne me, Dife zwen daz ift 
bruoder ital fpot vnd bruoder klaf wnmuas: 
wenne die ze predien beginnent, fo koment 
die, die in das clofier went, vnd enphahent 
da irn aplaz an manigen worten da gottes 
ere klein an lit. fi beiagent da daz fi zem 
minften ir zit verlierent. Nu beriäte mich: 





7. d. i. mann, man in 18. lies nienen 
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wa bi fol ich fi pruefen, die ze hern felp- 
hartes regil went? Des befcheide ich dieh 
alfus. Si fprechent vngerne von gotte, vnd 
alfe fi gefitzent da man von gotte fprichet, 
Entweders fo gant fi enweg oder kerent die 
achfelen dar oder antwurtent etwaz anders. 
des friunt mochte liht fin dur den er danna 
gienge. Si hant ouch gerne fehimph wort, vnd 
kriegent da nach wie man fi herlich halte. 
Si hant ouch ein bwefen fitte: wer fi warnet 
fo fi mifle tuent, fo ftellent fi fich ze hant 
anders vad hant es für übel. Wil ift des du 
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an in mercken maht daz fi went ze hern 
felphartes clofter. Eia nu berikte mich, ob 
ich ir dehein vinde, wie ich ime fölle raten 
daz, er wider kere zuo dem fueffen wege der 
zuo der minne gat. Daz fay ich dir kurtz- 
liche. Mit fünf dingen: Daz erfte daz, fi 
gerne nach gotte fragen; Daz ander daz fi 
gerne von ime herin fagen; Daz dritte daz fi 
felbe gerne von ime fprechin ; Daz vierde daz 
fi dur in gerne guote liute minnen vnd gerne 
mit in wandlin; Daz fünfte daz fi bœſe gefel- 
fchaft miden: wan da kunt wenig guotes von. 





EIN GEDICHT HEINRICHS DES TEICHNERS. 


Docens Miscellaneen z. Gesch. d. teutschen Lit. II, 229-255. 


Mich frägt ein herr ze ainer ftund 
wie fich daz, gefüegen kund, 

waz üf erde blüet und lebt, 

daz daz allez würkt und ftreht 
»äch finem adel für fich dar: 

ein ieglich baum der ift pevar 

näch finem adel funderlich ; 

und ift ein vogel tugentlich, 

fö werdent auch diu kindel guot, 
daz ir kainz nibt wandel tuot; 

waz natiurlich ift gehaizen , 

daz belibt in finen kraizen 

näch des adels anevank: 

nur der menfche hät den wank 

daz er fich verwandeln tuot. 

»äch frumen vater fwachgemuot 
fiht man fün und tohter vil; 

man fiht auch in mangem zil 

näch fwachen vätern frumiu kinder : 


28. bei Docen hochgemät 
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in kainer ftat fö fiht man ninder 
vater und fun in glicher wis. 

oft ain man hät den bris 

bejagt mit ritterlicher zuht: 

fö trait der fun ain ander fruht, 
daz er lebt in trankenheit 

und vil ander untät trait 

dann der vater truog fin zit. 
aber ein . niht anders git 

dann fin vater wilunt gab; 

vogel und vih, waz leben hab, 
ieglich näch finem adel lebt: 

diu katze näch den miufen ftrebt, 
als ir vater hät getän; 

fö lauft der hund den wolf an, 
als im auch fin vater zaigt. 

diu natür ez allez naigt: 

nur der menfch der ift gefchicket 
daz, er für finen adel zieket, 





17. traet 31. ein man miht 28. im 
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daz im tugent erbet niht 
noch kain übel. daz, gefchiht 

von der elementen kur: 

dä von hät der lip natür; 

und ift ein engel mit dem fin. 
von dem vater ift fin begin 
anders niht dann endriu kunder: 
aber dia fäle wirt befunder 

von dem himelrich gefendet. 

dä wirt diu natür verwendet 
von der fäle inguz 

und auch von der fterne fluz. 
wann der menfch geboren wirt, 
fo ift ein ftern der in birt, 

daz er vallen mag üf guot 

oder üf ungeflahten muot, 

und ift er dann üf bes genaigt . 
von dem himelrich her ab, 

daz er fich zwing und wider hab. 
fö er daz ie fafter tuot, 

fö im got ie grezer guot 

wider daz zwingen geben wil. 
guot und dr ift im ein zil: 


dar zuo fchatzt er den menfchen allein. 


waz in anderm leben fchain, 

vogel vih und endriu tier, 

daz lebt näch fins herzen gier: 

ez, betraht niht guot noch &rn, 

ez wil auch fin guot niht mern; 
wann ez iezunt hät fin nar, 

ez, traht hinz morgen noch hinz jär 
wer im dan fin lipnar tuot. 

und leht der menfch in dem gemuot 
daz er guot noch @r niht weg; 
wann er iezunt ezzen phleg, 

daz er fürbaz niht gedacht 

wer im morgen ze ezzen braht: 

fö wær ain ieglich vater und kint 
rcht gelich än underpint. 
befchaidenhait dem menfchen frumt 





11. annegus 32. 33. fügt: gemut 
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daz einer für den andern kumt. 

daz der menfch betrahten tuot 
götlich &r und weltlich guot, 

daz, ift noch der fele kraft, 

dä der menfch mit ift behaft, 
gefendet von dem himelrich. 

doch fint die fele ungelich 

an der tugent: merkent daz. 

wen ain wiliu fäl befaz, 

der muoz auch betrahten mer 

gotes huld und weltlich er. 

und hät der fun ein guoten gaift, 
daz, macht daz, er fürbaz raift, 
denn dem vater ftüend der fin; 

und hät der fun dann wisheit min, 
fö belibt der vater vor. 

fi fint gelich üf einem fpor 

an des anevanges mifchen, 

hinz daz, diu fcham gevelt derzwifchen: 
wem der fcham dann mer gevelt, 
der wirt bezzer fit gezelt, 

er fi vater oder kint: 

diu fcham ift daz underpint. 

und war kain fcham üf ertriche, 

fö wer wir all famt geliche, 

als daz vih gelichet ift. 

der tüfent rinder durch genift 

köret üf ain witez, velt, 

fö trahtet kainz üf andern gelt 
dann ezzen trinken legen fich dann. 
diu fcham diu kan dem menfchen bann, 
daz er ift über endriu tier. 

der menfch der wirt geboren zwier: 
von dem vater und von der mueter; 
fo ift diu ander burt noch guoter, 
daz er lört befchaidenheit. 

der anevank ift reht berait 

als ain ungefchribnez, blat, 

daz man noch muot ze fchriben hät, 
dar üf man fchribt waz man wil. 
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alfd ift des menfchen zil 

von der muoter lip getragen: 

ez waiz nieman fin bejagen, 
wie fin zit noch wirt vertriben ; 
als daz birmint ungefchriben , 
daz man fchribt wie man fin ruocht: 
als wirt auch daz kint verfaocht. 
üf welchen weg fin vater denket, 
dar üf wirt daz kint gelenket: 
fchuofter fnider büman, 

oder waz antwerk er nu kan, 
dä mag ez gevallen auf. 

dä gefchiht niht von dem lauf 
der natür die wandelungen : 

ez wirt wol dar zuo betwungen, 
daz, ez, lernen mag befunder 
vogel ſtimm und aller kunder, 


aber ein tier belibt dä bi, 
alfo im an gefprochen fi, 
daz ez, niht gelernen mag 

der liat hantwerk mit bejag 

. zerkennen geben: 

ez muoz der natır nur leben. 
der menfch der ift natiurlich , 
und ift an einen fachen rich 
über daz natiurlich leben: 
daz, ift von den obern geben 
diu ſel diu unzergenglich ift. 
dä von hät der menfch den lift 
daz, er kennet bes und guot; 
daz kain ander tier niht tuot, 
daz der obern fel ift ler. 

alfö Sprach der Tichuser. 





GEDICHTE VON PETER SUCHENWIRT. 


Peter Suchenwirts Werke von Primisser. XX, 165— 244. XXW. XLIV. 


ı. Von fünf fürften. 

Schimph und freud und höher muot, 
euch darf wol pelangen: 
verretnüff, mort, manflehtig bluot 
haben euch übergangen. 

Vil klagender nöt fich füegen wolt 
fehier in kurzen tagen: 
von Oefterreich herzog Leuppolt 
laider wart erflagen; 

Daz unvermezzenleich gefchach 
zuo Ergaun in der gegent: 
ain ftat gehaizen ift Sempach, 
dä man mit krieg was phlegent. 

Die Sweizer wolten niht enlän, 
fi zogten durch pefchauwen: 





8. welchem 13. Das 17. flim al er 31. bei 


Primisser Schweintser 


die wart man fchier dä fihtig an; 
daz was von milletrauwen. 

Ain veint weft von dem andern niht, 
fd fi zuo velde kämen: 
ez, gefchach än zuoverfiht. 
ich klag den edeln ftamen! 

Der fürft wolt raumen niht daz, velt 
den veinden dä zuo tratze, 
klain was fein her: gröz was die welt 
auf feinem widerfatze. 

Man riet im «herre, reit dä von: 
wir wellen mit in vehten.’ 
er fprach «die fchand tet mir gedon 
vor fürften ritter und knehten. 

Piderben helt, nu rät dar zuo 
(wir fullen preis erwerben), 





&. Wartvon warn.g. 8.an]ain 6. des 16. Teichnzer 
30. gedan 32. Biderbery helt 
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Herzog Leuppolt von Oefterreich , 
got hab fein ſel in huote: 
Wil ich mit eu in difer nöt: er hät gelebet wirdigleich 
des fult ir mir getrauwen. mit ören und mit guote. 
pezzer ift mit ren töt s Daz fehs und ahtzigft jär regniert 
den fchäntleich ftön vor frauwen. mit maniger hande fmerzen : 
Swähen und Etfcher hetten ftöz: daz klag ich Pöter Suochenwiert 
daz, was umb daz vor vehten. mit treuwen in dem herzen. 
igleicher näch dem alten löz, 
wolt pleiben pei den rehten. 10 
Die piderben helt die vielen ab, 
und träten zuo dem hauflen. 


daz, ieder man daz, pefte tuo. 
genefen oder fterben 


u. Daz ift die verlegenhait. 
Mich vrägt ain minnecleichez, weip; 
die maht wol haizen laitvertreip : 
ain veint dem andern lützel gab ir fchen die gab näch wunfche zier; 
fein harnafch dä zuo kauffen. fi fprach »gefell, nu fage mier, 

Mordax, fwert und auch die fpiez, 15 wie lange häft dü daz verfwigen, 
wä von die jungen fich verligen 
die dä habent grözez, guot 
pei ftarkem leip? wä ift ir muot, 

Daz fi lägen in dem pluot daz fi niht näch ären ftegen, 
töt mit tiefen wunden. 20 und fint von jugent fö verlegen 
fö wart der edel fürfte guot dä haim reht fam ain ohfen kalp? 
mit wernden henden funden, die mag triegen wol der alp. 

Piz daz er fein ende nam wenu fi in daz alter komen , 
pei fein getreuwen herren. fö hät man wönc von in vernomen 
der höch geteuwert edel ftam 25 dä von ir lob würd praiter. 
kund fich von fchanden verren. die fteigent von der laiter 

Gräven, ritter, edel kneht dä ir elter clummen vor 
mit ören dä verdurben , in wirden auf in ren fpor.* 
die mit ganzen treuwen fleht ich fprach »frauw, ich fag eu daz. 
pei dem fürften fturben. 30 vil manger der muoz, wefen laz, 


fach man niht vermeiden : 
den veinden man zuo widerdriez, 
daz leben kund verfneiden, 


Got der hab ir aller fel, 
die mit im fint verfchaiden ; 
der hafıig engel Sant Michel 
fol fi zuo himel klaiden. 


der wol hett ritterleichen muot. 
fein vater der hät grözez, guot, 


und gibt im niht — daz ift ain fchant — 


dä mit er ritt in vrömden lant, 


Ir hielten vil zuo roſſen ftill ss dä man folt lören ritters kunft, 
und fähen zuo mit fchanden : derwerben rainer weibe gunft, 
ir herz und auch ir aigen will die gotes huld und &re. 
het zägleich muot beftanden. der vater fürhtet före, 

Hieten all die reht getän hülf er dem fun mit elniner gäb, 
die mit dem fürften riten, 40 er müeft verderben an der hab, 


den veinden wer gefigel an: 
die felde fi vermiten. 


15. chanft 32: hett 36. weiben 
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und lät in ligen in der gwalt 

piz er wehfet gröz und alt. 

dar näch kumet fehier die zeit 

daz, der vater töt geleit, 

und let im allez daz er hät. 

fö kumpt er denn ab kainer ftat 
pei ftarkem leip, pei grözem juot. 
er gedenkt in feinem muot 

«zuo fchimph, zuo ernfte kan ich nit: 
zuo hove pin ich gar enwiht: 

dä ftön ich als ain ander rint, 

und pin ain haingezogen kint; 

red noch antwurt ich niht kan, 

und pin doch als ain ander man 

an leibes fterk und an der hab.’ 

ich waiz noch ainz dä manig kaab 
an ren von verdirbet. 

wenn fein vater ftirbet , 

der lät im lanc weit und prait: 

fö fint fein vreunt zehant perait 
und fprechent denn dem jungen zuo 
«waz wir dir räten, freunt, daz, tuo; 
wir wizzen aine witwen reieh: 

die nim: fö tuoft du ficherleich 
reht: fi pringt dir grözez, guot.” 
ift der knabe frifchgemuot 

und fprichet «herzen lichen freunt, 
ich hab weder velt noch pemt 
durch ritterfchaft nie überriten,, 

und hab durch &ren nie derliten 

als mein vater hät getän; 

der was genant ain piderman: 

der rait von &rft in frömden lant’: 
fö fprechent feine freunt zuo hant 
«du maht noch wol mit &ren varn: 
daz weip daz ift pei alten järn: 
die ftirbet fchier; dir pleiht die hab.’ 
alfö volget in der knah 

und nimpt daz weip in kurzer vrift. 


die kan mangen fpachen Hift: 


— — — — — 
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wirt gehaizen denn ain praut, 

und hät ain rünzelehte haut. 

er want fi fchülle fterben fehier: 

fö möht er fterben & wol zwier. 

fi jüngt fich und wirt vreuden vol: 

ir ift mit dem knaben wol; 

fein jagent maht ir frifchen must. 

mit gäbe fi im güetleich tuot: 

filbergürtel, reich gewant, 

in den zoph ain feidein pant 

fchön geflohten; mit der vart 

fi hät in liep und zeuht in zart: 

lindeu köftel, guoten wein; 

fprichet «lieber berre mein, 

ezt und trinkt, gehabt euch wol: 

wä ir hin feht, dä ift ez vol.’ 

fö gewint er aine kür 

daz er im nimpt ain reiten für 

durch ritterfchaft, durch #re: 

daz, weip daz wainet före 

und fprichet «herzen lieber zart, 

reitft du von mir dife vart, 

ich ftirb: daz, wizz, in deinem muot. 

du häft paideu &r und guot: 

die gänt dir paid von handen 

war du verft in den Janden; 

ich kan laider niht dar zuo: 

fö häft du nieman der dir tuo 

reht mit aller deiner hab. 

dä von lä dich nemen ab; 

lä daz, reiten under wegen. 

ain mül die ift uns wol gelegen; 

die hät acker wis und velt: 

die kauf um daz felbe gelt. 

pleib noch ain jär hie haim pei mir: 

des wil ich immer danken dir.’ 

fö lange volget ir der degen, 

piz er wirt alt und gar verlegen: 

fö vert er für baz ninder 

den fumer noch den winder 
—— 


1. denn gehaifen 8. im]ion 17. ir ain 18. im] ar 


us , 
durch ritterfchaft, durch preisbejag ; 
er kumpt kaum zuo ainem tag 

dä in feine freunt hin piten. 

fö gewont er aines fiten: 

er reit alfö verre . 

daz man in nimmer berre haift: 

fö eilt er . wider haim. 

fein &r nimpt zuo reht als der laim 
der under ainer rinnen leit. 

alfö verzeret er fein zeit 

und verfleizet feineu jär 

äne kinder.” «Du häft wär” 
fprach die frauw: «ich wil dir jehen. 
nu fag mir — du häft vil gefehen 
in fürften höven gradikait — 

war an die jungen fint verzait, 
daz fi niht fnell enfpringen, 
fchirmen fchiezen ringen, 

laufen, ftözen wel den ftain, 
paideu arme ruck und pain 

zuo ritterfchefte üeben: 

wä man fol veint betrüeben 

zuo ros, zuo fuoz, dä ift ez guot; 
geradikait ziert ritters muot.* 

ich fprach «frauw, eu fey gefait: 
daz machent die verfchamten clait 
der man in der welte phligt, 

dä von geradikait verligt: 

dar ein fiht mans fich pinden 

mit riemen vor und hinden, 

daz fi regen als die fcheit. 

wä hiner fchimphbet funder neit 

mit dem andern, als man tuot 

in freuden und in höhem muot, 

fö wirt von im gelprochen 

«her auf! mir ift zerprochen 

ain neftel aldä hinden.’ 

geradikait muoz fwinden 

von der lefterleichen wät 





3. fein A,gemant 6. haiffet herre 
15. fürftenhöf gersdichait 16. Dar 17. fi faell 
entfpringen 26. de verfchanten 29. man 
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8. nimpt] rämp ” 


die fö fchemleichen ftät.” 

die frauw die fprach «des gih ich dir. 
waift iht mer, daz fage mir, 

feit wir zuo rede komen fein.’ 

ich fprach «vil zartez, fräuwelein , 
ich waiz, niht mör zuo difer Stunt.” 
zuo mir fö Sprach ir röter munt 
mit guotem muot vermezzen 

«du häft noch ains vergezzen 

daz den jungen fchaden tust 

an ritterfchaft, an ftolzem muot,’ 
ich fprach «höchgelopteu fruht, 
daz faget mir durch eure zuht.’ 
«gerne‘ fprach die frauwe zart. 
«der phefferman hät vil verfpart 

an mangem helde wol geporn, 

der zuo den wäpen ift erkorn. 

die herren läzent ireu kint 

zuo hof die weil fi knaben fint 
zuo den fürften umme daz, 

daz, fi gelören defter paz 

zuo hove zuht und &re. 

nu geit man in die löre 

daz fi zuo tifch der fürften ‚phlegen : 
wan fi fint hübfch und unverlegen. 
nu gwont vil manger pei dem tifch 
wilprst, phefler, guoter vifch, 

daz, er kumpt nimmer mer bin dan, 
als fein vordern hänt getän, 

zuo ftürmen noch den ftreiten, 

zuo krieg, hertleichen reiten , 

dä man vergiezen fol daz pluot, 
paideu leip und auch daz guot 
manleich legen auf die wäg 

in frauwen dienft durch preisbejag: 
im liept daz gnefch für ritterfchaft. 
der phefler hät ſò gröze kraft, 
wenn er dar näch getrunken hät 
und zuo den frauwen tanzen gät, 
daz er went er hab den gräl 





26. gwant 29. vodern 30. noch] nach 
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erfohten als her Paraiväl. 

der wein der leit im in dem här. 
fö let er ruofen oflenpär 

ain ftechen an dem andern tag, 
dä zuo er wol gereiten mag 

mit zerung funder müe der glid: 
der erenft der hät vor im vrid: 
in gnüeget an dem fchimphe wol. 
dar zuo fö kumpt er, als man fol, 
hübfch und waidenleich geziert. 
ich wil dich vrägen, Suochenwiert : 
hab ich reht? daz fag du mir.” 
«zarteu frauw* Sprach ich zuo ir, 
«euwer munt hät mir gefait 

niht wenn die wären rehtikait.” 
urlaub ich von der zarten nam: 
fi dankt mir als ir tugenden zam; 
hin kört ich und was unverzait. 
die red die haizt verlegenhait. 


un. Die red ift Eguivoeum. 


Hailiger gaift, fterk mein gemüet: 
mich hät mein törhait vil gemüet ; 
dä von ich trag der fünden laft: 
ieh pit dich daz du mich niht läft. 
berr, du pift der &wig hert: 

ich wolt vil gerne daz, mich hört 
dein parmung, die ich fleizig man: 
gewer mich unbefinten man 

wes ich dich, lieber herre, pit. 
ich hän auf erden kurze pit, 

mur wie lang du felber wilt. 

ich pin allen tugenden wilt 

und laider nur den fünden zam. 
waz ie meinem leben zam, 

daz was der fäle widerpart: 

dä von fö grüäbet mir der part. 
und halt mich ab der freuden pan, 
daz, ich iht in des teufels pan 

" gevall und in fein ähte: 
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und wieren meiner ahte, 

den widerriet ich dife vart 

des hellebundes der dä värt 

des menfchen wä er kan und mag: 
er ift kain freunt noch auch kain mäg. 
gar lifticleich er zuo dir rant 

und ftach dich durch des finnes rant, 
menfch, mit feinem fcharfen ger, 
daz du nu häft zuo fünden ger 
tag und wochen, zeit und weil. 
er hät gefwerzet auch fein weil, 
dar under er gefchriben lift 

des menfchen fünd und auch fein lift, 
dar zuo er fchündet fruo und fpät. 
6 menfch, niht hink an ainer fpat 
des kriftenleichen glauben: 

du folt dich & glauben 

des zweivel, und pis tugent vol. 
tuo niht als ain junger vol 

der fich niht wil zaumen län. 

die fünd dich pindet an ir lan 

als du feift ain wilder per. 

ach daz, ich der fünden per 

alſò vil gerihtet han! 

des pin ich traurig als ain han 
der kranker ftät auf dürrem reis. 
hilf, milter got, daz zuo mir reis 
der füezen tugent . kern. 

folt ich armer von dir körn, 
lieber wer ich niht gepern. 

ich kund mit finne nie geporn 

in deiner weishait zimmerbant. 
waz ich ie für feiden bant, 

daz was zwirm. ich tummer tör 
kloph an deiner parmung tor: 
lieber herre, kum her für; 

mit deinen gnäden du mich für 
von difem ellend an dein fchar. 
ez, hät geftoben auf mein fchar 
der fünden vil zuo manigem mäl. 
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gib mir tugent die ich mäl fö ftön ich in die obern wer 

zuo meiner fel: daz ift mein hail. und fprich «mein freunt, dar'umb niht fehilt; 
hilf, hehfter arzt, daz ich werd hail: hab vil mit der kunften fchilt, 
ich pin laider fünden wunt. und läz fein walten gotes nam.” 
mein f&l die wolt daz ich mich wunt ' waz ich ie von den milten nam 
in götleich lieb vil vafte: und noch von in geholfen wirt, 
fö veir ich vil und vafte des kan ich Peter Suochenwirt 
vor guoten werken tag und naht; laider niht gedanken 

dä von mir ungemüete näht mit worten, mit gedanken 

und krenket mir daz, leben. 10 klain noch gröz: daz ift mir lait. 
feit daz die wilden leben vergeltez der dä für uns lait 
fterben auch, daz wig ich ring. den töt: der helf uns gar geriht 
milter got, hilf daz, ich ring ze jungelt hin für fein geriht 
näch deinen hulden alle weg, zuo fein erwelten fchäffen ; 

daz ich mein fünd in reuwen weg, 1% er folt niht anders fchaffen. 

in peiht, in puoz auf gleicher wäg. «kompt, ir gefegent, in mein reich, 
ich var auf ungewiflen wäg; daz, cu berait ift, die ich reich 
der tobt mit wilden unden: zuo famen. dife fint mein hab; 
fö kan ich ob noch unden die füer ich wol in meine hab, 
mit hilf kain fteuwer greifen, 20 daz fi pei mir in freuden fein.” 
gedanken als die greifen Mariä, hilff: fö werd wir fein, 
fliegent für mich hin und her: des den du än mail gepAr. 

ich pin des muotes niht fö her, daz er alfö mit uns gepär, 

daz ich mich fetz gedanken wider; daz wir von im niht fchaiden, 

fi laufent gein mir als die wider 25 ftöz in der parmung fchaiden 
und nement mein mit ftezen räm. des ftrengen urtails wäfen : 

fö wolt ich in der kunften ram fö fchrey wir nimmer wäfen. 
golt in feiden flingen: fchel von uns der fünden fehal: 
f6 dröt mir mit der flingen fö hab wir freuden reichen fchal. 
unkunften kempf mit fender wer: so 
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Es kam ein bär gezogen 
gen Willifow in die ftatt; 
do kam ein imb geflogen, 
in dlinden er gniftet hat: 
he ans bertzogen waffen er flog 
als do der felbig hertzog 
wol für die linden zog. 
«Das dütet frömbde gelte‘: 
fo redt der gmeine man. 
do fach man wie die vefte 
dahinder zWillifow bran. 
he fi redtend uß übermut 
die Switzer wend wir teden, 
das jung und alte biut.* 
Si zugend mit richem fchalle 
von Surfee uß der ftatt, 
die felben herren alle 
fo der hertzog gefamlet hat: 
«he und kofts uns lib und leben, 
die Switzer wend wir zwingen 
und inen ein herren geben." 
Si fiengend an ze ziechen 
mit ir koftlichen watt: 
das völcklin fieng an fliechen 
gen Sempach in die ftatt, a 
he das uff den ackern was; 
den hertzog fach man ziechen 
mit einem hör, was groß. 
Welch frowen fi begriffen 
namend fi zu der hand, 
hand inen abgefchnitten 
wol ob dem gürtel ir gwand 


be und lieffends fo fehmächlich fton: 


do batends gott von himmel, 
er welts nit ungrochen lon. 
«Ir niderländfchen herren, 
ir ziend ins oberland : 
wend ir üch da erneren, 
es ift üch noch unbekandt ; 
he ir foltentz vor bycht verjechen: 
in oberländfcher erne 
möcht üch wol wee befchechen.’ 
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«Wo fitzt dann num der pfafle 
dem einer da bychten muß?’ 
«zu Switz ift er befchaffen ; 
er gibt eim herte buß: 


he die wirt er üch ouch fchier geben; 


mit fcharpfen halenbarten 

wirt er üch gen den fegen.’ 
«Das wer ein fchwere bufle: 
guad herr her domine! 
fo wir die tragen mußten, 
es tet uns jemer wee. 
be wem föltind wir es klagen, 
we wir ein fölche bufle 

von Schwitzern mäftind tragen?’ 
An einem mentag frue 
do man die mäder fach 
jetz mäyen in dem towe, 
davon inen wee befchach,, 
he und do fi gmäyet hand, 
do bracht man in zmorgenbrote 

vor Sempach ufl' das land. 
Rutfchman von Rinach nam ein rott, 
reit ze Sempach an den graben: 
«nun gend haruß ein morgenbrott: 
das wend die mäder haben : 
he wann fi find an dem mad. 
und komend ir nit balde, 

es möcht üch werden fchad.* 
Do antwurt imm gar gfchwinde 
ein burger uß der ftatt 
«wir wend fi fchlan umb dgrinde 
gar fchier in irem ‚mad, 
he inn gen ein morgenhrot 
das ritter und ouch grafen 

am mad wirt ligen todt.* 
«Wenn kumpt das felbig morgenbrot 
das ir uns wellend gen?’ 
deidgnoflen kommend jetz gar guot 
fo föllend irs wol vernen; 
he fi werden üch richten an, 
das üwer etwa menger 

den löffell wirt fallen lan. 
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Gar bald fi da vernamemd 
von Sempach uß der burg 
wie das deidgnoffen kamend. 
do reit der von Hafenburg ; 
he er fpächet in der han: 
do fach er bi einandern 
meng klugen eidtgmoffen ftan. 
Die herren von Lucerne 
ftrecktend fich veftigklich, 
an mannheit gar ein kernme: 
keiner fach nie hinderfich ; 
he jeder bgert voruen dran. 
do das fach der von Hafenburg, 
wie bald er geritten kam! 
Und tett zam läger keren : 
gar bald er zum hertzog fprach 
«ach gnediger fürft und herre, 
hettind ir hüt üwer gemach, 
he allein uff difen tag! 
das völcklin hab ich bfehowet : 
fi find gar unverzagt.” 
Do redt ein herr von Ochfenftein 
«0 Hafenburg hafenherz!” 
imm antwurt der von Hafenburg 
«dine wort bringend mir fehmerz. 
he ich fag dir bi der trüwe min: 
man fol noch hüt wol fechen 
wedrer der zäger werde fin.* 
Si bundend uf ir heime 
und tatends fürher tragen; 
von fchuchen huwentz dfchnäbel: 
man hett gefüllt ein wagen. 
he der adel welt vornen dran: 
die andern gmeinen knechte 
muftend dahinden ftan. 
Zufamen fi da fprachend 
«das völckli ift gar klein: 
föltind uns die puren fchlachen, 
unfer lob das wurde klein; 
he man fpräch «puren hands than.” ” 
die biderben eidgnoffen 
rufftend gott im himel an. 
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«Asche richer Chrift von himel, 
durch dinen bittern tod 
hilf hüt uns armen fündern 
uß difer angft und not, 
he und tu uns byeftan 
und unfer land und lüte 
in fehirm und fchützung han.’ 
Do fi ir bett volkrsehtend 
gott zw lob und ouch zu eer, 
und gottes Iyden gdachtend , 
do fandt inen gott der herr 
he das hertz: und manneskrafft 
und das fi tapfer kartend 
jetz gegen der ritterfchafft. 
Lucern Uri Switz Underwalden 
mit mengem biderman ; 
zu Scmpach vor dem walde, 
da inen der löw bekam, 
he der ruch ftier was bereit: 
«und löw, wilt mit mir fechten, 
das fig dir unverfeit.* 
Der löw fprach »uff min eide, 
du fügft mir eben recht: 
ich hab uff’ difer heide 
meng ftoltzen ritter und knecht: 
he ich wil dir gen den lon 
umb das du mir einft ze Loupen 
gar vil ze leid haft ton. 
Und an dem Moregarten 
erfchlagt mir mengen man. 
von mir mufts hüt erwarten 
ob ichs gefügen kan: 
he das fig dir zugefeit.” 
do fprach der ftier zum löwen 
«din tröwen wirt dir leid.” 
Der löw fieng an ze ruuflen 
und fchmucken finen wadel. 
do fprach der ftier «ruck ußhen: 
wend wirs verfachen aber? 
he fo tritt hie zuber bas, 
das dife grüne heide 
von blut mög werden naß.* 
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Si fiengend an ze fchieffen 

zu inen in den than; 

man greiff mit langen fpieffen 

die frommen eidguoffen an; 

he der fchimpf der was nit füß: 

die äft von hochen böumen 
fielend für ire füß. 

Des adels hör was vefte, 

ir ordnung dick und breit: 

das verdroß die frommen gefte; 

ein Winkelriedt der feit 

he «wend irs gmießen lon 

min fromme kind und frowen, 
fo wil ich ein frevel bfton. 

Trüwen lieben eidtgnoffen , 

min leben verlür ich mitt. 

fi hand ir ordnung gftoffen: 

wir mögends in breechen nitt. 

be ich wäl ein inbruch han: 

des wellend ir min gfchlechte 
in ewig genieflen lan.” 

Hiemit do fett er fallen 

ein arm voll fpieß behend: 

den finen macht er ein gaffen; 

fin leben hatt ein end. 

he er hat eins löwen mut; 
was den vier waltitetten gut. 

Alfo begundentz breechen 

des adels ordnung baldt 

mit howen vnd mit ftecchen. 

gott finer felen walt: 

he wo er das nit het gthan, 

fo wurds deidgnoffen han koftet 
noch mengen biderman. 

Si fchlugend unverdroffen, 

erftacchend mengen man; 

die frommen eidgenofien 

fprachend einandern troftlich an. 

he den löwen es fer verdroß; 

der ftier tett vintlich fperren, 
dem löwen gab er ein ftoß. 


Der löw fieng an ze mawen 
und tretten hinderfich ; 
der ftier ftartzt fine brawen 
und gab im noch ein ftich, 
be das er bleib uff dem plan: 
«ich fag dir, rucher löwe, 
min weid muft mir hie lan.’ 
Der pfaff hat inen gebychtet, 
die buß ouch jetzund geben. 
der löw fieng an ze wychen: 
die flucht fugt imm gar eben; 
he er floch hin gen dem berg. 
der ftier fprach zu dem löwen 
«du bift keiner eeren wert, 
Züch hin, du rucher löwe: 
ich bin bi dir gewefen; 
du haft mir hert getröwet, 
und bin von dir genefen. 
he züch recht wider heim 
zu dinen fchönen frowen: 
din eer ift worden klein. 
Es ftat dir lafterlichen, 
wo mans nun von dir feit, 
das du mir bift entwichen 
uff difer grünen heid; 
he es ftat dir übel an. 
du haft mir hie gelaffen 
gar mengen ftoltzen man. 
Darzu din harnift klare 
han ich dir gwunnen an; 
ouch fünftzehen houptpanere 
die haft du mir gelan: 
he das ift dir jemer ein fchand; 
ich han dirs angewunnen 
mit ritterlicher hand,’ 
Die veften von Lucernen 
hand da ir befts gethan 
und hand den frömbden herren 
zur rechten adern glan: 
he fi hands ze tod gefchlagen; 
ze Küngsfelden im clofter 
ligend ir vil vergraben. 
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Desglich die veften von Switze 
mit mengem klugen man, 

mit mannheit und mit witze 
griffends den löwen an: 


he fi fchlugend inn uff den tod; 


fi huwend inn in grinde , 
das er imm blut lag ret. 
Darzu die veften von Uri 
mit irem fwartzen Stier, 
vil vefter dann ein mure 
beftrittends das grimme thier; 
he in irem grimmen zorn 
fchlugend fi durch die helme 
die herren hochgeborn. 
Und ouch von Underwalden 
die veften ußerkorn , 
die helden wunderbalde, 
in irem ruchen zorn 
be fi fchlugend tapfer drin 
und hieffend die frömbden herren 
mit fpiellen gotwüllkom fin. 
Alfo vertreib der ftiere 
den löwen uß dem korn: 
fin tröwen und prangnieren 
was gar und gantz verlorn: 
he es ftat im übel an, 
ja das der löw dem ftiere 
fin weid mit gwalt muß lan. 
Hertzog Lüpolt von Oefterrich 
was gar ein freidig man: 
keins guten rats belud er fich, 
wolt mit den puren fchlan; 
he gar fürftlich tat ers wagen. 
do er an dpuren kame, = 
hands inn ze todt gefchlagen. 
Sin fürften und ouch herren 
die littend große not; 
fi tatend fich manulich weren: 
dpuren hand fi gfehlagen ztod; 
he das ift nun unverfchwigen : 
dann ob 600 helme 
find uf’ der waltftat bliben. 
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Ein herre was entrunnen, 
der was ein herr von Gree: 
er kam zur felben ftunden 
gen Sempach an den fee; 
he er kam zu Hans von Rot: 
«nun tus durch gott und gelte, 
für uns uß aller nat.” 
Vaſt gern” fprach Hans von Bote: 
des lons was er gar fro, 
das er in verdienen folte ; 
fürts übern fee alfo. 
he und do er gen Notwyl kam, 
do winckt der her dem knechte, 
er folt den fchiffman erftochen han. 
Das wolt der knecht volbringen 
am fchifiman an der ftatt. 
Hans Rot merckts an den dingen: 
das fchifli er bhänd umbtrat ; 
he er warfl fi beid in fee: 
nun trinckend „ lieben herren: 
ir erftecchend kein fchifiman me.’ 
Hans Rot tett fich bald keren, 
feit wie es gangen was, 
zu finen lieben berren: 
«nun merckents defter has: 
he zwen fifch ich hüt gfangen han; 
ich bitt üch umb die fchuppen : 
die fifch wil ich üch lan." 
Si fchicktend mit im dare: 
man zog fi uß dem fee. 
der bulgen naments ware 
und anders noch vil me; 
he fi gabend im halbenteil: 
des lobt er gott von himel, 
und meint es wär wolfeil. 
In wätfchgern warend zwo fchalen, 
die warend von filber gut; 
die wurdend Hanfen Roten : 
des was er wol ze mut. 
he er hat fi nit verthon: 
zLucern bi finen herren 
find fi behalten fchon. 
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Do kam ein bott gar ändlich 
gen Ocfterrich ze band: 
«ach edie frow von Oefterrich , 
üwer herr ligt uff! dem land: 
he zu Sempach im blute rot 
ift er mit fürften und herren 
von puren gfchlagen ztod.’ 
«Ach richer Chrift von himel, 
was hör ich grofler not! 
ift nun min edier herre 
allo gefchlagen ztod, 
he wo fol ich mich hin han? 
het er mit edlen gftritten, 
man hett inn gfangen ynon. 
Nun ylend wunderbalde 
mit rofs und ouch mit wagen 
gen Sempach für den walde: 
da fölt ir inm ufladen; 
be fürend inn ins clofter in 
hinab gen Künigsvelden: 
da fol fin begrebnus fin.‘ 
In und umb und uff dem fin 
fig hertzog Lüpolt erfchlagen, 
das tund die herren ennert Rhin 
von den eidgnoflen fagen : 
he ich fetz ein anders dran: 
vwar er daheim beliben, 
im het niemand leids gethan. 
Mit im fo tet er füren 
uff wägaen etlich faß 
mit hälsling ftrick und fchuüren , 
dann er der meinung was, 
he möcht er gefiget han, 
fo wolt er die eidgnoflen 
allfamen erhencken lan. 
Hett er kein unfuy triben 
und nit fölch übermut, 
fo wärind die edlen bliben 
jetlicher bi finem gut. 
he fi tribends aber zfil: 
des ift inen druß erwachfen 
ein fölich bantveft fpil. 
1. Bd. Altd. Leseh, 
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Die frow von Mümpelgarten 
und die von Ochfenftein, 
fi muftind langzit warten 
ob ir man kämind hein: 
be fi find ze tod erfchlagen: 
ınan hörtz in iren landen 

gar jämerlichen klagen. 
Die burger von Schafhufen 
und die von Winterthur, 
fi kund gar fere grufen: 
der fchimpfl’ der dunkt fi fur. 
be _ Dieffenhofen und Frowenveld, 
die hand dahinden glaflen 

meng man uff witem veld. 
Do rett fich ein burgermeifter 
von Friburg uß der ftatt 
«wir hand ein reiß geleiftet 
die uns geruwen hat: 
he wir müflend groß fchmache tragen 
das wir ufl fryer heide 

von Switzern find gefchlagen.‘ 
Die herren ab dem Rhine 
und ab dem Bodenfee, 
hettinds zmäyen lan fine, 
fo wär inn nit gfchechen wee. 
he wemm wend fi das nun klagen? 
man fach die felben mäder 

gar wenig fuder laden. 
Desglichen die von Coftenz, 
die warend hoflich dran, 
hand mit dem flier gefochten: 
die flucht hand fi genon, 
he ir paner dahinden glan: 
zu Switz hangts in der kilchen: 

da fichtz meng biderman. 
Von Lentzburg an dem tantze 
da warend ouch die von Baden: 
ku Brüni mit irem fchwautze 
hat irn vil ztod erfchlagen : 
he das tut den herren wee; 
fi gluft keim fölchen pfaffen 

ze bychten niemerme. 
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Und ouch der lange Fricßhart be ouch warend fi meineid: 
mit finem langen bart, und ee der fchimpfl ein ende nam, 
desglich der fchenck von Bremgart, do hat mans inen gfeit. 
die blibend uff der fart; Ku Brüne fprach zum ftiere 
he zi find ze tod erfchlagen: % «ach fol ich dir nit klagen? 
ze Sempach vor dem walde mich wolt uff’ difer riviere 
da ligend fi begraben. ein herr gemulcken haben: 
. Und namlich die von Zofingen he ich hab imm den kübel umbgfehlagen ; 
warend ouch an der mot: ich gab im eins zum ore, 
fi hand gar redlich gfochten. 10 das man in mußt vergraben.* 
ir vendrich ward gfchlagen ztod ; Halbfuter unvergeffen , 
he ir paner das was klein: alfo ift ers genant ; 
einer hats ins mul gefchoben : zLucern ift er gefellen 
fo kam es wider heim. und alda wol erkant; 
Desglichen die von Rinach , 18 he er was ein frölich man: 
die hand ein mordt getriben: dis lied hat er gedichtet 
wie fi das felbig hand volbracht, als er ab der fchlacht ift kan. 


das ift noch unverfchwigen ; 
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VON DER GROSSEN GEISCHELFART. 


Ds men zalte M. ccc. xlix, jör, viertzehen andern alle nöch. und ir leis und ir gefang 
nacht nöch fungichten , dö köment gän Strös- 20 was alfö. 


burg wol cc. geifchelsere; die hettent leben Nu ift die betevart alfö hör. 

und wife an in alfö ich hie ein teil fagen Crift reit felber gen Jerufalem ; 

wil. Zuom £rften fö hettent fiu gar koft- er füerte ein eriuce in finer hant. 

bere vanen von famittüechern und von hald- nu helfe uns der heilant! 

eken, üf zehen oder acht vanen, und alfö 2% Nu ift die betevart alfö guot. 

menige gewunden kertzen: die truog men in hilf uns, herre, durch din heilges bluot 
vor wö fin in ftette oder in dörfer giengent, das du an dem criuce vergoßfen heft 
und ftürmede alle glocken gegen in. und und uns in dem ellende gelöffen heft. 
die geifchelere giengent den vanen nöch ie Nu ift die ftröffe alfö bereit 

zwene und zwöne mittenander, und hettent 30 die uns zuo unfer frowen treit, 





alle mentelin an und hüete üf mit röten 
eriueen. zwöne fungent vor und denne die 29. die Basler Handschriften breit 
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in unfer lieben frowen lant. 
nu heife uns der heilant! 
Wir fullent die buofle an uns nemen, 

das wir gotte defte bas gezemen 

aldort in fins vatter rich. 

des bitten wir dich alle glich. 

fö bitten wir den heilgen Crift 

der aller welte gewaltig ift. 
Sö fin alfus in die kirchen köment, fö kniuw- 
eten (ru nider und fungent: 

Jhefus der wart gelabet mit allen: 
des fullent wir alle an criece vallen. 
und dö vielent fin alle eriueewys an die erden 
das es elapperte. und fö fiu ein wile alfus 
gelögen,, (6 huop ir vorfenger an und fang: 

Nn hebent üf iuwer hende, 

das got dis gröffe fterben wende. 

Nu hebent üf iuwere arme, 

das fich got über uns erbarme. 
und denne ftuondent fiu üf, und dötent fus 
driftunt. und denne Iuodent fiu die lüute 
heim zuo imbiffe, und eins luod zweinzig, 
eins zehen, und jegliches nöch finen ftatten, 
und buttentz in wol. 

Und dis was ir regel. Wer in die bruoder- 
fehaft wolte und an die buoſſe tretten, 
muofte xxxiũj. tage dar inne fin und bliben, 
und muofte alſö vil phennige hän, das ime 


der 


alle tage vier phennige an geburtent: das 
wörent x}. fchillinge phennige und vier phenn- 
ige. und dar umbe fö entorftent fiu nieman 
heifchen. fiu getorftent ouch keine herberge 
heifchen noch in kein hüs komen, men lüede 
im denne drin, und füerte fiu denne öne 
heifchen drin. fiu getorftent ouch zuo keiner 
frowen »gereden. welcher aber das brach, 
der kniuwete vor finen meifter und bichtet 
es ime. fö fatle ime der meifter buofle und 
fluog ime mit der geifchelu üf finen rucke 
und fprach: 
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Stant üf durch der reinen martel öre, - 
und hüete dich vor den fünden möre. 

Siu hettent ouch ein gefetzede das fin phaffen 
under in hettent: aber ir keiner folte meifter 
under in fin noch an iren heimelichen röt gön. 
Wenne fiu nu woltent büeflen: alfö nant- 
ent fin das geifcheln; das was zuom tage 
zwürent, früege und fpöte; ſo zogetent fiu 
zuo velde üs: ſo liute men die glocken, und 
giengent ie zwene und zwene und fungent 
iren leich alfö vor gefeit ift. und wenne fiu 
köment an die geifchelftat,, fö zugent fiu fich 
üs nacket und barfuos untz an die bruoch 
und dötent kittele oder wiffe linen an, und 
die giengen in von dem mabel untz üf die 
füeffe, und leitent fich nider an einen witen 
creis. und wie ieglicher gefündet hette, der- 
nöch leit er fich. was er ein meineidiger bwfe- 
wicht, fö leit er fich üf eine fite und rekete 
fine drie vingere üf. was er ein &brecher, fö 
leit er fich üf den büch. fus leitent fiu fich 
in meniger hande wis nöch maniger hande 
fünde. dö by erkante men wol was fünde 
ieglicher getön hette. fö ſiu fich alfus hett- 
ent geleit, fö vieng ir meifter an wö er 
wolte und fchreit über einen und rüerte in 


‚mit finer geifcheln und fprach: 


Stant üf durch der reinen martel öre, 

und hüecte dieh vor den fünden möre. 
Sus fchreit er über fiu alle, und über 
welchen er ſehreit, der ſtuont üf und fchreit 
dem meifter nöch über die vor ime lögent, 
untze fiu alle üf geftuondeut, und fungent 
denne und geifcheltent fich mit riemen: die 
hettent vornän knöpphe und nölden dar in 
geftecket; und fungent maniger hande leis. 
die ftönt in der eröniken üf unfer frowen 
hüs gefchriben: dar umbe löffe ich fin hie 
under wegen durch kürze willen. und wenne 
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fiu fich alfus gegeifcheltent und gefungent, 
fö las einer under in einen brief; und fiu 
fpröchent der engel hette in von himel her 
abe hbröcht. und iu dem briefe ftuont wie das 
got erzürnet were über der welte fünde und 
wolte fin hän under löffen gön: dö wurde 
er gebetten von finer muoter und von finen 
engeln das er fich -folte erbarmen über die 
welte; und vil anders dinges ſtuond in dem 


felben briefe gefchriben. und wenne der brief 10 


gelefen wart, alfö zogetent fin wider in die 
ftat fingende ie zwene und giengent iren 
vanen und kertzen nöch. 

Quch wenne fin fich geifcheltent, f6 wart 
gar grös zuo loufen, und das volk weinte 
und hette gröffe andäht: wan das volk wönde 
und gloupte das der brief von dem himele 
her abe were komen, und alles das fiu 
feitent, das es alles wör ware. und wenne 
die phaffen fpröchent wö by men erkennen 
folte das die geifchelvart gerecht wer und 
wer den brief befigelt hette, dö entwurtent 
fiu und fpröchent wer die «wangelien be- 
figelt hette. Sus bröchtent fiu die liute dar 
‚zuo, das men den geifchlseren me gloubete 
denne den prieftern. und wö fin in die ftette 
köment, dö kam gar vil volkes in ire bruod- 
erfchaft, die ouch geifchelere wurdent. 

Zuo Strösburg kam m# denne tüfent manne 
in ire gefellefchaft, und fin teillent fich zuo 
Strösburg: eine parte der geifchelsere gieng 
das lant abe, die auder parte das lant üf. 
und kam fö vil volkes in ire bruoderfchaft, 
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das es verdrös den böbeft und den keifer 
und die phafheit. und der keifer verfchreip 
dem höbelte das er etwas hie zuo gedachte: 
anders die geifcheler verkertent alle die 
welt. wan fiu nöment fich gröffer heilekeit 
an, und fpröchent das gröfle zeichen durch 
fu gefchwhent. und men truog zuo Strös- 
burg ein döt kint umbe iren ring dö fin 
fich geifchelten, und woltent es lebendig 
hän gemachet: aber es gefchach niut. dife 
geifchelvart werte lenger denne ein halp jör, 
das alle wuche etwie menige fchar kam 
mit geifchelern. dö nöch machtent fich ouch 
frowen üf und giengent ouch after lande 
und geifebeltent fich. dö nöch fuorent junge 
knaben und kint ouch after lande in der 
geifchelvart. dö nöch woltent die von Strös- 
burg niut m& gegen in ftürmen, und men 
wart ir alfö müede, das men fiu {niut me 
zuo hüfe Iuot alfö vor. und men geriet fagen 
den falfch und die trugende dö mit fiu 
umbe giengent, und das der brief ein lug- 
ener was den fiu bredigetent. und ze jungeft 
verböt der höbeft ire vart und geböt allen 
bifchoven das fiu in iren biftuomen foltent 
die geifcheler abe duon und verbieten. und 
zuo Strösburg geböt men ouch das kein 
geifcheler geturfte m& dar komen; und wer 
fich geifcheln wolte, der folte fich heimelich 
in fime hüfe geifcheln wie vil er wolte. Sus 
nam die jreifchelvart in eime halben jöre ein 
ende: die folte nöch ire fage geweret hän 
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RUNDSCHREIBEN UND PROTOCOLL 
DER STADT FREYBURG IM BREISGAU 
WEGEN ZERSTOERUNG DER BURG FALKENSTEIN. 


Schreibers Urkundenbuch d. Stadt Freiburg i. Br. H, 89-72. 


Unfern fundern guoten friunden den meift- 
ern fchultheiffen und rieten dirre näch ge- 
fehriben fetten, Sträßburg Bafel Colmar 
Sletzftat Rinfelden Baden Waldshuot und 
Brugg. enbieten wir Johans Meiger burger- 
meifter und der rät ze Frihurg unfern will- 
Lieben friunde, 
umb den krieg den die herren und die ftette 
des Iuedes wilder eimnander/gehebt hänt, dä 
wiffent daz Wernher von Valkenftein, her 


igen dienft. als ir wilfent 


Cuonen von Valkenfltein feligen eins ritters 
fun, fich des felben krieges wider die ftätt 
an nam von der edeln herren wegen von 
Wirtenberg, der diener er was als er fprach. 
Und dar umb dö befatzte der felh Wernher 
mit der vefty Valkenftein, dar an er doch 
gar einen kleinen teil hät, das niemant die 
fträße noch das tal für die felb vefty Valk- 
enftein üf noch abe gewandelen mocht, er 
oder die finen wöltent willen wer er were; 
und wenne er die hegreif, die zuo den 
ftelten des hundes gehertent, fd fchatzte er 
fin, als in femlichen kriegen gewonlich ift. 
Und underwilent fö misgreif er und vieng 
und fehatzt die liute von Flandern, 
Lamparten. und von andern landen die zuo 
dem krieg mit gehörtent. Und fü wir daz, 
vernäment, und uns ouch etzwenn von herren 
und ftetten verfchrihen wart, fö befantent 
wir den felben Wernhern für unfern rät 
und bätent in friuntlich und tugentlich das 


von 
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er femlich unredlich angriffe und näm die er 
den linten getän hette die zuo dem bunde nit 
gehörtent widerkerte, und fich ouch fürbaz, 
femlicher ungerechter angrilfe erließe: das 
Und 


ermantent in fines vor genanten vatters feil- 


wöltent wir alle zit umb in verdienen. 


igen und finer vordern, die #rher ritter und 
knecht gewefen warent, und femlich unrecht 
angriffe von inen nie gehert wierent, das ouch 
er fich in femlicher befcheidenheit hielte. Und 
dö wir das etzwie dick vor unferm räte mit 
ime rettent, und onch unfer erbern botten 
üf das lant zuo ime fchicktent an die ftette 
dä wir in denne getrüwetent ze vindende, 
femlich grüetlich friuntlich rede mit ime ze 
redende, dö antwurte er uns mit guolen 
worten die fich finen angriffen und werken 
nit glichetent. Und dö wir fähent das unfer 
guot frientlich rede in der fache nit vervieng, 
dö tätent wir als die, die mit iren nächge- 
büren alle zit gern in friuntfchaft Ichtent 
und fin wider recht ungern befwiertent, und 
befantent für unfern rät her Dietrichen und 
Cöenlin von WValkenftein des vor penanten 
Wernhers brüecder, heran Hanfen Thoman 
und Jacoben von WValkenftein fine vettern, 
und redtent mit denen friuntlich und güet- 
lich, fider die vor genant vefty Valkenftein 
ir were und der vor genant Wernher gar 
einen kleinen teil dar an hette, das fie denne 
beforgetent und mit dem felben Wernher 
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rettent das er femlich unrecht angriffe wider- 
körte und fürbas keinen femlichen angriffe 
tete. Und dö wir daz, etzwie dick vor wnf- 
erm räte mit inen rettent, und ouch unfer 
erbern botten dä fiu gefeflen wärent zuo inen 
fchicktent femlich friuntlich rede mit inen ze 
redende, dö wart uns von inen geantwaurtet 
das unfer bette in dirre 
fache unnütze was. Und in den dingen dö 
wart einer der unfern gefangen und üf die 
felb vefty gefüert und ime das fin genomen 
fine gerichte und wider recht. Sö wart ouch 


in folicher mäfe, 


vor etzwie langen ziten einer der unfern ge- 
fangen und üf die felb veſty gefüert und zuo 
dem heheften ab der felben vefty geworfen, 
daz er ze ftucken zerviel, äne alle fchulde, 
und tätent das gebüren die etzlicher der vor 
genanten von Walkenftein wärent und noch 
fint, die dar umb van inen nie gefträfet 
wurdent; die felb getät wider got füntlich 
Nun het fich gefüeget 
inrent difen nechften dryn vergangen wochen 


und mortlich was. 


das drie êrher kuechte von Mundrachingen, 
die unferer gnxdigen herfchaft von Oefter- 
rich zuo geherent, gefangen und üf die vefty 
Valkenftein gefüert wurdent und inen etzwas 
des iren genommen wart. Und dö wir das 
vernäment, dö fchicktent wir unfern erbern 
botten von unferm räte zuo dem vor genanten 
Wernhern in ze bittende das er die knecht 
Das moht 
nit fin, und muoftent fich die knecht üß ver- 


lidig lieffe und inen widerkerte. 


bürgen zuo dem, das inen genommen was, 
für ander halb hundert guldin. Und fprach 
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der felb Wernher das der augriffe befehehen „33 


were von eines knechtes wegen, heiffet Heintz- 
mann Hartberger, der zuo dem angriffe recht 
hette; dä doch äne zwifel wonlich ift das 
die felb fchatzung dem felben Wernhern ein 
teil zuo geharen und werden folle. Nun kam 
uns für üf den fambftag vor fant Nyelaus 
tag fü naehft was. das ein knecht von Mun- 


40 
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drachingen bi uns ware der gern für Valken- 
ftein üf mit finem guot gefarn ware, und 
das er bi uns verfpehet were. Dem füegt- 
ent wir zuo etzlich unfer diener die üf den 
felben von Mundrachingen warten foltent. 
Und dö die kämen an die ftat als inen em- 
pholhen was, dö wart der felh knecht ge- 
fangen und üf die vefty Valkenftein gefüert, 
und misgieng unfern dienern daz, fin das nit 
wantent. Doch belibent fia in der huet ftille 
ligende, und dö die knechte von der vefti 
har abe rittent und des von Mundrachingen 
hengft die vor finem guot giengent reichen 
wöltent, dö wart irer einer erftochen, und 
tätent das unfer diener; und & denne er er- 
fturbe, dö frägetent in die unfern wer üf 
der vefty were, und feit ouch er inen das, 
und das brähtent unfer diener an uns früege 
an fant Nyelaus äbent fö nahft was. Und 
zugent ouch wir üf den felben fant Nyclaus 
äbent für die felb vefty, und nötten und 
gewunnent fiu bi der felben tagzit mit hilf 
des almechtigen gottes, und brantent wuoft- 
ent und fträfetent fiu morndes üf fant Nyclaus 
tag in folicher mäffe, das wir getrüwent das 
es got loblich und allen fromen liuten die 
die fträße wandelent tröftlich und nutzlich 
fie. Und babent dis getän umb dife vor 
gefchriben hœſe getzte, und ift verfehenlieh 
das vil mer befer angriffe ab der felben 
vefty befchehen fie denne uns für kommen 
fie, wan uns gar eigenlich gefeit ift das des 
felben Wernhers von Valkenftein diener bi 
verwehfelet haben nobel und ander 
gold und in filber. Und 
ift uns ouch gefeit das underwilent pfaffen 
und bilgerin die gen Röme woltent bi Valk- 
enftein dar nider geworfen wurdent und inen 


uns 


frömde münze in 


in irem gewande brucchgürteln und ftehen 
guot gefuochet und underwilent funden wurde, 


16. fragentent 21. das zweyte und fehlt. 
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und daz, die felben denne verfweren muoftent 
daz fiu niemant niut dä von feitent. Lieben 
friunde, dis tuont wir inwer guoten friunt- 
fchaft ze wiflende umb daz, ob ir hörtent 
daz, uns ieman in difen fachen int arges zige 
oder fehultgete, das ir uns dä friuntlich und 
tugentlich entfchuldigent und verfprechent , 
als wir des inwer fromekeit funderlich wol 
getriuwent, wann ir wol willen und merken 
mügent daz femlich febemlich rouplich an- 
griffe und übel getete nit ze Jidende fint. 
Juwer friuntlich antwurt. Datum feria tertia 


paft Lueye anno LXXXFIH. 


Als Hans Snider Selig unfer hinderfaeze Ane 
gericht und äue urteil mit gedächtem must 
üffer der vefti Valkenftein mortlich geworfen 
wart das er ze töde viel, dar umbe het ge- 
feit Slupf von Kappel, der dar umb hie ze 
Friburg üf ein rade gefetzet wart, das er 
und Hanman Slupf von Liutenwiler finer 
(welter fon und Cüeni Winman von Kappel, 
den wir ietz ouch in gevengniffe hänt, den 
ob genanten Hanfen Suider viengent bi Fri- 
burg ob dem käppellin bi dem obern werde, 
und wundete in der felbe Siupf von Liuten- 
wiler, und fuortent in dä zuo den birken, 
und antwurten in Cüenin Henfeler des ob 
genanten Hans Sniders fweher und finen 
funen ; den felben Cüenin Henfeler und zwen 
finre Tune wir ouch in gevengnifle bänt: die 
fnortent in dä gen Valkenftein. Dar näch 
bi zwein oder bi drin tagen dä käment gen 
Valkenftein der felbe Cüenin Henfeler und 
einre fiure fune und der ob genante Hanman 
Siupf und Cienin Winman und ander, das 
ir fechs wurdent: die rettent mit dem vor 
genanten Hans Snider unferem feldener üf 
Valkenftein in herren Cüenen büs, er müeſte 
fterben : fin wöltent in üſſer der velti werfen; 
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und frägtent in ob er in den kleidern wölte 
hin üs vallen oder ob er fin durch got geben 
wölte. Dä fprach er er wölte fiu finem kinde 
geben, und zöch ſieh in herren Güenen hüs 
üs unz in fin nidergewant und in fin hem- 
ede; und fuortent in dä nackent üffer herren 
Cüenen hüs in herren Dietrichs hüs fins 
funes, und Sprach der vor genant Cüeni 
Henfeler, der felbe fin herre herre Dietrich 
hette geheiflen das man in üffer der burg 
wurfe durch das fin ficher vor ime wrent ; 
das müefte ime ouch befchehen: wande er 
wölte ficher vor im fin. Und alfö näment 
fin den vor genanten Hans Snider und füert- 
ent in in herren Dietrichs hüs zuo eime 
venfter, und truchtent ir ein teil ime das 
boubt zuo eim venfter üs, und ftiefle in dä 
der vor genant Slupf bi dem arfe hinäch, 
und viel alfö über den velfen ab hin ze töde; 
und leitent alle hant an in in hin ab ze 
werfende , üs genomen der vor genante Cüeni 
Henfeler fin fweher: der rüerte im nit an; 
doch was er fin rätende und füegende, das 
es befchach, und war nit befchehen, were 
er nit gewefen: wande er Sprach herr Diet- 
rich fin herre hette es geheiffen. . . 

Sö het des vor genanten Hans Sniders 
unferes feldners frouwe pefeit, fia waere bi 
dem felben irem #lichen man dä er gevangen 
wurde, und befchshe das von fache wegen 
dar umbe er vor gericht ze Ebenet lidig 
worden was; und dä fiu fach das man den 
felben iren man vieng und fluog, dä fchrey 
fy: dä Sluog fin einer mit einem fpies üher 
iren ruggen, daz ir gefwant; und dä fiu 
wider zuo ir felber kam, dö gieng fi irem 
man näch. Der wart gefüeret hin üf von 
Friburg in das Kilchzarter tal, und beleib 
dä gevangen einen fritag und einen fambftag ; 
und morndes üf den funnen tag dä wart der 
felbe Hans Snider ir #licher man gefücret 
gen Valkenftein üf die burg, und volgel fin 
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ime näch; und dä der felbe ir man und fin 
in die felb burg käment, dä leit man fiu in 
ein ftuben in ifen gevangen; und morndes 
an dem mientag von der gevengnifle, von 
der flege und von fchrecken wegen die fin 
gelitten hatt gebar fiu ein töd kint, und was 
nieman bi ir von frouen noch von mannen 
der ir iu femelichen fachen ze ftatten kame. 
Das felh ir töd kint want fia in iren dap- 
hart, und morndes üf den zistag ze mittem 
tag dä wart fia üffer der gevengniffe ge- 
läffen, und traog dä mit ir ir tödes kint una 
gen Kilchzarten in das dorf und begruob es 
dA. 
tage dä vernam fin #rft daz ir man ab der 


Und von dem felhen zistag über acht 
vefti Valkenftein gewnrfen was. Dä gienge 
fia mit irem kranken libe von Friburg wider 
gta Valkenftein under die burg an die halden 
und fuochte dA iren man, und vand in ouch 
fmekende und zervallen, und zöch in har ah 
an den weg, und fchuof dä das er wart be- 
graben in Valkenfteiner tal ze Sant Öswaldes 
kilehen. Und dä dife arme frowe gefräget 
wart war umbe dis groſſ mort befchwhe, dä 
fprach fin fiu hette den felben iren man Hans 
Snider genomen daz es vil libt irs vatters 
und irre friunde wille nit wiere, und dar 
umbe wolte ir ir vatter nit geben. Und dä 
daz etwie laug geftuond, daz fin ein kind 
hette und daz ander truog , dä gieng fiu und 
Hans Snider ir man zuo irem vatlter und zus 
iren gefwiftrigiden und bätend fiu daz fiu 
inen ze ftatten kamen ‚und inen etwas gaben : 
das woltent fin nit tuon. Dä fprach einer 
ir bruoder daz, fiu einen rogy neme der irr 
fchwefter was und in irs vatters hüs lag, 
durch das fiu etwas helte dü mit fiu ir nöt- 
durft befferte: den rogg nam fiu. Dar umbe 
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wart ir man in das gericht ze Ehencet geleit, 
and wart ouch dä mit urteil lidig und lös. 
Umbe dis klein ding fint die vor genanten 
gröffen mörde befchehen. ... . . 

86 hänt die vor genanten Hennin und Clöwia 
Hafe gehrüeder und‘ der Pforrer gefeit das 
Cäenlin von Valkenftein fiu drie und noch 
zwen ander kneht, das ir fechs wurdent, zuo 
ime neme, und eins nachtes gen Zarten in 
Heerantz hüs giengent und dä cim frömden 
gaft von Swäben heimlich fechs fehäfe nement 
und die in Cüenlins hüs trüegent, und trüege 
ir jeglicher ein fchäfe üf finem halfe, und trüege 
Cüenlin felbe ein fchäfe; und dä die fchäfe 
gefchunden wurdent, dä wurdent die felle zer- 
houwen zuo cleinen ftücken und wurdent üf ein 
berg getragen durch das es nit für kaeme..... 

Er het ouch geheret fagen das Wernher 
von Valkenftein des Beftenwirtes fwefter ein 
filberin fchalen verftale. 

Er feit ouch das Wernbers von Valkenftein 
frou felb ab der vefti üf die fträffe Iuogete 
und fpreche «fiü koment aber: loufent ab 
hin!’ Dä fpreche er «ich wil nit ab him 
loufen : fol ich einem das fin nemen zuo dem 
ich nit reht hän? wie wol gefiele iuch das, 
das ich iuwern beltz neme?” Dä fpreche 
fin er wölte ein junkhere fin 

Item ouch het bruoder Hanman Hertelin 
ze Röme gehert clagen von viü. pilgerin, 
der wärent drie pfaffen, dä fiu für Valken- 
ftein giengent, daz dä cinr under der vefli 
ftaonde und angelte; der pliefe ein hörnelin : 
zuo dem köment vier ab der vefti loufen, 
und näment den aht pilgerin, der wärent 
Flandern 
und vier von Engellant, fiben hundert bar 
guldin; der wärent achzig nobel. Und muoft- 
ent fweren für fich ze gände und das nieman 
ze elagende bitz gen Röme. 


zwen von Hollant und zwen von 
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Zürcher Papierhandschrift v. J. 1395. Waßerkirche B. rn. 





Es ift enkein menfch das fo hertes herzen 
fi, gedehte es dik an den Jon den diu welt 
git an dem ende, das es ir iemer mit willen 


gedienoti. Wan lifet von einem herren, Der 


hies der von Gravenberg, Vnd hat der welt 
v vnd xx iar gedienet mit aller der herfchaft 
fo er für bringen mocht; Vnd do er zuo 
einem mal dur einen wald reit, Do fach 
er ein frouwen, diu was alfo liutfelig vnd alfo 
fcben, das in ducht do er fi erft an fach, 
das im gelonet were aller der erbeit die er 
ie gehatte. Vnd do er lang mit ir geret nach 
allem finem willen, do kert fi fich vmb vnd 
wolt von im gan: do was fi hindan aller 
der marter vnd allen dien pinon vnd aller 
der voreinkeit glich fo man han mocht. De 
fraget er wer fi wer, das fi alfo wunncklich 
angefichte gebe, vnd doch hindenon alfo iem- 
erlich geftellet were. Do Sprach fi: Ich bin 
die welt, vod ouge mich alfus allen den, 
die begird haut mich ze fehen. Ich geheis 
in richtuom, und gih in die ewigen marter; 
'Ich geheis in vil fueflekeit, vnd gib in die 
ewigen bitterkeit; Vnd geheis in langes leben, 
vnd gib in den ewigen tot. Do fprach er: 
fo klag ich got das ich dir ie alfo lange ge- 
dienot han, Vnd muos mich riuwen vntz 
an minen tot das ich dem niht gedienet han, 
der mir vmb kleine armuot git den ewigen 
richtuom Vnd vmb kleine arbeit die ewigen 
faeffekeit Vnd vmb dis kurz leben das ewige 
leben. Wan ünfer herre der ift aber fo milt, 
das er einem icklichen menfchen git himel- 
rich vnd alles das guot das er geleiften mag, 
der difen zerganklichen richtuom dur finen 


20 


38 


willen Jat; Vud vmb klein arbeit git er 
die ewigen fuellekeit. Won ein trophe der 
fueffekeit diu da fliuffet von dem götlichen 
vrfprunge in des geiftlichen menfehen herze, 
machot das er vergilfet aller der guenlichi 
vad der eren die er vf ertrich han fölte mit 
vatter vnd mit muoter vnd mit allen finen 
friunden. Won weri ellin herfchaft famunt 
vod elliu diu fred vnd der troft den elliu 
herzen ie gewunnen vf dem ertrich, der 
möchti fich nit gelichen einem trophen der 
fueflekeit vnd des troftes den geiftlich liut 
enphabent in ir gebe. Wan da enphahent 
fi alfo gros gmade vnd fueflckeit, das alle 
die philofophen vnd alle die meifter die von 
dem geftirne vnd von allen künften je ge- 
lafen niht erkeunen noch gefagen kündin von 
der fueffekeit vnd von der gnad die geiftlich 
liut enphahent von ünfrem herren. Won fi 
ift alfo gros vnd alfo rnfaglich, das fi felb 
da von niht gefagen noch gereden künnen, 
die fi enphahent. Ünfer herre der ift alfo 
guot vnd milte: dienet im ein menfch dis 
kurtz leben (das ift recht als ein ougen blike 
wider dem ewigen lebenne), Dar vmb ‚wäl 
im ünfer herre fich felben ze lon gen in der 
gefellefchaft aller heiligen, das er in iemer 
eweklich nieffe nach allem finem willen. Da 
von fprichet Sanetas Auguftinus: Owe wie 
wunneklich das ift, fo der menfch got 
fchouwet als er ift in im felben, vnd fihet 
das er fin götlich natur gekleidet het mit 
finer kranken menfcheit, vnd er denne wider 
fichet in fich felben das der herre vnd der 
got der himel wad erde vf enthaltet mit 
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finem gewalt, das der wonet in finer fele. ewiger frede vnd wunne wider gat in in: 
Won das ift diu obroft fred die man het Wan alles das er fihet und hert, das ift im 
in dem himelrich, das der menfch gar mit ein funliche frede. 


VON EINER HEIDINN. 
Zürcher Papierhandschrift v. 1395. Waßerkirche B. 375. 


« Man vindet von einer heidnin gefchrib- oder eineft in dem iar fo fol der wenfche 
en: die hatt ein iuncherre alfo lieb, das er % ünfrem herren küffen diu löcher die er dur 


fich groslich dur ir liebi arbeitete, vnd fund- din minne vnd dur din heil vnd dur din 
erlich das er ir ir lant vnd ir liute wider ewigen erlefung enphangen hat, vnd foelt 
gewanne das ir genomen was; Vnd ze gedenken das der tot, der ein fo bitter ding 
iungft do wart er alſo fere in ir dienft ver- ift, das in elliu ding fliuhent vnd dar ab 
wundet, das er ftarb. Vnd mit groffem 40 erfchreckent, Wan vnder allen dingen nie 
herzen fere do hegruob fi den iuncherren, niot fo griulich noch fo bitter wart, das 
vnd nam do finen hernefch vnd fin gewant got zuo dem dur din heil fo not was Vnd 
vnd hankte das in ir heimlich gaden für ir das er in fo williklich leit: Das muefle fin 
ougen, Vnd gelies niemer tag fi giengi zem ein zeichen das fin minne ze dir grefler 


minften eineft an dem tag da das gewant 15 was denne der tot. Vnd das din herz vmb 
was, vnd erweinete fich dar ob, vnd kufte die liebi tufent weltliebi geleiften möcht, 


denne elliu diu löcher diu an dem hernefch die folteftu gar an in allein keren, wan 
waren. @ Alfo fol ein felig menfch tuon: er dir fo gros wunne da mif eweklich er- 
iemer eineft in dem tag oder der wuchen worben hat. 


AUS DEM PFARRER VOM RALENBERG 
VON PHILIPP FRANKFURTER. 


Die Gefchichte des Pfarrherrs vom Kalenberg, Frankf. a. 9.1550. 8% BI. Bil). vw.— Büij. rw. 


Darnach der Pfarrberr kundte dencken 90 Er wolte vber die Thonaw fliegen, 


Wie er fein Wein wolt auß fchencken, Wol ab dem Thurn vom Kalenberg 
Die waren all kanig vnd züch Es war doch niergen Riß noch Zwerg 
Das jm nicht fchad daran gefchech, Beide von Mannen vnd von Frawen 
Ein abenthewr er hald zuricht Sie wollten all das wunder fehawen, 
Wol vor der Bawren angficht , 9% Vnd wie er doch nu fliegen wolt 


Vand faget jhn da one triegen Pfawen federn heit er verholt, 
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Die hieng er hinden vnd vorn an fich Er fprach zu ja mit Worten lind 
Und daucht fich gleich als ein Sittich Nu lofend all mein lieben Kind, 
Alfo trat er da hin vnnd har Eh das ich fliege fo fagt mir hie 
Vnd bran recht wie ein Engel klar, Solch Wunder nun, wo faht jhrs je, 
Der da kompt auß dem Paradeiß % Das ein Menfch je geflogen hat 

Er trieb feltzame geberd vand weiß, Mit fleiß er jhm das fagen bat, 
Schwang da gar offt fein gefider Sie fprachen all mit gmeinem Mundt 
Als wolte er gleich fliegen hernider. Wir haben nie zu keiner ftund, 


Hie ftehet der Pfarrherr im Schloß Ja Herr wir fahen es noch nie 

auff dem Thurn zu Kalenberg, vand wil vber 10 So folt jr es auch fehen hie, 

die Thonaw fliegen, hat fich mit Pfawenfedern Das ich nicht will des fliegens pflegen 
vmbhangen, vund hatt ein Vaß mit Wein am Nun fahrend heim in Gottes fegen , 


Berg, vnd viel Volcks, das jm den Vnnd fprecht jr feit all hie gewefen 
Wein auß trinckt, Gott der Herr laß euch wol genefen, 
Vnd fprach allweg nu beit nu beit 15 Das jr mir mehr außtrinckt den Wein 
Es ift noch nicht an meiner zeit, Will ich gen Gott ewer bitter. fein 
Das Volck leidt durft von grofler hitz Des folt jr keinen zweiuel han 
Wol von der Sonnen heiflen glitz , Ich wil fein der ewer Caplan, 
Daher der Pfarrherr als ich fag Das ein jm danckt, das ander nit 
Sein Wein bracht auf! den Kirchtag, 20 Das dritte fprach, fehät dich der ritt, 
Dem Volck war da die weil fo lang Zu einem betrogenen Pfaflen 
(Holsschnitt) Du haft heut gemachet viel Affen, 
Den Wein es allen da außtranck , Das vierdt das fchmuntzt vnd lachet 
Eb fie der abenthewr innen wurn Das fünfft das fchalt das krachet, 
Der Meßner lieſf hin auff den Thurn, 2s Einer redt diß der ander das 
Vnnd faget das baldt dem Pfarrherr Dem Pfarrherr war es ein Aderlaß, 
Von hertzen frewet er fich der mär, Vnd war jm gar ein kleine klag 
Das jm fein Wein alfo außgieng Damit nam ein endt der Kirchtag, 


Mit hübfchen Worten er anfieug, 





EIN TAGELIED UND EIN BRIEF 
DES GRAFEN HUGO VON MONTFORT. 


Cod. palat. 529. n® 24 u. 56. Nach der Mersburger Abschrift. 


Weachter mir hat getrömt ain trom; 30 Mein frow wolt haben fuel wort 
Darnach han ich gedacht Mit reimen fchen gemelfen ; 
Das ich ze vil getichtet hän : Den mayen fchatzt fy für ain bort: 


Dartzuo hät licb mich brächt. Des kond fy nie vergeflen. 
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Darumb bän ich getichtet ze vil, 
Nach dem ichs hett gefprochen. 
Mein hertz wil doch nun wie fy wil: 
Ach gott, laff vngerochen, 

Vnd leg mirs zuo den beften dar: 
Es ift befchehen An argen lift; 

Vor hauptfünden du mich bewar: 
Aller fachen du gewaltig bift. 

Ain weyfer man wirt hart betrogen 
Dann mit weiben vnd geitikait: 
Das mefl man vnden vnd auch oben, 
Damit ift mangem befchehen laid. 

Helen die fchen van kriechen , 
Vmb fy wart troy zerbrochen ; 
Aufl gefunden wart vil der fiechen, 
Erfchlagen vnd erftochen. 

Hector mit andern fürften 
Verlor auch da fein leben: 

Man fchatzt yn für den tewrften ; 
Den preys muoßt man jm iehen. 

David der küng, mit tichten , 

Darauff was er gar cluog: 
Ain fraw tät jn entrichten; 
In groſſen vnfuog 

Kam er mit hauptfünden : 
Das macht uryas weib: 

Sy kond im an entzünden 
Sein witz vnd auch fein leib. 

Küng falamon den weyfen, 
Ain weib betrug jn auch: 
Den abgötten tätt er neygen: 
Do ward er zuo ainem gauch. 

Samfon der fterkft auff erden, 
Den blant fein aigen weib: 
Darumb fo tät er fterben, 

Vnd verlor fy auch iren Jeib. 

Abfolon der fchenft auff erden, 
Vmb frawn kam er in not: 
Darumb fo muoft er fterben, 

Vnd nam ainen herten tot. 

Ariftotiles der gemait 
In allen künften was: 


10 


Ain junkfraw jn da rait 
Do er was worden grä. 
Kriemhilt die fchen vom rein 
Die bracht all heiden nöt; 
Ze etzelburg tät es die vein: 
Da lagentz alle töt, 
Als ich es han gelefen, 
Vnd häns zwar hern fagen. 
Es mocht nicht anders wefen : 
Sy wurdent all erfchlagen. 
Her dietreich von bern 
Den unört fein manleich muot; 
An kröfften was er der wernd: 
Das kam jm da ze guot. 
Die weib die hand der welt 
Groff lieb vnd laid getän. 
Das ich fy darumb fchelt, 
Davon fo wil ich län: 
Won feligü weib mit rechtem muot 


20 Die hat gott lieb aufl' erden; 


25 


35 


40 


Vor wankel find fy wol behuot: 
Des mugentz nicht verderben. 

Nu dar, ber geit! du haft die welt 
Mit mangem mort durchbrochen 
(Das tuoft du alles vmb das gelt), 
Erfchlagen vnd erftochen. 

Geläpt brüchig vnd verrätrey 
Das kanft du vil wol machen: 
Phuch deiner bafen künfte, phy! 
Der tivel möcht dein lachen. 

Du bifi ain fünd die vngelük-bät: 
Du merft dich gen dem alter. 

Es fey fruo oder fpät, 
So tuoft du gelt behalten. 

Wen befer geit hegriffen hät, 
Der achtet weder er noch fel; 

Es fey fruo oder fpät, 
So ift im nach dem pfennig we. 

Die fachen zwo han ich hedächt 
Da weys man werdent betrogen mil; 
Vil wunders habent fy volbracht 
Mit mangem manleichen fitt. 
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Ich han nach fachen vil gedacht: 
So ilt recht tuon an dem beften ; 
Üppikait gät hindan nach: 

Das vindt fich an dem leften. 

Ach gott! fol ich der frawen mein 
Suefü wort nicht tichten mer? 

Gott hab vos in den hbulden fein, 
Behuet vus baiden fel vnd er. 


Vnd wer ain fach, ich fchult die welt: 


Suft fo wil ich fweygen. 

Sy geyt am jungften befes gelt, 

Wie ſueſſ ift yetz ir geygen. 
Darumb wil ich nicht tichten mer 

Der welt ze luft mit reimen eluog, 

Es tuen wol oder we: 

All fach die folte haben fuog. 


Wer kund die maß, das wer gar guot: 


Gott mueßt jm dartzuo helfen. 
Vor funden mueßt er fein behuot, 
Wolt er den ankel werflen. 
Ich fprich wörleich das ich mit lift 
Die fach dik hän gemeſſen, 
Was fred mit groffen fünden ift: 
Da tuot fich das menfch vergeflen. 
Won groff laid volget den freden mit 
Am jungften hie auff erden. 
Wirts vngebueßt, vnd befchicht des nit, 
So btüts ain ewig fterben. 
Zwar was der welt ie kam ze we, 
Das bfchah von todes fünden : 
In der alten vnd in der newen ee 
Da tuot es fich doch gründen. 
Les ains die buoch die gefchriben find 
Vor mangen hundert iaren: 
Groff fünd macht den menfchen blind; 
Der tivel kan des varen, 
Das es geficht noch gehert, 
Vnd liept jm fchned fachen. 
Die guten finn find dann zerftert: 
Des tuot der tievel lachen. 
Die fünd find fuell vnd liebent vaft: 
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Das machet befer luft vnd bgir. 
Sint guoter gewillen nicht ze lafl: 
So tuond ir recht: das glaubent mir. 
Ewiger gott, verleich vns gnad 
Durch deiner muoter gueti; 
Gib vns deins hailgen gaiftes gab, 
Vnd fterk vns ünfer gemuete., 
Dein will werd an vos volbracht. 
Behuet vns baiden fel vnd er, 
Das wir nicht komen in fünden bacht. 
Mit’ deinen guaden du vns ner. 


Ich fehrib dir gern eluoge wort: 

So haft du mein hertz gefangen; 
Mein lieber buol, mein hochfter hort, 
Du hafts in deinen banden. 

Von gold ain ketten die ift vein, 
Damit haft du es befchloffen. 

Dein aigen wil es yemer fein: 
Des ift es unverdroffen ; 

Vnd hät mir newleich potfchaflt getän, 

Es well fich von mir ziehen, 
Vnd well in deinem dinft beftan, 
Zuo deiner liebi fliehen ; 

Vnd fpricht das es kain anders treib: 
Es well by dir beleiben 
(Im gefiel auff erd nie bas ain weib), 
Zuo deiner liebi feheiben. 

Alfo haft du mir das hertz abtrünig gemachen 
Mit gewalt an alle fürbott. 

Ich muofl meins fchaden felber lachen. 
Vns baide behuet der ewig gott. 

Ich chan mich zwar nicht ab dir clagen: 
Du tuoft meinem hertzen guetleich ; 

So wil ich ye die warhait fagen: 
Bey dir fo ift es fraedenreich. 

Geben nach erifts gebürt vierzehen hundert 
Das fehreib ich dir mit ainem wort; [iar; 
Vnd in dem andern: das ift war, 

Mein lieber puol, mein hechfter hort. 
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LIEDER VON OSWALD VON WOLRENSTEIN. 


Hoffmanns Fundgruben für Geschichte deutscher Sprache u. Litteratur I, 550. 551. 


Wuninklicher wol gezierter may, Uß flaffes fchrick 

dein fueß gefchray vil gedenck, melancoley 
pringt freuden mangerlay, dicke mir wonen bey; 
befunderlich wo zway zetter ich fchrey: 

an ainem fchenen ray % nach der edlen krey 

fich muetiklich verhendelt han. ey das fy hey mir fey! 


Gruen ift der perg ow gevild und tal; 
die nachtigal 


und aller voglin fchal Hercz mut leib fel und was ich han, 

man heret ane zal 10 das fröwt ein lieplich angeficht: 

erklingen uber al . dem fol ich wefen undertan, 

Seyd nu die zeit wennt lieplich ungemach, zu dienen ftetiklich gericht. 

fo wach, lieb, ach! Frow, du folt unrergeſſen fein 

zwar mir fol wefen gach in meinem herezen ewiklich: 

zu hengen der hin nach, 4% und wer das ouch der wille dein, 

der ich lang nye gefach, fo ward nye kaifer mein gelich. 

uncz mich ir ermlin weyß umbfan. Ich wolt du weßt an als gever 
mein freuntfchaft halb die ich dir trag: 

Freuntlicher blick zwar du erfurft vil lieber mer 

wundet fer meins herezen fchrein 20 von dir zu mir an alle frag. 

mit einem fcharpffen zein; Wie ferr ich bin, fo nabet mir 

zway coglin reyn, inbrünftiklich dein ftolezer leib; 

luter klar und vein, fenlich dar nach ftet mein begier: 

eyn fein gewaltig mein. du fröwft mich zwar für alle weib. 





AUS DEM LEBEN DIOCLETIANS VON HANS VON BÜHEL. 


Papierhandschrift der Basler Univ.Bibl. O. III. 14. 


Es was ein Ritter ftreng vnd feft 25 Der hat ein einigen fuon 
Der was nitterlich vff das beft Als ir ouch habent nn 





Das kint doch denn in der wagen lag 
12. bei Hoffmann leiplich 17. und Dry ammen pflagent fin nacht vnd tag 
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Die eine folt es feygen 

Die ander folt es fweigen 

Die dritte fölte ym gen zuo eſſen 

Es was gar vngemeflen 

Die liebe die der nitter hat 

Zuo finem kinde frueg vnd ſpat 

Noch denn fo hat der xitter gut 

Zwey ding die ym gabent muot 

Für ander diog befunder 

Nu berent hie dis wonder 

Das eine das waz, gar ein getruwer wint 

Oune fin wip, vad oune fin kint 

Was ym zwar liebers nicht 

Das ander myn muont ouch vergicht 

Das was ein valk getriuw vnd zart 

Wenn der zitter beiffende wart 

Was vff ftuont das was verlorn 

So fnelle was der valk vßerkorn 
IINu herent fürbaß von dem winde 

Der was als recht gefwinde 

Was er erlieff das huob er 

Vntz das fin herre kam zuo ym her 

Vnd er es ym vß dem muonde nam 

Vnd wen es ouch alfo kam 

Das fin herre neifen wolte 

Mit andern herren als er folte 

Vnd wenn er vfl fin pfert gefaß 

Der wint des nit vergaß 

Solt es dem herren wol ergam 

So fprang der wint vff den: plan 

Vf vod nyder, her vnd dar 

Des nam der nitter eben war 

Solt ym aber übel befchehen 

So muoß ich iuch ouch das veriehen 

So tett der wint vff finen giel 

Dem pferde er in den fwantz viel 

Vnd hiulet vnd zoch hinder fich 

Vnd hat kein fröude ficherlich 
||Der nitter bij den zwein zeichen vernam 

Wenn ym fin reyfen wol oder übel kam 

Wenn er fich altzijt dar nach nicht 

Auch ließ der nitter des mit niht 


Er fuor zuo höfen vnmaflen gern 
IlEr wolt eins tages ouch nit enbern 
Er tztt einen hofl’ verkünden 
Sinen herren vnd finen fründen 
$ Das menglich keme in fin ftatt 
Darummb er aller menglich batt 
Vnd do der hoff wart verkunte 
In die ftatt da der «itter wonte 
Do kament herren nitter, vnd knecht 
10 Ein michel fchar mit großem gehrecht 
Vnd wart ein großer turney do 
Des wart der xitter in hertzen fro 
Er wapnot fich als in gehort an 
Vnd trabt hin vs, vfl die ban 
48 Des nitters wip das gefinde alles nam 
Gar balde fy ouch hin nach kam 
Zuo den andern frouwen 
Den torney ouch befehowen 
NY herent wie ez dar nach gieng 
20 Als man den turner an fieng 
Die ammes vnd das gefind herus lieffen 
Das kindeliu lag vnd flieffe 
In der wagen viſ dem fal 
Do by was niemant über al 
25 Wenn der wint der lag ouch do 
Ouch ftuont der falk vfl einr ftangen ho 
Vnd was daruff gebunden 
Der wint flieff zuo den ftuonden 
Faft hin dan by einer want 
II Dar nach gar balde zuo hant 
Ein flange gein dem kinde her kroch 
Der was gelegen in eyme loch 
Vnd als der nieman horte 
Der ym fin boßheit zerftorte 
36 Darummb er harfür kam 
Des kindes er war genam 
Dem wolt er an taon den tot 
Do der falk fach die not 
Den wint er dort fluflen fach 
40 Er fwangen vnd fwange mit grym vnd ach 
Recht glich als ob er fpreche alfo 
Wache wint hilff dem kinde do 
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Das es der flange icht erteette 

Hilf! ym von des todes nette 

In difen felben dingen 

Erwachte der wint von dem fwingen 
Bij der wagen fach er den flangen 
Der geriet gein dem kinde langen 
Vf fprang der wint vamaflen fnelle 


Der falke der zuort ouch fere fin fchelle 


Der wint vſſ den flangen fprang 
Des feit ym der flange keinen dang 
Wenn der flange den wint beiß 
Das er wart ytel (weiß 
Vmmb vod vmmb, vmmb das kint 
So ernftlichen facht der flang vnd wint 
Es wart alles von bluote not 
Der flange varet des kindes tot 

II Do der wint der wonden entpfant 
Sin triuwe in aber fürbaß mant 
Vnd muot in ouch fin fmertz vil fere 
Er nam einen witten kere 
Vnd was ym fo not uber den flangen 
Er wolt in über die wagen erlangen 
Mit einem fprung er dar über fprang 
Das der wagen miflelang 
Vnd fie der wint vmmb ftiefle 
Ye doch der wint nit enliefle 
Der flange der muoft von ym fterben 
Nu mocht das kint nit verderben 
-Als ich iuch wil fagen fohier 
Die wagen hatt hoher {tollen vier 
Die behuobent dem kinde fin leben 
Sin antlet waz gekert eben 
Vnder fich doch ruort es nit 
Als inch myn muont hie vergicht 
Der felbe hübfche knabe klug 
Hat in der wagen lufles gnuog 
Das ym zuo mal nit enwar 
Der wint der huob fich wider dar 
Vnd leit fich wider zuo der want 
Vnd leckte fin wuonden alzuo hant 
Wau er gar übel was wuont 

l|Dar nach in kurtzer ftuont 


Daz turnyeren nam ein ende 
Die ammen kament louflen behende 
Zuo dem kinde vfl' den fal 
Do was es fweißig über al 
5 Vmmb die wage vnd vmmb das kint 
Sy fahent dort ligen den wint 
Der was gar von bluote not 
Die smmen fchruwen owe der not 
Das wir ie wurden geborn 
40 Das kint hat fin leben verlorn 
Die wage ift vmmb gekert 
Es lit üns armen diernen hert 
Owe vnd ach das liebe kint 
Hat ertoett myns herren wint 
45 Die ammen wurden von leide fo trmme 
Das fy die wagen nit kerten vmmbe 
Vnd fij wurden fnelle ze nate 
Sy woltent fliehen trat 
E das man in den tott an tztte 
20 Zuo der felben ftette 
Fluohent fy alle dry do hin 
Die frouwe bekam vnder wegen in 
Do die frouwe die ammen fach 
Gar züchtenklichen fi zuo in fprach 
25 Wo wellent ir hin fo gefwinde 
Warummb blibent ir nit bij dem kinde 
||Sy fprachent mit eynem großen gefchrey 
Ach liebe frouwe heya hey 
Ivch vnd üns ift übel befchehen 
50 Das mueflent wir iuch hie veriehen 
Mins herren aller liebfter wint 
Hat erwürget üns das kint 
Vnd ift die erde bluotes vol 
Man ficht es an dem winde ouch wel 
ss Wan er ift blutig über al 
Die frouwe wolt louffen in den fal 
Do viel fy nider vnd wart gar fwach 
Wider fich felbe fy do fprach 
Owe das ich beroubet bin 
40 Des lieben eynigen fvons myn 
Owe das ich ie geborn wart 
IlZuo der felben fart 
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Kam der xitter nijten here 

Er horte kleglichen mere 

Die frouwe fchrey vod die ammeu 

Er fprach in gottes namen 

Waz fchrient ir myn lieben kint 
Die frouwe fprach herre iuwer wint 

Den ir fo recht liep haben 

Der hat ertettet ünfern knaben 

Owe, ach, vnd iemer ach 

Das ich den wint ie gefach 

Was han ich großes leides von ym 
||Der nitter gieng in zornes gryem 

In den fal da do lag das kiat 

Zuo ftuont erfach in do der wint 

Er richte fich vff mit großer not 

Als ym fin früntlich triuwe gebot 

Er geriet zuo finem herren gan 

Vod wolt fich ym geliebet hau 

Nach finer alten gewonheijt 

Der nitter do nit lenger beitt 

Er zuckt fin fwert vnmaflen lang 

Dem winde er das houpt dannen fwang 

So zornes vol was der aitter 

Er gieng in rechtem leides zitter 

Zuo der wagen vnd kert fy vmmb 

Do lag das liebe kint fromme 

Vud braft yım niut vnd was gefunt 
Do wart dem nitter erfte kunt 

Das der flauge tott da lag 
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Bij der wagen er erfchrak 

Do bij fo bekant er wol 

Das der wint was triuwen vol 
Vnd cr das kint befchirmet hatt 
Er fchrey lut an der ftatt 

OÖ herre durch das liden dia 
Wie han ich den lieben wiut myn 
So gar mörtlichen ermort 

Ich gloubte myns wibes wort 
Ach heya hey, vnd iemer ach 
Sin cleider er vor leide zerbrach 
Vod fluog ich felbe vad rouflt ouch zwar 
Vs finem houpt ein michelteil har 
Er fprach owe der getruwe wint 
Hat mir behuot win liebes kint 
Er hat den flangen gebiflen tot 
Owe not über alle not 

Was han ich arman in geziegen 
Ich fy in dort verwondet ligen 
Als in der flange gebiffen hat 
Ich wil für myne mifetat 

Gen Ierufalem hin keren 

Vad barfus mich generen 

Wie daz got an mich begert 

Er brach in driu ftuck fin fwert 
Vnd gieng hin barfuß über mer 
Vnd nam her wider keine ker 

Er beleip da vntz in finen tod 
Als ym fin getruwes hertze gebot 


EIN MEISTERGESANG. 





W. d. Hagens Museum f. altd. Lit. u. Kunst II, 222. 225. 


DAS IST EIN EBICH ODER LOYCA IN MEINSTER CUNRADES VON. WÜRTZBURG ASPI3. 


Juuck man hab got vor augen nicht 
Sprich übel reynen wyben 

Die lug foltu zu hertzen fchryben 
Gar wenig biß bereit 

Da man vil briß und wirdikeit 


1. Bd. Altd, Lesch. 


50 Herwerben fol nach guter tat 


Du hab zu befen dingen pflicht 
Gar wenig folt belyben 
Da man vil tugend er wil tryben 


Da biß gar unverzeit 
Di 


965 FÜNFZEHNTES JAHRHUNDERT. 964 


Mit bofen worten byff gemeit Nach lobelicher wirde 

Gar felten volg der wyfen rat Unrecht gewynn fy din begirde 

Du folt in diner jugent Gar felten hab des pflicht 

Tugent So das das gute wert geticht 

Myden ift min gir s Wilt du verdienen gottes fegen 

Nymmer lafter du verbir Jung man du fchalt got nit fchon fin 

Wilt du genad herwerben Sin Iyden du verfwere 

Den milten folt du lan verderhen Nit bitt in das er dich ernere 

Gar felten volg du mir Und dir din fund vergeb 

Gar one zwyfel fag ich dir 10 Die dir an diner fele cleb 

Din lop das grünet als die fatt. Lieb du yn nit brich fin bott 
Jung man laß red vor oren gan Darzu fo brich die truwe din 

Nit myn in der dich mynne An nieman halt din ere 

Aller unfare du begynne Zu untugenden dich kere 

Gar felten bab des pflicht 15 Selten in friden leb 

So das unfryde werd geflicht Wider das recht gar fere ftreb 

Und wilta mynes rattes pflegen Gar wenig und hab das vor fpott 

Du folt ein ftetes hertze han Nu folge myner lere 

Mit ungetrüwen fynnen Sere 

Gein nieman gutes yn herynnen 20 Nymmer bichte nicht 

Und wer da gutes tut Des foltu haben zurerficht 

Vor des lere byfl wol belut Die ebencriften nyde 

Nymmer laß fchande underwegen Nymmer du tugentlichen Iyde 

Auch laffe dich erbarmen Was dir zu leyd gefchicht 

Armen 26 Byfl valfcher zug an dem gericht 

Witwen weyfen nicht Gar felten wirb nach rechter tatt 


Nymmer hab die zuverficht 
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I. Weckherlins Beitraege z. Geschichte altteutscher Spr. u. Dichtk. S. 79. 80. 12. Mones 
Anzeiger f. Kunde d. teutschen Vorzeit 1856. Sp. 3355. 554. II. IV. Liederbuch der 


Clara Hätzlerinn ne 117. u. 157. Nach der Mersburger Copie der Prager Handschrift. 
W. YI. Hoffmanns Fundgruben I, 555-555. 


. und mocht wol fterben vor leide. 
Min herz das ift betrüecbet fer: win hofte kron, 
das fchaflt ir friuntlich fcheiden; 30 ich mueß dich ion 
zs mag genefen nimmer mer, und mmue der von: 


31. bei Weckherlin me wan ich mueß über die heide. 
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Nun gefegen dieh gott! ich far da hin 
mit weiniglichen augen; 
sctrüebt ift mir das herze min 
und mag fich nimer erfrowen. 
ach einiger troft, 
mins herzen ein luft, 
ich bins verduft, 
wan ich dich nimer fol fchauwen. 
O mordigauw, er fert da hin, 





dem ich min herz ergeben han, 

ın des lieb ich entzündet bin, 

das mir kein menfech erlefchen kan. 

sefelle min, 

mins herzen chin, 

lefch mir die pin, 

wan ich es nimer herliden mag. 
Ach morgenrot, wie fehon du bift! 

din fchin ift dir vergangen; 

verblichen ift dir din mundlin rot, 

dar zue din roslecht wangen. 

sefelle guet, 

hab gueten muet: 

es wird noch guet 

wan du kumft wider zue lande. 

IL 

Der fumer hat fich gefchaiden, 

der winter ift im land: 

‚tier vogel uf den haiden, 

den ift es worden and: 

er demt in ir gefang. 

fin anevang 

dut überdrang 

der vogel fang: 

das fchaffet als der winter lang. 
Der winter kumt mit grimme, 

mit is und och mit fchne; 

er nimt der vogel ftimme: 

des hert man jar lang me 

die vogel jung noch alt. 

6. left 11. bim entzundt 14, fchrio 17. morgen 
RBatt 20. rofelechten 27. im] dei Mone am 


38. die hört man jar lud me 39. noch] und 
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der winter kalt 

mit finem gewalt 

grülich geftalt, 

er fuert die vogel von dem wald. 
Des muellent fie fich fchmiegen 

vor finem fcharpfen wind; 

und in die heller fliegen 

rech hirs und ouch die hind, 

und ander tierlach vil. 

das federfpil 

ift worden ftil 

bis uf ain zil, 

den es fich wider regen wil. 
Die vogel hant gefungen 

frelich den fumer lang: 

der winter hat bezwungen 

der vogel fucs gefang: 

er nimt - ire fpis. 

fin keltin bift; 

der fchne und is, 

der winter gris 

der bügt dem fumer fine ris. 
Der winter machet fallen 

die blumen uf der haid; 

allem laub überalle 

dem hat er widerfait, 

es fi nach ader wit. 

ze winterzit 

ban wirt verfchnit: 

der fchne druf lit. 

der winter famer nit vermit. 
Was uns der fumer bringet, 

das ift dem winter recht, 

das er den fumer zwinget: 

er ift des winters knecht. 

was ift im fumer gail, 

das wirt ain tail 

im winter fail. 

got geb im hail! 

er zucht nach mittem tag am fail, 

—— 


23. felle 
51’ 
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Die fon zugt er gefchwind 

‘ am kantengiefler rad: 

es laft umb aß der wind; 

dar nach fchepft er im bad. 
der brun ftat im badhus, 

da er fchepft us. 

er haift Hans Krus: 

den win er huft; 

er lebt auch geren in dem fu». 


III. 
Ich raitt ains tags fpacieren 
Für ainen grenen walt; 
Ich vand mit reicher ziere 
Ain fräwlin wolgeftalt. 


Ich grueffet da das fräwlin zart: 


Sy danket mir mit züchten; 

Gar haiß fy wainen ward. 
Ich tratt von meinem pferde, 
Zuo ir ich nider faß: 

«Nun fagt mir, fraw vil werde, 
Warumbe tuot ir das, 

Das ir wainet alfo fer?* 

Sy fprach «ich hab verloren, 

Ich verwind es nimmer mer.’ 
«Fraw, ich wil nit emperen, 

Ir fagt mir ewr verluft.* 

Sie fprach «ich tett es geren, 
Wer mir min laid vertuft. 

Ich hatt ain valken mir erzogen 
Vil länger denn ein iar: 

Der ift mir hin geflogen.’ 
«Fraw, lafft den valken vliegen: 
Wer waiß was im gebrißt?" 
Sy Sprach «er tett mich triegen: 
Es chomt von argem lift; 

Sein trew ift ganz entzway. 
In hat ain eul veriaget 

Mit irem valfchen gſebrai. 
Die eule niftet nah daby 
Da . min valke was; 


Der valk was feius gemuctes [ry, 
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Er truog den eulen haß; 
Sein gefider fchluog er zuruk: 
Die vogel haflen die eulen 
Mit irem vil valfchen duk. 
Ich fich ia nimmer vliegen, 
Nach dem mich tuot verlangen. 
Der valke tuot fich fchmiegen: 
Ich fürcht er werd gevangen. 
Vnd kam er wider in das garn 
Val wurd der eulen zu teile, 
Das vederfpiel wer verlorn.* 
«Fraw, volget miner lere: 
Gavnd nit fpacieren vß. 
Ich ratt ivch vf min ere: 
Blibt haim in ewrem buß. 
Was hilft noch ewer wainen? 
Nembt ain fperber vf ewre hand, 
Vnd lat den valken ſwaimen.“ 


IV. 


Wein wein von dem Rein, 
Lauter clavr vnd vein, 
Dein varb gibt gar 
Als Criftall vod Rubein. 
Du gibft Medicein 

Für trauren. fchenk du ein! 

Trinck, guot Kätterlein! 

Machft rotte wängelein. 

Du fenft die allzeit pflegen veind zu fein, 
Den Auguftein vnd die begein: [pein, 
In baiden fchaiden kannft du forg vnd 
Das ſy vergeflen teutfch vnd ouch latein. 


liechten fchein 


Nye kam in ein vaß 
Liebens werders naß. 
Die knaben laben kannft du bas 
Dann her Yppocras. 
Du fcheinft durch ein glas 
Grener denn ein gras. 
Der momen fenen kannft du das, 
Des fy nye vergaß. 
Mit götz vnd gäblin machft du fämlichen 


Das ainer maß dem andern das ſplas, 
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Die lök flök 
Wer gab den ratt? von Pacharach er was. 
Dein craft wunder tuot: 


rueren als den flaß. 


Dem zagen giebft du muot, 
Dem argen kargen 
Narren machft du fruot. 
All mein vnmuot 

Lafßt du vnuerhuot 


Gen ainer rainen frawen guot, 


mildes pluot; 


Die mir mein hertz durchwuot 

Mit fuefler fenender yaneclicher gluot. 
Da mir gepott ir mündlein rott, 
Gar pillig 


Lons hab ich nit dann yammer vnd not. 


willig was ich in den tot. 


V. AIN ENPFAHEN. 
sY: IWW stkum, mein libfles ain. 


ta: Genad, trautfreülin rain. 
Say an dein gelingen: wa bift du fo lang 
gewefen ellender von mir? 

Mich hat ny fo fer belanget als dy zeit nach 

Wyift er dir gangen anderswa? (dir. 

Mich freüt nicht, wy vil ich freud an fcha. 

Haft du fider y gedacht an mich? 

Mein gedank ftet all zeit, frau, an dich. 

An gever in ganezer fletikhait? 

Sicherlich auf meinen ayt. 

Zwar des pin ich fro. 

Frau, dem ift alfo. 

Liber ding ward ny auf erd wenn fiet. 

Ungern ich anders txt. 

Dein kunft freut mein gemüt. 

Ich dank, frau, deiner güt. n 

Ich han den gedingen daz dein herez nicht 
mag vergezzen mein in ganczer Irew. 

Waz ich diry hab verfprochen, das ift täglich 

Dar umb pin ich ganez in eren dein. [neü. 

Liber weib mag nymer me gefein. 

Mir ward ny auf erd fo liber man. 

Bölch gelük ich nicht verdinen kan. 


Hail und feld des wünfch ich dir all ftund. 


Dank: fo hab, mein roter mund, — 
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Freu dieh, libfier hert. 
Liber füzzer wort, — 
Selikhait kümbt oft fo man nicht went. 
Dar nach mein herez fich fent. 
Nach regen feheint dy funn. 
Nach laid kümbt freüd und wunn. 

Laid muzz, libofltwingen, wann chainmenfeh 
erkennen möcht dy lib fo laid nicht wer. 
Abr ez, wirdt dem armen herczen laider gar ze 

Guter mut und hoff gehert dar zu. 
Rat mir waz ich widr dy klaffer tu. 
Tuft du wol, das tut dem klaffer we. 
Des wil ich mich fleizzen ymmer me. 
Pis verfwigen, rüm dich nicht ze vil. 
Geren, herczentrautgefpil. 

Sprich den frawen wol. 

Als ich pillich fol. 

Nym den umbvang dir zu ganezem troft. 
Dein lib hat mich erloft. 


[fwer. 


VI. DAS HAIZT DY TRUMPET UND IST AUCH 
GUT ZU BLASEN. 


Das fwarcz ift er, das rot ift fy. 


Her, libfte frau, mich deinen knecht. 
Waz, bedeült des nachts das lang geprecht? 
Nicht anders, frau, denn eytel gut. 

Sag an waz, dir fey zu mut. 

O wy we mir meiden tut! 

Wa hin fent fich dein begir? 

Herezen libfte frau, zu dir. 

Rum an forgen 

zu mir morgen. 

Frau, ich enmag. 

Waz gewirt dir pey dem tag? 

Pofer falfcher klaffer fag. 

Dy beforg pey nacht vil mer. 

Ich pin haimlich kumen her. 

Sag an fehallen 

dein gevallen. 

Ich han von dir lib und laid. 
ERINNERN — — — 


24. bei Hoffmann Hör hör 
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Haft du das an underfchaid? Des pin ich in herczen fro. 
Laid tut we, lib frewet mich. Pifi du ſtet, ich pin al ſo. 
Dar nach wizz zu halden dich. Man wolt uns zway verwerren gar 
O wy geren ich das t=t! Des hab ich kundlich genomen war. 
Pis vor allen dingen fiat. $ Gelaub yn nymer me fo gauez. 
In ftetikhait fo pin ich dein. Erft merk ich den alefan:. 
Liber möcht auf erd mir nichts gefein. Frau, fy fuchent puben fchantz. 
Doch ift mir troft gar chlain befchert. Vn ift y mit lafler wol. 
Etlich fach mir das erwert. Sy fint aller fchanden vol. 
War umb pift du mir fo hert? 10 Pfuch der jungen! 
Du rümft dich von mir zu vil. valfchen zungen! 
Nain ich, herezentrautgefpil. Vaig iſt ir leib. 
Ich muz, warnen Ungelück yr feld vertreib! 
auf erarnen. Amen, herezen libftes weib. 
Wy wa und wenn? 15 Menklich fehrey daz, man fy pann. 
Wenft du daz ich dir [y nenn? Smach fy, zcht fy in der fchrann. 
Ydoch ich dy fchelk erkenn. Man fol zaigen 
So vermeid dy falfehen wicht. auf dy vaigen. 
Lug mag ich verpiten nicht. Sturmen glokken, platz rumer! 
Pes gefellen 20 Mit ym auz für alle tor! 
freud hin vellen. Daz fy nyman yrren mer. 
An all fchuld ich kumer leid. Trautgefell, von hynne ker. 
Das gelük wil haben neid. Wöünfch mir gut nacht, frau gemait. 
So wil ich ez, wegen ring. Ich wünfch dir all felikait. 
Mich nert auch der felb geding. 25 
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L matris in gremio; 
In dulei Jubilo qui efl a et o, 
nu finget und feit fro! qui efl a et o. 
aller unfer wonne 0 Jefu parvule, 
leit in praefepio; 5o nach dir ift mir fo we. 


fie leuchtet vor die fonne treefte mein gemuete, 
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0 puer optime, 
durch aller jungfraun guete, 
o princeps glorie. 
trahe me poft te! 
trahe me poft te! 

Mater et filia, 
o jungfrau Maria, 
betteft du uns nicht erworben 
eelorum gandia, 
fo wer wir all vertorben 
per noftra erimina. 
quanta gratia! 
quanla gratia! 

Ubi funt gaudia? 
nirun wen alda, 
da die engel fingen 
nova eanlica 
mit iren fueßen ftimmen 
in regis euria. 
eia war wir da! 
eia wer wir da! 


Ein kindlein ift geboren 
Von einer reinen mait: 
Got hat ims auserkoren 
In hoher wirdigkeit. 
Ein fun wart uns gegeben 
Zu troft än alles mail: 
Daz fult ir merken eben; 
» bracht uns alles heil. 
Ave du Gotes minne! 
Wie wol ir mit im was! 
Heil weerde trofterinne! 
Vnd do fie fein genas, 
Gros freud wart uns gekundet 
Von einem Engel klar; 
Wirt nimmer mer durchgrundet, 
Sagt uns die fchrift fürwar. 





34. bei Docen ir mit ir 37. ausgekundet 
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Freut euch der felden mere: 

Meilias der ift kumen; 

Er hat än alls gefere 

Die menfchait an fich gnumen. 
Fur uns wit ganzen treuen 
Volbracht er alle dink. 

Der greis wolt fich verneuen: 
Er ward ein jungelink. 

Got vater in dem trone 
Was mit der zarten weis. 
Die tochter von Syone 
Hat wol den hochften preis. 
Drei edel kunig milde 
Die brachten reichen folt; 

« zugen uber gefilde 
Nicht anders als Got wolt. 

Elend ward in bekande; 
Die feld muft fere bas, 

Ferr in Egypten lande: 
Herodes trug in has. 

Er zog in nach mit liften: 
Manch kint vergos fein blut. 
Got wolt fich lenger friften: 
Das was vns allen gut. 

Wol dreifig iar vod mere 
Trug er fur vns die not; 
Wol umb fein rechte lere 
Leid er fur vns den tod: 
Dank wir im zu den ftunden. 
Hilf, edler kunig rein! 

Sein heiliglich fünf wunden 
Solnt vns genedig fein. 

Altifimus wart cofen 
Mit menfchlicher natur: 

Wie wol tet das der rofen! 
Sie fach in der figur 

Die Gotheit vnverborgen. 
Jofeph ir fchone pflag. 

An einem weihnacht morgen 
Chrift bei der keufchen lag. 





4. Der 32. Bolt 33. wart] wir 
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IT. EIN MEYG. 


im thon «Wer in den mayen wille 


zu differ h. zeit.’ 


Ich weiß mir einen meyen 
in difer heilgen zit: 
den meyen den ich meine, 
der ewige fröide git, 
den meyen den ich meine, 
das ift der füße gott, 
der hie ufl difer erden 
leit vil menigen fpott. 
Do gangen wir zu dem crüze 
und nement des meyen war, 
ler hat gar rote bläfte, 
den uns die magt gebar; 
fehen im an fin houbet: 
das ift von dörnen wunt. 
wer Ibefum Criftum liep bat, 
für wor der wirt gefunt. 
Nu fehen im an fin hende: 


die find mit naglen durchflagen. 


wir follent fin würdiges liden 
in unfrem herzen tragen. 
fehen im an fin fyte: 
fin herz ift uf geton. 
do föllen die reinen herzen 
des morgens inn meyen gon. 
Nu fehen im an fin füße: 
die find mit naglen durchbort: 
do durch ift uns gefloffen 
des himmels hachfter hort. 
under des crüzes afte 
do fchenkt man cipperwin: 
"“aria ift die keillerin, 
die engel fchenken in: 
des follen die lieben felen 
von minne trunken fin. 
Ich weis mir einen garten: 
dor in » ift gut wefen; 
dor in wachft win fo zarte: 
den wöllen wir ab lefen, 
und wöllent halde ylen 
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und kumen by der zit, 
das wir uns nit verfumen. 
die wil man winber git. 
Wart uns der edel winftock 
vom himmel gefant her ah 
den minnefamen herzen 
zu einem füßen lab; 
der winftock wart gezogen 
vier und driffig jor 
biß an den carfritag: 
do wart er zitig gar. 
Die juden komen zu fammen: 
der was ein michel ſchar: 
fi wolten abe brechen 
die edel winber gar. 
do wart ein trottboum bereit, 
als wir noch herent fagen: 
den wolt der edel winftock 
uff fim rücken felber tragen. 
Er trug in alfo verre 
an ein verfmzchtes velt. 
dor an do fchuff der herre 
vil guter nützer werk. 
des fie er ewiklich gelobet 
das ers ie het gedocht, 
das er mit finem liden 
unfer fünd hat widerbrocht. 


IV. EIN BADLIEDLI. 

Wol uf im geift gon Baden, 
ir zarten frowelin: 

do hin hat uns geladen 
Ihefus der herre min. 

Hie quillt der gnoden brunne, 
der fröiden morgenret; 

do glenzt der ewige fummer; 
do alles leit zerget. 

Do hert man füß erklingen 
der vögeli geten 

und auch die engel fingen 





15. bei Weckherlin winber alfe gar 
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ir melodie gar fchon. 
Do fürt Ihefus den tanze 

mit aller megde fchar; 
do ift die liebi ganze 

on alles ende gar. 
Do ift ein liplich fmiren 

und lachen iemer me; 
do kau die fel hofieren 

mit fröiden on alles we. 
Hie wurkt das waller fere 

das rüwig oug vergüßt 
das grundelofe mere 

das von den wunden flüßt. 
Wer do wöll jubilieren 

noch difer winterzit, 
der fol fich vor purgieren 

von aller fünden nit. 
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Er fol zu odren loßen 


der ereaturen luft 


und überfluß fich moßen 


biß an der megde bruft. 


$% Er fol fich felber fpifen 


10 


mit edler tugend tracht: 
fo wird in Ihefus wifen 
do alle fröid an vocht. 


Do treit der herbft den truben 


den uns die magt gebar: 
dor abe fond wir cluben 
alle fröide wunnenbar. 


Des helf uns allen die reini 


die uns gebar die frucht, 


15 das wir und all gemeine 


loben der megde zucht. 





AUS EINEM PASSIONALE ALLER HEILIGEN. 





Papierhandsehrift v. 1458. auf der Seminarbibliothek zu Tübingen. Mitgetheilt von WWeigle. 


VON DEN SYBEN HAILGEN MANNEN DIE MAN NEMPT DIE SYBEN SLAFFER. 


Zuo den zitten do Decius kaifer was, do 
wcht man die eriften gar fer. dar nach kam 
der kaifer zu dem tal in effefim, vnd zer- 
ftort die criften da ouch. vnd was kirchen 
got zu Job da wauren gemacht, die hies er 
all zerprechen, vnd ted die criften, vad 
leit in vil marter an. nuo wauren vil man 
in effefo, die förchten den man. die hieffen 
malchus vnd maximianus vnd ferapion vnd 
marcimianus vod conftantin vnd dionifius vnd 
johannes, die fyben forchten den toud als 
fer, das fie alles das verkofften das fie 
hetten, vnd namen das gelt mit in, vnd 
Quhen vß der ftat, vnd kamen in ainen perg, 
der hies celion; vnd fanten ye ainen in die 
ftat nach fpyß. do fagt man ains mals, man 


20 


so 


toettet die eriften gar fer, vnd fuochten fie 
über all. das was in gar laid, vnd leitten 
fich darnach mit trurigem muot nyder, vnd 
entflieffen zubant. do wart dem kaifer ge- 
fagt das die man in den perg waren ge- 
gangen. das was im zorn, vnd hies fie ver- 
muren, vnd maint fie folten hungers Sterben. 
vnd alfo wurden fie vermurt. do rait der 
kaifer wider gen rom, vnd ftarb do. do 
verkert fich fin geflecht, vnd wart ye ain 
eriften nach dem andern biß an theodofium. 
der was ain criften. zuo den ziten do wuochs 
der gloub fer. nuo het taldas fich mit huß 
für den perg gefetzt, vnd bieß im uil ftell 
fur den perg machen: wann der perg was 
fin; vnd brach die mur nider, das man zu 
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den ftellen mocht gen, do hetten nu die 
fyben man mer dann driu hundert iar ge- 
flaffen. die erwachten do all, als es gottes 
wil was. vnd do fie erwachten, do hieflen fie 
malchus nach fpyß gen. do nam er pfennig 
zu im, vnd ftalt fich ernftlichen. vnd do 
er vs dem perg gieng, do fach er ftain vor 
dem loch ligen. do fprach er wider fich 
felber «welcher wint haut die ftain her 
pracht?’ vnd wundert in fer wie fie dar 
wzeren komen. vnd kam do wider zu der 
ftat effefim. do was fie verwandelt. das 
wundert in gar fer, das fie gar anders was 
worden. er hort ouch got offentlichen nemen; 
das man vor nit getoun hett, do gieng er 
vnd nam pfennig vnd wolt brot darvm koffen. 
vnd do die pecken die pfennig fahen, do 
fprachen fie «du hauft wunderlich pfennig. 
es lebt nyemand mer der die pfennig kenn.’ 
do weft er nit was er reden folt, vnd waint 
vnd fprach «nu was ich erft geftern hie, 
do man fant peter vnd fant pauls tet: do 
nam man die pfennig, vnd will ir hiut nit.’ 
do fprachen fie «du fageft wunderliche ding, 
der wir nit gefehen noch gehert haben.” vnd 
alfo luffen vil menfchen zu. do forcht er, 
man ziug in fur den kaifer decius. dar nach 
vieng man in, vnd zoch in fur den richter 
antipatur vnd fur den byfchoff maximum. 
der was ain guotter man. do zaigten fie im 
die pfennig. do fprach der richter zu im 
«wa hauftu die pfennig genomen? du machft 
ain Schatz haben funden. den foltumir zaigen.’ 
do waint malchus fer vnd fprach «das guot 
das ich houn, das ließ mir min vatter.” do 
fprach er «nem mir dinen vatter, ob ich in 
nit erkenn.* das tett er. do fprach der richt- 
er «nu her ich wol das du ain trugner 
bift:. wan der lebt by des kaifers zitten 
Decius. do wurden ouch die pfennig ge- 
flagen. fo biftu ain junger man, vnd bift 


kum by zwainzig jauren.’ do fragt erft 
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malchus wau der kaifer decius war. do 
fprachen fie «er ift vor vil jauren tond.’ do 
fprach malchus »wol mich das es fich ver- 
kert hat.” dar nach pracht man im ain buoch. 
dar an funden fie das fein dria hundert 
jaur wauren vnd zway vnd fibentzig jar. 
das nam malchus wunder, vnd fprach zu 
in «ir fullent mit mir gen zu dem perg celion 
zu minen gefellen. vnd reden fie als ich, 
fo fuollent ir mir gelauben.” vnd alfo giengen 
fie mit malchus fur das loch. 

Nu het theodofius an ain plye taflel ge- 
fchriben wie fie decius vertriben hett. die 
taffel was in der mur, vnd laß fie wer fy 
lefen wollt. vad alfo giengen fie mit enander 
in den perg zu den hailigen. do waren fie 
als mynecklich vnd als wol gevar, das fie 
des wunder nam. des wurden fie fer erfrout. 
vnd die fechs retten als malchus gerett hett. 
do hieflen fie es dem kaifer theodofius fagen. 
do er das hort, do kam er zuo den hailigen 
zu hant, vnd viel in zuo fuoffen. do zugen 
fie in wider uff. do fagten fie dem kaifer 
vil alter ting die gefchehen wauren. do ge- 
pott der kaifer den juden vnd den ketzern 
allen das fie dar muoften kommen, die der 
writende nit wolten gelauben; vnd fagt der 
kaifer den fyben hailigen mannen wie fie 
nit gelauben wölten das der menfch nach 
difem leben muoft erften vnd muoß fur gettes 
gericht kommen. do gepot der kaifer, wer 
das nit gelauben wölt, den folt man teten. 
do das die ketzer horten vnd fahen, do 
ward in der glaub fer erliucht,. dar nach 
pat der kaifer die hailigen das fie im durch 
gott zaigten wau fant peter vnd faut paulas 
begraben würden. die zaigtten fie im zuo 
roum in der ftat. darnach nygen die hailigen 
dem kaifer, vnd vilen nyder, vnd fturben, 
vnd fuor ir fel zuo den @bigen frouden. do 
was dem kaifer gar laid das er fie nit lenger 
folt haben, vnd klagt fie gar fer: vnd hies 
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die bailigen lichnam mit purper vmwinden, 
als man hailigen menfchen toun fall, vnd 
hies herlich farchen machen; vnd der kaifer 
beftattet fie erlichen vnd andzchtiglich, als 
im wol zam. nuo pitten wir die fyben hail- 


DER SEELE TROST. 


igen man das fie vns vm got erwerben das 
wir hie menfchen werden nach gottes lob, 
vnd nach difem leben komen zu dem awigen 
leben. das hei! vns der vatter vnd der fun 
vnd der hailig gaift. amen. 


AUS DER SEELE TROST. 


I. Carove im Taschenbuch f: Freunde altd. Zeit uw. Kunst 1816. S. 545 — 548. 
HI. Tucher in Aufscßens Anzeiger 1855. Sp. 107. 108. 
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Liebes kint, du falt nit ungetrüwe fin noch 
falfche. Wem das du gelobeft trüwe. dem 
faltu trüwe halden und leiften. Nim ein 
esempel an zwein gefellen; dö von wil ich 
dir fagen. 

Zwey kinder worden geboren in eim lande; 
die hatte got glich gemacht, das niemants 
eins vor dem andern mocht erkennen. Der 
ein was eins gröfen fone, und der ander 
was eins ritters fone. Die kinder dauft 
der bäbft zu Röme und nante des grefen 
fon Amelius und des ritters fon Amicus, 
und der bäbft gap in zwön neppe, glich 
gemacht von edelem holze. Und diffe zwey 
kinder gelobten getrüe gefelfchaft zu fin: 
diwil das fie lebten, fö folden fie fich nit 
fcheiden, 

Amicus fatter ftarb, und die ungetrüwen 
hören entfremten im alles fins vatter erbe 
und guit: do enwufte er kein wegk, und 
wanderte zu fins gefellen Amelius. Den 
enfant er nit dä heim: wan Amelius was 
gewandert zu Amicus büs und wolde in 
dröften, Alfö 


fucht ir einer den andern von fteden zu 


Des enwufte Amicus nit, 
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fteden wol ein ganz järe. Under des qwam 
er in eins ritters hüs; der gab im fin 
dochter. Dar näch dä die brütfchaft ge- 
fcheen was, dö ließ Amicus nit abe, er 
fuchte fin gefellen Amelius. Dö begegnet 
im ein bilgerin: dem gab Amicus fin rock 
uff das, das er got böde das er fin gefellen 
finden mochte, und Amicus bat den bilg- 
erin, ab er Amelius irgent fehe, das er im 
näch folgen wolde gein Parijs. Des felben 
tages qwam der pilgerin Amelius zu mäl 
in böfen fnöden kleidern, und was an dem 
antlitz geftalt als Amicus. Dö wönte der 
bilgerin daß eß Amicus were: dö wunderte 
er fich fere war fin pert und fin cleider 
komen were. Dä fprach Amelius zu dem 
bilgerin «du umbwanderft vil landes umb: 
häftu min gefellen Amicus irgent geſeen?“ 
Dä fprach der pilgerin «war umb frägeftu 
mich umb Amicus? du bift doch Amieus, 
und gebe mir hüde diffen rock und fräget 
mich umb dinen gefellen Amelius. Dä hette 
du pört und knecht: war fint die nu komen?’ 
Dö fprach er «ich bin nit Amicus: ich bin 
im glich an dem antlitz, und ich heiß 
Amelius.” Dö fprach der pilgerin «du find- 
eft Amicus zu Parys.” Und dä fant er 
in, und in wart beiden wal zu mude; fie 
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helften und koften fich einander, und zog- 
en beid in konig Karulus hoif. Der konig 
entphing fie zu fim hoifgefinde, und fie 
dienten im alfö woll, das fie menlichen 
liep hatte. 

Dar näch zu einer zyt zöch Amicus heim 
zu finer hüsfrauwen, und ließ Amelius bliben 
in des koninges hoif. Dö hatte der konig 
ein dochter; die hatte Amelius liep. Zu 
einer zyt betröge Amelius die bekarunge 
das er die jungfrauwe allein hatte, und 
det ir gewalt: des was fie fere betrubet. 
Dä was in dem hoife ein grefe; dem was 
Amelius funderlichen fruntliche: dem faget 
Amelius fin heimlichkeit und fräget in raits. 
Zu eim tage bewifte der grefe untrüwe und 
melte in vor dem konig. Der konig wart 
zornig, und fräget die dochter umb die 
fach. Sie Sprach der gröfe folt das hezüg- 
en, und kunde das nit gethun. Dö fprach 
der konig «üwer einer fal den andern beften 
26 kemphen.” Diffe mere vernam Amicus, 
und zoich hin vor des koniges hoif und 
frägete Amelius umb die fach, und Amelius 
bekant iß vor im, das er der jungfrauwen 
gewalt hatte getän. Dö fprach er «fö häftu 
böfe fechten, wan du fchuldig bift. Auch 
wil ich dir ein trüwe bewyfen: nim myn 
phert, myn kleider und myn knecht und 
far hinne zu myner huisfrauwen: fie en- 
kennet dich nit. Ich wil hie vor dich 
kempen. Ift das ich Sterben, fö behalt dir 
das wip; ift das mir got hilft, ſo kome 
widder zu mir.” Das gefchach, das Ameli- 
us reit zu Amiens hüs und ’zu finer huis- 
frauwen. Und fie entphieng in vor iren 
man, wan er alfo gefchaffen was als Amicus. 
Under des gewan Amicus den kamp. Des 
äbendes wan fie fläfen gingen, fö nam 
Amelius fin fwert und leit iß zwifchen fie 
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beide, und er fprach zu ir «beröreftu mich 
® ich wiffe wie iß minem gefellen gee, iß 
koft dich din leben.” Dar näch qwam im 
ein bode das er komen folde zu fim ge- 
fellen. Und er det fin cleider wider an, 
und der konig gab im fin dochter. Diffe 
dinge verhölten Amicus und Amelius under 
ine, daß iß niemants wufte. 

Dar näch uber ein lang zyt dä pläget got 
Amicus das er maletfch wart. Dä ging fin 
huisfrauwe mit alle iren franden und dreibe 
in üß alle fim gude, und er was kraug 
und ubel geftalt, und kein menfche welt 
mit im zu fchicken hän. Dö muft er werden 
ein betteler, und ging von hüfe zu hüfe 
umb fin hroit, und er enhatte nit möre von 
fim gude dan den napf den im der babſt 
hatt gegeben: dar üß drang und aße er. 
Dö wanderte er zu fins’ gefellen hüs und 
wolde feben ob er in nit kennen wolde. 
Dö qwam er vor fin doir und rief «gebet 
dem armen mal£tfcheu icht dorch gott.” Dä 
hatt Amelius den napph den im der bäbft 
hatte gegeben vor im uff dem diffe ftän. 
Dö Sprach er zu fim kuecht «:nim den 
nappf und gip dem armen menfchen was 
dä inne ift in fynen nappf das er drink, 
und gib im auch dar zu das er efle.” Der 
knecht det alfö. Dö der knecht wider 
qwam, dö fprach er alfö zu fim hören 
«höre, der man hatte ein vappf: der ift 
geftalt glich üwerm napf.” Dö der höre 
das hörte, dö ftund er uff von dem difche 
und drait vor die dore zu dem man und 
nam in in fine arme und kofte in vor finen 
munt und fprach «Amicus myn lieber frunt, 
bis got und mir wilkome. Alles das ich 
hän das ift din.” Dä fräget er wie er fö 
arm were worden. Dö fprach er «nu mich 
got gepläget hait mit difer fucht, derumb 
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verfmähet mich min huisfrauwe und alle 
myne frunde und hänt mich vertreben.’ 
Dä fprach Amelius «du falt by mir bliben 
die wile du lebeft.* Alſö det Amicus, 
und diente got mit gröffer innigkeit. Dö 
wolt unfer here volkomende trüwe ane in 
pröfen, und er fant finen heilgen engel zu 
Amicus, und der fprach zu im «wiltu ge- 
funt werden, fö gang zu dim gefellen 
Amelius und fage im das er fin zwey kinder 
döde, und befprenge dich mit dem bloide: 
fö wirdefta gefunt.” Dä Amicus Amelius 
das fagete, dö wart er beide betrubet und 
erfraüet: er was betrubt wan im fwer was 
fin eigen kinder zu döden, und er was er- 
fraüet das fin gefelle gefunt mocht werden. 
Eines tages dö fin huisfrauwe in der kirch- 
en was, dö ging er in fin kamer dö fin 
kinder in lägen uff dem bette. Dä lachten 
fie in an. Dä fprach er zu in betrubig- 
lichen »ach lieben kinder, ir lachent mich 
an: ir wüßt nit das ich üch döden fal.” 
Und er zoich fin {wert üß und doit fin 
kinder und fprach «ö höre Jefu Chrift, fiech 
diefe martel an und verwiſſe iß mir nit, 
wan ich iß thun dorch recht trüwe.” Und 
er nam das bluit und befpr&wet Amicus dä 
mide, und Amicus wart gefunt; und die 
frauwe enwift iß nit, das ir kinder doit wär- 
en. Dä was Amelius frölich das fin gefell 
gefunt was worden, und doch ging er be- 
trublich in die kamern dä die kinder inne 
lägen. Däü er fie an fach, dä lachten die 
kinder beide und fpielten, und iglichs 
bete finen vatter an, und iglichs hatte 
einen röden ftrymela umb den hals als 
ein fyden faden: die behielden fie diwil 
fie lebten. Dä danket Amelius unferm lieb- 
en hören, und faget diffe ding finer huis- 
frauwen, Dö gelobte fie küffheit unferm 
lieben hören; die wolde fie halden biß in 
iren deit. 
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Dö die zwen frunde doit wären, dö grub 
man jiglichem ein grap. Dö vil das ein grap 
Dö wolden die lüde willen was das 
bedüdet, und gruben das grap ufl', und fund- 
en dä nicht in, 
grab uff: dd wären fie beide inne komen zu 
Und Amicus’ wip, die in vertreibe, 
der brach der tüfel den hals enzwey. 

Liebe kint, dis fal dir ein lere fin, und 
bis getrüwe. 


yne. 
Di grub man das ander 


famen. 


u. 


Liebe kint, wiltu din fier wol halden, fö 
faltu des tages gern zu kirchen gän, und 
falt dan erholen was du des werttages ver- 
fümet häft; und ober alle ding faltu die 
meſſe nit verfümen, und nit allein des heilgen 
tages, funder auch des werttages. wan da 
iß geflegen kanft, fö foltu gern mefle hören. 
die zyt enkan dir nit gefchaden. dö von 
wil ich dir ein glichniß fagen. 

Dö was ein Ritter, der hatte lange zyt 
eim konige gedienet getrüwelichen. dö er 
fterben folt, dö beval er dem konige finen 
fon. dö fprach er, er wolt in wol handeln. 
der fon hieß wilhelm. der vatter riefl in zu 
im, und fprach «Ich fal nu fterben. Ich wil 
dich leren driu ftucke: dä by faltu myn ge- 
denken. das &rft ift: du enfalt nummer fin 
ein tag än meſſe. das ander ift: wan du 
dinen hören oder din fraue fieft betruwet, 
fö ſaltu dich mit in betruwen, und falt in 
bewyfen das dir ir betrubnufle leyt ift. 
das dritt Ift: wö du fieheft einen gehetzen 
menfchen, der gern achterfpräch fpricht, 
den faltu fliehen.” dö der vatter doit was, 
wilhelmus dient fö woil, das im fin here 
und fin frauwe und alles das ingefinne liebe 
hatte. dö was dö in des koniges hoiff ein 
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Ritter; der plag gern böfe zu fprechen achter 
der lüde ruck: von dem zöch er fich, und 
wolt kein gefelfchaflt mit im haben. dö 
hette der falfch ritter gemercket, wan der 
konig betruebet was, fö betrubt fich auch 
wilhelmus. dö ging der falfch ritter zum 
konige, und fprach «wilhelmus hät die konig- 
inne lieb gewonnen.' Er fprach «wolt ir 
das pröben, fö betrubent fie mit wilchen 
worten ir wollet: fö folt ir das willen, das 
er fich mit ir betrubet.” das det der konig, 
und befant das alfö. . wart er zornig, und 
nam rait wie er in von dem tage brächt. 
dä fprach der falfch Ritter «Ich wil dir 
guten Rait geben, Sende in morn frue in 
den walt zu dem kalkoffen, und bevel den 
kalkofferen, wer morn froe komme aller örft 
z6 ene von dinen wegen, das fie denfelben 
altzuhant in den offen werffen.* alfö det der 
konig, und bevail wilhelmo des andern tages 
das er morn froe folt riden zu den kalkoffer- 
en, und folt fprechen Min here enbüdet 
üch das ir follet doin das er üch enboden 
hät.” des morgens froe was wilhelmus off, 
vnd reit hien. dö er uff dem wege was, dö 


FÜNFZEHNTES JAHRHUNDERT. 


10 


% 


988 


hoirte er zu mefle lüden. dö reit er dar, 
und ging in die kirche, und hoirte die mefle 
als üß. Dwil faß der falfch Ritter uff‘, und 
reit im näch, und wolt befehen wie iß im 
gegangen were; und qwam zu dem offen, 
und fprach «hait ir das getain, das üch 
myn höre bevolen hät?” .„Nein* fprächen 
fie, «wir haben iß nit gethän: wir wollen iß 
nu thun.“ Dö griffen fie den falfchen ritter, 
und worffen in in den offen. Dö wilhelmus 
miffe gehört hatt, dö quam er zu dem offen, 
und fprach das fie doin folten das in der 
konig bevolen hette. Dä fprächen fie «Iß 
ift gedän.* wilbelmus Reit widder heim zu 
dem konige, und fprach »Iß was gerait ge- 
dän & ich dar qwam.’ dö fräget der konig 
wö er fö lang geharret hette. Dä fprach 
wilhelmus »Ich hän mefle gehört.” «Jä” 
fprach der konig, «die mefle hät dir din 
leben behalden.” Dä fräget er fö lang, biß 
das er die wärheit vernam, und hatte in 
darnäch lieber dan vor. Lieb kint, dieß fol 
dir ein löre fin, und hoir gern mefle wan 
iß dir gefcheen mag. 





CRESCENTIA. 





Haupts u. Hoffmanns Altdeutsche Blätter I, 500-508. 


Eraclius der keifer hatte einen bruder, der 
hiß Nareiflus; fin wieb hiß Elizabeth. He 
was ein alt man, unde hatte keinen mut das 
im kindere wörden: dor ümme bathen fi 
Si worden von gote 
gewert: di frowe gewan zwene füne: der 
eine wart geheißen Ditterich der wiße, der 
andere Ditterich der fwarze. In irem fechften 
jare ftarb ir vater und ir muter. Di kindere 


gote üm einen erben. 
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worden gezogen met großen züchten biß das 
fi fwert nemen folden. Di Romere wolden 
das fi wieb nemen. Der köning von Affrica 
hatte eine tochter: di waß gar fchene und 
von wifem gemüte; di waß geheißen Cre- 
fcencia. Di wolden di Romere geben irer 
eime, welchers were: das wolde der könig 
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nicht thuen, wen einer den andern dor inne 
vordenken möchte. Di köre wart gegeben 
der jungfrowen. Si kous Ditteriche den 
fwarzen. Dor ümme trag Ditterich der wiße 
zu der frowen einen heimelichen haß alle 
ziet. Nicht lange dornoch folde Ditterich 
der fwarze varen ober meer in eine hervart. 
He nam do rat von finen fründen wo he fin 
wieb liße erlich behalden adder bewarn bis 
Man gab im den 
rat das he fi földe irem vatere unde irer 
muter wedder fenden, das fi under der her- 
vart nicht vordroße. Crefcencia antwarte 
irem hern Ditterich und fprach «herre, es 
were umbillich das du mich minem vatere 
wedder fenteft und miner muter; och welde 
ich es nicht gerne thun: Ai möchten wenen 
das ich dich ungutlich gehandelt hette. Wilt 
du aber mich heren, ich gebe dier vil einen 
beßern rat. Du haft einen bruder, deme 
du wilt bevelen din lant: bevel mich och 
im: ich getruwe im och fo wol, das he fine 
zucht und ere an mir wol wölle behalden. fo 
machftdu zien ane forge.” Zu hant Ditterich 
der [warze befal fine frowe Crefeenciam 
finem brudere Ditteriche dem wißen ufl 
bruederliche trawe, das he ir met allem fliße 
fehone pflege, und hub fich an di hervart. 
Nicht lange dor noch Ditterich der wiße 
vorgaß fines bruders truwe, und baet di 
frowe üm ire minne adder üm ire libe. 
Crefeencia wart rechte umfre. Si dachte 
wie fi fich entfchuldigete und im abefagete, 
und fprach met weinenden ougen «herre, 
wi thueeftdu alfo? jo bin ich dines bruder 
wieb: wilt du au mir vorgeßen diner truwe? 
hervarn es di Romere, fo habe wir beide 
vorlorn unßen lieb.’ 


he wedder heim queme. 


Der ungetruwe man 
fprach zu hant «ich achte din nichsnicht 
zu wibe: funder das da mich vorfmateft, 
unde minen bruder nameft, der mir unglich 
waß an aller hande fromekeit, das fol mir 
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ummer leit fin; das falt du mir vorbeßern: 
noch dime fchaden wil ich ften.” Crefcencia 
di dochte de gar flislich met welchen liften 
fi ire ere gevriften und hewarn möchte. Si 
fprach «ab du wilt das ich dinen willen 
thu, fo falt du buwen einen thorm vafte und 
hoch, das wir uns dor-uffe mögen enthalden: 
wen di Romere ervarn di mere das du fo 
ungetruwelich kein dinem brudere thueeft, 
fi fteinen uns ficherlieh.” Ditterich der wiße 
buwete einen torm bi der Tiberbrügke; he 
machte üm den torm einen vierekechten mant- 
il von mermelfteinen: di fin ummaßen digke 
und lang; fi fint zufawene geletet met hli 
unde mit iferinen krapen; uf der vierden 
egke kein das füden ftet ein ochfe gehowen 
in einen ftein: man faget das ein groß meer- 
ochfe hette di großen fteine zufamene ge- 
zogen; innewenig dem mantele iß der torm 


20 fchibelecht gebuwet met zigele hoch und 


fchene; dor obene uf deme thorme fint 
fchoene wanungen; es iß der heften türme 
ein der i gebuwet wart. das heift nn di 
Engelborg. He geviel der frowen rechte 
wol. 8i fprach «herre Ditterich, du falt 
laßen fmeden floß fo vefte, das fi nimant 
zubrechen möge: do met wol wir uns be- 
fließen, das uns do kein man gewinnen 
möge. du falt uns dor uf fpife fchigken, 
das wir ein jar genug haben. heiligtum falt 
du uns och dor uf brengen, das wir an- 
beten.” Dor noch do das alles gereit waß, 
Ditterich vormante di frowe üm das gelöbde. 
Si fprach «herre, du falt vor geen: ich wil 
dir volgen.” Ditterich trat voran hen. Cre- 
fcencia flug di thöer noch im vefte zu; fi 
befloß den ungetruwen man gar vefte met 
den flüßelen. Ditterich baet di frowe fere 
das fi en der not erließe: he welde ir gar 
thüere vorloben und fwern das he ir kein 
lafter welde me anmuten. Di frowe fprach 
das fi es nicht thun welde; fi welde en och 
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nicht eiden: he hette dorinne wien brot fpiße 
und alles das he dorfte genug: he muſte 
ires herren dor inne beiten. Do di frowe 
alle floß befloßen hatte, fi behilt di flüßele, 
das fi kein man vinden konde. Dis ding 
gefchach alfo heimelich, das nimant wufte 
.wo der wiße Ditterich hen komen were. 
In dem andern jare Ditterich der fwarze 
begunde wedder zu kernde von der hervart. 
He entpout finer frowen das he weder quame. 
Crefcencia frowete fich des zumale ſere. Si 
ging heimelich zu dem torme da Ditterich 
der wiße, der ungetruwe man, inne gelegen 
hatte zwei jar. Si fprach «herre Ditterich, 
uwer bruder kummet von der hervart: ir 
follet en nu mildeklich entphaen. ab imant 
froite wo ir fo lange fit geweft, fo folt ir 
fprechen das ir eins morgens an das velt 
ritet beißen met uweren falken; do quamen 
heimeliche vriande, die uch gevangen hatten 
biß hi her: nu haben fi uch laßen riten.“ 
Ditterich dangte der frowen flislich, und 
baet fi das fi im genedig were kein finem 
brudere. aber doch vorgaß he nicht finer 
untruwe: he dochte wi he eine große lögene 
frawen finem brudere welde vor- 
Dornoch do fi uff dem velde beide 
zufamene quamen, Ditterich der 


von der 
hrengen. 
bruedere 
{warze flislich fragete üm fine frowe, wi 
4 lich gehette; ab fi gefunt were. Der un- 
getruwe man antwarte «von diner frowen 
kan ich dir kein gutes gefagen: fi hat din 
vorgeßen, das ich dir di rede nicht volfagen 
kan.’ Ditterich wart zornig uf di unfchuld- 
ige frowe, unde fprach «liber bruder, nu 
fi mich vorfmaet hat, du falt ir nemen den 
Der 


ungetruwe man fante balde zu der frowen, 


lieb, das ich fi nümmer me gefche.' 


und liß fi vaen und binden und werfen von 
der Tiberbrügken. Do flos fi an dem fande 
jamerlich. gar fchire wart fi funden von 


einem fifchere, Got der almechtige richte 
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do öber di Ditteriche beide, fi worden uß- 
fetzig und an alle ircm libe unkrefitig. In 
der ziet do di frowe wart geworfen in 
das waßer, ein vifcher warf uß fien neeze 
und wolde vifchen: do flos di frowe in das 
necze. He zoch fi zu lande. Do he di frowe 
an fach, he frowete fich rechte fere, und 
furte fi heim, und beval fi finem wibe, das 
fi ir met fliße phlegen folde. Di frewe vor- 
halte fich fere. He fragete von wannen fi 
were. fi antwarte im und fprach »ich bin 
eine arme frowe.” Alzo baet fi in das he 
fi bi im heimelich behilde: fi welde im fien 
undertan und dinen met fliße. Dornoch do 
der vifcher ane vifche zu hove quam, do 
wolde man en dor ümme flaen. he fprach 
«do ich vifchen folde, do ving ich eine fcha@ne 
vrowe met mime neeze: das hinderte mi di 
vifche. Were fi ertrunken, es were fchade 
und fchande und dar zu fünde.” Man hieß en 
des andern thages di frowe zu hove brengen. 
Des andern thages brachte der vifcher di 
frowe zu hove vor di herzoginne. Si ent- 
phing fi gar guetlich alzi er genoß were, 
und hatte fi vor eine kammerfrowen . irer 
kemenate. Si liß fi och wol kleiden: wen 
fi erbarmete irer fchande. Do di herzoge von 
hove quam, he waß fere ummutes: en torfte 
nimant grueßen. Di herzoginne fprach + herre, 
wi biftdu fo ummutig wederkummen von 
der langen hervart? du brengeft uns leide 
mere: ich vörchte miner liben frowen vil 
Der herre antwarte der frowen +ja 
ich fage dir eine mere di dir werlich leit 


fere.” 


iß. Mine herren legen in großer füche und 
in fwerer noet: wen mag das gut gedünken? 
das klagen die Romere alle rechte fere.” 
Do fprach di herzoginne «man brochte ns 
eins thages eine frowe: di iß wolgezogen 
Man vant fi 
an einem waßere: ich weiß nich ab fie imant 


He Sprach «libe 


und von herlichem geberde. 


dor in geworfen hatte.” 
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frowe, laß mir di felbige frowe her brengen, 
das ich fi fehe dürch den willen miner liben 
frowen: welde got das fi das were.” Do di 
frowe vor in brocht was, vorwandelt waß ir 
lieb an ougen und an dem antliez, das he ir 
nicht erkennen konde. He glkebete das nicht, 
das fine froewe Crefceneia noch lebete: alzo 
entphing he doch di genante frowe gar lieb- 
lich, unde fragte fi wer fi were, und von 
wannen fi were in das waßer kummen da 
fi der vifcher gevangen hette. Di frowe 
fprach «herre, efß nicht alze du meinft. Ich 
unde mine frünt wolden kein Rome varen: 
do quam es zu von unßen fünden, das von 
ungewittere unße fchiff zubrach, und ertrunken 
alle di met mi waren in dem fchiffe: ich ge- 
naß alleine, und quam an den fant, do mich 
der vifcher vant.” Der herre liß er do phlegen 
met ern und werdekeit, und baet fi das fi 
welde fines kindes phlegen, und zucht und 
ere lernen und thogunt. He hiß di frowe 
meifterinne dürch di libe fines kindes: alzo 
thaten alle di finen. Di frowe waß redelich 
und küfch, wolgemut und milde; unde alles 
das man in dem have thun folde unde laßen, 
das ftunt an irem rate. Das vorgunde ir ein 
boze man, des felbigen herzogen viczdom : 
he dochte met allem fliße wie he ir ire ere 
beneme: he fante ir bathen heimelich; he 
bout ir richtum und große ere; he baet fi 
üm ire minne adder libe: das waß ir vil 
ummer: fi entbout im hen wedder, es fuegete 
fich öbele das he fich met einer armen frowen 
alfo vorgaße; es were och ime große fünde 
das he fi vorkebefen wolde: fi were im zu 
der ee zu fmzlich. Do fin wille nicht ergeen 
mochte, do quam he eins tages do fi faß met 
andern frowen, und fchalt fi jamerlich fere; 
he wolde fi flaen und ftoßen met den fueßen : 
das wolden doch di andern frowen nicht ge- 
flaten. Do begunde fi fere zü weinen, und 
klagete ire not das man fi in erem enelende 
L Bd. Altd. Leseb. 
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földe fo jamerlich fchelden unde fehenden. 
Do riten ir di andern frowen das fi unge- 
weint liße, funder kloite es irem hern: es 
földe ir wol gericht werden; fi woldens och 
alle klagen. Si fprach fi welde es nimande 
klagen. Hirnach eins abendes fpete ging der 
ungetruwe man zu der kemmenate do di 
frowe inne flieff mit des herzogen kinde; in 
der felbigen nacht waß ein großer wint: in 
dem felbigen winde brach he uf di kemme- 
nate, und nam das kint uß der frowen arme; 
he fneit im abe di kele, und leite es der 
frowen weder in ire arm, alzo fi es felber 
gethaen hette. Zu hant ging der beße man 
davon vor des herren kemenate: he fprach 
«herre, ir folt uf fteen und zu der mettene 
geen: der thagefterne fchint. Der herzoge 
fprach »es iß noch zu frue; mine meifterinne 
kündiget mir wol di ziet: doch gee hen und 
fich ab fi wache.” He ging balde zu der 
kemenate do di frowe inne waß; he ftiß di 
töer met dem fuße, das fi zubrach; vil lute 
he do fchreig «wol uff alle di hi fint! unße 
meilfterinne hat ermordet unßes herren kint.” 
Do di frowe das blut fach, fi greiff' nach 
dem kinde, das do tot waß, und fprach 
«owe! waß hat man mir vorwißet? ich bin 
doch des todes unfchuldig.” Der herzoge 
fprach do met großem leide «nu habe ich 
miner truwe kleine genoßen! was haft du, 
frowe, zu mir fchult, das du min kint haft 
ermordet? ich habe dir geglebet: du foldeft 
doch durch got min haben gefchoent.” Si 
fprach «ich bin in diffe not kummen ane 
fchult. Von dir vörchte ich nicht den toet; 
tuch met mir was du wilt: des mag mir 
nimant gehelfen wen got alleine: der wert 
mine unfchult rechen an dem fchuldigen.” 
Zuhant fprach der ungetruwe viezdom «wi 
thar fi nu werden lut, und thar di lögene 
erdenken ? man folde fi zu rechte erthrenken.* 


Do fprach der herzoge «wer kan fich an 
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wibe rede kern? ab fi hereit getet were, fo 
were doch der fchade gefcheen. Man fal fi 
laßen hen weg geen, das fi uns keine andere 


fehande mache.‘ Do fprach der boße man 


.es iß wol fchin das ir got noch das leben 
gan. fi hat dich met zouberne bevangen: du 
wilt von ir noch großen fchaden gewinnen.” 
Do fprach der herzoge met betruebeten mute 
«nu thu ir waß du wilt: mine fache nim zu 
dier.” Zu hant der ungetruwe man flug di 
unfchuldige frowe met der fuft an ire wangen 
alzo fere, das ir-ire orn munt und naße zu- 
brachen; he kraczte ire ougen; he roufte fi, 
und reis ir uß ire haer; he zoch fi bi den 
beinen von der borg biß an das waßer, do 
he fi ertrenken wolde ; do ftieß he fi in des 
waßers grunt. Si beful gote ire fele, und 
flous zwene thage an dem waßere; dor noch 
quam fi an einen werder: do bleib fi haft- 
ene. In den gefchichten wart der herzoge 
unde fin viczdom ußfetzig unde alzo gar un- 
krefitig, das fi nicht heern noch fehen noch 
fprechen konden. Vff dem vorgenanten werd- 
er bleib di vorgenante frowe beficzene; vor 
großer müedekeit und leide leite fi fich neder, 
unde entflief. Do quam zu ir der engel 
Gabriel und wagte fi uff und fprach «frowe, 
du haft gotes hulde: he hat dir gegeben eine 
große gabe. Roife des krudes das unter dime 
haebte gewachfen iß: weme du das zu trink- 
ene gibeft, der wert gefunt von allerlei 
krangkeit: och muß he dor zu offenberlich 
bekennen alles das he gethaen hat: anders 
hilft es en nichsnicht.” Zu hant roufte di 
frowe des krudes alzo vil, alzi es in irem 
bofeme behalden konde. Dornoch nam fi der 
engel Gabriel bi der hant, und furte fi öber 
das waßer biß uf das Jant, und wifte fi 
weder zu der borg do fi von geworfen wart. 
Do kante fi nimant uf der borg, wen fi fere 
vorwandelt waß von dem jamere nnde leide 
und allem betruepeniß das fi öbergangen hatte. 
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Di borgläte frageten di frowe ab fi ichsicht 
wüfte buße adder erzetie: ir herre und fin 
viczdem weren in drien tagen gar fere fich 
worden, das fi ires libes keine gewalt hetten. 
Di frowe fprach «brenget mich an wwern 
bern: met gotes hälfe wil ich im raten.” Do 
fi den herren an gefach, fi fprach «wilt du 
bekennen offenbar alle dine miffetaet di du 
haft getaen, fo wil ich dir geben einen trang 
von eime gekrüde: fo wert din gut rat." 
Zuhant hekante he alle fine funde unde och 
di untruwe di der edelen frowen gefcheen 
waß, unde trang von dem krude das im di 
frowe gab. Do wart he balde gefunt. He 
bat fi das fi och finem manne, dem viczdom, 
hülfe. Do bekante he finer miffetat vil: aber 
waß he der edelen frowen fat bekante he 
nicht. Do half im och der trang nicht. Der 
berre fprach «bekenne alzumale was du ge- 
taen haft: alles das du kein mir haft gethaen, 
das fi vorgeben zu dißer ftunt.” Do bekante 
he den mort des kindes fines hern und di 
untruwe di he der edelen frowen getaen hatte. 
Do wart he och gefunt. Aber der herre 
wanderte fich des zu male fere und fprach 
«was du kein mir gethaen haft, das habe ich 
dir vorgeben: funder di untruwe di du an 
der unfchuldigen frowen haft getaen, di wil 
ich an dir rechen.” Alzo ließ he im zuftoßen 
bein buch und rügken, und hiß en werfen in 
des waßers grunt alze einen ftinkenden hunt. 
Der herzoge fagete do der frowen von finen 
hern, von dem fwarzen Ditteriche und von 
dem wißen, di zu Rome warn fo unkreftig. 
das en nimant helfen konde. Alzo herbat he 
di frowe das fi met zu Rome zoch. Do fi 
iren herren aen fach, do beweinte fi gar fere 
fin ungcmach und fin leit, und fprach «herre, 
bekenne alle dine miffetat: fo gebe ich dir 
ein krud zu trinken: fo wert din gut rat.” 
Der herre bekante alle miffetat, funder vor- 
fweig das be an finer frowen getaen hatte. 
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Dar ümme wart he nicht gefunt alzo lange, 
biß he bekante di ungenade di he finer frow- 
en hatte getan. Do gab fi im den trang: 
do wart he frifeh und gefunt alze he vor 
waß. Des froweten fich di Romere alzumale, 
unde lobeten gote in finer ewikeit. Der herre 
bat di frowe das fi durch gotes wille finem 
brudere och helfen welde uß der not. Si tat 
waß fi der herre bat, und ging zu finem 
brudere, und fprach das he fin fünde offen- 
barlich bekennen földe. Do fprach he «ich 
wil das nicht tlıuen, adder wil eer fterben.* 
Zuleezt mufte he doch bekennen alles was 
he getaen hatte unde och di große untruwe 
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Do gab fi im den vorgenanten trang: he 
wart gefunt und frifeh. De di Romere horten 
di große üngenade der keiferinne, do weinten 
fi zu male fere. Zu hant fprach Crefeencia 
«ir dorft nicht weinen: ich bins di frowe 
Crefceneia, di ir hüte beweint.* Do di Rom- 
ere das vornamen, do hub fich fülche große 
froide „ di unfprechlich groß waß. Crefcencia 
bleib met irem hern, dem fwarzen Ditterich, 
zwei jaer und zwene manden in züchten und 
in eern: dorunder fchuffen fi ire ding. Di 
herren worden beide mönche; di frowe fur in 
eine kluß. Alzo vordinten alle unfes hern 
gotes hulde. Di vorlie uns der heilige geift. 


di he begangen hatte bi fines bruder wibe. 48 Amen. 
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Wie der Ritter mit eynem groffen 
heer für gericht gefürt ward. 

NVn rürn wir baß die obentheur 
Vor her fo trang gar vngeheur 

Eyn über aus feer groffer man, 
Der traog eyn welfchen kürifch an. 

Vnd truog eyn mordaxt inn der handt 
Daß ich vor forgen nit verfchwandt 

Das war eyn wunder, als ich meyn, 
Er war jr aller kappethen. 

Vnd tratt jn meyfterlichen vor, 
Jm volgten »ach auff feiner fpor. 

Der aller größten pfeiffer vier, 
Je zwen auf! eynem Kamelthier. 

Mit krummen pfeiffen als inn Schweitz 
Befunder bieß eynr meyfter Seitz 

Der truog eyn Narren kappen an, 
Mit Efels orn, vnd fchellen dran. 

Vnd klopfft darzuo auff eynem kübel, 
Dem wünfcht ich heymlich sfallend übel. 


Vnd was ich böß erdeneken kundt, 
Köng Artos bei der taflel rundt. 
Köftlicher pfeiffer nie gewan, 
Sie truogen reiche kleyder an. 


20 Vnd kundten adelich geharn, 


Von klarem gold ir pfeifen warn 
Darumb gelegt manch edler fteyn, 

Jr wapenfchilt warn nit zu kleyn. 
Darinn vil feldung wunderbar , 

Drumb glaubent mir, ieh fag euch war. 
Drei trumpter kamen auch darmit, 

Der jeglicher eyn Panthier ritt. 
Nach allem wunfch gezieret fchon, 

Der Soldan reich zu Babilon. 


30 Köftlicher haner nie gewan, 


Als jede Trumet het eynn fan. 
Gequatriert mit Venus cupia , 
Die fchnür vnd fafen waren bla. 
Daran geziert gar meyfterlich, 
Nuon hin es wil verdrieffen mich. 
52° 
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Ich wil euch kürtzen lange mer, 

Sie tratten all gemeyn dort her. 
Vnd grüßten mich inn fpottes weiß, 

Der hauptman fprach du alter greiß 
Was hat getragen dich zu landt, 

Durch (as wallende meer mit fand 
Vnnd doch keyn Schwab nie drüber kam. 
Ich fprach, gnad herr, das thet eyn man. 
Vnd auch eyn Zwerg mit jrer kunft, 

Das ich durch aller wolcken dunft 
Bin kommen her inn dife not, 

Dort plodert feer das baner rodt. 

Das truog eyn Ritter, der war jungk 


Der thet auch nach der meuß eynn fprungk. 


Vnd fprach zu mir, du armer diet, 
Ich binns, der nächtig von dir fchied 
Dem du gabeft vil ſehnöder wort, 
Das wirt dir als gelonet dort. 
Wenn wir dich bringen für gericht, 
Ich fprach,, biftu der felbig wicht. 
Der mir abzog do meinen rock, 
Vnd mich half fchlahen inn den ftock 
Wie darflft du doch eyn baner tragen, 
Ja hett ich dich bei deim kragen. 
Ian der Elmertingen büchfen : 
Ich wolt dirs gel vom fchnabel wüfchen. 
Sunft muoß ich leyder fchweigen hie, 
Inn dem eyn kleyne rott her gieng. 
Zwen hencker, wnd auch drei fchmitknecht, 
Sie hetten gar eyn groß gebrech. 
Biß fie mich brachen auß dem ftock, 
Der meyfter fragt nach meynem rock 
Der ward jm fehnel geworffen dar, 
Man fagt, er gält wol fieben par. 
Der Thaters nobel, als ich wen, 
Do jeglicher duckaten zwen. 
Do heymen inn feiner müntz gilt, 
Bezeychnet nach des Keyfers fchilt 
Auß Thatteren vnd von Carthag, 
Do mancher kauffman hat feinn lag 
Zu Nagarten, vnd ander theyl, 
Do zoch man her mit eynem feyl. 
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Eyn überleftig groffes Maul, 
Ich meynt, es wer eyn alter gaul. 
Es hanck aufl allen viern vaft, 
Do ward ich zu eym Jmber laft. 

5 Vnd Safran auß Venediger landt 

Sie bunden mich daraufl' zu hand 
Vnd wandten mir shinder herfür, 

Nuon fchawent, was ich wunder fpür. 
An difer vngetrewen diet, 

Sie fungen all gemeyn diß liedt. 
Inn Venus namen faren wir, 

Ich dacht, als vnglück hab du dir. 
Heymlichen do inn meinem muot, 

Do gieng dort her eyn Ritter guot. 
15 Dem wil ich immer fagen dauck, 

Er fprach, was fol ewer gefangk. 
Was zeihet jr den guoten man, 

Mein fraw die nimpt fich vil dings an 
Des fie eyn theyl wol miefüg gieng,. 

Der alle die ertödt vnd hieng. 
Die frawen wntrew hon gethon, 

So müßt man gar vil galgen hon 
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Wie der Ritter auff eynem alten 
Efel, oder Maulthier, hinderwertlingen , 
mit vil gefpött, eynem feltzamen gefchrey, 
vnd eyner groflen menig volcks, zu fraw 
Venus der Königin, gefürt ward. 


ÄLs der ritter die warheyt jach 
Der Kappethen inn zorn do fprach. 
Nuon fürent hin den alten fchalck,, 
Es muoß jm koften feinen halek. 
Vnd wer es aller welt drumb leydt, 
Sie traften hin nach jrem bfcheydt. 
36 Do bliefen auff die Trummeter, 
Seind aber das nit fchäntlich mer 
So fag mir niemand danck darumb 
Vor forgen war ich blind vnd ftamm 
Vnd gantz vergaß der finne mein, 
Der hauptmann war eyn Saracein 
Ferr her auß Alager der flatt, 
Do Machmet manchen diener hat 


so 
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Apollo vnd der Juppiter, 

Eyn rott lieff hin, die ander her. 
Biß fie mich brachten auff eyn felt, 

Do ftuond das aller größt gezelt. 
Das dort vor Eckarts je erfcheyn, 
Daruor do ftaond das zwerglin kleyn 
Vnd auch der alt mann mit dem bart 

Von den ich dann gefangen wart. 
Die mich brachten inn dife not, 

Der Ritter mit dem baner rodt. 
Der fprach zu jn, ich bring den man, 
Deß geh dich all mein vnglück an. 

Gedacht ich mir inn meinem finn, 
Do kam dort her fraw Venußin. 
Mit eynr der aller größten fchar, 
Jr waren mer, dann taufend par. 
Von aller handen menfchen diet, 
Ir fungen auch gar vil das liedt. 
Von dem ich vor gefprochen hon, 
Ferr auß der alten Babilon. 
Eyn Hertzog reich jr marfchalck was, 
Fraw Venus auff eym Helfant faß 
Darauff ein palaft war geziert, 
Darinn faß die Köngin Salbuiert 
Drei Fürftin reich, vnd Hochgeborn 
Vnd mancher Ritter außerkorn. 
Mit jr zu rofß warn kommen dar, 
Die waren all gekleydet gar. 
Ian fammet rodt, als mich bedeucht, 
Darauß manch edler fteyn her leucht 
Der ich nit aller nennen kan, 

Vorn her do trat eyn wilder man. 
Der mocht wol von Nortweden fein, 
Er truog eyn ftang was ftehelein. 
Die warfl er aufl mit feiner handt, 
Als ob er wer der groß Weigant. 
Von dem man fagt auf alle fchantz, 

Do Titerel vnd auch Rimantz, 
Gerochen worden auff der fart, 

Ich meyn den ftarcken Reynwart 
Der dort erfacht die fehön Alys, 

Do truogen her drei Ritter wyß. 


Ian köftlich kleydern fein wad ftoltz, 
Eyn leyter war von weilfem holtz 
Das fleußt her auß dem Paradeiß, 
Das nit verbrent inn keyner weiß. 
5 Vnd nimmer mer erfaulen lan, 
Die leynten fie fo herrlich an. 
Hoch an der Königin palaft, 
Herab do fteyg der edel gaft. 
Mit jr die andern Fürftin drei, 
10 Manch werde fraw, vnd Ritter frei. 
Der Köngin neygten auf die füß, 
Mit kluogen worten fanflt vad füß 
Danckt fie jn do, gar adelich, 
Sie wandt fich vmb, vnd deut auff mich. 
15 Vnd fprach, ift das der fehnöde man 
Der mir meinn hof verfchmehen kan 
Vnd mir hat gebrochen meinn eydt, 
Fürwar es muoß jm werden leydt. 
Eh man das had wirt gieffen auß, 
20 Nuon fchaut, er ficht, gleich wie der Strauß. 
Der feine eyer hat verlorn, 
Drei Fürftin reich, vnd Hochgeborn 
Fuorten die Köngin in das gzelt, 
Ich glaub, daß inn all difer welt. 
25 Köftlicher zierd ward nie gefchaut, 
Ich hort wol, daß die Köngin traut 
Mit fcharpffem wort mir manigfalt 
Do tratten her zwölll' Ritter alt. 
Mit grawen bürten wol gethon, 
50 Vor in eyn Köng mit feiner Kreon. 
Der truog eynn Zepter inn feinr handt, 
Inn tauben weiß war jr gewandt, 
Vnd famet blaw auß groß Nagart, 
Mit hüten, nach der Reuffen art. 
35 Daran manch köftlich häfftlin groß 
Imm land do ward nit jr genoß. 
Mit hohen künften fonder wohn, 
Eyn Buoch, das heyßt die alte kron 
Das truogen jn drei pfaflen vor, 
40 Mit kleydern, als zu Eißmatbhor. 
Do fich die Türckey fahet an, 
Ob jn do fehwebt eyn weifler fchwan 
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Des füß vnd fchnabel waren rodt, 
Ich weyß nit, wer jm das gebot. 

Er treyb das aller frembdft gefang, 
Das folt mir bdeuten meinen gang 

Den ich do gehn muoßt zu dem todt, 
Wie man mir dann vor gefagt hot. 


Wie der Eckart den Ritter tröftet. 


EYn bruoder graw von trewer art 
Kam dort her inn feim langen bart. 
Mit guoten worten fanflt vod zart. 

Grüßt er mich zu der felben ftundt, 
Er fprach, gefel du bift verwundt. 

Inn deim hertzen, das weyß ich wol. 
Nuon bin ich aller trewen vol. 

Darumb fo wil ich tröften dich, 

Zu Fürfprech foltu fordern mich. 

Ich wil ernern das leben dein, 

Der hencker fprach,, es foll nit fein. 

Herr Bärting fchweig, das ift mein radt, 
Du fichft wol, wie es vmh jn ftaht. 

Mein fraw ift zeher, dann das hartz, 
Do reydt dort her die Mörin fchwartz. 

Auff eynem gezeympten Eynhorn, 
Auß vogefügtem grimmem zornn, 

Sprach fie zu mir, ja biftu hie, 
Manch wilder Tatter mit jr gieng 

Erwarifcher auch eyn groß theyl, 

Die fchnitten mir aufl alle feyl. 

Domit ich war gebunden vaft, 

Die Mörin ließ mir wenig raft. 

Vnd warfl mich herab überzwerch, 


Daß es mir gieng durch marck vnd ferch. 


Vnd gantz vergaß der finne mein, 
Do kam dort her eyn alt Begrein. 
Die truog eyn büchlin inn der handt, 
Sie fprach, guot mann du feift gemant 
Rüff Machmet an, den werden Got 
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35 


Ich fchweyg, vond hielt es für eynn fpot. 40 


And feget mich do zu der ftundt, 
Sie thetten mir eyn newen bundt. 


Mit beyden henden hinderfich, 

Vnd fuorten mich alfo fehentlich. 
Für das gezelt, auff eynen platz, 

Do gieng dorther der edel fchatz. 
Deu ich von frawen je gefach, 

Inn dem eyn Fürftin zu mir fprach 
Gefell, du folt hon freien muot, 

Ich hoff, dein fach fol werden guot. 
Hie feind gar vil der frawen zart, 

Eyn theyl geborn von hoher art. 
Wir wöllen bitten all für dich, 

Ich fprach, zart fraw, des frew ich mich. 
Ion meinem hertzen taufent falt, 

Mit jun, do gieng der Eckart alt. 
Vnd mancher Ritter außerkorn, 

Inn das gezelt, do faß mit zorn. 
Die edel Köngin vaft vnd reyn, 

Sie bogen all gen jr die beyn 
Vud fielen jr zu fuollen gar, 

Das nam die Köngia wenig war. 
Vud fah her für vntugentlich,, 

Recht fam 'eyn Falk, der bufmet fich. 
Mit groflem zorn fprach fie zu ja, 

Das dunckt mich gar eyn frembder fin. 
Daß jr bie bittet für eyan man, 

Dem ich gar wenig guotes gan. 
Er hat verfchuldet wol den todt, 

Der Eckart fprach, es thuot nit not 
Gnedige fraw, jr willet wol, 

Die welt ift aller vntrew vol. 
Inn allen landen ja fürwar, 

Sie fprach, Eckart, du fagft gar war. 
Ich weyß gar vil der falfchen dück, 

Das zel ich jm zu keynem glück. 
Von mann vnd frawen inn der wel. 

Doch hat an difem nit gefelt. 
Er muoß auch von mir leiden not, 

Das recht der Eckart für mich bot 


Ich fprach Eckart ich bin keyn baur 
Dort her bei Vrach auff der Alb, 
Do fprang eyn alt weib mit eym kalb 
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Gar über ein wunder diefles thal, 
Bei Leiningen gfchah difer fal. 
Der knecht der ab dem kalb do fiel, 
Der mocht wol fein eyn thorecht giel 
Sprach eyner bei den herren dort, 
Solch wunder ift ver nie gehort. 
Sag an gefell, wie fügt fich das, 
Daß eyner auff eym kalbe faß. 
Das wolten wir all horen gern, 
Ich fprach , wölt jrs dann nit embern 
Ich wil euch fagen frembde mer, 
Sie tratten alle zu mir her. 
Vad wolten hören wunderwerck,, 
Ich fprach, eyn Graff von Wirtenberg. 
Der wolt eyn nötig bottfchaflt hon, 
Gen Prag zu Keyfer Karlen thon 
Der Keyfer Sigmunds vatter was 
Eyn alt weib nah bey Vrach faß. 
Die bett gemacht eyn zauber falb, 
Domit beftreych fie wol das kalb. 
Vnd fatzt darauf jrn mann zu handt 
Inn eyner nacht er gen Prag randt 
Vnd warb fein bottfchaflt fchnell wnd bald, 
Im hett verbotten auch die alt. 
So er wider heym reydten wolt, 
Daß er eyn wort nit fprechen folt. 
Die weil er feß auff difem kalb, 
Als bald er kam nah zu der Alb. 
Vnd er erfah das dieffe thal, 
Do fprengt er hinüber ou fal. 
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Der bott war alt, er war nit jung, 

Er fprach, das ift der fehöufte (prung 
Den ich von kälbern je gefach, 

Als bald er do das wort gefprach. 

Do ftuond er do, das kalb verfehwand 
Hin aufl das fehloß gieng er zu hand 
Vnnd bracht fein bottfchaflt glaublich dar, 

Des nam der herr gar eben war. 
Vnd muoßt jm fagen dife mer, 
Wie er fo fchnell wer kommen her. 
Das thet der bott, vod war gar geyl, 
Der herr der fprach, Gott geb wnß heyl. 
Was dörffen wir nun grolfer roß, 
Die kälber fpringen überd moß. 
Vnd darzuo über dieffe thal, 
Vnd das befchicht on allen fal. 
Der Marfchalek fprach, der herr hat war, i 
Es wer eyn wunder offenbar. 
Vad gieng doch zuo mit zauber werck 
Wer feind die herrn von Wirtenberg. 
Sprach eyner der hieß Freiermuot, 
ich fprach, es feind doch Graffen guot. 
Lang her geborn von hoher art, 
Befunder jetzt von frawen zart. 
Wirt jr gefchlecht von hohem ftamm , 
Wie wol fie nit hond Färften nam 
So feiud fie doch wel jr genoß, 
An land vod leut, an mannheyt groß 
Der hond jr vordern vil gethon, 





MEISTERGESANG VON MICHAEL BEHAMER. 


Mones Anzeiger f. Kunde d. teutschen Vorzeit 1855. Sp. 448-482. 


Hie wil ich Michel Behamer 

mit fingen machen offenber 

wie ketzer und auch zauberer 
manchen menfchen petoren, 

und ftellen fich doch in dem fchein: 


36 


als ob fi frum und geiftlich fein ; 
vil manchen fi in helle pein 
verleiten und petauben 

mit wildem ungelauben 

und ach artikeln mancherlei 
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und vil zauberftücken dabei. 
daz als perüret ketzerei, 
daz ir ein teil folt heeren, 

des erften wurt euch hie benannt 
vil ungelauben mancherhant, 
daz, mit warfagen wurt bekant 
von den die fich an nemen 
kunflige ding zu offenbarn; 
das fie an dem fewer ervarn 
und au den wolken wellen larn 
und an des windes wehen; 
auch mein fi es zu fchen 
an dem wafler und an der erd; 
an dem fand es in kundig werd 
und mit puncten. hort waz geverd 
fölhe ketzer hie gemen. 

auch wellen fi ein folhs erfcheinn 
mit teufelhaften menfchn unreinn 
und auch mit toten, die fi meinn 
zu erkiken mit zaber; 
darzu mit der vogel gefchrei 
und ach wuhin ir fliegen fei, 
mit meflen und mit mancherlei 
unglauben alfo groflen ; 
und mit den würfeln lofen 
und mit dem falter und der fchrift. 
ach wirt unglaub durch irem geftift, 
und mit der teufel antwirt prift 
man folhbs unglauben aber 

und auch mit fternen fehen. wer 
zu vaft daran geloubet, der 
velt ach in unglaben, und mer 
wer glabt in tages zeite, 
das eine für die andern hei 
dem menfchen gluckhaftiger fei. 
ach ift das grofle ketzerei, 
wer glaubt in die gefchöpfen, 
daz die . menfchen ftöpfen 
und uflegen waz im befchicht: 
wan ob daz, alfo wer gericht, 
fo gings keim menfchen anders nicht 
dan im würd of geleite. 
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daz, ift ein groffer ungelab : 
wan uns got freien willen gab, 
daz, wir mit werken gen hell ab 
oder gen himmel keren. 
auch wirt manch ungelaub behert 
der von befwerung widervert, 
da man die teufel mit befwert, 
und auch von manchem fegen, 
des tereht criften pflegen, 
und ach von wurzeln oder craut, 
oder daz man warfagern traut, 
daz einer eim in fein hant fchaut, 
im vil dings wil vermeren, 

und im felb nichts gutz fagen kan. 
ach nimpt fich mancher zaberns an, 
daz, die leut zamen muffen han 
beid veintfchaft ader libe. 
ich tun euch mer unglaben kunt. 
wer auch gelaubt das man pegund 
die leut an fprechen für den gfund. 
auch fagt man wie daz trollen 
in Norwegen fein follen. 
nu hon ich verr durch varn die lant, 
das mir kein troll nie wart bekant. 
hort auch von lüpeln mancherbant, 
daz ich euch füre gibe, 


von valfchen kractarn, und der man 


etwaz bei im tragen began, 
das er davon gelück fol han. 


hort, mer wil ich euch fagen. 
ez, ift ach ketzerlich geverd, 
wer glaubet daz der alb uf erd 
von unzeitigen kinden werd, 
der die weib tu betauben. 
der ach des hat gelauben, 
daz man mit heiffem waffer und 
heiff eifen fchuldig leut erfund, 
und ach mach den manflachter kund 
mit anrüern des erflagen. 
auch wirt unglaub do mit bewert. 
das man eins toten fel befwert 
und zwingt das fie erwider vert 
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und fagt wie ir befchichte. 

auch wirt unglaub da mit gepreut, 
daz man gelaubet daz, die leut 

zu wolfen werden. daz fein neut 


wan ketzerlich unglaben. 5 


auch etlich glauben haben, 

ieglichs haus hab ein fchreczlin: wer 

das ert, dem geb es gut und er; 

auch vint man das . an der 

berecht naht feinen tifch richte. 10 
etlich glaben daz kline kind 

zu pilweiffen verwandelt find. 

auch wie die fchreczlin fo gefwind 

uf vich reiten und varen. 

auch fprechen ir etliche me 15 

von unholden, ich daz verfte, 

wie das die machen reif und fehne, 

fehauren und regens gieflen ; 

wie fie mit börften fchieflen , 

und den leuten ir milch verfteln, 20 

und den mannen nemen ir gfeln 

und fy zu irer liebe weln 

mit irem zauber karen. 
mit tauf, mit krifem und weich brun, 

mit des mon fcheinen und der funn 2% 


und vil fach mein fie es ze tun; 
das als unglaben feine. 
auch meinen etlich mit gefchrei i 
und mit gedeen und ach dabei 
mit fegen und mit ketzerei 
die weter zu vertreiben. 
etlich vertun den weiben 
ir kind traht. mer hort mein gefank. 
ach fo get man von twalm getrank, 
da von die leut on iren tank 
muflen flafen mit eine. 

noch vint man mancherhand geftüp , 
da ich jetzunt nit innen grüp. 
dis ift alles nit wann gelüp, 
das man nit glaben felle: 
wann ob ez wol alfo befchicht, 
fo ift ez doch umb anders nicht, 
dann es der teufel nur zuricht, 
das fein unglab werd vefte. 
darumb rat ich daz befte, 
wer mit folhem zanber umb ge, 
das er abloff und davon fte, 
e es in bring in ewig we 


in das abgrund der helle. 
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WEINGRUESSE UND WEINSEGEN VON HANS ROSENBLUT. 


Haupts u. Hoffmanns Altd. Blätter I, 401 —411. 


1. WEINGRUSS. 
Nu gruße dich got, du edels getrangk! 
Frifeh mir mein lebern, fie ift krank, 
Mit deinen gefunten heylfamen tropffen : 
Du kanft mir all mein trawer verftopffen. 30 
Selig fey der hecker der vmb dich hackt; 
Selig fey der lefer der dich abtzwackt 





21. mannen] lies marden? 


Vnd dich in ein kubel legt; 

Selig fey der, der dich in die kalthern tregt; 
Selig fey der putner vnd die hant 

Der dich mit reiffen vmb pant 

Vnd dir da macht ein hultzein hawß ; 

Selig fey der, der dich ruflet awß; 

Selig fey der wirdt der fchenken erdacht; 
Selig fey der pot der dich herebracht ; 
Selig fey der, der dich hat eingefchenckt: 
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Vnfelig fey der, der ein follichs erdenckt, 
Das man die maß foll machen elein. 

Nu behut dich got vor dem hagelftein 
Vnd vor des kalten reiffes froft, 

Du ganntz labung, du halbe koft. 

Nu mußen alle die felig fein, 

Die de gern trincken wein; 

Den muß got alltzeit wein befcheren 
Vnd fpeife damit fie den leib erneren. 
So wil ich der erft fein der anfecht, 
Vnd wil einen trunck wol tun vnd recht. 


I. WEINSEGEN. 


Nu gefegen dich got, du allerliebfter troft! 
Du haft mich offt von großem durft erloft, 
Vnd jagft mir alle mein forge hinwegk, 
Vnd macheft mir alle mein glieder keck. 
Wenn du macheft manchen pettler frolich, 
Der alle nacht leyt auf einem bofen ftrolich ; 
So machft du tanntzen mwachen vnd nunen, 
Das fie nicht teten, truncken fie prunnen; 
So machft du manchen hantwergkman, . 
Das er in einem zurifien cleyt muß gan; 
Die alten pawren in den dörlfen, 

Der haft du manchen: in das kot geworfien, 
Wan fie fich nefteln an ein weinreben. 

Das fey dir alles vor got vergeben ; 

Vnd ich gepewt dir bey bepftlichen pannen, 
Du feift bey frawen oder bey mannen, 

So kum herwider zu rechten zeiten, 

Wenn ich den munt offt in die ſwem muß reyten. 


ır. WEINGRUSS. 


Grott gruß dich, du lieber landtmann ! 
Keinen beßern gefellen ich nye gewan 

Vnd den ich lieber bei mir wil wißen 
Wenn ich des morgens hab angepißen, 
Wenn ich dich hab in meinem trunckvaß, 
So dyneft du mir zu tifch vil paß 

Denn alle die truchfeßen die da leben. 

Got behut den pergk, den ftock vnd die reben 
Daran du hewer gewachßen bift. 


FÜNFZEHNTES JAHRHUNDERT. 


1012 


Gott fuge deim ftock pfel pant vnd mift 
Vnd funnen vad regen vnd auch ein man 
Der dich wol fneyden vad hacken kan, 
Das du biß jar mugft wider geraten. 
% Die großen weck, die veiften praten, 
Wenn ir drew bey einander feyt, 
Das es mir vil mer frweden geyt 
Dann harpffen geygen tantzen vnd paden. 
« Dorumb wil ich dich zu gaft laden: 
10 Kum fpet oder frw, fo wil ich dich einlaßen, 
Vnd wil dich nicht lang an der thur lan poßen. 


iV. WEINSEGEN. 


Nu gefegen dich got, du lieber eydtgefell! 
18 Mit rechter lieb vnd trew ich nach dir ftell 
Biß das wir wider zufamen kumen : 
Dein nam der heift der kützelgumen. 
Du bift meiner zungen eine fueße nafchung, 
Vnd bift meiner kele eine reine wafchung; 
20 Du bift meinem hertzen ein edel zu fließen, 
Vnd bift meinen glidern ein heylfam begießen; 
Vnd fmeckeft mir baß denn alle die prunnen 
Die awß den velfen ye fein gerunsen, 
Wenn ich kein anten nie gern gefach. 
25 Bcehut dich got vor fand Vrbans plag, 
Vnd befchirm mich auch vor dem ftrauchen, 
Wenn ich die ftieg fol hinauf tauchen, 
Daß ich auf meinen fueßen pleib, 
Vnd frolich heym gee zu meinem weib, 
30 Vnd alles das wiße des fie mich frag. 
Nu behut dich got vor nyderlag, 
Du feift hynnen oder do awßen. 
Gefegen dich got, vnd bleib nicht lang awßen. 
35 V. WEINGRUSS. 
Gott gruß dich, weyn, und auch dein kraft. 
An dir ligt große meifterfchaflt ; 
Unmeßig groß ift dein gewalt, 
Dann du erfröuwelt jung und alt, 
40 Und gibft auch fterck vil manchem man. 
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Wenn er zum fturm vnd ftreit fol gan, 
So fcheucht er weder wurff noch fchleg; 
Er fteygt durch ftauden und geheg. 

Hat er den weyn mit kraft verfchloßen, 
Er ift zu fechten unverdroßen ; 

Hat er den kerauß in der ftiern, 

So glangt im auch wohl zu hofiern, 

Zu tantzen reyen vnd zu fpringen, 

Den ftein zu werfen und zu ringen. 
Fürwar fo darf fein nieman beyten: 

Er ift zu ftürmen unde ftreyten 

Gar kün und darzu unverdroßen. 

Hat er des weynes krafft genoßen, 

So ftreyt er künlich mit der parten, 
Und bauwet manche große fcharten 
Durch herten barnifeh und durch blatten ; 
Auch niemand darf jm darzu rathen. 
Allein der weyn der macht jn ftarck : 
Selt er verfchlahen zehen marck,, 


Das wer jm als ein fchlehen kern. 
Darumb wil ich dich trincken gern, 
Seyt du haft folch fterek und gewalt: 
Des fol dir dienen jung und alt. 

VE WEINSEGEN. 
Gott gefegen dich, wein, und auch dein’ guf! 
Sich kümmert feer das mein gemüt 
Daß ich ein wenig möchte dichten: 
So kan ichs nirgends ausgerichten. 
Ich wil mein leyd mit dir verfchraneken : 
Du trefteft auch gar manchen krancken , 
Weyb und man, priefter und leyen. 
Ich wil noch tantzen an dem reyen 
Dieweyl ich nur mag aufgehopffen : 
Dann deine füß und edel tropflen 
Schmacken mir wol auf meiner zungen. 
Darumb gebeut ich alt und jungen 
Daß fy halten den weyn in eeren: 
Der kan uns unfer leid verkeren. 


AUS EINEM OSTERSPIELE. 


Hoffmanns Fundgruben II, 297 fg. 315-526. Hier mehr in der Schreibweise des Codex. 
Der Ludus de Nocte Pafche: ebenda S. 272—279. bildet die ernste Grundlage dieses Osterspiels. 


ME UEBET SICH AN DAS SPIL VON DER BESUCHUNGE DES GRABES UND VON DER UFERSTENDUNGE GOTES. 


Precurfor. 
Hüt und tret mir aus dem wege, 
Daß ich meine fache vorlege: 
Wer feine fache nicht wol vorlegen kan, 
Der nimt ofte fchaden daran. 
Wer ift geweft nach meinen fitten ? 
Ich wolte daher haben geritten 


Ein pfert , ane pfenninge mochte ichs gekaufen: 


Darumme muß ich zu fuße laufen. 
Wol umb, jr herren, und wol umbe, 
Die weite und auch die krumme, 
Die breite und auch die firre, 
Daß uns niemant irre. 


20 Nu horet zu alle geleich, 


Beide arm unde reich; 

Horet zu alle gemeine, 

Beide groß unde kleine; 

Ir jungen und ir alde, 

Horet zu alfo balde. 

Und ir alten flattertafchen , 

Ir kunnet vil fmetzen unde wafchen, 
Und wo man icht wil beginnen, 
Da wolt ir euch auch zu dringen. 
Wir wellen haben ein ofterfpil, 
Das ift frolich und koft nicht vil, 
Wie got ift erftanden 
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Von des todes banden, 

Und hat die heiligen veter erloft 
Von der bittern hellen roft. 

Das welle wir tun in feiner ere, 
Daß fich fein gedechteniß mere 

In allen guten herzen, 

Die da wellen erloft werden von fmerzen. 
Und wer unfer daramme fpott, 

"Es fei kunze heinrich oder ott, 
Henfel oder eckehart, 

Oder nitfche mit dem großen bart; 
Auch wirt uns ijemant hindern daran, 
Es fei frau oder man: 

Entftet jm darunter icht, 

Das welle wir achten gar vor nicht, 
Und wünfchen jm daß er falle 

Als eine feder von eime ftalle. . 
Darumb bleibet alle ftille ften 

Und horet wie fich das wirt irgen. 
Ich kan euch nicht mer gefchallen: 
Ir fulet uf treten alle. 


Pilatus und die juden gen mit jm. 


Ein kaufman fpricht. 
Ich bins nemlich kommen von Paris; 
Uf erztei habe ich geleget meinen fleiß 
Wol vier und vierzig jar: 
Was ich euch fage, das ift nicht war. 
Aliud. 
Nu horet, ir jungen und ir alten, 
Ir rauchen und ir kalten; 
Nu bhoret alle gleich, 
Beide arm unde reich. 
Ich bin ein meifter her kommen : 
Ir follet mein nemen kleinen frommen. 
Ich habe erztei alfo vil, 
Die ich euch itzunt nennen wil; 
Ich habe auch gutes geretes vil, 
Nuffcheln unde deißelfeil, 
Beutel unde tefchelein, 
Darzu die glefen tepfelein. 
Ich bin ein meifter gar hoch geborn, 
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Und habe meinen knecht verlorn: 


Und wer ierne einer in dem lande 
Der gebrauen hette eine fchande, 
Und welte meines dienftes pflegen, 
Zwar reichen folt wolte ich jm geben. 
Rubin kommet. 
Herre, wie dunket euch umbe mich? 
Ich bin jung und hofelich. 
Ich kan den alten weiben 
Die beutel abefneiden; 
Auch kan ich ftelen und gar wol verflan, 
Und bin doch nie zu der ftaupe gehan. 
Aber in Beierlant 
Da wart ich durch die backen gebrant: 
Wer ich nicht entgangen, 
Man hette mich vorwar gehangen. 
Der kaufman fpricht. 
Nu fage mir, liebes knebelein, 
Wie ift genant der name dein? 
Rubin antwort. 
Rubin bin ich genant, 
In Beiern wart ich gefchant; 
Ich kan keufen und verkeufen 
Und die leute wol leichen. 
Medicus ad ferwum. 
Rubein, folte ich die warheit jehn, 
Ich hette dich vor in eime lande gefehn : 
Da was ein kleines knebelein, 
Das was genant Rubein; 
Das zalte die heufer umb den mittag 
Und nam das gemerke in den fack. 
Rubein antwort. 
Ja herre, zwar, 
Ich bins gewelt vorwar. 
Medicus dicit. 
Nu fage, lieber Rubein, 
Was ift das lon dein? 
Rubein refpondit. 
Herre, mein lon ift gar ftark:: 
Ein pfunt pulze und ein gebraten quark. 
Medicus dieit. 
Rubein,, ich wil dir den quark geben, 
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Daß du das jar nicht muft überleben, 
Und auch einen fladen darzu 
Den da machet die ku: 
Das ift ein großes lon zwar, 
Das ich dir gebe zuvor. 
Rubinus fpricht. 
Herre, in euerem dienft wil ich leben 
Und das ftete pflegen. 
Der arzt [pricht. 
Nu fage, knecht, was das bedeute: 
Ich fehe aldort gar vil leute: 
Mich dunket in meinem mut 
Daß fie fuchen falbe gut. 
Nu fetze aus die buchfen ſchier, 
Zwei drei oder vier, 
Ob wir icht mochten gekeufen gelt. 
Nu flag uf unfer gezelt, 
Und ta das alzuhant, 
Daß die erztei werde den leuten bekant. 
Mercator dieit. 
Nu ift das die eine: 
Die flug ich aus eime- fteine. 
So ift das die ander: 
Die brachte ich von Flandern. 
So ift das die dritte: 
Die brachte ich von Egipten. 
So ift das die vierte: 
Die macht ich zu dem biere. 
So ift das die fumfte fein und klar, 
Als eine ku die kalben fal: 
Wer da hat ein har oder zwe, 
Der wirt rauch als ein ganse. 
Rubein antwort. 
Ich wil dir fagen, Rubein, 
Und vernim gar wol die rede mein: 
Sich die buchfen gar eben an, 
Daß fie niemant mag von hinne getran; 
Wirt dir ierne eine genommen, 
Du wirft fein nemen kleinen frommen : 
Du wirft mir diefelbe teuer gelten, 
Oder ich werde dich gar fere fchelten. 
Auch habe ich gar ein feuberlich weip. 
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Das ift mir alfo lieb als mein eigen leip; 
Sie hat aus der maße fchonde vil, 
Die ich dir wol nennen wil. 
Sie hat warlich einen krummen munt, 
Und fiet über die nafe fam ein kunt; 
Keflelvar ift auch ir har wol, 
Ir augen fint auch waflers vol; 
Bei den fchreibern ift fie gerne, 
Und ir holde wol kan werben. 
Darum fich fie gar eben an, 
Ob fie dir icht wol behat. 

Rubein refpondit. 
Jo herre,, fie behaget mir gar wol: 
Wenne fie ift aller tugende vol, 
Zummer difer oftertag, 
Daß ich ir nicht volloben mag. 

Nu gen die perfon und fingen. 
Almechtiger got, vater der hochfte, 
Der engel troft der uns erlofte 
Von großen noten unde trofte. 

Die ander perfone. 
Vater, almechtiger got, 
Dem die engel ften zu gebot, 
Wie fol uns armen nu gefchehn, 
Daß wir dich nicht me fullen fehn ? 

und fpricht. 

Wir han verlorn 
Der uns zu trofte wart geborn, 
Jefum Chriftum 
Der reinen juncfrauen . 
So er was der werlde hoffenunge . 
Owe wie groß ift unfer fmertze! 

Wir haben verlorn Jefum Chrift, 
Der aller werlde ein trofter ift, 
Marien fon den reinen : 

Darum müße wir beweinen 
Swerlichen feinen tot: 
Wenn er half uns aus großer not. 
Die dritte perfone. 
Wir fullen gan da Jefus wart geleit 
a an a N a a a 
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Und trauer han durch unfer felikeit 
Und falben jm die großen wunden fein. 
Owe wie groß iſt unfer herzepein! 
Vil lieben fweftern beide, 
Wie fulle wir uns haben zu unferem leide, 
Wenne wir Jefu des füßen 
Leider entberen müßen. 
Des gehe wir und kaufen falben 
Damite wir ja allenthalben 
Beftreichen feine wunden 
Nu zu difen ftunden. 
Der kaufman ruft dem knechte. 
Rubein Rubein RBubhein! 
Rubinas komt gelaufen. 
Was welt ir, herre meilter mein ? 
Mercator. 
Rubein , wo bift du fo lange geweſt? 
Du tuflt meinem dienfte nicht recht: 
Du folteft hie keufen und verkeufen 
Und die leute wol teufchen unde leichen. 
Rubinus. 
Herre:, ich was unter jenen alten weiben 
Und walte jn den harnftein fneiden. 


Mercator. 
Ruhein, es mag wol fchiere tagen. 
Ich hore jemmerliche klagen 
Drei frauen unde fingen: 
Uns mag noch gar wol gelingen 
An dem kaufe den wir da han. 
Gehe und heiß fie her gan. 
Rubinus. 
Herre, welche meineftu? 
Sol ich fie alle rufen herzu ? 


Mercator. 
Wein, rufe mir die alleine, 
Die da an dem wege klagen und weinen. 


Rubinus get zu den fweftern. 
Got grüße euch, ir frauen, zu aller zeit: 
Ich fehe wol daß ir betrühet feit; 

Was euch auch werre, 
Ir holet das feufzen ferre; 
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Das ift mir leit, das gleubet mir, 
Daß ir alfo betrübet ftet alhier. 
Die perfon fagen. 
Gut kint, got lone dir: 
Wir haben fwer gemüte alhier. 
Rubinus. 
Das beffer euch got durch feine güte 
Und euch von allem leiden behüte! 
Dürft ir nicht hülfe oder troft, 
Get zu meinem hern: ir wert erloft. 
Die ander perfone. 
Got ere dich, guter jüngeling; 
Daß got gebefler deine ding! 
Unfer leit ift verborgen. 
Wir wellen dir gerne volgen; 
Nicht lenger welle wir alhie ftehn : 
Wir wellen gerne mit dir gehn. 
Mercator canit. 
Ir frauen, nu feit mir wilkommen : 
Ich hoffe, ich neme euer guten frommen. 
Ift hier icht das ir begert, 
Des wert ir von mir ganz gewert. 
Ich habe die beften falben 
Die da allenthalben 
In dem lande mag gefein, 
In Ysmodia und in Neptaleim. 
Summer mein korp und mein ftap, 
Die brachte ich von Arab; 
Summer mein fchones weip Anthonie, 
Die brachte ich von Babylonie ; 
So muße euch die wol gedein: 
Wenne ich brachte fie von Allexandrein. 
Die dritte perfone. 
Gut man, ich habe in meinen henden 
Drei gute guldene befanden: 
Gip uns darumme deine maße, 
Daß dich got leben laße. 
Mercator. 
Ir frauen, ir keuft ane fchelten: 
Euer gelt wil ich euch abe gelten. 
Nemet dife buchfe darumme: 
Wenne fie ift befler wenne ander funfe:; 
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Und nemet die buchfe dabei: 
Die ift befler wenn ander drei; 
Auch nemet die darzu: 
Sie ift beffer wenne ander zwu. 
Tereia perlona. 
Nu fage uns, guter man: 
Sulle wir mit difer falbe gan? 
Mercator. 
Ja frau, were ich rot golt, 
Ir foltet fie tragen wohin ihr wollt. 
Die erztin zornig fpricht. 
Ir frauen, lat die büchfen ftan; 
Ir fullet fie nicht von danne tran: 
Sie koft mich alzu teuer; 
Ich machte fie nechten hei dem feuer; 
Und get gar engelich von meinem kram, 
Oder ich wil euch mit eime knuttel flan. 
Der kramer fpricht zu ir. 
Wie, ir rechte übel haut! 
Wie tort ir immer werden laut, 
Daß ir ftrafet mein verkeufen? 
Darum muß ich euch flan und reufen. 
Mercatrix. 
Se wie dunket dich um den fleffen bart? 
Du bift ein mudig von der art. 
Daß dich der geier fchende 
Hie unter meinen henden! 
Mercator. 
Sweiget, fraue, und lat euer (wantzen: 
Zu Breslau uf dem tume becket man gute mo- 
Zu Otmachan gar gute weiche kefe; [fanzen ; 
Ich getraue gar wol vor euch genefen. 
Mercatrix. 
Ich fweige noch nicht fo fchiere. 
Wenn du kommeft von dem biere, 
So biftu trunken fam ein fwein: 
Daß es dir nummer müße gedein! 
Mercator, 
Sweiget, frau, oder ich gebe euch einen puf. 
Mercatrix. 
Dorte get der monde uf. 
Mercator. 
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Sweiget! ich gebe euch einen flag. 
Mercatrix. 

Zolch da er hie lag! 
Mercator. 

Ach du altes redefaß, 

Ich bin dir nie worden gehaß: 

Ich wil dich nu flan umb den kop, 

Daß du wirft werden top; 

Nu fehe dir eines uf den rucke 

Zu deinem großen ungelucke. 
Mercatrix. 

Ach ach ach leider! 

Sein das die neuen kleider 

Die du mir zu den oftern haft gefant ? 

Daß du mußt werden gebrant! 

Got gebe dir das korfel in den magen, 

Daß du das jar nicht mußt überleben! 

Werftu zu Wiene nicht entgangen, 

Man hette dich an den galgen gehangen. 

Du haft auch einen roten bart, 

Und bift ein mudig von der art. 
Mercator. 

Fraue, liebe fraue mein, 

Daß ir immer felig müft fein! 

Vergib mir daß ich dich habe geflagen 

Gar hertlich an deinen kragen. 

Du machft deine klage gar manchfalt: 

Daran tuffu mir gewalt; 

Und haft ein wunderlich geberde, 

Und wilt mich bringen unter die erde. 
Mercatrix. 

Nein, ich vergebe dir nicht dife flege, 

Ich fehe denne in ein grab legen. 

Mercator fpricht zu Rubein. 

Wol hin mit den pulvern: 

Ich kan albie nicht me bleiben. 

Hebe uf korb unde ftab, 

Und laufe wir gein Arras, 

Und mache wir uns aus dem lande: 

Anders wir mochten werden zu fehanden. 

En ne a 
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Rubinus dieit, 
Herre, ich lege ein alzuhant, 
Und laufe mit euch in fremde lant. 


Owe uns drei armen frauen! 
Mag man fchauen 

Jammers not? 

Nu ift er tot, 

Den die Juden han ermort 
Ane fache und ane fchulde, 

Als ir dicke hat gehort. 

Owe uns armen dreien frauen! 
Was jammers mag man fchauen 
Den. wir tragen in unferm herzen! 
Awre des jemmerlichen fmerzen 
Den wir umb unferen herren tragen, 
Den uns die Juden haben erflagen! 

Prima perfona. 
Wenn der meifter und der hirte 

Wirt geflagen jemmerlich, 

So verirren fich die fchefelein 
Und die lieben junger fein. 
Von feiner verlaft fo leiden wir 
An dem herzen jammers vil. 
und fpricht. 

Nu fchaut wie das ftet, 
Wo das vie ane hirten get, 
Und die fehüler ane meifter fein: 
Das ift uns wol worden fchein, 
Sint wir haben verlorn 
Den der uns zu trofte wart geborn. 
Darumb beweine wir feinen tot: 
Wenne er half uns aus aller not. 

Die dritte perfone. 


Sweftern, wir fullen hie nicht lenger ftan: 


Wir fullen zu dem grabe gan: 
Wenne ich habe ein alt fprichwort 
Gar dicke unde ofte gehort, 

Daß man die treue lobet allermeift 
Die man nach dem tode leift. 
Darumme, lieben ſweſtern mein, 
Was uns liep das leben fein, 
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Das tu wir nach dem tode fchein. 

Zu dem grabe wolle wir eilen, 

Ob wir finden Jefum Chrift 

Der uns je der liebefte ift, 

Und alle feine wunden groß 

Die er empfangen hatte bloß 

Beftreichen allenthalben 

Mit difer teuern falben. 

Perfone fil. euntes ad fepulcrum ca- 

Wer hilft uns welzen abe 

Den ftein von dem grabe 

Der dar uf gelegit ift, 

Daß wir unferm herren Jefu Chrift 

Salben feine wunden? 

Die ften noch jm unverbunden. 
Die engel antworten. 


[nunt. 


Wen fucht ir, frauen gut, 
Mit fo traurigem mut, 
Alfo frü vor tage 
Mit fo jemmerlicher klage? 

Die ander perfone. 
Gottes kint, das fage wir dir: 
Jefum von Nazareth fuche wir, 
Den wir hatten vor einen waren got, 
Und taten gerne feine gebot. 

Die engel fingen. 
Er ift nicht hie, den ir fucht: 
Sunder get, ob irs gerucht, 
Und faget feinen jungern 
Und Petro befunder 
Daß er ift erftanden 
Und gein Galilea gegangen. 

Die dritte perfone. 
Weift uns, vil ftolzen jungelinge, 
Die ftat da er hat gelegen inne. 


Get her und fchauet die ftat 

Da Jefus inne gelegen hat. 

Hie ift nicht me denne ein tuchelein, 
Da Jefus was gewunden ein, 
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Die perfonen alle fingen. 
Owe, wir armen fwelftern waren kommen 
mit leide zu unfers hern grabe: 
Der ftein was abe, 
Die engel fageten uns mere 
Wie Chriftus erftanden were. 
Die ander perfone. 

So wir zu dem grabe quamen, 
Der engel ftimme wir vernamen: 
Sie fageten uns liebe mere, 
Daß Jefus erftanden were 
Von dem tode wol gefunt 
Und het zubrochen der hellen grunt. 

Der erfte engel. 
Vil lieben frauen, wir fagen euch vor war 
Daß Jefus albie hat gelegen zwar: 
Sunder er äft nu erftanden 
Und vorbas gegangen. 
Darumb . ir jn han, 
So fuchet jn zu Gallilean. 

Die dritte perfone gefeinende. 
Got gefeine euch, lieben fweltern mein! 
Seht, noch heute komt mir fwere pein: 
Ich mag weder geraften noch gerun 
Bis ich meinen herren finde nu; 

Ich wil auch meine hende winden 
Bis ich meinen herren vinde. 
Die erfte perfone. 
Jefu, da bift der milde troft 
Der uns von fündeıf hat erloft, 
Von fünden und von forgen 
Den abent und den morgen. 
Die ander perfone. 
Er hat dem teufel angefiget, 
Der noch vil fefte gebunden liget; 
Er hat vil manche fele erloft: 
O Jefu, du bift der werlte troft, 
Die dritte perfone. 
Nu fchauet alle dife ftat 
Da Jefus inne gelegen hat. 


1. Bd. Altd. Leseb. 
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Ich habe das tuch in meiner hant 
Das jm feine mutter umbbant. 
Ich bin genant Maria von Magdala: 
Ich werde nimmer fro; 
Trauren mag mich nicht vorgan, 
Ich fehe jn denne mit den augen an. 
Der mir meine funde vergäp, 
Der wart geleget in ein grap: 
Des muß ich aber klagen mer 
Und großen meines herzen [wer. 
Owe der mere! 
Owe der jemmerlichen klage! 
Das grap ift lere: 
Owe meiner tage! 
Wo ift nu hin mein troft, 
Der mich von fünden hat erloft? 
Der mir die fünde vergap, 
Den fach ich legen in ein grap. 
Tercia perfona. 
Ich quam gegangen falben 
Den herren in em grab allenthalben: 
Da vaut ich das grap wan, 
Und da erkaute ich an 
Daß er was erftanden 
Von des todes banden. 
Silete. cauitur. 
Der ftein ift abe, 
Des meret lich mein ungemach, 
Von unfers herren grabe, 
Alfo mir der engel fprach. 
Ich fuchte den engel nicht: 
Ja fuchte ich Jelum, der engel licht. 
Ich fterbe durch das licht: 
Vil füßer got, nu traefte mich! 
Tercia perfona dieit. 
Der ftein ift werlich geleget von der ftat 
Darinne unfer herre gelegen hat; 
Mit rittern was das grap befatzet wol: 
Nu weiß ich nicht wo ich ja fuchen fol. 
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in Idunra u. Hermode 1815. S. 108. IV. V. VI. Eschenburg in Greters Bragur II, 
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VII. IX. Weckherlins Beitrege S. 39.65. X. aus der Papierhandschrift LXJ. des Klosters 
Seitenstetten mitgetheilt von Hoffmann. Vgl. Geschichte d. deutschen Hexameters S. 12— 14. 


1 v 


Swig lid und vertrag: Weich mann ein leib hat nicht zu fehwer, 
gelück komt allen tag. und eine tafch die nimmer wird leer, 
". und ein haus das voll nahrung ftaht, 
Die minne überwindet alle ding. s und darinnen fromme ehehalten hat, 
«Du liugeft" fprach der pfenning. und melke küh und feifte fchwein, 
m. und fromme knecht die gern gehorfam feyn, 
Zer ich, fo verderb ich; und ein hund der des nachts woh) hütt, 
fpar ich, fo fterb ich: und ein weib die allzeit ift gut 
noch ift weger, ich zer und verderb, 10 und auch in ihren ehren ift ft=t: 
wenn daz ich fpar und fterb. der mann hat ein gut hausgerzth. 
iv. vi. 
Wem glück und feld hie ift befchert, Wer einen raben will baden weiß 
der ift daheime wo er führt. und darauf legt fein ganzen fleiß, 
will aber glück nicht zu dem mann, 16 und an der fonne fchnee will dörrn, 
fo hilfet ihm nichts was er kann. und allen wind in ein truchen fperrn, 
und doch niemand gelcben mag und ungelück will tragen feil, 
dreißig jahr und einen tag, und narrn will binden an ein feil, 
ihm gebreche leibs oder guts und einen kahlen will befchern: 
und auch dazu weisheit und muths. 20 der thut auch unnütz arbeit gern. 
wir ftreben auf erden nach nichts fo fehr vor. 
als nach gut hoffart und ehr; Wenn man einen einfältigen betreugt, 
und fo wir das denn alles erwerben, und man auf einen frommen leugt, 


fo legen wir uns denn nieder und fterben. und feindfchaft zwifchen ebleuten macht: 
25 der dreyer arbeit der teufel lacht. 





13. 14. Freydank 97, 44.18. dem felde und &re wirt —— 
befchert, derift dä heime fwar er vert. 15-10. Prey- Jin junge maid on lieb, 
dank 8.182. Gelüke welle ano dem man, fon vrumt und ain grofler jarmarkt on dieb, 
niht alles das er kan. 19: im Bragur Und ihm ge- 
brechts 17-20. Freydank 87, 0—D. Nieman ritter Im 
wefen mac drigee jär und einen tac, im gebrefte & 30 und ain junger man on mut, 
guotes, libes oder muotes. und ain alte fchewr on meus, 


und ain alter jud on gut, 
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und ain alter beilz on leus, 
und ain alter bock on hart: 
das ift alles widernaturlich art. 


IX. 
In dem haus frolich und tugentlich, 
uff der gaflen erfam und zuehtigklich, 
in der kirchen diemutiglich und innigklich, 
uff dem velt menlich und finnigklich, 
an allen enden fromm und ernvefte, 
allezeit gotzvorchtig: das ift das befte. 
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Is gens Martini, — in fefto Nicolai. 
iß Blafii lemper, hering Oeuli mei femper. 
iß eier Pafce, ertper Johannis Baptifte. 


5 von kitzen earnes fint guet feflo Pentecoftes. 


trag fperber Sixti, vach wachtel Bartholomei. 
kleip wol Calixti, heiz vaft natalitia Chrifti. 
fe korn Egidii, habern gerften Benedicti. 


kauf holz fi velis, wilt nit erfriefen Michelis. 
10 grap ruben Colomanni, fe kraut Damiani, 


hep an Martini: trink win per eireulum anni. 





MEISTERGESANG VOM ERNSTEN KOENIG EGINHARD. 


Heidelberger Papierhandschrift 329. Bl. 26. rw. 27. vw. 
Die Überschrift ist von andrer Hand. 


IN DEM LANGEN REGEN BOGEN DON. 


vos fagt die gfchrift er wer gefeflen: 
in king in franckereich der hochen eren pflag:: 
er was gehaiffen eggenbhart: 


er lachet nie fagt vns die gfchrift farware:: — 4% 


daran het er fich nie vergeffen: 

gar ftetter ernft in feines hertzen grunde lag: 
fein bruoder nie fo weifer wart: 

fein ritterfchaft pflag nie folicher vare:: — 
Der edel king was alfo cluog: 

das fich das volck darab nam grofler wunder: 
das er fo ftet im hertzen truog: 

den ernft fein yetlicher bat befunder: 

den junge furfte vmbe das: 

das er in folte fregn: 

warumb dem king fein lachen wer gelegn: 
der junge furft was wol berait: 

wie bald fein hertz hin zuo dem alte fan: 
er fragt in das es was jm Jait: 

da autwurt im der weife cluoge man: 

das wil ich dich berichten fehier: 

ob du nit gottes furcht hie falteft pflegn: 


in todes zil er zuo im fas: 

er fprach es wirt dir gfagt du tumer tegn ::: — 
Der edel king von franckenreiche: 

ains morgens fruo hies er erfchöllen ir fein 

all vor des jungen furften fal: [horn : 

das da erfchrack vil manger werder ritter:: — 

er fprach ich elage clegeleiche: 

ich furcht ich hab den jungen leibe mein ver- 

ich han gehört ges hores halı:— [lom: 

er ward gefangen da zehand: 

man fuort in in ein balaft von vier ecken: 

jm ward fein frag fraislich bekand: 

damit man ainen rifen möcht erfchrecken: 

man fach vier wunder fcharpfe fper: 

da gen ain ander gan: 

da zwifchen muoft der iunge furfte ftan: 

ob feinem haubt hieng jm ain fchwert: 

elain an aim har fcharpf raifam wart fein ort: 

fein hocher mut ward jm erftert: 





4. in der Handschrift eir 11. fo hept 


35° 


1051 


fein hertz in traurigkait fich da bekort: 

der king fprach bruoder ich beger: 

das du dein funders trauren hie folt lan: 

er fprach mein hertz das leide fchwer: 

feid ich eur vngenad gewunnen han::: — 
Der edel king was alfo weile: 

das er zuo feinem bruoder fprach fich an das 

das hin zuo feinen auge ge: [fper: 

die gottes martter fech wir alle tage:: — 

das ander fper das fol man breife: 

vod das got in fein feitten flachen alfo fer: 

mein lieber bruoder das verfte: 

das fol wir billfch wainen vnde clage:: — 

das dritte fper o we der nott: 
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finder es halt dir hinder deim gericke: 
es deut den bitterlichen tott: 
wir wiffen nit wan er mit feinem fchricke: 
auch kumen wil vnd nimpt vns hin: 
%s da wir find ewig fein: 
das vierde fper das fend die fchulde mein: 
nun dencken eben adams val: 
wen danck wir got der feine wunde rot: 
alhie in difem jamertal: 
darmit er vns erlöfet hat aus not: 
der king zuo feinem bruder fprach: 
alfo bift du bericht de frage dein: 
wie mir betruecbet ift mein finn: 
das han ich dir erzaigt in forchtes fchein:: :: — 


10 





DER VATER MIT DEM SOHN 
VON CASPAR VON DER ROEN. 


Der Helden Buch durch v. d. Hagen u. Primisser. Heldenbuch Kaspers v. d. Ren S. 219-231. 


«Ich folt zu land ausreiten’ 
fprach meifter Hildeprant, 
«das mir vor langen zeiten 
die weg warn vnbekant; 
fan Pern in Janden waren 
vil manchen lieben tag, 
das ich in dreiflig iaren 
fraw Gut ich nie enpflag.’ 
«Wolftu zu land ausreiten' 
fprach hertzog Abelan, 
«fo kom dir pald peizeiten 
ein degen alfo fchon: 
das ift dort auf des Perners marck 
der iunge Hildeprant: 
werftu fanttzwelft in harnifch ftarck, 
von im wirft angerant.* 
«Ift er mit reiten den als wilt 
aus feinem vbermut, 
ich verhaw im pald fein grunen fchilt: 
es tut im nymer gut: 


15 ich verfchrot im fein gefchmeide 
mit einem fchirmefchlagk, 

das er feinr muter feite 
ein iemerliche clag.* 

«Nein” fprach Diterich von Peren, 
«Hilprant, des ich nit wolt. 

las reiten in gar geren: 
dem iungen pin ich holt; 

vod fprich im zu ein freuntlich wort 
wol durch den willen mein: 

25 ich weis das er es gern hort 
als lieb als wir im fein.* 

Hiltprant der fprach mit fiten 
«werlich, das det mir ant; 

fölt ich den degen piten, 
das wer mir ymer fchant. 

e wolt ich mit im fechten: 
des kunt er nit denpern; 


20 
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mit allen meinen mechten: 
villeicht fo tut ers gern.’ 
Do nun der alt Hilprande 
durch den roſſen gartn ausreit, 
ind marck des Perners lande 
kom er in gros arbeit: 
wol von dem iungen mit gewalde 
do wurd er angerant: 
«nun fag du mir, du alder, 
was fuchft in diffem lant? 
Dein harnifch lauter vnd helle 
alfam dein zechen fint: 
du machft mich, degen fchnelle, 
mit gefehenden augen plint. 
do folft pas haben dein hute, 
doheinen dein gemach 
pei einer heiffen glute.’ 
der alt der lacht vnd fprach: 
«Solt ich doheim beleiben 
vnd haben gut gemach ? 
vil ftreitens muflz ich treiben: 
das machet mich oft fchwach; 
in Walhen vnd in Vnger 
geriten manch herfart: 
des glaub du mir, du innger, 
darımb grabt mir mein part.“ 
‘Dein part wil ich ausrauffen: 
das mueft du fehen an; 
das dir das plut muflz laufen 
vnd auf dem harnifch (tan. 
dein harnifch vnd dein gruenen fchilt 
den muftu mir auch geben, 
vnd mein gefangen, ob du wilt, 
wiltu icht lenger leben.’ 
«Mein harnifch vnd mein gruner fehilt 
der hat mich oft dernert. 
der deinen red mich fer befilt: 
mir ift lecht glück befchert.’ 
fie liffen von den worten, 
vnd griffen in die fchwert: 
wes fie hegerten forten, 
des wurden fie gewert. 
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Der iung der gap gar palden 
fo gar ein herten fehlagk, 
das Hilprant der alde 
von hertzen fer derfchrack. 
zuruck fprang hin der iunge 
zweintzk clafftern mit feim leib. 
silprant fprach -diffen fprunge 
den leret dich ein weib.“ 
»Lert ich von weiben fechten, 
das wer mir ymer fehandt: 
ich han von ritern knechten 
in meines vaters landt, 
von freyen vnd von greffen 
an meines vaters hoff 
mit fchwert degen vnd gleffen, 
der ich mich noch beklofl.* 
Der alt det fine pflegen 
wol in dem grunen tan, 
pis er dem iungen degen 
fein waffen vntertran: 
er tet in zu im rucken 
do er amm fchmelften was, 
vnd warff in an den rucken 
wol in das grune gras, 
«Wer fich an ein alten keffel reibt, 
der fecht fo gern ran. 
fag, junger, wis vmb dich beleibt; 
wie fol es dir dergan? 
nun fag mir her dein peichte: 
dein prifter wil ich wellen. 
piftu ein Wulfing villeichte, 
fo mochftu wol geneflen.’ 
«Wülffin das fein wolffe, 
die lauffen in dem holtz. 
in Krichen der ftat Perttolffe 
pin ich ein riter ftoltz; 
mein muter heift fraw Gute, 
ein edle hertzogein; 
der alt Hilprant hobgmute 
der ift der vater mein." 
«Vnd ift fraw Gut dein muter, 
die edel hertzogein, 
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fo pin ich Hilprant guter, 
der liebfte vater dein.’ 

aufpant er den helm guldein, 
kuft in an feinen munt: 

«nun mus fein got gelobet fein, 
das wir fein peid gefunt.’ 
«Ach vater mein, die wunden 
die ich dir hab gefchlagen, 
die wolt ich zu allen ftunden 
an meinem leibe tragen.’ 


«nun fchweig bie ftill, trautfune mein: 


der wunden wirt gut rot, 
vnd mus got ymer gelobett fein 
das keiner hie ift dot.’ 
Do ritens hin fantwander 
pis auf die vefperzeit, 
vnd faffen doch hinder einander, 
do fie nit heten weit, 
zu der purck do der iunge 
den mit hauffe was. 
als wer der alt bezwungen 
vnd als ein gefanger fas. 
Do pracht er in mit gewalde 
hin fur der purge ftran: 
do gab fich ym der alde 
für ein gefangen man. 
do ftunt fein muter fraw Gute 
fo hoh an einer zyn, 
vnd fprach «mein got vil guter, 
ich fich fie weit fon hin.* 
Do villens von den pferen, 
vnd teten als vechtens fer. 
das fach fraw Gut vngeren, 
vnd beruft ein groffes her, 
das fie zu hilff folten kumen 
irem fun in folcher not, 
das im nit wurd genumen 
fein leben vnd plibe tot; 
Wan fie fo teufllifchs fchlugen, 
.  vmd keiner zu treflen gert 
vnd hinder die fchilt fich pugen. 
der alt het vmgekert 


fein fchilt mit feinem wapen: 
die zwen fchilt waren gleich; 

an dem zwen guldein krapen 
auf plaher feldung reich. 

Do nun das ber naus kome, 
do liffenns alpeid ab: 

der iung den allden name, 
der alt fich ym dergab. 

do pluten im fein wunden, 
die er am erften gwan. 

der iung furt in gepunden: 
fein muter des freud gewan. 

In feinem helm falle 
verpunden der alt Hilprant. 

darnach gar pald man affe. 
der iung loft auf die pant: 

«gaft, habet kein verlangen, 
vnd eft, habt guten muet.” 

«mein fun, den dein gefangen 
den halt du pas in hut.’ 

«Nun fchweig, fraw muter, ftille, 
vod las dein trawren fein: 

es ift hie gotes wille, 
es ift der vater mein. 

entphah in tugentleichen, 
erpeüt im zucht vnd er.’ 

«fo fag mir, fun vil reichen: 
von wan prinft du in her?” 
«Fraw muter, das wil ich fagen: 

das gefchach doch nechten fpot 
het er mich fehier erfchlagen, 
dan das mir hulffe got. 
das er mich nam gefangen, 
das macht ein fchirmfehlag : 
funft wers vmb mich ergangen; 
des ich dir tanck noch fag 
Das du mich, muter, lereft 


den fprungk vnd auch den fchlag. 


tracht daft mein vater ereft, 
wan er meins lebens pflag. 

ich han ir vil beftanden: 
nye kom mir fein geleich; 
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das fie von meinen handen 
al fturben iemerleich.’ 

Do man vil freuden pflage 
mit aller köftlichkeit, 

an dem virtzehenden tage, 
der alt fich do hereit 

vd befteltt an dem hoffe 
was im misfallen was 

mit ritern knechten graffen, 
das es darmach ftund pas. 

Sie het irm hoff alleine, 
fraw Gut vnd auch ir fun. 

der alt Hilprant gemeine 
der muft zu hoff fein nuen 
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ian Lamparten zu Peru: 
dohin ftund im fein fyn. 
er gefegnet fie in ern 
vnd reit domit dehin; 


% Vnd kom genn Pern geriten: 


do was er lieb vad wert, 
vnd heten kaum erpiten. 
fie fragten was er hert: 
er fagt wies gangen were. 
des las wir auch darvon 
vnd fingen dovon nit mere. 
got wol vns peibeftan. 
29 lied hat das geticht der vater 
mit dem fun. 
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AUS DEN TRANSLATIONEN NICLASENS VON WEYL. 


Tranflation. oder Deütfchungen, des hochgeachten Nicolai von H'eil, den zeiten Statfehreiber 
der Statt Eßlingen, etlicher buecher Enee Siluij, Pogij Florentini, Doetoris Felieis Hemerlin, 
Mit fampt anderen fchrifften, — Augsburg 1856. Bl. LVII. rw. — LXI. vw. 


DIE AILFFT TRANSLATION, WIE HIERONYMUS IMM CONCILIO ZUO COSTANTZ VERBRENNT. 


Uonaepe, WIE DIERONYMUS EIN JUNGER JOBHANNIS 
Huß, imm Conecilio zuo Coftantz für ein 
Ketzer verbrennt warde. 


DEm Hochgebornen Herrun, Herren Eber- 
harten, Grauen zuo Wyrtemberg vnd zuo 
Münpelgart, ete. Meinem gnädigen Herren, 
entbeüt ich Nielas von Weyl, mein vnder- 
thänig willig dienft allezeyt zuouer. Wie- 
wol gnädiger Herr, mir zuo luft vnd freüden 
wer offt zuo eüwern gnaden kommen: fo hat 
doch glück (mir inn dem, als inn anderm 
widerwertig) follichs lange zeyt nicht her 
wöllen fuegen. Das ich hiedurch eüweren 
Gnaden nicht entpfalch auß gedächtnus, 
fonder des meinen etwas neüwers fey bey 
euch, das do macht eüwer gnad fein mein 


inngedencke: fo fehiek ich eüweren gnaden 
den handel zuo zeyten des Coneilii zuo 
Coftantz, an Hieronymo des Huffen junger 
begangen: vnd von mir auß dem Latein inn 
difes nachnolgende Teütſeh gebracht vnd 
Transferiert. Wölcher handel ein formm 


‚vnd geftalt hat einer Cronick vnd Hyftorien: 


die yetz zuo zeyten luftfam ift zuolefen vnd 
zuohören, befonder adelichen gemuetben: 
als den eüwren: die allwegen von natur 
gyrig find, neüwe ding zuohören Vnd bitt 
das eüwer gnad diß mein klaynes wercklin 
wöll von mir fonil gefelliger annemen, vnd 
gröffer achten, als vil das auß vnderthänige- 
rem vnd treüwerem gemuet fleäffet vad kom- 
men ift an eüwer gnad: darinn ich mich 
thuon vnderthänig empfelhen. 
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WıE wIERONYMUS EIN JUNGER JOHANKIS MUSS, 
eins Behems ketzers des glaubens ver- 
brennet ward imm Concilii zuo Coftantz : 
vnd was fchöner red er do thet: vnd wie 
keck er was, fchreibt Pogius Florentinus 
feinem aynigen Leonardo Florentino. 
POgius Florentinus, Empeüt feinem Leo- 
nardo Arentino vil hayls. Als ich etlich tag 
zuo Baden imm Ergaw gewefen bin, fchreyb 
ich auß dem bad vnferm Niclafen Nicolai 
einen Sendbrieff: den ich mayn, dich lefen 
werden: Darnach als ich von dannen wider- 
umb gen Coftantz inn das Coneilium kom- 
men bin, ift gar bald angefangen worden 
vnd gehandelt die fach Hieronymi (den man 
fagt gewefen fein ein ketzer des glaubens) 
vnd das offentlich. Die felben fach hab ich 
mir fürgenommen, dir zuo fchreyben, eins 
thails von jr gröffe wegen, vnnd zum andern 
vond allermayft von difes mauns kunft vnd 
wolredens wegen. Dann ich fagen muoß, 
mich nye einen menfchen gefehen han der 
inn einer fach, die red fürzuotragen wer, 
befonder das leben antreffende, fich näher 
möchte gleichen dem wolredenden vnnd ge- 
fprächuuß vnfer altforderen: die wir mit 
groffem lob thuond erheben. 

Es ift ein wunder gewefen zuofehen, mit 
wölchen worten vnd zierlicher red, mit 
wölchen argumenten, mit wölchem mund, 
mit was durftigkayt er antwort gab feinen 
widerfächern vnd wie er zuo letft fein fach 
fo wol mit kluoger fag thet außlegen vnd 
bringen an den tag. Alfo das leyd zuohaben 
ift, fo ein hoch Edel fürtreffiend vernunfft 
zuo follicher ketzerey kommen fein: fo ferr 
war ift das, das jm fürgehalten ward. Dar- 
über mir nicht gepüret zuourthaylen: fonder 
raow ich, vand volge den vrthaylen dero 
die weyfer gehalten find. Doch folt du nit 
meinen mich dife fach vnd yegkliche ding 
darinn befonderlich dir wöllen fchreyben 
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nach formmen vond ordnunge einer mayfter- 
lichen vand wol gefetztenn rede vnnd ora- 
tion: dann das lang werden wurd vnnd fein 
ein werck etwa manger tagen. Allayn will 
ich rupffen vond berueren etliche der treffen- 
lichiftenn artiekeln: dardurch du diß mannes 
kunft vond leere fehen mügeft, vnnd mercken, 
Item do vil wider difenn Hieronymum zuo- 
famen gelefen vad auflgefaflet was, darinn 
vond damit er der ketzerey ward gefchul- 
diget: was den vattern gefellig. das er offent- 
lich auff yegklichenn puncten vnd artickel 
befonder die jm fürgehalten wurden, ant- 
wort geben folt. Vnd als er demnach alfo 
inn offentliche verhörunge gefueret ward, 
vond gehayffen zuo follichen artickeln ant- 
worten: thet er fich des lang wideren, vnd 
fagen, das er fein fach billicher vor folt 
außlegen vnnd handeln, dann feiner wider- 
fächern böfer fchuldigung antworten, Vnd 
fo er alfo defhalb für fich felbs redende 
verhört worden were: als dann er erft folt 
kommen fein zuo feiner widerthonen feinden 
vnd nidern fchuldigung vnd fcheltung wider 
ja gefammlet. Aber do jm dife fein muotung 
abgefchlagen ward, ftuond er auff dem mittel 
aller mänigklichs allda zuo gegen: vnd fprach. 
Was boßhayt vnd vnrechtes ift das: fo jr 
drey hundert vand fünffzig tag (dero lang 
ich inu aller hertiften kerckern inn vnfauber- 
kayt wüeft mift geftanck vnd eyfen banden, 
vond inn aller dingen armuot gelegen bin) 
meine widerfächer vnd vbelreder allwegen 
gehört habend: vnd mich yetz nicht hören 
wöllen ein aynige ftund: Daruon kompt: fo 
eüwere orn den felben allen vnd yegklichem 
inn fonderhayt offen geftanden fynd: vnd 
fie mich gegen euch inn fo langer zeit ver 
fagt, vnd euch jnen gleübig gemacht haben, 
mich fein ein kätzer vnd feind Chriftenlichs 
glaubens, vnd ein durchächter der gayft- 
lichen: vnd mir darwider kayn ftatt noch 
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macht geben wirt: mein fach zuoverant- 
worten: das jr dann inn eüwren gemuethen 
mich geurthaylt haben einen vbelthätigen 
fchedlichen man fein, vor vod ehe jr, wer 
ich were möchten erkennen. Aber jr find 
(fprach er) menfchen, vnd nicht Gött: auch 
nit ewig, fonder tödenlich: vnd jr mügend 
fchlipffen, jrren, betrogen werden vnd ver- 
fueret. Man fagt euch hie fein liechter der 
welt, vnd die allerweyfeften vnd gelerteften 
des gantzen vmbkrayß diß erdtrichs: dar- 
umb euch gepüret mit öberftem fleyß zuo 
arbaytten, das jr nicht etwas fräuenlichs, 
nicht etwas grobs vnd vngepürlichs, vad nit 
etwas wider recht handlend vod thueend: 
So bin ich ein klayner menfch von des lebens 
oder todes wegen hie gehandelt wirt. Das 
ich nicht von meinent wegen red der tödem- 
lich bin: fonder fo bedunckt mich fchandt- 
lich fein, weißhayt fouil groffer vnd treffen- 
licher mannen etwas wider mich fürzuone- 
men vnd zuofetzen wider gleich vnd billichs, 
vnd das fchedlich fein wirt: Nicht als vil 
inn betrachtung meiner perfon, als vil inn 
betrachtunge künfftigs Exempels. Vnd do er 
diß vnd vil anders mit zyerlicher rede fchön 
vond wolgeredt hat: vnder eim gefchray 
vnd murmur etlicher vnd nicht weniger, 
die jm fein rede vnderfchluogend: ift zuo 
letft gefetzt vnd befchloffen worden, das er 
des erften zuo den irrungen, dero er ge- 
fchuldigt wurd, antworten folt: vnd jm dann 
darnach ftadt vnnd macht geben werden 
zuoreden was er wölt. Item von einem 
pulbret oben herab wurden gelefen die an- 
fäng yegklicher puncten vnd Artickeln, dero 
er gezygen ward. Darauff man dann jn 
fraget, was er darwider reden wölt. Do 
dann darnach folliche Artickel wider ja 
wurden beweyfet: es ift aber vngleüblich 
zuofagen, wie gefcheydigklich er antwort, 
 vnd mit was argumenten er fich thet be- 
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ſehyrmmen. Kayneft redet er etwas, das 
fich nicht einem frommen man zuo reden 
gepürt. Vnd redet ouch das alfo: wo er 
das inn feinem glauben vnd hertzen hat, 
alfo, vnd wie er das mit worten „ußlegt, 
das dann kayn vrfach nicht alleyn des tods, 
fonder einer aller leichtiften verfchuldung 
wider jn hette mügen fanden werden. Vnd 
fagt, das alles fo im fürgehalten worden 
were, falfch vnd lafter fein von feinen feyn- 
den vnd nidern erdacht vnd geftyfitet. Vnd 
anderm da man meldet, ju fein einen fchelter 
vnd vbelreder des Rhbömifchen ftuols vnd 
einen widerftreber des Bapfts, vnd einen 
durebächter der Prelaten, Pfaffen vnd Prie- 
fterfchaft, vnd einen feind gayftlicher örden: 
ftuond er auf! mit klagparer ftymm, vod 
mit außgereckten henden fchreyende: O jr 
vätter allbie zuo gegen, wohin foll ich mich 
nun mer keren? wölcher hylff foll ich be- 
geren? wöllich foll ich waynende bitten vnnd 
anrueflen? foll ich das thuon euch? Aber 
dife mein durchächter haben mir eüwer ge- 
mueth von meinem hayl gefueret vnd ent- 
pfremdet: fo fie mich eüwer aller feind fein 
gefagt haben: Oder foll ich mich dero hylff 
anrueflen, die uber mich richten vnd vrthay- 
len werden? Meine durchächter haben aber 
gemaynt: ob euch die ding die fie wider 
mich erdacht vnd geftyfft haben, leicht vod 
ring fein beduncken wölt, fo wurden jr doch 
mit eüwer vrthayl verdammen eynen ge- 
maynen feynd vnad widerftreber aller gayft- 
ligkayt vnnd priefterfchaffte: den fie mich 
fein fälfchlich habend gelogen. Vnd dar- 
umb, ift das jr jren worten glaubent, fo 
ift nichts mer, das zuo meinem hayl fey zuo 
hoffen. Item er thet dero vil, fo wider jn 
redeten mit hoflichen fchwencken, vnd jr 
etlich mit fchimpflichen worten rupfen, rüc- 
ren vnd klemmen: vnd oflt jr vil inn traurigen 
ernftlichen reden vnd fachen nöttigen zuo 
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lachen mit fchympffung inn jre fcheltwort. 
Vnd als er auff ein mal von einem gefragt 
ward, was ja bedeücht von dem Sacrament 
Chrifti: antwort er: Er hielt das es vor des 
priefters Confecration vnd verwandlung brot 
wer, vand inn der Confecration, vnnd dar- 
nach warer leiehnam Ihefu Chrifti, ete. vnd 
anderft nach vnferm glauben. Darzuo ein 
andrer redt: Aber etlich fagen, dich geredt 
haben, das follich Sacrament nach der Con- 
feeration dannoch hrot bleib. Darzuo er 
antwort: Bey dem becken oder pfifter blib 
das brot. Zuo einem münnich, prediger 
ordens: der etwas fcherpffer dann ander 
widder jhn mit worten ftürmmen thet, redet 
er: Schweyg du gleißner vnd Uypoerita. 
Zuo einem anderen Barfuofler ordens: der 
do wider jn fchwuor bey feiner confcientz 
vnd gewyßne, redt er Diß ift ein aller 
ficherefter weg, die menfchen zuo betriegen. 
Als aber vile halb der fehuldigung, vud 
von gröffe wegen difer fach, diß ding def- 
felben tags nicht mocht zuo end gebracht 
werden: ift es verzogen vnd auffgefchoben 
worden biß an den dritten tage. Auff wölchem 
do aller fchuldigung Argument wider jn er- 
zölet waren, und die felben darnach mit vil 
zeügen beweyfet wurden: do ftuond er auf 
vnd fprach: Dieweyl jr meine widerfächer 
fo fleyfligklich gehört haben: fo ift billich, 
das jr mich auch mit dultigem gemuete hören. 
Vnd vil gefehrayes vad murmors darwider 
was, vnd doch zuo letft jm die macht geben 
ward zuo reden: Thet er feinen anfang an 
Gott dem allmächtigen: vnd bat des gnad, 
jm zuo geben, vnd zuouerleyhen das gemueth, 
vnd darnach die facultet, kraft vnd macht 
die jm möchten vnd wurden dienen, vnd 
fein zuogemacht hayl vnd troft feiner feele. 
Vnd redet darauf: Ich wayß, jr aller ge- 
lerteften vätter, vil fürtreffenlicher mannen 
gewefen fein, die von jrer tugent wegen 
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gelitten habend, ſtraff vnd pein des todes: 
vod mit falfchen zeügen des ind worden 
vberwunden, vnd mit falfchem gerichte ver- 
dammet. Vnd huoh an von Soerate zuofagen: 
wie der vnrechtigklich von den feinen wer 
worden geurtbaylt: vnd doch des nicht wolt 
entrinnen, wiewol er gemöcht hette: vmb 
das er die forcht zwayer dingen-hinneme, 
die den menfchen allen peinlicheft feind ge- 
fehen werden: das ift die forcht des kerckers, 
vnd die forcht des tods. Darnach erzalt er 
die gfencknuß Platonis, vnd die keftigung 
vnd pein Anaxagore vnd Zenonis: vnd (on 
die felben) mancher völckern vnrechte ver- 
dammung. Er meldet auch das ellende Rutali, 
vnd Boetii, vnd der andern aller die Boetius 
inn dem busch de Confolatione, fagt mit 
vnuerfchultem tod verderbt worden fein. Dar- 
nach gieng er auf die Hehreifchen Exempel, 
fagende: wie Mofes ein erlöfer des volcks 
von Ifrael, vnd ein geber der gefatz gottes 
von den feinen durchächt vnd gepeynigt 
worden wer. Auch wie Jofeph von feinen 
bruedern von neyds vnd feindfchafft wegen 
were verkaufft, vud darnach von Argkwones 
wegen eines benotzugs, kommen imn ge- 
fengknuß. Mer fagt er: wie on dife yetz- 
gemelten auch Efaias, Daniel, vad alle 
Propheten, als verfchmäher Gottes, vad ver 
fuerer des volcks, mit falfchen vrthaylen 
weren worden befchwert vnd vmbgeben. 
Saget auch das gericht Sufanne. Vnnd on 
das vil ander, die alle (wiewol fie aller 
hayligifte menfchen gewefen) noch dann mit 
wnrechten höſen vrthaylen wnnd gerichten 
mit tode verderbt worden weren. Darnach 
kam er auf! Sanct Johanfen den Teüffer: 
vnd von jm auff wnfern behalter Ihefum 
Chriftum, fagen, das die mit falfehen zeügen, 
vnd mit falfchen der Riebtern vrthaylen, tods 
weren worden, verdampt. Vnd redet, das 
mängklichemm kunät were, darnach Sanctum 


1045 


Stephanum von dem Colleye der priefterenn 
getödt worden fein. Vnnd die Apoftel alle 
todes verurthaylet, vnnd geftorben: nicht 
als fromm, fonder als verfuerer der völcke- 
ren, vnond verfchmäher der Götten, vad 
böfer dingen ftyfiter vnnd vber. Vnd fagt, 
bößlich gethon fein von prieftern zuouer- 
dammen einen prielter. Vnd Arguierend 
darauß die that noch vil böfer fein, die do 
gefchehe von einem Colleye, vnd von eyner 
verfammlung der prieftern, Vnd thet das 
beweren vnd beweyfen mit einem hüpfchen 
Exempel: vnd er zeüget auch das aller koft- 
licheft von eim Coneilij der Priefterfchaft, 
vormals auch gefchehen fein. Vnd redet diß 
alles fchön, zyerlich, wol, vnd mit groffer 
auffmerckung vnd beytung aller mänigklichs 
fo zuo gegen waren. Aber dieweyl alle 
pürde vnd fchwere difer fach ftuond auf 
den zeügen, thet er vnderrichtung, das kain 
gelaub den felben zeügen wer zuohabenn, 
befonder, feytenmal fie das alles nicht auß 
warhayt, dann allayn auß vngunft, vod haß 
gefagt hetten. Vnd thet auff das die vrfachen 
folliches neydes alfo außlegeu vnd erklären, 
das es nicht weyt was von einem glaub- 
lichen wiffen. Darzuo was der warhayt 
gleich, die felben zeügen alfo fein, das 
(allayn dye fach Chriftenlichs glaubenshindan 
gefetzt) nicht vil aufl jr fag was zuohalten. 
Bewegt waren aller menfchen gemueth, vad 
zuo barmhertzigkayt genaygt. Er fatzt auch 
hinzuo, das er von jm felbs, vnd freyes 
aygens willen inn das Concilium kommen 
were, fich felbs vnd fein leben, eraynigen 
vnd zuoentfchuldigen. Vnd erklärt, auf 
das follich feyn leben, fein vbung, vnd fein 
ftudierung: die vol waren aller gepürlichayt 
vond tugendt. Redet auch difen fitten ge- 
wefen fein den eltern aller gelerteften vnd 
hayligiften mannen, das fie inn den dingen 
des glaubens etwann fich zweitend, vnd 
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nach jren Argumenten nicht ains weren. Das 
nicht gefchehen were zuo fchwecherung des 

felben glaubens, fondern zuo erfarung vnd 
findung der warhayt. Vnd alfo Auguftinum 
vaad Hierooymum vngkeich bedunckung ge- 
hapt hon: vnnd fie nicht allayn bedeücht 
hab, vngleich ding, fonder ding ein andern 
gantz widerwertig. Das doch gefcheben wer 
on allen argkwone einer ketzerey. Mänigk- 
lich wartet, ob der genannt Hieronymus fich 
entfcbuldigen vnd widerrueffen wölt die ding 
jm fürgehalten, vnd wider jn beweyfet. Aber 
er beharret vnd faget, fich nichts gejrret 
haben: noch fich wöllen widerrueffen der 
andern falfehen lafter vod fchuldigung vber 
ja bößlich getbon. Vnd kam zuo letft auf 
das lob Johannis Huß: der lang vor zuo 
dem tod des feürs auch inn dem felben 
Coneili zuo Coftantz was verdammet. Vnd 
redet den felben Johannes Hufen gewefen 
fein einen guoten, gerechten vnnd hayligen 
mann: der feinen tod nye hette verfchuldet. 
Vnd Sprach weyter, fich felbs auch fein 
berayt mit ftarckem vnd veftem gemueth 
einzuogehen ein yegkliche pein des tods: 
vnd wöllen feinen feynden weychen, vad 
den zeügen: die alfo boßlich on alle fcham 
vber jhn hetten gelogen: vnd die doch vor 
Gott (den fie nicht betriegen möchten) difer 
jrer gezeügknuß halb an dem jüngften ge- 
richt rechnung geben wurden. Grofles layd 
was aller vmbftehender menfchen, wo er 
ein rechts gemueth an fich genommen habenn 
wölte, Aber er warde gefehen auff feiner 
maynung bleyben vnd des tods begeren. Vnd 
lobet Johannem Huffen: vud fprach den nichts 
wider die Statut vand fatzung der kirchen 
Gottes verftanden, noch gehalten haben: 
fonder allayn wider den mißbrauch der 
prieftern, vnnd wider die boflart, groß koft- 
lichayt, herfchafft vnnd Pomp der Prelaten. 
Dann dieweyl der kirchen vätterlich erbguot 
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zuogehörig wer des erften den armen, dar- 
nach den Bilgrin, zuo letft der kirchen baw: 
fo hett den guoten mann bedeücht, follich 
der kirchen erbguot vnbillich geben werden 
thorechten leychtfertigen frawen, vnnützem 
brauche der pferden, Baftharten jres bluots, 
koftlicher zierung der klaydern, vnud ande- 
ren dingen die des vnwyrdig vnd weyt 
vaderfchayden weren von der gayftlichayt 
Chrifti. Aber das was ein zaychen feiner 
allergröften vernunflt: fo fein rede oflt mit 
mangerlay rumors vnd jgefchrayes gejrret, 
vand von etlichen die jn inn feinen worten 
begreyffen wolten, gehindert ward: das er 
do der felben kaynen ließ vngefchmätzt hin- 
gehen, fonder fich an den felben allen rach, 
vnd nöttet fie fich zuofchämen oder fchwey- 
gen. So ein murmur auff ftuond, fchwyg 
er, vnderweylen das volck darumb ftraffende. 
Darnach huob er fein red widerumb an, do 
er fie hat gelaffen: vnd bat das fie litten 
fein red, vnd gedult betten die zuo hören: 
dieweyl fie doch in nimmermer hören wur- 
den: Nie thet er follicher rumor erfchräcken, 
dann das er bleyb eins feften vnziterden 
gwuets. Das was ein grofle vrfach einer 
guoten gedächtnuß, das er ecel. tag lang 
glegen was aneim boden eins hörten ftincken- 
den thurns: des hertikait ee felb geklagt 
hat, fagende, fich als ein kecken man zimpt, 
dafelbs nie erfeüfltzt han, vmb das er vmb 
vnfchuld litte: fonder fich allayn wundern 
die groffe vamenfchlikayt wider jn gebraucht: 
das er an einer folchen ftat nit allain nie 
etwas bet mügen lefen, fonder auch nie 
etwas fehen, ich wil gfchweigen des kumbers, 
vnd der angft feines gmuets, damit er täg- 
lich mueßt geuebt werden: vnd die billich 
alle memori vnd gedächtnuß folten hon ver- 
triben: das er (fprich ich) noch dann fouil 
allerglertefter vnd weifefter mannen jm zuo- 
hilf vnd zuo gezeügknuß feins verantwortens 
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möcht allegiern: vnd auch fonil koftlicher 
Doctor, zuo bewerung feiner mainung melden 
vnd nenuen: alfo das es genuog vnd mer 
dann gauog gwelen wer, ob er die felb 
gantz zeyt inn groffer muoß vnd ruow feinen 
fleiß ankert het zuoftudieren, fich weißlich 
verantwortet. Sein ftimm was fueß, klar 
vnd verftenntlich darinn etlich kunft vad 
dapflerkait gmerckt wurden eins guoten 
redners: beid zuo hörtikait oder zuo barm- 
hertzigkait inn den menfchen zuobewegen: 
Wölcher barmhertzikait er doch nie weder 
bat noch begert zuoerfolgen. Er ftuond 
vnerfchrocken, on forcht, vod nit allain den 
tod nit verachtende, fonder des begerende: 
alfo das du jn gfehen heteft fein andern 
Cathonem. O mane, wyrdig ewiger ge 
dächtnuß aller menfchen. Ich lob nit, ob 
er etwas inn jme hat oder hielt wider der 
kirchen Chriftliche fatzung. Ich lob aber, 
vad thuo wundern fein ler und kunft mancher- 
lay dingen, zierlich gfprächnuß, die fuelle 
feins redens, vnd fein gefcheyde vnd be- 
hendigkait zuouerantworten. Ich fürcht aber 
diß alles jm zuo fchaden von der natur 
verlihen worden fein. Item nach difen dingen 
allen ift jm geben worden ein zil zwaier 
tagen zuobeächten. Ir vil hochglerter man- 
nen (vnder denen der Cardinal Florentinus 
einer was) gieugen zuo jm: obe fie jn von 
feim finn möchten bewegen, auf den rech- 
ten weg biegen vnd bringen. Do er aber 
ye lenger ye mer verhertet inn feim gmuet 
beharrend, ift zuo letft er vom Coneilij 
worden zum feür verartailt. Item mit frö- 
licher ftyrnen, vnd muotigem angficht gieng 
er zuo feiner außfuerung. Nit forcht er das 
feür, noch die formm difer peingung des 
tods: Alfo das kain Philofophus (dero die 
wir nennend Stoicos) ye gwefen ift, der fo 
mit eim kecken, vnd ftantparen gemnet 
einen tod gliten hab, als difer Hieronymus 
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gfehen worden ift difes tods begeren. Do 
er kam an die Stat do er fterben felt: zohe 
er fich felbs feiner klayder auß: vnnd fiel 
nider auff feine knye, vnd lobt. vnd eeret 
den pfal daran er gebunden werden vnd 
fterben folt. Des erfter ift er mit naflen 
feülern, vnd nachmals mit einer kettin 
nackend an difen pfal gftrickt, vad dar- 
nach mit holtz, vnd nit mit klainem, fonder 
mit groffem vmb feine brufte vmblegt, vnd 
darzwifchen [preüwer gworflen. Vnd als 
man das feür anzündet, huob er an zuo- 
fingen ein lobgfang, vnd den glauben, Credo 
in unum deum: Ich glaub an einen got, etc. 
Den zuo letft der rauch vnd feür hinnam vnd 
demmet. Das ift gwefen ein groß zaichen, 
eines veften vnd kecken gmuets, da der 
hencker das feür hinder jm wolt angezündt 
ban, vmb das er das nit fehen mocht: Gehe 
herfür, fprach er: vnd zünd mir das feür 
vornen an vnder augen Dann het ich das 
gefürcht, fo wer ich wol an die ftat nit 
kommen, weil mir die macht geben was, 


das zuoflichen. Alfo ift difer man (allayn 
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feinen glauben hindan gfetzt) lobswyrdig 
vnd fürbündig geftorben. Vnd ich hab dife 
außfuerung, vod allen andern handel gfehen. 
Er hab es dann gethon inn haffe vnd fräuen- 
licher verachtung der andern: fürwar fo 
wayß ich, hetteft du dife ding gefehen, du 
betteft den tod difes manns befchriben auß 
der fchuol der Philofophie. Ich hab dir 
gefungen ein langes liedlin von muofle wegen: 
dann do ich nichts hett zuo fchaffen, do 
wolt ich etwas thuon, vad dir dife ding 
befchreyben: die etlich gleichnuß haben mit 
den Hyftorien vad Cronicken der alten. 
Dann Quintus hat nye mit keckem gemuet 
fein hand dargehept, die laffen abprennen, 
als Hieronymus gelitten hett, jm feinen 
gantzen leyb verbrennen. So hat Socrates 
nye willigklich fein gifft außgetruncken, 
als difer inn das feür gegangen ift. Es fey 
genuog. Vergibe, ob ich mit worten lang ge- 
wefen bin, daun dife fach het mer fchreybens 
bedörfft: Ich welt nit fchwätzig fein, Gott 
pfleg dein jan gefundthayt. Geben zuo 
Coftantz, etc. 


VEIT WEBERS LIED VON DEM SIEGE BEI MURTEN. 


Diebold Schillings Beschreibung der Burqundifehen Kriegen S. 547 —551. 


Min hertz ift aller fröwden voll, 
darumb ich aber fingen fol 
und wie es ift ergangen; 
mich hat verlanget tag und nacht 
biß fich der fchimpf nun hat gemacht 
nach dem ich han verlangen. 

Der hertzog von Burgunn genant 
der kam für Murten hin gerant: 
fin fchaden wolt er rechen, 
den man ihm vor Granfon hat getan; 


25 fin zelten fpien er ufl den plan: 


Murten wolt er zerbrechen. 

Thurn und muren fchoß er ab; 
darumb man ihm gar lützel gab: 
fy ließen es gott walten. 


30 dariun fo warent mannlich lüht; 


umb den Burgunnern gabents nüt: 
die ftatt hand fy behalten. 

An einer nacht da ftürmt er faft; 
er lies ihn weder ruh noch raft: 
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Murten wolt er haben. 


des kament die Walchen in große not: 


wol tufent bliben wund und tod; 
mit Walchen füllt man die graben. 

All die in Murten find geſin, 
die hand gros ehre geleget in: 
will ich von inen fagen; 
und welcher es vermöcht am gut, 
fo riet ich das in minem mutt, 
man het ihn zu ritter gefchlagen. 

Ein edler houptmann wol erkant, 
von Bubenberg ift ers genant, 
er hat fich ehrlich gehalten; 
fin büchfenmeifter fchußen wol: 
fürbas man nach ihm ftellen fol 
wo man ein ftatt will behalten. 

Das wart den eidgnoßen gefeit, 
und wie das Murten wer beleit; 
den pund thet man ihn fchriben: 
fy folten kommen, es thete not. 
wie bald man inen das entbott, 
daheim wolt nieman bliben. 

Dem edlen hertzog hochgeborn 
von Lothoring dem thet es zorn, 
des weltfchen ungefuge; 
er kam mit mengem edelmann 
zu den frommen eidgnoßen: 
finen ehren thet er genuge. 

Des fürften züg von Oefterrich, 
Straßburg, Bafel desglich, 
und ander puntgnoßen, 
die kament in einer großen fchaar 
wol zu den eidgnoßen dar: 
in neten wend fys nit laßen. 


Kein hübfcher volek gefach ich nie 


zufamen kommen uff erden hie 
in kurtzer zit als balde. 
fy brachten bächfen ohne zahl, 


vil helbarten breit und auch fchmal; 


von fpießen fach man ein walde. 
Do man zahlt von Chrift fürwar 
tufent vierhundert und fibentzig jar 
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und das fechft was kommen, 

an einem famftag, ich üch fag, 

an der zechen tufent rittern tag 
fchuff man gar großen frommen. 

Do es wart an dem morgen fruh, 
da ruckt man faft gen Murten zu 
durch einen grünen walde. 
des wurden die in Murten fro. 
den hertzogen fand man gewaltig de: 
da hub fich ein fchlachen balde. 

Eh man kam durch den wald fo grün, 
do fchlug man mengen ritter kühn, 
die man thut wol erkennen: 
der hertzog von Lothoring der was der ein. 
fy redten all zufamen gemein 
«wir wellen vordann rennen.” 

Ein fchneller raht der wart gethan 
wie man den hertzogen folt griffen an. 
do hort ich mengen fprechen 
«ach gott, wann hat ein ende die fag? 
nun ift es doch umb mitten fag: 
wenn fond wir howen und ftechen?’ 

Ieglicher trug fin paner ftarck; 
dahinden fich auch nieman verbarg: 
fy hatten mannes mutte. 
menglich gedacht in finem finn 
wie man den hertzogen von Burgynn 
wolt legen in rohtes blute. 

Die vorhut die zoch vornen dran; 
darunder waren zwey fchene fahn: 
Entlibuch was das eine, 
das ander Thun mit finem ftern; 
fy warent by einander gem: 
man fach ir fliechen keine. 

Die ritter ranten vornen drin; 
fy leiten all ir glenen in 
do fy ir fiend fachen: 
umb ir gefchütz fo gabents nũt; 
fy wagten alle iro hät. 
zu inen thet man fich nachen. 

Die büchfen fehußen zmitten an: 
fy lüffen mit inen vornen dran; 
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die langen fpieß desglichen, 

den hellenbarten was fo not: 
damit fchlug man fy faft zu tod, 
die armen und die richen. 

Sy warten fich ein kleine faft: 
darnach fach man fie fliechen faft; 
gar vil die wurden erftochen 
der fußknecht und der küriffer. 
das feld lag voller glen und fper 
die an ihn wurden zerbrochen. 

Eimer floch her, der ander hin, 
do er meint wol verborgen fin: 
man that fy in den hurften; 
kein greßer not fah ich nie me: 
ein große fchaar luff in den fee, 
wiewol fy nit was dürften. 

Sy wuten drin bis an das künn: 
dennocht fchos man faft zu ihn 
als ob fy enten weren; 
man fchifft zu inen und fchlug fy zu tod: 
der fce der wart von blute roht; 
jemmerlich hort man fy pleren. 

Gar vil die klummen uf! die böwm, 
wiewol ir nieman mocht haben gem: 
man fchoß fy als die kregen; 
man ftachs mit fpießen über ab: 
ir gefider inen kein hilf gab; 
der wind mocht fy nit wegen. 

Die fchlacht wert uff zwo gantze mil: 
dazwüfchen lagen Walchen vil 
zerhowen und zerftochen. 
des dancken gott früh unde fpath 
das er der frommen gefellen tod 
zu Granfon hat gerochen. 

Wie vil ir nun ift kommen umb, 
fo weis ich doch nit gantz der fumm: 
doch han ich geheret fagen 
wie man hab der weltfchen mann 
fechs und zwentzig tufend uff dem plan 
ertrenckt und auch erfchlagen. 





13. bei Schilling tbet 35. dem weltfchen 
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Nun glouben mir hie diefer wort: 
fürwar uff der eidgnoßen ort 
find nit zwentzig mann umbkommen; 
daby man wol erkennen mag 
das fy gott behüt nacht und tag, 
die künen und die frommen. 

Wer ihn zu fliechen nit gefin als not, 
man hzxt fy all erfchlagen tod: 
fo wer es worden weger. 
die fonn den bergen was als nach, 
das man nit bas zu inen zoch: 
man fchlug fich in fin leger. 

Das was wol einer halben mile breit, 
ob tufent zelten daruff gefpreit. 
darvon thet man ihn triben; 
alle fin büchfen die er da hat, 
mit denen er fchoß zu der ftatt, 
die mußten alle beliben. 

Und alle paner die da waren, 
die vor ziten find verloren, 
daran die fchwenckel hingen, 
die hat man inen genommen ab, 
und ir ritterlichen hab 
die fy dazumal begingen. 

Man zoch dem graffen in fin land, 
fchloß und ftatt man ihm verbrant: 
Reymond wolt nit ftille fitzen; 
ein fchweißbad hat ınan ihm gemacht: 
wer er drin gfeßen über nacht, 
er hette müßen fchwitzen. 

Man treib mit ihm fchaffzabelfpiel: 
der fenden hat er verloren vil, 
die hutt ift ihm zwürent zerbrochen; 
fin roch die mochten ihn nit verfan, 
fin ritter fach man trurig ftan: 
fchoch matt ift ihm gefprochen. 

Die eidgnoßen heufchen ihm kein brot, 
wiewol er ſy für bettler hat: 
fy land fich nit erfchrecken; 
ir bettelfteb find fpieß und glen; 


23. Umb 32. Fienden 34. Sin Rasch die mocht 
ibm nit vergan 
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die feck ftoßt man ihm in die zen: 
die fpis will ihm nit fchmecken. 

Vit Weber hat dis lied gemacht: 
er ift felbs gewefen an der fchlacht; 


FÜNFZEHNTES JAHRHUNDERT. 


10856 
des fchimpfes was er verdorben: 
des danket er den eidgnoßen 
und denen fo er gutes gann: 
hand ihm umb anders geworben. Amen. 
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1 AUS DEN GESAMLETEN FABELN. 
€ Die .viij. fabel von den fabeln vnd 
den fchaffen. 
EIn jünger het befonder Juft mancherley 
fabeln zuo hören vnd bat feinen meyfter das 
er jm ein lange fagen wölte. Do fprach der 
meifter zuo jm, wart das zwifchen vnns nit 
befchehe als eins mals tzwifchen einem künig 
vnd feinem fabel fager gefchach. Der jünger 
bat den meifter jm das zefagen, do fprach der 
meifter. Ein künig het einen meifter der gar 
vil vnd mancherley hiftorien fagen kund, vnd 
wann der künig ruowen wolt, fo was fein 
ordnung das er ym fünff fabeln fagen folt, 
domit er feyn müdes gemuet vnd krefiten 
wider holet vnd erkücket, vf ein zeit als 
der künig abends in fein bet gyeng, vnd 
den vergangen tag mit mancherley gefchefl- 
tes überladen nuo müd was, das er nit 
fchlaffen kund begeret er mer fabeln zehören 
dann fein gewonheyt was, der meifter fagt 
jm drey andern aber gar kurtze, do fprach 
der künig. Du haft gar kurtze gefagt. Ich 
wolte gern ein lange hören, dar nach ließ 
ich dich fchlaffen. Des verfolgt jm der meifter, 
vnd fieng an zefagen. Ein rycher pawr nam 
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zuo jm taufent pfund pfennig, vnd zoch vf 
eyn iarmarckt, vnd kauflet darumb tzwei- 
taufet fchaff yetlichs vmb ein halb pfundt 
pfennig. Do er aber die fchaff von dem 
jarmarckt heim tryb, was der‘ bach über 
den er tryben muoft fo fer gewachfen vom 
zuoflyflendem gußwaller das er weder durch 
den furt noch die brucken triben mocht. 
Do fuocht er maniger ley weg wie er die 
fchaf hinüber brecht, Zeletft fand er eyn 
kleines fchiflin darinn er nit mer den eyns 
oder tzwey zemal mocht überfueren. Alfo 
fieng der pawr an die fchaff über zefüren 
ye tzwey vnd tzwey. Mit difem entfchlieff 
der meifter alfo by dem künig. Der künig 
wecket jn byttend das er die fabel gar auß 
wolt fagen. Do fprach der meifter. Herr 
das waſſer ift groß, vnd ift das fchiflin klein 
vnd die fchafl one zal, laß den pawren die 
fchaff vor all hinüber füren, fo wil ich dar- 
nach fagen wie es jm mit den fchaffen er- 
gieng. Mit difen fchimpflworten ftillet er 
den künig das er benügig was vnd vergündet 
dem fager zefchlaffen. € Darumb lieber 
fun, fprach der lerer zuo dem iünger, wiltu 
mich fürbas bekümmern zefagen, fo würd 
ich dir difes byfpil für heben. 
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I AUS DEN GESAMLETEN FABELN. 
€ Die .ıv. fabel von des künigs 


fchneider vnd feinem knecht. 
VNtrüw vnd böfe lift ietzt gemeyn ift, vod 
was du dir nit befchehen wilt, das thuo keim 
andern, des hör ein fchimpflred. Ein künig 
het einen fchneider der ieder zeit fyne kleider 
wol kund machen, auch iedem menfchen 
nah feynem wefen. Er het auch vil guoter 
knecht, die vaft wol nehen kunden, vonder 
denen was einer Nedius geheißen, der für 
die andern all der beft was. Vf eyn zeit 
als der hochzeitlich tag nächenen was berüffet 
der künig denfelben fchneider, vnd fprach 
zuo jm. Du folt myr vnd meinen dienern 
vi difes ſeſt koftliche kleider machen, vnd 
thuo das vnuerzogenlich, vnd darumb das 
keyn verziehen dar inn gefchehe, ordnet er 
jaen einen obmeifter Eumicus geheißen, der 
ja vff wartet, das fie endlich folten arbeiten, 
vnd fie mit eſſen vnd trincken wol verfehen. 
Vf ein zyt als Nedius nit inbeymifch was, 
gab Eumicus den fchneideren allen warmes 
brot vnd honig zuo andrer fpeiß vnd fprach 
zuo ja. Jr follen Nedio feyn teil behalten. 
Do fprach der meilter, Nedius eße kein 
honig ob er auch da wer. Do Nedius komen 
was Sprach er, Jr haben on mich gellen, 
vnd meynen teyll nit behalten. Do fprach 
Eumicus, dein meifter fagt ob du wol hie 
gewefen wereft, dannocht hetteltu kein honig 
geffen. Nedius fehweig darzuo, vnd gedacht 
empfiglichen wye er feinem meilter möcht 
widergelten. Vnnd vfl ein zeit do der meilter 
nit gegenwerlig was, fueget fich vnder an- 
dern reden, das Eumicus zuo Nedio fprach. 
Sage mir Nedie ob du ie keinen beffern fchneider 
gefehen habft dann dein meifter ift. Ant- 
wart Nedius. Ja herr er were falt guot 
waon die kranckheit ja nit fo fer bfchweret. 
Do ja Eumicus fragte was kranekheit er an 
jm het, do fprach Nedius zuo jm. Ja herr 
I. Rd. Altd, Leseb, 
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er würt auch etwan fo wütend taubfüchtig, 
vud fo gechlingen, wo man nit darvor were 
mit binden oder villicht mit ruoten fehlahen, 
niemant möcht ficher by jm bleiben. Do 
fprach Eumicus, habt jr aber kein zeichen 
dar by jr erkennen mügent wann jn die 
kranckheit an wölle ftoffen. Nedius antwurt, 
herr ja, wann er vmbfich hin md her 
fehen würt, vnd mit den füften vff die taffel 
klopffen, vad mit den füßen tröpeln vnd 
feinen ftuol darufl er fitzet vf hebet, fo 
kompt die taubfucht an jn. Do fprach Eu- 
micus, fo wil ich defterbas warten das nieman 
von jm geletzt werd. Du thuoft wol daran 
fprach Nedius. Nit lang dar nach, als Eu- 
micus vnd fein diener by den fchnydern waren, 
verbarg Nedius dem meifter fein fchär, Vnd 
als er fchneiden folt vnd die fchär nit enfand, 
ward er über fich fehen vnd uf! die büni 
klopffen mit den henden ob er die fcher nit 
hörte, vnd feinen ftuol vf heben. Do wenet 
Eumicus ja wolte die taubfucht ankommen, 
vod fchuof! als bald das man jn binden folt, 
vnd do er fich weret vnd fchryen ward 
fchluogen fie jn fo lang vntz das fie müd 
wurden vnd er blöd ward. Do er fich aber 
wider erholet fprach er. O herr warumb 
haftu mich fo hart laffen fchlahen? Antwart 
Eumicus, meifter ich hab dir das zuo nutz 
getbon, dann Nedius hat gefagt wie du zuo 
etlichen zeiten taubfüchtig werdift vnd nie- 
mant vor dir Sycher fey, vnd müg dir nit ee 
noch baß gehollfen werden dann durch bynden 
vnd fchlahen. Do fprach der meifter in zorn 
bewegt zuo dem Nedio, (ag an du fchalk wa 
haftu das erfaren, oder von wannen oder von 
wem weiltu das, das ich taubfüchtig würd? 
Nedius antwort vnd fprach Zuo den zeyten 
als du erfuoreft das ich warm brot vnd honig 
nit effen mocht, do wart mir dein taubfacht 
kunt gethon. Difer antwurt lachten Eumicus 


vnd alle gefellen, vand merckten das er feine 
5A 
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fchuld mit gleicher müntz wolte bezalen, nach 
gemeinem fprich wort. Ein geuatterfchaßt über 
den’zaun, die ander herwider. € Darumb 
was da dir nit befehehen wölleft, das thuo 
keinem andern. 


AUS DEN BYSPILEN VND LEREN 
D. SEBASTIAN BRANT. 


€ Von eim wolff der ein fchwein 
afß für ein fifch. 


MAn fagt das ein wolf! was, do er vmb 
feine fehuld gmad oder ablaß fuochet, kam 
zus eynem bichtuatter, vnd erbot fich zuo 
rechter buoß nd gnungthusnung, Empfieng 
von dem beichtuatter fein heilfam auffgefetzte 
buoß, das er hinfürt fich von dem fleifeh 
enthielte, vnnd alfo von fchuld vand pein 
abfoluiert vnd gelediget hingienge. Aber do 
der wolff ettwan an die buoß gedacht, vn- 
derftund er dem gebot der kirchen gauog ze- 
thuon. Zuoletft aber als er gar bei erlegen 
was vor groffem hunger, darumb das er nit 
wol vad fueglich fifch mocht oder kund fahen, 
mit denen er fein hunger folt erfettigen vnd 
vertriben, do ftund er von gefehicht eins 
mals an eym ftaden eins bachs, vnd fehe ein 
fett fchwein, das fich in dem waller nach 
dem tranck wuofch vnd fchwemmet. Gedacht 
der wolff! das jm verbotten was von der 
kriechenden thieren vff dem land, vnd das 
vl dem feld wonet ich zuoenthalten, voud 
fetzt jm für fifch zefahen. Gieng alfo in das 
walfer vnd fprach, Got grieß dich herr fifch, 
wie ich dich nennen foll, eintzwar ein hecht 
oder ein filur. Do aber das fchwein fich nit ein 
fifch, funder ein fchwein fein vff den eyd 
behielt, fprach der wolll, biß jetz ein fifch 
ob du fehon keiner bift, fo ich doch der 
buoß ingedenck bin, wil ich mich fürter 
vor fleifch hueten. € Man fagt das auch alfo 
gethon hab ein bifchoff in Hifpanien, do der 


FÜNFZEHNTES JAHRHUNDERT. 


10 


40 


1060 


über feld gieng, vnd an einem freitag in ein 
herberg keret, vnd den knecht fehickt fifch 
zekauffen , do der fahe das keyn zeuerkauffen 
do waren, fagt er dem herren das zwei rep- 
buener am marckt weren, hieß er fy kauffen, 
vnd beid kochen, vnd zuofifch tragen. Des 
verwundert fich der knecht, vnd meint es 
were auf! den fontag kaufft, vnd fragt ja 
ob er fy eſſen wolt, fo doch an dem tag 
lleyfch effen verbotten wer. Sprach der bi- 
fchoff‘, ich wil fy für die fifch brauchen. Do 
das den knecht noch vefter verwundert, wart 
jm geantwort, Weiftu nit das ich ein priefter 
bin? Was ift gröffer fprach der bifchoff‘, vB 
dem brot den leichnam Chrifti zuomachen, 
oder vß rüphuenern fiflch? Vnd macht alfo 
das creütz darüber, vnd do er in gebotten 
hett fifch zewerden, bat er fy für fifch ge- 
braucht. Darumb follen fich die alchamiften 
frewen, fo die geftalt der ding mag verkert 
werden. 


IV. AUS DEN BYSPILEN VND LEREN 
D. SEBASTIAN BRANT. 

€ Von einem fuchs der fich in die 

fprüren verbarg, do er von den 

hunden gejagt was. 
Ein fuchs flohe eins mals im jagen die hund, 
vod lief zuo einem pawren der weitzen 
tröfchet vff dem thenn, bat jn das er jn vor 
den hunden befchirmpte, vnd hat jm darzuo 
verheiffen das er nymmer feinen huenern vnd 
kappen fchaden wolt. Der pawr verwilliget 
dem verheiffen, vnnd nam die fprüwern vnd 
ftro, bedecket den fuchs mit der gabelen. Es 
kam ein jäger, vnd darnach der ander auch 
vad fuochten den fuchs. Die fragten aber den 
bawren, ob er nit hette ein flichenden fachs 
gefehenn,, oder feynen weg wüfte. Der Sprach 
mit worten, der fuchs wer entlanffen durch 
einen heimlichen weg, aber mit den augenn 
vand winckung zeigte er an das er vnder den 
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fprüwern verborgen lag. Diefelben fahent mer 
auff die wort dann auff das zeigen oder 
deuten, giengen alfo hinweg. Darnach ent- 
deckt der bawr den fuchs,, vnd fprach. Halt 
mir ietz das du haft zuogefagt, dann von 
meinen worten hiſtu entrannen, do ich faget 
das du hinweg wereft kommen. Aber der 
fuchs als er jm forcht, hatt durch den fpalt 
der in dem hauffenn was, den pawren fleyfüg 
angefehen, vnd feine that, Vnd fprach zuo 
jm, Dein wort feindt guot gewefen, aber 
die that böß guuog. E Das ift geredt wider 
die, die mit worten eins, vnnd mit wercken 
ein anders thuon,, Deren leider yetzt vil feind 
vff erdtrich. 


SEBASTIAN BRANTS NARRENSCHIFF. 


V. 

€ Ein räters. 
ES ift ein baum der hat zwölff äft 
Jeder aft hat bey dreyfüg näft 
Ein naft hat vierundtzweintzig ey 
Zwey vnd fechtzig der vögel gefchrey 
Diß nagt ein weyß fehwartzer ratz 
Baum, näft, ey, vogel, frißt die katz 
O gott wie forglich ift diß wefen 


10 Wer mag vor der katzen genefen. 


C Es ist das jar, mit .xij. monaten, deren 
yeder hat dreyfüg tag, vod yeder .miiij. 
ftunden, vnd find in yeder .Ixij. minut. die 
vertreiben nacht vnd tag, vnd der todt 
vertreybt es dann alles, oder die zeyt. 





AUS SEBASTIAN BRANTS NARRENSCHIFF. 


Basler Oetavausgabe v. 1495. 


Wer ſynen kynden überficht 

Irn muotwill, vnd fie ftraffet nicht 

Dem felb zuo letzft vil leydes gefchicht 
(Bita) 

Der ift jn narrheyt gantz erblyndt 

Der nit mag acht han, das fyn kyndt 

Mit züchten werden vnderwißt 

Vnd er fich funders dar vff fiyßt 

Das er fie loß jer gon on ftraff 

Glich wie on hyrten gönt die fchafl 

Vnd ja all muotwill überficht, 

Vnd meynt fie dörſſen ftroffens nicht, 

Sie fygen noch nit by den joren 

Das fie behalten jn den oren 

Was man jn fag, fy ftroff vnd ler, 

O groffer dor, merck zuo vnd hör 

Die jugent ift zuo bhaltten gering 

Sie mercket wol vff alle ding, 

Was man jn nüwe häfen fchitt 


20 


Den felben gfehmack verlont fie nitt, 

Eyn junger zwyg fich biegen lat, 

Wann man eyn altien vnderftat 

Zuo biegen, fo knelt er entzwey 

Zymlich ftroff, bringt keyn förglich gfchrey 

Die ruot der zücht vertribt on fchmertz 

Die narrheyt vß des kyndes hertz 

On ftraffung felten yemans lert 

Als übel wechßt das man nit wert 

Hely was recht vnd lebt on fünd 

Aber das er nit ftrofft ſyn kynd 

Des ftrofft jn gott, das er mitt klag 

Starb,, vnd fyn fuen vif einen tag, 

Das man die kynd nit ziehen will 

Des fyndt man Cathelynen vil 

Es ftünd yetz vmb die kynd vil baß 

Geb man fchuolmeifter jun, als was 

Phenix, den Peleus fynem fuon 

Achilli fuocht, wnd zus wolt duon 
34* 
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Philippus durch fuocht kriechen landt 
Biß er fym fuon eyn meilter fandt 
Dem gröften künnig ja der welt 
Wart Ariftoteles zuo gefelt 

Der felb Platonem hort lang jer 
Vnd Plato Socratem dar vor 

Aber die vätter vnfer zytt 

Dar vmb das fie verblent der gyt 
Nemen fie vff föllich meifter nuon 
Der jun zuom narren macht eyn fuon 
Vnd fchickt ja wider heym zuo huß 
Halb narrechter dann er kam druß 
Des ift zuo wundern nit dar an 
Das narren narrecht kynder han 
Crates der alt fprach, wann es jm 
Zuo ftuond, wolt er mit heller ftym 
Schryen, jr narren vnbedacht, 

Jr hand vff guot famlen groß acht 
Vnd achten nit vf üwer kynd 

Den jr föllich richtum famlen fyndt 
Aber üch wirt zuo letft der lon 
Wann üwer fuen in rott fönt gon 
Und ftellen zücht vnd eren nach 

So ift ja zuo dem wefen gach 

Wie fie von jugent hant gelert 
Dann wirt des vatters leydt gemert 
Und fryßt fich felbft das er on nutz 
Erzogen hat eyn wynterbutz 

Ettlich duont fich jn buoben rott 
Die läftern vnd gefchmähen gott 
Die andren hencken an fich fück 
Dife verfpielen roß vnd röck 

Die vierden praflen tag vnd nacht 
Das würt vß folchen kynden gmacht 
Die man nit ja der jugent zücht 
Und . eym meilter wol verficht 
Dann anfang, mittel, end, der ere 
Entfpringt alleyn vß guoter lere 
Eyn löblich ding ift edel fyn 

Es ift aber frömbd, vnd nit din 

Es kumbt von dinen eltern har, 
Eyn köftlich ding ift richtum gar 
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Aber des ift des gelückes fall 

Das vff vad ab dantzt wie eyn ball, 
Eyn hübfch ding der welt glory ift, 
Vuftantbar doch, dem allzyt ghrift, 
Schonheit des libes man vil acht 
Wert ettwann doch kum über nacht, 
Glich wie gefuntheyt ift vaft lieb 

Und ftielt fich ab doch wie eyn dieb 
Groß fterck, acht man für köftlich hab 
Nymbt doch von kranckheyt, alter ab, 
Dar vmb ift nützt vndötlich mer 

Vnd bliblich by vnß dann die ler 
Gorgias frogt, ob fellig wer 

Von Perfia der mächtig her 

Sprach Socrates, ich weiß noch nüt 
Ob er hab ler vnd tugent üt, 

Als ob er fprech, das gwalt vnd golt 
On ler der tugent nützet folt 


Wer nit die rechte kunft ftudiert 

Der felb jm wol die fchellen ruert 

Und würt am narren feyl gefuert 
(Bild) 

Der ftudenten ich ouch nit fyr 

Sie hant die kappen vor zuo ftür 

Wann fie alleyn die ftreiffen an 

Der zippfel mag wol naher gan 

Dann fo fie foltten vaft ftudieren 

So gont fie lieber buobelieren 

Die jugent acht afl kunft gar kleyn 

Sie lerent lieber yetz alleyn 

Das vnnütz vnd nit fruchtbar ift 

Das felb den meiltern ouch gebrift 

Das fie der rechten kunft nicht achten 

Vnnütz gefchwätz alleyn betrachten 

Ob es well tag fyn, oder nacht 

Ob hab eyn menfch, eyn efel gmacht 

Ob Sortes oder Plato louff 

Solch ler, ift yetz der fchuolen koufl‘, 

Syndt das nit narren vnd gantz dumh 

Die tag vnd nacht gant do mit vmb 

Vnd krützigen fich vnd ander lüt 
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Keyn beflere kunft achten fie nüt 

Dar vmb Origenes, von jan 

Spricht, das es fint die fröfch gefyn 
Vnd die hunds mucken die do hant 
Gedurechtet Egypten landt, 

Do mit fo gat die jugent hyen 

So fint wir zuo Lyps, Erfordt, Wyen 
Zu Heidelberg, Mentz, Bafel, gftanden 
Kumen zuo letft doch heym mit fchanden 
Das gelt das ift verzeret do 

Der truckery fint wir dann fro 

Und das man lert vfl tragen wyn 

Dar vß würt dann eyn henfelyn 

So ift das gelt geleit wol an 
Studenten kapp will fchellen han 


Ritter Peter von alten joren 

Ich muoß üch griffen an die oren 

Mir gdenckt, das wir beyd narren woren 

Wie wol, jr fueren ritters fporen 
(Bil) 

Die gäcken, narren, ich ouch bring 

Die fich beruemen hoher ding 

Vnd wellent fyn, das fie nit fint 

Vnd wänen, das all welt fy erblyndt 

Man kenn fie nit, vad frog nit noch, 

Mancher will edel fyn, vnd hoch 

Des vatter doch macht bumble bum 

Und mit dem kueffer werck ging vmh 

Oder hat fich alfo begangen 

Das er vacht mit eynr ftächeln ftangen 

Oder rant mit eym juden fpieß 

Das er gar vil zuo boden ftieß 

Und will das man jan juncker nenn 

Als ob man nit fyn vatter kenn, 

Das man fpräch, meyfter hans von Mentz 

Vnd ouch fyn faon juncker Vincentz, 

Vil ruemen hoher fachen fich 

Vnd bochen ftäts zuo wider ftich 

Vnd fint doch narren in der hut 

Als ritter Peter von brunndrut 

Der will das man jm ritter fprech 
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Dann er zuo Murten jn dem gftech 
Gewelfen fy, do jm fo not 

Zuo flichen was, das jm der kot 

So hoch fyn hofen hatt befehlembt 
Das man jm wäfchen muoßt das hembd 
Vnd hat doch fehilt vnd helm dar von 
Brocht, das er fy eyn edel man 

Eyn hapich hat farb wie eyn reyger 
Vnd vff dem helm eyn neft mit eyger 
Dar by eyn han, fitzt inn der muß 
Der will die eyger brueten v6 

Der felben narren fyndt man mer 

Die des went haben gar groß ere 

Das fie fint vornan gwefen dran- 

Do es woltt an eyn fliehen gan 
Luogten fie hynderfich langzyt 

Ob jun noch kämen ouch me lüt, 
Mancher feyt von fym vächten groß 
Wie er den ftach, vnd jhenen fchoß 
Der doch von jm was wol . wyit 

Er dät jm mit eynr hantbüchß nät, 
Vil ftellen yetz noch edeln woppen 
Wie fie fueren vil löwen doppen 

Eyn krönten helm vnd guldin feld 
Die fint des adels von Bennfeldt 

Eyn teyl fint edel von den frowen 
Des vatter faß jn ruoprecht owen 
Synr muoter fchiltt gar mancher fuert 
Das er villicht am vatter jrrt, 

Vil hant des brieff vnd fygel guot 
Wie das fie fint von edlem bluot 

Sie went die erften fyn von recht 
Die edel fint ju jrm gfchlecht 

Wie wol ichs nit gantz ftroff noch acht 
VB tugent ift all adel gemacht 

Wer noch guot fytt, ere, tugent kan 
Den halt ieh für eyn edel man, 

Aber wer hett keyn tugent nitt 

Keyn zuocht, fcham, ere noch guote fytt 
Den halt ich alles adels lär 

Ob joch eyn fürft fyn vatter wer 
Adel alleyn by tugent Stat 
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VB tugent aller adel gat, 

Des glich, will mancher doctor ſyn 
Der nye gefach Sext, Clementin 
Decret, Digeft, ald jnftitut, 

Dann das er hat eyn pyrment hut 

Do ftat fyn recht gefchriben an 

Der felb brieff wißt, als das er kan 
Vnd das er guot fy vif der pfiff 

Dar vmb fo ftot hie doctor Gryff 
Der ift eyn gelert, vnd witzig man 
Er gryfft eym yeden die oren an 

Vnd kan me dann manch doctor kan 
Der ift doch jn vil fchuolen gftanden 
Jn nohen, vnd jn ferren landen 

Do doch die göuch nye kamen hyn 
Die mit gwalt went doctores ſyn 
Man muoß jun ouch herr doctor fagen 
Dar vmb das fie rott röck an tragen 
Vnd das eyn aff jr muoter ift, 

Ich weiß noch eynen heyfßt hans myft 
Der will all welt des vber reden 

Er fy zuo Norwegen, vnd Schweden 
Zuo Alkeyr gfyn, vnd zuo Granat 
Vnd . der pfeffer wechßt, vnd ftat 
Der doch nye kam fo verr hyn vb 
Hett fyn muoter, do heym zuo huß 
Eyn pfannkuoch, oder würft gebachen 
Er hetts gefchmeckt, vnd hören krachen, 
Des ruemens ift vff erd fo vil 

Das es zuo zälen näm groß wile 
Dann yedem narren das gehryft 

Das er will fyn, das er nit ift 





Sidt ich den fürloß han gethon 

Von denen die mit falfch vmbgon 

8o fynd ich noch die rechten knaben 
Die by dem narren fchiff vmb traben 
Wie fie fich, vnd funft vil betriegen 
Die heilig gfchrifft krümmen, vod byegen 
Die gent dem glouben erft eyn büff 

Vnd netzen das bapyren fchyff 

Eyn yeder etwas rifßt dar ab 
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Das es deft mynder bort me hab 
Ruoder, vnd ryemen nymbt dar von 
Das es deft ee mög vndergon, 

Vil fint ja jrem fynn fo kluog 

Die dunckent fich fyn witzig gauog 
Das fie vß eyguer vernunfft jnfall 

Die heilig gfchrifft vB legen all, 

Dar an fy fälen doch gar offt 

Vnd wurt jr falfche ler geftrofft 

Dann fie v8 andern gfchrifften wel 
(Der allenthalb die welt ift vol) 
Möchten funft vader richten fich 
Wann fie nit woltten funderlich 
Gefchen fyn, für ander küt 

Do mit verfart das fchyff zuo zyt, 
Die felben man wol druncken nennt 
Das fie die worheit haut erkent 

Vnd doch das felb vmbkeren gantz 
Do mit man fäh jrn fchyn, vnd glantz, 
Das fint falfcher propheten ler 

Vor den fich hueten heißt, der herr 
Die anders die gefchrifft vmb keren 
Dann fie der heilig geift felb duot leren 
Die hond eyn falfch wog jun der hend 
Vnd legen druff, als das fie wendt 
Machent eyns fchwär, das ander Iycht 
Do mit der gloub yetz vaft byn zücht 
Jan mitt wir der verkerten fton, 

Jetz regt fich vaft der fcorpion 

Durch follch anreytzer, von demen hett 
Gefeyt Ezechiel der prophet 

Die vberträtter des gelatz 

Die fuochen dem eudkryft fyn fchatz 
Das cr hab etwas vil entvor, 

Wann fchyer verlouffen fint ſyn jor 
Vnd er vil hab die by jm fton 

Vnd mit jm jan fyn falfcheyt gen, 
Der würt er hau vil jan der welt 
Wann er vB teylen würt ſyn gelt 
Vnd all fyn fchätz würt fürbar bringen 
Darff er nit vil mit ftreichen zwyngen 
Das merteyl würt felbs zuo jm louffen 
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Durch gelt würt er vil zuo jm kouffen 
Die helfen jm das er daun mag 

Die guoten bringen alle tag, 

Doch werden fie die leng nit faren 
Jun würt bald brechen fchiff, vnd karren 
Wie wol fie faren vmb vad vmb 

Vnd würt die worheyt machen krumb 
So würt zuo letft doch worheyt bliben 
Vnd wäürt jr falfcheit gantz vertriben 
Die yetz vmbfert jun allem ftandt 

Ich vörcht das fchiff kum nym zuo landt 
Sant Peters fchifllin ift jm fchwangk 
Ich forg gar vaft den vndergangk 

Die wällen fchlagen all fytt dran 

Es würt vil fturm vnd plagen han 
Gar wenig worbeyt man yetz hört 

Die heilig gfehrifft würt vaft verkört 
Vnd ander vil yetz vß geleitt 

Dann fie der munt der worheyt feyt 
Verzych mir recht wän ich hie triff 
Der endkryft fylzt jm groflem fchiff 
Vnd hat fyn bottfchaft vß gefandt 
Falfcheyt verkünt er, durch all landt 
Falfch glouben, vnd vil valfeber ler 
Wachfen von tag zuo tag ye mer 

Dar zuo, duent drucker yetz guot ftür 
Wann man vil buocher würff jans für 
Man brant vil vnrecht falfch dar jan 
Vil trachten alleyn vff gewynn 
Von aller erd fie buocher fuschen 

Der correctur fie wenig ruochen 

Vif groß befchifß vil yetz ftudieren 
Vil drucken, wenig corrigyeren 

Sie luogen übel zuo den fachen 

So fie mennlin, vmb mennlin machen 
Sie duont jnn felber fchad, vnd fchand 
Mancher der druckt fich vß dem land, 
Die mag das fchiff dann nit getragen 
Sie mueflen an den narren wagen 

Das eyner tueg den andern jagen, 

Die zyt die kumt, cs kumt die zyt 
Ich vörcht der endkryft fy nit wyt 
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Das man das merck, fo nim man war 
Vff dry ding, vnfer gloub ftat gar 
Vff apploß, buecher, vod der ker, 

Der man yelz gantz keyns achtet mer, 
Die vile der gfchrifft, ſpuert man de by 
Wer merckt die vile der truckery 

All buecher fynt yetz fürher bracht 
Die vnfer elttern ye hant gmacht 

Der fint fo vil yetz an der zal 

Das fie nütz gelten vberal 

Vnd man jr fchyer nüt achtet mer, 
Des glichen ift es mit der ler, 

So vil der fchuolen man nye fand 

Als man yetz hat jn allem land 

Es ift fchyer nyenan ftalt vff erd 

Do nit eyn hohe fchuol ouch werd 

Do werden euch vil gelerter lätt 

Der man doch yetz gantz achtet nüt 
Die kunft verachtet yederman 

Vnd ficht fie über die achfeln an 

Die gelerten muoflen fich fehier fchammen 
Jr ler, vod kleyt, vnd jres namen 

Man zücht die buren yetz har für 

Die gelerten mueflen hynder die thuer 
Man fpricht fchow, vmb den fchluderaffen 
Der tuefel befchißt wnß wol mit pfaffen 
Das ift eyn zeychen, das die kunft 
Keyn ere me hat, keyn lieb, noch gunft 
Do mit würt ab gon bald die ler 
Dann kunft gefpyfet würt durch ere, 
Vnd wann man jr keyn ere duot an 
So werden wenig dar noch ftan, 

Der abblos ift fo gantz vawärt 

Das nyeman dar noch frogt noch gärt 
Nyeman will me den abbloß fuochen 
Jo mancher wolt jn jm nit fluochen 
Mancher gäb nit eyn pfenning vB 

So jm der abbloß kumbt zuo huß 

Vnd würt jm dar zü kumen doch 

Er reycht jan verrer dann zuo Och, 
Dar vmb es vnß glich alfo gat 

Als denen, mit dem hymelbrot 
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Die woren des fo gar vrtrütz Wann das will gantz verfaren hyn 
Sie fprochen, es wer jun vnanütz So gibt es erft eyn glantz, vnd fchyn, 
Jr fel, vnwillen dar ab hett Das ich es frylich fagen mag 

Und machten dar vß eyn gefpött, Es nah fich vaft, dem jungften tag 
Als duot man mit dem abblos ouch % Sidt man das lyecht der gnad veracht 
Der würt veracht, durch manchen gouch, So würt es bald gantz werden nacht 
Dar vß‘ nym ich mir eyn bericht Des glichen vor nye würt gehört 

Yetz ftünd der gloub glich wie eyn liecht Das fchiff den boden vaft vmbkört 
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T Schwabenfpiegel. Aus dem Schwabenfpie- 
gel. 725. 


Schwebifches Verlebnifs. 489. 


Schwur der Kenige und der Völker zu Straß- 
burg. 785. 
T Seele. Aus der Seele Troft. 981. 
« Selphart. Aus einem Gefprsche von Hern 
Selphartes Regel. 901. 
Sempach. Halbfuters Lied von dem Strit ze 
Sempach. 919. 
+ Sequentia de 8. Maria. 273. 
« Sermo in Nativitate Domini. 191. 
T «Seufe. Aus der Ewigen Weisheit Büch- 
lein von Heinrich dem Seufen. 371. 
Sieben weife Meifter. Sf. Diocletian. 
« Spervogel. Lieder von Spervogel. 215. 
« Spiegel der Minne. Aus dem Spiegel der 
Minne. 897. 
Sprichwörter und Sprüche. 
T + Spriekwörter aus der fangallifchen Ab- 
handlung de Partibus Logiex. 123. 
T+ Reimfprüche, zwölftes Jahrhundert. 913. 
rt, Sprichwörter und Sprüche, vierzehntes 
Jahrhundert. 855. 


t, Reimfprüche und Priameln , fünfzehntes 
Jahrhundert. 1027. 
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1086 


f « Sprüche Herrn Walthers von der Wogel- 
weide. 582. 


« Ein Spruch Reinmars des Fiedelers. B19. 
« Sprüche Herrn Reinmars von Zweter. 681. 
Sprüche des Meisners. 687. 
Ein Spruch Meifter Stollens. 689. 
Sprüche des Unverzagten. 691. 
7 Sprüche des Marners. 691. 
f Ein Spruch Meifter Raumelands. 693. 
Ein Spruch Meifter Konrads von Würz- 
burg. 697. 
Zwey Sprüche Hermanns des Damens. 747. 
T+ Sprüche Meifter Heinr. Frauenlobs. 789. 
« Sprüche deutfcher Myftiker. 889. 
7 Steinhöwel. Aus Heinrich Steinhöwels ver- 
deutfchtem /Efop. 10885. 
T + Steinmar. Lieder Steinmars. 753. 895. 


« Sterngaßen. Bruder Johann von Stern- 
gaßen. 891. 


+ Stoffel. Aus Meifter Kunharts von Stoffel 
Gauriel von Muntavel. 643. 


Stolle. Ein Spruch Meifter Stollen. 689. 

Straßburg. f. Gottfried und Schwaur. 

« Stricker. Aus dem Pfaffen Amis vom Stri- 
cker 551. Beifpiele von demfelben 539. 

T Suchenwirt. Gedichte von Peter Suchen- 
wirt. 909. 

Sufo. f. Seufe. 

« Syllogifmi. Aus der fangallifchen Abhand- 
lung de Syllogifmis. 111. 


++ Tagelied des Grafen Hugo v. Montfort.949. 


T Tatianus. Aus Tatians Evangelienharmo- 
nie. 95. 


« Tauler. Zwey Predigten von Joh. Tauler. 837. 
Te deum laudamus. 39. 
Tegernfee. Wernher von Tegernfee. 245. 


Teichner. Ein Gedicht Heinrichs des Teich- 
ners. BOB. 
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+ „ Thomafin. Aus dem welfchen Gaft Tho- Walther. 


mafins von Zerclar. 501. 

Titurel. Aus dem Titorel Herrn Wolframs 
von Efchenbach. 421. 

+ Translationen. Aus den Translationen Nicla- 
fens von Weyl. 1037. 

Traugemund. Das Traugemundeslied. 851. 

+ Trimberg. Aus dem Renner Hugos von 
Trimberg. 775. 

Triftan. Aus dem Triftan Meifter Gottfrieds 
von Straßburg. 459. 

7 Trojanifeher Krieg. Aus dem Trojanifchen 
Kriege Meifter Konrads v. Würzburg. 703. 


+ Ulphitas. Aus Ulphilas Bibelüberfetzung. B. 


„ Ulrich, Aus dem Frauendienft Herrn Ul- 
richs von Liechtenftein. 625. 


Unverzagt. Sprüche des Unverzagten. 691. 


Urkunden. 
« Augsburger Schenkungsurkunde. 161. 


Erfurter Judeneid. 303. 


T Isenburgifcher Verzichts- und Urfehde- 
brief. 725. 


Rundfchreiben und Protocoll der Stadt Frey- 
burg im Breisgau wegen Zerfterung der 
Burg Falkenftein. 957. 


Water. Der Vater mit dem Sohn von Cafpar 
von der Ren. 1031. 


WVaterunfer. Auslegung des Paternofter. 53. 


Veit Webers Lied von dem Siege bei Mur- 
ten. 1049. 


Weldeke. f. Heinrich. 
Verlebnifs. Schwabifches Verlehnifs. 189. 
« Focabularius S. Galli. 97. 


+ Yocatio gentium. Aus der Predigt de Vo- 
catione gentium. AT. 


Vogelweide. ſ. Walther. 


7 W. achsmuth. Ein Lied Herrn Wachs- 
muths von Mühlenhaufen. 795. 


+ x Lieder und Sprüche Herrn FValthers 
von der Voyelweide. 378. 


„Ein Lied Herrn FValthers von Metz. 645. 
Wartburg. Aus dem Kriegev. Wartburg. 749. 
IVeber. ſ. Veit. 


} Weingrüße und Weinfegen von Hans Ro- 
fenblut. 1009. 


Weinfchwelg. Der Weinfchwelg. 375. 


+4 Weisheit. Aus der Ewigen Weisheit Büch- 
lein von Heinrich dem Seufen. 871. 


tx Welfcher Gaft. Aus dem Welfchen Gaft 
Thomafins von Zerelar. 501. 


« Welt. Von der welt valfcheit. 948. 
IWeltehronik. Überrefte einer Weltchr. 177. 
Wernher von Tegernfee. 215. 
„IV effobrunn. Das Weſſobrunner Gebet. 67. 
Wigalois. f. Wirnt. 
Wilhelm. ſ. Wolfram. 

Aus Rudolfs von Ems FFilk. v.Orleans. 601. 


Williram. Aus Willirams Erklierung des 
Hohen Liedes. 13585. 


Windberg. Aus den Anmerkungen zur Wind- 
berger Pfalmenüberfetzung. 249. 


+. Winsbecke. Aus dem Winsbecken. 607. 

Wirnt. Aus dem Wigalois Herra Wirnts 
von Gravenberg. 459. 

+. Wolf. Der Wolf in der Schule. 649. 


tT Wolfram. Herr Wolfram von Efchenbach. 
Ein Lied 595. Aus dem Parzival 395. 
Aus dem Titurel 421. Aus dem heil. 
Wilhelm 425. 


Wolkenftein. Lieder von Oswald von Wol- 
kenftein. 953. 


„Wunfch. Das Mährev.d.drey Wünfchen.567. 
Würzburg. f. Konrad. 
Wyle. f. Niclas. 


Zerclar. f. Thomafın. 
„Zweter. Sprüche Herrn Reinmars v. Zw. 681. 
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& Interjeetion. I. für franz. ah 158, 13. 
vgl. üvoy. II. angehängt an einen Impe- 
raliv 561, 23. zu, 391, 21. mit IVider- 
holung desselben ohne & 383, 38. 815, 29; 
an ein imperativisch gebrauchtes Subst, mit 
Widerholung ohne & 643, 10; an Inter- 
Jeetionen: heiä 815, 29. heyä hey 960, 28. 
eiä 435, 6. 783, 7. 875, 17 fy9- 973, 20. 
21, neinä verbittendes Nein 227, 10. 613, 18 
(ellipt.). 816, 22. 

ab Fügewort s. ob. 

ab altfranz. Prep. (lat. apud) avec 76, 18. 

abanft st. f. Mifsqunst 50,9, ab - anft wie 
nhd. Abgunft? oder vielmehr &- banft wie 
Abulgi Adeilo Agelfter Agezön äkuft Aleiba 
ämeize Awegie äweraf; vgl. unnen erbarmen. 

abanftine adj. inuiduf 29, 20. für abanftie ? 
vgl. wenine u. Gr. 2, 355 fg. 

äbant s, äbent. 

abe ab (schon 65, 5.) prep. e. dat. goth. 
af, gr. ano, lat. ab; vgl. äbent ohe uber. 
I. herab von 65, 5. 324,3. 31. HI. weg 
von 332, 7. 406, 20. 471,25. FIT. causal 
(nhd. ob; vgl. lat. de) 810, 39. 954, 34. 

abe (ab), ahd. aba, mnd, ave Raumado, 
I. bei Zeitwörtern: herab reichen 435, 19, 
flahen 205, 19. 23. 239, 1. irflaben 130, 5. 
vüeren 208, 29. zerren 300, 22. ziehen 
351,17; weg brechen 337,8. brinnen 203, 3. 
nemen 153, 7. fcheiden 886, 5. tuon 328, 7. 
349, 14, twahen 341, 18. II. nach de- 
monstr. Adverbien: dan (causal) 215, 26. 
där 278, 30. 279,19. causal 269, 24. 335,8. 
291, 27. ab hin s. hin. 


abgründe vi 


abe ab abo Bindeworl: s. aver. 

abegane st. m. Ablaßen, Beendigung 138, 
35. abgange Entfremdung? 889, 25. 

Äbel n. pr. m. 430, 34. ace. Äbeln 787, 9. 

Abelän n. pr. m. 1031, 24. entistellt aus 
Amelune: WW. Grimm Heldensage 258. 

ÄAbenbere n. pr. Albenberg in Franken, 
alter Grafensitz 305, 29. 

äbent, ahd. übant (noch 168, 30. 172, 7. 
äbunt 552, 5.) st. m. Abend. Eigentlich 
partie. pres. des mit abe verwandten Zeitw. 
üben; zu ergänzen tac. vgl. heilant vAlant 
viant vriunt wigant. 

äbentözen st. n. 316, 5. vgl. ezen. 

äbentimmez st. n. Abendeßen 745, 39. 
vgl. inbiz. 

Abentröt st. m. Abendroth 615, 24. Eigent- 
lich zwey Worte. vgl. morgenröt. 

aber Zeitadv. w. Bindewort: s. aver. 

Aber adj. trocken und warm nach der Näße 
und Kälte. äberer wint der laue West 
772, 31. vgl. ber, lat. aprieus, gr. Frei- 
005, mhd. uover Ufer. 

aberälle schw. m. Aprill 282, 28. vgl. 
öftarmänöth. 

abgange s. abeganc. 

abgot st.n. der vom rechten Gotte getrennte 
und verschiedene Gott, Götze 162, 24. ab- 
gudi st.n.34,17. Eigentlich wohl das leblose 
Bild: Wechsel des Geschlechtes wie in 
buoche u. huoch. St. m. 951, 31. 

abgründe st.n. Abgrund 136, 21. 8738, 37 
fgg. apgrunde 218, 14. 591, 24. ahgrund 
1010, 2%. mnd. afrunde (der Hölle) 227,3. 


vu abläz 


abläz st.m. Ablaß 249, 6. 537, 39. 538, 9. 
apläz 664, 10. abbloß apploß 1070, 3.33 fyg. 
vgl. goth. afletan 8, 5 fyg. 

Abfalön n.pr.m. 323, 39. Abfolön 792, 1. 
951, 37. von Ablalöne Name eines sonst un- 
bekannten mAd. Dichters 60% , 9. 

abtei st. f. 219, 16. mittellat. abbatia: vgl. 
oblei probftei. 

abbtiffinne st. f. Abtissinn 731, 34. ept- 
ifchin 843, 37 fyg. mittellat. abbatifla. 

abtrünig adj. für abtrünnig 951, 30. 

hbulgi adj.zornig; voll hefligen Neides 50, 6. 
äpulgie 48, 32. vgl. abanft und belgen. 

äbunt s. äbent. 

ac— und ach— s. ak— 

ach, ahd. ah Anterjection 148, 24. 766, 36. 
Substantivisch 175, 40. 764, 29. 958, 10. 

ach s. ouch. 

Achilles n. pr. m. 714, 28. dat. Achillen 
713,34. Achilli 792, 10. ace. Achille 716,31. 
Achillem 712, 31. 

achiwizfirinäri st. m. öffentlicher Sün- 
der 34, 11. Gr. 2, 503. 707. vgl. virina. 

achmardi st. n. grünes Seidenzeug aus 
Arabien all, 24. 

achfele s. ahfel. 

achten s. ahten zchten. 

achter s. after. 

adalerbi st. n. Erbgut eines Geschlechtes 
88, 26. vgl. adel. 

adallicho s. adellich. 

adhalfangheri st. m. ausgezeichneter Sän- 
ger 36, 23. vgl. adellich. 

Adäm n. pr. m. gen. Adämes 399, 9. dat. 
acc. Adäm 731, 23. 791, 12. 

adamas st. m. Diamant 323, 16. 361, 9. 
617, 12. 

Adeilo adv. untheilhaft 83, 18. vgl. abanft. 

adel st.n. Geschlecht 905, 17 gg. vgl. adal- 
erbi; edles Geschlecht 1068,25 ; edler Stand 
683, 15. 29. st. m. 1067, 1. vgl. geburt. 

adelbzre adj. edel von Geburt 705, 23. 


after vous 


Adelgöz n. pr. m. 162, 4. altn. Gaulr, 
ags. Geat Beiname Wodans, und Name 
eines Sohns oder eines Vorfahren desselben. 
vgl. Ötgöz. 

adellich adj. ausgezeichnet, herrlich 698, 23. 
adv. adallicho 58, 27. vgl. adhalfangheri. 

ader adder s. oder. 

äAder schw. f. Ader (vgl. plötädrä); Sehne 
418, 31. ner (lies nervus) adra 28, 34. Zu 
ädum? wie vena zu ventus. vgl. bluet. 

ädum st. m. Athem 38, 18. fpiritus, Geist: 
äfum 36, 1. 59, 15. 88, 7. 60, 25 fgg. mÄd. 
ätem Athem 593, 1. 631, 19. äten 338, 23. 
432, 21. gr. druos, goth. abma mreüwa 
18, 14 (vgl. mahal); zu äder? s. älemön. 

adjudha 76, 15. ajudha 77, 8. altfranz. 
subst. aide. Fom lat. adjutare. 

sber st. f. Ort wo die Sonne den Schnee 
weggeschmelzt und den Boden getrocknel 
hat 396, 33. vgl. äber. 

zchten schw. v. ächten 972, 16. achten 
1066, 34. 

whte st. f. Verfolgung von Gerichts wegen, 
Acht 536, 33. 729, 22 fgg. ähte 683, 26. 
917, 40, vgl. ähtunga durchechten. Zu 
jagen wie Amer zu jämer, ener zu jener. 

wfter s. after. 

on, anig s. ein, einec. 

er, er— s. ör, ör, ör—, er-— 

afar s. aver. 

afe schw. m. Affe 669, 15. Thor 557, 13. 
2, 325,19. Von apa afa d. i. aba FW aßer 
(Müller d. Marken d. Vaterlandes 1, 97): 
das überseeische Thier? wie Mecerkatze 
Meerfchwein; vgl. apfel Schafhüfen. 

afen schw. v. äffen, narren 368, 4. 364, 30. 

afgrunde s. abgründe. 

after adj. hinter, nachfolgend 114, 26. 27. 
Verwandt mit aver. 

after (sfter 32, 8.) mad. achler 987, ı. 
prep. c. dat. (abl.) goth. aftra 20, 9. fgg- 
I. räumlich: hinter; nach (einem Ziele) 


1x after 


181, 28,; durch, über - hin 91, 2. 128, 34. 
129, 5. 144, 14. 253, 26. 936, 14. 16. 
II. zeitlich: nach 36, 31. 41. 48, 7. 100, 12. 
207, 26.; mit dem abi. diü demonstr. nach 
diesem, danach 38, 22. 30, 26. 52, 1. re- 
lativ als Fügewort: nachdem 32,8. III. abs- 
traet (vgl. lat, fecundum von fequi): nach, 
gemaß 74, 26. 98, 20. 100,36. 135, 13. 29. 

after adv. I. räumlich: dor affter umher 
u, 67, 38. 337, 32. II. zeitlich: hear 
a. hierauf‘ 32, 10. 38, 4. dhär a. darauf‘ 
34, 28. goth. aftra malır 20, 28. 22, 6. 
Ill. abstract: demgem@ß 71, 36. 

afterfpräche, mnd. achterfpräch st. f. base 
Nachrede, Afterrede 986, 35. 

agaleizi st.n. Eifer, Emsigkeit 77, 12. goth. 
aglaitei Unkeuschheit, aglö Mühsal 20, 26. 
22, 18. aglus schwierig ; gr. aylus. vgl, algi. 

ägelfter schw. f. Elster 834, 33. ahd. 
ägalaftra: vgl. abanft und ahd. galltar 
Zaubersang, altn. gala singen, nahtegal. 

Agäzöon schw. v. vergeßen 141, 3. von ägez, 
Wergeßenheit (vdHagen 2, 208 b. und sonst 
als männl. Eigenname) : vgl. abanft und er- 
gezen vergezen, goth. bigitan finden 14, 5. 
25. engl. to get gewinnen, gr. yardarı 
Xyador, lat. pre - hendo. 

agraz st.m. eine Art saurer Brühe 13, 87. 
vom mittellat. agrefta Trauben- und Obst- 
syrup. 

Agremuntin n. pr. brennender Berg in 
welchem die Salamander wohnen 423, 16. 
Benecke IWigal. S. 170 fyg. 

ah s. ach. 

aha st. f. PWaßer; Fluß 28, 1. 72, 38. 
128, 27. 146, 21. 154, 13. lat. aqua, goth. 
ahva; vgl. afe ouwe Steinahe Urach Yfen- 
ache Vifchä. 

abä Anterj. 207, 14. 

ahi ahy Anterj. 387, 6. 441, 30. 621, 87. 
811,33 fgg. zusammengezogen ay 399, 13. 
ey 612, 15. 798, 5. 956, 6. vgl. zäl und A. 


aker x 


ahir st. m. Ahre. fpicas hahir 27, 26. gr. 
üxgos, lat. acer. 

ahma s. ädum. 

ahfel achfele st. fl Achsel 193, 30. 
862, 16. schw. f. 1070, 20. akd. ahfla 
29, 1. lat. axilla, gr. waoyaln. 

ahte aht Zahlw. card. acht (gr. lat. octo) 
329, 13. 410, 19. 25. 497, 4. nom. ace. 
fleetiert ühte 427, 16. alehte 210, 12. Ord- 
nungszahl 696, 1. 

ähte x. zhte. 

ahte, ahd. ahta st. f. activisch Beachtung, 
Aufmerken 92, 35. 209, 27. Nachrechnen 
317, 39. Nachdenken 326, 2.; passivisch 
Art und Weise 456, 28. Geschlecht 82, 5. 
Stand 3239, 6. Zahl 586, 21. 

ahten, ahd. ahtön, mnd. achten schw. v. 
T. transitiv: beachten 79, 42. 291, 7. 361, 
12. erwegen 9ı, 17. 248, 36. 343, 7. 
nachrechnen 289, 16.; mit einem Pradie. 
des Obj. erachten 140,10. JH. intr. Acht 
geben, Rücksicht nehmen: mit üf 254, 17. 
339, 5. 361, 13.; c. gen. 781, 23.; c. gen. 
und zu begehren als 989, 39. Vom lat. 
agitare? vgl. tihten trahten. 

ähtunga st.f. Verfolgung 30,33. vgl. achte. 

ahzec Zahlw, achtzig 485, 18. 

ahtzigft Ordnungszahl achtzigst 912, 6. 

ahzehen Zahlw. achtzehn all, 11. 

ai 5. ei — 

aigi d.h. egi st. f. difeiplina, Züchtigung, 
Strafe 29, 38. gr. äyos. vgl. agaleizi 
vreife. 

airin st. m? pauimenta airin 27, 14. vom 
lat, area aira; noch jezt mundartlich der 
Eren für Hausflur, Vorsaal. 

aivifkön s. eifchen. 

aivs 5. &wa dwin ie nie. 

ak s. oh. 

ajudha s. adjudha. 

aker st. m. Acker. goth, akrs 14, 6. ahd. 
accar 27, 21. achar 13, 35. ahehar 165, 17. 


xı akes 


gr. aygös, lat. ager. Davon goth. akran 
Frucht 10, 35. 12, 1. 14, 28 fgg. 

akes st. f. Axt 707, 8. 831, 18. Aus lat. 
afcia. 

akesftil st, m. Stiel einer Axt 566, 2. 

äkuft, ahd. ächuft st. f. Schlechtigkeit 
48, 33. 50, 13. 79, 16. 191, 27. hächuft 
55, 8. vgl. abanft und kuſt. 

al, goth. alls adj. all, ganz. I. unmittel- 
bar vor dem Subst., fleetiert 48, 12 (schon 
neutr. pl. elliu). 80,4. 139,6. 273,14 (g.pl. 
alri). 435, 40. 872, 11 (alle tröft). jeder 
554,38. 748, 25; unflectiert 63,23. 96, 30. 
245, 34. HI. vor dem bestimmten Artikel, 
fleetiert 78, 5. 89, 26. 96, 11. 107, 18. 
141, 8. 9. 328, 13, 335, 231. 364, 1.; un- 
fleetiert (Zusammensetzung?) 160,2. 183, 7. 
13. 234,31. 351, 26. 411, 42. 412,16. For 
dem pron. difer, fleetiert 872, 13. Vor dem 
pron. possess., flecliert 187,37. 38. 215, 8. 
337,26. 363, 17. 858, 23 (alme); unfleetiert 
(Zusammensetzung?) 181, 13. 377,30. 329, 
20.21. JIT. hinter seinem Subst. , fleetiert 
80, 42. 81, 29. 244, 27 (sg. fem. elle); 
unflectiert 107, 14. 178, 29. 254, 32. 537, 
11a. AV. 
oder substantivisch gebrauchten Fürwör- 


verbunden mit substantivischen 


tern: nach pron. person., fleetiert 73, 14. 82, 
80, 21. 126, 21. unflectiert 34, 37. 75, 18. 
8. 193, 21.; nach pron. demonstr., fleetiert 
151,2. unflectiert 150, 27.; vor pron. relat., 
unfleetiert 50,19.114,29 f4g- 139, 24.696,14. 
V. absolut: flectiert 74, 10. 87, 14. 104, 5 
(n. pl. m. allä). 166, 31. schw. 300, 22. 24. 
gen. pl. vor Superlativen 141, 19. 188, al. 
247,27. 249, 2. 324, 10, 25. 440, 10 (alre). 
aller &reft, alrörft älreift alreft s. örift; un- 
flestiert 77,23. 78,15. 19. 81,32. 92,38, 108, 
23. 107, 35. 151, 36. 156, 33. 180, 24. 284,6. 
al tı5, 1. 

VH. ad. 


alles gänzlich 


VI. das neufr. substantivisch: 
169, 38, elliu Zat. omnia 48, 15. 
verbiale Ausdrücke: gen. 


al xu 


258, 32. 848, 41. u. 819, 22 (als wie ı, 
194, 28). gar, steigernd 345, 21. vgl. nalles. 
acc. allez, immerfort, immer (mundartl. als) 
205, 10. 239, 17. 313, 5. 346, 10. 375, 3. 
393, 8. 459,15. alliz ana, allez ane immer- 
fort, stets 155, 18. 193, 38. 251. 17. 30. 
301, 32; alzan jezo (vgl. iezuo) 623, 22. 
633, 3. mit alle (d. A. abl. allü) gänzlich, 
durchaus 163, 8. 195, 32. 556, 22. 587, 20. 
(hetalle 291, 21. 714,33. almitalle 195, 32.) 
die enge Verbindung zweyer Substanzen be- 
zeichnend 170, 33. 545,21. ubar al, uber al, 
über al in allem, ganz und gar, sammt und 
sonders 56, 237. 82, 27. 90, 31. 93, 37. 
231, 25. 606, 8. 572, 31, überall 125, 6. 
135, 27. überall hin 265, 28. 

al— in zahlreichen Compositionen mit Ad). 
Adv. Prep. den Begriff‘ derselben durch 
Zusammenfaßung mehr oder minder stei- 
gernd und verstärkend ; besonders bei Weolf- 
ram. I. Mit Ad). uw. Zahlwörtern: alpeid * 
1036, 6. albereite 413, 24. alehte 310, 12. 
aleine 270, 14. 346, 37. alleine 211, 24. 
273, 25. algemeine 201, 5. 11. 31. 247, 23. 
265,40. alkreftelös 427, 32. alkurz 394, 13. 
405, 26. allüter 171, 12. almeiflie 450, 37. 
alnaz 422, 5. alröt 169, 28. 491, 18. al- 
rötguldin 218, 28. alfelch 340, 20. alfölch 
416, 36. alfrifch 401, 35. s. alwsre. II. mit 
Adv., pronominalen: aldä demonstr. 269, 
40. 899,17. 402,33. relat.379, 32. 402, 37. 
aldort 663, 29. alfus 186, 13. 189, 10. 
226, 23. 323, 26. 328, 7. 330, 38. 334, 19. 
336, 17. 339, 6. 344, 26. 369, 10. 894, 23 
(affus). s. allö; prepositionellen: alumbe 
208, 38. alumbeher 457, 31; adjeetivischen 
und participialen: albalde 402, 14. alerft 
807, 18, algeliche 360, 1. algernde a22, 30. 
637, 5. alfam dem. 334, 34. rel. 305, 21. 
377,29. alfchrinde 420,5. alweinde 395, 28; 
albefunder 403, 14. 410, 36. 449, 35. al- 
mitalle 195, 32; substantivischen : allweg 


xım al 


837, 10. alwegen 839, 28; alzehant 351, 16. 
alzumäle 996, 19 fgg.; in algähen 250, 26. 
III. mit Prap. aldurch 196, 31. alnäch 
419, 33. alüber 509, 28. alambe 211, 15. 
alze (Übermaß) 244, 14. 270, 28. 362, 5. 
382, 26. 31. 408, ®. 424, 32. 891, 38. 

Al st. m. Aal 207, 13. 208, 10 f99- 

Alagör m. pr. Algier? 1000, 41. 

alamufana st. f. Almosen 76, 1. richtiger 
alamuafana (gr. lat. eleemöfyna) wie almio- 
fena 299, 1 fyg. almuofen 187,33. 670, 8; 
st. n. 537, 6. 

alawär alawäri s. alwaere. 

alb s. alp. 

albe, mnd. alve st. f. Berg (Alp) 188, 16. 
1004, 31. Gallorum alti montes alpes vo- 
cantur Servius. vgl. alp. 

albernach st. n. Gebüsch von schwarzen 
Pappeln 428, 27. 

Albreht n. pr.m. Albrecht 605, 5. 824, 10 
fgg: Wohl für Adalberaht (Adelbert) wie 
Alfons für Adalfuns, Ahlwardt für Adal- 
wart, Uolrich für Uodalrich. 

Albrich n. pr. m. eines Zwergenkanigs 
472, 25. vgl. alp und riche. 

alchamifte schw. m. Alchymist 1060, 19. 
11, 100, 17. 

alde Bindew.oder 114,26. 115,1 fg. u. weiter- 
hin bei den Sanctgallern; ald 531,8. 735, 2. 
877,35. 1067, 4. U, 10,32. w. 11, 5. old 
299,9. Vor dem zweyten Gliede einer Dop- 
pelfrage 118,21. 150,31. Anderswo alder: 
wie lat. alter Comparativbildung zu alis 
alius (s. alles wio)? vgl. aber abe ab, oder 
ode od. 

Alderih n. pr. m. 
vgl. muntalde riche. 

ale schw. f. Ahle 707, 6. 


alefanz st. m. 


Athalarieus 139, 28. 


übervortheilender Betrug 
972, 6. Finantzer, allefantzer und trügner 
1, 100, 18. vom tal. all’ avanzo zum 
Vortheil. 


almahtiec xıv 


äleiba st. f. Überbleibsel 102, 2. vgl. abanft 
und lip. 

aleina ze. elinpego. 

alenamo schw. m. Hauptname 149, 4. 

Alexander n. pr.m. gen. Alexandres 82, 6. 
180,19. dat. Alexandro 257, 11. Alexander 
670, 21. acc. Alexanderen 265, 36. 

alez altfr. allez s11, A. 

Alfraganus n. pr. m. 768, 32. Mohammed 
ben Ketir von Ferganah um 950. Verfaßer 
eines Lehrbuches der Astronomie : Schnurrer 
Bibl. Arab. 162— 164. 

Aliers altfr. n. pr. m. 364, 36. deutsch 
Adelher? vgl. Berthier Dethier Gauthier 
deutsch Berther Diether Walther. 

Alifchanz n. pr. das Schlachtfeld Wil- 
helms des Heiligen und der Heiden; ent- 
stellt alle fchantz 1001, 37. s. Wolframs 
Wilkelm. 

Alkeyrn.pr. Alkairo, Kahirah 1067, 23. 
alleine, mnd. allen als Fügewort sg. con- 
junetivo: obgleich 233, 31. 853, 20. Bin- 

dewort: nur, aber 881, 26. : 
allenthalben s. halbe. 

allerflahte s. flabte. 

alles adv. s. al. 

alles wio adv. anderswie 79, 3. 84, 6. 94, 
29. Alles adverbialer gen. vom goth. alis, 
lat. alius, gr. @ilos. vgl. alde ellende. 

Allexandrein n. pr. Alexandrien 1020, 
32. Alexandrin eiritas Alexandrina wie 
mhd. Indiän terra Indiana, Libiän terra 
Libyana ? 

allez, allez ane adv. s. al. 

allich adj. allgemein, catholicus 185, 30. 
ellich überall und stets gebraucht, bestän- 
dig 7127, 34. 

allichen adv. überall 239, 18. 

allicheit st. f. Gesammtheit 884, 33. 

almahtie adj. allmächtig 32, 8 fyg. 68, 8. 
159, 27. almattig 198, a (vgl. vürkten 
würken). almechtic 297, 30. 


xv almahtigin 


almahtigin st. f. die Herrlichkeit, maieltas 
48, 11. 

Almän st. m. Deutscher 387, 10, ital. 
Alemanno. 

almiofena almuofen s. alamufana. 
alp, alb st. m. ein gespenstisches zwergen- 
haftes, in Flüßen und Bergen hausendes 


Wesen 912, 22. 1008, 32. vgl. albe Alb- 


rich Elbe, gr. aipos, lat. albus. 

als für alles s. al n! wat. 

alfö, alfe, als (in dieser Verkürzung ur- 
sprünglich nur vor Voecalen) demonstra- 
tive und relative Partikel, fö mit ver- 
stärkendem al; vgl. ſo. I. demonstr. im 
Hauptsatze, so: alfö 139, aı. 322, 25. 
323, 30, 328, 32. 394, 17. alle 613, 28. 
als 396, 38. 424, 26. 672, 37. gemüthlich 
verstärkend : alfüö 195, 18. 196, 20. 216, 
22. 29. 217, 5. 326, 5. 344, 38. alfe 
218, 1. 341, 20. ebenso: alfö 192, 11. 
195, 33. 212, 24. 328, 32. alfe 213, 3. 
219, 21. als 219,3. 460, 22. erklerend und 
ausführend, das heißt: alfö 252,11. M. re- 
lativ im Nebensatze, meßend, als: s. 
n° m. so viel als: alfö vile 188, 18. als 
618, 16.; vergleichend, wie: alfd 125, 39. 
130, 9. 405, 29. alfe 157, 37. 39. 158, 21. 
28. 324, 42. 334, 22. 345, 1. 348, 4. alfi 
183, 16. 18. als 162, 25. 182, 38. 189, 23. 
190, 29. 323, 39, 324, 4. 331. 26. 338, 11. 
345, 16. 17. 361, 33. 398, 26, mit unge- 
nauer Form des Nebensatzes 270, 39. 331, 
26. als ob sz. eonjunctivo wie wenn, als ob 
298, 16. 608, 29. 958, 41. so wahr: alfe 232, 
32. als 232, 40.; vergleichend und condi- 
eional, als ob, sg. ejetivo: alſòôò 162, 14. 
164,2. 994,13. alfe 202,10. allı 169, 8. als 
230, A. 231, 35. 368, 17. A16, 38. 992, 24 
(alzid.h.als i).; temporal,, für gleichzeitige 
Thetigkeit, als: alle 259, 21. als 259, 17. 
wenn: alldö 225, 7. 243, 22, alle 741, 22. 
als 243, 39, 392, 1. 361, 15. für frühere. 


alter Xxvi 


als: alſö 168, 28. 171, 15. 491,29. 500,2. 
alfe 197, 31. als 357. 10. 368, 42. 368, 11. 
wenn: nlfe 243, 33. JH. Correlation von 
Hauptsatz u. Nebensatz. So - als: alfö - fö 
322, 33. 333, 30. alfe - fö 193, 30. als - fü 
283, 23. 286, 17. alfö-alfe 291, 16. alfe -alfe 
200, 12. allö- als 341,37. 995, 35. als- als 288, 
11. 292,26. Ebenso -als: alfö - fö 334, 13. 
alfö - als 657, 17. So- ebenso: alfö - allö 
148, 3. So-daß: allö -fö 65, 25. alfö - daz 
327, 8. 330, 10. 333, 27. 340, 27. 331, 31. 
316, 28. alfe - daz 194, 2. 324, 40. 340,22. 
als - daz, 340, 10. 256, 12.; im VS. statt daz 
ein pron.relat.: allö 334, 7.; statt eines NS. 
mit daz ein Hauptsatz: allö 233,37. 326, 28. 
353,17. So-bis: allö-unz 330,36. alzö - hiß 
997, 1. Sobald -als: alfö fchiere - dö 363, 36. 
Wie-so: alfüä -fö 115,7. 126, 7. alfö - alfü 
137, 11. 186,9. 17. alfe - allö 191, 28. So- 
wie: alfö - als 331, 25. alfö - famo 158, 35. 
172, 18. alfe - fam 587, #0. So -als ob: 
alfe - als 8350, 8. Als ob- so: als - fus 


424, 14. 
alfelch, alfölch s. al und folch. 
alfus s. al— und ſus. — 


alt adj. alt. Alten Valkenſtein 828, 38. alten 
Tockenburg 840, 11. alte mäge Verwandte 
von Alters her (vgl. altmäc) 181, 2. Comp. 
elter 384, 4. elttern Eltern 1070, 8. Super- 
lat. altift uralt 71, 18. In der Flexion d 
für t 231, ı2. 20. Eigentlich wie lat. altus 
partie. perf. vom goth. aljan 14, 2 fgg. lat. 
alere. vgl. haft kunt lüt töt trüt wert. 

altär s. alter. 

alten, ahd. altön schw. v. alt werden 65, 
25, 319, 13. 322, 1. 872, 23. 

alter st. ». Alter: fzculum, Menschenge- 
schlecht, Welt 98, 3. alters eine weltver- 
laßen, stärkeres allein 547, 9, 574, 2. 
einig alters allein #7, 106, 37. fenectus, im 
Gegensatze zur Jugend 215, 6. 216, 6. 
669,6. 772,22. welas, Lebensstufe 232, 21. 


xva alter 


alter gl. m. Altar 222, 13. 832, 22. vom 
lat. altare altar. Diesem naher altär oder 
altar 53, 24. 249, 14. 24. 666, 37. 

altfiant st.m. Feind von Alters her, Erb- 
feind 72, 22. 

altheirre schw. m. alter Herr, Senator 
178, 25. 

altmäc st. m. KPerwandter in alter Zeit, 
Vorfahr 106, 13. vgl. alt. 

altrefi alifranz. adv. ebenso, aufli 76, 18. 
aus lat. alterum fic. 

alwsere, ahd. alawäri alawär adj. ganz 
wahrhaft: alawär 85,34. adverbial in ala- 
wär 82,3. 89, 4. in alawäri 92, 1. zi ala- 
wäre 92, 13; einfaltig, albern 335, 13, 
850, 37. 551, 29. 554, 13. 

Alysn.pr.f. 1001,21. Alize, Tochter Koenig 
Ludwigs, Geliebte des starken Rennewart: 
s. #Volframs Wilhelm. 

alzan adv. s. al. 

alzi für als fi als ob sie 992, 24. 

ämar s. ämer. 

amazür st.m. sarazenischer Anführer 427,2. 
arab. al manfur der Sieyreiche. 

ambaht st.m. Diener 48,5, uillieuf ampaht 
28, 8. Ambactus lingua gallica fervus ap- 
pellatur Festus. Gothisch in andbahts ver- 
ändert 26, 9. 

ambaht, mid. ambet ampt st. n. Amt: 
Dienst als Arbeit und Pflicht, Beruf 160, 5 
(ambahte). 219, 7. 4139,30, 145,2. 554, 25. 
28 (amt). 558,33. 708,31. 749, 16 (ammet). 
764,34. 857,26. 27. 859, 19 (noch ambaht). 
Gottesdienst, Hochamt (officium) 128, 5. 
222, 22; Dieust als PVürde und Berechti- 
gung, Stand 159, 18 (ambahte). 223, 16. 
299, 18. 446, 38. fchildes ambet, ampt der 
ritterliche Stand 401, 12. 429, 14. 642, 31. 

ambehten schw. v. darreichen, miniftrare 
158, 26. 

ameir altfranz. verb. aimer A58, 10. 

ameir altfranz. adj. amer 159, 11. 

Wörterbuch, 


ana xvin 


Ameize schw. f. Ameise 164, 20 fyg. 390, 
10. 783, 39, von & (s. abanft) und meizen 
schneiden: Gr. 3, 221. ä 

Amen schw. vw. ein Gefüß meßen, visieren 
790, 15. vom mittellat. ama Gefäß (Ohm); 
daher uachahmen. 

ämer st. m. Jammer, Herzeleid 147, 17. 
ämar 171, 36. sonst jämer: vgl. schte. 

ämerön schw. unpersenl. verb. schmerzlich 
verlangen, mit näch 301, 32. vgl. jämern. 

amic st. f. Geliebte 424, 37. franz. 

amiral st. m. sarazenischer Fürst 549, 13, 
550, 25. altfranz. amiral, arab. amiru'l 
ali Führer des Volkes. 

amis st.m. Geliebter 457,33. altfr. für ami. 

Amis n. pr. m. 553, 13 fyg. 652, 12. acc. 
Ämifen 557, 19. 

amman 167, 25. ampiman 8924, 98. m. 
Diener: vgl. ambaht. 

amme schw. f. Amme 171, 33. 956, 28 fgg. 
Mutter 778, 25. vom belt. amma Amme, 
Mutter (Diez Gr. d. rom. Spr. 1, 25). 

ampäre st. f. Ausschen, Geberde 716, 3. 
für antbäre antbiere: vgl. gebiere. 

ams? amfe? ein Pferdefutter 818, 39. für 

amer Dinkel? wie leffara und leffa. 

an s. ein. 

ana, ane, an (anschon bei den Sancetgallern) 
prap. e. dat. (abl.) & ace. gr. ara; vgl. in. 
I. räumlich: an, auf‘, in; e. dat. die The- 
tigkeit auf‘ der Oberfläche einer Substanz 
verweilend : eigentlich 125, 18. 127, 6. 
11, 15. 149, 30. 184, 23, 251, 2. 10, 
282, 18. 321, 19. 19. 343, 25. 9363, 17. 
387,2. 402, 1. 425, 10. 11. bildlich 131, 5. 
133,26. 156, 10. 20. 157,17 (anne). 158, 5. 
180, 12. 220, 16, 261, 22. 283,8. 301, 39. 
338, 32. 336, 12. 350, 1. 373, 16. 422, 12. 
424, 24. 425, 20. 431, 22. mil Verlau- 
schung zweyer Subst. an den knien gän mil 
den Knien auf etwas gehn 212, 18. vgl. üf; 
e. nee. die Thetigkeit nach der Oberfläche 

11 


XIX ana 


einer Substanz hin gerichtet 201, 40. 225, 
6. 32. 360,17. 361,37. 472,7. 480, 25. über- 
haupt zu einer Substanz hin 145,20. 148, 30. 
192, 13. 228, 33. 233, 6. 272, 10. 276, 10. 
288, 5. 292, 23. 329, 33. 362, 37: 374, 
12. 13. 22. 376, 12. 377, 38. 378, 7. 388, 
13. 105, Al. 409, 37. 424, 22. 425, 38. 
157, 39. 516, 39. 996, 3. feindlich: gegen 
181, 14. 395, 20. 40. an daz leben, an den 
lip gebieten mit Bedrohung des Lebens ge- 
bieten 365, 23. 395,2. HJ. zeitlich: dat. 
(abl.) Zeitraum , Zeitpunet: in, an 192, 28. 
218, 3. 358, 13. abl. diü 154, 16; ace. 
Endpunct einer Zeitdauer: bis an 218, 18. 
II. abstracte Ferhalt- 
nisse: an, in, von, mit; dat. die sinnliche 


333, T. s. unze. 


Grundlage einer minder sinnlichen oder 
ganz unsinnlichen Thetigkeit, die ursäch- 
lich wirkende Substanz 136, 11. 14. 226, 
22. 233, 36. 328, 24. 8354, 22. 371, 11. 
427, 11. abl. diü 133, 5. die als Anlaß 
oder Mittel dienende 129, 29. 226, 25. 290, 
32. 332, 22. 337, 27. 338, 10. 373, 11.12, 
421, 13, 423, 33. 34. 431, 23. vgl. m? a 
bildi.; ace. das Ziel (meist persenlich) einer 
geistigen Thetigkeit 128, 35. 227, 11. 232, 
24. 283, 6. 337, 28. 373, 15. 393, 18, 
461, Al. 

ana, ane, an (ana noch bei den Sanctgal- 
lern) Raumadv. I. bei Zeitwörtern, an: 
mit einem durch die Partikel bedingten dat. 
ane fchinen 370, 32, gefigen 479, 8. 562, 
30. 1, 70, 23. 21, 136, 23. ana wefen 
(ineffe) 134, 15. 24. gewinnen (neben dem 
Obj. acc.) 142, 49. 255, 33. 293, 10. 
469, 5. oder acc, an liegen 537,34. 679, 18. 
ane fchrien 176, 22. fehen 331, 31. 351, 23. 
fkinen 145, 33.; mit dopp. ace., dem einen 
vom verb., dem andern von der Partikel 
regiert, ana blafün 93, 27. gurlan 63, 9. 
nemen 8335, 15. 343, 21. 5086, 6. u. 936, 5 
(nee. & gen.); mit einem blaß vom verb. 


ancha xx 


regierten acc. ane binden 233, 13. heben 331. 
18. luon 236, 6; ohne Rection ane fagen 805, 
13. 807,1. 813,7. II. nach demonstr. relat. 
Adverbien : räuml. Verweilen thär ana 90, 2. 
dar ane 196, 19. dar an 321, 20. dö ane 
174, 22. dä - ane 669, 15. relativ auf’ der 
tac, diu zit 325, 34. 530, 32; Richtung 
dar an 321, 32; abstr. dativisch thärana 
77, 19. 78, 32.33, 96, 20. där ana 158, 9. 
dar anne 227, 25. dar an 351, 29. hie an 
503, 31. mceusativisch dar an 392, 31. 
16, 38. 
n° rır. und fo fort an und so weiter fort 
At, 198, 14. 338, 28, 

Ana s. Ane. 

anachilih, anagalih adj. nachgebildet, 
gleich 3%, 27. 29. 32. 52, 2. unser ähnlich: 
vgl. gelich ; abd. analichi Bild. 

anaöbanchilih, ana&banlih adj. gleich- 
gebildet 31, 35. 42. 

anagenne s..anegenge. 

anan ahd. prep. ec. dat. anan henti an, in 
der Hand 83, 35. für ana in? vgl. inin. 

anapringan sf. v. inrogare 39, 15. 

zukommen, überbracht 


II. allez ane immerfort s. al 


anaquöman st. v. 
werden 85, 18. 
anaföhen, mAd. anefähen st. v. anschauen 
128, 12. 193, 39. 

anafideling st. m. Anwohner 15%, 18. 
s. fedel, 

anafiht, mAd. anefiht st. M aetivisch, das 
Anschauen 152, 42. 192, 23. passivisch, 
das Ansehen, Aussehen (fpecies) 132, 12. 
vgl. angefiht. 

anaflonfe st. n. Anzug, indumentum 131, 
23. vgl. floufen. 

anavairths s. antwart. 

anawart adj. schauend auf etwas, acht- 
sam 86, 7. 87, 18. anne uzxrt 105, 17. 
von warten. 

aublie s. aneblie. 

ancha f. tefta (töte) 28, 26. Hlinterhaupt. 


xxı anclichen 


anclichen adv. mit ängstlicher Sorgfalt 
458, 7. 8. ange. 

andäht st. f. die Gedanken 173, 25. 892, 5 
(mase.). Andacht 850, 27. 935, 16. 

andshtig adj. andächtig 877, 5. 

andbahts s. ambaht. 

ande st.f? schw. m. wie ahd. anado (von ana)? 
Zorn, Unlust. wir ift a. mir ist verleidet 
454, 6. and 965, 29. ant st. f? st. m? das 
det mir ant das verdröße mich 1032, 28. 
Davon alınden: anden 7, 235, 19. 

ander, ahd.. andar adj.; pflegt im Ahd. 
nur slark deeliniert zu werden, im Mäd. 
und schon bei den Sanctgallern (139, 28.) 
auch schwach. Comparativbildung zu ana? 

I. Ord. 
nungswort der Zweyzahl, alter 37, 25. 139, 
28. 406,9. 954,40. bei einem verglichenen 
Subst. 391, 31. 913, 11 (wie ein zweyies 
Rind). u, 336, 16. Im Gegensatze zu or- 
dinalem cin, ander mit dem best. Art. 69, 21. 
302, 3. 675, 20. mit dem unbest. 668, 3. 
674,35. ohne Artikel 132, 20 ( vgl. einander); 
ein unausgesprochen, ander ohne Artikel 
73, 9. 110, 24. 150, 13; dirre- der ander 
358, 14. 7aa,ı2. IT. mit dem Zahlbegriffe 
übrig, ceterus 63, 21 (alts. ödr&). 136, 25. 
180, 25. 181, 16. 301, 17. zwischen ander 
und dem Subst. der bestimmte Artikel 158, 
33. 249, 22 (n. pl. endriu). das pron. possess. 
177,28. 240, 23. 422, 14. Wie los u. cete- 

. rus bei einer Zusammenstellung von Subst. 
abundierend 119, 25. 145,11. 240, 23. 422, 
14. HIHI. mit dem adj. Begriffe der Ver- 
schiedenheit, alius 88, 14. 89, 9. 18. 90, 16. 
99, 32. 151, 7. 159, 16. 219, 13. 249, 29. 
u. 251, 27 (n. pl. endriu). 251, 10. 428, 27. 
907, 7 (endriu), unflectiert und ohne Art. 
substantivisch 82, 20. IP. adverbialer 
gen. anderes, anders unßerdem, sonst 115, 
24.220, 26. 307, 18. 334, 17. 22. 344, 7. 
347, 32, 359, 34. 407, 9. 771, 35.1. 036, A 


vgl. bi u. bede, zuo u. zwöne. 


anegim xxu 


(der Satz gebaut wie bei oder). 995, 83. a. 
wär, wäsonsiwo, anderswo1A9, 15. 313,9. 
a. warsonsit wohin 329, 29; auf andre Art, 
anders 239, 20. acc. under sonst 219, 19. 
anders 1069, 18. 

anderhalf s. halhä. 

anderftunt s. ftande. 

anderthalp s. halp. 

anderunge st. f. Änderung 254, 1. 

andvairthi s. antwart. 

ane s. ana. 

Ane (schon bei den Sanctgallern), ahd. üno, 
Olfr. Ana; seit 12. Jh. auch ün 187, 33. 
271, 20. 297, 31; im 19. 15. Jh. auch öne 
ön: prap. ec. acc. und Bindewort (goth. inuh, 
gr. ärev; vgl. un-) J. prep. ohne 79, 7. 
203, 15. 272, 25. 281, 2. 321, 33. 340, 15. 
in einz drizig 673, 23. änao e. dat. (lat. abl.) 
44, 31, arm äne 575,32. vgl. funder; außer 
153, 16. 156, 15? 296, 38. 451, 7. 613, 28. 
687, 12. 864, 8. II. Bindewort (bloß vor 
verkürzten Sätzen) : außer , sondern nur 136, 
16. 143, 15. 149, 13, 156, 15; nach einem 
Fragesatze von negalivem Sinn 147, 18. 

äne adv. bei Zeitwörtern, mit vorangehendem 
gen. los, ledig, beraubt: äne leben 612, 5. 
fin 373, 22. 386, 38. Am, 346, 19. tuon 
306, 2 (vgl. änen). werden 193, 11. 344, 3. 
647, 33 (vgl. Anich). äne wefen wie ein verb. 
transit, mit acc. 867, 39. vgl. fihtie. 

aneblic, anblie st.m. passivisch, Anblick 
530, 341. 592, 31. 792, 21. activisch, Blick 
auf’ etwas 660, 8, 

aneganc st. m. Forzeichen das bei Antritt 
des Weges (beim ane gän), beim Beginn 
(anegenge) eines Geschäftes entgegenkommt 
(ane gät) 579, 7. J. Grimm Mythol. 619 fyg. 

anegenge (anagenne 146, 4.) st. n. Anfang 
(initium) 192, 5. 687, 15. 772, 6. angeng 
8837, 4. Etymologie eines Wortes 251, 27. 

anegin st. m. Anbeginn 175, 26. 177,-3. 
279, 29. 


xxIu anegrif 


anegrif st.m. Angreifen, Betastung 222, 9. 

anehane st. m. J. die Feuchtigkeit die 
sich über Nacht an die Pflanzen hängt 
398, 12. 579,37. If. anhane persenlich: 
Anhänger , Begleiter 772, 24. 

anehon st. m? anehouwe st, n? Am- 
boß 277, 24. von ane und houwen wie 
Amboß anchöz, von ane u. bözen,, lat. incus 
von in u. cudo. 

änen schw. v. refl. c. gen. entänßern 221, 34. 
368, 38. vgl. hne tuon. 

anefiht s. anafıht. 

anefpräche st. f. Ansprache, rechtlich 
723, 6. 

Anetugent fingierter Eigenname, Ohne- 
tugend 903, ®. 

anevanec st. m. Anfang 432, 27. 438, 34. 
527, 29. zu ane vähen. 

anfrähida st. f. interrogatio 43, 1. für 
anftfrähida : s. ant- und vrägen. 

ange schw. m, Thürangel 362, 7. 610, 5. 

ange adv. zu enge; mit ängstlicher Sorgfalt 
382, 39. vgl. ahclichen. 

angel, ahd.angul st.m. J. Stachel, acu- 
leus 62,15. HI. Angel zum Fischen 196, 
27. 763, 39. vgl. gr. ayxulos, Tat. ancus d. i. 
uncus. 

angelfnuor st. f. Angelschnur 196, 24. 

angeng 5. anegenge. 

anger st. m. Anger: Ackerland 196, 18. 
Grasland 378, 27. 379, 34. 609, 25. per- 
sonifieciert her Anger 611, 1. 8. 

angefiht st. f. activisch, das Anschauen 
657,24. 659,14. 660,4. 661, 26. passivisch, 
das Ansehen, Aussehen 902, 9. vgl. anafiht. 

angeft st. f. Angst 200, 26. 211,16. 275, 23. 
281, 9. 318, 17. 349, 7, 32, zu ange enge; 
vgl. lat. anguftus angaftia. 

angeftbsere adj. Angst erregend,, schreck- 
lich 715, 3. 

angftlich 760, 39. ängeftlich 553, 20. 
adj. objecliv, wovor man Angst hat oder 


KXIıV 
haben soll, schrecklich. engeltlich 672, 38. 
engeslich 349, 39. 

anguftlihho adv. subjeetiv, mit ängstlicher 
Sorgfalt 50, 10. engeslihe angstvoll 350, 9. 

angil s. engel. 


antfanec 


anhanc s. anchanc. 

knich 'adj. beraubt: änich werden ec. gen. 
verlieren 255, 19. vyl. äne werden. 

ankel st. m. Anker 953, 20. lat. ancora; 
vgl. enker. 

anläz st. m. Unternehmung 278, 18. vgl. 
läzen an — 

anne s. ann. 

anne uzwzrt s. anawart. 

Ano s. äne. 

anpfanc s. antvanc. 

Anphlife n. pr. f. Gahmurets erste Ge- 
liebte : gen. acc. Anphlifen 423, 24. 223, 18. 
s. Wolframs Parzival. 

Anfchevin st. m. ein von Anjon (md. 
Anfchouwe) gebürtiger: Gahmuret, Fürst 
von Anjon a1, 11. s. Wolframs Parzival. 

Anfelm, Anshelm n. pr. m. 161, 5. 11. 
Ans Gott; vgl. Aspriän Öswalt. 

anfpore 30, 37. lies ar fpore: s. ur. 

anft st. f. Gunst, Huld 54, 26. 56, A. goth. 
‚anfts 26, 14. von unnen. 

ant s. ande. 

ant— s. ent — 

antdago schw. m. der um eine PWoche spe- 
tere, in der nwehsten Woche gegenüber- 
liegende Tag 93, 19. goth. and (vgl. unze), 
gr. dvri, lat, ante (daher ent-: vgl. bi ge- 
ur vür) und tac; vgl. fuonotako, 

ante schw. f. Ente 1012, 24. ente 1053, 19. 
sonst ant, gen. ente: laf. anas. 

antfanc anpfane st.m. Empfang 581, 2.1. 
zu enpfähen wie antheiz zu entheizen, ant- 
läz zu entläzen, antfäzig zu entfizen, ant- 
werk zu entwärken: vgl. biderbe cäfcaft 
urgift furibart. 


XxXxv antfriften 


antfriften schw. v. deuten, übersetzen 138, 
31. Umdeutschung des lat. interpretari ? 
antheiz st.m. Gelübde (Zu - sage) 222, 38. 

249, 27. zu entheizen: vgl. antfanc. 
Anthönje n. pr. f. Antonia 1020, 29. 
anti Bindew. und 63, 1. vgl. unde. 
antichrifto schw. m. Antichrist 72, 9. 21. 

Endekrift st. m. (der am Ende kommende 

Christus) 684, 28. 685, 3. 782, 1. 1068, 

33 fyg. 1, 83, 6 fgg. 
antläz st. m. Sündenerlaß, Ablaß sa, 12. 

189, 3. 4.6. 298, 16. 779, 38, zu entläzen : 

vgl. antfanc. 
antlutte antlute 194, 3. 6. ahd. anthlutti 

32, 32. mAd. intlüt 302, 13. 872, 26 fgg. 

antlet 959, 32. antluzi 28, 32. 60, 9. 

mhd. antlüze all, 20. a22, 6. 658, al. 

678, 18. antluz 828, 2, antlize 396, 18. 19. 

639,2. 678, 20. 855, 14 fyg. antlicz 998, 5. 

st. n. Antlitz. 
ludja zrooswrrov 8, 19. vgl. einluzi. Gr. 

3, 101 fg. 
antreite st. f. geordnete Reihe, Reihenfolge 

164, 22. von ant w. reiten. 
antfäzig adj. furchtbar 130, 21. zu ent- 

fizen : vgl. anlfanc. 
antficht st. fi Anblick 301, 31. 
antsweder s. einweder. 


Von ant gegen und goth. 


antwart adj. gegenwärtig 66, 7. vgl. ant- 
wäürten uw. goth. andvairthi Angesicht 6, 2. 
8, 16. 12, 23, 31. 24, 11. zu werden wie 
anavairths zukünftig 20, 4. kakanwarti 
zuowart. 

antwere st. n. Maschine zum Zersteren; 
Werkzeug ; das berufsmaßige Arbeiten mit 
solchem 663, 10. 909, 11. IH, 60, 28 fyg- 
In umdeutender Entstellung hantwerk 910, 
4. hantwergkman 1011, 22. Zu entwürken : 
vgl. antfanc. 

antwärte, ahd. antwurti st.n. Antwort 
(Gegenwert) 85, 32. 90, 23. 98, 21. 170, 
35. 203, 9. 457, 29. anftwurte A19, 25. 


arbeit xxVi 


antwurt 317, 33. antwirt 1007, 28. entwürt 
st. f. 873, 38 fyy- 888, 9. 

antwürten, ahd. antwurtan schw. v. 
e. dat. antworten 34, 33 (antwurdan). 46, 7. 
176, 10 (antwurden). 202, 27. 335, 29. 
336, 20. 348, 16. antwarte statt antwurte 
8989, 13 /99- entwürten 863, 6. 935, 2%. 
e. dat. & gen. (auf-) 624, 20. Statt ant- 
werten von antwart e. ace. H dat. übergeben, 
überantworten (preefentare) 190, 26. 339, 7. 
545, 20. vgl. gegenwerlig und gegenwärtig. 

aodlihho ad». leichtlich 66, 17. s. wde. 

ap— —. ab — 

apfel st. m. Apfel 158, 4. 701, 30, vgl. 
granatepfel. Vom gr. üämor Birne? oder 
von afa Waßer (s. afe) wie lat. pomum, 
zu potus? 

Apolle n.pr.m. Apollo 447,39, als Gölze 
der Mohammedaner 1001, 1. 

apotöke schw. f. Apotheke 7156, 6. 

apt st.m. Abt, abbas 800, 14. pl. apte 731,34. 

ar are, ahd, aro schw. m. Aar, Adler 
(adel-ar adelere: vgl. fperwaere) 30, a. 
165, 34 fyg. 284, 18, 114, 10. 668, 1. von 
gleicher Wurzel (gr. ün) mit gr. derös, 
lat. avis? vgl. Jac. Grimm Mythol. 362. 

ars. ur 

ar— s.er— 

Aräbe n.pr. Arabien 448, 23. Aräb 1020, 
28. 1022, 38. Anm. 

Aräbi n. pr. Arabien 206, 12. All, 28. 
Abkürzung von Aräbie. 

aräbifch adj. arabisch 235, 15. 477, 5. 21. 
arabfch 408, 21. 

aranmänöth st. m. August 70, 1. s. arn. 

Arant st. m. Auftrag, Botschaft 170, 13. 
zum ahd. ürandi adj. alper aufterus. Gr. 
2, 342. 344. vgl. armebote. 

arbeit, ahd. auch arabeit, mAd. archeit, 
14. Jh. zuweilen umlautend erbeit erebeit 
(vgl. 11, 201, 18. 205,34. 211,18. 27, 101, 
32. 105, 6.) st. fÜ Arbeit 215, 12. 771, 26. 


xxrıu arbeiten 


Erwerb derselben 380, 12. Bemühung 44, 31. 


321,31. 536,2. Mühsal, Noth 40,13. 48,7. 


50,23. 88, 37. 89,5. 106, 25. 190,5. 192, 28. 
326, 24. 328, 29. 329, 2, 337, 20. 340, 36. 
341, 14. 347, 18. 372, 15. 390, 1, 403, 34. 
471, 12, 841, 23, 847, 26. 850, 11. 888, 9. 
Ursprünglich wohl vom Hauptgeschäft des 
Feldbaues, von der Führung des Pfluges: 
vgl. eren und beiten. 
arbeiten aribeiten, goth. arbaidjan schw. 
v.intr. arbeiten 10, 13. 341,21. 772,12. sich 
anstrengen 179, 6. 659, 36. 660, 2. transitiv: 
anstrengen 608, 2. refl.: 413,9. 606, 17. 24. 
arbeitfam ad). mühsam 323, 22. 
arbeolaos adj. erbenlos, noch ohne Nach- 
kommenschaft 66, 13. V. Grimm Heldens. 
54. s. erbe uw. lös. 
arc adj. geizig, karg. auaruf arger 29, 21. 
590, 7. 13. 687, 24. 688, 25. superlat. ar- 
göfto 66, 23. Allgemeiner: bese 123, 13. 
680, 32. 718, 11. 759, 1. vgl. erargen erge. 
arc st. m. das Bese, Übel 68, 17. 297, 7? 
arceuftic adj. uizioful 29, 21, vgl. kuft. 
archwän st. m. Vermuthung des Besen, 
Verdacht, Argwohn 223, 85. argkwön 
1044, 25. 
‚archaufan schw. v. redimere 62, 23. 
archundan schw. v. demonftrare 32, 11. 
ardön s. artön. 
are s.ar, 
arem s. arm. 
aren arin s. arn. 
arfurpan schw. v. reinigen 73, 14. yrfur- 
ben 79, 9. zu viur wie purus purgare zum 
gr. nög? 
argelift s. lift. 
aridalan schw. v. exinanire 38, 1. s. itel. 
Ariftötiles n. pr. m. Aristoteles 135, 19. 
772, 3. 7982, 7. 951, 41. 
arke schw. f. Arche Now 180, 4, archa 180, 6. 
die israelitische Bundeslade 862, 8. vom 
lat, arca. 


arnen Zxvm 


arliugan st. v. erlügen 75, 10. irlingen 
130, 39. 
arm st.m. Arm. prachia armä 28, 35. 463, 17. 
856, 35.36. arcm 732,28. gr. üpuos, lat. armus. 
arm adj. arm 224, ö. 328, 2. 387, 37? ar 
758, 21. 892, 20. fem. ermiu 873, 5. ce. gen. 
162, 5. 686, 24. arm äne 575, 32. substan- 
tivisch, unfleetiert arm unde rich 204, 13. 
360, 2. schw. fleetiert arme 328, 3. vgl. 
wife; unglücklich, mifer (vgl. armiherzida) 
325, 5 fgg. 353, 34. 389, 28. substantivisch, 
schwach fleetiert arme 362, 9. gr. $ajuo;. 
armaiö s. barmunge. 
arman m. für arm man unglücklicher Mann 
- 962, 18. vgl. man und 
armennefge schw. m. unglücklicher Mensch 
194, 25, vyl. ein arm menfch 2924, 5. 
armen schw.v. arm werden 387,377 388, 36. 
armiherzida st. f. Barmherzigkeit al, 17. 
goth. armahairtitha 6, 11. wie lat. miferi- 
eordia; vgl. barmherzicheit barmunge. 
armilih adj. unglücklich, elend 91, 26. Gr. 
2, 6537. 
armpouc st.m. Armspange 169, 27. mnd. 
armböch 231, 11. s. bouc. 
armftrenge adj. manu forlis 158, 32. ». 
ftrenge. 
armuati st.f. Armuth 9%, 32. mÄd. armuot 
st. f. 310, 19. 361, 37. 755, 25. 761,36. 846, 
17. st.n. 867, 10. Gr. 2, 256 fg. vgl. heimuote. 
arn s. arm. J 
arn aren arin st. m. Erndte (für ernede) 
159, 25. 29. 165, 16. gotk. afans; vgl. erne 
aranmänöth. 
arnehote schw. m. Bote 277, 10. für ären- 
debote? vgl. ärant; oder Zusammensetzung 
mit goth. afneis (zu arn afans) Lohndiener 
123, 20. 28. 
arnen schw. v. erndten; bildlich uw. allge 
meiner erwerben: inf. garnen 172, 39. ver- 
schulden: partic. garnet 183, 23, intr. c. gen 
Strafe leiden, entgelten 206, 10. »gl. erarnen. 


Arnolder 


Arnolder st. m. 675, 97. Anhänger Ar- 
nolds von Brescia, mittellat. Arnaldifta. 

aro s. ar. 

Arras n. pr. Arras 1022, 88. lies aber 
Arkb. 

arruofan st. v. aufschreyen 10%, 23, 

ars st. m. 942, 18, 

arfpriuzgan schw. v. fuleire 56, 11. von 
fpriuza Stütze: vgl. (proze Spraß u. Stütze; 


zu fprießen. 


XIX 


art st. m. f. ursprünglich der Pflug, wohl 
auch Ackerbau und Feldfrucht (vgl. gr. 
&eros Brot), zu eren; dann Geschlecht 137, 
13. m. 608, 22, f: 399, 3. 732, 1. 741, 32. 
angeborne Eigenthümlichkeit 395, 38. Be- 
schaffenheit, FWVeise m. ala, 29. 685, 27. 
f. 317, 30. 683, 11. 732, 17. 

arten (ahd. arten?) schw. v. beschaffen seyn, 
Art und BWVeise haben: arten näch 769, 8 fgg. 

artön schw. v. eigentlich mit Ackerbau (art) 
angeseßen seyn; dann (vgl. biuwen) über- 
haupt wohnen 50, 30. 100, 15. ardön 38, 6. 9. 

artrukn&n schw.v. intr. austrocknen 72, 38. 

Artüs n. pr. m. 367, 31. 398, a1. Artos 
998, 17. gen. Artüfes 604, 35. 792, 12. 
dafür Artüs 401, 10. dat. Artüfe 402, 31. 
605, 21. Artür, gen. Artürs 776, 18. 

arwartan schw.v. verwunden 72,32. Anm. 
vyl. goth. fravardjan verderben, entstellen 

8, 15. 24. 97. 

arzät st. m. Arzt 198, 22. 2396, 6 fgg. 
azzate für arzäte 769, 8. vom gr. lat. ar- 
cbiater. 

arzenie st. f. Heilmittel, Arıney 326, 30 
/99- vgl. erzetie. 


arztlift st..m. Kunst der Arzte 273, 5. 


vgl. der arzäte lift 326, 1%. 
as st. n. Aas (als Schimpfwort) 653, 22. 
afch, ahd. afe st. m. Esche (aus dem alten 
plur. ein weibl, sing. vgl. zaher) 568, 9, 
vgl. Efchebach Schafhüfen. Metonymisch 
wie gr. ella für Lanze 67, 2. vgl. linde. 


Aventiure xxx 


afche afke, ahd. afgä schw. fl Asche 
27, 17. 249, 14. umlautend efche 3234, 17. 
wie wafchen und wefchen. 

afchman m. geringer Küchenknecht? Schiffs- 
knecht (afch metonymisch für Schiff)? 
320, 1. Grimm Meerchen 3, 39. 

afneis s. arnehote. 

afpis f. Name einer Schlangenart 593, 36. 
und einer von Konrad von Würzburg er- 
Sundenen Strophenform 962. vgl. vd Hagen 
2, 235 a, 

Äspriän n. pr. m. eines Riesen in Kenig 
Ruthers Dienst 230, 37 fyg. acc. Aspriänen 
228, 14. wohl Entstellung einer mit As ans 
(s. Anfelm) gebildeten Zusammensetzung. 

affus für alſus 894, 23. 

aft st. m. Ast 344, 28. 591, 30. ramof zefti 
29, 20. 

aftrönomie st. f. Astronomie 735, 6. 

ats. az. 


- Atem äten ätum s. Adum. 


Atemön schw. v. atkmen 164, 2. 

atta s. Ezel. 

au st.f. Schaf'30, 19. gr. dis, lat. ovis. Dazu 
ouuef für oweft 30, 18? goth. aviftr, ahd. 
sonst ewilt Schafstall. 

au— 5. 0u— 

auffmerckung st. f. Aufmerksamkeit 
1065, 17. 

Auguftein st.m. Auqustinermönch 968, 30. 

aubns s. oven. 

außfuerung st.f. Hinausführung 1048, 87. 

avant fr. 511,4. in avant en avant 75, 30. 
aus lat. ab ante. 

avar s. aver. 

ave prep. s. abe; adv. w. conj. s. aver. 

avd lat. 273, 18. 709, 6. 

Aventiure st. f. aventure, Abenteuer: un- 
gewöhnliche wunderbare Begebenheit 648, 
14. 711, 14. 746,4. abenthewr 947, 24. oben- 
theur 997,18. FWagnifs 720,35. Erzählung 
solcher Begebenheiten 441, 35. bei Wolfram 


XXXi aver 


gerne persanlich 399, 6. 463, 12. 32, 36. 
417, 19, 472, 22. eigentlich personificiert 
602, 26. mit vorgeselstem vrou 603, 8. 
606, 23. 

aver, verkürzt avec, ahd. avur Otfr., avar, 
afar 105,8. auuar 26, 7 fyg. ; mhd. gewöhn- 
lich u. schon bei den Sgallern aber, ver- 
kürzt abeub (vgl. alder alde ald, oder ode od), 
wie abo FHilliram: Zeitadv. uw. Bindew.; 
vgl. goth. afar præp. nach 12, 9. u. after, 
I. Zeitadv. wieder , gr. aurız 38,29. 41,13. 
42, 21. 34, 9 (lat. re-). 36, 7. 12. 74, 23. 
93, 20.22. 180, 17. 418,41. 514,21. 700, 12, 
716,3. 766,36. 880, 39. ave 163, 11. 165, 2. 
166, 8. aber widere wieder zurück 148, 34. 
375, 11. 208, 38. 646,9. aber fprechen er- 
wiedern 199, 34. 326, 27. 327,7. Hl. ad- 
versatives Bindew. aber, lat. autem: hinter 
den Anfangsworten des Salzes 46, 16. AB, 
25. 70, 17. 93, 35. 84, 3. 105, 9. 189, 30. 
201, 22. 376, 10. 442, 24. 825, 7. abr ich 
393, 16. abr vil 401, 21. ave 252,9. abe 
326, 32. ab ich 307, 2. ab in 446, 15. 
ab ir 451, 16, ab gerne 398, 34. ab von 
455, 33. ab der 681, 25. fö - aber 560, 18. 
fö -ab ir 312, 26. fundirbäre abir sondern 
194, 28; am Anfange 115, 35. 121,9. 128, 
11. 184,29. 675,29, 772,38, 773,10. 858, 
24 fyg. 861, 8. 24. aber - aber - aber 863, 
33 fqg. ave 163, 17. 249, 19, abo 157, 18, 
In einer Frage des Zweifels 668, 27. 687, 30. 


Babenbäöre n. pr. Bamberg 786, 17. 
bäbes 139, 28. bäbeft 385, 6 fyg. 537, 13 
fgg- 687, 12. bäbft 537, 29 /qg. bäpft 685, 8. 
st.m. Pabst. päbis 185, a. päbelt 729, 14 fyg. 
päbft 728, 34 fgg. vom mittelgr. lat. papas. 
Babilön n. pr. f. 998, 29. 1001, 20. Ba- 
bylönje 1020, 30. Babylönia. 


bach st. m. Bach 182, 9. 183, 28. 7886, 87. 


riuof panche 28, 1, 


badliedili xıın 


ab ieman 306, 9. In einem bedingten Satze: 
doch, dagegen 124,9. 127,18. avec 160, 15. 
Verbunden mit disjunctivem od 533, 13. 
mit copulativem unde (vgl. lat. atque) 135, 
31. 333, 37. unte abo 156, 31. 158, 7. 29. 
Bloß den Fortschritt der Rede bezeichnend 
32, 13. 17. A6, 24. 62, 21. 129, 22. avec 
165, 15. nü avar 54, 21. nü-ab ich 307, 8. 

aveftellinge mnd. st. f. Werlaßung, Hilf. 
entziehung 725, 1. 

Avoy altfr. Interjection: s. v. a. ah voi 
schau! alt, 12. für & voie weg! 511, 4. 

avur auuar s. aver. 

awe s, ouwe. 

Awägie für äwögge äwigge adj. ohne Heg. 
vom rechten IVege verirrt 280,9. vgl. abanfl. 

Aweraf st. m. abjectio 42, 18. vgl. abanft. 

ays. ahl. 

az,azs, golh. alts. at prep. e. dat.; lat. 
ad. Richtung: zu 72, 4. Herweilen: an, 
bei 48, 22. 64, 24. 66, 11. azs zefwün halp 
an der rechten Seite 36, 17. vgl. unze. 

Azagoue n. pr. einer romanhaften Stadi 
im Orient A10, 21. 491, 34. 

azäfe st. n. inftrumentum 136, 9. von az 
und? Gr. 2, 267. 484, 

azquhäman st, v, advenire 58, 3. 

azunife cultura (Getreide) 27, 24. lies azile; 
von ezen wie frumentum von frui. 


azzats. arzät. 


bachen st. v. backen 690, 21. 848, 8 /gy- 

Bacherat Pacharach n. pr. Bacharach 
776, 24. 969, 2. 

Baden n. pr. eines Badortes (Baden, Oest- 
reich, Aargau) 967, 30. im Aargau 937,8. 
1039, 9. dat, pl. von bat oder bada. 

badhüs st. n. Badhaus 967, 5. 

hadliedli st.x. Liedlein für eine Badreise 
976, 29. 


xxx biäga 


bäga st. f. Streit. Ana bäga unstreitig 79, 7. 

bägen, ahd. pägan st. v. streiten 69, 22. 
72, 10. 73, 16. 578, 38. mit pägenden 
worten 420, 7. äne bägen unstreitig, sicher- 
lich 557, 8. vgl. kipägan. 

bäht st. n. Pfütze, Roth 866, 30. 954, 10. 
zu behen bat wie lat. lutum, gr. lourgor 
zu Jue Aovw lavo. 

bairan s. bern. 

bairhtei s. bereht. 

bal st. m. Ball, Kugel 463, 3. 513, 13, 662, 
14. 1064, 2. lat. follis. 

balaft s. palas. 

bale st. m. Balg, Haut 108, 16. 757, 3. 
761, 25. 1000, 32. Schwertischeide (des 
palc) a1a, 18. Zu helgen. 

bald pald, mAd. balt adj. kühn, muth- 
voll 74, 10. 80, 38. 111, 6. 233, 13. 39, 
484, 6. 608, 18. 715, 20. 716, 1. 718, 27. 
e. gen. eifrig zu 86, 40. 393, 20. 686, 8. 
vgl. belde beldida. 

balde, ahd. baldo adv. kühnlich, muthig 
146, 24. 716, 8. albalde 102, 4; schnell 
315, 29. 361, 11. 365, 41. 400, 3. alsbald, 
sogleich 100, 8. 102, 30. 722, 39. 991, 38. 
996, 14. alfö balde alfö sobald als 864, 12. 
866, 8. vgl. fnel fwinde. 110, 16 lies haldo. 

baldeken, sonst baldekin (wie jezt Bal- 
dachin) st. m. Gewebe von Gold u. Seide 
931, 24. mittellat. baldakinus; von Baldak 
Bagdad. 

Baldewin n. pr. m. Balduin; als epischer 
Name des Esels 505, 10 fyg. gen. Balde- 
wines 508, 21 fyg. dat. Baldewin 608, 17 
fgg. ace. Baldewinen 507, 1. Baldewin 
509, 12. von bald und wine. 

balfem schw. m. Balsam All, 38. acc. bal- 
famen 759, 28. 

balfemvaz st. n. Balsamgefaß 12, 1. 

balt s. bald. 

baltenzr st.n. IVallfahrer; Landstreicher 
im Pilgergewand 800, 17. mittellat. pal- 

Wörterbuch. 


banzier XXXIY 


tonarius, altfr. pautoniers; vom mittellat. 
paldo FFollenrock ? 

baltlich adj. s. v. a. bald 638, 1. 

baltliche adv. baltlich kühnlich 607, 17; 
baltliche schnell 806, 31. beltliche? 234, 15. 

bämlin z. baumelin. 

ban bane st. f. freyer, zum Gehn u. dgl. 
geebneter Raum, Bahn 608, 14. 804, 28, 
923, 5.958, 14. 966, 29. pan 917, 38. zu büni, 

ban, ahd. pan, gen. bannes st. m. Gebot 
unter Androhung von Strafe; Einberufung 
zum Gerichtsiage 71, 41. Nerbot unter 
Strafandrohung; Interdiet 536, 33. 36. 
684, 26. 688, 1. 729, 23. 26. 779, 30. 
917,39. Zu binez benne (s. Bennfeldt) bin- 
den: mittellat. bannus bannum u. bandus 
bandum. 

banc st. f£ Bank worauf, Tisch an dem 
man sitzt 171,11, 508,2. 575,17. 582, 19. 

banekie st. f. Erholung durch Leibesbewe- 
gung 150, 38. baneken sich durch Bewe- 
gung erholen, spazieren u. dgl. altfr. es- - 
banoyer; von bane wie fpatiari von fpatium ? 

banen schw. v. ebnen, bahnen: ungebant 
202, 1. einen Weg bereiten 908, 31. 

baniere st. f. Fahne einer Kriegsschaar 
(vgl. houptpaner), nhd. Banner Panier a5, 
26. banier 782,30. panner 141, 391,17 fgg. 
paner st. n. 930,33 fgg. 1052, 23; Fähnlein 
an Speer 405, 28. 340, 21. /r. banniere, 
mittellat. banderia banceria vom deutschen 
Band. 

bannen, ahd. pannan st.». unter Straf“ 
androhung gebieten, einberufen (s. ban) 
71, 37. 

bano schw. m. Tod 66, 12. 16. gr. goros, 
lat. funus. 

bant st.n. Band, Feßel 82, 10. 150, 16. 20. 
278, 9. 10. 329, 32. 384, 3. 

banzier st. n. eine den Oberleib bedeckende 
Rüstung, Panzer (sonst brünne) 586, 5. 
mittellat. panceria von pancia Bauch. 

R 


xXxXV baona 


baona s. höne. 

bäpft s. bähes. 

bapyren adj. papieren 1067, Al. 

bar st. f. Schranke: ahd. para eingehegtes 


Land; funder bar ohne Einhalt, unver- . 


züglich 813, 6. Götting. Anzeigen 1839. 
S. 635 fy. vgl. barre, lat. hara? 

bar adj. im angebornen, natürlichen Zu- 
stande befindlich (zu bern): nackt 313, 8. 
50a, A. 699, 12. bildl. 619, 25. ce. gen. 
beraubt, frey» baar 610,7. 646,13. 689, 33. 
bares filber unumkleidetes, wirkliches Sıl- 
ber 839, 27. 

baradis s. paradis. 

barfuos adj. barfuß 898, 28. 962, 23. 

barfuoffer st. m. Barfüßer 1013, 17. 

Baris s. Paris. 

barm st. m. Schogß 172, 35. von bern. 

barmherzicheit st. f. Barmherzigkeit 280, 
30. vgl. armiherzida. 

barmunge st. f. Erbarmen A61, A2. par- 
mung 917, 28. d. h. be-armunge: gotk. 
arıman sich erbarmen von arm wie lat. mife- 
reri von mifer; armaiö ddeyuoovrn 6, 1 fgg. 
vgl. armiherzida. 

barn, ahd. parn st.n. Kind 61,12. 197,3. 
427, 30. 538, 23. 661, 32. 755, 22. barin 
233, 8. Menschenkind 71, 40. von bern. 

barre st. f. Einzäunung, Gehege 779, 27. 
vgl. bar st. f. 

barfchinche adj. mit nackten Schenkeln 
(fchinken) 504, 7. 

bart st. m. Bart 223, 32. 681, 23. 685, 10. 
690, 18. part 917, 37. lat. barba; zum lat. 
herba, gr. gooß wie gran zu gras grüene? 
vgl. Springen entfpringen vom Bart 252, 24. 
215, 17. wie von Pflanzen. 

barte schw. f. Streitaxt 648, 20. 1013, 14. 
von bart: Gr. 3, 442. vgl. helbarte. 

Bärting fingierter Name eines Langbärtigen 
1003, 21. 


bech XXXVI 


Bafel n. pr. f. Basel, Bafilea 710, 18. 
937, 3. 1051, 30. 1065, 8. 

baft st.m. Bast 584, 3. niht ein baft nicht 
das geringste 538, 14. 

bafthart st.m. Bastard 1047, 6. vom altfr. 
baftard bätard ivie hafehart von hazard, 
ftanthart von eftandard etendard. 

bat st. m. warmes Bad 334, 28. 772, 15. 
in, 371, 12. von biehen, lat. fovere. 

bathe s. hote. 

baumelin st.n. Bäumlein 591,30. baumlin 
59, 27. bämlin 592, 13. 

baz adv. Comparativ zu wol, beßer 92, 6. 
noch paz A416, 5. doch paz 316, 7; mehr 
116, 19. 924, 40. vür bag mehr vorwärts, 
fürder: räumlich 405, 10. 551, 8. 711,10. 
zeitlich 190, 9. 282, 7 (vor baz). 398, 37. 
854, 12. v. b. möre 805, 1. den Grad be- 
stimmend: noch mehr 279, 27 (vor baz). 
419, 22. 574, 14. Davon bezer ad). 
Comparativ zu guot, befßer 357,9. 466, 25 
(mehr werth). e. dat. 233,31. befßer gesinnt, 
freundlicher 362, 42; bezer getän - verlän 
befßer, wenn es gethan - unterlaßen würde 
316, 33. fö waere ich bezer ungeborn se 
were mir beßer, wenn ich nicht geboren 
were 160, 27. 336, 34. vgl. leide liep fche- 
delich. Substantivisch daz, bezer 265, 37. 
bezer denne guot: s. danne, Superlativ 
bezeft, syneapiert beft (wie groß greft): 
allitterierender Gegensatz hœſe u. befte 297, 
14. subst. z befte 537, 22. ir befts 926, 37. 
daz ift daz befte dir getän wenn es gethan 
wird 735,1. Adv. am besten: aller bezzefle 
171, 2. befte 232, 36. aller befte 324, 10. 
Vgl. buoze, lat. faveo. 

be s. bi. 

Beäfontäne altfr.n. pr. f. 100, 26. Schen- 
brunn. 

Beätrife n. pr. f. Beatrix 269, 11. acc. 
Beätrifen 267, 28. 

bech- s. bek— 


XXXVII becher 
becher st. m. Becher 575, 5. zu bach; 
vgl. beke. 


böde, ahd. bödhe ped& stark flectierendes 
Zahlw. beide; eigentlich b& bö bei (goth. 
m. bai, n. ba wie tvai trös tra, ahd. zwene 
zwö zwei; zu bi um-bi, gr. au-pl &e-pis, 
lat. am-bo) mit nachgeselziem Artikel : 
mundartl. noch jezt hèd böd heid. Akd. 
bei nur im nom. ace. neutr. beidiu (dafür 
beide 148, 14. 157, 2. 23. wie mhd. noch 
öfter, pediu 113, 16), sonst überall be ; mAd. 
be uw. bei ununterschieden. J. bei einem 
subst. 66, 32. die zwöne fprüche beide 702, 
11. oder persenl. pron. 76, 21. 116, 1. 
181,4. 337,19 (zwey Paare). 707,13. pede 
fament 141, 11. beide famt 566, 29. alpeid 
10368, 6; absolut 114, 13. die beide 338, 33. 
diu heidiu 135, 19. 389, 25 (zwey Paare). 
II. als abundierende Zusammenfaßung 
zweyer IVorte: vor denselben n. pediu 113, 
16. beide-od 394, 13. gen. beider 363, 27; 
nachfolgend m. beide 278, 29. f. 276, 17. 
”". 617, 3. diu beide 611, 29. difen beiden 
682, 22. HIT. das neutr. beidiu im Sinne 
einer Conjunction ein nachfolgendes joh 
unde ankündigend (nhd. beides) 136, 18. 
154, 39. 194, 18. 249, 33. 293, 19. 327, 3. 
334, 5. 335, 35. 310, 3. 341, 31. 308, 8. 
537, 24. 29. bediu 222, 3. 336, 18. 360, 2. 
beide 149, 19. 157, 2. 23. 177, 17. 209, 
13. 356, 28. A410, 7. 539, 6. 702, 16. bede 
203, 16. 205, 31. 807, 22. heid - oder 
1008, 17. 

bedeken, ahd. pidecchan schw. v. zu- 
decken, bedecken 214, 2. pret. pidachta 
al, 24. bedacte 231,28 (mit der Reitdeche). 
425, 19. bedahta 127, 26, bedahle 325, 28. 
369, 11. pte. bedeket 428,9. bedaht 832, 26. 

bedenken, ahd. pidenchan bitheukan 
aunom. schw. v. pret. mhd. bedäbte, pte. 
bedäht, aAd. bithenkit 79, 1. bedenchit 
117,8 (vgl. umbedenchit) : mit Sorgfalt die 


bedwingen xxxviu 


Gedanken worauf richten 79, 1. 117, 9. 
809, 15. 811, 11; reflexiv, nachdenken 55, 2. 
215, 10. 241,16. 244, 33. 287,34. 343, 36. 
315, 29. 385,16. sich entschließen 340, 8, 
3416, 39. c. gen. 348, 13. 489, 4. 778, 4. 
pte. bedäht s. v. a. der fich bedäht hät 
enischlgßen,, besennen 401, 39. 546, 23. e. 
gen. 439, 22. vgl. verworht. 

bödenthalben s. halbe. 

bederben schw. v. gebrauchen, benützen 
215, 2. 248, 37. 250, 1. biderben’ 219, 19. 
gebiderben 252, 37. 251, 1. vgl. biderbe. 
Gr. tionw; dazu auch darben durfen (wie 
brauchen sowohl uti als zweytens egere) 
und verderben. 

bediuten betiuten schw. v. verständlich 
machen, ausdeuten 324, 8. berichten 691, 
23; zurechlweisen, benachrichligen, mit von 
316, 7; symbolisch auf" etwas hinweisen, 
es bedeuten 380, 29. 855, 20. t 663, 33. 
766, 15? als fremder Ausdruck t 772, 38. 
zu etwas führen, es bewirken t 766, 15? 
btüts für betiutet ez 953, 28. vgl. befcheinen. 

bedriegen s. betriegen. 

bedriezen st. unpersanl. v. e. acc. &° gen. 
überlästig dünken, verdricßen 331, 35. 
380, 28. vgl. droge. 

bedunken anom. schw. v. pret. bedühte: 
unpersenl. c. acc. &° gen. bedünken 314, 38. 
mich bed. wie als ob 380, 7. nom. statt 
gen., pte. bedeücht 10486, 6. 

bedunckung st. f Meinung 1016, 5. 

bedurfen, ahd. bethurfan v. anom. s. 
v. a. durfen nethig haben , bedürfen: e. gen. 
110, 12. 222, 23. 621, 12. 666, 18 /gy- 
706, 25 fyg. c. ace. bedurvit 200, 6. sg. 
daz, 300, 23. 

bedwingen, ahd. bithwingan pidwin- 
gan, mäd. gewöhnl. betwingen st. v. be- 
drängen, beengen 73, 18. 107, 24. 369, 22. 
t a22, 1. unbetwungen 223, 21. bezwingen 
179, 9. 25. 6 923.3. 169, 25. unbetw. un- 


Xxxxix begagenen 


bezwingbar 493, 30. e. gen. zwingen zu t 
577,16. 633,29. bändigen u. lenken 79, 26. 
258, 33, unbetw. unlenksam 277, 18. 

begagenen pegagenen bigaginen schw. v. 
entgegenkommen,, begegnen 110, 24. 128, 8. 
164, 23. 255, 23. begegenen 813, 18. 

begän begän v. anom. c. acc. mit etwas 
umgehn : thun 219, 29. 220, 15. 222, 20. 
235, 33. 275, 9. 15. 302, 16. 306, 30, 345, 
10. 496, 21. 720, 15 fyg. ein Fest, feyern 
194, 15; erwerben 363, 22; besitzen 1054, 
21; reflexiv: das Leben führen 528, 31. 
sich ernähren 1065, 30. mit von 315, 22. 
ce. gen. 316, 37. 

begarb s. bi und gar. 

begäben st. v. hingeben 601, 14. aufgeben, 
unterlaßen 860, 30. verlaßen 167, 12. 

begedemen schw. v. in den engen Raum 
eines gademes bringen 702, 27. 

begein st. f. Begine 968, 30. 1003, 386. 
mittelniederl. beghine, fr. beguine; von 
Lambert le Begue? 

begäörn schw. v., s.v. a. gern hegehren 858, 
24. c. gen. 799, 37. 836, 20. 25. mil zuo w. 
dem inf. 862, 35. 892, 6. mit daz 860, 38. 

begärunge st. f Appetit 771, 31. 34. 

begerwe s. bi und gar. 

begetten schw. v. e. acc. für etwas sorgen 
742, 26. vgl. guot. 

begiezen st. v. benelzen 333, 28. 356, 38. 
407, 6. 797, 11. 

begin, gen. beginnes st. m. Beginn 279, 31. 
452, 38. 456, 3. 

beginnen, ahd. biginnan st. v. pret. 
gewöhnl. begonda begonde begunde (nach 
gunnen gonde gunde); began 558, 33. 731, 
24. beginnen 732, 6. c. gen. 81, 23. 148, 3. 
500, 8. transit. 108, 34. sg. inf. 123, 11. 
138,20. 24. 148,29. 181, 1. 272,4. 380, 18. 
730, 37. inf. mit ze 300, 6. 993, a1; bloß 
umschreibend : mit es thaz 81, 33. 82, 20. 
mit dem inf. 213, 12. 15. 321, 20. 333, 32. 


Beheim xL 


357, 16. 380, 27. 466, 19. 570, 3. inf. mit 
ze 258, 30. 

begird st. f. Begierde 829, 11. von begern. 

begnäden schw. v. c. ace. Gnade erweisen 
299, T. 

begrebnus st. f? n? Begrebnifs 928, 21. 


‚begrifen st. v. betasten 399, 17; zuwsam- 


menfaßen 118, 19. umfaßen 662,14. 16. 708, 
17; ergreifen 139, 6. 206, 5, 211, 18. 346, 
30. 514,14. 637,4. 844,19. 937, 21. bildl. 
abstract: faßen, begreifen 856, 37. 870, 33. 

begrüezen schw. v. begrüßen 450, 0. 

begürten schw. v. gürten 300, 3.9. in den 
Geldqurt (Beigürtel) thun 757, 17. 

behaben, ahd. bihaben schw. v. (st. pret. 
behuob 838, 5. 959, 31) im Bestand er- 
halten 91,4. 859, 31; fest halten, behalten 
489, 11. 684, 12. 14. 838, 5; abstr. halten, 
erachten, mit vür 309, 31. 

behagen, schw. v. gefallen 431,6. 610, 19. 
behät für behaget 1018, 11. Eigentlich 
anslacheln : vgl. hagen, 

behalten behalden, ahd. pihaltan st. v. 
im Bestand erhalten 126, 28. 29. 151, 11. 
323,6. d 227, 29. falvare 186, 16. 301, 7. 
632, 6. rein erhalten 177, 24. 220, 25. 659, 
24. behaupten 574, #1. 1050, 32. 1051, 16; 
aufbewahren 318, 33. Aöl, 19. 536, 97. 
928, 42. d 246, 16. 485,20. sparen 513, 28; 
im Hause behalten 313, 31. 315, 36; obfer- 
vare 44, 29; abstr. behaupten 1059, 38. 

behalter st.m. falvator, Heiland 1044, 38. 
ia, 248, 4. 12. 

beheften schw. v. umstricken 153, 25. 161, 
12. 319, 11. vom subst. haft. 

behegelich adj. was behagt, wohlgefällig 
856, 24. u 

behegenlicheit st. f. TVohlgefallen an 
etw. 864, 7. 

Böheim st. m. Bahme 713, a1. Böhäm 
1006. Behem 1039, 2. für Beiheim: Bech- 
men lat. Boihemum; vgl. Beier. 


xLı Beheimer 


Beheimer st.m. Bechme 742,9. Geschlechts. 
name Bähämer 1005, 31. 

behälfen st. v. refl. e. gen. sich eines als 
Hilfe bedienen: pte. behulfen behilflich 
8410, 8. 117, 415, A. vgl. unser unbeholfen. 

behende adverbial für bi der hende bei der 
Hand 172, 11. s. bi; mit Geschick 925,23, 
928, 18. jest adj. wie vorhanden zufrieden. 

behendeclich adj. fertig, geschickt aaa, 3. 
7ı3, 12. 

behendecliche adv. mit Geschick 719, 3. 

behendekeit st. f. Geschicklichkeit, Fer- 
tigkeit 716, 36. 

behern s. beheren. 

beherten schw. v. mit Gewalt (herte) be- 
haupien 200, 7. 647, 8. oder erzwingen 
223, 31. 381, 36. 41. 

beh@ren schw. v. heren: behert 1008, 5. 
zuo b. zugeheren, zukommen 890, 97. 

behüeten schw. v. bewahren 186, 9. 188, 
13. 426, 19. 636, 40. 661, 25; verhüten 
298, 2. 813, 26. 827, 2. 

behuotunge st. f. Beobachtung 187, 42. 

behüfen schw.v, häuslich festsetzen 576, 18. 

beide s. böde. 

beiden beidön s. beiten. 

beidenthalben s. halbe. 

Beier st. m. Bayer 397, 23. Peiere 180, 11. 
Beire lant 179, 26. Beierlant 1016, 13. 
Payern (dat. pl.) als Landesname 838, 16 
fgg. ahd. Peigiri, mittellat. Baiuvarius 
u. dyl. aus Boius und vari (zum goth. var- 
jan, ahd. werjan wehren?): vgl. Angriva- 
rius w. dyl. und Böheim. 

beierifch adj. bayrisch 179, 35 (vgl. Hor. 
ed. 1, 6,19. epod. 18, 19). beierfch 397, 25. 

bein st. n. Knochen 653, 12. 714, 17. hel- 
phantes bein Elephantenknochen,, Elfenbein 
78, 20. vgl. helfenbein; Bein 232, 27. 348, 
37. 382, 35. 383, 23. 417, 10. 571, 32, 

beiten schw. v. führen 91, 1. faetitiv zu 
biten : vgl. arbeit erbeiten. 


bekären xLu 


beiten, ahd. beitön schw. v. von biten u. 
s.v. a. dieses: harren, warten 261, 20 
(gebeiten). 547, 4. 758, 6. 2, 239, a. 
beiten unz warten bis daß 333, 9. & danne 
858, 25; e. gen. 107, 34. 36 (beidön), 
230, 35 (beiden). 243, 15. Geduld haben 
mit 869, 13. 

beitung st. f. das Warten 1045, 17. 

beizen beiffen schw. v. factitiv zu bizen: 
beizen, Fægel jagen (beißen laßen) 957, 16. 
991, 19. nider b. vom Rosse steigen 805, 8. 
vgl. erbeizen. 

bejac st. m. mühevoller Erwerb 315, 22. 
320, 15. 910, 4. 

bejagen schw. v. erjagen, erringen 367, 
23. 25. 8394, 1. 11. 574,7. 625, 14. ec. gen. 
partit. 780, 4. 

bejähen, ahd. pigähan st. v. e. gen. be- 
kennen 52, 19. 175, 19. 253, 10. 394, 24. 
pte. begigen 297, 29. absolut: beichten 
175, 7. 10. vgl. biht. 

bekarunge s. bekorunge. 

beke bechi st. n. Becken 300, 6. 412, 18. 
wie becher von bach: vgl. lat. lacus. 

bekennen, aAd. bichennen bechennen 
schw. v. erkennen 36,35. 119, 23. 166, 33. 
195, 12. 281, 24. 435, 3. 495, 22. 865, 
16 fgg. a, 271, 26. mit Predicat d. Ob- 
Jeets: erkennen als 145, 8. 157, 5. unbe- 
kant unerkennbar 391, 30, bekant bekannt 
776, 22 fgg. bekant tuon erzählen 802, 23. 
anthun 701, 10. im wart bekant ihm ge- 
schach 298, 5. vgl. kunt; zuerkennen, zu 
eigen geben 249, 3; bekennen 996, 33 fyg. 

bekentlich adj. erkennbar 868, 15. 

bekentniffe st. f? n? Erkenntnifs 865, 9. 
869, 24. 

bek&ren, ahd. bechären schw. v. um- 
wenden 141, 38. 277, 11. 383, 38 (bekö&rä 
s.&). 682, 15; abwenden 194, 4; anwenden 
327,12. 346,4; lenken, leiten 125, 19. 28. 


XL beklagen 


beklagen schw. v. e. acc. & gen. anklagen 
318, 27. 

bekliefen? beklüfen? st. v. refl. e. gen. 
priet. bekloff 1034, 15. für bekriefen (wie 
krimmen w. klimmen, bloede u. brasde) s. v. a. 
an nemen? kriefen griefen greifen : Schmel- 
ler 1, 106. 382. vgl. jedoch erklüfen. 

bekomen bequämen, ahd. piquäman 
pighuöman pichväman (vgl. bequem, mAd. 
bequeme) st. v. gelangen ze zu 44, 25; 
herbeikommen 53, 27. 69,13. 634,8. ce. dat. 
53,29. 74, 23. abstr. gereichen za zu 54, 25; 
entgegenkommen, begegnen 824, 25. 924, 18, 
u, 72, 18. 79, 21 fyg.; kommen 296, 32. 

‘381, 32. 627, 5. 829, 9. 

bekorn schw. v. versuchen 440, 5. 761, 6. 
1031, 1. 

bekorunge st. Fersuchung 867, 26. mnd. 
bekarunge 983, 10. 

bekrenken schw. v. kranc machen, schwä- 
chen 811, 13. 

bekümbern schw. v. belasten, beschweren 
4156, 16. 614, 40. bekümmern 1056, 30. 

beladen st. v. refl. c. gen. sich womit be- 
lasten 927, 31. 

belde st. f. Kühnheit 158, 27. goth. balthei 
26, A. von balt. 

beldida st. f. getroster Muth 10%, 24. von 
bald. 

belegen schw. v. belagern: pte. 
1051, 18. 

böälgen pälgen st. v. refl. zürnen 98, 37. 
e. gen. 168, 20. 177, 27. vgl. erbelgen, 
balgen schelten, streiten, gapulch äbulgi. 
Eigentlich inflari: vgl. bale hläft. 

beliben bliben, aAd. biliban pilipan 
st. v. unterlaßen werden 257, 10 (schon 
bliben). 292, 22. adv. pte. unpilipono unab- 
Iaßig 54, 15. vgl. unbilibanlih ; wegbleiben 
294, 3%. 367, 37. 790, 4. 844, 3; im glei- 
chen Zustande verharren, bleiben 321, 33. 
#10, 15. 356, 23. 389, 25. mit adj. Pred. 


beleit 


Böennfeldt KLIV 


191, 39. 330, 18. 334, 20. 614, 15 /gg. 
704, 7. ptc. 258, 15. 995, 19. 24 (haftene 
befiezene für haftende b.). e. dat. 462, 38. 
mit umb: stehn um 1034, 27; todt bleiben, 
umkommen 108, 19. 927,42. Pl. lip pilipi, 
gr. Asinw, lat. linquo. 

beligen st. v. liegen bleiben 428, 2. 430, 9. 

beliuhten schw. v. bestralen 645, 13. 727, 13. 

bellen st. v. bellen : cj. pret. gebulle 257, 3. 
an b. ec. acc. 166, 38. 

beltliche s. baltliche. 

belz st. m. Pelz 714, 29. 845, 34. pelliz 
408, 15. mittellat. pellicia, fr. peliffe. 

bemeinen schw. v. I. gemein machen, mit- 
theilen 113, 38. zu gemeine. Il.s.v..a. 
meinen 251, 37. 

pemeinunga st. f. Gemeinplatz 113, 37. 

benahten schw. v. übernachten 315, 30. 

benamen adv. s. bi w. name. 

bendec adj. in Banden, gebunden A22, 32. 
davon unbändig händigen. 

bendel st. m. Band, eingulum 153, 7. vgl. 
bruftpendelön. 

benden schw. v. in Bande schlagen, feßeln 
760, 35. 

bönedien schw. v. benedeyen, benedicere 
701, 29. 

beneimen schw. v. urkundlich bestimmen 
und verheißen 127, 10. neimen 271, 305, 12. 

benämen, ahd, binäöman st. v. wegnehmen, 
entziehen 91, 36. 171, 14. 215, 8, 258, 53. 
291, 32. 327, 29. 334, 16. 3413, 39. 358, 2. 
364, 32. 373, 6. 

benennen schw. v. nennen u. durch den 
Namen zueignen: mit ze als 4927, 13; 
namentlich bestimmen 757, 23. 

bönnen s. binnen. 

Bönnfäldt n. pr. eines elsäßischen Dorfes 
1066, 25. FFortspiel mit Bezichung auf 
bönne bäurischer Rorbwagen : benna lisgua 
gallica genus vehiculi appellatur Festus; zu 
binez ban binden. 


XxLV Bennunborin 


Bennunhovin Ortsname 161, 7. 8. für Bön- 
ninhovin? Benno Abkürzung von Bernger 
Berengar. 

benöte penöte s. bi w. nöt. 

benötzug st. m. Nothzucht 1044, 26. zu 
nötziehen nothzüchtigen, eigentlich mit Ge- 
walt entführen IM, 374, 26. 

benüegen schw. unpersenl. v. ce. acc. u. 
mit: genügen an 867, 8; refl. sich begnügen 
zu, ası, 23, 

benuegig adj. den benüeget, zufrieden 
1056, 27. 

böpftlich adj. pebstlich 1011, 28. 

bequämen, ahd. piquäöman s. bekomen. 

bör, ahd. pero schw. m. Ber 29, a2. 714, 
14. 863, 3. per 918, 22. 

ber st. n. Beere 434, 10. goth. bafı. 

beräten st.v. überlegen 285, 33; überlisten 
208, 21; mit Gerethe u. Vorrath (rät) ver- 
sehen, ausrüsten 207, 11. 351, 14. 388, 16. 
553, 2. bildl. 356, 26. unberäten nicht ver- 
sehen, ungeschützt 566, 20; refl. mit sich 
zu Bathe gehn, sich bedenken 348, 25. 
sg. mit sich berathen mit 231, 19. 

börc päörg st. m. Berg 27, 29. 72, 35. 
629, 27. 630, 17. pereg 67, 12. bereg 106, 
12; ze berge 174, 23. 462, 23. 544, 20. 
631, 12. u. wider berg 669, 12. empor, 
aufwärts: vgl. unser zu Berge ftehn, fr. 
amont, monter; s. tal. Zu börgen. 

berchfride st. n. 257, 27. acc. pl. berh- 
friden 258, 24. Umdeutschung des mittellat. 
berfredus, altfr. belfroit, Belagerungs- 
thurm, Marte, beffroi. 

bereden berethen schw. v. überführen 236, 
10. e. gen. 236, 33; von etw. reden 459, 18. 
vgl. befingen. 

berehaft adj. fruchttragend 196, 15. von 
bern. 

bereht, ahd. päraht adj, leuchtend , fulgi- 
dus 16, 16. goth. bairhts offenbar, bairhtei 
paveoov 6, 18. 22. zu brehen: vgl. Hadu- 


berihten KLVI 


braht Hiltibraht Albreht Gerbreht Gum- 
pred, rotprecht Zu, 478, 38. Berhtolt 
Berker Bertram Birtin. Berehte Berhte 
(vgl. Berhtel) n. pr. einer Göttinn deren 
Fest in die Zeit des neuen Lichtes u. Jahres 
fallt: Berecht naht 1009, 10. Epiphania 
6. Jenner. J. Grimm Mythol. 173. 

bereite 213. 215. 268. 280. 413. 481. be- 
reit adj. activisch, bereitwillig 280, 31. 
e. gen. 208, 24. A415, 23. 476, 32. A8ıl, 25. 
683, 7. 694, 31. mit zuo 268, 7. mit üf 
strebend nach 308, 18; passivisch, bereit: 
243, 20. bireit 477, 25. albereite 418, 24? 
mit ze 798, 16. 80%, 15. ce. dat. bereit ge- 
macht: 245, 11. zu Diensten stehend 209, 
21. ironisch 298, 20. Zu riten. 

bereite adv. bereitwillig 243, 16. albereite 
alsbald a13, 2412 bereit bereits 995, 1. 
m, 473, 29, 481, ®. 

bereitecliche adj. leichtlich 715, 19. 

bereiten schw. v. bereit machen 202, 9. 
265, 16. 334, 28. 347, 6. 416, 34. A448, 22, 
150, 3. 11. üf b. hinauf‘ schaffen A138, 10; 
bezahlen, eine Person 289,39. 355,8. Geld 
839, 27; e. gen. benachrichtigen von 29%, 7. 

bereitfchaft st. f. Zubereitung 349, 18. 
mnd. hereitfcaf 775, 15. 

berethen s. bereden. 

bergen, ahd. pärgan st.v. verbergen 34, 5. 
152,39. 219,2. 366, 34. pte.keporagan 41,5. 
gr. y0d0ow rröpapy war. 

Börhtel n. pr. f. 512, 10. Deminutivum zu 
Berhte Bertha: s. bereht. 

Börhtolt n. pr. m. Berthold 665, 21. 25. aus 
Berhtwalt (hereht und walten): vgl. Oswalt 
Rienolt Widolt. 

berihten schw. v. räht machen : zurecht wei- 
sen 280, 8; als Herscher u. Richter ord- 
nen u. verwalten: pret. birechta 184, 24; 
einrichten, bestellen 386, 20. 450, 3; poeti- 
schen Stoff, gestalten 527, 25. 604, 11. 
23. 31. vgl. rihten. 


XLVII berinnen 


berinnen st. v. rinnend bedecken: pte. bi- 
runnin berunnen beronnen 183, 34. 462, 36. 

beriuwen st. gereuen 318, 38. 561, 192. 

Börkör n. pr. m. 231, 20. für Bereht - ger 
Berht - ger: vgl. Bliker. 

börmit st.n. Pergament, pergamentum 873, 
30. birmint 909, 5. pyrmenthüt Pergament- 
haut 1067, 6. 

bern bören, goth. bairan st. v. hervorbrin- 
gen: Frucht, tragen 12, 2. 14, 28 fg. 
130, 32. 37. 700, 35. pret. gebar 195, 17. 
pie. bernde absolut 136,3. 438, 20; Kinder, 
geberen 20, 24 fy. 307, 4. 705, 4. pres. 
gebirt 854, 29. priet. gebar 197, 12. 703, 10. 
920, 22. pte. geborn durch die Geburt be- 
rufen 190, 21. 743, 6. wol geborn edel 417, 
12, höchgeborn edel 712, 19 /yg. 927, 1a. 
ungeborn nicht geboren 336, 34. an geborn 
angeboren 803, 24; andre Objecte 324, 18. 
390, 34. 397, 28. 433, 20. 699, 8. pres. 
geberent 178, 6. fchaten h. 380, 3. 243, 1. 
449, 1. pte. bernde c. acc. 388, 35. c. gen. 
402, 42. vgl. wünnebernde wandelhæare «. 
alle Composita mit bare. Gr. peow , lat. fero. 

bern schw. v. schlagen, klopfen 207, 25. 
277, 20, lat. ferire. 

Börne m. pr. f. Verona, Sitz Theodorichs 
und Dietrichs (noch im 16. 17. Jahrh. 
Dietrichs Bern) 695, 4. 736, 21 fyg. 805, 
7 f99- 815, 31. 95%, 11. : 

Börnzre, Börner st. m. von Bern 733, 
24 fg9- 736, 11 fg9- 805, 22 f99- 

Börnhart n. pr. m. Bernhard 681, 18. bern 
Ber? edel (von beren)? Gr. 2, 186. 

berouben, ahd. biraubäön schw. v. berau- 
ben 36,32. 163,7. e. gen. 310, 13. 764, 39. 

Bertram n. pr. m. 427, 5. für Berht- ram: 
s. bereht; ram d. i. 
Wolfram, 

beruochen, ahd. biruachan schw. v. e. 
acc. sorgen für 86, 5. 86, 19. 461, 92, 


beruofen st. v. schelten, increpare 2156, 22. 


raban Rabe: vgl. 


befchern 


berüeren schw. v. berühren 338, 39. unbe- 
rüeret 876, 27. 

befagen schw. v. von elwas sagen 45, 23. 
vgl. befingen. 


XLVm 


befande schw. m. Goldmünze von Byzan: 


1020, 35. mittellat. byzanteus bifantus be- 
fantus. 

befchaben st. v. leer scharren 791, 3. 

befchafen st. ». schaffen 678, 16. 808, 8. 
pte. befchaffen existierend , befindlich 922, 3. 
vgl. bifchaft. 

befchaft s. bifchaft. 

befchehen st. v. durch huehere Schickung 
sich ereignen : c. dat. aufsigßen 349, 23. 
einen treffen 921, 42. 922, 18. ergehn 551, 2. 
552, 7. befchichte f. befchicht 10089, ı: 
absolut, geschehen 614,13. 861, 3. vgl. ge- 
fchehen. 

befcheiden st. v». auseinandersetzen, aus- 
legen: ce. acc. & dat. 200, 35. 337, 4. 
380, 28. 600, 29. 682, 23. erzählen 810, 
8. 27; e. acc. & gen. einem Bescheid weor- 
über geben, ihn benachrichtigen 399, 7. 
819, 19. pte. befcheiden verständig 536, 27. 
700, 23; an seinen Platz stellen 732, 7; 
scheiden 279, 23. . 

befcheidenheit st. f. Verständigkeit (die 
alles wohl auseinander legt u. hält) 139, 33. 
707, 32. 782, 18. 31. 938, 10. personif. 
527, 23. 

befcheidenlich adj. verständig 710, 36; 
festgesetzt 729, 15. 

befcheidenliche — lichen adv. mit ver- 
ständiger Unterscheidung 328, 1.8. 415,22. 
6543, 29. mit Verstand 139, 12. 799, 7. 

befcheinen befcainen schw. v., s. vr. a. 
fcheinen offenbaren, zeigen 238, 18. 272, 5. 
637,15. verursachen? 768, 16. vgl. bediuten. 

befchörn st. v. scheren 539, 21. 540, 1. 3. 
1028, 19. 

befchern schw. v. von jedweder Schiekung 
der göttlichen Vorsicht: geschehen laßen. 


XLIX befchirmen 


verleihen, verhängen 309, 22. 359, 38, 
366, 7. 378, 6. 11, 31, 25. vgl. fkerjan. 
befchirmen schw. v. beschützen 203, 33, 
340, 26. 682, 11, eigentlich fechtend decken : 

vgl. fchirmen. 

befchißen st. v. betrügen 1070, 26. unbe- 
fchbißen unbetrogen IT, 325, 16. 

befchiß st. m. Betrug 1069, 32. 

befchlemmen schw. v. mit Schlamm be- 
decken 1066, 4. 

befchouwen, ahd. pefcowön schw. v. 
schauen 146, 14. 259,20. 150, 40. 737,30. 

befchowede st. f. das Schauen 194, 35. 

befehriben st.v. schildern aal, 26; schrei. 
ben: pte. mnd. befehriven 723, 9. 

befe für buefe 893, 28, 

befenden schw. ». beschicken 294,40, 472,38, 

befezen schw. v. worauf" richten 453, 34, 
auferlegen 803, 20. den 7 eg behindern 
937, 15. 

befigelen schw. ». versiegeln 197, 26. be- 
siegeln 725, 15. 789, 24. 935, 23. 

befingen st. v. von etwas singen 446. 25. 
wie bereden befagen. 

befinnen sehw.v. den Sinn worauf’ richten, 
darüber nachdenken 852, 35. unbefint ge- 
dankenlos 858, 8. 

befizen, ahd. pifizan st. v. transitiv : in 
Besitz nehmen 66, 20. 159, 24. 181, 32. 
197, 31. 209, 2, 360, 7. 660, 23. 729, 3. 
865,36; belagern 179, 27. 199,9. scherzhaft 
212, 6. bildl. 561, 14. Antr. sitzen bleiben 
995, 24. 

befliezen st. v. zuschließen 176, 12. 197, 
18. 27, 273, 16. 331, 36. 355, 23. 554, 22. 
vor befl. ce. dat. vor einem zuschl. 351, 8. 
728, 4.8. pte. heflozen bildi. fest, unauf- 
leslich ı11, 25. 426, 80; einschließen 213, 
17. 321, 11. 778, a2; abschließen, mus- 
schließen 567, 24. 

beflihten schw. v. gerad (flöht) machen 
448, 14. 

Wörterbuch, 


beftriten L 


befnaben schw. v, straucheln und nieder- 
slürzen A129, 32. vgl. fnaben. 

befniden st.v. beschneiden 444,17. 610,18. 

befnüeren schw. v. umschnüren 766, 8, 

beforgen schw. v. mit Sorge bedenken 388, 
13. 637, 1a. 

befoufen schw. v. versenken u. ertränken 
231,24. faetitiv zu füfen schlürfen, saufen. 

befprengen schw. v. bespritzen 249, 15. 17. 
03, 19. fpreugen springen machen. 

befpr&wen mnd. für befprewen befprsjen 
schw. v. bespritzen 985, 27, gr. orneloo, 
lat. fperno fpargo. 

beft s. baz. 

beftzten schw. v. fest und beständig (ftiete) 
machen 318, 35. 374, 31. s. befteten ftseten. 

beftetigen schw. v. für beftwten 854, 16. 
vgl. ſwern faerigen. 

beftän beftän anom, st. v. 
enfgegentreten 204, 27, 313, 1. 167,8. 
feind!. angreifen 254, 28. 256, 11. 304, 
23, 24. 361, 19. 376, 4. 397, 6. 718, 19. 
821,2. c. gen. kampfes 718, 15. bftön un- 
ternehmen 925, 19; zustehn, angeheren 219, 
18. 410, 23. 419, 23. 760, 16. mnd. ec. dat. 
724, 12. 13. IT. intr. bleiben 228, 7. 
215,36. 318,40. 478,32. 180, 3. 16. 562,5. 
mit pte. als Prad, 278,7. 340, 14. 496, 34, 

beftaten schw. v. etwas an seinen Ort 


F. transitiv : 


(ftat) bringen: anwenden 572, 2. euphe- 
mistisch, begraben 268, 11. 665, 18. vgl. 
bewarn. 


befte s. baz. 

beftellen schw. v. in Stand setzen, ord.- 
nen 1037, 7. 

befteten schw. v. für heftwten bestetigen 
778, 13. 


beftieben st. v. mit Staub bedecken: be- 
theren 849, 6. vgl. geftüppe. 
beftrichen st.». bestreichen 366, 15. 18. 
beftriten st. v. bekämpfen 927, 11. 
Iv 


L1 beftümbeln 


beftümbeln schw. v. verstirimmeln 694, 34. 
beftummeln 201, 23. Zu ftumpf. 

beftürzen schw.v.stürzend bedecken 880, 16. 

befunder adv. von den einzelnen Theilen 
eines graßeren Ganzen : ins besondre 285, 
30. 307, 21. 721, 17; räumliche Trennung 
von anderen: besonders, abseits 348, 20. 
555, 3. 817, 9; Hervorhebung: besonders, 
vorzüglich 637,14. 706,19. 721,6. 722, 12. 
s. bi und funder. 

befunderlich adv. besonders, vorzüglich 
955, 4. 

befuochen schw. v. versuchen 147, 31. 

pefuecheda st. f. Untersuchung 120, 18. 

befuchunge st. f. Besuchung 1013 — 1014. 

befuonen schw. v. sühnen, wieder qui 
machen 198, 8. 

befwarde st. f. Betrübnifs 346, 20. 

befwzren schw. v. drücken, betrüben ((waere 
fin) 353, 27. 364, 14. 729, 17. 938, 22. 
befchweren 1044, 31. 

befwern st. v. beschweren: unter Betheu- 
rungen bitten 202, 14. 203, 6. 348, 21. 
349, 12; mit Zaubersprüchen bewältigen 
1008, 7. 41. 

befwerung st. f. zauberische Beschwerung 
1008, 6. 

betagen schw. v. transitiv: auf einen be- 
stimmien Tag einladen 294,26; intr. tagen, 
bildl. sich zeigen 594, 28. 

betalle s. v. a. mit alle s. al n® vr. 

betauben s. betouben. 

bäte st. f. Bitte (vgl. bita) 315, 2. 333, 38, 
336, 18. 348, 15. 3654, 11. 37. 599, 26. 
778, 14. bette 758, 7. bet 762, 19. bett 
924, 8; Abgabe (ursprünglich von den 
Herren als Unterstützung erbeten), Bede 
328, 25. vgl. nötbeter ftiure. 

bötelzre st. m. Bettler: betdilöre 176, 29. 
betlere betler 762, 18. 30 fyg. 

bötelen schw. v. beiteln: fus petelent 632, 35. 


betrogenheit za 


bötelich adj. warum kann gebeten werden 
a9, 26. 

böten, ahd. petön schw. v. intr. beten 
85, 3? 106, 12. 169, 1. templum hüs za 
petönne 27, 6. betten 841, 10. 867, 23. dj. 
pres. gebette 904, 21; transiliv: anbeten 
85,3? 86, 15. 41. 96, 28 fgg. 125, 7 (falls 
noch ein in zu lesen). Zu biten. 

bötevart st. f. Procession 932, 21. 25. 

betewät s. bettewät. 

beth — s. bed — 

Bethfäida n. pr. f. zi Bethfäidu nach B. 
102, 7. 

betihten schw. v. sinnreich bereiten 449, 31. 

betiuten s. bediuten. 

bätlare bätler s. betelsre. 

betouben schw. v. toup machen: betäuben 
736, 5. 779, 21. bildl. betheren : betauben 
1008, 34. petauben 1006, 33. erzürnen 
779, 33. 

betouwen schw. v. bethauen 195, 32. 

betragen st. v. beschlagen 243, 1. 

betragen schw. v. refl. sich beköstigen 
199, 29. 215, 13. 

beträgen schw. unpersenl. v. c. acc. & 
gen. nicht gelüsten, langweilen, verdrießen 
295, 4. 420, 22. 814, 22. von irege, wie 
lat. piger u. pigere. 

betrahten, ahd. bidrahtön schw. v. über- 
legen, bedenken 92, 37. 203, 12. ausdenken 
727, 11. vgl. trahten. 

betrahtunge st. f. innere Anschauung 
883, 8. 

betriegen, aAd. pitreogan st. v. ver 
locken, feducere 30, 30. mund. bedrogen 
234, 17; betrügen 142, 22. 528, 23. betr. 
an betr. um 395, 12. 404, 42. 669, 34; 
verblenden, beiharen 377,6. 537, 33. 670,2. 
mit teuflischen Vorspiegelungen 555, 27. 3. 
vgl. triegen. j 

betrogenheit st. f. Verblendung, Thor- 
heit 376, 3. 669, 33. 


LIII betrüeben 


betrüeben schw. v. trücbe machen 771, 38. 
bildl. betrüben 392, 17. 500, 17. 700, 30, 
764,37. 995, 8. mnd. betrüwen 986, 31. 32. 

betrüeptnüs 890, 2. mnd. betrühnuffe 
986, 33. st. f? n? betrücpenis st. n. 
995, 42. Betrübnifs. 

betrübiglichen mnd. adv. mit Betrübnifs 
985, 20. 

betrüblich mnd. adj. betrübt 985, 31. 

betrüwen s. betrücben. 

bette, ahd. petti, mnd. beide 775, 7. 9. 
st. n. Bette 27, 11. 19. 172, 16. 244, 1. 
313, 25. 416, 34. 42. 714, 38. 768, 5. 
772,14. 843,35 fgg. bet 844, 1%. Ruhebett : 
hundert pette 307, 20. 317, 6, 771, 23. 
Zu biten, 

betten schw. v. beiten, das Bett machen 
e. dat. 843, 36. 846, 33. 877, 3, 

betteftat st. f. Stelle im Bett, Schlaf- 
stätte 334, 27. 

bettewät st. f. die Betttücher 320, 3. be- 
tewät 233, 40. 

betunchelön schw. v. tunkel machen, ver- 
dunkeln 166, 3. 

betüren schw. unpersenl. v. e. aee. zu tiure 
dünken, dauern 407, 29. 

betwingen s. bedwingen. 

betwungenlich adj. erzwungen 770, 10. 

vom pte. betwungen: s. bedwingen. 
beüchten s. bihten. 

bevähen, ahd. pivrähan anom. st. v. um- 
fangen 275, 23. 276, 20 fgg. 306, 22. 557, 
21. mit Furchen einfaßen, umfurchen 515,2 
(Schmeller 1, 530 fg.). in sich begreifen 
52, 14. 54, 21. 222, 11; s.v. a. vähen 

fangen 210, 21. 

bevallen, ahd. pivallan st. v. intr. Ain- 
fallen 72, 26. verfallen 319, 38; transit. 
fallenıl bedecken 566, 17. 

bevälcehen bevälhben st. v. pte. pevolön 
142. bevolu 284. inf. bevelen 989, 21. prat. 
hefal 989, 25. beful 995. als eigen übergeben 


bewällen LIV 


190, 27. 29. A428, 8. überlaßen 673, 28. 
995, 17. begraben (ursprüngl. den Göttern 
als Opfer darbringen : Gr. 2,805.) 167, 11. 
vgl. bivilde; als Geschäft übertragen 141, 
20. 142, 16. anvertrauen 139, 17, 712, 20. 
989, 21. 25. anempfehlen 284, 23. 102, 11. 
vgl. enpfelhen. 
beviln schw. ‚v. unpersenl. c. acc. & gen. 
zu viel (vil) dünken, verdrießen 449, 27. 
607, 6. 1033, 37. u, 10, 30. 
bevinden, ahd. bifindan st.v. IT.er 
fahren’ 85, 17. 118, 15. 120, 21. 151, 19. 
338, 16. 422, 20. 711, 24; finden 295, 11. 
274,15. II.s.v.a. enpfinden ce. gen. 891, 36. 
e. acc. 47, 517, 1. 
bevore bevorn ad». s. bin’ p. 
bewsren schw. v. bewähren, erproben 
361,1. beweisen, zeigen 706, 31.40. 784, 10. 
bewarn, ahd. pewarön schw. v. besorgen 
117, 9. 651, 17. im gleichen Zustande er- 
halten, bewahren 398, 20. All, 32. refl. 
sich vorsehen, in Acht nehmen 400, 32. 
mit vor 629, 28 fyg. ce. gen. 638, 24. be- 
hüten, schützen 204, 1. 262, 6. mit vor 
337, 2. c. gen. 317, 6. 548, 27. 633, 24. 
euphemistisch : begraben 268, 5 (vgl. be- 
ftaten); verküten 247, 31. 826, 16. 20. 
bewägen st. v. refl. ce. gen. I. sich seit- 
wärts bewegen, abwenden: sich entschla- 
gen, meiden, verzichten 293, 22. 294, 8. 
396, 18. 397, 18. all, 34. 550, 22? 631, 
22. 817,15. II. sich auf’ die Glückswage 
legen, sich auf Gerathewohl entschließen 
353, 1. 550, 22? vgl. wögen verwögen. 
biwegen schw. v. bewegen, reizen 224, 16. 
vgl. wegen. 
beweögenlich adv. mit Entschlaqgung? mit 
frischem Entschluße? 877, 38. 
bewegunge st. f. Reizung 858, 19. 
bewällen st. v. herumwälzen-164, 1. be- 
flecken 153, 18. unbewollen unbefleckt 659, 
21. vgl. wel. 


LV bewenden 


bewenden, ahd. biwentan schw. v. ab- 
wenden 50,29; anwenden 216, 12. 248, 22. 
250, 2. 314, 4. 857,25. 518, 19, unbewant 
übel angewandt, unnülz 360, 33. 

bewörren st. v. in Unruhe bringen 903, 38. 

bewinden st. v. umwinden 218,20. 515,40. 

bewifen, ahd. piwifan schw. v. abweisen 
68, 17; zureehtweisen, belehren 473, 2. 
e. gen. 318, 17; zeigen 860, 4. 

bewifunge st. f. Offenbarung 860, 3. 

beytung s. beitung. 

bezeichenen schw. v. das Zeichen wofür 
seyn, etwas ausdrücken 135, 11, sich als 
Symbol worauf beziehen, es bedeuten 126, 
30. 153, 9. 18 fyg. 168, 7. 9. 596,4. 
601, 10? 685, 5 fyg. biceikinön 192, 19. 
vür heceichenön symbolisch vorbilden 304, 
10. Vertauschung von Subj. u. Obj. 166, 
14. 594, 33. 601, 10? 674, 22. 703, 14. 
vgl. 17, 174, 29; mit einem Zeichen aus- 
drücken , meinen : bez&chinön 162, 23. gl. 
bizeichen. 

bezeichenlich adj. symbolisch bedeutsam 
219, 13. 

bezeichenunge st. f. Bedeutung 251, 31. 
bezeichenunga 302, 39. 41. bezeichnunge 
249, 30. 


bezeigen schw. v. anweisen, bezeichnen, 


491, 9; zeigen 294, 31. 

bezellen schw. v. zuzählen: zu eigen geben 
829, 23, 

bezer s. baz. 

bezern schw. v. befern 533, 42. 536, 30. 
553, 39. 864, 15. refl. genesen 355, 35; 
e. dat. juristisch: Schaden vergüten , ent- 
sehedigen 690, 16. 

bezerunge st. f. Beßerung 432, 2. 

beziehen st. v. an sich nehmen, einziehen 
757, 19. 

bezite ad». s. bin’V. und zit. 

beziugen schw. v. durch Zeugnifs bewäh- 
ren 760, 21. lies beziuget st. bezorget. 
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bezoe st.m. Überzug ? was überzogen wird, 
Unterfutter ? 278, ®. 

hezöugen schw. v. s. v. a. beziugen be- 
währen 713, 13. 

bi- s.be— 

bi, ahd. pi pi? (goth. bi) be prep. e. dat. 
(abl.) & acc.; Wurzel zw bö-de u. um-be: 
vgl. ana u.ander, zuo u. zweöne. J. räum- 
lich: dat. Nahe u. Verbindung, bei: dort 
pi 313, 13. nahe an 512, 15. sammt all, 
18. im Besitze von 397, 26. 401, 33. 
für an 997, 15; acc. (mAd. selten) An- 
neherung u. Vereinigung, zu 207, 7. neben 
na, 51, 20. HIT. zeitlich ec. dat. relative 
Abgrenzung eines Zeitraumes: während, 
binnen 66, 3. 139, 3. 386, 21. 394, 19. 
at, 8. 635, 28. 749, 8? nach 91, 15. 477, 
28, 719, 8? vor 385, 22. JIT. instrumen- 
tal ec. dat. durch, an 365, 37. 427, 10, 
532, 28, 616, 14. 630, 15, IF, causal: 
dat. Ursache: wegen, aus, von 65, 14. 
81, 8. 27. 88, 36. 102, 23. 390, 19. be 
105, 8. 146, 39. wobei man schwerrt w. be- 
schwert 312, 4. 350, 6. 359, 10. 385, 25. 
721, 10. concessiv, trotz A421, 18; aer. 
Zweck: wegen, willen, um 72, 5. 16. 86, 
6. 8. 10. be 103, 19. b’unfih 88, 4. bi thia 
meina in der Absicht 81, 11. V. adver- 
biale Ausdrücke (be für bi wie en für in): 
mit subst. behende (s. oben), benamen ums 
kurz und bekräftigend zu nennen, fürwahr 
Hartm, u. FW irnt 331, 37. 352, 32. 364, 
30. 443, 32. 459, 25. 365, 16. bi nöti mut 
Noth 89, 35. mit Eifer 79,6. penöte Sgall. 
nothwendiger PWeise 117, 26 fgg. bi rehte 
mit Recht 90, 32. bi rehtemen 80, 18. be- 
zite bei Zeiten 489, 4. 561, 9; mit adj. 
begerwe für begarwe (s. gar) gänzlich, 
völlig 242, 24. begarb 825, 38. befunder 
(s. oben); mit Fürwörtern : demensir. pidiü 
deshalb 71,11 fgg. Otfried bi thiu 80, 26 


fgg- Syaller pedin 112, 29 fggy. bi thiu thaz, 


Lvu bi 


83, 25; relat. bidhiü deshalb daß, weil 
36, 33. pidiu 31, 16. bithiu 100, 92. bi 
daz während daß 169, 15; fragend bihiu 
für bihwiü weshalb 102, 35. biwaz zu wel- 
chem Zwecke, wozu 103, 22; mit Parti- 
keln: b’innen innerhalb, mnd. bennen 775,3. 
enbinnen 259, 7. bifor« vorn 80, 17. hear 
bifora noch übrig 38, 15. hie bevore vor 
diesem, vormals 205, 1. hie bivorn 308, 14. 
hie bevorn 807, 2. 895, 21. FT. in eigent- 
lich componierten Zeitw. wird pi bi zu un- 
betontem pi bi be (vgl. antdago); einfach 
dazu gebildete subst, u. adj. pflegen das 
betonte (wu. lange?) bi wiederherzustellen : 
vgl. biderbe. 

bi, ahd. pi adv. in der Nahe, bei; neben 
Zeitwörtern einen dat. regierend, u. vor 
demonstr. Adverbien: bi tragen all, 1. 
wefen 163, 18. 368, 16. 371, 29. 768, 1. 
wonen stets in der Nahe seyn 329, 37. 
bildi. 336, 22. I, a0, 3; där pi räuml. 
73, 31. dä bi 206, 1a. 362, 1. Ainzuzäh- 
lend 380, 32. instrumental 281, 24. 352, 5. 
354, 25. hie bi rauml. 318, 14, 203, 20. 
instrumental 384, 32; gar bei beinahe ganz 
1059, 22. 

bibenen schw. v. beben 339, 32. dazu 

piped tremor 29, 35. wohl pipido schw. m. 
Gr. gißouaı, lat. febris, 

bibel schw.f. Bibel, biblia (als fem.) 783, 27. 

Biberhach Ortsname 161, 9. biber Biber, 
lat. fiber, 

bichnaan anom. schw. v. refl. co-guofcere 
43, 14. vgl. enuofl. 

bichten s. bihten. 

biderbe, ahd. bidarbi adj. von Sachen: 
nütze 48, 29. 668, 36. von Personen: tüch- 
tig, brav (vgl. vrum) 160, 1. 270, 32. 
332, 3. 340, 10. 354, 18. 3537, 7. 689, 15 
fgg. 751, 11. jezo bieder. Accentuiert bi- 
derbe statt biderbe: vgl. ümbederbe. Zu 
bederben wie bigiht (s. biht) zu bejöhen, 
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bifchaft zu befchäfen, bivilde zu berelhen, 
bizeichen zu bezeichenen ; vgl. antheiz. 

biderman m. nom. für biderbe man 671, 
20. 25. 930, 35. dat. 924, 16. ace. 925,35. 
vgl. man brunne lift beswiht. 

biegen, ahd. piogan st. v. krümmen, bie- 
gen, beugen 27, 4. 278, 20. 383, 23. 571, 
33. 584, 32. 719, 6. 799, 39, 868, 21. 
966, 22, piugamös für piogamäs 356, 30. 

bieten, ahd. piotan st. f. strecken 275, 5. 
398, 12. 413, 23. 42. 197, 33 (dat. possess.). 
553, 19, 566, 29. 611,3. 711,20. üfb. empor 
str. 204, 7. fure b. proponere 119, 23; dar- 
reichen, bieten 71,19. 429, 25. e. dat. 983, 
24 (obj. ez: vgl. erbieten). bildl. 243, 35. 
375, 23. 400, 11. 580, 35. 5P4,6. anbieten 
199, 18. vgl. bote gebieten w. biten, gr. 
nebdoum nrurdaroue, lat. puto. 

bietunga pietunga st. f. propofitio 113, 
36. 118, 13. 

biever st. n. Fieber, lat. febris 533, 35. 

bigitan s. ägezön. 

bihel st.n. Beil (aus der Zusammenziehung 
bil) 831, 18. 19. 

biht bihte st. f. Bekenntnifs der Sünden, 
Beichte 921, 30. dat. pl. bihdin 175,8. bihte 
249, 33. 250, 14. 800, 15. 803, 9. beichte 
219, 24. peichte 1034, 28. PVollständig 
pigiht a1, 7. von bejehen: vgl. biderbe. 

bihten schw. v. beichten 778, 6 fyg. 860, 
6. 7. 922, 2. 930, a2. bihdin 175, 15. 
beüchten 1048, 28. vgl. kichen keichen w. 
keuchen, riter Reiter u. Reuter, gefchide 
gefcheidt u. gefcheudt, hirät Heirath w. 
Heurath ; Beichte heren 926, 8. 

bihter st. m. Bekenner, confellor 885, 4. 

bichtvatter st. m. Beichtvater 1089, 14. 

bikelwort st. n. PWürfelwort, Wort das 
auf Gerathewohl wie ein Würfel (bike!) 
aus dem Munde fallt aa2, 9. 

bil st. m. das Stellen und Fällen des ge- 
jagten IWWVildes 265, 32. 


LIX biläzan 


biläzan st. v. erlaßen 93, 32. 36. 

bilde bilede, aAd. piladi a2. bilidi 
32. 91. st. n. wodurch zu etwas angelrie- 
ben u. aufgefordert wird: Worbild a2, 32. 
91, 28. 143, 223, 219, 23. 539, 4. 722, 22. 
31. 804, 17. b. nemen 505, 39. 608, 7. 
711, 15. b. geben 537, 20. 710, 35. 784, 
34. erklerendes u. beweisendes Beispiel 
32, 10. 324, 16. b. nemen 191, 13. 192, 9. 
535, 11. 536,41; Bild 162, 36. 259, 5 fgg. 
des bilde etwas desgleichen 318, 29. 413, 28. 
Gestalt 719, 24. 750, 8. umschreibend (wie 
Mannsbild Weibsbild) allen reinen bilden 
allen Reinen 334, 2. Gestaltung, Art 114, 
10. 24. 132, 12. 164,7. Don bi w, ladön. 
Wgl. unbilde. 

bilden, ahd. bilidön bildön schw. v. ein 
Vorbild geben: forna b. 93, 6. vore h. 
143, 24; gestalten, bilden 275, 27. 678, 
18. 702, 8. inf. gebiliden 250, 30. 

bilgerin st. m. Pilger 374, 30. 615,9. 940, 
37. pilgerin 389, 34. 944,30 fgg. bilgri 882, 
1.2, vom lat. peregrinus; vgl. fr. pelerin. 

bilidan st. v. vergehn 18, 25. Anm. goth. 
bileithan aqıevaı 22, 7. 15. vgl. blide. 

bilinnan st. v. nachlaßen, ceflare 102, 36. 
eigentlich anketten : vgl. lan. 

bill? billi? st.n. Hacke, Haue; oder billi 
für bili Beil: abi. billjü billjü 66, 15. 

billich adj. geziemend, billig, recht 288, 
33, 297, 32. 841, 25. 661, 10. 849, 27. 

billiche —en adv. geziemender HWeise, 
von Rechtswegen 200, 25. 296, 6. 502, 8. 
705, 24. 31. 728, 33, 

bilühhan pilühhan st. v. zwschließen 
34, 2. einschließen 58, 25. s. loch. 

bim bin birun w. s. f. s. welen. 

bimente schw. f£. Würze, Spezerey 177, 
15; dem lat. pigmentum naher pigmente 
197, 22. 

binden st. v. binden, feßeln 270, 17 (an 
den Beinen). 311, 21. ligatuf gabutan (lies 
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gabuntan) 30, 15. ane b. 253, 14. üfb. 
aufsetzen u. festbinden 2124, 20; ce. dat. 
mit Auslaßung des Objectes (vgl. fchenken) 
umbinden: den Gürtel 153, 13. das Haar- 
band 513, 25. pte. gebunden umgürtet? mit 
dem Haarbande? 377, 25. Vgl. Benufeldt. 

binez st. m. Binse 173, 17. 18. zu binden 
wie lat. juncus zu jungere: vgl. Bennfeldt. 

pini st. n. Biene: apef pini (oder pini n. 
pl. f?) 30, a. schw. ace. pl. binen 783, 39. 
Gr. 1, 675. 2, 989. 3, 3686. 

binnen s. bi „r. 

binta st. f. Binde 157, 32. 39. 

birahanen schw. v. fortrauben 66, 21. 
altn. rän Raub. 

biröchtan s. berihten. 

biril st. m. Korb 102, 3. von bern. 

birmint s. bermit. 

Birtin n. pr. m. 211, 7. 212, 18. zu bereht? 

bifa st? schw? f. Ostwind 772, 28. sonst 
der Nord- oder Nordostwind. 

bifchaft (bi oder bi?) st. f. belehrendes 
Beispiel 595, 33. 711, 16. lehrhafte Aus- 
deutung einer erdichteten Geschichte: be- 
fchaft 593, 20. Zu befchafen : vgl. biderbe. 

bifchof, bifcof st. m. epifcopus 96, 31. 
304, 31. pl. bifcofä 152, 17. 20. bifchöve 
731, 33, 

bifen schw. v. umherlaufen (vom Rindvich 
das die Bremsen quelen) 696, 21. 

bifmäörön schw. v. schmehen (beschmieren): 
inritari 50, 1. 23. 

bifpäl st. n. zur Belehrung erdichtete Ge- 
schichte (fpel), Fabel, Parabel 505, 38. 
509, 6. 594, 18 fyg. 656, 16. byfpil 1056, 
31. 1059, 7. Gleichnifs A165, 25. vgl. bi- 
wort biwaurti. 

bifperran schw. v. zusperren 93, 16. 

bifpröhho schw. m. detractor 29, 26. 

biffin adj. von Byssus (Baumwolle) 152, 23. 

biftande für biftant st. m. Beistand 920, 31- 
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biftuom st. n. Bisthum 729, 36. ahd. pi- 
fcoftuom pifeetuom. 

pifwihhan, mAd. bifwichen st. v. Ain- 
tergehn, betrügen 30, 30. 162, 17. 220, 10. 
s. [wichen. 

pifwiechilin adj. zu pifwihhan: betrüge- 
risch 58, 13. 

bit mnd. für mit 723, 2 fgg. betalle für bitalle 
mitalle s. al n® par. vgl. gr. mida für uera. 

bit s. biz. 

bita st. f. Bitte, Gebet 106, 18. vgl. bete. 

bita st. f. das Warten 94, 23. zu biten; 
vgl. pit. 

bitailan schw. v. fraudare (verkürzen, den 
Antheil entziehen) 32, 1. 

biten bitten pitten st.v. bitten: b. u. 
gebieten 475, 21. 22. 358, a. 337, 29. b. 
u. heizen 718, 18. Absolut 476, 21. 842, 28, 
gebiten 523, 11. 536, 7. vgl. über; e. gen. 
199, 42. 204, 26. 232, 33. 345, 29. 637, 
26. mit umbe 354, 9. gen. u. dat. commodi 
322, 13 (vgl. wünfchen). Nebensatz mit daz 
173, 8. 337, 29. ohne daz 89, 31. 91, 
33. 39; transit. c. acc. 358, 4. acc. & gen. 
139, 13. 147, 8. 376, 15. 406, 22. acc. uw. 
umbe 203, 8. 842, 31. 843, 9. ace. e. inf. 
103, 20. 228, 7. 390, 2. 401, 40. 718, 18, 
bloßer inf. 104, 14. 360, 31. acc. u. Neben- 
satz mit daz, 159, 27. 228, 14. 335, 36. 
359, 11. gebitten 890, 32. Eigentlich wie 
vlöhen sich niederwerfen: vgl. bette bieten 
biten, gr. nasos rteideır, lat. pati petere. 

biten st. v. verziehen, warten 113, 16. 18. 
24. 320, 33. 515, 20. 555, 12, 827, 17. 
ir, 10, 15. gebiten 814, 3. 817, 11; e. gen. 
erwarlen 50, 26. 118, 37. 39. 812, 11. wes 
pitet ir 499, 9. gebiten 113, 21. gl. bei- 
ten beitön; zu biten wie gr. neldeodaı zu 
meider. 

bithiban st. v. c. gen. zu Stande bringen, 
bewirken 104. Anm. vgl. degen. 
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bitter adj. bitter: eigentl. 108, 6. 135, 27. 
bildl. 88, 32. 257,10. 924,2. biter 192, 30. 
Goth. baitrs: zu beitan (andbeitan schelten) 
bizen? ohne Lautverschiebung wie fpleißen 
u. Splitter, goth. atta (vgl. Ezel) schweiz. 
Ätti Vater. 

bitteri st. f. Bitterkeit, eigentl. 192, 27. 

biterkeit st. f. bittres Leid 891, 9. 

bitterlich adj. bitter, bildi. 272,9. 811,16. 

bitterliche —en ad». bitterlich 353, 33. 
649, 11. 718, 11. bitterlich 768, 15. 

Bitterolt n. pr. m. 734, 35. d. A. Bitter- 
walt: vgl. Berhtolt; sonst Bitterolf (auch 
appellativ) d. h. Bitterwolf. 

bitz s. biz. 

biuge st. f. Biequng Als, 35. 

biufch s. m. Schlag 761, 21. 765, 29. statt 
büfch wir wefchen statt wafchen ; vgl. lat. 
fuftis. 

biutel st. m. Beutel, Tasche 463, 5. 785, 
16. zu bieten? 

biuwen anom. schw. v. praet. biute 828. 
gewöhnl. büwen, pret. büte 167. ahd. 
püwan 28. 125. büan (vgl. lantpüäri) 81. 
buiwan 155, J. intr. den Acher bauen 
394, 24. ackerbauend angesehen seyn 81, 1. 
wohnen (vgl. artön) 28, 9. 125,18. 155, 9. 
167,29. IT. transit. ackerbauend bewoh- 
nen 328, 18. bewohnen 534, 14. 375, 17. 
579, 31. 583, 36. 786, 35; bauen 990, 11. 
23. Dazu bü bür; gr. giw, lat. fuo. 

bivilde st. f. Begrebnifs 219, 24. zu be- 
velhen: vgl. biderbe. 

biwanködn schw. v. ausweichen, vermeiden 
79, 22, 

biwerban st.v. für etwas thetig seyn 91, 7. 

biwort st.n. Gleichnifsrede, Parabel 46, 7. 
vgl. bifpel. 

biwurti st.n. Gleichnifs 48, 18. vgl. bifpel. 

biz d. A. bi-az, bitz 857. 844. d. Ah. bi-ze 
(vgl. unz unze), bit 233. prap. adv. conj. 
bis; mehr niederdeutsch (von Hochd. na- 
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mentl. Gotifr. Liechtenst. Konr. v. Würzb.): 
hochd. unz. Prep. biz her 447, 8. 602, 31. 
b. morne 513, 38. b. morgen 633, 21. biz 
daz 268, 23. 636, 20. 701, 6. 784, 16. 
bitz das 857, 25. Adv. biz an 234, 6. 248, 
31. 290, 7 /gg. b. üf 710, 14. 717,1. bitz 
gen 944, 40. Conj. 205, 11. 255, 6. 288, 6, 
632, 36. 745,37. 780, 42. bit solange 233, 28, 

bizeichen st. n. zur Fergleichung u. Er- 
kleerung dienendes Beispiel 770, 18. bi oder 
bi? von bezeichenen: vgl. biderbe. 

bizen st. v. beißen 507, 33. 844, 5. pizen 
peiz, 634, 20. 22. Schwerter 179, 37. Kälte 
966, 19. Gewißen 860, 5. 

biä adj. blau 667, 32. fleet. bläwer: pläber 
1036, 4. die Luftfarbe : zu blawen. 

blawen anom. schw. v. blachen 665, 37. zu 
blä bläfen blat blödern blöz bluome bluot, 
lat. flare, gr. plasır. 

blanc, ahd. blanch adj. weiß 141, 39. 
316, 38. 417, 10. 576, 2. 619, 21. 620, 27. 
714, 1. 729, 16. zu blie blinken; fr. blane. 

blancgevar adj. weiß von Farbe 711, a1. 

Blankenheim n. pr. eines Ortes 726, 2. 
eigentl. dat.: van Bi. vom weißen Hause. 

Blanfcheflür altfr.n. pr. f. Weiße Blume 
544, 6 fyg. 604, 23. dat. acc. unfleciiert; 
gen. Blanfcheflüren 536, 29. 547, 3. 

bläs st. f. Blase 781, 36. wie lat. bulla zu 
blaewen. 

bläfen st. v. blasen, hauchen 886, 23. in- 
nän gapläfan infpiratum 52, 11. in geblies 
e. dat. 149, 33. ana bl. c. acc. dupl. 83, 27; 
ein hörnelin pl. 934, 33. pläzt (statt platz) 
rumör 972, 19. Zu blawen. 

bläft, ahd. pläft st. m. flatus 56, 15. hef- 
tige Gemüthsregung, Zorn u. Zank 843, 
12. 1, 259, 31. 260, 25. von bläfen: vgl. 
blöz belgen, gr. giuleır. 

blat, ahd. plat st.n. Blatt 27, 2. 283, 12. 
390, 3. 443, 2. 449, 2. blates ftimme Pfei- 
fen auf dem Blatt, weidmännisch blatten 
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396, Al; eines Buches 908, 38. Mie lat. 
folium, gr. yuilor zu blewen. 

blatte schw. f. Platte: eiserne Brusibe- 
deckung 1013, 16; platte Kahlkopf d. A. 
Mönch 780, 39. mittellat. plata. 

blöcchezen schw. v. blitzen 129, 21. plec- 
cazen corufcatio 29, 37. von blic. 

bleich, ahd. pleih adj. weißlich, blaß 
134, 30. 135, 2. 253, 7. 157, 14. substan- 
tivisch 457, 13. Eigentl. glänzend : vgl. 
überblichen uw. blie. 

bleichen schw. v. bleich werden 390, 10. 

bleichi st. f. Bläße ı51, 11. 

blöken schw. v. ans Licht treten 683, 9. 
blechen 642, 37. von blic; vgl. enbleken. 

blenden schw. v. pret. blaute: blenden 
951, 34. bildl. verblenden 809, 36 fgg. 
788, 30. faetitiv zu blinde blant blind seyn, 

bli st.n. Bley 696, 11. plyetaffel Bleytafel 
980, 12, 

bliben s. bellben. 

bliblich adj. ausdauernd 1064, 12. 

blie st. m. Glanz 325, 28. 339, 10. A421, 16; 
Blick 306, 32. 475, 9. 487, 11. 507, 15. 
ougen bl. Blick der Augen 657,24. ze blick 
so daß man ihn sah 827, 12. zu breiten 
plick zrı, 310, 7. Zu bleich bieken blec- 
chezen blinken blanc, gr. pityw, lat. flagro 
fulgeo. 

bliclich adj. glänzend 393, 11. 

blidan schw. v. refl. ec. gen. sich freuen 
86, 27. 

blide, ahd. biidi adj. froh, heiter 91, 19. 
487, 17. 692, 18. c. gen. 83, 31. 9284, 15. 
Für bilidi van bilidan? der sich gehn laßt, 
wie verläzen ausgelaßen : vgl. lat. lsetus. 

bliken schw. v. pret. blikete 265. blihte 
867. glänzen 265, 28; ane bliken anblichen 
367, 6. 716, 28. 724, 22. 

Blikör n. pr. m. 43, 20. acc. Blikören 663, 
32. für Blidyer Frohlanze: vgl. blifcalt 
Berker. 
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blindi st. f. Blindheit 145, 31. 

blint, ahd. plint blind 30,5. 391,19. 452, 
35. bl. ze für 382, 28. 29. an 708, 27. 
707, 33; substantivisch, schwach blinde 
224, 28. vgl. wife. 

blintheit st. f. Blindheit 867, 12. 

blifeaft st. f. für blidefcaft Frehlichkeit 
283, 7. 

bliuwen st. v. blüuen, schlagen 513, 15. 
goth. bliggvan (wie triuwe, goth. triggva); 
dazu blede erblügen. 

blödern plödern schw. v. rauschen: 
Waßer 578, 34. 581, 4. Fahne 999, 12. 
wie gr. plalo yindan zu hlewen; unser 
plaudern. 

blede adj. zerbrechlich 735, 31. schwach, 
wie noch mundarti. 1058, 26. verzagt : 
blöde 260, 37. 264, 13. zu bliuwen wie 
gr. piaögos zu plan Ficwz; vgl. brede, 

ploot s. bluot. 

blöz, ahd. plöz adj. I. nackt, unver- 
hüllt 348, 33. 351, 21. 360, 23. 409, 1A. 
437, 11. 493,34. 579, 835. 717, 17. 885, 38, 
e. gen. 698, 21. bild!. a30, 14. JE. plooz 
fuperbus 28, 23. Grundbegriff die Aufge- 
blasenheit u. Leerheit: zu blewen wie wan 
wän, lat. vanus zu wajen wint ventus. 

blösheit st. f. unverhüllte Reinheit 886, 3. 

blüchifönm schw. v. dubitare 36, 7. Für 
hlögifön zagen? s. erblügen. 

blüejen blüegen, ahd. bluojen anom. 
schw. v. blühen 435, 9. 13. 436, 13. 711,2. 
722, 37. bluot florebit 130, 31. pte. blüende 
135, 12. 721,29; fransit. pres. blüet A16, 
36. pte. perf. gebluot 797, A. 

bluome Blume 374, 7. 377, 13. 378, 28. 
schw. f. 196, 19. schw. m. 324, 24. 549, 
37 fgg. 872, 20. 1, 303, 210; das Hachste 
Schenste Bestie, was alles übrige in seiner 
Art zugleich übertrifft w. verherrlicht 281,3. 
323, 14. 338, 4. bluomen kranz 398, 17. 

Wörterbuch, 


boge LxvI 


Mit blüejen bluot blat zu blewen wie lat. 
flos frons? planta zu flare, gr. &wro; zu nu. 

blüemen schw. v. schmücken 130, 10. 703, 
29. 712, 30. 721, 9, 722, 1. 

blüemin adj. von Blumen 409, 15. 410, 27. 

bluoft st. f. Blüte 975, 14. 

bluot st. f. Blüte (aus dem alten pur.) 
135, 12. 438, 20. 21. 440, 3. 614, 9. 621, 
12. 699, 6. 8. 700, 15. 783, 3. 10. 797, 5. 
vgl. bluome. 

bluot st. n. Blut 333, 2. 373, 24. ploot 
28, 34; Geschlecht 921, 14. Zu blawen 
wie gr. gAy zu glo; vgl. Ader. 

plötädrä schw. f. Blutader 28, 34. s. Ader. 

bluoten schw. v. biuten 678, 5. 690, 3. 

bluotvar adj. von Blut gefärbt 874, 17. 

boc st. m. Bock al6, 5. 645, 2 fgg- 

bochen schw. v. pochen, trotzen 1065, 39. 
zu boc? 

bocken schw. v. niedersinken 280, 6. zu 
biegen wie zoken zu zieben. 

bodem st. m. Boden, Grund 709, 30. 710, 
14. gr. usa Bv9os, lat. fundus. 

Bodmen n. pr. 839, 19. 22. Bodman am 
Bodenfce (930, 23); dat. pl. von bodem? 

boefe, mnd. böfe adj. bese, schlimm, übel 
178, 2. 217, 10. 221, 9. 245, 40. 271, 2. 
388, 14. 535, 31. 788, 10 fgy. befe 893, 
a8. befte u. befe 297, 14. 1, 202, 26. 
schlecht, gering, werthlos 245, 16. 19. 401, 
31. 535, 16. 597, 34. 634, 14. 98%, 17. 
der befe wiht 508, 1. 15. gr. paulos Yaüpog. 

be&sliche adv. übel 271,18. beBßlich 1045, 7. 
bösliche 287, 5. böslich 787, 31. mnd. bous- 
lih 776, 12. 

beswiht st.m. verachteter u. verächtlicher 
Mensch 508, 35. 822, 13. für hele wiht 
wie biderman für biderbe man. 

boge, ahd. bogo pogeo schw. m. Bogen 
361, 17. 395, 19. Als, 24 /gg. 706, 38. 
Halbkreis 194, 30. Regenbogen 29, 7. 

V 


Lxvu böigen 


böigen schw. v. intensiv zu biegen: beugen 
biegen 858, 30. 859, 18. mnd. bougen 279, 
20. gebougen 258, 18. 

boifi für befi st. f. schlimmer Zustand, 
Ubel 303, 4, 

bolle schw. m. Knospe 700, 14. zu bal bale, 
lat. follis. 

holz st. m. Bolz, Bolzen 701, 12. 706, 38. 
715, 36. vom ahd. polön werfen. 

bölzelin st. n. demin. zu bolz 395, 14, 

böne schw. f. Bohne 766, 22. cicer baona 
30, 36. lat. faba. 

Bönifait altfr. n. pr. m. 268, 28 fyg- gen- 
Bönifaites 271, 1. dat. Bönifaite 269, 36. 
«ec. Bönifniten 271, 9. 272, 11. 

bor st. f. obrer Raum, Hehe: enbor (vgl. 
in) in die Hehe, empor 516, 8. 515, 39. 
se2, 9. 698, 23. 705, 31. 781, 16. Zu 
bern; vgl. buren burolang. 

borg s. bure. 

borg st.m. Bürgschaft 389, 11. zu bergen. 

borgen schw. v. Bürgschaft leisten 3889, 14? 
auf Bürgschaft anvertrauen 389, 14? 783, 
13; auf Bürgschaft entlehnen , selbst also 


nicht besitzen, arm woran seyn: mit an 


379, 5. 

born schw. v. bohren 696, Il. 852, 15. ge- 
porn 918, 31. lat. forare. 

borft st. m. Borste (fem. aus dem alten 
plur.) 707, 6. pl. burfte 112, 5. börfte 
1009, 19. zw bart? lat. hirtas hirfutus. 

bort st. m. Bord, Schiffsrand 1068, 1. wie 
borte zu bern. 

borte schw. m. Band von Seide u. Gold: 
als Besatz von Kleidungsstücken 285, 1. 
208, 21. 243, 25. porte 189, 36. als Schild- 
band 492, 21. als Gürtel 710, 18. vgl. 
goltborte. 

borte schw. f. s. porte. 

böfe s. bafe. 

höfem mınd.st.m., mAd. buofem Busen; der 
ihn bedeckende Theil des Kleides 995, 36. 


brant 


bösliche s. besliche. 
böta s. buoze. 


LXVIN 


bote, ahd. poto schw. m. zu bieten : 
durch den man darreicht, von dem man 
vernimmt, Bote 159, 6. 253, 22. 322, 15. 
mnd. bode 234, 1. bathe 993, 29; Apostel 
39, 7. 80, 31. 52, 16. 58, 33. 186, 13. 
vgl. zwelfbote. 

botefcaft st. f. Botschaft 193, 15. 27. 255, 
10. 256, 15. potfchaft 896, 38. mnd. bode- 
fchaf 230, 9, 

bouc st.m. Spange, Armring 65, 10. 170, 2. 
225, 26 fgg. 285, 18 fgg. 524, 29. zu bie- 
gen; vgl. armbouc bouge boye. 

bouge schw. f? s. v. a. bouc 831, a. 5. 
rinder in ringe zu beßern. 

bougen s. böigen. 

boum, ahd. paum poum st. m. Baum 
29, 17. 67, 11. 72, 36. 124, 1%. 378, 23. 
379, 38. boun 793, 25. goth. bagms (s. 
foumsere), gr. gıyös, lat. fagus. 

bouslih s. besliche. 

bowen s. biuwen. 

boye st. f. Spange, Feßel 702, 24. aus lat. 
boia: das deutsche bouc bouge? 

bözen schw. v. pochen, klopfen 207, 19. 
333, 2. vgl. anehou buze. 

bözen mnd. s. büezen. 

brä, ahd. präwa schw. f. Braue: nom. 
dat. acc. pl. bräwen 648, 7. 678, 27. 716, 
20. 926, 3. dat. pl. brän 425, 27. faper- 
cilia opara prauua 28, 31. gr. Opgus. 

brächmänöth st. m. Brachmonat, Juny 
69,12: brächa erstes Umbrechen des Bodens 
nach der Erndte. 

braht st.m. lärmendes Gesehrey 779, 19. 41. 
unser Pracht: zu brehen; vgl. gebrecht 
widerbrebhten. 

brake schw. m. Spürhund 361, 28. lat. fra- 


grare. 
brant st.m. Holzscheit zum Brennen 836, 22. 


LXIX hbräte 


bhräte schw. m. ein langes breites flaches 
Stück Fleisch, am lebenden Thier wie in 
der Küche: Braten 208, 20. zu bret. 

bräten st. v. braten 361, 32. von bräte? 
oder zu brücjen? 

bräwe s. hrä. 

bröchen st.v. IT. trausit. brechen, zer- 
brechen 125, 26. 29. 166, 12. 239, 8 (pret. 
mnd. bräken). 242, 12. 313, 32. 384, 28. 
532, 6. 444, 36, 716, 25. 872, 20. abe br. 
mit Gewalt wegnehmen: abe gebrach 337,8; 
den wurf mit fprunge br. die FW urflinie mit 
einem Sprunge durchschneiden, noch über 
die IVurfweite hinaus springen 487,17. daz, 
eil br. über das Ziel hinaus dringen 520, 
10; bildl. triuwe, reht br. u. dgl. 312, 6. 
327, 1. 353, 28. 360, 21. gebrach 128, al. 
HI. intr. gewaltsam hindurchdringen : ge- 
brach 496, 31; ze füre br. ins Bitire um- 
schlagen 849, 33; br. näch sich um etwas 
abarbeiten 669, 1. Lat. frango, gr. önyrum; 
vgl. brüchen. 

bredigäre st.m. Prediger 160, 16. predi- 
gäre 160, 8. predier 892, 14; Prerdliger- 
mönch: bredigser 804, 10. predier 901, 24. 

bredige, ahd. brediga st.f. Predigt 79, 
20. 159, 11 fyg. schw. f. 860, 20. bredie 
schw. f. 857, 12. 861, 25; predige st. f. 
159, 8. schw. f. 856, 31. 661, 21. Kon 
bredigen. 

bredigen schw. v. predigen 160, 11. 220, 
23; predigen 160, 23. 855,7. predien 892, 
15. Lat. pradicare. 

bredigerftap st. m. Stab der Geistlichen, 
also auch der Prediger uw. Predigermönche 
800, 13 fgg. 

bröhen st. v. leuchten 612, 18. 754,3. üf 
br. emporleuchten, anbrechen 845, 3. vgl. 
am, 315, 7. ougebrehende ins Auge glän- 
send 752, 23. Dazu bereht braht, lat. fragor. 

breit, ahd. preit adj. weit ausgedehnt, 
breit 73, 11. 183, 2, 33. 238, 31. 259, 12. 


hbret LXX 


314,3. 132, 28. 438, 39. 619, 20. 885, 21, 
bildi. weithin berühmt 322, 29; mit gen. 
des Maßes 349, 9. 425, 27. 1054, 138. Vgl. 
bret. 

breite adv. breit 665, 36. breiten 663, 32. 

breite st. f. Breite 136, 20. acc. breiten 
663, 335. 

breiten schw. v. breit hinlegen 685. 21. 
mund. breidin 175, 2. fich br. sich ausdeh- 
nen, anwachsen 811, 5. gapreitit dilatat 
50, 19. bild. weithin bekannt machen 77, 
14. 125, 6. 113, 33. 606, 18. 711, 34. 

bröme schw. m. Bremse 535, 12. tauan (lies 
tabanus) premo 30, 26. zu brimmen brum- 
men, lat. fremo. 

Brömgart n.pr. Bremgarten 931,3. Eigent- 
lich ein Wualdgehege das dem weidenden 

- Vieh zum Schutz vor Sonne und Ungeziefer 
dient : vgl. Bremftall Schmeller 1, 258. 

brengen s. bringen. 

brennen schw. v. fachitiv zu brinnen: an- 
zünden 165, 39. 166, 20. 23. üf hr. anzün- 
den daß die Flamme aufschlegt 166, 23; 
verbrennen 260, 7. 705, 2. 

bröfte schw. m. Mangel 745, 18. 762, 18. 
präfte zn, 247, 29. sonst gebrefte. Davon 
präfthaflt Mangel habend sur, 245, 11. 12. 

bröften schw. v. intr. brechen (berften) 808, 
38. gewaltsam hervordringen 496, 36. üz 
br. heraus br. 250, 20. durch Aufspringen 
der Haut wund werden 634, 21; unper- 
senl. (vgl. gebrechen) mangeln, fehlen : 
e. dat. 143, 31. 32. IH, 75, 17. 1064, 4. 
gewöhnlich gebreften: e. dat. 328, 21. ce. 
dat. & gen. 355, 5. 368, 22. 41. 707, 1. 
nom. für gen. 1067, 31: ce. dat. u. an 469, 6. 
H, 280, 25; vom Entgehn der Kraft u. 
Besinnung 881, 23. F’gl. brofme, lat. fru- 
ftum fruftra. 

bröt st. n. Brett 362, 15. Mit preta bretön 
bräte bruten hreit zu bretan briten ausbrei- 


ten u. weben. 


LXXI preta 


präta f. flache Hand 29, 2. 

hretön? hretön? schw. v. niederstrecken 
66, 15. von bret oder breit. 

bri st. m. Brey 844, 32, lat. frio. 

brief st. m. Brief‘ 256, 21. 26. 392, 18. 
686, 3. nnd. brieb 256, 1. 257, 7. pl. 
briebe 253, 23; brif Urkunde 723, 3 fyg. 
Fom mittellat. brevis. 

briefchen schw. v. schreyen (vom Esel) 
851, 14. 

briefter st.m. Priester 220, 21 fgg. priefter 
665, 10. 681, 9. prifter 748, 3. gr. lat. 
presbyter; vgl. altfr. preftre. 

briefterlich adj. priesterlich 222, 36. 
priefterlich 299, 18. 

bringen, brengen 179. 992 /gg. anom. 
schw. v. (vgl. anapringan) darbringen 86, 
18. 87, 4. 98, 19. bringen 389, 16. 992, 31. 
vore br. br. vor 243, 25. verkünden 273, 
32; führen 1a1, 11. holen 516, 9; in be- 
stimmter Richtung und zu einem bestimm- 
ten Puncte hin vorwärts schaffen, befördern 
179, 11. 261, 13. 270, a1. 293, 5. 29. 
296, 42. 336, 30. br. ze verändern in 534, 10. 
inne br. e. gen. inne werden laßen 221, 13. 
mit daz, 254, ®. an br. (Schuh) vollständig 
anlegen 229, 20. fure hr. hervorbr. 195, 19. 
fur, für br. vollbr. 222, 22. 336, 4. 945, 7; 
ausführen, vollbringen 801,37; bemeistern 
überwinden (vgl. wihan) 1069, 3. 

brinnen, ahd. prinnan st. v. intr. bren- 
nen 71, 26. 73, 4. All, 38. 417, 31. 921, 
11. Farbe 157, 37. abe hr. wegbr. 203, 3. 
üf br. aufflammen 615, 23. pte. brinnde 
43%, 17 fgg. brunnet für brinnet 856, 32. 
Lat. fornus; vgl. brunne brüejen. 

hbrinnendic adj. von brionende (wie leben- 
die von lebende) brennend 409, 19. 

brifen st. v. schnüren (Kleider) 586, 3. 

brifen schw. v. s. prifen. 

hriuwen st. v. brauen 693, 32; bildi. her- 
vorbringen, verursachen 701, 8. 1016, 3, 


brüke LXXu 


hrüwen 217, 8. var. pte. schw. gepreut 
1009, 2. Lat. ferveo; vgl. bröt brüejen. 

brocco schw. m. Brocken 102, 3. zu brechen. 

bröde st. f. Schwäche, Gebrechlichkeit 
163, 20, 

bra&de adj. gebrechlich, schwach 324, 19. 
339, 4. 350, 7. 395, 39. zu blede wie gr. 
Ioaiw zu Fila. 

braetelin st. n. Bretlein, dürftiges Brot 
869, 19. 

brofme schw. m. Brosam 530, 37. zu breften 
wie binez zu binden. 

bröt, ahd. pröt st. n. Brot 58, 9. 362, 15. 
439, 2. 847, 32. halp bröt das nur die 
Hälfte der gewohnten Schwere hat 316, 14. 
niht ein bröt nicht das geringste 318, 30. 

405, 8. Zu briuwen u. s. fi 

bruch st.m. Bruch, Riß 711,7. abgebroche- 
nes Stück 158, 3. 

brüchig adj. gebrochen 952, 27. 

brüchen schw. v. genießen: ec. gen. 105, 
30. c. ace. 714, 18. 1060, 11. 18; benützen, 
gebrauchen 132, 29. c. gen. gebr. 870, 2. 
Wgl. bederben; mit lat. frux frui zu bre- 
chen frangere wie gr. xaoro; zu lat. carpere. 

brücjen schw. v. brennen mit heißen Flüßig- 
keiten 566, 39. vgl. bruoten hräten brinnen 
briuwen, lat. ferveo formus, gr. Sdow Iepuos- 

brüceven prüeven schw. v. berechnen, 
nachrechnen 217, 8. pr. All, 10. nachden- 
kend erkennen 701, 36. 708, 3. pr. 406, 
24. 70%, 14. 750, 6. prüefen 864, 31. 37; 
berechneter Weise veranlaßen, anstiften: 
brüefen 297, 1. zurechtmachen, rüsten uw. 
schmücken: pr. 409, 10. 474, 21. Für be- 
rüeven von ruova Zahl. 

brüke, ahd. prucge 28, 2. st. f. Brücke, 
323, 24. 403, 27. 41. 305, 22. 320, 12. 
prukke 272, 15. brugg 839, 15 fyg. schw. 
105, 16. Brugg Stadtname 937, 5. Tiber- 
brügke 990, 11. 991, 10. Non preogan 
krümmen? 


LXXIII brüken 


brüken schw. v. eine Brücke machen : gebr. 
454, 27. 

brün adj. veilchenfarb 256, 31. 260, 36. 
263, 12. 409,24; braun? 667,32. witfchen 
brün kirschbraun 667, 39. 

Brünn.pr.m. Bruno 725, 19. Dazu Brüns- 
berg 725,19. Brünswie Braunschweig (goth. 
veihs, ahd. wih, altsüchs. wik, lat. vieus) 
777, 6. 

Brüni Brüne für Briunine? n. pr. der Kuh 
930, 38. 932, 4. 

Brünbilt Prünhilt n. pr. f. 497, 8. 172, 
8 fgyg. gen. Brünhilde 493, a1. 500, 36. 
Prünbhilde 472, 37 fgg. dat. Prünhilde 169, 
16 fgg. Prünhilt 468. ace. Prünhilt a7ı, 
3. Prünhilde 482, 19 f99- 
und hiltja. 

Brunndrüt m. pr. Pruntrut, fr. Poren- 
truy im Bisthum Basel 1065, 41. Pruntraut 
in, 471, 2 

brunne, ahd. prunno sehw. m. Quell, 
Brunn 27, 34. 103, 13. 105, 3.159, 23. 
316, 16. 379, 35. 40, der wihe brunne 
Weihwaßer , facer fons 881,5: dazu weich- 
brun 1008, 24. wie biderman zu biderbe man. 
Zu brinnen: vgl. fieden u. föt Cisterne; 
gr. gpolag. 

brünne, ahd. brunna f. Brustharnisch 
(banzier) 66, 31. st. 485, 22. 489, 32. 740, 3. 
schw. brunige 179, 29 : vgl. fuerigen; goth. 
brunjö 24, 26. 

brunnen s. brinnen. 

brunft st. f. Brand 132, 17. 746, 23. 756, 3. 

Brünswic s. Brün. 

bruoch st. n. Sumpf‘ 313, 9. 

bruoch st. f. Hosen 401, 30. 832, 5. 934, 
13. kelt. lat. bracca. 

bruochgürtel st. 
940, 39. 

hruoder, anom. st.m. ahd. pruader acc. 
pl. 30, 31. pröder 30, 12. dat. sy. 55, 3. 
gen. bruoders 430, 33. pl. brücder 732, 17. 


Fon brünne 


m? f? 


Hosengurt 


prütfamenunga LXXIV 


Bruder; von Mönchen 161,3.5. 209,15 f99- 
803, 13 fg9: 901, 25, 1003, 10. vor Eigen- 
namen 208, 27. 665, 21 fgg. 891, 33 fgg. 
Goth. bröthar 14, 10. 23. gr. yearwe, lat. 
frater. 

bruoderlich adj. brüderlich 209, 22. brücd- 
erlich 989, 27. 

bruoderfchaft st. f. Bruderschaft 208, 
19. 209, 6. 800, 37. 933, 25. 

bruoten schw. v. belebend erwärmen : pru- 
tet brutent 143, 21. 23. zu brüejen. 

bruft st. f. ahd. pruft, dat. pl. prufton 
105, 11. Brust 29, 2. 395, 37. 707, 18; 
plur. von Weibern 252, 25. 275, 5.6. weibl. 
Thieren 713, 14. von Männern 105, 11. 
242, 27. 

brüftelin st. n. jugendlich kleine Brust; 
plur. von einem Knaben 395, 27. 

bruftpendelön schw. v. mit dem Brust- 
bande umgürten 133, 7. vgl. bendel. 

brüt st. f. Braut 434, 14. prüt Gemahlinn 
64, 11. windes prüt PFindsbraut 578, 35. 
J. Grimm Mythol. 361. 

brütechemanätä schw. f. a ge 
150, 8. vgl. kemenäte. 

brütegomo schw. m. Bräutigam 151, 21. 
26. brütegovm (ov Schwanken zwischen o 
und u) 163, 27. 30. brütegume 289, 38, 
Eigentlich Brautmann : s. gomo. 

bruten schw.v. obftupefacere 129, 26. vgl. 
bret ; s. bruoten. 

prutelicho adv. schrecklich 125, 14. 

brüthlauftic adj. Aochzeitlich a8, 2. A. 

brütlouft, akd. brüthlauft st. m. Fer- 
mählungsfest 16, ® fyg. plur. (wie lat. 
nuptie) 154, 23. st. f. mnd. brütlöft 288, 
15 fgyg. eigentlich Brautlauf: vom schnel- 
len Davonlaufen mit der Braut wie einer 
Entführten. 

prütfamenunga st. f. ecclefia 126, 29. 
d. h. Versammlung von Bräuten, Christo 
verlobten Seelen. 


LXXV brütfchaft 


brütfchaft st. f. Vermählung 982, 8. 

brüwen s. briuwen. 

bfcheydt st. m. Anweisung 1000, 34. von 
befcheiden. 

bü, ahd. pü st. m. Land das man baut u. 
bewohnt 331, 16. 23. Bestellung des Fel- 
des 554, 34. 719, 17. FVohnung 71, 8. 
215, 16. Zu biuwen. 

buah s. buoch. 

büch st. m. Bauch 202, 4. 206, 7. 572, 21. 
934, 21. mnd. bük 232, 11; Rumpf'266, 18. 
Dazu bukel? 

büezen, ahd. pyazan puozan buazen schw. 
v. beßern 90, 26. 711, 7. durch beßernde 
Hilfleistung beseitigen: geluft gebuozte 586, 
24. klage gebüezen 335, 21. nöt 233, 29 
(mnd. bözte). 274, 8. fwere 637, 9. un- 
gemach 7416, 28. helfend befreyen c. gen. 
107, 12? 569, 28; sittl. geist!. qut machen 
73, 19. 76, 5. 174, 9. 221, 10. 375, 14. 
6684, 13 fyg. kipuazta 76, A. ungebueßt 
nicht gebüßt 953, 27; bestrafen, mit Buße 
belegen 162, 21. refl. e. gen. ibuozta 107, 
12? Von buoze. 

hüff st. m? f? Stoß, Puff, alifr. bufle 
1067, 40. 

buggeler st. m. Schild mit einem bukel 
720, 31. fr. bouclier. 

bühfe schw. f. Büchse 365, 25 fgg. buchfe 
1017, 14. st. 1020, 41; büchfe Feuerrohr, 
Cunone 999, 25. Vom gr. lat. pyxis. 

bühurt st. m. Ritterspiel wo Schaar in 
Schaar eindringt 289, 32. 416, 11. alifr. 
behourt bohonrt. 

bühurdieren schw. v. einen bühurt reiten 
405, 27. 576, 12. altfr. behorder bohorder, 
mittellat. biordare: aus einem deutschen 
bi-hurtan? 

bukel st. m., st. u. schw. f. halbrund er- 
habener Erzbeschlag in der Mitte des Schil- 
des 491, 25. mittellat. huceula (von büch ?), 
fr. boucle; vgl. buggeler. 
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bulge schw. f. Sack von Leder 928,31. 
m, 392, 24. Bulgas Galli facculos fcorteos 
vocant Festus. Zu belgen balec. 

büliute 395, 42. 200, 27. st. m. pl. zu 

büman m. Ackermann, Bauer 328, 19. 
330, 37. 341, 1. 909, 10. 

büni st. f. erhechtes Brettergerüst, Bühne: 
als Arbeitsstätte 1058, 19. zu bane. 

buobe schw. ın. zuchtloser Mensch 787, 28. 
1063, 29. pube 972, 7. eigentlich s. v. a. 
Knabe, aus lat. pupus. Dazu Bubenberg 
Ortsname 1051, 12. 

buobelieren schw. v. wie ein huobe leben 
1064, 29. 

buoc st. m. PVorderbein 647, 3. vgl. vär- 
büege; gr. muyus. 

Buoch Ortsname 162, 9. appellativ st. n. 
Buchwald, Wald überhaupt. 

buoch, ad. buah böh st. n. Buchstab 
165, 2. pl. Buch (vgl. lat. litera w. liter) 
36, 22. 82, 4. 174, 21. 175, 1 fy9-; sg: 
Buch 183, 22. 261, 34. 444, 7. 652, 28 fyg. 
pl. Bücher, besonders die der heil. Schrift, 
biblia 77, 17. 28. 79, 13. 83, 4. 121, 31. 
321, 14. 387, 2. 053, 30 fyg. Zum fem. 
buoche wie abgot n. zu got m.: goth. noch 
fem. böka, pl. bökös; vgl. buochftap. 

buachäri st. m. Schrifigelehrter, ſeriba 
85, 25. 

buoche schw. f. Buche 283, 1. 697, 9. gr. 
pyyos, lat. fagus. 

buochftap st.m. Buchstab 414, 7. 702, 2. 
buochftabe schw. m. 678, 20 fgg. Eigent- 
lich das mit einer Rune bezeichnete Buchen- 
reis: Tac. Germ. 10. 

buol puol schw. m. geliebter Gegenstand 
954, 16. 41. sr, 33, 15. 20. 

Buoron Ortsname 161, 11. d. A. bouron 
büron (Büren, Beuern) dat. pl. v. bür? 
buoze buoz st. f. Beßerung: buoz Fer 
qutung, Entschedigung 105, 24; buoz Ab- 
hilfe, helfende Beseitigung 361, 38. 579, 5 
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bnoz tuon e. dat. & gen. mit beßernder Hilf- 
leistung wovon befreyen 102, 11. 519, 14. 
büße Hilfsmittel 996, 2; geistl. buoze Buße 
(Beßerung Vergutung Strafe) 223, 24. 390, 
36. 537, 36 fgg. 665, 3 fyg. 778, 12 fyg. 
804, 9. 922, 4 fgg. Goth. böta Hilfe 22, 28. 
Zu baz; vgl. büezen. 

bür st.m. Haus 64, 11. pür cellarium, Wor- 
rathskammer oder Zelle 27, 10. Von biu- 
wan; vgl. Buoron gebür. 

bür pür schw. m. Bauer 923, 38. 10. 927, 


32 fyg. 1070, 23. für gebüre. 

bure burg pure st. f. ein umschlaßener, 
befestigter Ort 66,11. Stadt, civitas 27, 20. 
46, 22. 85, 2, 33. 96, 24 fgg- 158, 1. 181, 
6 fgg. 923, 2? vgl. Afciburgium w. andre 
dgl. Ortsnamen; Schlaß, Burg, caltellum 
100, 21. 381, 27. 301, 42 /gg. 481, 36 fyg. 
780, 15. mnd, borg 995, 15 fyg. burch 
unte ftat 159, 9. Caftellum parvulum,, quem 
burgum vocant Veget. 4, 10. Zu bergeh; 
vgl. Burgunde. 

buregräve schw. m. Burggraf‘, Stadtrich- 
ter 730, 13. 14. 

burgliut Einwohnerschuft einer 
Stadt, Bürgerschaft 132, 11; burgliute 
Stadtbewohner 149, 14. mnd. borglüte Burg- 
bewohner 996, 1. plur. zu 

burcman m. Burgbewohner; auf der Burg 
wohnender Diener des Burgherren : dat. pl. 
burchmannen 724, 7. 


st. m. 


burgräöht st. n. jus eivile 141, 26. 

bürde burde, ahd. burdi st. f. Bürde, 
Last 146, 15. 221, 1. 714, 7. burdin 8889, 
29. bürden 545, 15. 858, 30; Fülle 431, 8. 
Won buren. 

buren schw. v. erheben 157, 14. pte. burt 
für geburt 183,3. üf purrenti 56, 18. Fon 
bor; vgl. gr. yogw, gebürn bürde purlih. 

bürge, ahd. purgjo schw. m. Bürge 52, 27. 
737, 26. zu bergen borgen. 
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burger st. m. Bürger 837, 11 fgy. 922, 30, 
930, 8. burgermeifter 930, 15. 937, 5. Da- 
von lat. bargarius; ‘vgl, yoth. baurgja 
wol; 12, 15. 

Burgunde Burgonde schw. n. pr. m. 
Burgunde : Burgunden lant 498, 33. 500, 
16. Burgonden lant 480, 30. Burgondelant 
295, 12 fgg. ze Burgenden bei den Bur- 
gunden, in Burgund 493, 7; Burgunn Bur- 
gund 1049, 31. Burgynn 1052, 27. Burg- 
unner von Burgund 1050, 31. Lat. Bur- 
gundio; nach Orosius 7, 32. von hurgus 
Burg. 

Burlenböre st.n. pr. m. 693, 6. der Burg- 
ilünbere, Bürglenberg am Rhein unweit 
Breisach: J. Grimm Mythol. 707. 

purlih adj. was sich erhebt, hoch 128, 17. 
von buren. 

burolang adj. allzu lang: ni—b.l. nicht 
allzu lang, gar nicht lang 108, 25. Zu 
bor; sonst boralang: Gr. 2, 550 fg9- 

burt st. f. Geburt 908, 36. 

burtig adj. gebürtig 149, 11. 

bufchach st. n. Gebüsch 827, 11. Gr. 4, 
312 fg. 

büfchen schw. v. klopfen: büft für büfcht 
967, 8? zu biufch. 

bufmen schw. v. refl. sich in die Brust 
(buofem) werfen, brüsten? sich im F' ogelgarn 
(weidmännisch Bufen) fangen? 1004, 22. 

bufüne schw. f. Posaune 744, 21. sonst 
auch bufine:: vom lat. bueina. 

büte schw. f. Bülte 844, 35. zu bieten? 

bütel st. m. Büttel, Gerichtsbote 730, 7. 8. 
wie bote zu bieten. 

bütner st. m. Büttner, Bötticher: putner 
1010, 28. 

büwen püwan büan s, biuwen. 

buze schw. m. gespenstische Schreckgestalt 
388, 20. Werlarvter I, 339, 20. 29. vgl. 
winterbutz,, Hofenbutz z27, 474,10. Davon 
butzen putzen auskleiden ; aufschmücken 
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un, 67, 35. 335, 22. MH, 66, 20. verbutzen 
vermummen 11, 338, 41. Eigentl. klopfen- 
der Kobold; zu bözen: J. Grimm Mythol. 
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buzza st. f. Brunnen 104, 16. wie Pfütze 
aus lat. putens. 
by s. bi. 


CZ s. Z. 


D bei Otfried u. and. s. T. 


dä s. där. 

dach st. n. Dach 126, 6. 607, 15. 638, 11. 
715, 18. 750, 1. gr. reyog ureyw, lat. tego. 

dagen schw. v. schweigen 534, 11. gewöhnl. 
gedagen 167, 17. 334, 12. ce. gen. 374, 6. 
lat. tacere. 

dalmut st. m. Talmud (d. h. Lehre) 675,1. 

damno alifr.m. Schade, lat. damnum 76, 20. 

dan zeitl. s. danne. 

dan dane, ahd. dana tana demanstr. 
räuml. adv, von dannen, weg 129, 35. 200, 
20. 350, Al. 360, 14. 365, 30. 37. 696, A. 
danne 267,2. her dan 296, 35. dan üz 176, 1. 
184, 12; abstr. meßend: dana halt um so 
mehr 65, 6; relat, wodurch 836, 32. dan 
abe darob, dessentwegen 245, 26. vgl. dane- 
vart dannen. 

dane, ahd. danch thane st. m. Denken, 
Erinnerung: Dank 346, 38. d. haben e. gen. 
498, 9 (vgl. habedanc). jehan e. dat. 110,1. 
fagen e. gen. 703, 19. e. dat. $' gen. 698, 
22. wizen e. dat. & gen. 94, 7. 208, 9; 
Wille, Greneigtheit 139, 15. 318, 39. 352, 
28. 388, 22. 445, 11. tank 1010, 10. gen. 
adv. aus freyem FVillen 93, 9. 150, 30. 
vgl. undanc. 

Dancwartn.pr.m. 473,9 fyg. dane Den- 
ken u. warten. 

danevart st. f. Abreise 171, 34. 

dankber adj. für danebere quten Willen 
hervorbringend, angenehm 812, 23. dank- 
bar 876, 21. 


danken, akd. danchön thankön schw. 
v. danken: c. dat. 107, 33, 132, 8, githan- 
kön 94, 9. gedanken 920, 8; e. dat. &' gen. 
298, 16. 614, 34. 725, 27. ged. 301, 28. 
727, 16. 

danknzme adj. mit Dank annehmend, dank- 
bar 667, 14. 

danne, ahd. danna thanna dhanne thanne 
tanne, denne 53. 71 fgg. 379. Weolfr. 39: 
fgg. 570. 576. 892. 956. thenne 236 gg. 
denno 160. than 105. wie auch mhd. mnd. 
namentl. nach Compar. häufig dan: de- 
monstr. zeitl. adv. J. zu dem Zeitpuncte, 
dann, da, damals 71, 36. 40. 79, 31. 87, 
13. 160, 27, 234, 31. 8336, 10. 33, 345, 26. 
thanna noh 103, 17. noh thanne 87, 31. noch 
dan 225, 13. noch denn 956, 97. noch danne 
dennoch 851, 22. noch denne 892, 28. 
u, 53, 29. 51, 5; sodann, darauf 86, 13. 
88, 11. 106, 19. 107, 25. 37. 236, 26; 
Fortschritt der Rede 32, 19. 33, 12. 48, 18. 
116, 18. 336, 26; in der Frage 379, 24. 
im Ausruf' 367, 12. II. relat. als ı91, 
14. sg. cjet. 146, 39; wenn 71, 7. 73, 6. 
90, 28. 141, 26. correlat. thanne— thanne 
98, 10. 130, 12. JHIT. relat. nach Com- 
parat. vor dem kleineren, also im Range 
nachfolgenden Gliede der Wergleichung : 
denn, als 105, 2. 117, 10, 229, 2. 331, 19. 
334, 2. 338, 25. 343, 2. 357, 2. 397, 2. 
sg. ejet. 117, 14. 231, 3. 257, 19. 384, 4. 
530, 18. indic. 356, 31; Comp. u. Posilie 
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des gleichen Begriffes zur Steigerung des- 
selben verbindend (namentl. beim Stricker): 
bezer denne guot 576, 9. 797, 6. wirs 
danne we 453, 27. 566, 23. 572, 28. m# 
danne vil 570, 38. 571, 27. 588, 38. mör 
dan ze vil 558, 30. möre denne ein michel 
teil 570, 30; nach comyarativischen Nega- 
tionen 332, 13. 356,17. 670,30. IV. cau- 
sal: daher 53,16. deshalb, zu dem Zwecke: 
in bedingenden Sätzen mit ne 261, 34. ohne 
ne 326, 36. 335, 28. NW. relat. causal: 
weil (vgl. fit) 34, 35. 66, 5. 6. 1070, 30. 
2,9, 30. 

dannen, ahd. thanana thanän dannän 
tannän demonstr. räuml. adv. I. von da 
weg, von dannen 88, 17. 98, 23. 107, 6. 
139, 32. tannän üz 112, 22. d. hina 139, 
a1. von dannen 655, 4.  HJJ. causal: da- 
her, deshalb, dadurch, davon 112, 24. 
138, 2. 165, 7 (demnan für dannän oder 
dannen). 166, 30. 177, 12 (dannini). 18. 
178, 20. 186, 12. vone dannän 157, 28. 
d. von 194,38. 863, 25; relat. woher, wes- 
halb, wodurch, wovon 120, 2. 153, 20. 
179,3. 251,9. Zu dan wie hinnen zu hin. 

dannoch adv. für danne noch (vgl. danne 
n® I) noch zu dem Zeitpuncte, dann noch, 
damals noch, jezt noch 181, 22. 270, 26. 
325,36. 328,18, 332, 15. 336, 11, 361, 15. 
380, 32. dennoh 250, 29. 

danta demonstr. adv. zum fragenden wanta; 
relat. causal: weil 58, 31. ' 

daphart st.m. Mantel 943, 9. zum mittellat. 
tabardum tapardum (ital. taharro) wie hafe- 
hart zu fr. hazard. 

där thär, mAd. dä (schon Willir. 155, 9 
fyg. aber 12. Jh. auch noch där; und so 
vor vocalisch anlautenden Partikeln noch 
speterhin dür oder dar? dör 987, 29 fgg.), 
14. 15. Jh. häufiger dd: demonstr, räuml. 
adv.; vgl. aldä unter al. J. da, dort 66, 
223. 128, 8, 9. 226, 17. 261, 29. 324, 5. 

Wörterbach. 
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330, 21. 530, 20. dö 860, 16. KVor 
räuml. Prepositionen im Sinne eines pron. 
demonstr. thär in Jante in diesem Lande 
81,15. 180, 8. 182, 26. 184, 833. 37; abun- 
dierend vor rãuml. prep. mit nachfolgendem 
nom. propr. dä ci Criechin 181, 31. dä ce 
Röme 204, 17. 291, 18, daz Paris 582, 32. 
dä bi Rine 184, 39. oder appellat. dä in himel- 
riche 248, 25. dä ze himele 216, 22. 195, 14. 
658, 40. 42. dä zim 425, 4. In relativen 
Sätzen die Rückbeziehung verstürkend : hin- 
ter dem beginnenden pron. pers. 155,9. laut- 
loser der 56, 9 fgg. 155, 14. 198, 6; oder 
pron. relat. 70, 18. 74, 7. 15. 158, 34. 191, 
25. 198, 1. 328, 24. 340, 30. 42. 371,27. 29, 
387,9. lautloser ther 103, 21. 107,5? der 
121, 5. 156, 29 f99- 302, 17. dir 117, 2. 
194, 18, 150, 28. 159, 29. 180, 24 f99- 
216, 12; oder relativen adv. dd där 67, 17. 
där där 73, 16. 358, 16. 317, 7. alfe-dä 
359, 1. lautloser der: tär der 123, 7. ®. 
{wer fö der 218,2. /m Beginn erläuternder 
Antworten 210, 19. 344, 18. 370, 8. 598, 13. 
605, 13. 665, 22. MI, 74, 8. und sonst er- 
klerender Sätze 207, 12. 212, 18. vgl. 
72, 4. II. relat. wo 71, 19. 123, 7. 8. 
342, 23.36. 379, 35.37. dò 859,36 fgg. mit 
eneclit.171,3; Unterdrückung des demonstr. 
66, 9. 70, 14. 344, 13. 419, 38. oba thär 
über dem Orte wo 898,14. III. dem. u. rel. 
vor räumlichen adv.: där heime 227, 7. dä 
h. 215, 25. dö heimenen 889, 3, dö heinen 
1033, 16; demonstrativen: dä her 308, 15. 
bin 342, 22; prepositionellen : dar abe 278, 
30. thär fora 90, 15. där inne 52, 14. 108, 
19. 411, 38. dä inne 241, 3. 319, 30. 745, 
24. dä mite 321, 22. 26. 337, 15. dä obe 
410, 10. där pi 73, 31. dar üfe 407, 32. 
där umpi 74, 32. dä umbe 274, 21. 250, 8. 
thä under 239, 26. dä von 639, 34. thär zua 
86, 17. dä zuo 213,38. thar umbe. dar an mit 
persenl. Beziehung 235, 31. 281,20. 289, 
vi 
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25; lautloser der: derane 243, 7. derbi 219, 
30. 505, 39. derinne 279, 32. der mite 249, 
15. 314, 30. der umbe 244, 30. der üz 279, 
33. dervan 453, 20, dervon 421, 23; dir: dir 
mite 195, 2. diruntini 183, 29. dirüz, 183, 8; 
syncopiert drane 308, 1. drinne 191, 31. 
drobe 408, 15. 412, 38. drüfe 401, 34. 107, 
22. drunder 309, 11; apocopiert dinne 209, 
16. 210, 28. 8934, 8. Fon dem adv. durch 
dazwischen tretende andre Worte getrennt: 
där-ana 76, 9. 158, 18. dä-in 196, 10. 
207,5. in331, 37. inne 177,18. mit 155, 11. 
mite 198, 2. 344, 32. 794, 22. üf 351, 32. 
där-umpi 69, 22. unter 159, 30. üz 194, 18. 
dö-üs 860, 17. dä-zuo 326, 30. mil persanl. 
Beziehung dä-an 605, 32, 

dara thara, mAd. dar demonstr. räuml. 
adv. AI. dahin 74, 36. 91, 37. 205, 16. 
288, 40. 328, 10. 358, 6. 7. 8379, 33. A410, 
a2. ALT, a2. 694, 18. 696, 4; elliptischer 
Ausruf nu dar 952, 23; bei Zeitwörtern 
des Anredens u. Mitsprechens: 232, 15. 
265, 5. 445, 2. 4146, 3. Abundierend vor 
räuml. Praepositionen mit nachfolgendem 
nom. propr. thara in Vrankon 107, 31. tara 
ze Conftantinopoli 138, 10. 161, 2. oder ap- 
pellat. dar ze kemenäten 285,32. JI. relat. 
wohin 71, 38. 95, 2. 374, 15. III. dem. 
u. relat. vor räuml. adv.: thara in 86, 36. 
128, 28. dar in 412, 24. 417, 14. dar üf 
351, 33. thara widar 102, 27. 362, 35. 
thara zua 81, 13. dar zuo 684, 23. laut- 
loser derdurh 266, 31. 420, 10. 665, 28. 
derfür 407, 25. 408, 40. dernäch 354, 10, 
dernider 258, 3. 13, derwider 585, 15. 
derzuo 348, 18. derzö 776, 15. derzwifchen 
908, 19; syncopiert drin 191, 33, drüf 
407, 17 fag. 

tharafun demonstr. räuml. adv. grades 
Weys dahin, dahin fort 91, 11. vgl. goth. 
funs eudvs 10, 30 (wozu auch goth. funja 
elyIsa 22, 38. 24. 26). Gr. 3, 197. 212 fg. 
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darhba st. f. Entbehrung 64, 16. 23, 

darben, ahd. tharbön schw. w. e. gen. 
entbehren 88, 29. 88, 6. 215, 26. vgl. be- 
derben. 

thäre demonstr. räuml. adv. s. ». a. thär 
där da, dert Otfr. 85, 25. 86, 9. 87, 1. 
92, 14. 96, 3. 

Dares n. pr. m. 711, 97. Dares Phrygius 
(s. I. 5, 9), fingierter Urverfaßer des 
angeblich von Cornelius Nepos ins Latei- 
nische übersetzten Werkes de Exeidio Treiz. 

darm st. m. fibra 30, 41. tharmä exta 31, 1. 
zu derren dorren? 

daft für daz ift s. der n® p. 

dat dhat für daz s. der. 

Dävid n. pr. m. 667, 29. 791, 15. gem. 
Dävides 36, 19. dat. Därvid 731, 26. 

dawalön s. töuwen. 

daz für dä ze s. där n! 4 

daz Fügewort s. der n® m. 

dechan dechen s. deken. 

decbi adj. für denchi, dessen man gern ge- 
denkt, lieb, werth: superl. dechifto 61, 21. 

decelachen st. n. Decklachen, Betttuch 
zum Decken 417, 28. 

declinen schw. v. deelinieren (nıeml. con- 
Jugieren) 252, 32. 

decröt st. n. decretäl st. n. Herordnun- 
gen und Bescheidbriefe der Pabste (canon. 
Recht) 731, 11. 1067, A. 

thegankind st. n. männliches Kind, Knabe 
98, 26. 

dögen, ahd. degan thägan st. m. mann- 
liches Kind, Knabe; Diener 64, 8? 21. 
s0, 5. 94, 16. 103, 18. 539, 19; Held 
64, 8? 21. 80, 42. 82, 28. 83, 10. 108, 37. 
361, I. 419, 27. 469, 2. miles 58, 26. Zu 
dihen (als pte. perf.?) wie gr. rievor zu 
rierw; Begriffswechsel wie in knabe kneht 
maget u. lat. puer; vgl. dierne. 

dehein, thehein 94. dihein 255. 278. dhein 
im, 245 fgg. dehhein 75. dichein 206. 
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233. dekein 212. 322 /gg. (woraus po- 
sitives kein) adjeetivisch numerales Für- 
wort: irgend ein, irgend welch 75, 12. 
9a,A. 141, 1. 3, 206, 32. 213, 35. 255, 
22. 278, 15. 328, 21. 333, 1. 363, 19. 23. 
plur. 193, 5. 302, 33. 327, 11; in Verbin- 
bung mit ne-s. v. a. kein 210,29. 212, 29. 
322, 22. 341, 13. 20, 245, 39 fgg.; ahne 
ne, aber mit anderen Negationen 331, A. 
334, 7. 355, 922. 364, 27. 430, 13, 691, 32; 
ohne irgend welche andre Verneinung 211,8. 
220, 6. 272, 28. 30. 273,3. 294, 34. 327, 
33. 328, 29. 31. 334, al. 336, 8. 347, 35. 
161,35. Sonst auch dohein thohhein : eon- 
cessives doch ; vgl. deweder u. Gr. 3, 10 /g. 

theheinig 79, 16. 93, 38. thiheinig 82, 
21. diheinig 160, 7. irgend ein; zu debein 
wie nohheinig zu nohhein. 

deich für daz ich; deis deiz für daz es, 
daz ez, deift deis für daz ift «. der 
n® ». 

deken, ahd. deehan, wech ohne Umlaut 
dachan 27, 9. schw. v. faetitiv zu dach: 
decken, ein Haus 27, ®. 750 fyg.; be- 
decken 56, 13. 638, 12. 642, 40. 683, 8. 
pret. dabte 382, 35. 

demmen schw. v. dämmen, hindernd u. 
endigend begrenzen 965, 30. 1049, 16. 

dömuot m. s. f. s. diemnot u. s. fü 

denen, ahd. thenan schw. v. ausstrecken 
102, 34. denmen 771, 12. ane dhenen an- 
spannen, anziehen (den Bogen) 277, 29. 
Vgl. doneu dunnir dunft dinfen dinftar, gr. 
reiro raviw, lat. teneo tendo. 

denken, ahd. denchan thenkan, nıhd. 
häufiger gedenken anom. schw. v. pret. 
dähte gedäbte, pte. gedäht. 7. intr. denken, 
gedenken 259, 2. ged. 258,38. 330, 36. 706, 
30 ; mit reflexivem dat. u. adv. leide liebe in 
traurigen freudigen Gedanken seyn 270, 12. 
267, 32; c. gen. 50, 1. 82, 39. 88,0. 687, 
20. gadenchan 50, 27. gith. 87, 3. e. gen. 
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u. an: clwas von jemand denken, ihm etw. 
beimeßen 227, 11. nicht an ihm übersehen 
606, 39. c. gen. u. mit: etw. mit jemand 
beabsichtigen 629, 33. e. gen. u. ze: aus- 
ersehen zu, gid. 273, 31; der gen. mit an 
unmschrieben 165,5. 259, 15. 614, 386. ged. 
218, 2. 371, 15. 3982, I. mit zuo 260, 31. 
ged. 263, 14. 349,8. 463, 37. mit nAch: ged. 
273,4. durch einen Nebensatz mit daz, 243, 
341; e. dat. & gen. zuienten 354,8. red. 389, 
20; mit reflexivem dat. u. gen. sich etwas 
aussinnen: ged. 293, 8. Der Gedanke mit 
graden Worten angeführt 207, 14. 401,20. 
414, 9. 683, 35. ged. 362, 6. 366, 36. 301, 
22. indireei mit daz 333, 18. . transit. 
mit seinen Gedanken worauf verfallen, sichs 
in den Sinn kommen lafien: 85, 39. ed. 
226, 30. 248, 29; zu Ende denken, ganz 
in Gedanken faßen 193, 38; e. inf. im 
Sinne haben, wollen 467, 21. IN. un- 
persenl. e. dat. mir gdenckt das mir ist er- 
innerlich daß 1065, 19. ın, 68, 19. Zu 
dane gedane dunken. 

dennan s. dannen. 

denne dennoh s. danne dannoch. 

dennen s. denen. 

denpern für enpern enbern (wie derleiden 
für erleiden w. s. f.) st. v. ec. gen. entbeh- 
ren 103%, 32. 

deo — theo -- s. die — 

deoheit theoheit st. f. Demüthigkeit 
39, 1. 13, 31. 34, 24. vgl. diemuat. 

der diu daz, aAl. Orfr. Tatian w. mnd. 
235 fyg. ther thbiu thaz, Zsid. dher 
dhbiu dhazs, Sgall. ter tiu taz (gr. ros 
rail, ra) ral, 16) einfachstes pron. demonstr. 
Sing. nom. m. lautloser dir tir 123, 11 
fgg. 191, 22 /qg., thie 98, 1A. 102, 10. die 
232, 10. 233, 22. 270, 2. 8395, 26. All, 
33. 31. di 267, 2. 301, 31. 998, 27. de 
301, 16. 721, 18. therthie #6, 26. ther the 
95,22; fem. mnd. die 225, 1 fgg. 281. 
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25 fgg. lautloser di ga, 27 fgg. te de 
138, 12. 15. 187, 29. 188, 40. 406, 19 fyg.; 
neutr. nom. acc. alts. mnd. dhat dat, dad 
1834, 26. lautloser tiz, 138, 17. diz 173, 15. 
180, 23. did 180, 21. dez 331, 12. 336, 38, 
399, 19. 405, 37 fgg. des 857, 3. Gen. 
sg. m. tis dis 138, 16; fem. der bereits 165, 
11 fgg. Dat. sg. m. den 161, 4. Ace. sg. 
m. din 213, 22; fem. di 213, 38 fyg. the 
52, 8 fyg. de 53, 23. 24. 238, 6. 1032, 12. 
Abi. sg. neutr. diu noch 347, 34. dü 233, 
11. lautloser in defte für des dit. Plur. 
nom. ace. m. thö 64, 7. 8. de 5a, 15. di 
241, 22 /yg. 470, 27; fem. di 248, 18 fyg.; 
neutr. mnd. die 229, 29 /ygy. 288, 26. laut- 
loser di 242,17 fyg. de 229, 36., dei 41, 31. 
2A, 29. 5, 1.3. 160, 10 fgg. 161, 18 fgg. 
249, 22 fyg. thei 52, 23 /9g-. wrsprüngl. 
wohl dualis: vgl. zwei beidiu difer. Gen. 
pl. der bereits 155, 19. derò noch 878, 14. 
888, 31. 1039, 39. Dat. pl. tien dien Sgall. 
118, 35 f99- 382, 2. 7. 607, 30. 812, 27. 
621, 5. 753, 17 fgg. 794, 22. 883, 22 fyg. 
lautloser din 181,3. I. pron. demonstr. der, 
dieser, derjenige 140, 37. 152, 25. daz-jenez 
dieses-jenes 252, 18. vgl. difer. Nach einem 
Zwischensatze zur Wiederaufnahme eines 
subst. Begriffes 157, 34. 158, 29. 247,9. des 
Pradicates daz 328, 19; gleich hinter dem 
bezügl. subst. 88, 22. 123, 13 fyg- 237, 30. 
117, 4. 686, 34. mit Geschlechtswechsel 
619, 10. Adverbialer gen. neutr. des des- 
halb, daher 181, 15. 197, 16. 206, 1. 397, 
34. 406, 42. 793, 20. 47, 15, 15, under des 
unterdessen 772, 28. vor des vor diesem, 


zuvor 224, 5. goth. faurthizei 6, 26. Von . 


deme davon 161, 60. AbI. neutr. diü mit 
prep. verbunden in adverbialen Ausdrücken ; 
vor Comparativen meßend: um so 50, 20. 
347, 34. thiwirs für thiü wirs 82, 2. Des 
diü, des de, defte begründend u. meßend bei 
Comparativen, unser defto 171, 34. 177. 
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27. 201, 16. 362, 39. 375, 25. 402, 35. 
dezft 213, 24. selbst mit comparat. En- 
dung defter 388, 18. 472, 12. 6532, a2. 
661, 25. 1058, 13. JT. bestimmter Ar- 
tikel: von seinem subst. durch einen einge- 
schobenen gen. getrennt: gen. subst. 83, 24. 
158, 30. 171, 16. 293, 28. gen. pron. pers. 
53, 20. 22 fyy. 77,18 fgg. 158, 33. 293, 1; 
zwischen dem adj. u. dem subst. vgl. al 
n® m. ander n? 77.; mit dem adj. seinem 
subst. nachgestellt 165, 4. 181,3; mit stark 
flectiertem adj. 21%, 23. 218, 3. 222, 35. 
223, 36. 226, 8. 230, 31 fyg. 243, 21. 265, 
25. 266, 38, 299, 27. 301,27. 303,27. 305, 
18, 345, 38. 429, 13. 878, 33. mit stark 
fleet. pron. possess. 55, 6. 178, 13. 181, 2. 
253, 13. 400, 2. 532, 26; in absonderndem 
Sinne vor einer Zahl welche Theil einer 
graßeren ist 304, 18. 364, 22. 383, 2. 259, 
14. 655,31. 673, 32. 7, 322, 22. 413, 30; 
bei verbundenen subst. zum letzten 273, 29. 
341, 7. 359, 26. 389, 24. 511, 10. Ellipse 
des subst. herre od.vrouwe: der von Riuwen- 
tal 514, 12. 16. 603, 18 fgg. 738, 19. diu von 
Hagenouwe 445, 27. 346,9. III. relativ im 
Beginn von Adjeetivsätzen : mit angehäng- 
tem i dazi 70, 16; mit nachgesetztem där: 
s: där n® 2, verdoppelt (vgl. (6 fö) ther 
ther 107, 5? thertbie 96, 26. ther the 
95, 22; einfach u. allein: dher der ich 
34, 7. mit HWiderholung des bezügl. subst. 
121, 5. 152, 34. 154, 21. Pluralische Re- 
lation auf’ ein Collectivum 80, 30. 179, 31. 
251, 20. 257, 17. 392, 9. 200, 8; auf das 
natürl. Geschlecht des subst. 170, 15. 198, 
13. 611, 9. 641, 14; auf ein subst. das in 
einem andern Worte enthalten 306, 8. 429, 
32. 639, 5. vgl. 328, 24. 11, 323, 5. Zu- 
sammenziehung von demonstr. u. relat.: then 
weg den IVeg den 88, 8. 119, 22. 133, 19. 
268, 34. 283, 3. 326, 15. pi daz um das 
was 72,5. dur die um diejenige die 307, 2. 
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Attraction des Nebensatzes: gen. für nom. 
34, 837. 60, 15. für acc. 48, 29. 50, 20, 
190, 11. 244, 36. 254, 26. 271, 30. 275, 
15. 277, 15. 315, 1. 600, A. dat. für nom. 
86, 31. 35. 71, 24. 197, 34. für acc, 85, 
35. 191, 16. 278, 13. ace. für nom. 307, 2. 
für gen. 139, 24. sing. für plur. 78, 6. 
160, 7; des Hauptsatzes 247, 7. 310, 22. 
326, 15. 347,13. 374,39, 477, 37. 768, 32. 
Der nach demonstr. fö alfö folch für daz 
er 75, 11. 221, 1. 234, 36. 257, 37. 274, 
1.4. 326, 34. 641, 22. 675, 4. Für [wer im 
Beginne condicionalerSubstantivsätze 222, 
21. 233, 1. 235, 14. 297, 24. 309, 13, 345, 
25. 377,41. 513,5. 659, 40. 855,41. 908, 27. 
Daz substantivisch e. gen. 73,35. 282,3. 12. 
683, 9; relativ auf’ den Inhalt eines gan- 
zen Satzes 140, 23. 181, 19. 209, 33, 276, 
22. 362, 17; des weshalb 793, 22.29. under 
des unterdefs 266,1. IW. neutr. daz als 
Fügewort: für Nebensätze die einen acc. e. 
inf. erweitern 32, 123. 71,28. 72,31. 148,3. 
314, 1. 5392, 14. 716, 33. alts. mnd. dhat 
dat 63, 2. 64, 3. 65, 30. 66, 1. 67, 9. 
723, 2 fyg. Subject des NS. schon als Obj. 
im HS. 180, 18. 259, 15. 302, 38. 304, 11. 
557,33. 851,21. Anacoluthie 187,31; mit 
Auslaßung des Subj. 235,6. mit Auslaßung 
des Hpisatzes 65, 14. 235, 17. 340, 25. 
401, 15. 741, 21. 981, 8. vor wünschenden 
u. verwünschenden Ausrufungen 85, 15. 
286, 16. 378, 6. 614, 17. 627, 18. 686, 
27. 30; wie griech. örı, lat. quia vor di- 
recter Rede: goth. thatei 14, 10. 20, 14, 
ahd. thaz 102, 9. 22; modal uw. conseeutiv: 
sa daß 713, 37. 290, 40. 373, 12. 518, 29, 
536, 22, 867, 17. 670, 23. 708, 6. 8, fö-daz 
74, 11. 321, 14. alfö-daz 340, 28. 373, 28, 
fö daz 394, 19. 418, 18. 629, 24. folch-daz 
375, 25. folch zu ergänzen 317,39. 403, 22. 
409, 11; temporal : thiu zit, die tage, die 
wile daz, 92, 17. 311, 3. 337, 9. 605, 15. bi 


dör xc 


daz während 169, 15. für daz seitdem 224, 4; 
temp. u. adversativ: während doch 195, 24. 
531,14; condieional: wenn 526,16. 540, 2. 
663, 15. 860, 6; causal: darum daß, weil 
237, 4. 272, 10. 534, 30. 572, 18. alts. 
dat 66, 3. nach diu 347, 35. defte 177, 28; 
final: damit 74, 24. 83,17. 94,26. 105,15. 
dar umbe - daz 321,31. durch daz weil, da- 
mit s. durch n® 11, modales u. finales daz 
mit unausgesprochener Negation: daz, iht 
daß nichts udgl. 171, 24. 221, 33. 251, 3. 
341, 27. 374, 32. 390, 34. 466, 32, 467, 7. 
473, 18. 479, 13. 508, 29. 610, 8. 624, 19, 
625, 17. 24. 629, 24. 753, 7. V. Assimi- 
lierende Anlehnungen : mitten für mit den 
189, 9. mit ter 366, 17. jach tes 363, 40. 
Apocopierungen u. Verschleifungen mit dem 
nachfolgenden PForte: thih die ich 85, 49. 
diech 371, 5. 620, 7. 624, 2. 641, 29. diuz 
für diu ez 361, 32. dalre die aller 140, 10, 
d’erde für diu erde 416, 36. deich für daz 
ich 310, 19. 377, 42. 618, 15. 610, 11. 
620, 14. theiz f. thaz iz 78, 32 fyg. deiz 
252,32 fyg. 408, 32. 601, 28. deis f. daz es 
512, 23. derft der ist 377,6. 517,26. 518, 
18. diuft f. diuifteıa,ıa. daftf.daz ift 332, 
12. 621, 2, theift 78, 22 fyg. deift 341, 25. 
344, 20. 511, 18. 516, 5. deft 311, 16. 374, 
14. 643,13. 683,2. dös375,9. deiswär das 
ist wahr, wahrlich 204, 37. 419, 7. des- 
wär 318, 20. 349, 34. dösfwär 628, 19. 
640, 18. Aphwresen u. NVerschleifungen 
mit dem vorangehenden Worte (besonders 
Wolfr.): sbäbftes des Pabstes 538, 37. 
ftimme en Stimme den 396, 41. truognz 
trugen das ala, 40. knappe'z Knappe das 
420, 15. hetz hälte das 220, 15; ame am 
912, 19. 395, 22 /ggy. bin bei den 654, 6. 
hinderz 126, 35. ineme im 559, 14. inme 
270, 30. im 404, 6. inen in den 775, 18. 
üfem auf dem 398, 6 fyg. üfen auf den 
106, 26 fyg. umben um den 480, 36. undern 
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unter den 406, 7. underz unters 417, 23. 
vonme vom 270, Al. 373, 25. vome 416, 25. 
vorem vorm All, 35 fgg. zemo zum 189, 4. 
zeme 214, 23. zem 343, 4. Al6, 1. zuome 
398, 3. cin zu den 180, 30. zer zur 338, 40. 
als, 35 gg. zuor 665, 25. 

der ther adv. s. där n® 2. ım. 

derane derbi s. där n® ım. 

therär s. difer. 

derdurch derfür s. dara n® ım. 

döerhä pertufus 27, 14. lies pertulura : goth. 
thairkö schw. n. Öffnung, Loch ; mit goth. 
thairh zu durch, gr. ropevw reuyw. 

derinne s. där n® ım. 

derleiden für erliden st. v. leiden, Müh- 
sal ausstehn 913, 30. vgl. derweln derwer- 
ben #. denpern. 

dermwel st. n. deminut. zu darm: Einge- 
weide? IV urst? 755, 12. 

dermite s. där n’ ıu. 

dernäch dernider s. dara »° ım. 

derren schw. v. dörren, austrocknen 191, 
21. 26. 772, 10, zu darm? dorren dürre 
durft, gr. rigoouaı ragoos, lat. tergo terra 
torreo. 

dört s. dort. 

dervan dervon s. där n’ ım. 

derweln für erweln schw. v. erwählen 
475, 4. s. derleiden. 

derwäörben für erwörben st. ». #12, 36. 
s. derleiden. 

derwider derzuo derzwifchen s. 
dara n° ıfl. 

deföer thefer deffer s. difer. 

deft des für daz ift s. der ""r. 

döfte defter s. der n®z 

Detrih s. Dietrich. 

deumuoti s. diemuot. 

deus altfr. m. dieu, lat. deus: nom. 75, 81. 
ace. deo als gen. 75, 29. 

Develin Ortsn. Dublin: dat. Develine 
4137, 36. 
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dewäder adjeetivisch numerales pron. ir- 
gend einer von beiden, der eine oder der 
andre: deweder-oder entweder-oder 249. 
33; mit nes.v. a. keiner von beiden 156, 
29. mit niemer 877, 7. ohne weitere Ne- 
gution 343, 30. 160, 2. Für deh-weder: 
vgl. dehein. 

dh—- s.d-— 

di die pron. Artikel s. der. 

di altfr. m. nee. Tay, lat. dies 75, 30. 

thiarnä s. dierne. 

die adj. s. dike. 

thichan s. digen 

dichein s. dehein. 

Diderich s. Dietrich. 

diebfemo schw. m. bildi. Woachsthum u. 
Fruchtbarkeit , glückliches Gedeihen 141,1. 
für dibfemo von dihen wie liehti für lihti. 

diemuot st. f. Demuth: gen. diemükte 
403, 2. dämuot 602, 16; statt diemüete: 
deomuati 37, 25. deumuoti 138, 2. diemioti 
301,3 fgy. Wie deoheit componiert mit din. 

diemnoten dämüeten schw. v. demüthi- 
gen 128, 14. 760,8. gediemuotet 125,30. 32. 

d&müetikeit st. f. Demüthigkeit 838, 11. 

diemütiglich adj. demüthig 1029, 8. 

dömüetiklichen adv. demüthiglich 864, 13. 

deomuatlih adj. demüthig a1, 6. 

theomuatlihho adv. demüthiglich 48, 19. 

dienen, ahd. thionön dheonön theonön 
schw. v. I. intr. dienen 308, 5. vom Gsot- 
tesdienst Geistlicher 161, 3. 5. bei Tische: 
aufwarten 289, 13. 17. 413, 11; ce. dat. 
36, 35. 88, il. 105, 21. thienen 239, 34. 
pret. gediende 699, 21. gedienöti 943, 4. 
II. transit. durch Dienst erwerben, ver- 
dienen 331, 14. 481, 32. 554, 12. 610, 13. 
764, 40. mnd. dinen 176, 16. 36 (Obj. zu er- 
gänzen). gedienen 654, 11; mit Dienst ver- 
gelten 328, 86. ged. 370, 17; zum Dienst u. 
durch Dienst erniedrigen 24, 13. 19. Zu 
diu wie fröna zu frö. 
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dieneft dienft st. n. 393, 19. sonst st. m. 
Dienst 307, 28. 308, 6. 371, 9. 623, 10. 
dienift 227, 36. 249, 1. 296, 7. dienft 330, 
19. 350, 28. 31. 749, 29; Aufwartung bei 
Tische 412, 42. gen. diens 412, 37. 

dieneftman dienftman m. Diener 222, 
17. 619, 32; Dienstmann 238, 39. 321, 17. 
742, 38. 837, 10. mnd. dinftman 724, 9. 

dioneftwih st. ». Dienerinn 150, 97. 

dienftherre schw. m. adlieher Dienstmann : 
dinfth. 734, 1. 

dienftlich adj. dienstbar , dienstbeflißen 
591, 14. 

diep, ahd. thiob deob st. m. Dieb 28, 
23. 107, 5. 654, 32. 663, #1. dene diep 
693, 31. 

dieplich adj. diebisch 700, 29. 

diepftäl für diepftäle st. f. diebische Ent- 
wendung 842, 11. 

dierne, ahd. thiarnä tierna schw. f. 
Dienerinn : dirne 247, 20; Jungfrau 108, 4. 
Anm. 152, 35. 156, 3. Zu din; vgl. degen. 

diefer s. difer, 

diet I. Volk: ahd. deot st.m. 73,18? goth. 
thinda, ahd. deeta st. f. 6, 28. 10, 21. 
42,19. 74, 18? dheodä schw. f. Isid. 32, 
33. 34,9. 36, 31. 38,8. diet st. f. Notk. 
126, 10. 129, 26. u. mÄAd. 267, 19. 288, 21. 
600, 23. 695, 10. 744, 27. 783, 18. ahd. 
dheod thiot st. n. 36, 44. Otfr. 77, 32. 
sı, a1. 88, 21. JT. du armer diet du 
armer Mensch (vgl. liut) 98P, 15. Gr. 1, 
630. 3, 472. Davon Tenutonus, goth. thiud- 
ans Kenig (thiudangardi thiudinaffus Aa- 
odela 8, 8. 2) diutifch; zu diu dienen wie 
gr. kaos u, Adras. 

dietdäögen st.m. Held der alles Volk über- 
ragt, im ganzen Wolke berühmt ist 262, 32. 
vgl. volkthegen. 

Diethör n. pr. m. 807, 12. 811, 7. diet u. 
her Heer: Gr. 1, 344. 

Diethäch n. pr. m. 512, 23. 
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Dietrieh n. pr. m. Dietrich, Theodorieus 
695, &. 710, 17. 734, 28 fg. 807, 28 fg. 
Dietreich 952, 11. Dietherich 225 fgg. 
Diderich 723, 4. Ditterich 987, 32 fgg.; 
ahd. Dioterih 139, 10. 18. Thioterih 
139, 8.29. Theotrih 64, 7. Deotrih 64, 
22. alts. Dötrih 64, 15. Tirrih Tbirrih (nach 
der altfr. Umformung Tierrys) 236, 27 fgg-; 
dat. — e 64, 7. 15. 22. 226, 9 fgg. 238, 2. 
820, 35. ohne Endung 808, 33, acc, — en 
139, 10. — e 225, 21 /gg. Fl. riche. 

diezen st.v. laut tenen, tofen: von schmet- 
ternden Blaseinstrumenten 183, 27. tiezzem 
224, 37; von rauschendem MWaßer 383, 18. 
447, 35. 638, 3. 710, 8. Dazu döz duz. 

digen, ahd. thigen dikkan schw. v. 
I. intr. bitten, flehen: mit ze 105, 13 
(thicho). 238, 22. 239, 17. e. gen. um etw. 
53, 20 fyg. II. transit. anflehen 85, 4. 
86, a2. gl. gethigen. 

digeft st. n. Justinians Digesten oder Pan- 
decten 1067, A. 

dihein diheinig s. dehein. 

dihen st. v. pte. gedigen (unser gediegen) 
Gestalt u. Körperlichkeit gewinnen: er- 
wachsen, vorwärts gelangen; bildl. glück- 
lichen Fortgang haben, gedeihen: jedien 
380, 19, ironisch 4129, 20? durch Aus- 
trocknen u. sonstige Ausscheidung fremder 
Bestandtheile sich zusammenziehen u. fest 
werden: bildl. kadigan keusch 58, 8; zu- 
sammenschmelzen 129, 20? gl. degen dike, 
gr. tierw. 

dike adj. dicht, dick 662, 2. 699, 22. 990, 
13; die 325, 27. 354, 30. Mit dicht zu 
dihen ? 

dike adv. oft 179, 22. 38. 184, 31. 215, 30. 
288, 11. 325, 37. 368, 4. 376, 4. 377, 21. 
665, 38. dike und ofte 708, 37. dick und 
menig mal 17, 70, 2. 

dike st. f. PWaldesdickicht 507, 1%. 

dikkan s. digen. 
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dil cinuluf 37, 9. dül schw. f. Bretterdecke 
eines Zimmers II, 338, 15. 

din, ahd. thin pron. possess. (gen. von 
dü) dein: muat thinaz 92, 11. 

dine, ahd. thing st. n. Ding, Sache 70, 
16. 96,12. 382,32; caufa, Ursache 115,6. 
821,7; rechtliche u. gerichtl. Verhandlung: 
als Streit 65, 7. 116, 20? als Vertrag 76, 
30. dinges geber der auf Borg giebt 663, 42. 
das Gericht selbst 74, 19. 116, 20? 730, 9; 
alles was jemanden betrifft, zu seinem 
Leben u. Geschick gehert: Sache, Um- 
stände, Angelegenheiten ; zuweilen nur zur 
Umschreibung des in genitivischer oder ad). 
Form beigefügten Begriffes 116, 32. 180, 38. 
223, 23. 252, 6. 392,34. 439, 12. 445, 23. 
461, 30. plur. 139, 1. 145, 24. 915, 23. 
924, 14. 234, 8. 271, 7. 998, 11. Adver- 
biale Ausdrücke: aller dinge gänzlich 
(allerdings) 378, 37. 745, 4. am, 339, A. 
allen dingen in allem 667, 23. bi themo 
tbinge zeit. da 91, 15. mit rehten dingen 
294, 9. 

dinen dinft s. dienen dienelt. 

dingen, ahd. dingön thingön schw. v. 
von dine: reden 86, 1. Gericht halten 141, 
24. einen Vertrag schließen 353, 22. 355,9. 
ironisch gedingen 493, 36, 

dingen, ahd. dingtn thing®n schw. v. 
denken : gith. thär zua daran 86, 17; hoffen 
gedingen 391, 3. daz ged. die Hoffnung 
326, 26. mit ze 103, 4. ged. 189, 4. mit 
an: ged. 602, 34. mit üf 599, 29. c. gen. 
637, 19. 885, 27. ged. 137, 25. 222, 21. 

dingman m. Gerichtsredner 121, 20. 

dingdlih jegliches Ding 127, 3. 137, 10. 
150, 12. dingelih 134, 26. vgl. gelich. 

dinkel st. m. Dinkel 766, 11. tinkel 690, 9. 

dinne für dä inne s. där n? ım. 


dinfen st. v. gewaltsam ziehen, reißen 716, 


31. tragen 714, 365; absolut (zu erg. daz, 


difer 


(wert) 824, 14. Vgl. diufen u. nAd. gedun- 
fen; davon tanzen; zu denen. 

dinftar adj. obfcurus 28, 13. davon 

dinftri st. f. tenebre 29, 12. Zu denen 
dinfen wie lat. tenebrs zu teneo; zu finfter 
wie goth. thlaihan thlinhan zu Ad. flehen 
flieben; nAd. düfter wie dinfen uw. diufen, 
fund u. Büd. 

dio—thio — ».die— 


xcVI 


“ Dionifius Dyonifius n. pr. m. Dionysius 


337, 30. 870, 32. für Dienysus, Bacchus 
254, 20. acc. Dionilen 256, 9. 

dir pron. Artikel s. der. 

dir adv. s. där n’ IL. IL 

dirne s. dierne. 

dirre s. difer. 

Thirrih Tirrih s. Dietrich. 

dis s. tifch. 

difco schw. m. umdeutschende Abkürzung 
des lat. difecipulus 60, 7. 

difer difiu diz od. auch dize; ahd. bis 
zu den Sgallern nur dann in der ersten 
Sylbe ein i, wenn in der zweyten u oder 
ia: thifu 85, 17. thifiu 100, 32; sonst aber 
©: thefa 90, 12. thefan 90, 17. tefan 76. 
21. defem 54, 20. 55, 1. defemo thefemo 
66, 3. 76, 25. defen 75, 7. thefen 95, 15. 
defer thefer 29, 23. 102, 9. deferö 66, 31. 
thefö 100, 20. Mnd. deleme 227, 16. defle 
232, 21. thilfeme 235, 18. diefen 229, 18. 
diefer 271, 2. Neutr. sg. nom. ace. mhd. diz 
Flore 645, a fgg. Bonerius 844, 17 fgg- 
mnd. dit 304, 30. 724, 17. gen. difs für difes 
352, 37. 40. dits 217, 274, 14 /gg. Stär- 
keres pron. demonstr., auf ein nah gegen- 
wärtiges hinweisend : Gegensatz zu jener 
139, 8. 696, 21. 904, 21. Jdirre-der ander 
358, 14. difen felben 254, 29. 322, 18. 605, 
15; auf ein entfernteres: jener (wie noch 
mundartl.): Gegensatz zu der 118, 11. 12. 
518, 23. 744,8. 28. 746,8. Eigentlich wie 
gr. ovrog zwey Worte, der diu daz u. das 


xcvu dishalp 


goth. demonstr. fa fö thata od. daz: daher 
noch mit doppelter Flexion yen. des-fes 50, 9. 
tis-[is 136, 31. ace. pl. nentr. thei-fu 52, 
16. 21 (thei ursprüngl. dualis: vgl. bede 
newtr, beidiu). ohne r am Schluß nom. sg. m. 
dhefe 32,19. 38, 12. dife 887,37. mit r statt 
! nom. sg. m. therer 90, 1. dirre 221, 28. 
328, 26. gen. dat. sg. f. dirre 223, 1. 324, 
11. dir 192, 6. 

dishalp adv. auf dieser Seite (halbe), hier 
685, 19. 

dift altfr. doit, lat. debet 76, 17. 

dift d.h. d'iſt alifr. aus lat. de iftum 75, 30. 

diftelvinkelin st. n. deminut. Distelfink- 
lein, Stieglitz 691, 19. vgl. ahd. zwiftila- 
vineo carduelis 30, 35. 

dit s. difer. 

diu st. f. leibeigene Dienerinn, ancilla 28,9. 
113, 12. 151, 7. 223, 8. vgl. widemdiu 
diemuot dienen diet. 

thiuda thiudangardi thiudinaffus s. diet. 

diupe schw. f. Diebinn 663, Al. 

diufen schw. r. ziehen, zerren 780, 41. vgl. 
dinfen dinftri. 

diuten schw. v. kund thun, anzeigen: mnd. 
dütis 243, 18. erzählen 321, 28? ausdeuten, 
ein FF ort durch andre verständlich machen, 
übersetzen 131, 10. 136, 17. 251, 28. 321, 
28? gediuten 251, 32; der fremde Ausdruck 
für etwas seyn, bedeuten: mnd, diudit 
179, 35. "gl. tiute bediuten; von goth. 

. thiuths gut. 

diutifch diutfch adj. deutsch 179, 5. 
182, 22. 184, 10. 15. 582, 39. 695, 15. 
794, 15. mmnd, dütifch 277, 17. 279, 27; 
verhärtet tiutifch (wie diute tiute, dörper 
törper, geiz, kize, gafen grifen uw. kapfen 
kripfen) 444, 27. tiutfch 387, 18 fgg. 710, 
38. fiufch 375, 34 fgg. 383, 34. 389, 23. 
534, 37. 743,36. Schw. f. (zu erg. zunge: 
vgl. frenkilgä) die deutsche Sprache 180, 9. 
Wörterbuch. 


dol XCvVIt 


250, 23. Von thiuda diet Holk: goth. 
thiudifkö #9vıx0; heidnisch; zur ahd. Zeit 
nur noch von der Sprache als einer Sprache 
des Volkes, des gemeinen Manns: lat. teu- 
difea lingun 75, 20 fgg. theodifcee 78. 

thiuuirs für thiü wirs s. der n® 4. 

diz dize s. difer. 

dö für dä s. där. 

dö, ahd. thö; zuweilen auch duo dhuo: 
zeitl. demonstir. adv. I. demonstr. da 
343,3. correlat. fö-dö 138, 25. 139, 21. 23. 
duo-duo 162, 17. 177, 9. dö-dö 299, 36 fyg. 
373, 23. vorangegangene Worte zusammen- 
faßend 218, A. 360, 7. 373, 28. fit duo 
293, 5; darauf’ 92, 15. 138, 22. 344, 9. 35. 
duo 46,22. 48,5. fider dö 345,38. noh thö 
sodann noch 94, 36. noch duo 302, 38. thö 
zweymal widerholt 92, 19. 20; einen Ge- 
gensatz einführend: aber, doch 298, 19. 
Harim. 325, 18. 329, 28. 335, 23. 336, 19. 
354, 10. dönber 320, 36; nur den Fort- 
schritt der Rede bezeichnend 298, 2. 330, 
20. 837, 14. 16. duo 46, 19. 299, 41. 
II. relat, als: dhuo 38, 1. duo 162, 16, 
177, 6. 7. dö 293, 6. 299, 39, 323, 29. 
330,20, 343,3. 374,27. do’ralser 216, 42. 
dös als sie 427, 28, 

doch, ahd. doh dhoh thoh adversativ 
demonstr. adv. HI. demonstr. doch, den- 
noch 91, 27. 29. 618, 12. 15. neben copu- 
lativem unde (vgl. aver m. ı7) 342, 16. 
343, 2. 361,3. IT. relat. sg. cjet. ob- 
gleich, wenn auch 32, 29. 50, 23. 82, 1. 
85, 2. B1, 37. 149, 10. 283, 9, Ası, 12, 
III, Correlation : dhoh-oh 36, 18. thoh- 
thoh 87, 25. doh-iedoh 157, 6. 302, 10. 
fwie doch-doch 361, 3. doh-fö 139, 32. 
Für dö-uh: zu dö wie lat. tunc zu tum; 
vgl. noch joch. Gr. 3, 176 fg. 

denen schw. ». dene singen 435, 40, 523, 
19. 698, 23. 26. 

dol st. f. Leiden n01, 28. A31, 13. 

VII 


XCXIX dol 


dol adj. zum Bewundern tüchtig u. statt- 
lich (so daß der Anblick fast ein Leiden 
ist) wie noch mundartl. toll 608, 138. 

doln, ahd. tholön 106 fg. für tholen : 
goth. thulan 24,1. schw. v. leiden, dulden 
107, 3. 239, 26. 346, 7. 374, 25. erdulden, 
aushalten 106, 26. 418, 27. geschehen lapen 
262,31. Dazu dulten, gr- ralas, lat. tellus 
tuli tolero tollo. 

dön st. m. Gesanqweise, Melodie 378, 19. 
380, 36. 393, 6. a5, 30 fg. #46, 15. 
625, 3. 693, 31. 697, 24 f99- 705, 21. 

"709, 3 fgg. 1030. tön pl. töne 639, I. 
thon 975, 2. om gr. lat. tonus. 

donarödn s. dunren, 

donen schw. v. sich dehnen, spannen, 
strecken 279, 25. 709, 26. schwer u. fest 
anhangen 800, 42. vgl. denen gedon. 

doppe für döpe schw. f. Pfote, mundartl. 
noch Tape Tope 1066, 23. dazu nhd. tappen. 

dorf thorf st. m. villa 28, 8. 36, 17. 100, 
91. 677, 26. lat. turba. 

dorfknabe schw. m. Bauernknabe 656, 1. 

dorn thorn st. m. Dorn 281, 1. 422, 12. 
517, 26. Dornbusch 242, 10. 281, 2. goth. 
thaurnus 10, 33. 34. 

dörperheit st. f. bäurisch rohes Benehmen 
378, 16. törperheit 323, 5. dörper törper 
(von dorf) Bauer, Tölpel: vgl. diutfch 
tiutfeh. 

dörperlich adj. bäurisch unschen 392, 12. 

dorren schw. v. dürr werden, verdorren : 
arefeit dorrit 29, 17. 166, 25. 679, 32. 
vgl. derren. 

dort räuml. demonstr. adv. dort im Gegen- 
satze zu hie hier 216, 26. 269, 34. 33. 386, 
30. a1. 397, 10. 404, 23. 6885, 19. 696, 5. 
dorte 1021, 11. aldort 663, 29. dört 389, 14. 
vgl. ahd. tharot (für tharort d.i. tharawert 
darwärts?) dorthin 107, 20. Gr. 3, 174 fg. 

doft st. m? ftercus 30, 26. 


dringen C 


douwen s. töuwen. 

dowen schw. v. verdauen 771, 18. 

döz st.m. Geräusch, Lärm 622,9. zu diezen. 

draben schw. v. in gleichmaßiger Eilig- 
keit laufen: traben 432, 24. 655, 25. ge- 
trabe 342, 31. oder reiten 404, 39. 782, 17. 
üz, draven ins Freye hinaus reiten 259, 18. 
Gr. recxtu, goth. thragjan. 

drzjen anom, schw. v. drehen, drechseln : 
pte- gedr=t 305, 1. dazu dräte, lat. tor- 
queo torno turris. 

drztecliche adv. schnell 771, 2. lies aber 
dræcllehe trecliche langsam. 

drane st. m. Gedränge 289, 32. 

drane für dar ane s. där n” II. 

drangen schw. v. bedrängen, belästigen: 
gedrangeft 318, 16. 

dräte, ahd. dräto thräto'dhräto adv. 
zu drite schnell (drat kühn ı, a1, 1; von 
drejen wie gewandt von wenden): mäAd. 
eilig, alsbald 225, 28. 226, 3. 314, 12. 
8326, 5. 352, 22. 355, 10. 365, 16. 366, 30. 
722, 30. 1, 227, 3. 250, 28; ahd. sehr, 
bei Zeitw. 71, 22. 98, 16. u. adj. 34, 35. 
52, 13. 91, 22. 

draven s. draben. 

dreit.altfr. m. droit, lat. directum 76, 17. 

drengen schw. v? oder st. v. für dringen 
(wie bringen u. brengen)? zu dr. schnell 
herbeikommen 835, 7. 

dreuwen s. dröuwen. 

dri Grundzahl drey 363, 31. 365, 17. nom. 
m. flectiert drie 191, 11. mom. acc. n. driu 
330, 21, 340, 16. 382, 42 fg3- 662, 6. 
dri 796, 29. gen. drier 382, 25. 32. dri 
796, 27. dat. drin 335, 3. 816, 22. 347, 2. 
364, 21. 340, 13. Gr. rotis, lat. tres. 

driheit st. f. Dreyheit, Dreyzahl 884, 30. 

drin für dar in s. dara n® 1H. 

dringen thringen st. v. vgl. drengen. 
I. intr. sich drängen 235, 25. 305, 22. 
384, 38. 416, 30. 513, 14. üf dr. 623, 1. 


ct drinne 


JI. transit. drängen 431, 14. refl. 1014, 29; 
Noth u. Gewalt anthun 383, 40. 416, 3. 

drinne für dar inne s. där n’ ım. 

drifeillä schw. f. Dreschflegel: flagellum 
27, 29. mit drefchen (tröfchen 1060, 30) 
von drifk: verdreyfachen, Korn Spreu u. 
Stroh sondern? vgl. lat. tero trio tribula. 

drifgüfli st. n. Thürschwelle: fublimitare 
27, 12. eigentlich wohl die Tenne wo man 
drischt u. worfelt: comp. aus dri w. feüfla? 
vgl. drifeillä; Gr. 2, 332. 3, 331 /g. 

drifk adj. dreyfuch 194, 20. zu dri wie 
zwifk zu zwöne. 

driftunt drieftunt s. ftunde. 

dritte drite Ordnungszahl zu dri: dritto 
(goth. thridja, lat. tertius) 38, 31. thritto 
93, 18. tritta 123,6. dritte 383, 4. 439, 33, 
695, 6. 726, 30 fygy. zem dritten zum drit- 
ten Male 385,36. drite (gr. reiro;) 596, 19. 
662, 10 fyg. 

dritteil s. v. a. dritte teil st. n. Drittel 
582, 12. 

driuniffa st. f. trinitas 56, 28. 

drivaltic adj. dreyfaltig 725, 24. zu falten 
wie lat. triplex, gr. reımiexjs zu plico rärzw. 

drizöhen dreyzehn: n. driuzehen 642, 3. 
837, 1. driuz&n 730, 38. driu und zehen 
640, 24. Ordnungszahl dritzehende 861, 26. 

drizec Grundzahl dreißig (dri w. goth. tigus 
dexd;) 304, 19. 424, 6. thrizeh 237, 36 fyg. 
als große Zahl 105, 8. 408, 35. 516, 35. 
530, 30. 538, 28, 618, 22. 822, 6. „ac. 
Grimm Rechtsalterth. 218. Ordnungszahl 
driffigöft 837, 3. 

drizecftunt s. ftunde. 

drö st. fl Drohung 333, 38. 336, 18. 348, 
15. 508, 28 fyg. 573, A. 

drobe für dar obe s. där n° ım. 

trölicho adv. bedrohlich , schrecklich 153, 1. 

dröuwen schw. v. drohen 508, 19 fyg. 
pret. githrewita 89, 7. dreute 572, 36. 
pte. gedröut 490, 37. gr. roww, lat. torvus, 


diü cu 


droze st? schw? f. Schlund 578, 31. Grund- 
begriff drängen u. drücken: vgl. be-er- 
verdriezen, lat. trudere. 

drü für drühe st. f. Falle um wilde Thiere 
zu fangen 694, 29 fgg- 

druc st. m. Druck 735, 16. 

drüf für dar üf s. dara n? ım. 

drüfe für dar üfe s. där n® zur. 

drüken schw. v. drücken 722, 23. prei 
druhte 735, 12 fgg. nider dr. unterdrücken 
35, 38. druken 545, 2; trucken 868, 31. 
pret. truchte 942, 16. Bücher: drucken 
1069, 33. 37. Gr. rev: TowWyw. 

drucker st.m. Drucker, Buchdr. 1069, 26. 

truckunge st. f. Druck, Bedrückung 859, 28. 

drumön schw. v. recidere 27, 3. von drum 
(Trumm pl. Trümmer) Stück, Endstück, 
Ende: vgl. trunze, lat. truncus. 

drunder für dar under s. där n° ım. 

d’ruffene für druofene schw. f. Hefe, 
Drufen 769, 5. aus druhfene? zu drüken, 
gr. tous? 

dü, pl. ir pron. der zweyten Person: gr. ru 
ou, lat. tu. Enelitisch zum Zeitworte: fıh tu 
495, 26. wildu 188, 5. wiltu 394, 13, faltu 
232, 22. foltu 402, 2. furiftu 243, 5. häftü 
368, 12. lautloser fcolte 239,32. folte 102,4. 
fpoteder 226, 28. apocopiert dazd 735, 13. 
daft 1036, 39. koufelt 338, 10; dat. sg. der 
statt dir 227, 22 fgg. di 243,9. 23; plur. 
nom. er statt ir 36, 35. her 227, 4. ies statt 
ir es 232, 24; dat. mnd. ü 257, 19 fgg. 284, 
23 fyg. hiu 108, 5? iuch üch 300, 31 /gg. 
Tal, 25 fgg. 859, 12 fgg.; acc. mnd. üch 
287, 29 fyg. hiu 108, 1. 5? 8. j'uch für 
ich iuch 408, 8. Im Beginn eines Adjee- 
tivsatzes: dü 53, 19. 68, 12. 13. 128, 32. 
142, 38 fyg. 145, 22. 275, 18. dü der 56, 
9. 10. 58, 1. 198, 6; ir 52, 9. 118, 29. 
ir dä 155, 9. ir der 155, 14; tbir 110, 9. 
Dat. ethicus (vgl. griech. roı) dir 65, 20. 
183, 33. iu 82,3. In:der Anrede dü w. ir 


chi ‚dügen 


vermischt 207, 21 fyg. 226, 24 fyy. 169, 
22 fyg. 513,28 fgg. 516, 10 fyg. unterschie- 
den 286, 12 fyg. 330, 10 /gg. 337, 19 /99- 
344, 15 fyg. 348, 24 fgg. 603,3 fyg. vgl. 
irizin w. Gr. 4, 303-307. Fon deu Ge- 
nitiven pron. possessiva: s. din iuwer. 

dügen schw. v. sinken 770, 30. sonst dühen 
transit. drücken, 

dult st. f. Kirchenfest 299, 34. Mit aus- 
deutender Beziehung auf dulten (Sant Gör- 
jen dult Zat. paflio 8. Georgii udgl.) für 
tult tuld: goth. dulths äoerj; vgl. tulde, 
gr. Hallo. " 

dulten, ahd. thultan sehw. v. dulden, er- 
leiden 88, 31. 313, 23. dulden 350, 5. 765, 
30; geschehen laßen, bestehn laßen 82, 15. 
194,36. 313,39. dulden 354, 27. Zu doln. 

dultic adj. geduldig 18, 31. 1043, 31. 

düme, ahd. thümo schw. m. Daum, pollex 
29. 1. 380, 33. 

dunat ealtfr. donne, lat. donat 75, 31, 

dunift s. dunft. 


dünkelche st.n. verächt!. deminut. zu dunk 
st. m. Bedünken, Meinung: Dünkel 668, 
25. vgl. löbelehe. 

dunken, ahd. thunkan anom. schw. v. 
(pret. dühte) dünken : meist mit unpersenl., 
nach Umständen ganz unterdrücktem Subj. 
uw. acc. 108, 5? 171, 21. 203, 21. 221, 16. 
328, 27. 348, 11. 659, 18. 1016, 7. 1021, 
24. ged. 992, 36. oder dat. 108, 5? 257, 5. 
287, 37; mit persenl. Subj. u. acc. 213, 10. 
383, 30. 465, 31. Zu dance denken. 

dünne adj. dünn 715,8. zu denen, lat. tenuis. 

dunneda st. f. Dünnheit 771, 28, 

dunnir st. m. Donner 178, 8. sonst doner 
od. dunre; zu denen donen, /at. tono 
tonitrus. 

dunren schw. v. donnern 183, 29, von dunre; 
donarön 58, 18. von donar., 


dunreflac st. m. Donnerschlag 325, 25. 


durch cıV 


dunft st. m. Dampf 756, 2; dunift Unge- 
wiiter 126, 35, zu denen donen dinfen, 
lat. tenebr=. 

duo dhuo s. dö. 

durch durb (Sgall. Hilliram) dur (zuerst 
215, 15), dürch 983, 2. dür 309, 1., ahd. 
dhurah Jsid. 32 fgg. thurah duruh 
tburuh Otfr. Tatian, goth. thairh (vgl. 
gr. reigw rogeio, lul. tero) prap. e. ace. 

I. räuml. durch 98, 22. 215, 15. 3082, 1. 
353, 11. aldurch 496, 31. 793, 4; Aus 
dehnung über die einzelnen Theile eines 
Ganzen 82,30. 100, 37. M. causal: Mit- 
tel, durch 32, 29. 36, 29. 98, 2. 355, 24; 
beim pass. zum Subj. der activ. Form 
1071, 6; Ursache (Person oder Ding): 
wegen, um-willen, aus, vor 39, 31. 30, 5. 
88, 18. 93,3, 94, 5. 22. 1383, 2. 174, 8. 19. 
217,16. 223, 19. 236, 34. 327, 19. 328,39. 
332, 39. 333, 4. 337, 21. 40. 344, 31. 346, 
14. 350, 26. 364, 16. 35. 374, 3. 377, 42. 
408, 11. 410, 10. 468, 1. 530, 31. 533, 4. 
534, 23. 39. 556, 35. Motiv einer Bitte: 
um-willen, bei 190, 28, 229, 10. 273, 30, 
385, 24. 389, 15. dur got 307, 3. 350, 23. 
358, 26. 753, 5. durh iweren willen nach 
euerem FPillen , also euch zu Gefallen , euch 
zu quie 155, 23. 230, 12. 516, I. 607, 3. 
993, 2. thuruh nöt aus dringendem Anlaß, 
nothwendiger Weise 77,23. 79, 11. 93, 13. 
253, 6. 266, 10. 284, 10. 327, 15. thuruh 
thaz, wanta deswegen, weil 94, 27. dur 
daz, daz 709, 16. zusammengezogen dur daz, 
704, 23. 709,11; Zweck: um-willen, halben 
302, 39. 307, 4. 308, 16. 17. 325, 14. 326, 
13. 331,39. 377,26. 388, 41. 410,8. 419,6. 
541, 16. 767, 16. sg. inf. 423, 26, durch 
din liebe um dir Freude zu machen, dir zu 
Liebe 318, 9. durch daz, daz deshalb, da- 
mit 191,3. 302,26. zusammengezogen durch 
daz, 356, 14. 372, 2. 708, 40. durch daz, 
ob deshalb, damit vielleicht 123, 7. 


CV durch 


durch adv. durch: dar durch, der d. s. 
dara n” ıH. 

durchzchten schw. v. stärkeres »hten: mit 
Peiniqungen verfolgen 1044, 22. 17, 104, 2. 
durechten 890, 7. 1065, 5. vgl. durchech- 
tung u, 71, 2%. 

durchzchter st. m. Verfolger 1040, 41. 

durchborn schw. vw. durchbohren 975, 29. 
durborn 761, a. 

durhbröächen st. v. durchbrechen 26%, 40. 
263, 28. 267, 13. durprechen sich mit Ge- 
wealt durch etwas hindurcharbeiten 887, 36. 

durchgän, ahd. turhkän anom. st. w. 
durchdringen 140, 8. 144, 19. 882, 20, 

durchgründen schw. v. vollständig er- 
gründen 973, 39. 

durchliuhten schw. ». durchstralen 612,4. 

durchliuhtic adj. hell stralend 208, 24. 
durliuhtie 431, 24. 138, 30. 792, 21. nAd. 
durchlauchtig. 

durliubtielich adj. s. v. a. durchliuhtie 
718, 3. 

durchlüter adj. ganz hell u. rein 452, 25. 

turhfkaffen st. pte. perfectus 143, 30. 31. 

durchflahen, aAd. thurubfklahan st. 
v. durchschlagen 109, 1. 975, 21; metall- 
nen Schmuck überall hinselzen 290, 23. 
durflahen 883, 25. 

durchtriben st. v. pte. durchtriben, mit 
allen Hunden gehetzt, durchtrieben 785, 26. 

durchvarn st. vw. Wege durch etwas bah- 
nen 563, 38. 

durchverwen schw. v. überall mit Far- 
ben schmücken a4l, 33. 

durchwaten st. v. durchwaten 969, 10. 

durchzieren schw. v. durchaus zieren 
441, 33. 

düren schw. v. Bestand haben, dauern 
247, 5. 836, 32. ausdauern, Stand halten: 
türen 583, 2. aus lat. durare. 

Dürene s. During. 


durnin cvı 


durfen, ahd. thurfan anom.rv. I. nethig 
haben , brauchen: sq. gen. 707,13. 1020, 9; 
sq. inf. 73, 25. 83, 30. 91, 1. 171, 2a. 
203, 25. 399,2. 679,2; Nebensatz mit daz 
808,9. II. Freyheit haben, dürfen, kön- 
nen: sq. inf. 80,33. 173,14 (pret. drofde). 
285, 20. #gl. darben bederben. 

durfrühtic adj. durchaus u. hechst frucht- 
bar 435, 28, 

durft, ahd. thurft duruft st. f. Bedürf- 
nifs 53, 20. 54, 21. 192, 26. 510, 1a. 

"thurfti haben nethig haben 100, 24. mir 
ift des duruft mir ist das nathig, ich be- 
darf‘ dessen 53,20. 71, 11. 110,6. 255, 17. 

dürftic adj. bedürftig, arm: schw. fleetiert 
als subst. Armer, Bettler 298, 32. 311, 29. 
332, 19. vgl. wife. 

dürfticlich adj. armselig 315, 2. 

durglenzen schw. v. hell glänzen 883, 15. 

durgraben st. v. durchgraben 761, 6. 

durhizen schw. v. durch und durch er- 
hitzen 754, 9. 

During Dürene st. ». pr. m. Thüringer 
180, 28. 33, cin Duringen, ze Dürengen 
bei den Th., in Thüringen 180, 30. 384, 35. 
in Düringen 741, 25. 

düringer st. n, pr. m. Thüringer : dürin- 
ger lant 741, 9. 

durkl®ren schw. v. durch und durch er- 
hellen 883, 27. 

durlegen schw. v. überall mit Zierrathen 
besetzen 883, 26, 

durliuhtie durliuhticlich s. durch- 
liuhtie. 

durmartren schw. v. durch w. durch u. 
überall martern 875, 25. 

durnachtig adj. perfectus 188, 9. vgl. 
duruhnohto adv. perfecta (verstanden per- 
feete) 44, 25. Zu genuoe genuht. 

durnin dürnin adj. von Dornen 155, 20. 
22. 830, 3. 


cv durohgoot 


durohgoot adj. durchaus gut, perfectus 
28, 22. 

durprächen s. durchbrächen, 

durre dürre adj. trocken 144, A. 768, 6. 
39. 772, 17. dürre 192, 18. 224, 6, vgl. 
derren. 

durre därre st. f. Trockenheit 773, 18. 

durrecheit dürrekeit st. f. Trockenheit 
773, A. 

durfchowen schw. v. durchschauen 891, 26. 

darflahen s. durchflahen. 

durft st. m. Durst 173, 2. turft sa2, a. 
zu dürre wu. s. w. vgl. goth. gathaurfnan 
verdorren 10, 32. 16, 4. 

durftac adj. durstig 105, 16. durfteg 147,32. 

dürften, ahd. thurftan schw. v. unper- 
seenl. dürsten 105, 8. turften türften 192, 
29. 882, 12. 

durftigkayt für türftikeit st. f. Kühnheit 
1038, 31. 

durtringen für durchdringen st. v. durch- 
dringen 886, 23. 

duruft s. durft. 

duruh s. durch. 

duruhheitar adj. praclarus (verstanden 
perclarus) 56, 12. 

duruhnohto s. durnachtig. 

thuruhbfklahan s. durchflahen. 


€ da subst. s. &wa. 

& adv. s. är, 

&bano s. äbene. 

eben adj. gleich 134, 5. zi ebine zum glei- 
chen 93, 8; c. dat. in gleicher Linie ge- 
legen 279, 11. adverbial in eben s. v. a. 
neben: e. acc. 233, 10. neben 782, 22. 27; 
gleichmafßig flach, eben aas, 29. ebene 
268, 29. Defectives pte. perf.? s. v. a. ge- 
senkt, nicht hervorragend? vgl. abe ähent. 


ebenhere crıu 


thuruhftäöhhan st.v. durehstechen 109, 2. 

duruhwöfan st. v. perfeverare 39, 21. 

durwunneklich adj. ganz schen u. freu- 
denvoll 886, 19. 

düten dütifch s. diuten diutifch. 

dutter s. totter. 

duz st. m. Geräusch; rauschender Waßer- 
strom 139, 9. zu diezen. 

dwahen 505. goth. thvahan 8, 19. sonst 
gewöhnl, twahen (vgl. twehele) st. v. 
waschen 395, 23. A06, 6. 412, 31. twän 
300,7 fgg. ptc. getwagen 300, 35. 442, 28. 
mit blaßem dat., Obj. zu ergänzen (vgl. 
fehenken) 300, 10. 505, 33, 34; abe tw. 
wegspülen 341, 18, 

dwörch 503. gewöhnl. twärch (vgl. twirhe) 
adj. queer: gen. adv. dwerhes in die Queere, 
überzwerch 503, 13. twerhes 662, 22; en- 
twer für in twerch (wie durch u. dur) in 
die Queere 640, 32. 802, 41. 

dwingen Sgall. u. 257. ahd. dhwingan, 
mhd. gewöhnl. twingen st. v. zusammen- 
drücken, pressen, dicht zusammenfügen 
150, 16. 154, 31. 157, 39. 407, 4. 410, 23, 
586, 12. 13. 818, 6. chidhwingu drücke 
nieder, humiliabo 34, 8; bedrängen, Noth 
anthun 199, 27. 257, 13. 307, 7. 381, 28. 
456, 27. 514, 31. ce. gen. nethigen zu etw. 
307, 10. 385, 38. mit zuo 344, 18. 


ebenbürtic adj. e. dat. von gleicher Ge- 
burt, ebenbürtig 732, 20. 

ebene, ahd. öbano adv. gleichmaßig 50, 
33. 247, 14. 449, 3. 479, 38, 742, 31. 
gleichmüthig 50, 5; gleichmefig sich an- 
schließend, paßlich, bequem 384, 7. 379, 
37. 533, 21. 608, 21. 613, 29; genan, 
sorgfältig 517, 3. 680, 13. 1017, 36, 1018, 
10. ı7, 8, 13. 15. 10, 18. 28, 4. 

ebenhere st. f. gleiche Hoheit 533, 7. 


cıx öbenhö 


ebenhö ad). c. dat. ebenso hoch 112, 6. 

ebenkriften Nebenchrist, Mit- 
christ 762, 32. 

ebenmäze st. f. was abmeßend Gleiches 
zu Gleichem stellt, Vergleichung 221, 36. 

Eben«t Ortsn. Ebnet bei Freyburg im Br. 
942, 31. eigentl. Ebene: zu eben wie ein- 
«te zu eine. 

Ebenön schw. v. gleich machen 134, 1. 

ebenwiz adj. ce. dat. ebenso weiß 152, 10. 

öber st. m. Eber 449, 30. epur fingularis 
(fr. fanglier) 29, a2. heber 111, 4. Gr. 
xarıpos, lat. aper. 

Eberhart n. pr. m. 1037, 19. 

eberfwin st. n. männliches Wildschwein 
717, 35. eberfchwein zn, 342, 40. 

ebich adj. verkehrt in das Gegentheil des 


Guten und Richtigen; subst. Name einer 


st. m. 


Dichtung welche das Gegentheil des eigent- 
lichen Sinnes auszusagen scheint 861. Gr. 
2%, 315 f9- 

ebini st. f. Gleichheit 93, 2. epani Ebene 
27, 30. 

Ebo n. pr. m. 161, 10. dazu Eppenftein 726, 1. 
vgl. goth. aba Mann, abrs stark. 

&bröcher st. m. Ehebrecher 934, 20. 

echamere st. fl Hochzeitgemach 163, 31. 
lies jedoch lieber chamerr. 

äccheröde adj. dünn, zart, schwach 154, 4. 
lat. wger wgrotus. 

ächert adv. zu eccheröde: bloß, nur 120, 
30. 121, 25. 140, 4. 142, 31; als Füge- 
wort sg. &j. wenn nur 115, 28. Mhd. ht 
u. in weiterer Zusammenziehung et, beßer 
et; daneben Ät wie ahd. okkert neben 
echert. J. bloß, nur: eht 301, 25. 540, 2. 
620, 19. 657, 9. 14. 658, 5. vgl. echter 
Ju, 63, 12; &t 423, 37. 425, 21, 554, 39. 
564,10. Hl. durch die Ausschließung aller 
übrigen Begriffe den eines einzelnen #For- 
tes hervorhebend u. verstärkend : echt 372, 
27. 380, Al. 153, 5. 605, 13. 36. 619, 13. 


ehkurneys cx 


233. 620, 10. 14. 656, 30. 657, 8. 66%, 36. 
663, 10. 11. 20. 709, 24. vgl. echter z, 
12, 16. 38, 10; &t 309, 12. 397,4. 501,7; 
öt 633, 10. 813, 8. 826, 8. 

Eckart s. Ekehart. 

Eckarts für Akers Ortsn. S. Jean d’Aere 
1001, 5. 

ecke #. cke. 

eddo s. oder. 

edel ethel (edele 195? 256?), ahd. *redil 
adj. von quiem Geschlechte (adel), edel, 
adlich 82, 28. 188, 11. 237,27. 363, 15. 25. 
683, 16 fyg. edele man, edel man 256, 29. 
286, 18. vgl. edelman w. man; in seiner 
Art von seltener Worzüglichkeit, schen, 
herrlich, kostbar 80, 20. 195, 18, 216, 27. 
241, 24. 28. 285, 8. 366, 17. 707, 2. 

edelkeit st. f. Adlichkeit a23, 22. Vorzüg- 
lichkeit 892, 13. 

edellich adj. vorzüglich, herrlich 706, 24. 

edelman st. m. Edelmann 1066, 37. vgl. 
edel w. man. 

edelen schw. v. adeln 725, 830. 

edilin st. f. Adlichkeit; was durch Adet 
ausgezeichnet ist 198, 18. 

&doch für jedoch jedoch 303, 1. 

egen schw. v. eggen 400, 9. lat. occare. 

egida st. f. eriga (lies ercia oder erpica), 
Egge 30, 87. 

egge egke Egge Eghart s. eke Eke Ekchart. 

Eggenhart für Egenhart n. pr. m. Egin- 
hard 1029, 14. Egino n. pr. m. (zu algl) 
u. hart. 

Egypto schw. m. KEgypten: dat. Egyptian 
98, 34. 1017, 26. vgl. Egypto 100, 3. 
Egyptum 98, 27. 31. Egypti lant 183, 11. 

&haltichliche adv. gesetzlicher (die & hal- 
tender) Weise 219, 19. 

ehehalte schw. m. Dienstbote, der das Ge- 
bot (die &) eines andern hält 1028, 6. 

ehkurneys altfr. Beiname des h. Wilhelm, 


an court nez 429, 10. 


cxı eht 


äht s. echert. 

ht st. f. Eigenthum, Habe uw. Gut 81, 7. 
fubftantia 131, 15 fgg. beeht poſſeſſio 29, 38. 
goth. aihts 22, 26. Von eigan haben; vgl. 
weralteht. 

ehte s. abhte. 

ei gath. adv. enclit. s. 1. 

ei st. m. gen. eiges: Ey 662, 17. 769, 15. 
1066, 9. 11. gr. wior wor, lat. ovum. 

eiä %. ahi uw. A. 

eich st. f. Eiche (aus dem alten pl.) 568, 9. 

eichen schw. v. zusprechen , zueignen 169, 6. 

eidem st. m. Schwiegersohn, Eidam (vgl. 
brofme Brofam) 124, 21. eidim 124, 12. 
zu eit? oder goth, aithei, mAd. eide Mutter? 

eiden schw. v. eidlich verpflichten, in Eid 
nehmen 380, 27. 991, 1. 

eidön schw. v. Strafe für etw. leiden, 
büßen 147, 22. vgl. eit. . 

eydtgefell schw. m. geschworener Freund 
1012, 14. 

eidtgnoffe eidgnoffe Eidgengße 922, 


38 fgg. 1051, 17 fgy. 
eidtgnoßfchafft Eidgenaßenschaft 919, 


35 fyg. 

eigan eigen, goth. aigan, mit h (wie noch 
mundartl.; vgl. eifchen eit eiter w. heifchen 
heit haitar) heigan 107, 23. hein Suse 872 
fyg. anom. v. haben 12, 5. 20,7. 80,35. 81, 
32. 142, 25. 884, 23 /gg. 888, 15 fg. ; beim 
Obj. ein adjectiv. Pred. 82, 26. ein pte. 
perf. (wie beim Hklfsw. haben) 52, 10. 
77,25. 79,1. 107,23. 151,21 (sonst Sgall. 
haben). 872, 7. 877, 12. 

eigen, ahd. eigan adj., eigentl. pte. des 
Zeitw. eigan: was gehabt wird, eigen 
50, 21? c. gen. 70, 20. 853, 33; Gegen- 
satz zu gemeine: was man allein hat 138, 
13. superl. ad». aller eigens am vornehm- 
lichsiten 854, 22; Gegensatz zum Fremden : 
was man selbst hat 87, 20 fgg. 168, 1. 
171, 28; Awrig, leibeigen 612, 25. 619, 32. 


ein cxu 


764, 15. 25 (eigen kneht, eigen man? oder 
eomponiert eigenkneht eigenman ? vgl. man). 
765, 15. e. gen. 533, 38, Das neutr. sub- 
stantivisch: Eigenthum 50, 21? 161, 1. 
204, 21. aigen 189, 18. im Gegensatze zu 
löhen: Alod 218, 10. im Gegens. zu erbe: 
Grundeigenthum 248, 38. 

eigenhaf für eigenhaft adj. eigenthümlich 
110, 8. 

eigenkneht s. eigen. 

eigenlich adj. was man selbst hat, eigen 
722, 33. 

eigenliche adv. mit namentlicher Beziehung 
worauf, ausdrücklich 681, 20. 
940, 32; superl. eiginlichifte aufs eigent- 
lichste, pafendste 251, 32. 


eigenlich 


eigenman s. eigen w. man. 

eigenfchaft st. fi Eigenthum 664, 39. 902, 
26. um Gegensatze zu leben: Alod 531, 5. 

eigenwillikeit st. F. Eigenwilligkeit 
864, 7. 

Eilbe s. Elbe. 

eilf s. einlof. 

eimber st. m. Eimer 209, 37 fyy. 362, 22. 
für ein-ber (zu bera): Waßergefäß mit 
Einem Griff‘; vgl. züber. 

ein ain 236 fyg. &n 106. An an 601, 17. 
836, 23. alts. zu 63. mnd. en 228, 18.. 
goth. ains, lat. oinos unus: Grundwort 
der Einzahl; vor subst. im nom. masec. 
fem. neutr. u. ace. neufr. immer (doch 
einaz hüs 98, 14), im ace. masc. fem. mAd. 
häufig unfleetiert; gen. eins, eis 848, 19. 
dat, eime zuerst 227, 19. I. Zahlwort 
ein 92, 39. 106, 8. von dem subst. durch 
ein pron. possess. getrennt 382, 38. 40%, 
24; substantivisch unfl. ein: fem. 796, 29. 
neutr. 90, 17. 123, 5. A652, 15. in adver- 
bialen Ausdrücken: in ein in eins, zusam- 
men, auf Eine Art 78, 19. 251, 39. 267, 
26. 285, 9. 156, 35. 457, 10. 11. 22. enein 


cxım ein 


202, 30 (vgl. werden). mit eine mit ein- 
ander 1010, 11. über ein durchaus 666, 20. 
au, 209, 15. einig verbunden 823, 22. 
under ein unter einander 746, 7. von ein 
von einander 178, 1. wider ein wider ein- 
ander 744, 39. 
175, 13. II. Ordinal im Gegensatze zu 
ander (vgl. dieses) 63, 20. 111, 22. 139, 4. 
144, 30. 230, 13. 765, 11°? 15. plur. 135, 
21. 765, 11? substantivisch unfl. ein: mase. 
544,21. fem. 547,11. neutr. 449,37. Abkür- 
zender Ausdruck der Reciproeitet: zu einen 
anderen das eine zum andern u. das andre 
zum einen, zu einander 114, 10. 133, 5.6. 
dat. ein andren 300, 35 fyg. 622, 11. 843, 
24 fgg. ace. ein andre 301, 21. ganz unfl. 
einander: gen. 456, 40. dat. 201, 10. 233,3. 
239, 16. 421, 30. 455, 30. 980, 15 (enan- 
der). acc. 200, 19. 239, 7. 265,32. 455,32. 
vgl. Gr. 3, 83. III. allein 60, 14. 31. 
nachgestellt 136, 31. 236, 5; schw. fleet. 
79, 22. 80, 28. 102, 14. 15. 184, 7. 21a, 
10. 278, 25. zenön muolin zu einzelnen An- 
griffen, zum Einzelkampfe 63, 3 (vgl. ein- 
wic); adverbial nieht ein-nube joh nicht 
allein-sondern auch 130, 23, einer hafte 
allein 188, 14. nieht einerhaft - funter 
nicht allein - sondern 190,3. IP. Unbest. 
pron.: irgend ein, ein gewisser, jemand 
199,40. 204,22. 604,39. 657,25. plur.ird 
einerö giwelih unus quisque 100,27. vgl. Gr. 
3, 38. Gen. adv. eins irgend einmal, einft 
673,37. V. Unbest. Artikel, zuerst Otfr. 
89, 27. 91,31. 93, 14. nachgestellt 84, 38; 
von seinem subst. durch einen gen. oder ein 
pron. possess. getrennt 185, 5. 193, 22. 
402, 21; zwischen dem adj. mit fd oder 
wie u. dem subst. 256, 15. 273, 19; mit 
stark fleet. adj. 317, 2. 853, 29; vor plur. 
tantum 82, 4. 296, 9. 363, 29; vor sub- 
stantivischen inf. 354, 13. 402, 38; vor 
Stoffsubst. 324,17. 406,5. 533,14. 584, 3, 
Wörterbuch, 


Genit. eines einmal: einiz, 


eins 

namentl. verglichenen 305, 21. 839, 32. 
465, 7: 478, 19, 486, 15. 583, 7. 

einag ad). einzig 62, 8. mAd. einic 343, 31. 
361, 39. 657, 28. 871, 98 fgg. 965, 5. 
einee 645, 16. eyninc 856, I (vgl. wenine); 
adverbial niet einie nicht allein 300, 20. 

einander s. ein n’ıM. 

ainaugi adj. einäugig, lippus 30, 6. 

einbzre adj. einträchtig 452, 29. zu bern 
wie Eintracht zu tragen; davon vereinbaren. 

einde s. ende, 

eine adj. allein 330, 13. 337, 2. 377, 27. 
418, 18. c. gen. allein gelaßen, frey von 
431, 28. 689, 28. gl. aleine, alters eine 
unter al alter. 

einec s. einag. 

einerhaft s. ein n® m. w. haft. 

ainferi adj. intentiofus 29, 26. zu varn. 

eingil s, engel. 

einhalp adv. auf der einen Seite (halbe): 
einh. bi neben 369, 1. 

einhürne, ahd. einhurno schw. m. Ein- 
horn 127,1. 591,17 gg. eynhorn 1003, 25. 

einic s. einag. 

einie, alts. znic nic irgend ein 31, 12. 
44, 31. 66, 22, verbunden mit ni kein 34, 
11, 50, 8, 17. 66, 11. 72, 37. 

einiz s. ein n®z 

einlant st. n. vereinzeltes (ifoliertes) Land, 
Insel, Eiland ası, 11. 

einlof Grundz. eilf 839, 26. für einlif ein- 
lef: vgl. zwelf u. Gr. 2, 946 fg: Ordnungs:. 
eilfte 403, 4. 

einluzi adj. fingulus 61, 30. ainlitzig Im, 

77, 2. vgl. antlutte, 

eino adv. allein 83, 17. 

einön schw. v. eins werden, überein kom- 
men 85, 11. 

einöte st. n. Einsamkeit, Wüste, Einede 
126, 4. 127, 21. »gl. Ebenet. 

eins s. ein n’ II. 

VIII 


CKIV | 


CXYV einfidel 


einfidel schw. m. Einsiedler 362, 24. zu 
fedel. 

einti s. ende. 

eintzwar s. einweder. 

eynunge st. f. Vereinigung 858, 1. 9. 

einvalt adj. einfach 452, 15; unvermischt 
u. ungefrübt, rein 173, 5. vgl. goth. ain- 
falths dmloös 8, 31; kein Beses verbergend, 
vollkommen qut 162, 26. 

einvalt st. f. sittliche Einfachheit, Ein- 
falt 777, 34. 

einvaltege st. f. s. v. a. einvalt 156, 17. 

einvaltic adj. einfältig, dumm u. leicht- 
gläubig 551, 29. einveltee sittlich einfach, 
arglos 781, 30. 

einvaltigliche adv. einzig w. durchaus 
195, 3. einvalteclichen ohne Rückhalt und 
Vorbehalt, ohne weiteres 861, 4. 

einwäder numerales Adjectivpron. einer 
von beiden 133, 21. 26; mit nachfolgender 
Theilung durch alde 115, 1. 133, 37; das 
unfleet. neutr. im Sinne einer Conjunction 
einem nachfolgenden oder gegenüberstehend : 
entweder 223, 2. entweder 246, 26. ent- 
weders 905, 5. antsweder 854, 19. eintzwar 
1039, 35; einweder allein, oder anacolu- 
thisch fehlend 302, 31. 

einwic einwich st.n. Einzelkampf, Zwey- 
kampf' 264, 40. 265, 12. vgl. gr. kovoua- 
xia« u. ein n‘ IM. 

einwiht fingiertes Substantivpron. aliquid 
131, 22. vgl. wiht. 

eifchen, ahd. eifceön schw. v. forschen: 
mit bi 86, 9, ce. gen. 84, 21. 86, 11. ec. acc. 
92, 3. mit abhäng. Fragesatze eifgön 96, 
32; fordern, heischen e. acc. 167, 25. 766, 
17. Mhd. st. pret. iefch 301, 18. 406, 5. 
Mit h (vgl. eigan u. heigan) 766, 22. 767, 15. 
Aus goth. aivifkön doynuoreiv 22, 31? 

eit eid aid st. m. Eid 78, 1. 201, 20. 30. 
237, 8. 323, 6. 413, 19. heit 304, 30. 


Eigentlich Verwünschung zu göttl. Strafe: 
vgl. eidön, gr. olros. 


CXVI 


eiten schw. v. brennen 448. 21. vgl. ver- 
eiten, gr. aldw, lat. weftus zftas. 

eiter st. n. Gifl 303, 14. ahd. haitar ob- 
bium (l. opium) 30, 33. zu eiten. 

eke ecke st. f. Schneide einer Waffe 260, 
36. 261, 8. 265, 33. 425, 8. 491, 40. egge 
190, 10. schw. f. ecke 270, 25; der scharfe 
Rand den zwey zusammenstoßende Flächen, 
der Winkel den zwey zusammenstoßende 
Linien bilden: 220, 35. egke 990, 16. Gr. 
Gen xls, lat. acies acus. 

Eken. pr. schw. m. 733, ® fgg. Egge 695, 
13. 699, 2. 

Ekehart n. pr. m. 1015, 10; Ekhart 695,7. 
u. Eckart 1004, 14 fgg. der getreue Eckard, 
Pfleger der Harlunge u. warnender Hüter 
des Venusberges; Eghart 889, 1 fgg- Hein- 
rich Eckart, Dominicaner, Mystiker, um 
1300, 

ekint st. n. gesetzlich erzeugtes, eheliches 

find 732, 2. 

Ekkenis n. pr. des Helden einer verlorenen 
Epopaie 604, 27. 

Elbe st. f. Elbe 376, 25. Eilbe schw. 180, 
27. lat. Albis; vgl. alp. 

elch st. m. oder älhe schw. m. Elenthier 
(d. Ah. Elbenthier) 575, 10. funt item quæ 
appellantur alces Cas. b. g. 6, 27. ale 
Pausan. 

elefant st. m. Elephant, lat. elephantus 
259, 1. 26 fgg. älfant 259, 32. 37 fgg- 
elfent st. n. 257, 18. hölfant 1001, 22; 
ahd. helphantes bein 78, 20. mAd. heifen- 
bein 409, 31. 410, 15. Elfenbein. 

element st. n. Element, lat. elementum 
434, 23. 767, 25 fgg. Elemente schw. m. 
wie &vangeljo? schw. f. wie bibel? 743, 8. 

Elöue n. pr. schw. f. Helena 512, 25. 697, 
29. 729,28. Helöne 712,5. Helena 583. 22- 


CcXVvu Elias 


Elias Hälias n. pr. m. 72, 15. 31. gen. 
Höliafes 72, 33. dat. Eliafe 72, 10; Ilias 
651, 38. 653, 21. 

&lich adj. gesetzm&ßig; ehelich 357, 87. 
837, 25. vgl. &wa. 

Elikön m. pr. m. Berg Helicon 447, 33. 
448, 25. 

elilenti adj. subst. s. ellende. 

elinpogo s. ellenboge. 

Elizabtth Elyzabät n. pr. f. Elisabeth 
747, 2. 748, 10. gen. Elizaböthen 837, 25. 

ellen (schon 66), ahd. elljan st.n. Kühn- 
heit u. Stärke: Tapferkeit 66, 18. 108, 15. 
180, 1. 236, 8. 397, 8. 406, 40. 1269, 28. 
497, 5. 638, 1. ellin 111, 6. goth. aljan 
AFloc, aljanön Inlovr 22, 30. Lat. alacer, 
gr. aken. 

ellenboge, ahd. elinpogo schw. m. EI- 
lenbogen, cumito (l, cubitus) 28, 35. 458, 26. 
732, 24. vgl. goth. aleina Elle 10, 10, gr. 
olfrn, lat. ulna. 

ellende, ahd. elilenti adj. der in oder 
aus einem andern Lande, fremd oder in 
der Fremde ist 88, 23. 226, 25. 234, 26. 
266, 29. 291, 26. A421, 17. 495, 10. 969, 
20. elende 227, 31. ellinde 196, 5; fremd 
d. h. unbekannt 613, 5; jammervoll 871, 
29. Zu goth. alis ander : vgl. alles wio. 

ellende, ahd. elilenti st. n. andres Land, 
Fremde 89, 1. 262, 28. 280, 17. 889, 25. 
ellend ı7, 57, 6. elend 17, 19, 19. 307, 23; 
Leben in der Fremde, Fremdheit 122, 17. 
421, 28. enelende 993, 12; Ferbannung 
1034, 15 (Rutuli d. i. Rutilüi); Noth und 
Trübsal 871, 13, 

ellenden schw. v. fich e. sich in die Fremde 
begeben 312, 12. entfremden 389, 23. 

ellendklich adv. fremd thuend u. sich 
entfernend? jämmerlich? 872, 8. 

ellenthaft adj. für ellenbaft kühn u. stark, 
tapfer 430, 11, 498, 3. 741, 13. 


enbieten cxvuı 


ellentrich adj. für ellenrich (vgl. ellens 
riche 406, 40) reich an Tapferkeit 711, 26. 
719, 27. 

ellenttuom st.n. Fremde 167,9. s. ellende. 

ellich s. allich. 

elljan ellin s. ellen. 

ellianlicho adv. kühnlich, tapfer 108, 22. 

elliu s. al. 

elter s. alt. 

eltlich adj. alt 657, 37. 658, 8. vgl. 
janclich. 

Elyzabet s. Elizaböth. 

&man m. geselzmafßiger Mann, Ehemann 
680, 30. vgl. &wa, 

em für dem 1026, 21. s. der " v. 

em bleſfſen emblaetzen für enblezen 
schw. v. entbleßen 897, 13. 16. 

Embrico n. pr. m. 161, 4. deminut. zu 
Ambro? 

emifperium für hemifpharium Halbkugel 
773, 5. hemifpirium 772, 40. 

emizzig adj. beständig, immerwährend 
54, 19. emezzig frequens 193, 32; dat. 
adv. emmizigen immer, fortwährend 87, 10. 
Nhd. emfig: vgl. Gr. 2, 221. 

empfiglichen adv. beständig u. fleißig- 
lich 1057, 33. 

en negat. Partikel s. ne. 

en in adverb. Ausdrücken vor subst. u. ad). 
s. in. 

en für den s. der np. 

en für in pron. s. er. 

en s. ein. 

enander für einander s. ein n? ı. 

enbeiten schw. v. c. gen. warten auf’ etw. 
190, 6. 509, 19. 20. 

enbern (s. denpern) st. v. e. gen. entbehren 
345, 31. 354, 4. 424, 8. entberen 1019, 7; 
sich enthalten 373, 28. enpern 505, 20. Ge- 
gensatz zu börn. 

enbieten st. v. durch einen Boten sagen 
laßen , entbielen 256, 14. 356, 3. 374, 17. 


CXIX enbinden 


473, 27. 516, 18. 595, 34. 536, 40. in- 
bieten 252, 16. mnd. imbieten 226, 13. 
entbieten 1037, 22. pret. entpout 991, 10. 
Zu inbot wie enbizen zu inbiz, 

enbinden inbindin 275, 19. ahd. antbin- 
tan 30, 15. intpintan 58, 24. intbindan 
110, 16. st. v. entbinden, lesen 624, 1. 
681, 10. 

enbizen inbizen st. v. eßend od. trinkend 
genießen 243, 22. 532, 20. e. gen. 362, 18. 
566, 38. Dazu inbiz: vgl. enbieten. 

enblanden st. v. e. dat. mühselig werden 
laßen 637, 35. enplanden 642, 30. als Ar- 
beit auferlegen 408, 36. mit reflexivem dat. 
u. ouf sich Mühe geben um 219, 8. Eigent- 
lich nicht zu trinken geben, Durst u. Ent- 
behrung auferlegen: goth. ahd. blandan 
blantan mischen; vgl. Gr. 4, 336. 

enbleken enblechen schw. v. ans Licht 
treten 638, 12. vgl. bleken. 

enbor s. bor. 

eubremnen schw. v. factitiv zu enbrinnen: 
in Brand setzen 721, 2. 762, 10. 

enbrinnen, ad. inprännan st. v. in 
Brand gerathen, entbrennen 72, 35. 704, 
11. 720, 38. 748, 8. 

end Fügew. sg. cjet. che 480, 40. 490, 14. 
491, 2. für ende? oder eigentl. s. v. a. 
jenseits? vgl. ener ennert, goth. jaind 
dorthin. 

ende ente, ähd. enti st. m. u. n. äufßer- 
ster abgrenzender Punct in Raum u. Zeit. 
1. Ende 39, 23. 204, 31. 279, 29. m. 172, 
28. 252, 35. 254, 3. n. 67, 18. 83, 36. 
87, 28. 138, 22. 218, 18. 252, 35, 281, 19. 
289, 3. 550, 30. einti 180, 21. 184, 17. 
ze ende komen e. gen. ganz verstehen 460, 5. 
573, 13. deft ein ende das ist abyemacht, 
steht fest 374, 14; in welih ende wohin 
246, 30. des endes dahin 541, 14; in deme 
ende zeit!. da 168, 24. Abstr. Richtung, 
Beziehung, Art u. Weise: adverbial in 


engegen caa 


zuein ente in zwiefacher Beziehung 249, 38. 
manigen ende auf' mancherley Art 369, 12. 
manigen enden 454, 18. 664, 28. II. A 
fang st. n. 64, 24. 457, 35. Zu gr. ars 
ürso;. 

ende einde st. n. Stirn 152, 32. 181, 21 
vgl. gr. arri, lat. ante. 

endecken schw.v. aufdecken 869, 31. ent 
decken 1061, 3. 

Endekrift s. antichrifto. 

endelich adj. vollständig und wirklic: 
wahrhaft 708, 11. 

endelichen endelich endliche adı. 
gänzlich, durchaus, sicherlich 312, 5. 6%, 
10? 628, 28°; nach dem ende strebend, 
eilig, eifrig (vgl. zil u. zilön) 626, 10? 6%, 
28? 798, 21. 27. ändlich 929, 1. endlich 
1057, 20. 247, 27, 20. engelich 1021, 17. 

endelös adj. endlos, unendlich 274, 3. 
ası, 1a. 

enden, ahd. endjön schw. ». transit. be 
endigen: pres. ih geenden 277, 31. if. 
genden 350, 13. pte. gendiöt 106, 23; intr. 
enden 175, 37. 

endrennen schw. v. auftrennen, auflesen 
111, 28. proet. indranda 128, 13. 

endriu s. ander. 

induan s. entuon. 

Eneas n. pr. m. AEnecas 283, 22 fg. dat. 
Eneafe 287, a. 

eneleäde s. ellende. 

ner s. jener. 

eufähen s. enpfähen. 

engagen s. gegen. 

engalten schw. v. engelten laßen, strafer 
220, 26. 

engän, ahd. ingän anom. st. v. entgehn. 
verloren gehn 80, 9. 194,5. ausgleiten 
219, 9. 

enge adj. eng, beschränkt 389, 12. 53%, 3 
vgl. ange, gr. aygı. 

engegen s. gegen. 


CcxxI engel 


engel, ahd. angil 34, 34 fgg- 48, 15. 58, 
37. eingil 58, 32. engil st. m. Engel, gr. 
lat. angelus 60, 31. 70, 18. 74, 16. 33, 
88, 6. 98, 24. 193, 27 fyg. 429, 1. 570, 
5 fgg. 657, 33 fyg. 

Engelborg st. f. die Engelburg in Rom 
8990, 24, 

Engelbröächt n. pr. m. 725, 16. 726, 5. 
vgl. bereht. 

engelich s. endelichen, 

Engellant st. n. England 617, 28. 944, 
37. Engel Angel, Anglii Tae. Germ. 10. 

engelfch adj. englisch, angelicus 861, 19. 
englifch 222, 186. 


engelfhlich adj. englisch, angelicus 884, 34. 


engelten ingälten st. v. bezahlen: Strafe 
wofür leiden, es büßen müßen , darum oder 
dadurch zu Schaden kommen : e. gen. 107, 
16. 113, 2. 3. 210, 27. 295, 21. entgelden 
287, 9. enkelten 405, 33. 

engefigele für ingefigele st. n. Insiegel 
726, A. 6. 

engeften schw. v. entkleiden 745, 37. 
geften kleiden, schmücken , altfr. veftir. 

engeftlich engeslich 
s. angftlich anguftlihho. 

engillich adj. englisch, angelicus 87, 35. 

englifch s. engelfch. 

eninkel st. m. Enkel 732, 25. vgl. enigk- 
lin ı1, 339, 20. eigentl. der kleine Graß- 
vater, der Großvater nach unten : deminut. 
zu ane Großvater; vgl. enke. 

Eniten. pr. f. die Geliebte Erees (Gedicht 
Hartmanns von Aue) 634, 28. 

enke schw. m. Knecht beim Vieh u. auf 
dem Acker 395, 42. eigentl. Großveterchen: 
alter vertrauter im Haus geborener Diener: 


engesliche 


deminut. zu ane; vgl. eninkel, lat. anus 
ancilla. 

enkögene s. gegen. 

enkelten s. engelten. 


enfamt cxxıu 


enker st.m. Anker 709, 39. falls nicht zu 
lesen anker: kranker; vgl. ankel, ankern 
404, 1. lat. ancora. . 

Ennert prep. c. dat. jenseits 929, 24. ahd. 
ennönt 138, 23. zu ener jener; vgl. end. 

enpörn s. enbern. 

enpfähen enphähen, ahd. antfähan 62. 
intfähan entfäben 267. infähan enfähen 
141, 40. 263. inphähan anom. st. v. (inf. 
intfän 182. 196. 208. 337. imp, intfaa 110. 
pret. enphie zuerst 305.) an sich nehmen 
38, 2. 52, 9. 62, 12. 208, 19. 314, 4; ge 
geben bekommen, in Empfang nehmen 53, 
24. 54, 24. 65, 18, 74, 3. 76, 12. 98, 21. 
141, 11. 337, 22. 4092, 25. 430, 29. en- 
phöhen 858, 15; annehmen, nicht ver- 
schmeehen 110, 11. 267, 24. 305, 6. 530, 
35. auf sich nehmen, tragen u. dulden 
313, 14. 317, 28. 355, 2; einen Kommen- 
den empf. (grüßend u. leitend bei der Hand 
faßen) 141, 30. 142, 7. 182, 16. 18a, 3, 
196, 9. 226, 10, 18. 263, 33, 357, 3. 11. 
Dazu änutfane änpfanc. 

enphallen st. v. entfallen, verloren gehn 
392, 2. entpfalch lies entpfall 1037, 29. 

enphälhen st. v. übergeben zur Besorgung 
727, 41. zum Besitz: enpfelen 804, 18. 
vgl. bevelehen. 

enpfenglich adj. empfänglich 858, 16. 

enpfinden enphinden st. v. durch das 
Gefühl wahrnehmen: ec. gen. 333,31. 422,6. 
452, 40. 658, 37. 17, 9, 20. Nebensatz mit 
daz, 544, 17. 

enpflögen st. v. e. gen. s. v. a. pflegen: 
für jemand sorgen, hegen u. pflegen 846, 
10; haben u. genießen 768, 11 (oder en s. 
v. a. ne?) 

enphüeren, ahd. intfuaren schw. v. 
fortschaffen, wegnehmen von 424, 25. ent- 
ziehen 81, 25. 

enplanden s. enblanden. 

enfamt s. in u. fament. 


CXXIII enfchuohen 


enfchuohen schw. v. der Hosen (welche 
zugleich den Fuß bedecken) entkleiden a17 
10. vgl. fchuohen. 

infliezin s. entfliezen. 

inftän inft&n s. entitän. 

entbören s. enbern. 

entbieten s. enbieten. 

entdecken s. endecken. 

entfähen s. enpfähen. 

entfriden schw. v. des Friedens berauben 
890, 13. 

entgälden s. engelten. 

enthaben schw. v. etwas zurück u. auf- 
recht halten daß es nicht falle: refl. 593, 
31. ahd. inthab£n fustinere 39, 25. inthebis 
contines 58, 1. 

enthalten enthalden st. v. zurückhalten : 
verzegern 592,10. refl. zurückbleiben 201,9; 
fest halten und behaupten: refl. 277, 30. 
ur, 335, 9. erhalten 867, 16. üf enth. auf- 
recht, bestehend erhalten 946, 35. 

enthörzen schw. v. des Herzens berauben 
256, 23. 

enti ente subst. s. ende. 

enti Bindew. s. unde. 

entläzen st. v. los laßen 279, 24. dazu 
äntläz, 

entliben st.v. c, dat. schonen 347, 37. zu 
lip beliben. 

entlüchen: antlühhan 34,1. intlüchan 
56, 12. st, v. öffnen, aperire; s. loch. 

entnacten schw. v. entbiaßen, nackt 
machen 462, 31. 163, 10, 464, 34. 

entpfalch s. enphallen. 

entpfremden schw.v. entfremden 1042, 24. 

entpout s. entbieten. 

entreinen intreinin schw. v. der Rein- 
heit berauben 174, 25. 749, 32. 

entrihten schw. v. der rihte berauben, vom 
rechten Wege und in Unordnung bringen 
448, 16. 900, 24. 951, 23. 


entwärfen CKXIV 


entrinnen intrinnin st. v. entfliehen 

181,9. 263, 30. 513, 1. indrinnen 113, 22. 

entfagen schw. v. los sagen, entziehen 310, 
11. 339, 13. 

entfeben st. v. e. gen. mit dem Geschmacke 
wahrnehmen ; überh. inne werden, bemer- 
ken 746, 5. Lat. fapio, gr. oapjs @opos. 

entfezen schw. v. aus dem Besitze bringen. 
berauben 330, 32. 

entfitzen st. v. aus dem ruhigen Sitze 
kommen: erschrecken (fich entfetzen) mit 
ab ım, 327, 26. furchtsam entweichen ce. 
dat. 21, 170,6; fürchten c. acc. if, 253,9. 
Dazu äntläzig. 

entfläfen st. v. entschlafen 21, 5. 333, 
23. 380, 6. entllöffen 864, 20. 

entfliezen st. v. aufschließen, öffnen 222, 
14. 409, 8. 435, 39. infliezin 175, 2. 

entfpringen st. v. hervorspringen: vom 
sprießenden Bart 215, 17. von Blumen 
282, 18. von quellendem HWaßer 379, 35. 
bildl. 305, 20. 

entftän entftön, ahd. intftantan anom. 
st.v. J. gegenübersiehn : goth. andftandan 
widerstehn 24, 23; uneigentl. e. acc. ver- 
stehn 84, 6. inftän 304, 7. inftön 855, 16; 
refl. (sich gegenüberstellen) c. gen. wahr- 
nehmen und verstehn 251,35. 468,10. Vdgl. 
verftän. HI. zu stehn, zu seyn beginnen: 
geschehen (zu Leide) 1015, 14. 

entftriken schw. v. aufknüpfen 162, 26. 

entnon, ahd. intuan induan induon anam. 
v. aufthun, öffnen 62, 16. 87, 1. 126, 17. 
197, 20. 

entvor adv. für envor zuvor, im voraus 
1068, 34. 

entwäpenen schw, v, entwaffnen 406, 1. 

entwäder entwäders s. einweder. 

entwenken schw. v. entweichen 153, 36. 

entwärfen st. v. zeichnen u. malen 125, 9. 
ana, 1. 248, 28. 207, 348, 1. vom leichten 


CXXV entwörnu 


Hinwerfen des Umrißes? oder ursprüngl. 
nur ein Ausdruck der Bildweberey? 

entwärn schw. v. c. acc. & gen. einem etw. 
nicht gewähren 762, 23. 

entwäfen st. v. ce. gen. ohne etwas seyn, 
dessen beraubt seyn 346, 14. 767, 20, 

entwichen intwichen st. v. fortyehn 206, 
15. 329, 16. 366, 30; e. dat. (& gen.) sei- 
nen Beistand in Wort oder That entziehen 
588, 1. 694, 2; weichen (als Besiegter) 
455, 25. e. dat. 199, 35. 787, 15. 

entwürken intwürken anom. schw. v». 
zerlegen 206, 11. Dazu äntwere. 

entwürt entwürten s.antwürteantwürten. 

entzwifchen s. zwife. 

enumendumenämen Betheurungsruf: aus 
lat. in nomine domini amen 901, 28. 

enwiht für newiht, ahd. niwiht (wie en 
für ne) st. n. Nichts 463, 31. 07a, 14. 
575, 5. enwicht a7, 66, 33, 

enzünden enzunten, ahd. inzunden schw. 
v. entzünden, in Flammen setzen 128, 26. 
151, 30. 250, 16. 433, 6. 

enzwifchen enzwüfchen s. zwile. 

eo altfr. pron. je, lat. ego 76, 15. 77, 7. 
io 77, 6. 7. ace. me 75, 31. mi 76, 17. 

do do — —. ie ie — io — 

8ochalih docowälih &okiweälih s. 
iegelich. 

togawanna zeitl. adv. immer 52, 20. 
eigentl. immer - zusammen - wann , in allen 
meglichen Zeitpuncten zusammen. 

&ogoweri räuml. adv. in allen Stücken, 
durchaus, usquequaque 44, 21. eigentl. im- 
mer - zusammen - wo-auch (vgl. iagiwär &o- 
gawanna); weri aus goth. hvaruh ubique ? 

&pani äpur s. ebini eber. 

Eppenftein s. Ebo. 

eptifchin s. abbtiffinne. 

equivoeum d. A. wequivocum Gedicht in 
welchem nur gleichlautende, homonyme (rüh- 
rende) Reime vorkommen 917, 21. 


er CXxXVI 


er wer 46, 20 fgg. ir Isid. 32, 12 fyg. m. 
200, 28. hör (alts.) Hild.lied 63, 18 fgg. 
Tatian 98, 14 fgg. Ludw.lied 105, 20 fgg. 
mnd. 177, 18 /99. 227,32 fyg. 267, 25 fgg. 
855, 30 fgg. he 108, 17, 7a5, 24 fy99- 
987, 27 fgg. (wie dat. pl. hin für in 
109, 6); fem. fiu fie fi fi; meutr. @z, 
ahd.u.177,20 fgg. 220, 23 fgg. 286,20 fg9- 
310, 21. 427, 36. iz: pron. d. dritten Per- 
son: lat. is en id, refl. fe, gr. 9. Gen. 
sg. masc, neutr. fin eigentl. reflexiv (neben 
unrefl. neutr. &s), aber auch unreflexiv ge- 
braucht ; geschlechtsloser u. refl. acc. sg. 
pl. (ih fich; die übrigen genit. u. dativ. 
Formen unrefl. u. reflexiv: vgl. felp. Gen. 
sg. is für &s 147, 6. 171, 24. 901, 14. 
227, 36. dat. sg. refl. fich 855, 33. 34; 
acc. sg. in für infn schon 71, 13. un 178, 
5 fgg.; gen. pl. ero für iro ir 301, 22. 
802, 18, irer 988, 31 fgg.; dat. pl. inen f- 
in (ahd, im) 299, 38 /gg. 879, 33. un 180, 
29 fgg. 726, 15. KEnelitisch, mit Laut- 
schwächungen u. Apheresen: dar für dä er 
182, 2. duor 180, 5. dor 416, 42. wier 449, 
28. 31. fwennerrfchöz f. [wenne er erfchöz, 
390, 36; daz fe ie daß sie je 102, al; 
thuz für thu iz 1092, 26; figis für fich es 
177, 97. ies f. ir es 232, 24. fis 236, 21. 
wies 447, 21; mo für imo ihm 90, 23. 93, 
32. diemi für die ime 178, 16. fimi 184, 6. 
irvorhtimi 182, 40; alzi er für als fi ir 992, 
24; nan für inän ihn 82, 36 fyg. ernan 
105,4. ern 209,39. 537,8. läzene kaffedene 
laße ihn, gaffte ihn 229, 3.1. follet en 991, 
16; fi fe sie sie 334, 19, 335, 18. 551, 7; 
guatiz für guati iz 91, 7. unzier bis ihrer 
180, 26; zö ene zu ihnen 987, 18; fa für fiä 
fie sie 107,23. fie fe 81,30. Proclitisch, mit 
Lautschw. u. Apocopierungen : daz fin daß 
sie ihn 365, 26; en torfte für iu t. 992, 24; 
wie ime für wie fi ime 384, 7; döf alle 
für dö fi alle a97, 29. dazf an 640, 28; 


cxxvıl ör 


er beider für ir beider 232, 17. Statt 
des Relativpron. im Beginn eines Adjectiv- 
satzes 36, 38. Ein vorangegangenes subst. 
wieder aufnehmend 262, 12; ein nachfol- 
gendes voraus andeutend 307, 15. 314, 25; 
ez, es zur Ankündigung eines den ace. c. 
inf. umschreibenden Nebensatzes 79, 17. 
s1, 33. 89, 20. 83, 9. 217, 19. 229, 6. 
311, 28. 338, 32. Ez anstatt des Subj. 
zu Anfang eines invertierten Satzes 228, 40. 
232, 28. 233, 25. 333, 11. 540, 6. 683, 32. 
732, 42; vor einem persanl. Pradicat 367, 
9. 495, 17. 628, 36. 739, 24, 874, 7 fgg- 
998, 5; bei Zeitwörtern die Stelle eines 
bestimmteren Obj. vertretend 349, 34. 362, 
23. 498, 3. 637, 35. 933, 24. Sich bei 
Prepositionen reflexiv auf die erste oder 
zweyle oder gar keine benannte Person 782, 
24 fgyg. 1004, 1. 2, 259, 29. 753, 19. 
wie dgl. mundartl. noch jezt. Von den 
Genitiven pronomina possess. s. fin ir. 

ör prep. c. dat. aus 55, 3. s. ur. 

er für her herre Herr s. her. 

er für hör her s. her. 

er für ir s. dü. 

er st. n. Er: d.h. Eisen 81, 10; mundartl. 
noch Eher: zu isifen, lat. »s; vgl. &rin re. 

er zer 36, 35. 38, 20. 48, 24. mhd. & 
Adv. u. Fügew. -I. adv. früher 36, 35. 
84, 32. 85, 10. 96, 14. 106, 11. 129, 7. 
181, 35. 206, 30. 31. 324, 39. 328, 
17. 352, 21. 333, 10. 415, 1. mit einem 
meßenden gen. 527, 22; eher, mit nach- 
folgendem Comparativsatz 342, 19. er-ör 
91, 7. 137, 21. &-& 2896, 19. 335, 32, 
& danne 858, 25. & daz 306, 16; vorher 
38, 20. 107, 4. 342, 31; vormals, vor Zei- 
ten 64, 2. öre 180, 2. II. Fügewort sg. 
ejet. ehe 91, 7. 138, 19. 140, 23. 296, 18. 
335, 31. 531, 22. 32. 40. sg. indie. Als, 
12. mit Verkürzung des Nebensatzes 385, 
28. I, 616, 20; bis: wer 48, 24. & 169, 38. 


erbarmön cıxvau 


vgl. & danne 858, 25; nach Comparat. ohne 
zeitl. Begriff für danne als, als daß 201,1. 
Dazu der adject. Comparat. &rero früher 
96, 12. 114, 25. 26 fgg. Superlat. erift 
adj. Ordnungszahl erst 50, 37. 11%, 2. 
410, 18 fgg. 791, 12. der allir örfte 201,3; 
zem öreften zum ersten 189, 10. zem #r- 
ften 535, 2. zmörft 302, 23. Adverbial, 
zuerst: zrift 67, 1. öreft 129, 19. erfte 
218, 9. 271, 31. aller öreft 194, 1. aller 
erft 223, 13. 386, 20. alrörft 842, 12. al- 
röft 325, 6. 578, 8; dö drift da erst, da 
erst recht 266, 23. dö alreift 270, 34. mü 
erfte 332, 8. nü alreft 353, 40. alörft 807, 
18; ze örift 115, 38. zeereft 139, 21. zör- 
ifte 171, 1; van drift zuerst, anfangs 178, 
16. von @rft 297, 25. von ers 274, 1a. 
von alr ärfte (l. örft) 389, 20. von alreft 
216, 18. 

era 5. Öre. 

erargen schw.v. geizig (are) werden 215, 21. 

erarnen schw. v. durch Dienstleistung uw. 
mit Mühe erwerben, verdienen 524, 2. 
874, 34. 882, 29. An, 376,3. 429, 3; 
Strafe wofür u. Schaden wovon leiden, 
büßen, entgelten 971, 14. 7, 308, 31. 

eraynigen für erreinigen schw. v. rei- 
nigen (von Anklagen) 1045, 35. 

&rbwre adj. ehrbar 327, 17. 

erbalgen schw. v. erzürnen 174, 1. »gl. 
erbelgen. 

erbarmee adj. barmherzig A61, 38. 

erbarmede st. f. Erbarmen, Barmherzig- 
keit 193, 7. irbarmde 275, 13. rebarmede 
189, 3; umlautend erbermde 355, 30. 335, 
18. 881, 11. 

erbarmön erbarmen schw. v. erbarmen : 
unpersenl. ec. acc. & gen. 107, 17. 99, 
27; persenl. c. acc. 148, 9. 351, 97. 41. 
352, 9. A62, 4. 32. c. dat. 221, 14; rofl. 
e. gen. 302, 7. mit über 304, 20. 313, 37. 
328, 4. Pgl. barmunge. 


CXXIX erbarmbhärzig 


erbarmhörzig adj. barmherzig 874, 7 fgg. 

erbarmhärzekeit st. f. Barmherzigkeit 
436, 17. 874, 9 fgg. vgl. armiherzida. 

erbe schw. m. Nachkomme, Erbe 245, 1. 
389, 4. 534, 28. 30. mnd. erve 723, 11. 
alte erben Herren altvererbter Güter 533, 6. 
Vgl. arbeolaos. Lat. orbus, gr. öeyars;. 

erbe st. n. von den Eltern nachgelaßenes 
Gut, Erbe 732, 10. herbe 196, 6; ererbtes 
Grundeigenthum : im Gegensatz zur Fahr- 
habe 327, 39. im Gegensatz zum erworbe- 
nen (eigen) 248, 38; Vererbung, Erbschaft 
239, 36. 

erbeit s. arbeit. 

erbeiten schw. v. führen 329, 7. vgl, bei- 
ten leiten. 

erbeiten irbeiten schw. v. e. gen. er- 
wearlen 265, 15. 499, 836. 771, 33. 823, 15, 
vgl. erpeiten beiten beitön. 

erbeizen irbeizen schw. v. faetitiv zu 
bizen: beißen laßen, weiden laßen; mit 
Auslaßung des Objectes (vgl. rüeren) vom 
Reitthiere niedersteigen, absitzen 168, 29. 
211, 19. 419, 38. 646, 31. 813, 24. vgl. 
heizen. 

erböälgen, ahd. arbälgan irbölgen 
st, v. refl. e. dat. zürnen 127, 18; häufi- 
ger die partieipiale Umschreibung arbolgan 
welan, erbolgen welen 46, 20. 107, 15. 
232, 30. 298, 14. 402, 10. 638, 23. vgl. 
belgen erbalgen. 

erben schw. v. J. transit. als Erbschaft 
hinterlaßen , vererben: e. dat. 244, 10. mit 
üf, pte. gerbet 424, 34. mit an 761, 16. 
II. intr. Erbe seyn, erben 732, 42. transit. 
wie noch mundartl. beerben 732, a2. IH. 
intr. erblich seyn, sich vererben 835, 18. 

erber adj. für erbere 838, 7 fyg. 

erbermde s. erbarmede. 

erbermeclich adj. zum Erbarmen, erbar- 
menswerth 546, 12. erbermklich 886, 28. 

erbermeklich adv. erbärmlich 863, 22. 

Wörterbuch, 


erchinen CXXX 


erbermhörze für erbarmhörze? adj. barm- 
herzig 299, 27. 

erbörn st.v. geberen 301, 11. 414, 589, 18. 
32. in erborn an ihnen angeborn 794, 21. 
vgl. ürborn. 

erbefünde st. f. Erbsünde 765, 23. 

erbevogetin st. f. Erbherrinn 453, 22. 

erbguot st. n. Erbyut 1036, 42. 

erbieten erpieten, ahd. irbiatan st.». 
darreichen, zukommen laßen; als Gruß: 
bieten 93, 24. als Behandlung: erbieten, er- 
weisen 422, 26, 436,37. 727, 20. 1036, 26. 
Obj. ez, 499, 3. vgl. bieten. 

erbilden schw. v. in ein Vorbild drücken 
u. so dieses wiederbilden 868, 30. 

erbiten irbiten schw. v. erbitten: durch 
Bitten erlangen 278, 2; durch Bitten be- 
wegen 550, 8. 551, 7. 813, 22. c. gen. 530, 
3.5.6. Nebens. mit das, herbitten 996, 35. 

erbiuwen st. v. anbauen: pte. erbüwen 
404, 19. 4, a0l, 25; aufbauen, bauen ı 
pte. erbowen a81, 10. 

erbleichen schw. v. bleich werden 638, 11. 

erblenden schw. v. blind machen, blen- 
den 224, 25. 669, 28. 870, 10. 21. 863, 23. 

erbliken schw. v. intr. aufblicken: mit 
üf, pret. erblihte 546, 2. 

erblinden schw. v. blind werden 671, 16. 

erblügen schw. v. blüc werden, verzagen 
713, 27. vgl. bliuwen blede bläüchifön. 

erc— erch— s. erk — 

erchelen schw. v. zu Tode peinigen,, hin- 
richten: hyperbolisch 147, 28, 

erchen adj. was die Eigenschaften seiner 
Art in reinster Vollkommenheit zeigt: wahr, 
wirklich, vorzüglich, hauptsächlich 132, 
18. 19. Zu werc, gr. feyor? vgl. wirk- 
lich, in der That. 

erchinen, ahd. archinan st. v. ausschla- 
gen, keimen 27, 24. 164, 35. chinan zu 
chimo Keim wie [kiuan zu fkimo, hrinan 
zu hrim rim. 

ix 


OXXXI erchrachen 


erchrachen schw. vw. intr. mit Geräusch 
zerbrechen 643, 8. vgl. erfchellen. 

erclüfen schw. v. pret. erclüft er 300, 19? 
vgl. bekliefen. Oder zu lesen erfüft von 
erfüften erfiuften erseufzen ? 

erdarben schw. v. ärmlich, unansehnlich 
werden 872, 20. 

erde, ahd. örda wrda A8, 12. 24. st. fl 
bebautes Land 3657, 28; worauf man wan- 
delt, Fußboden 195, 15. 239, 10. 303, 27. 
383, 23. 640, 36. 1022, 30; als Wohn- 
stätte der Menschheit 18, 12. 24. 66, 30. 
88, 13. 197, 6. 135, 4. 437, 37. 662, 11. 
787, 26. schw. 224, 40. 279, 15. 308, 25. 
437, 27? 581, 25? als Stoff: schw. 437,1? 
als eines der vier Elemente 434, 7? 787, 26. 
schw. 769, 9. Goth. airtha 10, 29 fgg- 
vgl. ero. 

erdenen schw. v. spannend zurückziehen 
als, 36. 

erdepnken irdenken anom. schw. v. zu 
Ende denken 282, 11; woran denken 518, 33. 

erderiche st. n. Erde als Wohnstätte der 
Menschen (wie himelriche) 727, 24 fyg. sonst 
örtriche ertrich, ahd. zrdhriibhi 34, 3. 
319,15. 857, 21 fg9- 662, 10. 769, 14. 770, 
35 (für etriche). 870, 11. 880, 34. 883, 12. 
erdtrich 1091, 11. hie nerthriche für hie 
in ertriche hier auf’ Erden 301, Al. 

öerdewalfe schw. m. Stück Rasenerde 599, 8. 

erdifchebiffchof st. m. gen. erdifchen- 
bifchoffes Erzbischof‘, gr. lat. archiepifco- 
pus 725, 16. 726, 5. vgl. erzengel. 

zrdlih adj. irdisch 50, 9. 

erdo s. oder. 

erdrzjen anom. schw. v. heraus u. in die 
Hohe spritzen 819, 14. 

erdriezen st. v. unpersenl. c. acc, H gen. 
überlästig od. überlang dünken, UÜberdruß 
od. Langeweile erregen , verdrießen 147, 6. 
irdrizzen 171, 24. vgl. droze; dazu urtrütz. 

erdring st. m. Erdkreis 82, 19. 


erf cxıu 


erdröuwen anom. schw. v. durch Drokm- 
gen bewirken: pie. üz erdröt abgedreht 
348, 28. 

erdwuocher st. m. Ertrag des Lande, 
Feldfrucht udgl. 130, 37. an, 64, 29. 

öre, ahd. era st. f. Ehre, sowohl act. Per 
ehrung als pass. Verehrtheit, Ansehen 
Ruhm 125, A, 295, 36. 323, 9. 325, 4 
337, 31. 339, 27. 359, 8. 683, 21. 727, M. 
er 501, 21. im passiv. Sinne gern plur- 
lisch 154, 23. 177, 23. 179, 11. 19, 6 
321, 25. 323, 11. 31. 330, 33. 3al, 3l. 
359, 15. 367, 15. 368, 10. 375, 23. 389,0. 
401, 11. 642, 11. 724, 6. 794, 19, 20; ab 
Tugend: Ehrgefühl, ehrenhaftes Benchnn 
453, 25 fgg. &r 503,39. plur. 322, 25. 39 
23. 381, 37. a1. 382, 28. 29. 452, 32. 637, 
28. ören lois ehrlos 724, 31. drm velte 1029, 
10. personifieiert: schw. 353, 19. vrou Err 
691, 19. Zu er adv.? oder (Grundbegrif 
Glanz oder Schätzung) er subst.? vgl. geih. 
aiftan ehren, lat. »ftimare. 

ere für ör&s.ern®z 

erebeit s. arbeit. 

Ereck gen. Erckes n.pr.m. Held der gleich 
namigen Dichtung Hartmanns won Aue 60% 
16. 634, 28. 

eren st. v. mit schw. pres. pflügen 1, s. 
gr. doodv, lat. arare; vgl. ero art arbeit 

ären, ahd. &rön schw. v. ehren: preise 
60, 30. 145,9. 323, 35? 1049, 5; vor @" 
dern auszeichnen, zu Ansehen bringen 11% 
15. 294, 14. 323, 35? pte. göret 368, # 
inf. geren 752, 16. mit auszei 
Freundlichkeit behandeln, guedig v. # 
fällig seyn 238, 1. 17. 346, 3. 7% 18. 
1020, 12. ironisch 255, 19. 

ärenft s. ernelt. 

erero s. er. 

&refie st. f. Ketzerey, Hæœresie 685, 1. 

ereft s. ör. 

erf— s er — 


CXIXIH erfzren 


erfzren schw. v. erschrecken 766, 39. un- 
ervaret nicht zu erschrecken , unerschrochen 
361, 2. vgl. vären. 

erfaulen schw. v. faul werden 1002, 5. 

erfliegen st.v. mil Fliegen abthun, durch- 
fliegen 303, 35. 

erfliohan st. v. eflugere 43, 5. 

Erfordt Ortsn. Erfurt 1065, 7. 

erfriefen st. v. erfrieren 1030, 9. 

erfrifchen schw. v. frisch machen, kühlen 
846, 8. 

erfröuwen schw. v. froh machen, erfreuen 
356, 2. 1012, 39. erfraüen 985, 14. 15. fich 
erfrowen sich freuen, froh seyn 965, A. 

erfüllen, ahd. arfullan irfullen schw. 
v, anfüllen 46, 29. 387, 27; vollständig 
machen 680, 35. goth. usfulljan 16, 16. 
20,35; bildl. ein Verlangen, einen Befehl, 
eine Werheifßung zur That machen 54, 16. 
17. 80, 4. 83, 7. 127, 14. 688, 31. 876, 40. 

erfüllunge st. f. Erfüllung, Befriedigung 
878, 31. 

ergähen schw. ». ereilen 361, 28. 100, 22. 

ergän irgän erge&n irgen ahd. argen, 
goth. usgaggan anom. st. v.; pte. perf. ir- 
gän 272. pret. ergie 355. I. intr. her- 
ausgehn 13, 14; zu gehn beginnen: kom- 
men, geschehen 69, 24. 221, 26. 351, 12, 
355, 1. 359, 6. 378, 36. zu Ende gehn: 
abgethan werden, sich vollenden 200, 17. 
225, 1. 258, 12. 272, 3. 684, 19. unde ift 
um mich ergangen mit mir vorbei 362, 8. 
1036, 35; unpersenl. (Subj. ez) e. dat. 
ausschlagen, gelingen (wohl od. übel) 201,8. 
290,5. 516,23. dergän 1034, 28. ohne Subj. 
203,6. II. transit. ganz durchgehn , durch- 
dringen 367, 8; refl. sich auf‘ den Weg 
machen, ausgehn 795, 16. kommen 1015, 
19. vgl. fich ftän. 

Ergau st.n. Aargau 909, 28. Ergaw 1039, 9. 
noch jezt mundartl. Ergäu. 

erge st. f. zu arc: Geiz 638, 8. 


erbähen CXXXIV 


ergöben, ahd. urgäpan, goth. usgiban 
st. v. heraus u. wiedergeben 6, 21. 8, 22. 
148, 10. rede erg. nach lat. rationem red- 
dere 54,4. 9. 602,23; intr. Mühe u. Kosten 
vergelten, eintreglich seyn 372, 6. dazu 
ürgift; refl. sich in jemandes Gewalt ge- 
ben 239, 31. dergeben 1036, 8. 

ergelben ergälwen schw. v. gelb machen 
875, 21. 

Ergeli fingiertes n. pr. n. 903,37, zu ergen. 

ergen schw. v. ärgern, zum Basen reizen: 
refl. Anstoß nehmen 903, 37. 

ergen irgen s. ergÄn. 

ergäözen st. v. e. gen. vergeßen 140, 12. 
vgl. ägezön. 

ergezen irgetzen irgezzin schw, v. e. acc. 
& gen. eines Dinges vergefien (ergezen) 
machen, dafür entschedigen, es vergüten 
172, 19. 37. 182, 29. 204, 24. 236, 21, 
816, 9. 414, 26. 376, 32. 7, 46, 13. vgl. 
vergezen. 

ergiezen ergiellen st. v. refl. sich ergicßen 
717, 13. 891, 12. 

erglüejen anom. schw. v. in Glut setzen: 
pres. erglüet 423, 15. pte. perf. ergluot 
821, 12. 

ergrebti st. f. das Aufrechtstehn in Eh- 
ren: Majestet, Herrlichkeit 110,8. von ere 
u. gereht. 

ergremen irgremen schw. v. gram machen, 
in Zorn u. Huth versetzen 259, 34. 822, 5. 

ergrifen st. v. ergreifen 313, 13. 324, 83. 
654, 32. 

ergrüenen schw. v. grün machen 875, 20. 

ergründen schw. ». bis auf den Grund 
durchdringen u. durchforschen 710, 12. 

erhaben schw. v. aufrecht erhalten: re- 
hahen 593, 24. 

&rhaft adj. venerandus 62, 8. 

erhähen irhähen, ahd. arhähan anom. 
st. v. erhängen 76, 10. 201, 23. 660, 18. 
665, 31. 


CXXXV erhalen 


erhalen 236. sonst erholn schw. v. zu- 
rückholen: etwas versäumtes nachholen, qui 
machen 986, 15; refl. von einer Verirrung 
zurückkommen 460, 16. e. gen. eine Ver- 
säumnifs qut machen 236, 30; transit. er- 
werben A06, 27. 209, 12. 

erheben, ahd. arhafen 30. arheven 
50. 69 fgg. erheven 42. 62. 145. irheffen 
89. anom. st. v. erheben, in die Hahe heben 
145, 13. 221, 1. elevare 30, 30. exaltare 
42, 19. 50, 12. extollere 62, 28; mil er- 
habener Arbeit verzieren 476, 7; refl. sich 
aufmachen 69, 16. 74, 6. 8P, 31. A083, 8; 
anheben, beginnen 72, 12. Dazu ürhap. 

erhöllen st. v. erschallen 459, 28. 514, 21. 

erherten schw. v. stark (herte) machen, 
bekräftigen 236, 4. 237, 14. 

erhoeren erhören schw. v. erharen 169, 
24; heren (vgl. nad. unerhert) 333, 10. 
352, 5. 694, 22. sg. acc. e. inf. 551, 25. 
697, 18. 

erholn s. erhalen. 

erhouwen st.v. mit Hauen erwerben 429, 33. 

erhügen irhugen schw. v. zurückdenken, sich 
erinnern 276, 23; transit. erfreuen (gern an 
sich denken laßen) 884, 14, 

rin adj. ehern, lat, zreus 34, 4. 259, 5. 
ehren st, 429, 35. von er. 

drift s. ör. 

erjungen schw. v. wieder jung machen, ver- 
jüngen 701, 6. 

erkalten schw. v. kalt werden 423, 14. 
pret. erkalte 343, 23. 

erkelten schw. v. kalt machen 771, 21. 

erkenneclich adj. vernehmlich, verständ- 
lich 427, a1. 

erkennelich adj. wohlbekannt 323, 1. 

erkennen, ahd. archennan irkennen 
schw. v. erkennen 92, 15. 364, 2. kennen 
lernen 376, 28. 398, 5. vernehmen 60, 7; 
kennen 50, 21. 328, 16. 336, 24. erkant 
bekannt 3238, 14. 410, 5. 428, 21. 705, 7. 


erlangen cxxxvi 


1051, 11. meifterlich erk. als meisterhaft 
bek. 748, 24. unerkant unerchant unrekant 
451, 16. 502, 14. 539, 18. 550, 4; lohnend 
od. ehrend anerkennen 350, 28. 355, 9. 
584, 34; versichn 83, 38. wißen 356, 4 
366, 31. 

erkiefen, ahd. irchiefen st. v. erkiesm 
erwählen 211, 30. 212, 25. 373, 21. 574,4 
erkoran auserwählt u. gerettet 107, 2. ü 
erkorn auserkoren, alle seines gleichen über 
ragend (vgl. erweln) 279, 38. 712, 10. au 
erkorn 1001, 26 gg. prüfend beschavrs 
128, 12; gewahren, sehen 181, 36. 

erkiken s. erküken. 

erkirnen schw. v. üz erk. wie einen hen 
aus der Schale brechen (lat. enuclar! 
702, 10. 

erklengen schw. v. faetit. zu erklingen: 
klingend machen 398, ®. 

erklenken schw. v. faetit. zu erklingen: 
erklingen laßen 700, 18. 

erklingen irclingen st. v. erklingen W 
10. 955, 11, von klirrenden Waffen U 
29. 497, 3. 198, 15. 515, 31. 

erkomen, ahd. erchomen irchomen für er 
quäömen st. v. refl. (vgl. (tän) erschrecher 
intr,, eigentl. zurücktreten (vgl. entfitzen 
erfchriken) 126, 5. 274, 14. ce. gen. 197, 11 
137, 19. 1592, 6; intr. 546, 5. prei. @ 
quam Aöl, 28. 

erküelen schw. v. kühlen 846, 5. 886, !# 

erküken irchuchen für erquiken schw. * 
wieder quöc machen, neu beleben (nhd. er 
quicken) 165, 4. 465, 38. 1055, 20. erkibe 
1007, 20, vgl. erkücker ı11, 287, 39. 

erlachen schw. v. auflachen e. gen. 126.5 
718, 20. 

erlangen irlangen schw.v. I. unpersaml 
e. acc. lang dünken, langweilen 409, 3. 
acc. & gen. 171,38. IH. transit. erreichen 
258, 11. 428, 17. 865, 31. 


Cxxxvı erläzen 


erlägen st.v.c. acc. & gen. jemanden wo- 
von frey laßen, ihm etwas erlafien 210, 3. 
362,27. 422, 28, 538,15. 881,26. 37, 71,4. 
238, 12. inf. erlän 538, 1. pres. erlät 538, 
31. pfe. perf. erlän 311, 19. 342, 33; refl. 
sich enthalten 938, 4. 

erlädegen erlöthigen irlödegen schw. v. be- 
freyen 200, 3. 220, 24. 236, 11. 468, 8. 

erleiden schw. v. leit machen, verleiden 
754, 14. 

erlengen schw. v. lang machen 398, 10. 

erläfchen st. v. erlöschen 824, 21. 447,85. 
681, 2. 

erlefcehen, ahd. irlefgen schw. v. factit. 
zu erlöfchen: auslöschen 86, 22. 965, 19, 

erläöfen st.». herauslesen (aus einem Buche) 
387, 2. 

erleuben s. erlouben. 

erlich adj. der Ehre werth 163, 16. ehrbar, 
ehrenhaft 170, 15, 232, 9. 

trlicho &rlich ad». ehrerbietig, Ehre er- 
weisend 54, 15. 882, 23. ehrenhaft 829, 25. 

erliden irliden st. v. aushalten, ertragen 
126, 34. 230, 39. 349, 38. 658, 12. 873, 1. 
891, 20. herliden 965, 16. derleiden 913, 
30. pte. perf. irliden 204, 9. 272,2. erliten 
337, 21. Eigentl. durchwandern, durch- 
schreiten : s. liden. 

erliuhten schw.v. J. transit. lieht (adj.) 
machen, erleuchten 434, 35.36. IH. intr. 
lieht (subst.) geben, leuchten 733, A. 

erliuchtunge st. f- Erleuchtung 859, 17. 

erliutern schw. v. lüter machen , verkleren 
293, 12. erkleren 759, 21. 

erlefen, ahd. arlöfan irlöfen erlöfen 
schw. v. lös machen: erlasen 58, 16. 155, 
32. 157, 35. 394, 7. 1015, 2. 7 [99- e- gen. 
392,32; beseitigen, aufheben 58,29. 332,1. 

erla@funge st, f. Erlesung 858, 21. 

irlöfsere st. m. Erlaser 278, 3. erlefer 
1044, 20, 


erneft CXXXVIII 


ærIôs adj. impius 34, 16. mnd. eirlois ehr- 
los 726, 14. 

erlöfida st. f. impietas a1, 25. 

erlouben schw. v. erlauben 392, 14. 497, 
38. erleuben 677, 38 fgg. zu gehn erlauben 
375, 10; refl. ec. gen. sich eines Dinges 
entschlagen, es aufgeben 304, 14. Mit ge- 
louben zu liep; dazu urloup. 

erloufen st. v. durchlaufen 319, 33. 

erlüchen st.v. aushöhlen u. leeren 755, 16. 
vgl. loch uw. goth. usluk Öffnung 26, A. 

erluog&n schw. v. erschauen 151, 36. 

ermanen ermandn schw. v. re. nee. & gen. 
erinnern: an vergangenes 299, 30. 938, 6. 
Hr, 337, 16, etwas zu thun 309, 1. 14, 34. 

ermen schw. v. arm machen 387, 29, 

ermieten schw. v, durch miete erlangen, 
bezahlen 536, 11. 

ermiu s. arm. 

ermlin st. n. deminut. zu arm: Armlein 
955, 17. 

ermüeden schw. v. müde werden 876, 38. 

ermürden? ermorden? schw. v. ermer- 
den: ptec. perf. ermort 1023, 9. 

erne st.f. Erndte 921, a1. schw. f. zu, 61,4. 
zu arn. 

ernern schw. v. factit. zu genäfen: gesund 
machen, heilen 327, 5. 335, 27. 359, 37. 
366, 8. 533, 37; von sonst einem Verder- 
ben befreyen, erretten 312, 29. 394, 17. 
au, 38, 36. 429, 11. dernern 1033, 36. un- 
ernert nicht zu retten 465, 16. vor Verder- 
ben bewahren 1003, 19. 4, 71,3; ernähren 
1011, 8, 

erneft ärnift st. m. ahd. ernuft st. f. 
Festigkeit Aufri chtigkeit Scherzlosigkeit des 
Verlangens Redens Handelns, Ernst 171, 
25. 227, 27. 319, 4. 320, 25. 337, 18. 346, 
17. erenft 602, 22. ernft 1029, 17 fgg. zi 
wernufti in FFahrheit, in der That, procul 
dubio 36, 10. Zu goth. airus Bote, airindn 
nesoßeisw 26, 6? 


CKXXIX erniftliche 


erniftliche ärnftlichen adv. mit erneft 
232, 38. 959, 14. 

ernihten schw. v. für nichts achten 747, 21. 

erniuwen irniuwen erniuwön schw. v. er- 
neuen 163, 34. 165, 833 fgy: zıı, 5. 

örnvefte s. öre. 

ero st.n. Erde 67, ®. einfachere Bildung 
für örde; zu eren, gr. Fa. 

erougen, ahd. araugan schw. v. vor 
Augen stellen, zeigen 36, 15. 169, 3. refl. 
erscheinen , apparere 98, 7. 24. 100,4. nAd. 
ereignen schon AT, 115, 14. für eräugnen: 
ereugen M, 424, 26. 542, 15. 

erpeiten st. ». erwarten 1038, 7. vgl. er- 
beiten. 

erpf adj. fufcus erpfer 28, 19. gr. deprds. 

erquäömen s. erkomen. 

errahchön schw. r. mit Reden aus einander 
setzen u. begründen, iron. 108, 23. vgl. 
rachön wärrachön. 

irrechida st. f. argumentum 190, 4. zu 
errahchön. 

erröchen st. v. vollständig rächen 293, 39. 

erreten, ahd. irreten schw. v. heraus- 
reißen, entreißen , entziehen: e. ace. & dat. 
81, 22. erretten, befreyen: ec. acc. & gen. 
581, 10. für irredjan von redi. 

errihten schw. v. ce. acc. & gen. worüber 
berichten, belehren 124, 1. 

erringen st. v. mit Mühe zu Ende führen, 
durchsetzen 318, 24. 499, 15. 

erriten st. v. reitend erreichen 813, 25. 

erfam adj. zu ehrenhaflemn Benehmen yeneigt, 
140, 30. 1028, 7. 

erfcheinen irfceinin irfheinin schw. v. fa- 
etitiv zu erfchinen: sichtbar werden laßen, 
zeigen, offenbaren 174, 23. 181, 8. 342, 20. 
543, 25. s. erfchinen. 

erfchällen irfchällen st. v. erschallen , kund 
werden 227, 39. 437, 18. 

erfchellen schw. v. factit. zu erfchällen: 
zum Schallen bringen 709,9. erfchöllen 1030, 


erföhen cua 


15; mit Geräusch zerbrechen (vgl. zerfehel- 
len erchrachen zerfchmettern) 532, 10. 
erfchiezen erfchieflen st. v. J. transit. er- 

schießen 895, 17. fwennerrfchöz für (wenne 
er erfchöz 396, 86. II. intr. fruchten, zu 
reichend u. von Nutzen seyn 878, 30. 3l. 
IH, 296, 28. wie mundartl. noch bfchießen; 
eigentl. vom Keimen (fchießen) des geworfe- 
nen Saamens: vgl. erfprießlich ausfchlagrs. 
erfchinen, ahd. yrfcinan st. v. sichtbar 
werden, erscheinen, sich zeigen 86, 3%. 
193, 3. 28. 401, 31. 638, 7. erfcheinen 221, 
19; zu leuchten beginnen 402, 29. 306, 9. 


erfchreien schw. v. factit. zu erfchrien: 
zum Schreyen bringen 518, 18. 

erfehräöken st. »? erfchrik erfchrac er- 
fchroken s. erfchriken. 

erfchreken schw. v. faectit. zu erfchrike 
erfchrac: erschrecken 764, 31. 772, 2. #0. 
31. pret. erfchrachte 596, 39. pte. erichraht 
603, 16. 

erfchrien st. v. pret. erfchre: aufschreye 
586, 31; refl. sich aus, satt schreyen: g. 
pret. erfchriuwi 873, 13, 

erfchriken irfericken irfrickin schw. v. 
173, 16. 279, 2. 689, 22. pret. irferiche 
234, 12. st. inf. erfchräcken 1097, 24. im 
perat. erfchrik 881, 38. pret. irferach #74, 
16. erfchrae 305, 27. 854, 29. 380, 9. 
400, Al. 51, 28. 516, 5. 21. derfchrack 
1034, 4. pte. erfchroken 881, 10. uner 
fchrocken 1048, 14. intr. erschrecken. 
eigentl. auf’ u. zurückspringen (vgl. fericken 
entfitzen erkomen!; c. gen. 173, 16. 279, 3. 
200, Al. 

erfchütten, ahd. irfeutten schw. v. er 
schüttern, schütteln 126, 3. preet. erfchoft: 
844, 30. erfchüt 8a5, 18. 

erföhen irfehen st. v. sehend erfahren 20 
35. 354, 17. 536, 29; gewahren 337, 19 
346, 17. 360, 15. 363, 36. 166, 30. 3i6. 


cıLı erfettigen 


34. mit einem Prad. d. Obj. 35%, 15. 2q. 
ace. c. inf. 269, 28. 351, 30. 

erfettigen schw. v. sättigen 1059, 25. 

erfeüfftzen schw. v. seufzen 1047, 31. 
vgl. erclüfen. 

erfezen schw. v. zurücksetzen, wiederher- 
stellen: für etwas einem entzogenes andre 
Dinge von gleichem PVerthe geben 576, 33. 

erflahen, ahd. arflahan irflahen st. v. 
todtschlagen, tedten A6, 14. 19. 98, 37. 
139, 20. 359, 35. 425, 22. 665, 32. erflä 
für erflahe 511, 2. pte. perf. irflän 198, 
33. 203, 26. refcagin für refelagin erflagen 
215, 1. töd erfchl. 1054, 8; wegschlagen : 
aba irfl. abschlagen 130, 5, 

erfliezen st. v. aufschließen 586, 9. 

erfmieren schw. v. zu lächeln beginnen 
718, 20, 

erfpäöhben schw. v. forschend erschen 466, 
31. 899, A. 

erfprächen st. v. sprerhend von sich ge- 
ben 202, 5. 

erfpringen st. v. heraussprießen 44, 28. 
Dazu ürfprine ürfprung. 

irfrickin s. erfchriken. 

erft s. ör. 

erftän erftön, ahd. arltön anom. st. v. 
für irftantan 95. arftantan 98. harftant- 
an 58. goth. usftandan 12, 21. 26: auf- 
stehn, auferstehn 58, 28. 74, 21. 37. 95, 
18. 98, 25. 30. 100, 6. 9. 285, 37. 980, 30. 
1024, 31 fgg. Dazu ürftende. 

erftörben, ahd. irftörhan arfterban st. 
v. wegsterben, sterben 91, 8. 100, 4. 8. 
125, 38. 125, 38. 186, 17. 200, 40. 473, 1. 
868, 28. 940, 15. urfterben 388, 39. re- 
ftarp 428, 19. e. gen. caus. 164, 36. 

erfterben schw. v. erltärben machen, ted- 
ten 830, 27. 

erftern für erfteren schw. v. steren, 
zerstoeren 1030, 30. 


ervaren CXLU 


erftreken schw. v. spannend ausweiten 
385, 27. 

erftrichen st. v. durchwandern 135, 1. 2. 

erftuck st.n. Kleid von Eisen (ör) 839,30.31. 

erftummen, ahd. arltummen irftummen 
schw. v. stumm werden, verstummen 48, 4. 
160. 8. 756, 7. 

erfuochen, ahd. erfuahhen irfuachen 
schw. v. intr. mit bi nachforschen 86, 6; 
transit. durchforschen, prüfen 10, 8. 11. 
1189, 14. mich unerfucht ohne daß ich selbst 
es versucht habe 111, 4193, 6; suchen, be- 
gehren mit an 645, 6. Dazu ürfuoch. 

erfwizen schw. v. in Schweiß kommen 
756, 4. 

ertagen schw. v. aufgehn wie der Tag 
436, 13. 

ertber ärtper st. n. 1030, A. schw. f. 
697, 8. Erdbeere. 

erteilen ertailen, ahd. artailan arteillan 
schw. v. zwischen Kleger u. Beklagtem 
Recht u. Unrecht theilen: e. ace, einen Ge- 
richtshandel beurtheilen 73, 21. e. dat. ei- 
nem ein Urtheil sprechen: dem Beklagten 
74, 27. 30. dem Richter 241, 7; verurthei- 
len, verdammen 28, 10. Dazu urteil. 

erteren schw. v. zum Thoren machen 384, 37. 

ertaten ertoiden schw. v. tadten 303, 
14. 679, 27. 1000, 20, 

ertorren für erdorren schw. v. dürr wer- 
den 872, 20, 

ertouben schw. v. taub machen 851, 21. 

ertrahbten schw.». zu Ende denken 663, 37. 

ertrenken schw. v. ertrinken machen , er- 
tränken 463, 36. 1053, 40. erthr. 994, a1. 

ertriche s. erderiche. 

ertrinken st.v. im Waßer untersinken 
325, 22, 

ervaren ervarn, ahd. irfaren st. v. 
durchgehn, durchziehen 151, 18. 180, 21. 
389, 33. bild. erforschen 132, 11. 160, 32. 


CXLIII irvareni 


wahrnehmen, vernehmen 789, 16: hervarı 
989, 37; ahıl. arfaran recedere 98, 23. 

irvareni st. f. argumentum, Erforschungs- 
mittel 120, A. 

erfarung st. f. Erforschung 1046, 3. 

erröhten erföhten irvöbten st. v. mit den 
Waffen erwerben 182, 1. 367, 27. 917, 1. 
ab erv. e. dat. mit PPaffengewalt nehmen 
402, 21. 

ervellen schw. v. erlegen 206, 26. 

erverwen schw. v. färben 733, 30. 

ervinden erfinden st. ». bildl. gewahr 
werden 394, 8. 423, 39. 631, 32. 

ervirran erfirran schw. v. entfernen, 
wegführen 40, 27. 107, 18. 

ervolgen erfolgen schw. v. einem Befehl, 
einem Versprechen nachkommen , sie erfül- 
len 890, 29. 4, 33, 37. 34, 30. 481, 23; 
erlangen, aflequi 1048, 13, 

ervollen schw. v. voll werden, sich füllen 
315, 3. 344, 87. 

ervollen, ahd. erfollön schw. v. vollen- 
den 154, 33. 253, 1. 

ervürhten errurchten erfurhten irvurhten 
schw, v. mit refl. dat. (w. gen. caus.) sich 
fürchten 182, 10. 201, 14; ec. acc. worüber 
erschrecken 250, 13, 483, 19. 

erwachen schw. v. aufwachen 367, Al. 
368, 11. A18, 30. pret. erwachte 333, 32. 
418, Al; c. gen. caus. 625, 24. 

erwahfen st. v. aufwachsen 656, 23. 

Erwarifch adj. für Erwänifch von Eri- 
wan? 1003, 29. 

erwägen st. v, refl. c. gen. 
rückbewegen: etwas aufgeben, preisgeben 
786, 15. HI. sich auf’ die Glückswage 
legen: etwas wagen, sich wozu entschließen 
746,25. 1,48, 21. 10, 340, 15. Fol. 
bewögen. 

erwegen schw. v. 
126, 6. 154, 7. aufwärts bewegen, empor 
heben 210, 30. 221, 2. 


I. sich zu- 


bewegen, erschüttern 


erzagen CXLIV 


erweinen schw. v. zum Weinen bringen 
487, 18; refl. sich ausweinen, satt weinen 
947, 16. 

erweife schw. f. für erweize erweiz, Erbse 
766, 24. erbeiß III, 425, 42. von lat. er- 
vum, gr. 500fo;. 

erweken schw. v. faetit. zu erwachen: auf. 
wecken 687, 31. pret. erwahte 333, 30. pfte. 
erwaht 335, 9. 391, 30. erweckit 764, 30. 

erweln, ahd. irwelen schw. v. erwählen 
159, 6. 212, 26. ul erweln 865, 30. pte- 
irwelet irwelt erwelt auserwählt, vor an- 
dern ausgezeichnet 125, 35. 198, 5. 26. 
391,18. 448, 31. üz erwelt 703, 15. 706, 20. 
715, 2. 881, 16 /gg. üz derwelt 474. a. 
vgl. erkiefen. 

erwenden, ahd. irwenden schw. v. er- 
winden machen, zurückwenden: rückgängig 
machen, abwenden 293, 35. 297, 23. 97. 
371, 16. 540, 31. 592, 25; e. acc. 5 gen. 
wovon abwendig machen 78, 4. 5. wnerwant 
durch nichts behindert, ungesäumt 500, 3. 

erwörben irwörben st. v. durch thatiges 
Handeln erlangen 262, 23. 263, 3. 281, 1. 
498, 20. 643, 2. 698, 11. herwerbeu 962, 
30. derwerben 912, 36. 

erwern irweren schw. v. vertheidigen und 
behaupten 684. 16. refl. c. dat. wogegen 
Stand halten, sich dessen erwehren 263, 1. 
533, 28; abwehren, verhindern 733, 23. 
e. dat. einem etwas verwehren, ihn darin 
hindern 312, 37. 394, 15. unrewert unde- 
nommen, nicht zu behindern 327, 6. 

erweten erwetten schw. v. durch ein 
symbolisches Pfand (wette) übergeben 189, 
11 fgg. 

erwinden st.». sich zurückwenden : ablaßen 
550, 298. 561, 39; ein Ende nehmen 39%, 
23, 398, 6. 

erwirdig ad). ehrwürdig. herrlich885, 2.35. 

erzagen irzagen schw. v. zage werden, ver- 
zagen 265, 38. 888, 1. 


CXLV erzamen 


erzamen schw. v. zahm werden 713, 27. 

erze st.n. Erz 213, 13. 702, 30, lat. rudus, 
gr. Ögurrw. 

erzeigen erzaigen schw. v. erweisen, dar- 
thun, zeigen 237, 7. 323, 38. 343, 9. 344, 
21. 355, 29. 694, 27. 1032, 14. preet. er- 
zeicte 362, 30. erzaibte 238, 19. Dafür 
erzeugen 661, 35 fg. 670, 13 fgg. ir- 
zoügen 744, 17. 

erzengel st. m. Erzengel, gr. lat. archan- 
gelus 428, 31. vgl. arzät erdifchebiffchof. 

erzetie st. f. Heilmittel, Arzeney 996, 2. 
erztei 1015, 26 fgg. von arzät; vgl. arzenie. 

erzitren schw. ». zu ziltern beginnen 381, 14. 

erziugen schw. v. durch Zeugen beweisen 
693, 25. erzeigen 1045, 13. 

erzölen schw.v. aufzählen, herzählen 1043, 
26. erzählen: pret. erzalt 1044, 11. 

erztin st. f. IWVeib eines Arztes 1021, 11. 

erzünden schw. v. in Brand setzen: refl. 
entbrennen 389, 18. 

efche s. afche. 

Efchebach: Effebach 744, 30. Efchen- 
bach 603, 18. 750, 3 (var. Efchelbach) das 
Städtlein Eschenbach bei Ansbach im alten 
Nordgau; Efchenbach 826, 32 fgg. alt- 
aurgauisches Städtlein an der Reuß, je:t 
ein Dorf. Zu afch Esche. 

efel st. m. Esel 223, 26. 532, al. 638, 7. 
694, 14 fgg. 777, 17. 780, 6 fgg. 850, 
33 fgg. goth. afılus von lat. afınus. 

efeli st. n. deminut. zu efel 850, 19. 

efterich st. m. Estrich, Fußboden von 
Steinplatten oder geschlagener Erde 552, 
11. von mittellat. aftricus 27, 15. 

et, beßer &t s. ächert. 

et— öte— ötes— ẽts — 5. Gr. 3,57—61. 

ätelih ätelich pronominales adj, (im nom. 
sg. masc. neutr. auch bei absolutem Ge- 
brauche unflectiert) zur Bezeichnung einer 
unbestimmten Einzelheit: irgend ein, irgend 
welch, einig 117, 26. 133, 28. 446, 2. 855, 

Wörterbuch. 


wa CcxXLVI 


13 f99- etlich 176, 8. 218, 27. 297, 33. 
835, 10 fgg. &teslich 312, 10. etzlich 
939, 7 fyg.; einer unbestimmten Menge: 
manch 325, 40. ettelich 200, 20. 861, ®. 
etslich 396, A. 

öteswenne adv. von einer mehrmaligen 
Widerholung unbestimmter Zeitpunete: zu- 
werlen, manchmal 375, 10. ettisuenne ettes 
uenne 160, 9. 11. 15. etswenn 393, 7. etz 
wenn 937, 28. ättewenne 2öl, 15. 33. 
ettewanne 658, 16. 673, 13. etwaun 1045, 42. 
LI, 338, 38. 340, 8. 19. 351, 7; beson- 
ders in der Vergangenheit: sonst mitunter 
#71, 28. 375, 5. 376, 8. überhaupt sonst, 
vormals: ettwen 898, 17. etwan III, 326, 
40. 337, 16. 339, 2%. 

ätewär pron. subst. jemand: neuir, etewaz, 
etwas 135, 11. 856, 23, etwaz 303, 11. 
eteswaz 633,22. etlteswaz 194,5. elzwas 
939, 26; adverbial, ein wenig 151, 10, 
357, 2. 

Etich n. pr. m. 161, 7. deminut. von Ato 
Atto Hatto (appellativ s. v. a. Vater)? 
vgl. Ezel Hetele. 

etriche s. erderiche. 

Etfcher st.m. Etschländer, Tyroler 911,7. 

etswä adj. irgendwo 359, 28. ötwä an 
mehreren unbestimmien Orten: hie u. da 
303, 5. 730, 10. 12; vielleicht 1040, 4. 

ets— ett — ötte— öttes— etz — s. öte — 
etes — 

Etzelburg s. Eael. 

etzwie d. h. öteswie adv. e. dick unge- 
wifs wie oft, öfters 938, 11. 939, 3. e. 
lang 939, 13. ötwie lang 943, 29. 

evange&ljo schw. m. (vgl. elemente) 83, 14. 
die &wangeljen 935, 23. 

&wangelifte schw. m. Evangelist 681, 19. 

Even. pr. schw. f. 198,8. 273, 27. 701.24. 
nom. Erä 198, 10. 709, 9. 

wa 83. 105. &we 164. &a 125. mAd. & zu- 
erst 178, st. f. flect. &we 172. 187. 887? 

x 


CXLVI ewart 


I. endlos lange Zeit, Ewigkeit wie goth. 
aivs st. m. 8,9. 16, 27: gern plur. 83, 34. 
105, 12. 172, 29. 887, 24(? vgl. &win). 
II. altherkömmliches Gewohnheitsrecht : 
Recht, Gesetz 125, 11. 178, 15. A565, 3. 
456, 7. 9. 609, 11. Norm u. Form des 
Glaubens: Gesetz, Schrift 161, 42. 165, 2. 
187, 36. a1. 674, 38. 748, 9. 863, 8. 
altiun & w. niuwin & das alte Gesetz der 
Gerechtigkeit u. das neue der Liebe, die 
Schrift alten uw. neuen Bundes 164, 37. 
304, 9. 10. 701, 34. 857, 21 fyg-: Leben u. 
Geschichte der Menschheit bis auf Christus 
und seit Christo 670, 14 fyg. 728, 42 fg. 
1m, 77,4. Das durch göttliches u. mensch- 
liches Recht geheiligte Bündnifs der Ehe 
634, 22. 27. 32. 742, 14. 761, 19. 765, 36. 
Gr. alwr, lat. evam; vgl. ie. 

wart st. m. Priester, eigentl. Gesetshüter 
249,18. 250,15. &warto schw. m. 85, 29. 
88, 2. 302, 9 fg. 303, 20. 

&wartom st. n. Priesterikhum 304, ®. 10. 

wen schw. v. zur &we Ehe nehmen, eh- 
lichen 189, 7. 

&wen adj. adv.? s. &win. 

wie, ahd. &wig &weg adj. zu &wa mn? L 
ewig 50, 11. 54, 24. 25. 60, 29. 72, 16. 
155,33. 157,18. 224,35. 360,8. 873,38 fgg. 
awig 982, 3. big 980, 40. 

&wiclichen &wichlichen &weclichen adv. 
ewiglich 166, 26. 393, A. 650, 27. 862, 11. 
&wichlich 220, 20. i 


F 


fabelfager st. m. Merchenerzähler 1055, 
13. fabel Fabel, Merchen, lat. fabula 
1055, 6 fgg. 

facchelä schw. f. Fackel 151, 29. vakel 
466, 23. von lat. facula. 

facultöt st. f. Fehigkeit, lat. facultas 
1033, 37. 


veren CXLVIM 


ewigo adv. immerdar, allezeit 54, 22. 

&wikeit, ahd. äwigheit st. f. Ewigkeit 
128, 17. 143, 4. 858, 9. 878, 26. 

&win, mhd. äwen? adj. zu &wa n’L. sub 
stantivisch unfleetiert : in &. in perpetuum 
in »ternum 60, 26. 62, 29. 40; adpverbial: 
immer, alle Zeit 65, 26. fona &. in &. 3 
14. 15. von &wen ze wen 887, 24(? xgl. 
äwa n® I). 

&winig adj. ewig 87, 36. 

ey eyä Interj. s. abi u. ä. 

Ezel n. pr. schw. m. Attila 294, 26 fg. 
den Lauten nach deminut. von goth. attı 
6,4 fgg. 12,6 fgg. ahd. atto, schweit. Ati 
Water (zu goth. itan efen wie vater zw 
ruoter?); vgl. Etich Hetele w. bitter. Dazu 
Etzelburg sagenhafte Residenz Attilas9525. 

Ezen eflen, ahd. özan özzan st. v. eßen|ptr- 
perf. gezgen 835, 14.26. 828, 18. pres. inf. 
geeffen 541, 8. gezen 317, 21. ind. gift 
771,22. gezent 315, 31. pret. geize iM}. 
gaz 745, 39. vgl. gäz) e. ace. 137, 3/9. 
362, 20. 387, 17. wazer unde bröt 54 
39 (vgl. enbizen); e. gen. partit. 9, 1%; 
absolut 370, 4. 289, 26. 410, 10. 318, 6. 
771, 15 fgg. fat e. genug, sich satt oben 
243, 27; inf. subst. Speise, Mahlzeit 10, 
25. 158, 28. 289, 21. 771, 20. 772, 1 
vgl. äbentezen trinken. Gr. ?dw, lat. edoi 
dazu azifc u. atta? s. Exel. 

ezich ezzich st.m. Efßig 363, 7. 915, 
für echiz: goth. akeit aus lat. aeetum. 


V 


vadem st.m. Faden 161,36. 513, 34. fade 
985, 37. zu vähen x. vano wie ahd. Adum = 
goth. ahma, gr. äveuos, lat. animus. 

fzlen schw. v. sich irren, fehlen 1068, J 
unpersenl. mangeln 100%, 36. von F 
faillir. 

vzeren «x. vären. 


CXLIX fähen 


fähen vähben, ahd. füähan anom. st. v. 
(wie häben) inf. vän 271. 438. pres. vät 533. 
pret. vie 172. 275. w. s. f.; pres. gevähe 
240, 32. 465, 39. 564, 15. 88, 16. prat. 
chiföue kafeng gefiene 32, 32. 46, 18. 
177, 28. 367, 4. 55l, 13. gevie 320, 13. 
I. transit. faßen,, ergreifen, fangen 832, 32. 
89, 16. 102, 34. 172, 11. 275, 7. 361, 27. 
396, 2. 165, 39. 533, 16. 538, 16, 551, 13. 
563, 15. 1030, 6. 1034, 26. mit einem adv. 
oder einer prep. der Bewegung 235, 12. 
275, 17. fich v. zuo sich wozu hinwenden 
177, 25. gefangen nehmen 46, 18. 193, 17. 
201, 22. 312, 2. 402, 26. 723, 31. 937, 24. 
ungevangen 493, 25; ane v. bildl. angreifen, 
betreiben 180, 38. 271, 6. 289, 7. 294, 33: 
zu ergreifen beginnen, anfangen 184,4. 440, 
32. 710, 25. infr. 628, 10. 978,8. 1011,10. 
sg. inf. mit ze 1055, 30. zuo v. 409, 4. 
II. intr. vän ze wonach greifen und dazu 
gelangen 320, 13. 367, A. 438, 13. Gr. 
raoum? zu haben, Zat. capere wie Bühel 
zu Hübel, lat. capillus zu vahs, zige zu 


geiz, heizen zu zihen. 


- fahöths s. feginön. 


fahs vahs st.n. Hanpihaar 28, 32. 1566, 


28. gr. new möros, lat. pecto w. capillus: 


vgl. vähen. 

fairguni s. oven. 

vakel s. facchelä. 

val, ahd. valo falo adj. flectiert valwer 
valawör: entfärbt, bleich 28, 20. 394, 20. 
622, 38; gelb, blond 134, 33. 309, 18. 
165, 6. 517, 2. Näd, fahl falb, gr. mel; 
rrolıöz; , Tat. pallidus pullus. 

val st. m. gen. valles: Fall 198, 8. 212, 11, 
12. 386, 22. 24. 391, 12. 

välant st. m. Teufel 507, 7. eigentl. ptc. pr. 
wie heilant : vgl. angels. falan verführen, 
altn. ſæla schrecken: J. Grimm Mythol.555. 


falanza s. phalanze. 


vanenifle cL 


falawifcä schw. f. falawifeün favilla 97, 
16. zu falo? gr. rain, lat. pulvis. 

valde st.f. Falte, Zusammenfaltung 514,10. 

valden st.'v. falten 281, 22. 637, 5. zu 
gr. dinairos dınkaoıos dıreioog, lat. duplus 
udgl.; vgl. zuival zwivalt udgl. 

valewen s. valwen. 

fali s. veile. 

valke schw. m. Falke, ſaleo 211, 27. 28. 
217, 27 fgg. 533, 16. 967, 30 fgg. valk 
falk 957, 15 /gg. 1004, 22. Valke das Rofs 
Dietrichs von Bern 812, 17 fgg. Valken- 
ftein Name von Burgen 828, 38. 937,10 fgg. 
Valkenfteiner tal 943, 22. 

vallen, ahd. fallan st. v. fallen, nieder- 
sinken, sich stürzen 123, 14. 324, 24. 30. 
325, 23. 373, 24. 398, 31. 399, 36. 980, 
22. 1035, 31. umkommen 199, 24. nidar ſ. 
98, 18, 324, 2. ze töde vr. 941, 18. 94%, 19. 
fine venie v. auf die Knie zum Gebete 238, 
14. zuo vallende zufällig, accidens 885, 
31 fgg. IM, 282, 2 fyg.; e. dat. zufallen, 
zu Theil werden 328, 6. 385, 38. gevallen 
360, 10. Gr. nallo, lat. pello. 

falo valo s. val. 

falogreoft? 30, 38. 

valfch falfch adj. activ. treulos, unred- 
lich, unwahrhaft 357, 24. 588, 22. 863,7. 
981, 8. 987,4 fgg.; passiv. unrichtig 1069, 
24. vom lat. fallus, altfr. fals faux. 

valfch falfch st. m. Treulosigkeit, Un- 
redlichkeit, Betrug 311,11. 323,5. 402,36. 
431, 28. 537,4. 5339,32. 540, 18. 1069, 28, 

valfchaft d. A. valfchhaft adj. betrügerisch 
784, 5. 

valfcheit falfcheyt st. f. betrügerisches 
FFesen, Betrug 412,2. 1068,37. 1069, 23. 

valwen schw. v. val werden, sich entfär- 
ben 374, A. valewen 687, 27. 

van prep. s. von. 


svancniffe st. f. Gefangenschaft 217, 12. 


GLI j vane 


vane schw. m. (wie noch mundart!.) Tuch: 
Fahne 179, 183. 183, 3. 213, 8. 253, 14. 
279, 4. 998, 31. 1m, 315, 11 fgg. fahn 
st. n. 1052, 30. Gr. mivo;, lat. pannus; 
vgl. vadem. 

fangen: fangentemo 50,38. lies frägdntemo. 

fant s. pfant. 

far st. m. Stier, Farr 29, 10. 46, 13. gr. 
rrögı; Möpris. 

var st. f. zu varn: Fahrt, Weg 211, 10. 
450, 26. 


var adj, farbig, gefärbt A12, 27. 451, 30. . 


gestaltet 397, 11. 

var subst. s. varwe. 

far— var— s. ver — 

vAr st. fi activ. Nachstellung, Hinterlist 
777, 87. 826, 25. farhe u, 213, 1 fgg. 
väre Streben 1029, 19; passiv. fahr Gefahr 
11, 180, 3. 1m, 165, 27. vgl. vären. 

farawa varewa varb s. varwe. 

värben für verwen schw. v. fürben 632, 4. 

fardol&än schw. v. fustinere 39, 19 fgg. 

vären schw. ». c. gen. nachstellen 302, 27. 
310, 10. 918, 3. veeren 205, 21? wonach 
streben, trachten 154, 11. 457, 23. 663, 
38, 953, 36. 9258, 16. voeren III, 239, 6. 6. 
Dazu willfahren vär Gefahr gefeer yefähr- 
lich TI, 105, 11. 195, 37. III, 331, 2. ge- 
veerde erferen ververen; vgl. virina. 

farmerön schw. v. vermehren: proapprca 
(lies proaggera?) farmerö 39, 5. 

varn varen, ahd. varan faran st.v. sich 
von einem Orte zum andern bewegen: perf. 
mit dem Hilfsw. haben 203, 27. 486, 40. 
490, 7. 860, 30; pres. inf. gevaren 394, 2. 
565, 38. indic. gevert 309, 23. pret. kefuor 
148, 22. 629, 5. gefücre 563, 3. Gehn, 
ziehen, wandern, sich begeben: absolut 
86, 9. 91, 17. 103, 10. 231, 33 (mnd. pret. 
vör). 398, 15. 400, 18. varende diet das 
wandernde Volk der Sänger 288, 21. varnde 
guot bewegliche Habe, Fahrhabe 327, 39. 


Vafolt cuu 


383, 2. varnde bluomen vergängl. Blume 
390, 3, irre v. 180, 25. 181, 16. 27. m 
rechte v. 203, 27. mit synon. Obj. reile 
394, 2. fträza 88, 14. 89, 18. weg 88,8 
89, 19. vart 302, 42; mil prep. 36, 16. 74 
7. 20. 74, 12. 16. 184, 1? 326, 5. 847,3: 
398, 19; mit prapositionellen adv. fon 
34, 2. üf 155,3. üz 129,29. wider A16, il. 
mit pronominalen 88, 17. 92, 24. 197,1 
378, 11. 486, 20. 390, 7; mit inf. de 
Zweckes 73, 7. 86, 15. Bildli. Verlauf x. 
Fortgang haben 117, 24. Obj. vart 395,9: 
verfahren, handeln 184, 1? 860, 30. mik 
v. c. dat. 8337, 1; sich befinden, preguar 
teres seyn od. leben 226, 2. 374, 34. 378, 8. 
629, 5. wol v. 309, 23. 365, 1a. 374, 37. 
baz, 563, 3. wirs 565, 38. vgl. fahre wohl, 
Wohlfahrt; unpersenl, mit dem Sub). ig: 
ergehn 148, 22. Gr. mzegi rreigw mrapd mp 
lat, per peritus (erfahren) pars port: »gl. 
ferjan. 
farfellan schw. v. übergeben 103, }. 
fale. 
vart fart st. f. zu varn: LVeg Gang Zu 
Reise 83, 38. 86, 8. 24.33. 87,17. 117,19 
25.26. 211, 5 (nAd. Fährte vom alien gm 
od. plur.). 395, 9. 409, a2. 328, 6. 69,3 
748, 15. an od. üf die vw. bringen dahis 
bringen 330, 9. 409, 5. zuo der felben \. 
da sogleich 566,7. 960,42. mit der v. 328, ®. 
fartmuodi adj. müde von der Reise 108, 11 
varwe, ahd. farawa varewa farewa var 
awe st. f. Farbe 133, 31. 149, 6. 161, 1. 
350, 7. 392, 28. 457, 10 fg. 638, " 
verkürzt var 796, 1. 968, 23; Aussehen, 6* 
stalt 38,2. varb 825,39; Glanz u. Schmuc 
151, 2. 499, 35. Gr. menageiv, lat. par® 
fafe schw. m. falen Fransen 998, 33. 
väfke st. n. fomentum, lindernder * 
schlag, Verband 140, a. vom lat. falch- 
Vafolt n.pr. m. 606, 12. sonst eines Rir 
sen der deutschen Heldensage: zu 


CLIN vaft 


vafön suchen? altn. fas Stolz? olt wie in 
Berhtolt. 

vaft adj. fest 266, 30. 1004, 17? sonst ge- 
wöhnlich vefte: zu vähen? 

fafte valte, ahd. vafto adv. zu valt vefte: 
fest 144, 6. 145, 29. 320, 19. 321, 12. 
323, 6. 351, 33. 36%, 3. 366, 12. 40%, 16, 
420, 12? 591, 29. 731, 7. 919,6. eng sich 
anschließend: bis (span. hafta) 229, 36. 
420,12? dieht, nah 239,24. II, 43,9. daher 
nhd. falt beinahe; sehr (wie noch 16. Jh.) 
211. 23. 262, 13. 270,28. 337, 38. 346, 32. 
350, 25. 1050, 33. 1053, 3. 5. 6. comp. 
vafter fafter mehr 263, 1. 907, 20. velter 
1060, 12, 

vafte, ahd. faftä schw. f. Faste, das 
Fasten 6, 3. 554, 38. vafto schw. m. pl. 
vafton 107, 7. 

vaften schw, v. fasten 192, 29. 387 18. 
568, 16. 919, 7. eigentl. fest u. enthaltsam 
bewahren: goth. faltan rrygriv 16, 12. 38. 
u. vnoreder 8, 14 fgg. 

vafter st. m. Faster. Fastender 587, 1. 

fafti s. vefte. 

faftmuati adj. festen Muthes 81, 17. 

vater vatter 873, a1 fgg., ahd. fater anom. 
m. Water 30, 11. 53, 13. 68. 1. gen. vater 
292, 29 (oder vaterlande?). 333, 21. 347, 
18. 523,5. 981, 25. vatlters 938, 6. 943, 26. 
dat, fatere 60, 23. vater 524, 2, ace. (ad- 
Jeetivisch als nom. pr.) fateran 56, 31. fater 
53, 16. 60, 29; pl. vetere 683, 28. väter 
905,31. 1015, 2. Zu vuoter wie gr. arme, 
lat. pater zu rariouc palco panis pabulum. 

vaterlant vatterlant st. n. 292, 29? 881, 
39 fg9. 

faterlih adj. veterlich 56, 11. veterlich 
872, 26. 

vaterlichen adv. veterlich 386, 9. vetter- 
lich 843, 13. 

vaterlin st. mn. Heterlein 528, 6. 

faterlös adj. vaterlos 105, 23. 


vehede 


vaz st. n. Gefäß 273, 19. 282, 6. 51, 3%, 
676. 18. Faß 576, 16. 968, 33? gr. lat. 
xado; cadus: vyl. oven. 

vazza st. f. Last 74, 22. 

vazen vazgön schw. v. zusammenpacken 
u, aufladen 268, 27. wät an fich v. Mei- 
dung anlegen 225,6; rüsten, kleiden 191, 7. 
TI, 380, 14. vgl. nAd. gefaßt gerüstet; 
faßen 339, 34. 495, 8. Mit vazza zu Feßel, 
gr. nedn, lat. pedica? oder befßer zu vaz? 
vgl. lat. vafa colligere u. convafare, nAhd. 


CLIV 


fich faßen wie fich fammeln. 

fazet alifr. fasse, lat. faciat 76, 18. 

vech, ahd. fech adj. bunt, varius 80, 7. 
668, 1, gr. nowllos, lat. pingo; vgl. vihe. 

vedemen schw. v. einfedeln 702, 28. von 
vadem. 

fädere vödere schw. f. Feder 185, 36 fyy. 
44, 8. 1015, 17. Schreibfeder 873, 31. pl. 
von flaumigem Pelzwerk 477, 18. Mit 
fettah Fittich zu gr neroua mrepiv nare- 
yos; vgl. Medermüs. 

vederfpil st. m. Wogel der zur Beize ab- 
gerichtet ist 59, 1. 968, 11. Beize ım, 
329, 37. collect. die Kagel 966, 10. 

vegen schw. v. schen machen , putzen 645,9. 
zu fagr (goth. gut, altn. schen) u. vuoge, 
gr. nayıs niyrum muwds, lat. piguus 
pango pax: vgl. nij9o; u. vlät, vol w. 
pulcer, gaten w. guot. 

fegefiur vegefiur st. n. Fegefeuer, Reini- 
qungsfeuer, purgatorium 786, 33. 854, 19. 
vgl. I, 281, 23. 

feginön schw. v. sich freuen, exultare 
58, 19. goth. faginön 14, 23. 20, 22 fg. 
vgl. figufaginön; mit goth. fahtths Freude 
16, 15. 20, 23 99: zu gifeban. 

vehede st. f. Feindschaft, Fehde 856, 15. 
veehe III, 330, 34. vgl. orvöde: von vehen 
feindlich angreifen u. verfolgen III, 258, 
21; zu goth. fijan Aaßen (wovon viant), 
faian schelten , gr. Trxgog. 


CcLV feho 


föho s. vihe. | 

vehte, ahd. fähta st. f. Gefecht, Kampf 
64, 25. 254, 5. 26%, 35. 

vehten vöchten, ahd. vähtan st. v. pret. 
pl. vuhten 240, 28. ej. gevuhti 108, 6. 
fechten, kämpfen 139, 14. 179, 5. 337, 12. 
264, 29. 615, 29. 886, 33. 34. ane v. 
e. acc. anfechten, beunruhigen 760, 2; mit 
grester Anstrengung thelig seyn, sich ab- 
arbeiten (wie noch mundart!.) 843, 29. 888, 
11. prat. gevacht 844, 21, Mit lat. pugna 
zu pugnus, gr. adE muyun; vgl. füft. 

veiclich adj. veiclicher tac 298, 21. Tagan 
dem sie sterben sollten, todbringender Tag. 

feige veige adj. vom Geschick zum Tode 
bestimmt, der sterben soll u. muß 199, 24. 
266, 38. 428, 23. 550, 39. 764, 20. wer- 
wünscht, werflucht? oder activ. Tod u. Un- 
heil bringend? Asl, 32. 452, 2. 701, 26. 
738, 29. 801, 14. 822, 13 fyg. 972, 12. 18. 

veigen schw. v. tedten 718, 13. 

veile adj. käuflich, feil 317, 22. 327, 9. 
330, 5. 363, 9. 540, 13. 686, 3. fali venalis 
30, 16. wol veile leicht zu kaufen, wohl- 
feil 636, 36. 580, 10. 704, 28. 928, 35; 
preisgegeben 200, 4. veil 436, 32. 966, 38. 
Gr. nwide. 

veilen schw. v. veile machen, verkaufen 
aıl, 18, 

Feimorgän n. pr. f. Artus zauberkundige 
Stiefschwester 365, 8. fr. Fee Morgain, 
ital. Fata Morgana. 

vein s. fin. 

feine schw. f. Fee ans, 28. altfr. faie fee, 
vom mittellat. fada d. Ah. fatun. 

feinen schw. v. feyen, durch Zauberkunst 
mit Zauberkraft begaben, altfr. faier a43, 
32. 450, 8. 

veint s. viant. 

veiren s. viren. 

feitiure st. f. Zeug 440, 20. altfr. faiture. 
mittellat. factura, 


venje cv 


feizit 81, 5. feizet 769, 24. veizt 655,9 
(l. veiztiu). adj. feist, fett (1059, 28. w. 
sprüngl. niederd. für feißt); apoecopiert wr 
noch mundartl. veiz, 765, 7. Eigentl. es 
pte. perf. wie alt u. dgl.? vgl. gr. nis 
lat. pinguis. 

fäl vel st.n. Haut 399, 34. 423, 31. 715,5 
944, 15. gr. nella, lat. pellis. 

Veldeggzre st. m. von FVeldegge 693, ® 

Vöeldeke Ortsn. 444, 14. 603, 12. we. 
Veldegge; wie Waldeck u. dgl. 

földung st. M. Feld eines Wappenschilde 
998, 24. 1036, 4. 

vellen vellin schw. v. faetit. zu vallen: = 
Falle bringen, niederwerfen 111, 7. 3 
29. 426, 34. 718, 16. 733, 19. 753, 3. 
gevellen 237, 31. nider v. 420, 15. 73, 9. 

fellöl s. pfellel. 

vels st. m. Fels non, 23. velfe sche. =. 
871, 12. 942, 19. 101%, 23. gr. ale. 

felfchen velfchen schw. v. valfchmace: 
verfälschen 386, 27. 784, 23. genllhe 
533, 25. treulos machen 403, 5; für vallch 
erkleren 307, 3. 588, 24. 

vlt, ahd. fäld st. n. Feld 27,233. m. 
201, 34. 238,34. 360, 17. 383, 21. 391,3 
869, 39. mit flade zu gr. niaru;, lat. plans 

fende schw. m. Bauer im Schachspiele 108 
32. ital. fante für infante Knabe. 

fending s. pfenninc. 

vendrich st. m. Fähnrich 931, 11. 6G- 
2, 516. 

Venedisre st: m. von Venddje Venedig‘ 
Wenetianer 686, 2. Ventdiger 1000, 5. 
Vänis: der Vönis d. k. der von V. der M- 
nesinger Graf Rudolf von Neuenburg ” 
38. Fenis der untergegangen® Stammsi' 

dieses Geschlechtes. 

fönix st. m. Phenix 701, 2. 705, 1. 

venje st.f. Kniebeugung zum Gebet, mittellet 
venia 238, 1. 


cLvu venjen 


venjen venigen schw. v. die Knie zum 
Gebete beugen, mittellat. veniare 568, 14. 
ej. pres. gevenje 904, 21. 

vöenfter st.n. Fenster, lat. feneftra 362, 13. 
a18, 32. 942, 16 fg. die Vertiefung der 
Fensterwände 232, 5. 306, 33. 479, 23. 
A881, 37. 484, 15. 

Venus n. pr. f. 752, 25 fgg. 998, 32. 1000, 
11. Vönußin 1001, 14. 

feor s. vier. 

feorhabhi s. viereke. 

für ver adj. (fleet. verrer) fern 297, 19. 858, 
20. 1067, 14. II, 277, 30; adverbial longe 
30, 28. vgl. verre verne vert; zu vor wie 
lat. pr& zu pro por. 

fäörah s. verch. 

verbanunen st. v. durch den Bann abson- 
dern u. ausstoßen 237, 10. 

verbennen schw. v. 755, 23. s. v. a. ver- 
bannen. 

verbörgen st. v. verbergen, verstecken 196, 
29. 418, 39. 492, 3. vor verb. e. dat. verb. 
vor 529, 5. 

verbern st. v. unterlaßen, sich enthalten 
244,32. 618,2, 708,36. 963,6; verschonen 
328, 24. 396, 24. 414, 36. 645, 38, vgl. 
enbern vertragen; dazu füriburt. 

verbieten virbieten st. ». verbieten 228, 1. 
373, 26, 375, 9. verpiten 971, 19. anaco- 
luthisch als gebieten verstanden 753, 17. 
1005, 24. 

verbinden verpinden st. v. bindend ver- 
decken 1036, 14; Wunden verb.: unver- 
bunden 1024, 15. 

verbliben st. v. verbleiben 868, 38. 

verblichen st. v. den Glanz verlieren 872, 
20. 965, 19. vgl. überblichen bleich blie. 

verbröchen virbröchen, ahd. forbräh- 
chan firbrähhan st. v. zerbrechen 34,5. 
eine Verbindlichkeit verletzen 78,3. 724, 29. 
unvirbrochen 724, 21. 


verdenken CLvıu 


verbrennen virbrennen, ahd. forbren- 
nan varprennan schw. v. fact. zu 
verbrinnen: verbrennen, durch Feuer zer- 
steren 46, 21. 73, 12. 203, 19. 617, 28. 

verbrinnen, ahd. varprinnan st. v. infr. 
verbrennen 73, 17. 803, 11. transit. 73, 12. 
var. 246, 31. 

verbürgen schw. v. fich üß vb. Bürgen für 
sich stellen u. sich dadurch aus der Ge- 
fangenschaft befreyen 939, 32. 

vere— verch — s. verk — 

förch verch, ahd. förah st. n. die dem 
Leib innewohnende u. ihn belebende Seele, 
das Leben 63, 14. 94, 33 (dat. ferehe). 96, 6. 
272, 31. 428, 4. 14. 429, 25. 1003, 34. 
vgl. firahi. 

verchelin st. n. junges Schwein, Ferkel 
778, 22 fgg. deminut. zu varch, lat. porcus. 

verchwunde schw. f. Wunde die an das 
verch geht 272, 29. 

verchwunt ad. verhewunt bis an Seele u. 
Leben verwundet 193, 19. 

vercriften schw. v. stöhnen 265, 40. vgl. 
nhd. kreiflen in Geburtswehen seyn: kreift- 
bett ıu1, 437, 16. 

verdayen virdagen schw. v. verschweigen 
234, 5. 555, 29. 594, 20. 638, 32, pte. 
perf. verdeit 478, al. 

verdampnen schw. v. verdammen 869, 13. 
verdammen 1042, 32 fyg. tods verdampt 
zum Tode verdammt 1044, 41. lat. dam- 
nare dampnare. 

verdampnus st. f. Verdammnifs 822, 27. 

verdeken schw. v. zudecken A21, 7. 873, 
34. 863, 41. 

verdenken vordenken anom. schw. v. übel 
von einem denken, ihn in Verdacht haben 
989, 2; refl. sich besinnen u. entschließen 
362, 10. sich in Gedanken verlieren: pte. 
perf. verdäht in Gedanken verloren 456, 15. 
wie bedäht verfunnen. 


CLIX verdärben 


verdörben st. v. zu Schaden kommen, zu 
Grunde gehn, umkommen, eigentl. unnülz 
werden (vgl. bederben) 284, 5. 424, 28. 
74, 1. 604, 13. 688, 31. vertorben 253, 
29. 973, 10. e. gen. enus. 1056, 1. 

verderben schw. v. factit. zu verdörben: 
zu Schaden bringen, umkommen laßen 424, 
33. 780, 32. 1044, 18. 36. 

verdienen schw. v. durch Dienstleistung 
erlangen 219, 20. 728, 31. umbe von 225, 
28; durch Dienstleistung sich einer Sache 
würdig machen: umbe an 357, 23. 

verdriezen st. v. unpersenl. c. acc. & gen. 
überlästig oder überlang dünken , Überdruß 
oder Langeweile erregen, verdrießen 224, 
38. 283, 8. 327, 36. 328, 38, 372, 6. 988, 
35. nom. statt gen. 925, 10. ohne acc. 438, 
37. ohne gen. 989,13 (vordroße). unverdrozen 
426,14. Mit bedriezen u. erdriezen zu droze, 

verdringen st. v. wegdrängen, verdrängen 
380, 37. 

verdrucken schw. v. niederdrückend über- 
wältigen , unterdrücken 245, 33, 770, 15. 
886, 31. vertrucken 875, Al. 886, 25. 

verdruchunge st. f. Überwältigung, Ver- 
derben 251, 33. 

verdünfterunge st.f. Ferdüsterung, Ver- 
finsterung 860, 11. vgl. dinftar dinftri. 

verdußen s. vertußen. 

vereinen schw. v. vereinigen 881, 30. v. ze 
vereinend aufnehmen in, vereinen mit 832, 
10. in 886, 10. 

vereinung st. f. Fereinigung 886, 38. 

vereiten schw. ». mit Brennen verwüsten, 
verbrennen 391, 36. 

verellenden schw. v. in die Fremde (das 
ellende) schicken 760, 36. _ 

verenden schw. v. gänzlich beendigen u. 
ahtkhun 336, 21. 571, 5. 625, 16. 645, 23. 
656, 32. refl. sich endigen 242, ı4. pret. 
verende 521, 15; gänzlich darthun u. gewifs 
machen 224, 26. 


vergezen cax 


verözzen st.v. aufeßen, verzehren 850,31. 
goth. fraitan 22, 36; gewöhnl. syneopier! 
frözzen (vgl. vreifchen fröht) 247,2. gotä 
fritan 10, 28. 14, 19. dazu vräz. 

verfolgen schw. v. e. dat. & gen. weris 
folgsam seyn, gehorchen 1055, 29. vg 
ervolgen 

verfülen schw. v. verfaulen 247, 4. 

vergähen schw. v. refl. eilend sich verirra 
u. vergreifen, übereilen 565, 16. 

fergän vergän anom. st. v. vorübergehs: 
intr. dahinschwinden, vergehn 137,6. 938 
22. 965, 18; fransit. 389, 26. vorgis 
1026, 5. vgl. furigangan; refl. irre gehn. 
sieh verirren: pte. perf. vergangen 353, % 

vergäben virgöben, ahd. furgöban 7% 
forkäpan 54. forgepan 68. firghöban 
36. firgöban 94. TI. transit. stärkeres ge 
ben, schenken 36,23. 54,22. 68, 13. 76, 26. 
94, 11. 178, 16. die Strafe schenken, er- 
laßen, vergeben 208, 3. 537, 29 fgg. 851, 
19. 875, 28. vorgeben 996, 21. Hl. intr. 
e. dat. einem etwas zum Werderben geben. 
ihn vergiflen (vgl. vergift) 363, 30. II, 115.9. 
vg. mit 286, 33. 399, 23. II, 26, 15. 

vergöbene partieipiales gdv. schenkweis. 
umsonst: vergeben 219, 30. 758, 10. un 
vergebene nicht umsonst (vergebens, ver- 
geblich) 8486, 2. 

vergelten st. v. durch andre Dinge von 
gleichem #WVerthe zurück erstatten, bezah- 
len 686, 16. pte. perf. vergolden 2086, } 
249, 8. vergulten 892, 35. 38. unvergulte 
nicht bezahlt 892, 29. 

vergewilffen schw. v. eine Sache gewifi 
machen: kund thun 823, 27. eine Perso: 
überzeugen III, 436, 39. 

vergäzen virgözzen st. v. c. gen. aus den 
Gedanken verlieren, vergeßen 209,37. 229, 
38, 343, 26. 380, 5. 385, 12, 653, 18. 
statt des gen. umbe 409, 20. vergeffen lant 
Land davon Gott seine Liebe abwendr! 


CLXxI virgetzen 


880, 30 (vgl. verliefen). unvergeßen 932, 11? 
936, 13; mit refl. acc. gedankenlos seyn 
749, 7. vorgeßen 993, 33. Ngl. ügezön. 

virgetzen schw. v. vergözen machen, ent 
schwdigen 724, 16. vgl. ergözen u. ergezen. 

vergift st. f. Gift 678, at. von vergeben. 

vergiht st.f. Aussage 765,29. von verjehen. 

fergön schw. v. fordern 56, 17. bitten 
104, 4. Anm, Zu vrägen? 

vergraben st.v. begraben 926, 12. 932, 10. 

vergünnen anom. v. mifsgönnen III, 323, 
27. pret. vorgunde 993, 26; vergönnen, in 
Güte gestatten : pret. vergündet 1056, 27, 

verguot d. A. vür guot für qut, als gut 
803, 27. 

verhawen s. verhouwen. 

verhöln virhölen vorhelen, ahd. farhelan 
st. v. verhehlen, verheimlichen, verbergen 
156, 11, 21. 158, 5. pte. virhulin 175, 9. 
e. acc. &' dat. al, 7. mit doppeltem acc. 
234, 3 (imp. virhel). 739, 30. Adv. d. pte. 
perf. verholne Äheimlich 457, 6. vorholne 
235, 23. unverholn 284, 22. unferholen 
716, 35. 

verhälen schw. v. verheimlichen 984, 7. 
vorhzlen refl. zurückhalten,, sich nicht ent- 
decken 992, 9. vgl. haele. 

verhendeln schw. v. refl. sich mit ver- 
schränkten Händen faßen 955, 6. 

verhengen virhengen schw. ». eigentl. dem 
Rosse den Zügel verhängen u. es nach eige- 
nem Willen laufen laßen (vgl. ein vorhän- 
gig Rofs ı11, a61, 27); bildi. geschehen 
laßen, zulaßen: von göttl. Schickung (Ver- 
hängnifs) e. ace. 276, 22. 530, 10. 867, 27. 
30. von menschl. Erlaubnifs u. Nachgie- 
bigkeit c. dat. pers. 426, 4. & gen. 503, 18. 
Vgl. gehengen. 

verhern virherin schw. v. mit Heeresmacht 
verderben: besiegen u. vertreiben 181, 29. 
ausplündern 716, 33. vgl. heren. 

Wörterbuch 


verkiefen CLXU 


verherten schw. v. intr. sich verhärten, 
hartnäckig seyn 1048, 33. 

verh@nen schw. v. in hön bringen, ent- 
ehren: unverhanet 790, 30, 

verholen schw. v. holen? verstecken? 
948, 26. 

verholne s. verheln. 

verhouwen virhouwin st. v. zerhauen , hau- 
end verwunden, niederhauen 183, 36. 391, 
35. 733, 21. verhawen 1031, 33. unferhou- 
wen 742, 16; durch unrechtes Schneiden 
verderben ,„ verschneiden 610, 15. 

verhüecten schw. v. durch Hüten abwen- 
den: unverhuot 969, 8. 

verirren schw. v. transit. in die Irre füh- 
ren, irre machen 386, 8. 447,1. 674, 23. 
refl. sich verirren 1023, 21. 

verirren schw. v. intr. irre werden, sich 
verirren: ec. gen. 756, 30. 

verjagen schw. v. in die Flucht jagen 
260, 29. 

ferjan schw. v. ferit üz, gehet hinaus 46, 24. 
goth. farjan; von varn. 

verjöhen st. v. (inf. verjän 307; vergihit 
250. vergicht 957. vgl. vergiht) aussagen, 
sagen: c. gen. 283, 15. 307, 18. 405, 19. 
verjechen 921, 40. c. dat. 336, 5. 340, 32, 
739, 34; e. dat. & gen., erzählen 813, 14 
(acc. statt gen. 957, 14. 34. 960, 30). ein- 
gestehn 250, 15. zuerkennen 573, 16. 

verkapfen schw. v. refl. sich in starres 
Schauen verlieren 308, 30. 

verk&ren virkerin vercheren schw. v. um- 
kehren, verändern 293, 17. 323, 36. 352, 
22. 386, 3. 456, 26. 624, 17. 628, 17. 
1014, 18, refl. 978, 27. 9830, 3; eine falsche 
Richtung geben, vom Rechten abbringen 212, 
14. 361, 8. 602, 29. 936, A. refl. 178, 19. 
verdrehen, übel auslegen 386, 16. 533, 24. 
689, 15. 

verkiefen verchiefen virkifen st. v. weg- 
schen u. nicht erwählen: mifsachtend od. 

xı 
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verachtend aufgeben, verzichten e. ace. 
246, 7. 334, A. 835, 10. mit üf 693, 5; 
auf Bestrafung verzichtend zugeben, ver- 
zeihen: mit Sachobj. 371, 5. 724, 30. mit 
persenl. 724, 32. 

verklagen verclagen sehw. v. ausklagen, 
zu Ende beklagen 261, 32. zu beklagen 
aufheren 513, 3. 739, 19; refl. sich matt 
u. müde hlagen 355, 18. 

verkleinunge st. f. Verkleinerung, Er- 
niedrigung 868, 24.870, 3 fg. 

verklüfen schw. v. wie in eine klüs Klause 
verschließen 576, 19. 

verkomen st. v. c. acc. sorgend zuvorkom- 
men 872, 29. 

verkoufen verchoufen schw. v. verkaufen 
219, 18. 428, 1. 684, 38 fyg. verkeufen 
1016, 23 fyg. ficaufen 30, 16. für fircaufen : 
vgl. verläzen verliefen. 

verkrenken schw. v. kranc machen, schwä- 
chen, verderben 395, 4l. 

verkunnen anom. v. refl. e. gen. verzichten, 
513, 2. goth. frakunnan ec. dat. xarapgoreir 
8, 38. eigentl. nicht kennen, nichts wißen 
wollen. 

verlangen schw. v. unpersenl. e. ace. ($' 
gen.) zu lang dünken: inf. subst. Ver- 
druß, Kummer 1036, 17; sehnlich begeh- 
ren 1049, 28, mit näch 968, 6. inf, subst. 
1049, 30. 

verläzen virläzin, aAd. furläzan far- 
läzan firläzan,, alts. furlätan 64. syncop. 
fläzan (vgl. verkoufen verliefen) 54. 55. 
56. st.v. pres. verlät 186, 18, inf. verlän 
»48, 13. pte. perf. verlän 503, 17: fort- 
lafien 10, 27. 100, 20. 102, 7 (dazu für- 
1öß). erlaßen a1, 23. 54, 29. 30. 55,2 fgg. 
58, 11. 12. 166, 16. 276, 26. überlaßen 
529, 11; verlaßen 87, 37. 186, 18. 668, 
15. unterlaßen 503, 17. 548, 13. laßen 
191, 27. 537, 32. 544, 13. sg. ace. ec. inf. 
36, 1. 641, 9. 


verlücchen CLAN 


verlögenhait st. f. trage Unthatigkeit 
912, 10 fgg. zu verligen. 

verleiden schw. v. leit machen, verleiden 
261, 12. 

verleiten schw. v. irre leiten: pte. perl 
verleit 280, 32, 

verleitunga st. f. Verführung 303, 7. 

verlöfchen st. v. verlöschen: eigentl. 6% 
40. bildl. 423, 31. 690, 12. 868, 33. 

verliegen st. v. verläugnen: vor verl.t 
dat. verl. vor 607, 30. 

verliefen verlieren 888., ahd. forliola 
ferliefen, syneop. vliefen (vgl. verll 
verläzen) 494. 780. 788. st. v. verderbm 
zu Grunde richten 98, 29. 107. 1. 139, 29 
164, a1. 165, 7. 23. 286, 30. 336, 8. 
331, 22. 780, 34. vgl. forlörjan forloraila: 
unnütz thun, vergebens brauchen 351, I. 
a16, 2. 927, 23; verlieren 139, 39? 31. 
118, 26. 35. 238, 13. 333, 3. 39, 8 
373, 11. 494, 15. 788, 13. 15, 36, ®. 
verlorn Gotte verloren gegangen 9." 
vgl. vergezen. Zu lös luft. 

verligen, ahd. farligjan st. v. mit schw. 
pres. fich verl. zu lange liegen u. dadurch 
verderben: in Tragheit versinken 92, 1 
unrefl. 915, 28. pe. verlegen 912, 20. @# 
verlegen 916, 25; farlegana contamimb 
verdorben 28, 1A. 

verlihen virlihin st. v. verleihen, schenkt 
169, 9. 276, 7. 682, 19. 728, 34. pte.pel 
verlihen 666, 26. 743, 4. verliuhin 758, } 
760, 29, 

verlornheit st. f. Verlieren, Vergeher 
heit 870, 23. 

verloufen virloufen st. v. vorüberlauf® 
verlaufen 137, 7. 1068, 35; fich verlöfes 
sich laufend verlieren 871, 10. 

verlougenen schw. v. ce. gen. läugu® 
verläugnen : virlougenön 276, 18. virlougi® 
275, 18. mnd, verlögenen 237, 26. 

verlücehen schw. ». verlocken 308, 1% 


CLXY verluft 


verluft, syneop. fluft (vgl. verliefen) 
429 fg. st. f. Verderben, Schade 244, 16. 
338, 37. 716,8. Perlust 359, 23. 429, 11. 
430, 17. 31. 1023, 23. 

vermsren schw. v. etwas geheimes kund 
(miere) machen 646, 39. 859, 23. vermören 
1008, 13. 

vermanunge st. f. Ferachtung 187, 33. 
zu firmondn. 

vermäfung st. f. Befleckung 891, 22. 

vermöälden schw. v. etwas geheimes kund 
machen, verrathen 631, 28. 

vermäzen virmözzin st. v. refl. das Maß 
seiner Kraft zu hoch anschlagen: sich er- 
kühnen 179, 26. 180, 29. pie, perf. ver- 
mezen kühn 199, 8. 216, 8; ce. gen. sich 
kühnlich wozu anheischig machen 200, A. 
201, 31. 236, 32. 509, 30. 

vermözenlich adj. kühn 721, 28. 

vermözenliche adv. kühnlich 264,26. mnd. 
vermezzenlike 239, 3. 

vermiden, ahd. virmiden st. v. auswei- 
chen, vermeiden, unterlaßen 113, A. 299, 
15. 396, 4. 400, 14. 401, 38. 202, 38. 
410, 39. A12, 40. 697, 20. 966, 31. vor- 
miden 856, 40. 

vermiffen virmilfin schw. v. irren, fehlen 
212, 19. 544, 8; c. gen. ermangeln 854, 
28. übersehen 230, 30, 

vermitlen schw. v. dazwischen treten u. 
behindern 891, 22. 

vermueffegen schw. v. refl. in einer Be- 
schäftigung inne halten 892, 31. 

vermugen anom. v. vermaegen 866, 21. 

vermüren schw. v. einmauern 738, 32. 
739, 12. 978, 23 fyg. 

verne adv. fern 308, 23. zu verre wie fterne 
zu (terre; vgl. ver fernerig. 

vernämen virnämen, ald. furnäman 6. 
farnäman 54. Arnöman fernömen st. v. ver- 
nehmen (vgl. nemen) 65, 30. 150, 1. 211, 2. 
334, 33. 376, 18. 748, 4, vernen 922, 39; 
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wahrnehmen 232, 3. 350, 1. 39. 615, 26. 
U,50, 19; verstehn 54, 1. 84, 8. 87, 14. 
91, 24. 96, 19. 122, 16. 145, 24. 165, 13. 
15. mit Predie. d. Obj. 139, 32. 

fernerig ad). vorjährig 138, 4. mundartl. 
noch ferndrig; von fern im vorigen Jahre 
u, 130, 33: zu vor wie gr. nolv zu zoo; 
vgl. ver verne virne vert. 


schw. v. erneuen, verjüngen 


verneuen 
974, 7. 

vernichten schw. v. für nichts achten 
891, 5. TI, 325, 24. verninten 869, 4; 
vornichtigen zunichte machen, vernich- 
ten 856, 12. vernüten III, 44, 7. 

vernichtunge st. f. Fürnichtsachtung 
859, 32. 

fernumift st. f. Verständnifs „ intellectus 
126, 14. mAd. vernunft Fersiand 852, 
31. geistige Befehigung 706, 2. 708, 36, 

vernunft st. f. die vernemende, verstehende 
Geisteskraft: Verstand 616, 8. 853, 17, 
855, 21. 861, 24 /yg. vornunft 856, 36; 
die Thetigkeit des Fernehmens 738, 6. 

vernunftig adj. verständig 867, 36. 869, 
20 fyy- vornunftig 835, 32. 856, 5. 

vernunfticlichen adv. verständiglich 
865, 38. 

verp— s. verb — 

verpflägen st. v. ec. gen. aufheren zu 
pflegen, aufgeben 318, 7. 

verprifen schw. v. refl. preisend sich ver- 
irren? seinen Preis verscherzen? 349, 15. 

verrzter st. m. Foerrether 823, 18. ver- 
rieter 823, 13. verrätäre 235, 18. 

verr=tnüfs st. f? n? Verrath 909, 21. 

verräten sf. v. verralhen 237, 2. 212, 2. 
223, 18. 546, 15. 566, 10. 695, 8 (falls 
nicht verfchriet zu lesen). 822, 16. 

förre vörre, ahd. förro vöerro adv. zu ver: 
fern, weit 85, 5. 86, 25. 158, 35. 348, 1. 
825,17. 1019, 42. e. dat. 315, 11; vor com- 
par. wie weit, lat. longe 313, 2. 388, 19. 


CLXVII vörren 


a71, 12 22; fö, allö v. so sehr 296, 31. 
330, 36. 344, 36. 316, 2. 28. 348, 21. 
3419,20. 437,9. 481,29; allöv., föferr de- 
monstr. u. relativ beschränkend : in so weit, 
sofern 210, 8, 304, 1. 825, 32. 1038, 36. 
verren ad». fernher, von fern: von v. 457,34. 
verren schw. v. transit. fern halten, ent- 
fernen 497, 27. fich v. 911, 26. vgl. virren. 
verren schw. v. intr. fern werden, sich 
entfernen 304, 18, 
verrenken schw. v. biegen u. drehen 653, 
39. nhd. mundartl. Rank Biegung. 
verr&ren schw. v. dahin fallen laßen, weg- 
schülten, verstreuen 549, 2. IT, 430, 38. 
verrigelen schw. v. verriegeln 362, 3. 
verrihten schw. v. reht machen: auf den 
rechten Weg u. in Ordnung bringen 448, 
13. 14. ausgleichen, wieder qui machen 
860, 8. 
färro s. verre. 
verrolih adj. von fern, von anderswoher 
entnommen : v. köchöfe proloquium 118, 13, 
verruochen schw. v. aufheren zu sorgen : 
pte. perf. unbesorgt, sorglos 881, 13. nÄd. 
verrucht unbekümmert um Gott u. Welt. 
vers st. n. Pers, lat. verfus 80, 2. 10. 
verfagen, ahd. ferfagen schw. v. ab- 
sprechen, verneinen 115, 1. 136, 2. abschla- 
gen, versagen 208, 1. 209, 18. 247, ®. 
401, 20. 665, 2. unverfeit 209, 20; ver- 
leumden 1040, 38. 
verfchafen st. v. übel u. zum Verderben 
schaffen 339, 33. vgl. vertuon verwürken. 
verfchamen schw. v. refl. aufheren sich 
zu schemen: pte. perf. schamlos 915, 26; 
in Scham versinken: pte. perf. verfchampt 
verschaemt 764, 35. 
verfcheiden st. v. von hinnen scheiden : 
euphemistisch für sterben 306, 16. 
verfchiezen st. v. das Schießen abthun 
496, 3. 
verfchl — s. verfl— 
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verfchenen schw. v. fchene machen, ver- 
herrlichen 790, 29. 

verfchorn schw. v. verschaufeln,, wergra- 
ben 696, 8. von fchore Schaufel. 

verfchrancken srhw. v. mit Schranken um- 
ziehen, einengen 1018, 10. 


verfinken 


verfchriben st. v. von einem Orte zum m 
dern schreiben , schriftlich mittheilen 936, 2. 
937, 29. 

verfchröten st. v. zerkauen 695, 8 (falls 
verfriet s. v. a. verfchriet). 1032, 15. m- 
verfchröten 735, 29; zerschneiden 703, ®. 
unyv. 290, 21. 

verfchulden verfeulden schw. v. durch 
Schuld verlieren: pte. perf. verfculdet 113, 
27; von Gutem od. Basem selbst für sich 
die Ursache seyn, verdienen, verschulden 
248, 20. 700, 24. pte. perf. vwerfchuldet 
1046, 22. verfcholt 599, 23. 738,2. wm 
verfchult 1048, 18; eine Schuld abtragen, 
vergelten 358, 30. 

verfchuldung st.f. Beschuldigung 101%,1. 

verfchw — s. verfw — 

verfähen st. v. refl. Zuversicht haben 368, 
14. mit z6 237, 17; vorherschen, hoffend 
oder fürchtend erwarten: c. gen. 318, 9. 
345, 87. 349, 16. 786, 27. NS. mit dar 
821, 25; transit. vorsorgend bedenken 880. 
22. dazu Fürficht; vgl. fürfehen w. furiburt 

verföhenlich adj. zu erwarten 940, 29. 

verfenen schw. v. refl. sich in Betrübniji 
vertiefen u. verlieren: pte. perf. 871, 14. 

verfenken, ahd. farfenkan schw. vr. 
ſaetit. zu verfinken: zu Falle bringen , ver 
senken 72, 24. 886, 9. refl. 391, 24. 

verfören virferen schw. v. för zu „ver 
letzen, verwunden 21%, 15. 270, 24. 293, 
18. 456, 25. 620, 1. 

verfezen schw.v. hindernd besetzen 272, 15. 

verfigelen schw. v. versiegeln a45, 31. 
6576, 19. 

verfinken st. v. versinken 8292, 25. 870,38. 


CLXIX verfianen 


verfinnen st. v. refl. seine Gedanken zu- 
sammennehmen, sich besinnen 308,4. 453,3. 
e. gen. 306, 37. 569, 5. pic. perf. verfun- 
nen besonnen, wohlbedacht 824, 22; zum 
Bewußtseyn kommen 394, 26. 427, 28. 
462, 37. unverfunnen ohne Bewnßtseyn 
400, 42. 426, 36. unverständig 658, 1. 

verfizen st. v. mit schw. pres. über den 
Zeitpunct einer Sache hinaus sitzen bleiben 
und sie dadurch versäumen 639, 5. vgl. 
furifizzan ; übel niedersitzen 389, 38, 

verflahen verfchlahen st. v. Münzen um- 
pregen 1013, 19. betrüglich umpregen, 
falsche Münze schlagen: verflän 1016, 11. 

verflichen d. A. verfliken schw. v. ver- 
schlucken 221, 12. 

verfliefen st. v. refl. schlüpfend sich ver- 
bergen 887, 11. 

ferflinden verflinden virflinden st. v. 
verschlingen 130, 10. 11. 303, 27. 28. 
593, 10. 

verflizen verfleizen st. v. eigentl. ab- 
nützen bis zum Zerreißen: bildl. tage jär 
leben Zeit vfl. hinbringen 586, 17. 709, 28, 
762, 24. 915, 11. IT, 298, 24. pte. perf. 
verfchloffen für verfchlißen m, 301, 23. 

verfmzcheit st. f. Schmach, Beschimpf- 
ung 314, 97. 

verfmzhede st. f. entehrende Geringschä- 
izung, Verachtung: verfmehede 877, 29. 
verfmeda 301, 24. 

verfmzhelich adj. schimpflich 324, 32. 

verfmshen schw. v. transit. Imahe machen, 
in entehrender Meise gering schützen, ge- 
ringschätzig behandeln 332, 2. 435, 38. 
539, 15 (falls verfmzhet: vachet zu lesen). 
886, 30. pte. perf. verfmachet 324, 29. ver- 
fmäht 762, 12, verfmzcht 976, 21. 

.verfmäben schw. v. I. intr. ([mzhe wer- 
den od. seyn, verächtlich od. geringfügig 
erscheinen 307, 29 (3. p. pres. verlmät). 
e. dat. 427, 18. 230, 30. 526, 5. 530, 36. 
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II. transit. für verfmzhen 539, 15 (falls 
nicht verfmahet: vechet zu lesen). 565, 17. 
762, 9. 985, 1. imp. verfmä 695, 20. 

verfmähten schw. v. verschmachten 773, 
29. eigentl. wohl den Geruch verlieren: zu 
fmeken wie lat. abolefco zu oleo; vgl. ver- 
wäzen u. [wach. 

verfmöäda s. verfmahede. 

verfniden, ahd. firfniden st. v. zer- 
schneiden, zerhauen, schneidend verwun- 
den od. t@dten 111, 2. 239, 25. 272, 31. 
410,. 40. 687, 7. 792, 6. 

verfnien schw. v. verschneyen 966, 29. 

verfpähen schw. v. auskundschaften 940, 3. 

verfperren schw. v. zuschließen : pte. perf. 
verfpart 384, 18. verfpert 758, 38; ein- 
schließen: pie. perf. verfperret 514, 4. 
verfpart 916, 15. 

verfpräöchen st. v. sprechend ablehnen, 
ausschlagen 316, 12. 327, 2; für jemand 
spr., ihn vertheidigen 608, 3. 941, 7. dazu 
vürfpreche. 

verftän virftän verftön, ahd. firftan- 
dan 34. firftantan 85. farftantan 52. 
anom. st. v. infin. firftöen 160. pte. perf. 
verftän 470. J. transit. verstehn, eigentl. 
vor etwas hin stehn: 34, 6. 22. 52, 19. 
85,8. 160, 14. 224,30. 377, 7. 342,3. 678, 
22. 827, 22. Befl. verstehn 233, 36. 293, 38. 
sus, 6. c. gen. 341, 39. wahrnehmen, mer- 
ken 629, 24; absolut verständig seyn 390, 
33. 824, 34. 40. pic. perf. verltän verstän- 
dig 470, 8. unverftanden 656, 20. 888, 3. 
Vgl. entftän. HI. intr. über den Termin 
hinaus stehn, ihn versäumen : von Schuld- 
nern die wegen nicht yeleisteter Zahlung 
dem Gläubiger verfallen 7159, 6. 

verftandenheit st. f. Verständigkeit 
788, 17. 

verftantnüfs st. f. Yerstand 884, 20; ahd. 
firftantniffi st. n. Verstehn, Verständ- 
nifs 79, 36. verftentuiffe st, f? n? 861, 23. 


verftantnüfs 


CLXXI verftöchen 


verftöchen st. v. stechend aufbrauchen 
842. 2. 4. 

verfteinen schw. v. 
750, 27, 

verfteln verftölen st. v. wegstehlen 247,1. 
422, 16. 944, 20. 

verftendig ad). verständig 677, 23. 

verftenntlich adj. verständlich 1048, 8. 

verftentniffe s. verltantnüfs. 


zu Stein werden 


verftözen virftözin st. v. wegstoßen, ver- 
treiben 194, 20. 311, 11. 847, 40. 

verfüenen virfuonin schw. v. gerichtlich 
zu Ende und ins Reine bringen: sühnen, 
qui machen 273, 27. 876, 15; freundlich 
u. friedlich machen, versöhnen 531, 30. 

verfümen, ahd. farfümjan schw. v. un- 
gethan oder unbeachtet laßen, vernach- 
Imßigen, versäumen 194, 8 (firfündin f. 
firfümdin). 320, 35. 359, 20. 616; 17. 849, 
22. sg. inf. 54, 8; refl. nachlaßig, saum- 
selig seyn, sänmen 236,18, 288,22. 409, 40. 

verfünden schw. v. refl. sich versündigen 
422, 22. 

verfuochen, mnd. verfuoken schw. v. ver- 
suchen , prüfen 236, 8 239, 15. 355, 26. 
557, 5. 690, 20. ÖObj. ez, 453, 10. 816, 31; 
refl. suchend sich verirren 449, 15. 

verfwälhben, ad. varfwälban st. v. gie- 
rig verschlucken 73, 1. 220, 30. 

verfwemmen schw. v. wegschwemmen 
886, 10. 

verfwenden schw. v. machen daß etw. ver- 
fwinde: bröt verzehren 314, 10. fper zer- 
brechen 829, 3. jär verleben 739, 37. 

verf[wern st. v. mit schw. pres. schweren 
etw. nicht zu thun 323, 4, Hal, 1; falsch 
schweren 964, 7. 

verfwigen mit Stillschweigen übergehn : 
ahd. 12. Jh. schw. v. verfuigen 136, 25. 
verfweigen 220, 20. pl. pret. virfwictön 
e. gen. 194, 38; mAd. st. c. gen. 340, 24. 
e, acc. 459, 15. unverfchwigen nicht zu ver- 


vertuon CLXSU 


schweigen 927, 40. ver[wigen verschwiegen. 
schweigsam 970, 14. 

verfwinden st. v. unsichtbar od. unwirk- 
lich werden, verschwinden 297, 5. 391, 2. 
429, 5. 79%, 23. 1006, 5; 997, 23. stali 
ich verfchwandt zu lesen mir gefchwandt 

verfwingen st. v. zu hoch auffliegend sic 
verlieren 325, 21. 

vert adv. im vorigen Jahre 435, 34. 643, 11. 
757, 38. IE, 64, 41. 240, 6. substantiwisch 
618, 22. Mit fern (s. fernerig) zu ver. 

verteilen vertailen virteilen schw. w. Recht 
u. Unrecht zu jemandes Schaden theilen: 
verurlheilen 215,2. 241,9, 432,6. 553, 23. 

vertörben s. verdörben. 

vertig adj. zur vart (Feldzug) bereit 179, 23. 

virtiligen vertilgen schw. v. wegtilgen 
222, 19, 304, 25. 

vertragen, ahd. fartragan st. v. cigentl. 
bis ans Ende tragen: ertragen „ geschehen 
und sich gefallen laßen 39, 31. 311, 9. 
354, 33. 606, 16. 617, 32. 1027, 1. ce. are. 
& dat. nachsichtig gestatten 797,2. e. dat? 
ace? (vgl. verbern) verschonen 880, 15. 

vertröfen st. v. übertreffen 529, 22. 

verträten st.v. vor jemand u. so an dessen 
Stelle treten 517, 5. 603, 39. 

vertriben, mnd, virtriven st. ». wegtreiben 
139, 32. 233, 34. 38. 263, 20. 434,5. 
526, 17. 550, 11. 985, ©. 986, 7. zit udgl. 
hinbringen 533,2. 580,6. 637, 23. 881, 32. 

vertreften schw. v. refl. c. gen. worauf 
verzichten (aus trestlicher Zuversicht auf 
anderweitigen Ersatz) 866, 35. 

vertruken s. verdrüken. 

vertuon, ahd. firtuan firduan fertuon 
anom. v. wegschaffen: ganz aufbrauchen, 
verthun 384, 42. 646, 18. 836, 15. beseiti- 
gen, benehmen AAO, A. 1010, 7; pte. perf- 
firtän firdän vertän übel und zum Verderben 
geschaffen, mifsrathen, verwünscht 109. 6. 


CLXXIII vertußen 


u. Anm. 147, 16. 698, 14. II, 333, 26, 
vgl. verfchafen verwürken. 

vertußen schw. v. betäubend einschlefern : 
zum Schlafen u. Schweigen bringen 867, 
29. verduft von Leide betäubt 985, 7. vgl. 
tüzen toum, verdüften einschlefern u. stil- 
len III, 464, 2. vertufchen machen daß von 
etwas geschwiegen werde. 

verunreinen schw. v. unrein machen 676, 
31 fgg- 

verunruochen schw. v. unbeachtet laßen 
220, 18. 

verurteilen schw. v. verurtheilen 868, 27. 
tödes verurthaylen 1045, 3. zum feär 
1048, 35. 

vervähen anom. st. v. inf. verfän 1054. 
faßen und vorwärts schaffen: beförderlich 
seyn, frommen 293, 2. 298, 23. 938, 19. 
e. acc. 792, 1. 821, 31. 1054, 34. unper- 
senl. ohne Subj. 335, 15; mit persanl. 
Subj. Nutzen haben, gewinnen 344, 7. 

vervallen st. v. e. dat. in jemandes Gewalt 
fallen 895, 25. 

vervarn verfaren st. v. dahinfahren, vor- 
übergehn, vergehn 879,9. 880, 26. 1072, 1; 
irre fahren 1068, 15. 

vervellen schw. v. übel zu Falle bringen 
387, A. 

ververen mnd. für ververen schw. v. transit. 
erschrecken: pte. perf. verfehret erschrocken 
II, 457, 36. unververet 687, 18. vgl. väre. 

vervlöken schw. ». verfluchen 237, 10. 
verfluochen 220, 17. 325, 32. 385, 14. 

verwaenen schw. v. refl. c. gen. vermuthen, 
glauben 223, 37. 697, 15. 

verwzszre st.m. Farbenkünstler, Maler 443, 
18. vgl. verwerinne. 

verwahffen st. v. zuwachsen 863, 42. 

verwandelen verwandelön schw. v. um- 
wenden, verändern 221,17. 216,6. 979,12. 

verwäzen si. v. intr. eigentl. den Geruch 
verlieren, dann verderben, zu Grunde gehn : 


verwizen CLXXIV 


pte. perf. in Verwünschungen 255, 36. 296, 
18; transit. zu Grunde richten 844, 39. 
verwünschen 325, 32. 341, 24. Vgl. ver- 
fmähten u. Gr. 2, 75. 

verwögen st. v. refl. e. gen. sich auf‘ die 
Glückswage legen, wagend sich wozu ent- 
schließen 334, 35. 645, 10. davon nAd. 
pte. defect. verwegen; vgl. bewögen. 

verwäögenheit st. f. kühne Entschlaßenheit 
859, 30. 

verwähfelen schw. v. umwechseln 240, 34. 

verweinen schw. v. refl. sich aus u. von 
Kräflen weinen 355, 18. 

verwenden schw. v. umwenden, verwan- 
deln 907, 10. MT, 287, 6 8 1, 352, 
35. unverwant unveränderlich, beständig 
437, 30, . 

verwenen schw. v. verwöhnen 890, 8. 

verwäörden, ahd. firwördan st. ». zu- 
niehte werden, verderben 83, 34. 201, 1. 
216, 3. 218, 6. unverworden 704, 8. 

ferwörfen verwörfen st. v. wegwerfen 
126, 1. refl. sich stürzen 873, 36. 

verwerinne st. fem. zu verwzre: Malerinn 
457, 3, 

verwärren st. v. feindselig beunruhigen : 
pte. perf. verwarren 387, 26; verwickeln 
766, 29; enfzweyen 972, 3, 

verwöfen st.v. machen daß etwas aufhert 
zu seyn (wefen), confumere 252, 30 f99- 
goth. fravifan e. dat. vergeuden 12, 12. 

verwilden schw. v. refl. sich in die PPild- 
nifs (wilde) verlieren 871, 11. 

verwilligen schw. v. e. dat. wozu willig 
seyn 1060, 33. 

verwinden virwinden st.v. Mühe w. Noth 
überstehn 272, 8. werschmerzen 264, 33. 
967, 25. für verwinnen wie überwinden 
für überwinnen: vgl. winnan. 

verwizen verwilfen st. v. e. dat. & acc. 
jemand weshalb beschuldigen und strafen, 
tadeln (nhd. verweilen für verweißen) 586, 


CLXXV ' verwizen 


16. 591, 3. 769, 25. 985, 25. schw. pte. 

. perf. vorwißet 994, 27. 

verwizen, ahd. firwizan anom. v. refl. 
für sich zu sorgen wißen, vorbedächtig 
seyn: ej. pret. firwelti 77,29. unverwizzin 
unbedacht, rücksichtlos 758, 19. Dazu 
Fürwitz fürewizlih. 

verwunden schw. v. tedtlich verwunden 
240, 33. pret. verwunte 399, 35. mnd. ver- 
wonden 962, 19. unverwundet unverletzt, 
unzerstert 703, 1. 

verwürken verwurchen schw. v. durch 
Handeln verlieren 194, 30. 331, 38. 337, 
97; zu Grunde richten, verderben 648, 37; 
refl. handelnd sich verfehlen 568, 7. 730, 
26. vgl. goth. fravaurkjan auapraver 12, 
23. 31. fravaurbts duapria 18, 4 fgg.; pte. 
perf. verworht verworcht übel u. zum Fer- 
derben geschaffen (wie verfchafen vertän)? 
verbrecherisch (wie verdähbt vergangen ver- 
fcbamt verfunnen verwegen unverwizen 
udgl.)? 224, 34. 680, 24. 760, 41. 810, 19. 

verzagen schw. v. zage werden 260, 30. 
346, 36. 618, 26. pic. perf. verzait 915, 16. 
unverzaget 804, 2. unverzeit 815, 4. 917,18. 

verzeren verzern schw. v. aufzchren 560, 
19. 633,33. aufbrauchen, aufwenden 292, 3. 
428, 4. 854, A. II, 40, 2. pret. verzarte 
880, 23, 

verziehen st.v. Ainziehen, verzegern 1043, 
24. 1057, 18. 

verzihen virzihin virzien st. v. versagen 
536, 7. e. dat? acc? 536,9. c. dat. & acc, 
169, 10. 311, 30. 714, 38, 880, 27. 28, 
unferzihen 743, 3. ce. acc. & gen. 276, 4. 
315, 34 (ift im zu tilgen); nicht wovon 
reden wollen: verzichten, e. gen. 724, 23. 
2, 444, 19. mit op 723, 12 /yg. mit van 
723, 20. auf die Rache verzichten (nhd. 
verzeihen) mit van 723, 28. 

virzichenniffe st.n. Ferzichtleistung auf‘ 
Anforderungen u. Rache 724, 17. 726, 9. 


fiant CLEXVI 


verzwifelen schw. v. verzweifeln 873, 37. 

vefe schw. f. Balg des Getreidekornes, die 
nachherige Spreu 582, 87. gr. rrlooe stı- 
oarn, lat. pifo pinfo, 

vefperzeit st. f. 1035, 16. im Sommer us 
drey, im Winter um zwey Uhr Nachmü. 
tags: Schmeller 1, 687. 

vefte, ahd. felti, ohne Umlaut falti 28, 16. 
vafte 990, 6. adj. fest 98, 37. 94, 18. IM 
31. 350, 8. 354, 20. 392, 37. c. gen. 350,1. 
826, 7. 1029, 10. standhaft tapfer Mi. 
36 fgg. hartnäckig? gewaltig? 647, 11. 
vgl. vaft vafte. 

vefte adv. für vafte fest 990, 36. 37. comp. 
vefter mehr 1060, 12. 

fefte vefte, ahd. vefti st. f. Grundfest 
129, 40. festes Schlaß 828, 37. vefty 937. 
16 fgg.; Festigkeit 324, 11. 404, 42. Uner- 
weichlichkeit 762, 29. in fefti in Wahrkeit 
85, 34. 39. 

fefteclich vefteklich adv. fest 617, 1%. 
standhaft 886, 36. vefligklich 923, 9. 

feften schw. v. befestigen: banun gifafta 
den unabänderlichen Tod gab 66, 1%. 

feftenen veftenen, ahd. feltinön veftenön 
schw. v. befestigen, fest begründen 50, 2%. 
681, 7. 854, 16. durch logische Schlußfel- 
gerung 112, 25. 118, 38. 
135, 20. 

veter schw. m. #atersbruder, patruss; 
Bruderssohn 821, 18 fgg. 

veterlich vetterlich s. faterlih rater- 
lichen. 

vezelin st. n. kleines Gefäß (vaz) as1, 10. 

fiant viant st. m. (eigentl. pte. pres. vor 
goth. fijan haßen 8, 36. 16, 30 fgg. vgl. 
heilant friunt) 81, 29. 108, 4. 161, 16. 
239, 29. 991, 20. vient 176, 18. 272, 28. 
532, 26 fgg. 837,16. vijent 890, 30. vygent 
837, 14. 18. zsg:g. vint 566, 11. 12. 573, 4. 
veint 224, 21. Feind; der base Feind, 
der Teufel 239, 29. vgl. altfiant; viaut 


sg. ace. ©. inf. 


CLAXXVII vianze 


wefen Feind seyn e. dat. 161, 16. 532, 26. 
633, 6. 

vianze st. f. allfr. finnee, mittellat. fidan- 
tia, eidliche Versicherung die der entlaßene 
Schuldner (oder Gefangene) dem Gläubiger 
(oder Sieger) leistet 757, 24. 

ficaufen s. verkoufen. 

viezdöm st.m. mittellat. vicedominus, Statt- 
halter, Verwalter, Vitzthum 993, 27 fgg. 

fidelere st. m. Geiger 639, 12. videler 
803, 36. 

videlboge schw. m. Fiedelbogen 804, 37. 

fidele schw. f. Fiedel, Geige 802, 16. mit- 
tellat. vitula vidula: von vitulari frohlocken ? 

fidelen videlen schw. v. geigen 588, 26. 
744. 10. 

vie viebe s. vihe. 

viehirt st. m. Pichhirt 221, 37. 

vient s. fiant. 

fier st. f. für fire Feyertay 986, 13. vom 
lat. feria; vgl. viren. 

fier franz, adj. (vom lat. ferus) stattlich 
395, 21. j 

vier, ahd. feor Grund:z. vier 18, 16, 407, 
23. 209, 33 fgg. A12, 36. 418, 2 fog. 
217,15 fgg. 139, 28 fg. 350, 18. 583, 13. 
656, 32. c. gen. Al2, 26. 134, 23. 579, 16. 
824, 19. üz vier elemente 767, 25. iwer 
viere viere (große Zahl, a=3 + 1. vgl. 
vierde vierzig) wie ihr 469, 27. alle viere 
se. Beine 1000, 3. Goth. fidvör, gr. nlovpes 
zerraps;, lat. quattnor quartus. 

vierde, ahd. fiordo Ordnungsz. vierte 
39, 9. 417, 39. vierde felbe selbviert, mit 
noch dreyen, 3 + 1 (vgl. vier) 492, 28. 
felbe vierde sg. gen. 173, 5. vierdehalp 
drey u. ein halb 493, 2. 

viereke adj. viereckig 407, 31. feorhahi 
quadrus 27, 21. lies feorhaki feoraki. 

vierekecht adj. viereckig 990, 12. 

vieren schw.v. viereckig machen: ungerieret 
kugelförmig 686, 2. 

Wörterbuch. 


vil CLXxvm 


vierfchretie ad). viereckig zugehauen (ge- 
fchröten): ungeschickt yraß wie ein Qua- 
derstein 582, 26. 

vierftunt adv. viermal s. ftunde. 

viertegig ad). viertegig 859, 49. 

vierteil st. n. für vierde teil Viertel: dat. 
666, 6. 

viervalt adj. vierfältig 694, 5. mit gr. 
rergarrkoög, lat. quadruplus zu valten. 

vierzig Grundz. goth. fidvör tigjus vier 
Deeaden: vier und v. 1015, 27. große Zahl 
=(s+1).8.3+)+(s + m: vgl. 
vier u. zeben; J. Grimm HA. 219 fy. 

figieren schw. v. treffen wie mil einem 
Geschaß, lat. figere aal, 34. 

figpoum fiichaum st. m. Feigenbaum, 
arbor fiei 48, 18. 130, 31. 

fibe vihe, ahd. fihu 30, 19. fäho 131, 2. 

"ich 165, 21. 168, 31, 170, 20. 
721, 4. viehe 221, 37. vie 1023, 27. Mit 
lat. pecu pecus zu vech. 

vijent s. viant. 

fil alifr. subst. m. für fils 398, 32. 407, 26. 

vil vile ville 226. 227. viele 269. ahd. filu 
vilo vila 72, 29. defeet. nur noch im unfl. 
neuir. gebräuchliches adj. viel. 


st. n. 


I. substan- 
tivisch 148, 4. 269, 241. mit abhäng. gen. 
sq.91,22. 254,27. 330,2. 331,33. 420, 22, 
430, 16. 736, 16. gen. pl. 64, 8. 79, 17. 
354, 37. 374,8. und sing. Verbum 72, 29. 
74,37 (diä d. A, derö diä). 77, 11. 208, 26. 
226, 31. 227, 28. 331, 2. 374, 5. 697, 21. 
seltener pluralischem 405,35; mit steigern- 
dem od. meßendem adv. thräto f. 91, 22. 
ummäzlichen v. 254, 27. ze v. 430, 16. 786, 
16. fö v. 74, 37. 226, 31. 227, 28. 331, 2. 
alfö ſ. 148,4. HI. adverbial zur Steige- 
rung von adj. w. adv.: beim posit. schr 
78, 28. 85, 5. 86, 12. 20. 89, 30. 94, 15. 
160, 5. 322, 29. 328, 38. 330, 32. 331, 22. 
334, 12. 398, 31. 550, A. filu harte, vil 
harte 83, 2. 142, 15. 337, 1. vil lihte sehr 
x 


CLXXIX vile 


leicht 315, 32. vielleicht 362, 12. 375, 22. 
1058, 3. vilnäch beinahe 261, 29. 351, 29. 
120, 15. mit sieigerndem oder mefiendem 
adv. harto f. 79, 10. 89,3. 92,1. Sf. 
78, 18; beim compar. viel 153, 14. 657, 16. 
Mit gr. rolis, lat. plus zu vol. Compar. 
u. Superl. s. mer meilt, 

vile st. f. Wielheit, Menge 1013, 21. 1070, 
5. 6. IT, 335, 4. 

villen schw. v. an der Haut (vel) strafen 
mit Schinden oder Schlagen: niederhauen 
718, 13. 

fillöl st. m. filiolus, geist. Sohn, Pathen- 
kind 5a, 1. 3. 

filufprähhi st. . Vielsprechen, multilo- 
quium A3, 5. 

fimf Grundz. fünf 100, 38. 102, 4. finf 100, 
31. 106, 5. 163, 25. mAd. fünf 191, 13. 
304, 30. fleetiert vunfe 270, 24. fünfen 
388, 32. Ordnungsz. finfto 10, 35. Gr. 
nöure neövre neunros, lat. quinque quintus. 

fimfzug Grundz. fünfzig, goth. fimf tigjus 
fünf Deeaden : adj. acc. fimfzugt 100, 38. 

fin adj. schen 742, 2. vein 952, 5. 954, 18. 
955, 23. 968, 22. vom franz. fin. 

finco schw. m. Finke 30, 10. 

vindare st. m. Erfinder, Dichter 4a2 ‚33. 

vinden finden, ahd. findan st.v. ple. perf: 
funtan 77. 89. funden 388, 32. 614, 26. 
694. finden 16, 26. 28. 89, 9. 268, 9. reht 
finden urtheilen 120, 14. mit adj. Prad. 
d. Obj. 91, 12. 92, 12. 270, 33. 276, 3. 
321, 15. 330, 5. 612, 10, plc. pras. 408, 
22. 525, 12. 551, 18. verbalem (ace. e. inf.) 
407, 3. 420, 9. 492,3. 559, 10; wahrneh- 
men 89, 7; erfinden 184, 6. als Dichter 
77, 25. einen vunt v. 694, 9. 10, 

findung st. f. Erforschung 1096, 4. 

finf s. fimf. 

vinger st. m. Finger 380, 33. zu. väahen. 


vingerl für vingerli st.n. Fingerring 219, 12. 


firmeinen CLXXAM 


vingerlin st. ». Fingerring 190, 23. 25. 
283, 28. 330, 8. 399, 14. 21. 402, 12. 
u, 35, 21. deminut, zu vinger wie lat 
armilla zu armus. 

vingerzeigen schw. v. mit Fingern zeigen 
inf. subst. 648, 18. ‚ 

vinfter adj. finster 325, 25. 392, 29. 3% 
28, 559, 9. vgl. dinftar. 

vinfterniffe st. f? n? Finsternifs 280, | 

finftran schw. v. verfinstern : ghifinftn 
obfeurabitur 48, 8. 

finftri vinftri st. f. Finsternifs 70, 15 
71, 4. 241. 87, 34. 193, 18. 278, 8. mäd. 
viufter 612, 14. 

vint s, viant. 

vintlich adv. feindlich 925, a1, 

fiol st.m. Feyel, Feilchen, lat. viola 696, 23. 

vipper st. f. Fiper, lat. vipera 701, 20. 

fir — vir— s. ver— 

firabi st. m. Mensch 67, 7. gen. pl. virihö 
73,8. fireö 63, 18. zu verch verah u. goth- 
fairhrus x00u0; 16, 31 fgg-; vgl. firiwizzi. 

firchnuffan schw. v. conterere 34, 4. nhd. 
mundartl. verknütfchen. 

vireilken s. vreilchen. 

viren schw. v. einen Feyertag begehn, ein 
Fest feyern 698, 28. [yren c. gen. in Be 
zug worauf’ müßig seyn 1064, 24. veirea 
vor 919, 7. 

Virgilius m. pr. m. des Dichters 652, 38. 
des Zauberers 792, A. 

viriffenen mnd. für veröbenen schw. r. 
eben machen, rechtl. vergleichen 728, 8. 

virina st. fl #Ferbrechen, Sünde 71, 25. 
76, A. vgl. achiwizfirinäri; zu vären. 


Vom lat. feriari; vgl. fier. 


virinlih adj. grauenvoll 70, 16. vgl. palwie. 

virift s. frift. 

firiwizzi st. f. Weisheit der Menschen! 
der Welt? 67, 8. vgl. firabi furewizlib. 

firmeinen schw. v. nicht gemeine seyn 
laßen : benehmen 81, 35. 


CLXXXI firmondn 


firmonön schw. v. für firmandn (vgl. ver- 
manunge) verachten 92, 31. eigentl. nicht 
gedenken, vergeßen. 

virne adj. alt 702, 9. wie noch Firnewein 
alter Wein, Firne Berggipfel mit altem 
Schnee ; vgl. fernerig. 

firre st. f. Ferne 1013, 31. 

virren schw. v. form halten, entfernen e. 
dat. 300, 1. vgl. verren. - 

virfiechin schw. v. in Krankheit untergehn 
196, 1. 

firft st. m. First, culmen 27, 8. 

vifch, ahd. fife st. m. 28, 2. 100, 32 fyg. 
243, 24, 383, 19. 477, 9. 6539, 14. 755,9. 
774, 24. personif. herr filch 1059, 34. 
sprichwörtl. ein vifch unz üf den grät mit 
Ausnahme der Grete d. h. voll ungester- 
ter Annehmlichkeit 138, 25. Lat. pifcis. 

Yifchä Ortsn. d. A. vifch-aha 161, 10, 

vifchsere st.m. Fischer 211,1. 313, 18 fgg. 
404, 11 fyg. vifcher 404, 29. 992, a fgg. 

vifchen schw. v. fischen 211,6. 313, 20 fyg. 
992, 5 fg. 

fifehieren schw. v. mit einer Spange be- 
festigen, fr. ficher 409, 26. 

vifel st. m? Augenzeuge, mittellat. viſor? 
757, 28. vgl. waltwifer. 

Vit m. pr. m. Veit, Vitus 1055, 3. 

fiuhte, ahd. fühti adj. feucht ö6, 15. 
708, 8. 769, 19. 

fiuhte st. f. fühte Feuchtheit 164, 35. 

fiubtekeit st. f. fühtekeit Feuchtigkeit 
771, 36. 

viuli st. f. Fäulnifs 303,4. ahd. füli 130, 23. 

fiur viur, viure 593, 4. fiwer 407, 32. 31. 
ahd. fyur 36, 2. 6. od. fuir 27, 15. 20,9, 
70, 15 f99- 178, 7. mnd. für 2416, 41. 
259,8 fgg. st.n. Feuer 331,17. 363, 5. 21. 
387, 39. 124, 14. 701, 1. 14. 720, 36. 836, 
22. Gr. rip, lat. purus; dazu arfurpan? 

fiuren schw. v. Feuer machen 156, 21. 


flöhe 


fiurin viurin adj. aus Feuer bestehend, 
feurig 126, 8. A149, 34. 595, 2. 

Vivianz n. pr. m. Schwestersohn Wilhelms 
d. Heil. 328, 12. 1001, 38 (statt Rimantz). 
dat. Vivianze 126, 31. Vivianz 427, 3; Vi- 
vians 126, 34. 427, 27. 42. 428, 32. 429, 6. 
dat. 426, 23. 

fiwer s. fiur. 

fiwerrame st. f. Gestell um Feuer dar- 
auf’ zu machen, Rost 407, 31. 

flade schw. m. breiter dünner Kuchen, Fla- 
den 163, 26, 1017, 2. mit velt zu gr. 
nlaeri; nÄarevos, lat. plautns. 

vletee adj. zierlich schen, fein a17, 13. 
von vlät Schenheit (vgl. unvlät), gr. nij- 
os: s. vegen. 

flahs st.m. Flachs 152, 26. flaß 969, 1. vgl. 
fleffen ; zu vlehten wie gr. riezo zu lat. plecto. 

flamme st. f. lat. flamma 920, 13. 260, 9. 

Flandern Landsn., eigentl. dat. pl. des 
Volksnamens 937, 25. 944, 36. 1017, 24 
(Wortspiel mit flandern hin u. her wehen, 
gr. nierdw ?). 

flans st. m. Maul, Schnurre 420, 20. nhd. 
mundart!. flenfchen flennen den Mund ver- 
ziehen zum Lachen oder IWVeinen. 

flaß s. flas. 

flattertafche schw. f. Plaudertasche 1011, 
26. Tafche FWeibsperson. 

fläzan s. verläzen. 

flöc st. m. Stück Zeug, Lappe (Fleck, 
Flicke) 667, 35; persenl. Beiname 604, 21. 
lat. plaga plagula. 

flöädermüs st. f. Fledermaus 708, 4. 833, 
11. fredarmi f. fredarmus 30, 3 (wie fluob- 
ara und fröfer). vgl. nAd. Klederwifch, 
mundartl. fledern flattern: zu federe wie 
mundartl. Flittich zu Fittich, gr. wieraydo 
zu nerayiw, fliegen zu vogel, nhd. Geflügel 
zu mhd. gevügele, fliehen zu vohe. 

flöägen flögere s. pflegen pfleger. 

flöhe st. fi Flchen, Gebet 417, 30. 336, 1. 


CLXXXU 


CLXXXIL flöhben 


flöähen vlehen flöa 307. vlögen 369. schw. 
v. anflehen, demüthig u. dringlich (mit ge- 
beugten Knicen u. gefaltenen Händen) bit- 
ten: ce. acc. 238, 16. 307, 16. 388, 1A. 
555, 10. & gen. 513, 33. u. umbe 760, 31; 
e. dat. 248, 9. 528, 19. Goth. thlaihan 
(vgl. fliehen); zu gr. nirxw, lat. plico fup- 
plico, vlehten wie biten beten zu beite bieten. 

flöhentlich adj, einem Flehenden gemaß 
602, 27. 

vläbten st, v. flechten : bildi. 720, 6. vgl. 
Nlaß flöhen. 

fleifch vleifch st.n. Fleisch wa3, 24. 631, 2. 

fleifchafti st. f. das Fleisch- haben, alerb- 
lich-körperliche Natur, carnalitas 162, 19. 

fleifklich adj. fleischlich 165, 1.12. vlöfch- 
lich 188, 11, 

fleogä s. vliege. 

fleffen adj. d. h. fleflin Nchfin von Flachs 
1021, 24. vgl, flahs flaß. 

fleumaticus für phlegmaticus 769, 30. 
vgl. foumzere. 

fleze st. n, geebneter Boden des Hausgan- 
ges, Hausflur: Lagerstatt? Speisegemach? 
Haus? 742, 25. aus lat. platea; in der 
Bergmannsspr, Fletz Flötz ein wagerechtes, 
flaches Steinlager, 

vliege, ahd, fleogä schw. f. Fliege 30, 21. 
535, 12, 

fliegen vliegen, ahd. fleogan st. v. flie- 
gen 383, 2. 305, 2. 132, 24. pret. gevlouc 
84, 33, fleoganti volatilia 30, 3. für fl. 
hervor u. anderen voraus fl. 607, 28; mit 
Hilfsw. haben 950, 5; statt lichen 966, 7. 
u, 41, 17. Zu lat. pluma; vgl. lledermüs. 

fliehen vlichen, ahd, fliohan st. v. flihet 
f- liuhet 154. Sliuhin f. fliehen 757. flichen: 
c. acc. 93, 7. 23, 328, 10. 341, 16. 361, 42. 
absolut 154, 11. 332, 11. 757, 40. Bicchen 
921,24. 1052, 33 fgg. liegen 966, 7. 11, 41, 
17. Gr. nıw;, geth. Ihliuhan: vgl. vohe 

Nledermüs u. Hlchen Auobiren. 


vrluchtich CLXXXVIV 


fliefen vliefen — verliefen, 

fliezen vliezen, ahd. fliozan st. w. flirßen 
27, 35. 391, 36. 439,1. 891,2 fgg- inf. ge 
fliezen 706, 36; vom fließenden Waßer 
getrieben werden (Fische Schiffe u. s. f 
3833, 19. 132, 24. 457, 393. 461 21. a6 
13. 991, 40 fgg. pret. flous 995, 18. ge 
viöz 584, 33. Gr. ko, lat. pluo. 

fliht s. pfliht. 

flins st. m. Kiesel; Fels 714, 36. 716, 3 
dazu nhd. Flinte; gr. milvdog? 

fliz vliz st. m. Beflißenheit, Eifer, Serg 
falt 77, 11. 202, 8. 289, 13. 317, 15. a10 
38. 412, 28. 709, 27. 

vlizeceliche vlizeclichen adv. mit eifriger 
Sorgfalt 363, 39. 477, 26. 722, 9. 

vlizeliche s. v. a. vlizecliche 228, 28. flis- 
lich 990, 3. 

flizen vlizen, ahd. flizan st. v. sich be- 
fleißen:: mit gen. u, refl. dat. 77, 16. refl. 
ace. 289, 15. 523, 12. inf. geflizen 713, 10. 
schw. pret. vlizete 205, A; statt gen. cin 
abhüngiger Fragesalz 387, 3. 

flizie, ahd. flizig adj. beflißen: e. gen. 
83, 2. inf. mil ze 652, 34%. 

flöch vlöch st. m. Floh 529, 26. 533, 3. 
535, 12. 760, 1. 10. flö st. f. 833, 16 fg 
lat. pulex; zu fliehen. 

flöder st. f? Gerinne einer Mühle 581, 5. 
jezt Finder Geflader. 

flok st. m. (sonst schw. floke) Flocke 969, 1. 

Flöre n. pr. schw. m. 543, 15 fgg. 604, 22 
d. h. Blume: vgl. 519, 37. 559, 21. 

florieren schw. v. ausschmücken, verzie 
ren, mittellat. florarc 678, 18 fgg. 

floyeren d. A. floijieren schw. v. schweben 
u. schwanken, unstet hin u. her flatter 
862, 3. vom lat. fluere. 

vlöz st. m. Fluß, Stremung 710, 11. 

fluc st. m. Flug 715, 36. gen. adv. flugs 
im Fluge 715, 22. 

vluchtich adj. flüchtig 228, A. 


CLXXXV fluhin 


flubin d. i. fliuhin s. fliehen. 

flubt st. f. Flucht 141, 38. pl. 816, 20; 
Zuflucht 323, 18. 

flühtefal st. n. Flüchtung: betrügliche 
Übergabe des schuldnerischen Gutes an 
einen andern als den Gläubiger ; im Wort- 
spiel 394, 21. 

fluobiren schw. v. refl. confolari 100, 3. 
von ahd. fluobara st. f. Trost; durch ags. 
fröfer Trost u. vrevel (vgl. Aedermüs frö) 
zu goth. thrafftjan treften: vgl. fliehen. 

fluoch st. m. Fluch, Anathema 334, 18, 
351, 37. 385, 15. 687, 12, 

fluochen vluochen, ahd. fluochön schw. 
v. fluchen 502, 25, 539, 6. 1070, 36. e. 
dat. 130, 3 fyg. 385, 14. pres. gevluochet 
287, 12, Gotk. flökan pre. faiflök klagen: 
eigentl. sich schlagen od. Schlege bekom- 
men: lat. plangi, gr. siyoososaı. 

fluot vluot st. f. Überschwemmung 126, 23. 
25. 182,38. Waßer, Flut 380, 27. 484,1. 
699, 10. 12, 827, 2. st. m. 526, 9. 

fluft s. verluft. 

fluftbsere adj. Verlust bringend 420, 29. 

fluz vluz st. m. Strom 439, 7. 636, 21. Ein- 
flug 907, 12. 

fö s. föh. 

veere s. vuore, 

vöge vögen voigen s. fuoge füegen. 

vogel st. m. Fogel 390, 25. 393, 6 fyg. 
395, 16 fgg. 513, 11. 518, 5. wildes Ge- 
flügel? männliche Ente? 755,11. zu fliegen : 
s. fledermüs. 

vogeler st.m. fingierter Seetenname 675, 33. 

vogellin st, n. Keglein 214, 3. 377, 16. 
378, 18. voglin 511, 23. 795, 7. vögellin 
880, 36. vögelin 658, 30. vögeli 976, 39. 

vogelfane vogillane st. m. Vogelgesang 178, 
13. 390, 4. 316, 12 fgg. st. m. 213, 2. 

vogelweide st. f. appell. u. nom. pr. Ort 
wo wildes Geflügel zu weiden pflegt oder 


role CLXXXVI 


gehegt wird: Walther von der Vw. 388, 27. 
a16, 9. 698, 36, 734, 33. 

voget vogit vogt st. m. aus mittellat. voca- 
tus für advocatus: Schirmvogt eines Klosters 
169,4. der rıemischen Kirche: Beiname des 
Baisers oder kanigs von Rom 387, 38. 
807,8. überhpt s.v.a. Kanig, Fürst 199, 
19. voit 469, 15; Vormund, Vogt 190, 21. 
30; Auherer weltl. Richter 534, 38. 730, 
9. 11. 21. 805, 7 fgg. 

vogetdine st. n. 729, 33 fyg. s. v. a. des . 
vogetes dine (Gericht) 730, 9. 11. 

vogetinne st. f. Keniginn, Fürstinn 139, 
16. vgl, erbevogetin. 

föh adj. gering an Zahl, wenig 52, 13. 21. 
63, 16. fd: fürn fäöëem 43, 19. 25, dat. 
paucus. 

vohe, ahd. fohä schw. f. Füchsinn; Fuchs 
überhpt 30, 1. 163, 39 fyg. 206, 13 fgg- 
561, 21 fyg. mit füuhs zu fahs? gr. ra 
rw u. fliehen? vgl. alwrens (diaouaı), lat. 
vulpes (wie ryilxos talis) vulpecula. 

voit s. voget. 

vol alıfr. m. HVille 76, 19. aus lat. volle 
f. velle. 

fol vol adj. voll: angefüllt 581, 35. e. gen. 
60, 37. 83, 12. 107, 11. 123, 8. 124, 13, 
127, 27. 153, 24. 361, 24. 46%, 7. Predic. 
schw. volle 388, 23; berauscht 755, 7; 
vollständig 96, 16. 189, 16. 190, 18 (vgl. 
volwert). 439, 32. a3, 31. 
nolv; zu mldog, lat. pleo polleo polluo? 
vgl. vegen. 

vol schw. m. Fohlen 777, 7. gr. nölo;, lat. 
pullus. 

volbrengen volbringen s. vollebringen. 

volc, akd. folch fole st. n. Folk a8, 12. 
62, 26. 63, 18. 96, 32. 179, 16. 202, 26? 
Heer (vgl. folewich) 64, 24. 66, 10. 183, 17. 
Leute, Dienerschaft 394, 37. 200, 7. 402, 
26? 150, 37. Mit lat. plebs w. populus zu 
vil w. vol: vgl. gr. oi noddoi, nindos. 


Mit wil, gr. 


CLXXXVH volcdögen 


voledäögen volkthögen st. m. Held der 
alles Volk überragt, im ganzen Polke be- 
rühmt ist 240, 26. 811, 26. vgl. dietdegen. 

völcklin st.n. das niedre Volk, die armen 
Leute 921, 24. vgl. volkelech. 

Volcmär n. pr. m. 162, 9. 11. mare be- 
rühmt. 

volcwich volcwig st. n. Kampf’ zweyer 
Heere (vgl. einwie) 183, 21. 264,2. 266, 36. 

volebringen s. vollebringen. 

volenden schw. v. bis zum vollen Ende 
bringen: vollständig darstellen 436, 8. vol- 
leenden 675, 28. 

volewärt s. volwert. 

volfüeren s. vollefüeren. 

volgzszre st. m. Anhänger 591, 13. 

volge st. f. Nachfolge: Beistimmung 442, 
11. 450, 13. 

volgedanken schw. v. c. dat. $' gen. voll- 
ständig danken 876, 13. 

volgeheren schw. v. zu Ende heren 523, 37. 

volgen, ahd. folgh&n volgen schw. v. 
Hilfsw. haben 310, 4. Anforderungen er- 
füllen, genügen: inf. gevolgen 536, 15; 
Befehlen gehorchen, folgsam seyn 310, 4. 
381, 13. ec. gen. gevolgete 347, 6. c. dat. 
& gen. 173, 12. 342, 14; nachhangen 339, 
37. 392, 21; als Eigenschaft zufallen, ac- 
cidere 138, 11; einholen u. nachkommen : 
inf. gevolgen 813, 2; als das spatere nach- 
folgen 118, 35. adv. pte. pres. folghöndo 
38, 4. Fon vol: vgl. ervolgen. 

volgefagen s. vollagen. 

volgefingen schw. v. zu Ende singen 522,35. 

volgröz adj. groß genug 581, 36. 

volkelech st. n. deminut. zu volc (wie 
dünkelehe löbelche) das arme niedere Volk 
668, 38. vgl. völcklin. 

Volker n. pr. m. 802, 3 fgg. für Volc-her 
Volksheer : vgl. Diether Karleman. 

volkomen s. vollekomen. 


vollenbringen CLXxxvm 


volkthägen s. volcdegen. 

volläzen st. v. vollständig laßen 295, =. 

volle schw. f. Fülle: mit vollen 309, % 
700, 12. adverbial vollen vollin vollkommn. 
gänzlich 179, 20. 284, 26 (? vgl. folletuos 
327, 17. 332, 37. 351, 3. 

vollebringen anom. schw. v. ganz bis au 
Ziel bringen 318, 3. bis zum vollen End 
vorwärts schaffen, ausführen 191, 9. 3%. 
23. 354, 6. 602, 33. vollebrengen 8586, 1. 
volebr. 252, 26 fgyg. volbr. 294, 10. ?. 
35. volbrengen 248, 21. vollenbr. 238, » 

volleclagen schw. v. zu Ende beklage 
574, 5. 

volleclich adj. vollständig 706, A. 

vollecliche vollieliche, ad. folleglichs 
adv. mit Fülle, reichlich 141, 33. 298, 11. 
448, 5; völliglich, gänzlich : vollecliche 300, 
41. volliclich’ 573, 25. volleclichen 353, 27. 
361, 15. 865, 7. 

folleglichi st.f. volle Menge, Fülle vsa2t. 


volleenden s. volenden. 


 vollefüeren schw. v. zu Ende führen, aus 


führen 605, 36. 668, 40. volfüeren 840, 29. 

volleift Vervollständigung: st. m? f? Er 
götzung 106, 6. Unterstützung, Hilfe 218. 
27. 343, 12. st. m. 589, 38. st. fg 747, 8. 
folluft st. f. 78, 6. Gr. 2, 199. 369 #8 

vollekomen anom. st. v. vollständig ko= 
men: wolkummet f. volkummet 862, 1. ptr 
perf. volleukomen 729,35; zur Follenduny 
gelangen: pte. perf. 689, 31. volkomeni 
885, 6. 

vollekumenbheit st. f. Wollkommenkei 
858, 7. 

vollemunt s. fullemunt. 

vollen schw. v. transit. anfüllen zı2, ». 
266, 32. 

vollen schw. v. inir. voll werden 158, ©. 

vollenbringen vollenkomen s. volk- 
bringen vollekomen. 


ULXXXIX folletuon 


folletuon anom. v. vollständig machen, 
vollenden 123, 17. vollentuon 2841, 26? 
vgi. volle. 
Follicho adv. gänzlich sa, 27. 
vollicliche s. vollecliche. 
volloben schw. v. vollständig loben, aus- 
loben 218, 18. 1018, 16. u1, 69, 38. 
Folluft s. volleift. 
volmezen st. v. vollständig, ohne Fer- 
kürzung meßen 385, 15. 
volreken schw. ». vollständig besprechend 
auseinandersetzen 385, 37. reken von rahlıa. 
volfagen schw. v. zu Ende sagen 991, 33. 
volgefagen 347, 15. 
volfchriben st. v. zu Ende schreiben 
873, 31. 
volftän anom. st. v. bis ans Ende stehn, 
ausharren 174, 2. 
volwert st. n. die volle Standesehre, in- 
sofern sie durch das Wergeld zu einem 
bestimmten Preise angeschlagen ist 190, 18, 
volewert 189, 16. 
volzichen st. v. infr. einen (angewiesenen) 
Weg zu Ende gehn: Anweisungen Genüge 
leisten uw. gehorsamen ı ce. gen. 475, 27. 
von vone, ahd. fona vona fone, fon Otfr. 
Tat. mnd. van fan prep. e. dat. (abl.) 
von. I. räumlich: Absonderung u. Aus- 
gang 54, 23. 69, 20. 21. 74, 2:. 8%, 12. 
95, 20. 98, A. 103, 14. 151, 21. 183, 15. 
406, 35. 1031, 19. vgl, dannen hinnen; Ur- 
sprung 146, 19. 149, 11. 268, 2. 206, 12. 
4177, 6. 13. 491, 34. 755, 13. Ainter Eigen- 
namen vor Ortsnamen 161,6 fyg. 723, 1 fyg. 
Nachstellung des Eigennamens 473, 23. 
603, 37. 693, 36. Auslaßung desselben 
604, 9; Stoff 377, 9. 189, 35. 36. A91, 18. 
09, 7; den partitiven gen. umschreibend 
100, 29. 363, 37. 364, 21; den privat. 216, 
29. 545, 31. AT. zeitlich: Anfangspunet 
123, 11. 628, 21. von kinde seit den kin- 
derjahren, a puero 308, 15. van èriſt, von 


vor CLXC 


erfi 5. er. HI. causal: Ursache einer 
neutr. od. pass. Thetigkeit, von, durch, 
vor: bei intr. Zeitw. 114, 12. 117, 21. 
160, 14. 309, 33. 305, 27. 324, 30. 343, 23. 
318,35. 349,5. 378,35. 614,8. bei fransit. 
mit Obj. 53, 24. 305, 28. 343, 33. 402, 26. 
407, 1. 520, 21. beim pass. 88, 6. 150, 31.. 
250, 17. bei Cop. u. Prad. 271, 21. 462, 
21; ursächlich wirkender Gegenstand : in 
Bezug auf’ 133, 23. 39. 134, 21. 441, 21; 
Grund: wegen, aus 141,3. 193,5. 331, 24. 
356, 9. 487, 11. 712, 12. fone diu, von diu 
deshalb, ergo igitur propterea 115, 28. 117, 
20, 26. 121, 29. 195, 4. von dü 233, 11. 
relativ 293, 13; Mittel: durch, mit 84,33, 
111, 23, 220, 28. 222, 34, 241,3. 370, 30, 
IV. modal, den predicativen gen. um- 
schreibend 364, 26. Nach Gr. 3, 262 fg. 
4, 782. für af-ana wie ital. da aus de 
u. ad. 

von, Golifr. w. ÖOttoe. auch van, räuml. 
adv.: dä v. davon her 343, 7. davon ab 
827, 25; dadurch 450, 31; daven, darüber 
441,23. dar van 439, 26; deshalb 327, 14. 
334, 12. 347, 30. 381, 28. weshalb 705, 22. 

for — vor — s. ver — 

vor vore, ahd. fora vora fore for 106. 
(goth. faura, gr. lat. oo) prap. e. dat. 
vor. J. räumlich 33, 18 /yg. 605, 9. halb 
causal 339, 35. 399, 36. 428, 21; Vorzug 
298, 28, 371, 2. 376, 24. 55%, 19. 577, 21. 
610, 3; bei FForten der Befreyung 73, 10. 
406, 11. All, 2. 428, 30. 625, 20. 668, 32. 
703, 2. 919,7. II. zeitl. 106, 11, 128, 18. 
505, 6. mit adv. gen. vor des vor diesem, 
zuvor 224, 5. wie golh. relat. faurthizei 
bevor 6, 26. 
Hintergrunde liegenden) Motiven einer äuße- 
ren Thetigkeit 144,6. 147, 17. 28. 235, 29. 
250, 25. 281, 9. 305, 21. 390. 40. 317, 33. 
628, 24. Mnd. statt für: s. dieses. Ad- 
Jectivischer Superl. fürfte. 


IH. causal: bei inneren (im 


CLAXCI vor 


vor vore for, ahd. fora fore räum!. uw. zeitl. 
adv. vor, zuvor, vorher: räuml. s. be- 
fliezen bilden nennen queden fagen fizen 
ftän verbergen verliegen; zeit!. 118, 20. 36. 
135, 14. 349, 40. 516, 29. 726, 16. 938, 
24 fgg. u, 338, 36. die for die vorher 
genannten 745, 2%; bei Pronominaladv. dar- 
vor fin hindernd entgegentreien 1058, 2. 
thär fora vorher 90, 15. där fore 142, 14. 
dä vor 194, 6. 204, 20. 362, 17. hie vore 
vorher 726, 11. vormals 226, 27. hie vor 
331, 15. 332, 18. 559, 2. vor an vorher 
842, 4. vordann voraus 1052, 16. vor hine 
vorher 7418, 2. bifora hefore s. bi n® V. 
Statt vorne 508, 2. Mnd. statt für: #. dieses. 

forabodön schw. v. prophetare 34, 9. 14. 
bodo Bote. " 

forafaran st.v. e. acc. antecedere 98, 13. 

forahta forahten forahtlih s. vorhte 
fürbten vorhtlich. 

forafago s. vorfage. 

vorbeßern schw. v. büßen 890, 1. 

vorbrenner st. m. der brennend voran- 
zieht 838, 33. 

vörchten vorchtlich s. fürhten vorhtlich. 

vorder vordir adj. Comparat. zu vor: vor- 
der 397, 19. zeitl. 335, 10. plur. subst. 
Vordern, Vorfahren 112, 26. 167, 6. 179, 
14. 181, A. 683, 26. 938, 7. Superl. for- 
deröft vorzüglichst 140, 24. ze vorderift 
ganz vorn 259, 27. 

vordern s. fürdern. 

vordern schw. v. fordern 693, 5. vortherön 
237, 33. gevorderen 723, 26. zu vorder wie 
lat. poſeo zu pro por. 

vorderunge st. f. Forderung 723, 26. vor- 
deringe schw. 723, 6. 

fören vören s. füeren. 

föreft st. n. altfr. fort, Forst, Wald 
704, 16. vgl. forft. 

föreften schw. v. in das förelt reiten u. 
jagen 744, N. 


vornamis CLXCH 


vorgäbe st. f. was einer dem andern im 
Spiele vorausgiebt 735, 5. 

vorhanc st. m. Forhang 212, 18. 

forhare&n schw. v. proclamare 60, 34. 

vorhte vorht 687. ahd. forahta forhts 
29, 37. 102. Furcht: schw. f. 44, 27. =8. 
102, 23. 252, 19. 316,36? 638, 14? e. ge 
obj. 93, 12; st. f. 331,42. 386, 37. 687,8. 
e. gen. obj. 81, 32. dat. pl. 316, 35? 633 
14? gen. forchtes 1032, 14. Gr. rim 
nrofw, lat. parco paveo? 

forhten s. fürbten. 

vorbtlich vorchtlich, ahd. forahtlih ad; 
fürchterlich a4, 7. 220, 29. 594, 15. 395,6; 
furchtsam 536, 14. 

vorkebefen schw. v. zu einer kebefe, ernem 
Kebsweibe machen 993, 35. 

vorloben schw. v. geloben 990, 10. 

forlörjan schw. v. perdere A6, 21. von 
verliefen. 

forlorniffa st. f. perditio 50, 32. von ver- 
liefen, pte. perf. ahd. forloran. 

vorloufe schw. m. Vorläufer 575, 9. 

vormanen schw. v. mil üm woran erinnern 
9290, 33. 

forme st. f. Gestaltung 855, 30. formm 
1038, 20. 1048, 38. schw. 1030, 1. 

formelich formlich adj. was die äußere 
Gestalt einer Sache hat 866, 9. über f. 
mehr als f. 869, 21. 

formieren schw. v. gestalten, fr. former 
733, 39. 

formot fofel 30, 39. lies förinöt fovet von 
fuora. 

forn zeitl. adv. vormals 64, 5. zu vor oder 
virne? 

forna, mÄAd. vorne räuml. adv. vorn 221, 
18. 269, 9. vorn 828, 5. forna bilidön ein 

"orbild geben 93, 6. thär forna vorker 

83, 26. bivorn bevorn s. bi n° v. 

vornamis s. vürnames, 


cıxca vornän 


vornän ad». vorn 1066, 14. vornen 105%, 
29 /yg · 

vorritter st. m. der voran reilel 838, 32. 

vorfage, ahd. foralago schw. m. der vor- 
hersagt, Prophet 85, 36. 162, 21. 163, 28. 

vorfenger st. m. Vorsänger 933. 15. 

forft vorft st. m. Forst 111, 6. 707, 7. 
von foraha vorhe Föhre; vgl. förefl. 

vort adv. mit weiterem Fortschritt, weiter 
853, 23. forten 1033, 41; comp. fürter fer- 
nerhin, fürder 1059, 40. 

vorten s. fürhten. 

vortherön s. vordern. 

vorwurde st.n. vorangehende Bestimmung 
u. Bekräfligung durch Worte 726, 10. 

vöz s. fuoz. 

fra — s. ver — 

fradre altfr. ace. frere, lat. fratrem 76, 
15. 19. 77, 4. fradra 76, 17. 

vrevde s. fröude. 

vrezie adj. gefraßig 587, 3. von vräz,. 

fräge vräge st. f. Frage ala, 14. 167, 29. 

frägen vrägen vrägöon 170. ahd. frägen 
schw. v. pras. gefräge 549. inf. gevrägen 
414, 11. fragen: intr. 330, 38. 331, 1. 
414,8 fyg. c. gen. 116, 5. 120, 30. 311, 28. 
400, 15. 427, 21. 556, 29. mit fon 98, 9. 
nü 230, 36. mit abh. Fragesatz 360, 29. 
ej. preet. froite 991, 17. wie klagen kloite; 
transit. e. acc, 50, 38 (fräg&ntemo st. fang- 
entemo). 375, 19. 120, 21. ungevräget 615, 
10. e. acc. &' gen. 170, 9. 332, 24. 370, A. 
549, 31. acc. u. umb 982, 24. 26. Dazu 
anfrähida; vgl. fregen freginan fergön? lat. 
prex proco. 

fraidig fraifam fraislich s. freidie 
freisfam freislichen. . 

fraitan s. verezzen. 

fram adv. vorwärts: lo fr. ſöſö so weit als 
56, 2. lö fram fö insoweit 76, 25; filu 
fram gar sehr 86, 20. 94, 15. Goth. prep. 
von 6, 3 fgg. 18, 14 fgy. Mit frum, at. 

Wörterbuch, 





frögen CXCIV 


premo promo, gr. oiv Treadv TOOuos Tepe 
zu vor oo. 

framadi s. Sremede. 

vrambäri adj. wusgezeichnet, herrlich 168, 2. 
eigent!. hervorgetragen: fram u. bern; wie 
gr. mroopson;. 

frameunft st. f. proles 29, 32, 

framhbald adj. vorwärtsgebeugt 86, 39. 

frammordes «adv. vorwärts 76, 25. für 
Iramwerdes: vgl. heimort. 

Franke, ahd. Franko Vranko schw. m. 
Franke, Otfr. s. v.a. Deutscher 79,21 fyg. 
106, 29. 108, 36. 181,3 fgg. 237, 27. 
in Vrankön im Frankenlande 105, 29. von 
Franlien 312, 17. in Vranukon ins Franken- 
land 107, 31. Francken reich Frankreich 
1029, 13. 1030, 19. Von franca ags. IFurf- 
spieß, deminut, zu framea Tar. Germ. 6 
(vyl. oven). 

Franko n. pr. m. der sagenhafl fingierte 
trojanische Stammvater der Franken 182, 6. 

Franze Landsn. fr. 
223, 24. 

Franzeys st.m. fr. Francais (mittellat. Fran- 
cienfis) Franzose 429, 9. französ 714, 14. 

Franzoyfinne st. f. zu Franzeys Fran- 
zoys: Franzesinn 424, 18. 


rance (lat. Francia) 


frau fraw fräwlin s. frouwe fröuwelin, 

frauwjan frawalicho s. fröuwen fre- 
liche. 

fravardjan s. arwartan. 

vrävel vrävelliche s. frevel vrevelliche. 

fräz veüz st, m. Freßer, Wielfraß s18, 
31 fyg. 418, 88. 560, 5. 585, 16 fyg. 653, 
16. von verezen frezen; vgl. hellefräz. 

fräz, st. m. Froßerey, Unmaßigkeit 787, 5. 

vröch adj. kühn, tapfer 715, 5. 11, 25, 17. 
gr. odoow. 

fredarmi s. fledermüs. 

frögen vrögen schw. v. fragen 675, 5. 853, 
11. 1029. 25, vgl. frägen. 

xıu 


uxcv (röginan 


fräginan für fröganan schw. v. erfragen : 
gafregin d. h. gafregiou 67,7. Goth, fraih- 
nan fragen 18, 27. 20, 17 fgg. vgl. frägen. 

fröht st. f. Verdienst 81, 8. von freigan für 
fireigan? vgl. &ht verezzen vreide. 

frehtön schw. v. verdienen 149, 17. für 
frehtön wie kähes nähör höho für kähes 
nähör höho, fkihtig für fkiuhtig udgl. 

freide s. fröude. 

vreide adj. muthig, wohlgemuth 135,2. ahd. 
freidi abtrünnig, flüchtig (für ſireidi eid- 
brüchig? vgl. verezzen): Begriffswechsel 
wie in reke. 

freidic freidig fraidig adj. übermüthig, 
trolzig 78a, 17. 36. 786, 25. 927, 30; 
wohlgemuth, muthig 842, 2. IE, 198, 4, 
u, 150,42. 315,33. 345,38. nAd. entstellt 
freudig? vgl. U, 48, 26. Im, 332, 5. 12. 

freidikeit st. f. Übermüthigkeit 186, 29. 

freidlich adv. übermüthig, trotzig 827, 24. 

Freiermuot fingiertes n. pr. m. 1006, 21. 
vgl. fri Vrömuot. 

vreinkifch s., frenkifg. 

freifchen vreifchen für vereifchen (vgl. 
verezzen) vireifken 203, 1. schw. v. aus- 
forschen: vernehmen 415, 18. pret. ge- 
vreifchte 288, 26. 291,10; st. pret. 395, 4. 

freife st. f. Schrecken, Gefährdung, Ver- 
derben 278, 15. 895, 5, schw. f. 397, 7. 
774, 13. 829, 27. für vereife (zu aigi, mAd. 
eife eislich Schrecken schrecklich für egefe 
egeslich) wie frezen für verezen? vgl. jedoch 
goth. fraifan versuchen, fraiftubni 8, 7. 

freislich vreislich adj. schrecklich, Gefahr 
und Werderben bringend 246, 8. 258, 32. 
470, 20. 810, 6. 

freislichen adv. zu freislich 260, 4. 192, 
40. fraislich 1030, 23, 

freisfam adj. s. v. a. freislich 649, 13. 
freisfan 648, 28. freifam fraifam 239, 27. 
240, 31. ım, 333, 5. raifam 1030, 29. 

freituom st. m. Freyheit 221, 29. 


frt cxcH 


freiwe frelich s. frowi freliche. 

fremede vremide vremede fremde vremde, 
ahd. framadi fremidi; alem. Nebenf. 
fromede frömde frömbde adj. fremd: Gr- 
gensatz von einheimisch 88, 24. 251. %. 
376,22. 538, 38.20. 940,35. vremder gaft 
207, 2. 882, 1. 921,8. 944, 10; von eig 
50, 18. 328, 3, 30. 354, 33; von bekanı! 
u. verlraut 225, 13. 391, 33. von gewöh.- 
lich: seltsam 396, 35. 378, 10. 346, 1. 
749, 10. selten 703, 32, 705, 12. Fon franm. 

fremde fremidi st. f. Fremde: gen. pl. 
fremidö 182, 19; Unvertrautheit 156, 36. 

Vräne n. pr. f. Verena 512, 20. 

frenkifg adj. fränkisch, Otfr. deutsch 88. 
16. 84, 12. vreinkifch 182, 12; schw, f. 
frenkifgä sc. zungä die deutsche Sprach 
79,23. 80,6. 84,20. vgl.diutifch kriechifch. 

freude freuwidha, freuwen freumjan 
s. fröude fröuwen. 

freund s. friunt. 

vrevel adj. kühn, verwegen 510,3. 720 23. 
zu gr. noino u. fluobiren. 

frevel vrävel st. f. kühne That 985, 14; 
gewaltsame Rechtsverletzung 730, 23. 

vrevellich ad). s. v. a. vrerel 630, 22; 
frävenlich (nAd. freventlich) gewaltsam das 
Recht verletzend 1041, 13. frech 1080, 4. 
vgl. frefen adj. 1, 11, 32. 

vrevelliche ad». mit freyer rückhaltlaser 
Kühnheit, frech: vrävelliche 406, 39. vre- 
velich 502, 16. frevellichen 381, 17. frä- 
venlich ı1, 13, 29. 

frevilheit st. f. Verwegenheit 279, 2. 

vreweclichen adv. frehlich 392, 5. vgl. 
frewi frawalicho. 

frewen frewi frewida s. fröuwen frowi 
fröude. 

frözzen s. verezzen. 

fri vri adj. frey, sich selbst überlafßen: 
physisch 196, 3. 384, 35. e. gen. nicht be 
sitzend 309, 11. 376, 7. 463, 5. 311,. 15. 


cxcevı Friburg 


794, 4. mit von 545, 31. mit vor 306, 11. 
all, 2. 625, 20; rechtl. 112, 20 fyg. 189, 
7 fyg- 238, 39. 328, 19. 341, 1. 359, 1. 
731, 36 fg. 742, 20. 744, 1.19. 1034, 13; 
sittl. frey von Sorgen, unbekümmert 382, 
26. 807,29, c. gen. loc. 967,42. II, 20, 19. 
53, 18. vgl. Freiermuot. Lat. privus, pro- 
prius? 

Friburg Ortsn. Freyburg in der Schweiz 
930, 16. im Breisgau 937, 6 fg. 

Fridanc Vridane fingiertes n. pr. m. Frey- 
denker 527, 25. 604, 6. 781, 31. 

fride vride, ahd. fridu frido st.m. Friede 
126, 36. 39. 204, 26. 383, 14. 396, 9. 
494, 22. 511, 17. 592, 16. 727, 26 fg. 
als EVort des Grußes 93, 24. 25; schw. 
267, 20. ci vridin friedlicher Weise dat, 
sg? pl? 180, 35. Zu fri frijön. 

Friderich WVriderich n. pr. m. Friedrich 
291, 22 fgg. 604, 13. 726, 2. vgl. riche. 

Vriderüne n. pr. f. 513, 2. vgl. rüne. 

fridlich adj. friedlich 727, 23. 728, 11. 

friedel st. m. Geliebter 214, 1. 749, 26. 
vgl. friadelin; zu goth. frijön lieben wie 
goth. friathva Liebe 16, 11 fgg. 

vribeit st. f. Freyheit 112, 27. 

vrijen frien schw. v. befreyen 703, 2. refl. 
e. gen. sich enläußern 699, 5. 

frijön goth. schw. v. lieben 6, 14 fgg. s. 
fride friedel vriten friunt; zu fri sittl. 

frilich adv. mit freyem Entsehluße, frey- 
willig? ohne Vorbehalt und weitere An- 
sprache, ganz u. gar? 876,25; frylich ohne 
Bedenken, frey heraus 1072, 3. 

Frimutel n.pr. m. Pater des Gralkaniges 
Anfortas 407, 26. 

frifch vrifeh adj. frisch 365, 38. 368, 42. 
711, 1. alfrifch a01, 35. gefunt und frifch 
998, 2. Mit lat. prifeus (das nur weiter in 
die Vergangenheit deutet) zu vor pro. 

frifchgemuot adj. von frischem Muth 
913, 26. 


friuntlich cxevut 


frifking frifeinch st. m. Opferthier 195, 
33. 147, 30. eigentl. junges Schwein oder 
Schaf: vgl. nhd. Frifchling. J. Grimm 
Mythol. 31. 

Frift vriſt st. fl freygegebene , friedlich ge- 
sicherte Zeit: Aufschub 239, 37, 598, 27; 
abgegrenzte Zeit überhpt 94, 17. 201, 9, 
204, 2. 278, 24. 327, 31. 336, 7. 350, 12. 
435, 40. 540, 20. virift 137, 7. Fon fri 
oder von fride? 

friften schw. ». unverletzt u. noch für län- 
gere Zeit erhalten 236, 5. 337, 13. 974, 23. 
gevriften 990, A. "ungefriftet 768, 4. 

friftmäle st. n. Aufschub 171, 20. 

fritac st. m. Freytag 780, 3. Fria altn. 
Frigg Wodans Gemahlinn, verschieilen von - 
Freyja (ahd. Frouwä) der Weibergöttinn : 
J. Grimm Mythol. 191. 

fritan s. verezzen. 

vriten schw. v. ut delicias fovere 142, 23. 
altn. frid schen, alts. fridön schonen, zu 
frijön; davon vrithof, nAd, entstellt Fried- 
hof Kirchhof als Schutzort. 

fritlih adj. fritliche fachä delicie 142, 25. 

friudelin friudelinne st. f. zw friedel: 
Geliebte 749, 14 fgg. 

friundin st. f. Freundinn, Geliebte 749, 8. 
fruintin 156, 8. friwendin 214, 8. 

friunt vriunt freund, mnd. frunt frünt st. m. 
Freund 48, 3. 260, 13. 375, 12. 835, A. 
eolleetiv Freundschaft 532, 32; Liebhaber, 
Gelichter 306, 29. 492, 30 fyg. 749, 18; 
Verwandter : propinqui proximi parentes 
29, 33. 248, 12? 328, 2. 356, 11? 358, 1. 
723, 30 fgg. 943, 27. 958, a? Goth. fri- 
jönds 13, 18, 16, 20 fyy. pte. von frijön : 
vgl. ſiant. 

friuntlaos adj. freundlos 64, 18. 

friuntlich adj. freundlich 601, 32; nach 
Art von Liebenden 175, 9; fruntliche e. 
dat, befreundet 983, 1%. 


CXCIXx friuntliche 


friuntliche, ahd. vriuntlicho adr. 
freundlich 138, 10. 295, 26. früntliche 
78, 2. friuntlich 937, 31 fag. 

friuntfchaft vriuntfchaft st. f Freund- 
schaft 888, 6. friunfehaft 877, 32. mnd, 
vrantfbaft 226, 15; freuntfcbaft Liebe 956, 
18; Verwandtschaft 588, 11. 

friwendin s. friundin. 

frö vwrö adj. froh 331, 20. 381, 28. 613, 16. 
614, 15 fgg. c. gen. caus. 92, 4. 344, 10, 
356, 7. 365, 3. 372, 27. NS, mit daz, 545, 
15. gen. loe. 320,37. Ahd. auch frao d. i. 
frau fraw (vl. frawalicho): gr. moavc. 

frö st. m. Herr 107, 35. goth. frauja 8, 35. 
16. 22 fyg. Mavius Titel der westgoth. u. 
langob. Kenige (vgl. fluebiren): subst. aus 
frö adj. der milde qnaedige, gr. neoa;. 

frö vrö s. frouwe. 

vröde frede s. fröude. 

froe s. vrücje. 

frelich adj. frehlich 274, 10. 323, 32. 
351, 4. 405, 30. 613, 4. frölich 661, 26. 

freliche frelichen ad». frehlich 347, 
38. 348,7. frelich 876, 29. frelich 894, 24. 
vröliche 228, 22 /gg. 571, 2. vrölichen 
217, 1. 319, 33. ahd. frawalicho 86, 29. 

freren schw. v. factit. zu friefen frieren : 
in Frost versetzen 792, 17. 

froide fröide fröiwen s. fröude fröuwen. 

from s. frum. 

frömde fromede s. fremede. 

frömdekeit st. f. Seltenheit 703, 32. 

fromdeline st. m. Fremdling 302, 20. 

vrömden frömeden schw. v. fremd u. 
ferne, unvertraulich seyn 796, 14. e. acc. 
o21, 2. 

frome schw. m. Nutzen, Gewinn 261, 2. 38. 
845, 13. fromme 1015, 35 fyg. 1052, A. 

vromeliche ad». nach Art eines frumen 
braven Mannes 226, 10. 230, 2. 

fromen schw. vw. frum nützlich seyn, from- 
men: e. dat. 210, 37. 65%, 11, pefromen 


fröude cc 


687,4. ce. aec. wie helfen III, A6l, 6; 
frumen vrunen 326, 9. 339, 27. 5383, 14. 
e. dat. 334, 10. 318, 30. 618, 15. ce. ae. 
628, 21 (gefrumen). 633, 17. 

vromicheit st. f. Tüchtigkeit, Bravkeit 
232, 19. fromekeit 941, 8. 989, 42. vgl. 
frümec. 

Vrömuotn. pr. f. 512,13 fgg. PPortspiel 
mit vrömüete Frohsinn, ahd. frawamust 
frohgemuth , gr. neadunrts; vgl. Freiermust. 

fröna fröne vröne st. f. was dem Herrn 
(weltl. od. geistl.) zugehert: zu frö Her 
wie dienen zu diu; gen. frönd fröne in 
adj. Sinne: fr. fenz öffentliches Geld 132, 
10. hof fr. keniglicher Hof s22, 25. fr. 
gapet Gebet des Herrn 52, 23. 51, 6. fr. 
chrüci das heilige Kreuz udgl. 76, 8. 79, 13. 
86, 32, 108, 30. 197, 8. 209, 10. Daraus 
adj. frön vrön ÄAerrschaftlich 225, 8. 
heilig 177, 7. 701, 14. Gr. 3, 195. Fl. 
nhd,. Frohn Frohndienft Frongeifterlcn Iu, 
425,31. Fronaltar Froufaften Fronleichsam. 

frönife adj. herrschaftlich, herrlich 105, 2%. 

frofch, «hd. frofe st. m. Frosch 3%, 3. 
381, 21, 

froft vroft st. m. zu friefen: Frost. Kälte 
29, 11. 173, 3. 178, 6. 316, 28. 317, 7. 
331, 12. 566, 18 fyg. 

fröt s. fruot, 

frou vrou s. frouwe, 

frönde vrüude 323, 15. 325, 22. 331, I. 
312, 23. a23, 511, 22, fröide vröide 
373, 9. 378. 238. 613. 621, 19 fg. froide 
373, 20 fgg. 622, 5 fyg. freude vreude 
359, 26. 625, 23 fyg- 909, 19. vrarle 
593, 158. freide 895, 16. froude vroud 
250, 19. 854, 25 /yg. frede 879, 13 fag. 
fred 882, 21 fgg. vröde 389, 15 faq. 
mnd,. fröthe 241, 1. vrowede* 182. 230. 
fröwde 1049. ahd. freuwidha 32, 18. 
frewida 94, 22. st. f. zu frö: Frohseyn. 
Freude; gern pluralisch: gen. 373, 9. 20 


ccı fröidebzxre 


1048, 26. dat. 183, 7. 230, 22. 340, 10. 
378, 37. A423, 33. 34. 438, 5. 613, 3, 29. 
614, 18. 19. 622, 3. 

fröidebsre adj. Freude habend 613, 5. 

fröidebörnde pte. adj. Freude hervorbrin- 
gend 133, 33. 

fröidelin st. m. 
sreudelin 660, 30. 

fröiderich vrevderich adj. reich an 
Freude 600, 10, 622, 21. 

frouwe vrouwe frowr vrowe fraue 986. 
fraw 967. 1001. frou 933, 944. frau 970. 
ahd. frowä schw. f. zu frö: Herrinn 151, 
10. 2423, 8. 247, 20. 281, 17. 363, 22 f4: 
370,20 fy. 451,1. 288,19. 637,23. 986,31, 
als Anrede 169, 20. 281, 26. 284, 24. 287, 
14. 364, 24. 369, 34. 378, 37. 389, 18. 
467, 5. 974, 39. 388, I. 967, St fgg- 970, 
23 far. min fr. von einer abmesenden 19%, 
19. 226, 14 /yy. 206, 16. 716, 86. unfer fr. 
Maria 192, 1.33. 657, 12. 668, 28. 9834,37; 
Dame von Stande 284, 31. 277,3. 372. 7. 


voruehme Dienerinn 292, 28; als Titel vor 


FHeine Freunde 378, 10. 


Eigennamen: diu vr. Särä 167, 10, vr. Her- 
lint udgl. 225, 19. 283, 24. 292, 23. 185, 
33. abgekürzt vrou vrö, gen. dat. vroun 
frön 292, 27. 294, 32. 359, 12. 395, 39 fgg. 
400, 6. 388,37. 583, 26. 1001, 14. vor Per- 
sonifiealionen: vrou frö 361, 6. 380, 42. 
603, 8. 681, 41. 792, 24. vor Appellativen 
287, 38. 1036, 21, frö 513, 38; s.v. m. 
Weib 153, 9. 190, 20. 22. 211, 94 fgg- 
363, 31 fgg. 367, 28. 943, 7. Gemahliun 
3537, 33. 944, 28, 
frouwelich frowelich vrowelich adj. was 
einer frouwen geziemt 229, 38. 742, 17. 21. 
fröuwelin  frowelin Megdlein 319, 2. 
894, 3. 867, 31. fräwlin 867, 15. 
fröuwen fröwen fröiwen freuwen 
vreuwen frewen frouwen vrowen, ahd. 
frauwjuan 50. freuwjan 38. frewen 84. 
130 fyg. 155. schw. v. pres. frauwit 80. 


vrume cc 


fröuwet 342. fröwet 379, frewet 971. fröit 
379. 384. fröunt 623. ich gefreu 819, 1; 
inf. zsqr. fröun 692, 5; pret. freweta 
155. freute 194. fröute 325. 334. freute 462. 
gefröite 372, 3: pte. gefrouwit 194. 288: [rö 
machen, erfreuen 194, 22. 288, 8. 342, 9. 
381, 25 438,2. 462, AD, 511, 11. 614, 10. 
956, 24. 971, 2, ungelröut 490, 38; refl. 
sieh freuen 38, 4. 325, 17. 379, 8. 992, 7. 
e. gen. 84, 13. 344, 11. 379, 19. 623, 3. 
mit ubar 50, 2. mit in 50, 32. 131, 8. sg. 
inf. 284, 16, VS. mit daz 130, 10. 155, 31. 
194, 16. 

fröuwin adj. aus Frauen bestehend 350, 27. 
eyl. geiftin, 

fröwde vrowede s. fröude. 

Frowenveld Orts. Frauenfeld im Thur- 
gau 930, 12. d. M. Marienfeld? 

frowi at. f. zu frö: Freude 142, 10. frewi 
130, 9. frewe 155, 30. freiwe 155, 14. 

fruati st. f. won fruot: gravitas 48, 19. oder 
ist funhri zw lesen? 

vrüeje adv. früh 722, 36. (rüege 940, 18. 
vruoje 215, 28. frue froe 987, 15. 17. vgl. 
fruo: gr. mewi, 

fruht st. fi Frucht 722, 38. Gipfel der 
Follendung 403, 31; s.v.a. Kind 421, 10. 
425, 11. Menschenkind 829, 15. Jus lat. 
fructus. 

frühtber adj. fruchtbringend 870, 21. 

fruistin s. friundin. 

{rum vrum adj. beförderlich, nützlich : e. 
dat. 354, 39? vgl. vrume; tüchtig, brav 
35% 3. 364, 18. 366, 33. #35, 38. from 
925, 10. 840, 26. 1029, 10, m, 24, 7; an- 
sehnlich, bedeutend 677, 22. Vgl. biderbe. 
Mit goth. frama frumifts sre@ros (lat. pri- 
mus) 16, 30, 12, 34. zu fram u. vor. 

frumafaı adj. benignus 48, 32. 50, 5. 

vrume, ahd. fruma st. f. Autzen, Gewinn 
s0, 11. 36. 86, 22. 88, 12. 90, 14. frun 
für frum 816, 37; vrume welen ein Nutzen, 


ccm främee 


nützlich seyn 187, 33. e. dat. 200, 16. 
frum 354, 39? 

frümec adj. tüchtig, tapfer: e. gen. 125, 
30. frumig 256, 10. vgl. vwromicheit. 

frumen vrumen s. fromen. 

frümen frumen vrumen, ahd. frumman 
frummin schw. v. inf. chifrumman 34, 38. 
pres. gevrume 201. prwt. chifrumida ki- 
frumita 34, 30. 73. 75. gefrumte 347. ej- 
chifrumidi 34, 32. vorwärts bringen (vgl. 
fram u. frum): vollbringen, schaffen, machen, 
thun 34, 38. 46, 9. 73,36, 75,8. 120, 15. 
183, 24. 190, 12. 199, 22. 201, 18. 26. 
938, 11. 267, 6. 511, 17. mit Prad. des 
Obj. 34, 30. 32. 603, 1; hin fr. fortschicken 
347, 22. üz fr. 403, 12. 

frumichliche adv. füchtig, tapfer 263, 22. 
frümklichen 882, 12. 

frun s. vrumte. 

frunt frünt s. friunt. 

fruo vruo adv. früh 259, 21. 320, 9. 377, 
15. 388, 5. 420, 28. 615, 18. fruh 1052, 5; 
vruo weſen früh auf’ seyn 319, 5. 344, 17. 
vgl. vrüeje. 

fruot, ahd. alts. fröt adj. weise, prudens 
28, 15. 64, 1. 152, 17. 162, 26. 636, 38. 
969, 6. ce. gen. loc. 63, 14. Goth. fröds 
u. frathjan fröth ggoveiv 24, 8; zu gr. poa- 
dis wie hant zu yardarıo lat. prehendo, 
haben heben lat. capio zu habeo, bodem 
zu Ad9os Budds, bröben braht zu Povyaouaı. 

Fruote n. pr. m. von fruot 521, 28. 

vu — *. w — 

fuaz s. fuoz 

füegen vüegen, mnd. vögen 277. ahd. 
fuagen schw. v. von fuoge. J. transit. 
verbinden, zusammenfügen 78, 19. 81, 13. 
zefamene voigen 158, 25. zuo f. beigeben 
940, 3. fich f. sich grade ereiguen 939, 21; 
füglich machen , pafslich gestalten 277, 19; 
e. dat. zufallen laßen , bescheren, zufügen 
417, 31. 767, 8. 1012, 1. pras. gefücget 


funf CCHY 


469, 34. zu f. I, 54, 32; machen od. dul- 
den daß etwas geschehe 792, 15. 942, 23. 
1037, 28. II. intr. mit einander bi v. 
zusammenpassen 794, 1; ce. dat. gelegen 
kommen 924, 23. 926, 11. 

füelen schw. v. fühlen, empfinden; mehr 
nd. für hd. enpfinden : pres. gefule 853, 17. 
inf. gefuelen 859, 17. Zu gr. nralaur. 
lat. palma palpare. 

füeren vüeren fuoren, ahd. fuaren. alts. 
mnd. fören vören schw. v. factit. zu 
varn vuor wie leiten zu liden leit, gek 
machen: führen, leiten 231, 30. 268, 11. 
16. 338, 10. 348, 20. 367, 32. 369, 18. 
398, 24. inf. gefüeren 479, 28. abe f 208. 
29. dız f. 242, 5; fragen als Last 128, 31. 
oder Kleidung 477, 30. bringen 253, 23; 
besitzen 96, 2. und ausüben 65, 26. 

fuhs fuchs st.m. Fuchs 694, 15. 777, 16. 39. 
835, 2. 1060, 25. zu vohe, 

fühte fühti s. fiuhte. 

fuir s. fiur. 

fül vül st. m. faul, verfault 339, 38. 689, 
12. 708, 7. 17. gr. möov mödew, lat. pus 
putere w. pudere? 

fülen vülen schw. v. faulen : vuolen 245, 8. 
abe f. 631, 15. 

fulen s. füelen. 

füli s. viuli. 

Vulkän n.pr.m. Vulcanus 249, 20. 150, 20 

fullemunt st. m. Umdeutschung des lat. 
fundamentum 278, 32. 279, 8. 688, 8 
vollemunt 278, 19. 

fulleftein st. n. für fullemuntftein Funds- 
mentstein 278, 26. 

füllen fullen schw. v. faetit. zu vol, fal- 
len: pret. folte 268, 16. fulte 373, %: 
erfüllen bildi. 98, 32 f99- 

fündament st. ». Fundament 114, 15. 26. 

funden vundin schw. v. einem Ziele entge 
gen gehn 156, 2. 181, 10. zu finden. 

funf vunf =. fimf. 


CCcV fünftzäöhen 


fünftzähen Grundz. fünfzehn 926, 31 ; fünf- 
zehende Ordnungsz.: felh f. mit nach vier- 
zehnen 429, 31. 

funs adj. promptus 43, 11. vgl. Alfons d.h. 
Adalfuns, mundarti. funfeln fäufeln erfolg- 
los geschäflig seyn; zu finden funden wie 
fertig zu fart? 

funt s. pfunt. 

funt vunt st. m. Fund 366, 8. 24. 624, 6. 
Erfindung 692, 27. poetische 978, 20. 444, 
a1. 693, 17. 694, 9. 7108, 17. 

funtäne st. f. fr. fontaine (lat. fontana se. 
aqua) 428, 26. vgl. Beäfontäne. 

fuoder st.n. Wagenlast 385, 3. bildl. 
763, 2. mit vadem zu vähen? 

fuodermäze adj. einer FWagenlast an 
Maaße gleich 119, a. 

fuoge, mnd. vöge st. f. Wohlanständigkeit, 
Schicklichkeit 228, 32. 360, 3. mit fuogen 
mit Fug A565, 29. IE, 264, 16; Geschiek- 
lichkeit, Kunstfertigkeit 46, 30. 524, 18, 
705, 34. 706, 8. 
nrU00W. 


Vgl. vegen füeyen, gr. 


vuolen s. vöülen. 

fuore, ahd. fuora st. f. was varn macht, 
Nahrung 165, 21; Art zu varn, Lebens- 
weise 385, 2. 395, 12. 

fuorunge st. f. Nahrung 769, 40. 

fuoter st. f. Futter 776, 30. mit goth. föd- 
jan rodpew 10, 8. födeina rgopr 10, 4. zu 
vater; vgl. gr. nadın. 

fuoz, ahd. fuaz, mnd. vöz st. m. abl. sg. 
fuazzjü 58, 23. acc. pl. fuazzü 60, 6. wie 
goth. fötus pl. nom. fötjus, «ce. fötuns: 
Fuß 238, 15 fyg. 332, 25. 240, 2. 324,2. 
397, 12. des berges 720, 29. fich ze fuozen 
bieten, zuo fuoſſen vallen 497, 33. 980, 22. 
nie, niemer einen f. nimmer einen Fuß breit 
312, 17. 329, 17. iemer niemer f. 374, 84, 
386, 10. 517, 24. halben f. Asa, 28. vgl. 
fr. ne-pas; metrisch 78, 30. 79, 4. 838. 
Gr. movs nodos, lat. pes pedis; vgl. vazen. 


für ccviI 


Vuozesprunnen dativischer Ortsname : 
Fußesbrunnen, jezt Schwendelenbad im 

 Cant. Bern ; der von V. 604, 16. Konrad 
v. F. Dichter der Kindheit Jesu Sp. sa1. 

fußknecht st. m. Fußsoldat 10653, 8, 

fur — s. ver — 

für s. fiur. 

für vür fur vor schon 158. vure, ahd. furi 
fure, mnd. vore vor (gotk. faur: zu vor): 
prep. ec. ace. vor, für. I. vor etw. hin 
53, 25. 382, 3. 405, 37. Al2, 34. vore 237, 
23 fgg. vor 265, 30. für fich vorwärts 
559, 6. 782, 30. 826, 10. 944, 38; entge- 
gentretend : frumen helfen guot udgl. 3927, 
24. 339, 28. 399, 30 fyg. 133, 32 fg. 
584, 24 fgy. 634, 12. 638, 25. IM, 338, 17; 
zum Besten 150, 29. 335, 32? Stellvertre- 
tung 139, 20. 147, 30? 335, 327 aaa, 8, 
#91, 9 (wr d. A. vür), vor 723, 10 fy9-; 
vor Prad. d. Obj.: erkennen ezen gelouben 
haben klagen nemen fagen für 134, 39. 
147, 30? 149, 28. 182, 11. 306, 34. 339, 
18. 401, 33. 630, 18. 588, 19. 638, 10, 
verguot nemen 903, 27. für wär ellipt. Be- 
theurung 29%, 19. 391, 37. vorwär 1016, 
16. vor zweytem Pred. d. Subj. hinter intr. 
Zeitw. 239, 34. II. vorbei an 369, 20. 
398, 19. 400, 28. 840, 1. Ba4, 31. III, 70,3. 
73,3. JH. vorwärts über etw. hinaus 
145, 11. 158, 34. 327, 31. 336, 14. 345, 13. 
360, 16. fur daz über den Zeitpunet kin- 
aus daß, seitdem 224, 4; Übertreffen und 
Bevorzugung: mehr als, lieber als 323, 34. 
439, 2 fgg. 528, 5. 576, 12. 588, 30. 590, 
15. 613, 31. 1057, 11. ı1, 31, 17. vor 
971,31. AV. Im eigentl. componierten 
Zeitw. wird furi für, goth. faur gewöhnl. 
zu unbetontem fur fir var ver, goth. fra; 
einfach dazu gebildete nomina pflegen Laut 
u. Ton wieder herzustellen: vgl. furiburt. 

für vür fure vure, ahd. furi fure, mnd. 


vore vor räuml. adv. I. nach vorne hin, 


ccvu fürbott 


hervor, hinaus 316, 1. bei Zeitw. furi tra- 
gan Äervortragen 76, 7. vure gän 204, 18. 
für komen herauskommen , ruchtbar werden 
944, 17. fure bringen hervorbringen 195, 18. 
vore br. c. dat. vor jemand bringen 243, 25. 
für legen e. dat. 326, 23. f. werfen 351, 10. 
f. fenden voraussenden 159, 8. 19; bei pro- 
nominalen adv. thar vore hervor 235. 25. 
dar für 382, a. 5. derfür davor 107. 25. 
408, 40. dä v. 36%, 4. dä vür voraus 369, 
17. hin für hinaus 35%, 7. 512, 6. bin vore 
230, 25. her vür hervor, heraus 362, 38. 
für her 923, 30. für har 1068, 40. binne fure 
hinfort 210, 10. für baz, (wrhaz 597, 38.) 
vor b. s. baz; Stellvertretung:: dä vor 234, 
36? predicativ dä für 310,5. JH. vorbei 
879, 10. nII, 69,14. 73,4. 343,6. 464, 24. 
473,6. AHIII weiter vorwärts: für weilen 
weiter schicken 11, 33, 13; Übertreffen u. 
Bevorzugung : für hezalen mehr als bezah- 
len IM, 452, 26, fich vure nemen auszeich- 
nen 379, 22. fure zuechen 145, 11. dä vor 
234, 36. Comparat. fürer 837, 14. 

fürbott st.n. gericht!. Vorladung 953, 31. 

fürbündig adj. ausgezeichnet 1050, 2. 
eigentl. was beim Zusammenbinden aus der 
übrigen Menge hervorragt: vgl. ausbündig. 

fürbüege st. n. Brustriemen der Pferde 
484, 39. zu huoe. 

fürdern schw. v. faclit. zu vorder: beför- 
dern 306, 19. vordern 221, 18; refl. eilen 
647, 31. 

furefezeda st. f. prepofitio 138, 9. 

furewizlihb adj. vorbedächtig, sorglich, 
curiofus 151, 36. mit fürewizze IFißbe- 
gierde , Fürwitz zu verwizen: vgl. furiburt; 
oder Umdentung von firiwizzi? 

vürgedane st. m. vorangegangenes Denken 
531, 18. 

furh st. f. Furche 206, 14. 266,32. lat. porca. 

fürbten värhten vörchten 992. mnd. vorh- 
ten, ahd. forahten forhien furlin 124. 


vürfpröche ccvu 


vorten 227. pret. vorte 184 (vgl. würken). 
schw, v. forhte Furcht empfinden : inir. 
e. dat. refl. 102, 25. 31. 1061, 8. ec. gm. 
caus. 183, 4. 239, 18. 67%, 2. 814, 3l. 
992, 32. dat. $‘ gen. 320,34; fransit. 81,10 
124, 7. 146, 25. 184, 26. 207, ®. 257.3 
388, 13. e. inf. 617, 33. dat. refl. & if. 
100, 13. NS. mit daz, 95, 4. 227, 39. zu. 
11, 330, 30. 3839, 8. 349, 27. ohne du 
210, 26. 515, 34. 

furi s. für. 

furiburt st. f. Enthaltung, Entänßerusi 
90, 8. zu verbern wie fürlöß ze verläge 
Fürficht zu verfehen, vürfpreche zu rer 
fprechen, fürewizze (s. furewizlih) zu ver 
wizen: vgl. antfanc. 

furifaran si. v. precedere 102, 6. 

furigangan anom. si. v. prieterire 102, @. 
vgl. vergän. 

furifizzan st.v. mit schw. pras. über de» 
Zeitpunet einer Sache hinaus sitzen bleiben 
und sie dadurch versäumen 71, al. vgl. 
verfizen. 

fürkeufer st. .m. Fürkäufler, der vorweg 
kauft um mit HVucher wieder zu verkaufen 
664. 1. Vorkeufller III, 465, 9. 

fürlöß st. m. eigentl. das Loslafien ein: 
Jagdvogels, je:t Vorlaß; bildi. 1067, 31 
zu verläzen: vg’. furiburt. 

vürnames adv. gan: und gar, eigentl. 
vollständig genommen 355,35. vornamis 2M. 
21. ahd. furnomenes furnomes. Gr. 3, M. 

furrieren schw, v. mit Pelz füttern, fr. 
fourrer 404, 10, 

fürfaz st. m. Vorsatz 821, 27 fgg. 

fürfehen st. v. vorher ersehen B61, 36. vgl. 
verfehen. 

vürfpan st.n. Spange die das Gewand vorn 
zusemmenschließt 683, 6, zu fpannen. 

vüärfpröche fürfpröch schw. m. der Fir 
sprache ihut, Fürsprech 602, 35. 838, '. 
10. 1003, 18. zu verlprechen: »yl. Caribart. 


fürfte 


fürfte furfte vurfte, mnd. vorfte schw. m. 
eigentl. adjeetivischer Superlat. zu vor: 
Fürst, Herscher 167, 1. aus, 38; dem 
Kenige an Rang zunwchst stehender Lehns- 
mann desselben 201, 38 199: 226, 32. 288, 
18. 290, 25. 322, 32. 384, 13. 16. 398, 383. 
424, 21. 461,10. 6532,19. 533, 7. 1006, 26. 
dine fürften die dir lehnspflichtigen Fürsten 
402, 21. 24. leigen fürfte Fürst weltlichen 
Standes 731, 36. fürften duon d. 4. 
fürften tuom Fürstenthum 743, 6. 

fürftelich adj. fürstlich 733, 11. 


ECIX 


ga— ka— spe — 

gä& s. gäch. 

gäbe st. f. Gabe, Geschenk 220, 8. 285, 27. 
438, 24; Beschenkung 357, 4. 138, 1. 

gabele schw. f. Gabel, Heugabel 1060, 35. 
mit lat. gabalum Galgen (Y) zu gibil Giebel 
(A), gebal Schedel, gr. xeyalj; vgl. zwi- 
gebele. 

gabilöt gabylöt st. n. Jagdspieß, franz. 
javelät 396, 30. 397, 2 fyg. von gabele. 

Gäblin n. pr. 968, 41. deminut. zu 

Gabrihöäl n. pr. m. Gabriel: gen. Gabri- 
höles 701, 37. wie Michahel Michael. 

gabutan 30, 15. s. binden. 

gäch gä a35. adj. schnell, eilig 397, 22. 
mir ift gäch ich eile 202, 29. 265, 6. 310,8. 
345, 21. 369, 28, 397,31. 402, 31. 412, 34. 
135, 35. 955, 14. 1063, 24. mich 201, 24? 
Zu gahe wie valt zu velte, fuoz zu füeze. 

gück schw. m. Narr, Geck 1065, 22. von 
gwehe: vorschneller Mensch? od. v. gagen? 

gadacha f. tectum 27, 9. 

gadem gadin st. n. Haus von nur einem 
Gemache 419, 33? Gemach 191, 30. 245, 
20. A419, 33? 513, 36. 662, 1. II, 107, 3. 
hoch gelegener Verschlag 559, 18. Zu gr. 
zırev wie hemede zu zauaga? 

Wörterbuch, 


gähen ccx 


fürften schw. v. zum Fürsten machen, mit 
Fürstenrang bekleiden 731, 34. 

fürftin st. f. Fürstinn, Fürstentochter 410, 
32. fürftinne azı, 1. 

furt st. f. Furt 202, 2. 703, 18. st. m. 
1056, 1%, 

fürter vgl. vort. 

furtin s. fürhten. 

fürtreffenlich adj. vortrefflich 1043, al. 

füft st. f. Faust 29,2. 407,4. mil gr. muy), 
lat. pugnus pümilus zu ruf u. vehten, 

vyent vygent s. viant. 


* 


gadöftä schw. f. focia, Mitgetaufte 30, 14. 
zu toufen. 

gaduädi adj. modeltus 28, 21. Gr. 2, 747. 

gebe adj. was man sich geben laßt, an- 
nehmlich 427, 14. 

gechlingen adv. plötzlich, jehlings: gech- 
lingen 1058, 2. 

gehe, ahd. gähi kähe (vgl. frehtön) adj. 
s.v. a. gäch schnell, jache 339, 20. 335, 18. 
359, 14. 715, 36; adverb. gen. neutr. gahes 
610, 17. gähes 552, 10. alles käbes repente 
151,39, schw. ace. f? gähün 84,37. 85,17. 
86, 27. 92, 10. gähens 676, 12. in gähe 
89, 15. in algähen 250, 26. Zu gän gangan 
wie vähen hähen zu fangen hangen ; vgl. 
sehte jagen, gr. wre. 

gehen, ahd. gühen schw. v. pret. gähte: 
eilen 260, 14. 400, 3. 559, 6. pr. inf. ge- 
gähn 257, 38. ej. gigäht 79, 19. 

gaganen schw. v. enigegenkommen 91, 19. 

gagen gagan kakan praep. s. gegen. 

gagen schw. v. schreyen wie eine Gans: 
interjectionelles Lautspiel gigen gagen 615, 
5 fyg. vgl. Giggag Gans u. wagen. 

gähen schw. v. prat. gähete: eilen 320, 27. 
343, 4. 396, 1. 302, 15. c. gen. A189, 30, 
üf g- zuworeilen? 200, 19. 

xIV 


ccxi Gabeviez 


Gaheviez Orten, Herrschaft des von Par- 
zival erschlagenen Ither,, IKkeniges von Ku- 
kumerland a19, 4. 

gähbi kahe s. gahe. 

Gahmuret n. pr.m. G.v. Anjou, Parzivals 
Water 398, 32. gen. Gahmuretes 394, 22. 
203, 15. dat. Gahmurete 418, 20. Gämuret 
607, 20. 

gai- 2. gä-—. 

gaifchlich s. geiftlich. 

galge schw. m. Galgen 665, 33. 1000, 22. 
galga gibulum 2. galgo gabulum 31, 1. Lat. 
fulcio furca. 

Galilta st. f. Galilea 89, 23. 

galle, ahd. gallä schw. f. Galle 197, 23, 
223, 38. 298, 12. 933, 11. gr. yolj, lat. 
fel bilis. 

Gämuret s. Gahmuret. 

gän gen gell, 11., gön 898. 934 fy. ahd. 
inf. kangan 40. gangan 80. zsg:. kän 
138, 22. w. s. F. pte. pr. ganganti 98. 100. 
102, 19 (gaganti 21). känti a4; imperat. 
gang 90. ginc 319. 567,6, gee 998, 19; pr. 
ind. ich g& 225, 34; prat. könc 46. ging 
226, 8 fyg. gie 172. 305, 8. w. s. f; pie. 
pret. gegän 214. 308. u. s. f. anom. st. v. 
pr. gegangu 76. gigange 89. gigeit 92; 
Hilfsw. haben 611, 7: gehn 44, 1. 76, 30. 
80, 8. 102, 19. 21. 214, &. 220, 2. 256, 12. 
260, 15. 336, 16. 341, 6. 479, 38. 934, 5. 
mit adv. pte 172, 19. mit adject. Prad. 
216, 2. 286, 38. 361, 24. substantivischem 
233, 19; mit nachf. Satz ohne unde 302, 8. 
#16, 21 (vgl. riten ftän); sg. inf. 210, 3. 
319,5. 330, 20. 334, 24. 450, 39, 898, 91; 
mil synon. Obj. 10, 29. 90, 17; kommen 
89, 13. 92, 28; in passivischem Sinne von 
Räumlichkeiten wo gegangen wird 216, 
24. 318, 12 (l. nü gie ein). 361, 24; er- 
gehn, geschehen 231, 21. 988, 5. ze dem 
töde g. tedlich werden 273, 8. vgl. nöt; 
ana k. c. acc. nahen 284, 14. angreifen 


gar ccX0 


113, 15. hin g. dahingehn 373, 18. in k. 
hineingehn 6, 30. 98, 16. 151, 38. miteg 
e. dat. zur Seite gehn 439, 3. nöch 5. 
e. dat. 931, 29. 936, 22. umbe g. wumher- 
gehn 895, 3. zu schaffen haben 217, 8. a4, 
14. under g. 935, 6. üph g. heraufkommen 
48, 20. 156, 33. 308, 22. üz g. e. gen. sic 
entäußern 854, 24. 889, 28. vor g. ce. dat. 
vorangehn 386, 9. vure g. hervorgehn 201, 
18. wider g. e. dat. widerfahren 812, 32. 
zuo g. hersukommen 100, 19. 169, 16. Zu 
gehe gegen gingen, gr. yaloua? 

gauaftra f. feintilla 27,17. sonst ganeiftra: 
gan ge- u. eiten; vgl. gneiften, nAd. kni- 
ftern. Gr. 2, 370. 754. 

ganc st. m. Gang 178, 13. 379, 36. 770,9. 
pl. gange 229, 38. genge 770, 10. 

Gangolf n. pr. m. 815, 25. d. i. Gang- 
wolf; zu Wolfgang wie Nötker zu Görsöt, 
Hiltegrim zu Krimbilt udgl. 

gans st. f. (ans 420, 19. 693, 23. 755, 1. 
756, 16, gr. yrv, lat, anfer,; zu ginen? 

ganse d. h. gansei st.n. Günseey 1017, 32. 

ganswaide st. f. Gänseweide 188, 31. 

g’antfriftet s, anttriften. 

ganz ad). integer 27, 14: unverletzt 191, 32. 
303, 5? 328, 17. heil, gesund 91, 12. 9. 
10. 134, 4. 303, 5? unwerkürzt, vellstar- 
dig, in seiner ganzen Grafe 322, 30. 346, 
36. 341, 14. 342, 23, Als, 12. 538, 32. 
Zu gefuut, lat. fanus, gr. odos oede wie 
gam gan ge- zu owv fam, eludere zu fliezen: 
vgl. holz feite. 

ganzi st. f. Gesundheit, fanitas 133, 33. 

ganzida st. f. Heilung 92, 18. 

ganzlich für ganzliche adv. gänzlich 607, 
‚24. genzeliche 723, 12. genzlich 871, 8. 

gapara s. gebür. 

gapulch st. m? n? increpatio 30, 8. zu 
belgen. 

gar gare, ahd. garo karo adj. bereit, be 
reit gemacht 32, 10. 16, 23. 88, 38. 151. 


ccxm gar 


33. 239, 2; vollständig 229, 29. substanti- 
tivischer dat. adv. garwe 246, 23. begarb 
begerwe s. bin® V. 

gar gare gari adv. gänzlieh, völlig, ganz 
u. gar 183, 34. 203,3. 221,32. 329, 30. 31. 
333, 18. 334, 35. 343, 26. 364, 3. 366, 29. 
376, 7. 

garda garde s. gerte. 

garewen karewen karawen s. gerwen. 

garliche adv. gänzlich 744, 18. 

garnzefch st. f. langes Öberkleid, ital. 
garnaccia 504, 3. 

g’arnen s. arnen. 

gart st. m. Stachel, Treibstecken 311, 6. 
400, 10. 532, 42. goth. gazds; mit gerte 
zu lat. bafta faftis ſiſtula feltuen, gr. noch. 

gart cart st.m. Kreis 62, 1. 74, 35. dazu 

garte, ahd. carto garto schw. m. Garten 
27,23. 43,35. 197,27. 205,3 fyg. 690, 17. 
694, 11. vgl. mittigart mittilgart merigarte, 
goth. thiudangardi Aaoılela 8, 8 (s. diet). 
gürten; gr. goods gögros, lat. hortus. 

gartenäre st. m. Gärtner 205, 15. 

garwen s. gerwen. 

garzün st.m. Edelknabe, fr. garcon 361, 16. 

eäaleaft st. f. fubftantia 118, 31. 32. zu 
gefchäfen gefchäft wie äntfanc zu entfähen 
Empfang: vgl. ge — 

gafcrip 52,4. giferib 96, 16. chiferib 
32, 11. st. n. Schrifl; vgl. gefchrift. 

gaft st.m. Gast 196, 8. 215, 28. 30. 373, 37. 
388, 5. 4107, 13. 634, 22; Fremder 291, 18. 
335,6. 533,13. ellender g. 226, 29. 496, 10. 
vremder g. 207, 2. 882, 1. 921, 8. 944, 11. 
e. gen. privat. 368, 21; feindlicher Krieger 
263, #1. Krieger überhpt 264, 28. Lat. 
hoftis hos - pes: 

gaftlich ad). in eines Gastes, eines Frem- 
den Art 208, 9. 

gaten schw. v. c. acc. & dat. verwandt- 
sehaftlich vereinigen 246, 2. von gate Ver- 
wandter; vgl. guet. 


we CCXIV 


gatuline st, m. coffofrenus d. i. confobri- 
nus, Netter 30, 13. mAd. getelinc, nAd. 
n. pr. Göttling ; zu gate gaten. 

Gaudiers altfr. n. pr. m. 427, 6. deutsch 
Walther: vgl. Aliers. 

Gaudin altfr. n. pr. m. 327, 5. deutsch 
Waltwin? vgl. wine. 

Gäwein n. pr. m. Ritter der Tafelrunde, 
Freund Parzivals u. Iweins 367, 33. Gä- 
wän 844, 24. 

gäz adj. gegeßen 560, 6. 585, 17. 631, 
23 fyy. 821, 28. zu ezen. 

ge— gi —, goth. ga, ahd. ga 18 fyg. 52 fg. 
68. ka a6 fg. 51 fgg. go co (s. iegelich) gi 
63 fyg. 77 fgy. 96 fyg. gbi 3a. a8. ki 
10 fgg. 89 fg. 160. chi 32 fgg. ge 76. fg. 
208. 111 fyg. 155 fgg. ke 87 fgg. 111 fgg., 


vor Voralen u. Halbeonson. gern syncopiert 
(s. antfriften arnen enden erben #ren ezen 
irren uujzen gunedelt uneren gunnen, glangen 
gelich glide lihen lohen geloube gelüke ge- 
meine genäde nemen gnefch genöte genöz ge- 
nuoe geradikait gräve grop, gewalt gewant 
gewar wern gewinnen gewis): ursprünglich 
u. noch im Goth. uw. Angels. trennbare Par- 
tikel (vgl. eäfeaft); aus ham gam gan (s. 
gemeine ganaftra u. Gr. 2, 752— 754. RA. 
482), gr. our Eur, lat. cum com- con- c0-: 
rgl. hüfe gegen ganz fam. In zahlreichen 
festen Zusammensetzgen mit subst. adj. 
verb.; kann außerdem vor alle Zeitw. tre- 
ten um den Begriff der Thatigkeit con- 
eentrierend in sich abzuschließen. Gr. 2, 
818 fgg. IT. giebt dem act. passivischen 
Sinn: ghifinftrit 48, 8. HT. in pass. w. 
perfectischem Sinne vor dem pte. prat.; 
Partieipialbildungen zu subst. u. adj. ohne 
dazu gehrerige Zeitw. gefarchullöt gehelmöt 
geherret peloubet gefinnet getonwet gun- 
edelt. JIF. giebt dem priet. den Sinn des 
perf. gafuzta 52, 24. gaworahtös 68, 13. 
38, 21; gifafla 66, 12. gihörta 83, 1. gi- 


CCXV ge 


leitös 65, 7. gifähumds 96, 27. gifungun 
80, 19. 84, 11. githrewita giftrewita 89, 
7. 8. gizalta 83, 26. giziartun 80, 22; ki- 
frumita 73, 36. 75, 8. 34, 32. kipuazta 
76, 21; chideda 38, 17. 23. chiföne 32, 32. 
chiquihhbida 38, 18. chifalböda 32, 17. chi- 
feuofi 34, 31. 37 ; gefuor 78, 2. 3; gefröite 
372, 3. gelas gefagte 208, 22. 23. 583, 17. 
946, 16. gelepte 386, 34. 392, 14. geloue 
618, 16. gerieten 636, 30. gefach 364, 12. 
247, 23. 379, 23. 873, 20. 955, 16. gelaz 
33, 21. gefchüefe 431, 16. 529, 23. 531, 
26 fyg. 725, 23. gefprach gebrach 337, 
7.8. gefpunnet 513, 34. gefungen 513, 11. 
gefuochte 879, 27. getet 334, 34. 856, 3. 
getruoc 4130, 33. 660, 22. 786, 20. gevlöz, 
gevlouc 584, 33. gewant 700, 10. geworchte 
856,3. IV. giebt dem pret. den Sinn des 
plusgperf.: kahörta 46, 20; gihörtun gi- 
fähun 98, 13. 13, gineriti 108, 8. giftigun 
102, 36; geäze 148, 4. gefrehtötön 149, 17. 
keteta 116, 20; gäzen 632, 23. gebuozte 
586, 24, gegeifcheltent 935, 1. gebatte Bas, 
12. gelag 841, 3. 933, 15. gelante 450, 36. 
gelas gefane 556, 27. 840, 1. gelebete 167, 
11. gelernte 525, 8. genam 180, 22. 184, 
17. 631, 38, gepflac 361,35. geret 945, 12. 
gerihte 367, 6. gefach 203, 12. 546, 3%. 
gefazte 715, 25. gefchücfe 531, 22. 3%, 
gefnurrete gefuere 715, 33. gelprach 253, a. 
geftreich 366, 29. geftuondent 944, 33. ge- 
fungent 935, 1, getmte 335,4. 415,12. 545, 
25. getruoc 347, 11. 458, 14. getwelte ge- 
quelte 330, 21. 22. gezalte 168, 38. gezamete 
217,29. V. giebt dem pres. den Sinn des 
perf.: gigeit 92, 28. gifatet 161, 17; yge- 
chrumbet 144, 29. gecrieche 770, 23. ge- 
leket 679, 31. getrinkis 243,33. PT. giebt 
dem pres. d.i. fut. den Sinn des fut. exacti: 
kalerit 54, 1; giduot 108, 16. kipamnit 71, 
37. kitriufit 72, 34; gegrüezen 375, 12. 
gelege 247, 8. 535. 16. genem 608, 17. 


gr cexn 


gougent 304, 5. geprüevet 414, 28. gr 
ringet 336, 29, gereche 811, 15. gelihit 
gelifit 175, 20. 21. gefinnen 725, 1. getwt 
245,14. gevrume 201, 18. FIT. giebt hin 
ter den Hilfszeitwörtern, deren pres. eigentl 
ein pret, ist, dem inf. pres. assimilierend 
den Sinn des inf. perf.: kan geletzen udgl 
239, 20. 370,10. 13. 430, 21. 179,28. 5% 
26. 554, 11. 613, 28. 676, 32. 711,8 
818,1. 920,8. 1015,20. kunde gedön udgl 
227, 9. 273, 2. 323, 12. 395, 20. 1% 
264, 26. 27. 523, 11. 651, 10. 718, 10 
718, 39. 719, 39. 727, 1%; megi kitarım 
udgl. 75, 11. 78, 11. 12. 103, 3. 112,9. 
137, 8. 145, 23. 148, 17. 397, 13. 341,21 
344, 27. 379, 16. 423, 34. 444, 11. 591.3 
615, 16. 706, 36. 734, 1. 2. 882, 2.2 
1025, 24. mabti chifrumman udgl. 4, #8. 
52, 20. 147, 38. 321, 27. 335, 31. 8. 
394, 2. 407, 27. A156, 30. 541. 8. 612,9. 

639, 30. 663, 17. 727, 12. 811,3. 81.19: 

muozzi kirahhön udgl. 74, 25. 237,31. 3 

10. 446, 25. 528, 16. 637. 7; feoltu ge 
lirnan udgl. 185, 29. 426, 12. 367, * 
665, 20. 724, 3. folde gereinen udgl. 9 
20. 352, 11. ala, 11. 779, 36; gelar ge 
rüeren udgl. 510, 15. 631, 9. 817, 11. gt 
torfte gebiten wdgl. 814, 3. 882, 39. M. 
36; wili kiftarkan udgl. 72, 18. 118, 12 
202, 30. 239, 33. 782, 6. 890, 32. wolls 
gefön 227,17. VIII. die Bedeutung ® 
übersetzbar leise verstärkend: beim pre! 
gabreitit 50, 14. gatregit 50, 5. han! 
56, 6. gidraht? 81, a1. gifäht 83, 16. 6 
gang® 89, 13. 76, 30. gihöht 79, 20. € 
lernen 83, 3. gilöndn 108, 18. ginenne "* 
34. gifingen 83, 6. githankön gieigen # 

9. 10. githinge 86, 17. giwentin 100. # 

giwidarön 80, 34. gizellöt 85, 15. kiferpb“ 

104, 19. chidwingu 33, 3. chihöris 3%?" 

geleiftit 78, 2. getuont 147, 16. keauch’ 

40, 15. pebette 904, 21. gediene 370. u 


ccxvu ge 


gefräge 549, 31. gefreu 819, 1. gefüeget 
169, 34, gegrüezen 882, 9. geheize A83, 2. 
gehene 380, 38. geheret 384, 20, 641, 31. 
geklagent 888, 25. geklopfe 381, 20. ge- 
löreft 867, 29. 916, 21. gelernet 654, 26. 
geliuget 693, 34. gelobe 510, 20. gelöne 
327, 9. gemeine 391, 18. 688, 18. gemöret 
126, 8. generen 856, 39. genim 453, A. 
geruowet 370, 24. gefage 371, 8. gefament 
854, 26. gefate 585, 26. gefchadet 611, 12. 
gefcheide 372, 19. 526, 33. gefchende 809, 
11. gefetzet 174, 10. gefiht 332, 4. 367, 1. 
661, 33. gefinge 372, 12. 620, 29. ge- 
fehmiehen 1063, 30. gefprechent 355, 7. 10. 
geftellet 346, 12. gefüme 344, 28. getritet 
877, 31. geluot 488, 11. 5439, 14. 563, 7. 
gerähe 440, 32. 564, 15: gevenic 904, 21. ge- 
wende 449, 11. gezellent 888, 22; beim inf! 
gawurchan 68, 18. kehaucken 46, 3. kefehen 
135, 15. gebiten 536, 7. gefüelen 859, 17. 
gehuldigen 173, 11. gefehen 649, 33. ge- 
fprechen gefingen 641, 32. geftän 338, 7. 
getrören 373, 10. geweinen 342, 19; beim 
pret. kafengun 46, 18. gibuozta 107, 12. 
gideilda 108, 19. giheilti @9, 34. gihörtun 
85, 23. giliag 92, 17. gifagelin 77, 97. gi- 
famnnöta 85, 26. chiehundida 38, 24. 88, 11. 
ehifrumida 34, 30. chifeuof 34, 29. gevahti 
108,6. gewuohfe 148, 4. gefrumten 347, 22. 
gefüere 563, 3. gehanc 579, 21. gehörte 
359, 30. elichete 330, 17. glohte 116, 38, 
gemarcte A414, 6. genam 172, 28. 170, 23. 
genazte 715, 24. geniete 323, 30. gepflae 
334, 22. gerwche 810, 24. gerief 360, 84. 
420, 25. geriete 330, 15. gefähben 171, 25. 
324, 35. 230, 16. 377, 23, 406, 3. 554, 32, 
gefaz 313, 34. 372, 25. gelchiet 372, 10, 
gefchuof 156, 36. 531, 22. 20. 662, 25. 
718, 7. gefwülle 631, 39. getete 354, 38. 
getreten 379, 32. 546, 10. getroumde 379, 
33. getrüege 525, 16. gevienc 367, 4. #51, 
13. gevolgete 347, 5. gewerte 169, 2. vgl. 


geben ccxvim 


bern breften dagen denken dihen dingen 
halten niezen riuwen trüwen turren zemen. 

geba s. gebe. j 

gebserde st. f. zu gebären: Geberde, das 
Gebwrden 346, 19. 353, 30, gebörde st. n. 
992, 10. 

gebzre, mnd. geböre st. f. Geberde, Be- 
nehmen 230, 3. 231, 34. 257, 1. 447, 11. 
637. 9. 648, 9. gebörre 232, 26. mit ge- 
bären zu börn wie lat. forma zu ferre. 

gebzsren schw. v., s.». a. gebären 390, 39. 

gebhäge st. f? n? Streit 173, 4. 

gebären schw. v. sich geberden, sich be- 
nehmen 260, A. 295, 8. 329, 14. 356, 34. 
368, 19. 380, 12. 500, 12. 804, 17. zuo g. 
e. dat. sich benehmen gegen 589, 19; refl. 
904, 14. vgl. gebzre. 

gäbe, ahd. geba, mad. geve st. f. Gabe, 
Geschenk 65, 18. 86, 18. 87, A. 7. 98, 20. 
171, 5. 240, 11. A61, 2. 624, 6; Beschen- 
kung 330, 18. 

Göbehart n. pr. m. Gebhard 161, 8. mnd. 
Gevartshain d. A. Gebehartes hagen Ortsn. 
723, 15. #. Gebeno. 

gebeine st. n. Gebein, Bein 241, 25. 257, 
21. 258, 19. 391, 23. 705, 5. 

gebeitfam adj. gerne wartend, geduldig 
861, 7. 

göben, ahd. gäban, mnd. göven gaf st. v. 
pte. perf. geben 219,12. gegeben 368. 428. 
&14. pres. ih gibon 156, 22. git für gibet 
189,9. u. s. f. gen gend für geben gebent 
922, 24 fgg.; inf. gegeben 273, 2. 383, 41: 
geben, schenken 65, 12. 14. 95, 10. 100, 
25. 103, 23. 147, 30. 228, 13 fyg. 290, 25. 
300, 37. 105, 7. w. 1050, 28. 30 (vgl. 
1, 62, 10). 775, 11. zum Weibe g. 989, 7. 
vgl. 360, 5. 751,5. c. gen. partit. 164, 28. 
362, 11. NS. mit daz 359, 2. 361, 13; ab- 
solut 231, 12. 290, 10 fgg. 537, 11. 13. 
590, 13 gg. gebinde freygebig 769, 22. 38. 
Gegensatz zu lihen 536, 10. 589, 18; vom 


ccx1X geben 


Redenden : antwurti 85, 31. 90, 23. fridu 
(Gruß) 93, 25. gerihte 529, 33. giolichi 302, 
19. tröft 273,2. rät 382, 21. fich fchuldech 
bekennen 271,17. befehlend auferlegen 554, 
19; überlaßen, hingehen 217, 4. 428, 37. 
üf g. übergeben 736, 13, aufgeben, fahren 
laßen 514, 23; an einen Ort schuffen, ver- 
setzen 368, 36. 

reben, ahd. gäben schw. v. e. dat. be- 
schenken 142, 11. 171, 1. mit 184, 18. 

gebende st. n. Haarband, Kopfputz der 
Weiber 300, 28. 392, 11. 409, 15. 668, Lö. 

Göbeno n. pr. m. 162, 7. mit Geppe Gibeke 
Gebehart Gebewin zu geben. 

gebörde geböre s. gehwerde gebære. 

geböät st. m. Gebet 110, 11. 568, 16. ahd. 
gapet 52, 24. vgl. pet. 

gebette schw. f. Bettgengßinn , Gemahlinn 
168, 17. 170, 17. zu bette wie gr. üxoırız 
@loyos zu xolrn Alyos. 

Göbewin n.pr.m. von geben (vgl, Gebeno) 
u. wine: /Vortspiel mit win 755, 1. 

gebieten, aAd. gibiatan st. v. gebieten 
82, 22. 84, 10. 100, 35. 108, 4. 214, 8. 
252, 18. 408, 42. 413, 13. vgl. biten; sg. 
ace. c. inf. (nach lat.) 102, 5. 

gebietsre st. m. Gebieter, Herr 302, 7. 

304, 21. 

gebot, ahd. gabot kapot 50, 37 fgg. 54, 
10. 11. gibot 80, 7. kipot 40, 21. kibot 
159, 12. st. n. Gebot 252, 17. 

gebou gebowes, beßer gebiuwe gebiuwes 
st. n. Anbau, Gebäude 318, 10. 

gebouge adj. bieysam 277, 25. 

gebraht st. m. lärmendes Geschrey 519, 7. 
vgl. braht. 

gebrecht st. n., s. v. a. gebraht 958, 10, 
999, 30. geprecht 970, 25. 

gebräfte schw. m. Mangel 762, 28; Ge- 
brechlichkeit 658, 3. gepräft In, 245, 3 fgg. 
vgl. brefte. 


gediute ccxt 


gebruodere st. m. plur. tant. die als Brü 
der zusammen geheren, Gebrüder 188, 9 
gebrüeder 933, 6. 

gebür st. m. Mitwohnender (bür Haus). 
Nachbar: ahd. gapüra (statt gapara) vieim 
29, 32. gebüre schw. 872, 31. vgl. näc- 
gebür; der mit andern in Einem Dorf 
wohnt, Bauer (vgl. bür) 250, 28. 381, 31. 
schw. 313, 32. 328, 22. 368, 15. 31. 365. 
24. 553, 6. 847, 37. 939, 17. 

gepürlichkayt st. f. Wohlanständigkeit 
1045, 38. 

gebürn, ahd. giburen schw. v. e. dat. 
stärkeres buren, sich für jemand erheben: 
ihm geschehen 95, 1; ihm rechtlich zukom 
men: gep. 1039, 38. 1031, 12 fgg. an geb. 
933, 29. 

geburt, ahd. giburt chiburt (rgl. burt) 
st. f. Geburt 32, 9. 188, 10. 325, 38. Ur- 
sprung 82, 13. 92,39. Herkommen 311, 32. 
322, 31. 361, 9; vornehme Herkunft, Adel 
322, 28. 34. 339, 25. 367, 18. vgl. adel. 

gechlingen s. gechlingen. 

gedechtenifs st.n. Andenken 1015, 5- 
gedzchtnus 1037, 29. i 

gedanc st.m. pl. gedanke 374, 28. 38. 296, 
25. gedenck 956, 2. ahd. kidanch pl. 
kidanchä 41, 1: Gedanke 318, 38. 35%, 27; 
Denken 277, 30. 422, 2. 619, 22. 

gedingä kedingä schw. f. zu dingön: Be 
dingung 115, 10. 36. 148, 13. 

gedinge gethinge st.n. zu dingön: Gericht 
190, 14. Vertrag 179, 10. Versprechen 
200,9. 267,24. Bedingung 238,4. 11, 303, 
27. 11, 328, 9. 

gedinge zu dingen : Gedanke schw. m, 220,6. 
Denken 826, 2. 481,241? Hoffnung : schw. m. 
a81, 24? 625, 11. 15. 821, 19. c. gen. obj. 
189, 3.6. 190,5. st.f. 188. 40. 42. 238, 12. 
327, 33. 587, 38. st.n. 155, 15. 613, 22. 

gediute st. mn. Bedeutung 251. 20. %. 

252, 11. 


ccxxI gedene 


gedaene st. n. melodischer Gesang 694, 26. 
getoen 976, 39. 

gedon st. f? Belästigung, Beschwerde 716, 
34. 910, 30. 

gethrang st. n. Gedrünge 238, 32. 

gedrenge st.n. Gewalt anthuende Bedrän- 
gung 586, 6. 

gedulde st. f. Geduld 638, 30. 

gedultic ad). geduldig 325, 12. geduldic 
nachsichtig 780, 28. 

gedultikeit st. fi Geduldigkeit 325, 10. 

geedele st. n. Adel 149, 15. 

geeilcön keeifcon gieifeön schw. v. ab- 
geschlaßenes eifcön: erforschen, kennen ler- 
nen 120, 21. 149, 21. erfahren 89, 97. 
129, 7. 

gef— 5 gev— 

gefüere st.n., s.v.a. fuore Lebensweise? 

" Gereth? 406, 16. 

gefüerlich adj. eigentl. nahrhaft: nütz- 
lich 716, 18. 

gefurehullöt defeet. pte. perf. mit einer 
furehulla versehen, vorn verhüllt 152, 36. 

gegen, zsgzg. gein kein 990 fyg. gen gön 
976., ahd. gegin gagan gagen, häufig 
mit vorgeselztem in en: prap. e. dat., sel- 
tener acc. Zu gäch u. gän? oder zu gan 
ga ge- wie lat. contra zu cum con-? 
vgl. inin. J. räuml. Richtung mit dem 
Erfolg einer Verbindung oder PWechselbe- 
ziehung: zu-, nach- hin od. her 151, 42. 
152, 31. gein 398, 14. 400, 39. 402, 31. 
418, 5. A435, 40. 662, 33. 35. gen a8A, 1, 
kein ec. acc. 990, 16. ingegen 202, 2. e. aer. 
201, 35. vor Orts- u. Landesnamen 326, 7. 
12. 347, 37. 481, 3. gein 777, Al. gen 
932, 22. 940, 37. gön 976, 30. ingegin 
179, 12, 180, 10; gegenüber 377, 29. gein 
205, 33. 407, 38. 426, 10. 439, 5. kein 
991, 23. engegen 189, 16. 190, 18. ingegen 
e. acc. 246, 11; gegenseitige Anneherung : 
entgegen 258, 40. 356, 15. 377, 14. 931, 


gehan coxxu 


28. gein 295, 35. 518,17. ingagan 107, 
32. ingegin 88, 28. zegegen c. acc. 253, 
21; feind!. gegen: gein 414, 30. A88, 11. 
767, 16. kein 990, 9. 996, 20. II. an- 
nehernde Zeitbestimmung : um 306, 5. 308, 
24. IH. absır. Übereinstimmung zwischen 
Maß u. Gemeßenem : in Quantitet, so viel 
als: gein 274, 2. ai7, 34. Beschaffenheit, 
gemaß , nach 126, 21. Werth, um: gein 
a11, 18; Absicht, mit nachfolg. inf. (wie 
noch mundartl. gö), um zu: gein 410, 13. 

gegen gegin gagen, gegene gegine räuml. 
adv. entgegen: bei Zeitw. e. dat. gegen 
172, 9. gewöhnl. mit vorgesetztem in en: 
engagen 180, 17. in gegine 183, 14. ingegene 
254, 7. enkegene (en als ent verstanden) 
485, 18. ohne dat. ingegin 183, 3, in gegine 
183, 30; thar in gegene dagegen 240, 18. 
dä in g. 239, 29. 

gegen st. f. Landschaft 308, 1. gegent 
909, 28; gegin Gegend 774, 27. zu gegen 
wie fr. contree zu contre. 

gegenftrit st. m. IWVettstreit 417, 4. 

kakanwarti adj. gegenwärtig a4, 9. vgl. 
antwart. 

geginwartich adj. gegenwärtig 275, 24. 
gegenwertig 1057, 35. gegenwürtig 
‚885, 27. 888, 4. 5. vgl. antwäürten. 

geginwerti st. f. Gegenwart 91, 38. Zeit- 
lichkeit 90, 13. 

gegenwurf st. m. Gegenstand, Vorwurf, 
objectum 886, 4. III, 292, al. 293, 35. 

gegenwürtekeit st.f. Gegenwart 882, 7. 
886, 35. Zeitlichkeit 880, 19. 

gegibte st.n. Krampf, Schlagfluß 343, 32. 

gegin s. gegen. 

gehaben schw. v. refl. sich befinden u. be- 
nehmen, lat. fe habere 163, 13. 373, 4. 
167, 14. 867, 29, cj. priei. gehette 991, 30. 

gehaltniffi st.n. Erhaltung, Heil 76, 24. 

gähan s. jehen. 


CCxxu gehaz 


gehaz adj. e. dat. hußend, feind 386, 87. 
630, 28. 1022, 6. 

geheg st.n. Hay, Einfriedigung mit Stan- 
gen 1013, 3. 

geheiz gehwiz, ahd. gaheiz st. m. Ver- 
sprechen, Gelübde 54, 3. 222, 39. 664, 27. 
gheis m, 242, 9. das gheiß 250, a1. 

geheizen, ahd. gaheizan giheizan ke- 
heizen st. v. verheißen, versprechen 52, 28. 
92,18. 93,30. 31. 126,36. 137, 20. 168,3. 
295, 27. 335, 38. 337, 32. 354, 34. 612,1. 
530, 39. 663, 9. 

gebällen st. v. zusammenklingen, einhellig 
seyn 455, 18, 

gehälmöt defect. pte. perf. zu helm: ga- 
leatus 152, 35. 

geben s. jehen. 

gehenge st. f. Erlaubnifs 335, 5. 

gehengen schw. v. geschehen laßen 240, 7. 
vgl. verhengen. 

geherret defect. pte. perf. zu herre: mit 
einem Herren begabt, einen Herren habend 
328, 23. 

gehetze adj. gehäßig, mifsgünstig 986, 34. 

gehien kehiien d. i. kebijen 149. gebiwan 
167, 23. schw. v. sich verheirathen 113, 
11. 181, 13. ze zuo mit 149, 23. 197, 5. 
vgl. bigot birät hüs. 

gehileih st. m. Vermählung 150, 18. 19. 
156, 1. eigentlich Vermählungsgesang. 

gehilfe schw. m. Gehilfe 649, 6. 

gebilze sun, 5. v. a. helze Schwertgriff, 
Heft aus, 19. 

gehiure adj. familiaris: lieblich 706, 35. 
769, 27. vyl. hüs. 

ehiböric adj. gehorsam 38, 3. 

gehörfame gehörfam st. f. Gehorsam 536, 
33. 728, 18, gehörfami 301, 3 gg. 

gehügde gehugde st. f. Gedächtnifs 
220, 20. 876, 19. 

gehugniffe st. f. Einbildungskraft 858, 
19. 22. 6866. 24. 27. 


gejae CCXzXıV 


gahukt st. f. Gedächtnifs 52, 26. kihuet 
dat, pl. 71, 32. gahuhbt 52, 20. 

kahuctlicho adv. memoriter 52, 8. 

geil gail adj. elatus 29, 22; frehlich 1 
10. 396, 6. 236, 33. 437, 36. 512, 2 
564, 2. 966, 36. 1006, 11. 

geile, ahd. keilt st. f. Übermuth 182, I7. 
516, 21 (od. Frehlichkeit?). pompa 37, ®7 

gein s. kein. 

gein s. gegen. 

geifchel schw. f. Ruthe; Geissel 938, 
39 fgg. mit gifel zu ger. 

geifchelsre st. m. Geifsler, Flagellasi 
931, 21 fgy. geifchleere 935, 25. geifchekr 
936, 13 fgg. 

geifcheln schw. v. geisselm 934, 7 fg 
pret. gegeifebeltent 935, 1. 

geifchelftat st. f. Geisselstätte 931, 12. 

geifchelvart st.f. Geisselzug 935, 21/99. 

geift, ahd. gheift 38. st. m. Spiritus 38, 
15 fgg. 251, 5. 343, 11; Geist 11, 17. 
278, 28. 330, 18. 855, 29 fyg. 976, 8; 
überirdisches Wesen 68, 11. 342, 40. Mit 
Gas zu gelan jefen gähren? 

geiftin adj. aus Geistern bestehend 173. 
11. 14. vgl. fröuwin. 

geiftlich, ahd. geiftlih adj. fpiritalis 
geistlich 87, 12. 188,9.10, 249, 30. geifle 
lich 724, 23. gaifchlich 900, 3, 

gayftlichayt st. fi geistliches IWVesen u. 
Leben 1047, 9. 

geiftliche, eAd. keiftlicho ad». auf 
geistliche Art 122, 16. 166, 6. geiltlichen 
165, 3. 676, 30. 

geiz st. f. Ziege 156, 29. 658, 25. 651, °. 
geis 831, 10. 11. gaizi caprex 30, 20. vgl. 
kize zige; lat. hedus bircas. 

geizcortar st.n. Ziegenheerde 157, 4. vgl. 
geizzö corter 156, 29. 

geizer st. m. fingierter Sectenname 675, 3. 

gejaec st.m. das Erjagte, Beute 206, 2. 


CcxxY gejiht 


gejiht kejiht st. f. Zugeständnifs 119, 8. 9. 
115, 26. 118, 35 fgg. von jähen. 
geköfe, ahd. gechöfe kechöfe st. n. 
Rede 111, 25. 27. 118, 13, 135, 17. 167, 
33. 40; Gesprech 171, 8. 853, 30 fyg. 
gekrüde für gekriute st.n. Kraut 996, 10. 
gekunni adj. e. dat. vom Geschlechte her 
eigen, angeboren 108, 40. vgl. geflaht. 
gel, fleet. gälwer adj. gelb 667, 33. 37. 
668, 15; n. substantivisch 999, 26. gr. 
x4öos, lat. helvus gilvus flavus fulvus. 
gelzze st. n. Bildung, Gestalt 487, 15. 
geläz, ahd. galäz Zusammenlaßung: st. m. 
Zusammenfügung der Glieder 28, 25 (1. con- 
juneture); st. n. Bildung, Gestalt 377,1. 
393. 12. Ahd. kaläz st.n. Ort wo zwey 
Wege zusammentreffen 46, 25. 
geläffenheit gelöffenheit st.f. Zustand 
eines geläzenen, Gotiergebenheit 859, 20. 
“9. 886, 37. 
galaupa ghilaubo uw. s. f. s. geloube. 
gelöben, ahd. gileben schw. v. erleben 
84, 19. 286, 36. 308, 26. 334, 36. 421, 
19. 607, 14. 
geleite gelsite st. n. Leitung 224, 28. 280 
32; Begleitung (persanl.) 612, 16. landes. 
herrliches Geleit, Schutz 539, 1. 688, 9. 
gelende st.n. zu lant, wie Gefilde zu Feld: 
arvum 130, 36. 
gelf st. m. Übermuth 190, 87. vgl. gelpf. 
gelich gilich geliche 287, 29. 618, A. 
704. 908., ahd. galih gilih gelih kilih 
ehiliih, syneop. glih glich schon 157, 21. 
158,30. adj. von übereinstimmender Leibes- 
gestalt (lich): gleich 92, 38. 323, 20. 908, 
25. e. dat. 34, 30. 169, 18. 197, 24. 3272, 
32. 363, 16. c. gen. pron. pers. 224, 12. 
328, 31. 704, 23. 1036, 42. demenstr. 864, 
10. c. pron. poss. 325, 8; gen. adv. gilichis 
161, 21. Pronominal (meist unfl.) c. gen. 
Gesamtheit all der gleichartigen Substan- 
zen u. Übereinstimmung derselben : thegenö 
Wörterbuch, 


geliep CCXXVI 
gelih alle Helden u. jeder einzelne 108, 37. 
kindiylich alle Kinder 680, 21. aller chorue 
glich 164, 34. chunno kilihhaz 71, 39. 
mannd gilih Ad. mänuiglich 74, 20. gen. 
manuegliches 256, 39. mennegliches 631, 
19. menglich 1052, 26. dat. mängklichem 
1044, 42. allörd maunö galib 54, 5. aller 
manne gelich 264, 1. gen. aller mänigklichs 
1040, 27. 1045, 17. wortö gilih 87, 26. 
»gi. dingölich jerliche lidölih menlich tege- 
lich teilelih uw. iegelich. 

geliche, ad. gilicho gliche 122, 2a. 
adv. gleichermaßen, auf gleiche Weise 
77, 15. 85, 32. 86, 11. 360, 7. A841, 18. 
algeliche 360, 1. 543, 28. 696, 32. e. dat. 
218, 26. 250, 5. e. gen. des glich 897, 1. 
des glichen 930, 29. 931, 15. 1053, 1; g. 
tuon sich anstellen fimulare 317, 17. 

glicheit st. f. Gleichheit 858, 1. 

gelichen glichen schw. v. transit. ge- 
lich machen, gleich stellen 908, 26. ce. dat. 
6058, 28. 672, 2. 705, 15. mit ze 738, 13. 
zuo gleichen 11, 277, 27; refl. gleich seyn, 
gleichen 510, 7. c. dat. 377, 20. 510, 11. 
938, 18. mit zuo 377, 18, 

gelichen schw, v. intr. gelich seyn, glei- 
chen: c. dat. 280, 24. A15, 29. 436, 26. 
82, 38, 

gelichnüfs st. f. ahd. kelihniffe st. n., 
ehbiliihniffa st. f. fimilitudo 34, 28. 
gleichnufs 1050, 12; imago, Forbild 34, 
al. 876, 35. Abbild 34, 36. 153, 3. glih- 
nulle 883, 10; glichnifle bild!. Rede, Gleich- 
nifs 658, 16. glichnifs Beispiel? 986, 21. 

gelichfen glichfen schw. v., s.v.a. ge- 
liche tuon, heucheln 596, 22. 

gelichefzre glichefszre st. m. Heuchler, 
fimulator 208. glichfer 904, 13. gleychßner 
u, 296, 13 (glychßnery m, 241, 28). 
gleißner 1043, 16. wie Meiflen für Meichfen. 

geliep adj. durch liebe verbunden 218, 30 
(gelieb für geliebe); substantivisch. hd. 

xV 


ccxxvu seligen 


Geliebter Geliebte 355, 31 fyg. 552, 13. 
vgl. geminne. 

geligen st. v. mit schw. pr. zu liegen kom- 
men, niedersinken 183, 33. 295, 39. 380, 
39. 562, 31. 918, 4. gelin niederkommen 
(ins Kindbett) 746, 38; liegen bleiben 205, 
13. ein Ende nehmen 557, 30. 800, 35: 
vgl. gefizen geftän. 

gelimpf glimpf st. m. schickliches Beneh- 
men 516, 7; freundliche Nachsicht: pl. 
757, 32. 

gelingen st. v. unperseml. ohne Subj. e. 
dat. vorwärts gehn, glücken A91, 12. 520, 
11. 735, 15. 737, 16. 11, 88, 17. wol g. 
238, 29. 378, 13. 612, 27. vgl. lingen. 

gelit «. v. a. lit st. n. Glied 732, 12 fgg. 


gellen schw. v. faetit. zu galle, vergällen 
456, 18. . 
gelöbde s. gelubeda. 
kelop adj. zu loben, verheißend 105, 1. 
gelos gilos adj. zu lofen, zuherend : e. dat. 
125, 21; gehorsam 88, 21. 
geloube Glaube: schw. m. 222, 21, 379, 27. 
ahd. ghilaubo 32,10. geloubo 157,9. ge- 
laube 1008, 35. gloube 677, 2 fgg. glaube 
918,16; st. f. 185, 30 fgg. ahd. galaupa 
2, 8. 68, 15. gilouba 87, 15. 90, 26. ge- 
louba 137, 12. Anm, glouba 303, 3 gg. 
gelouben glouben 213. 935. glauben 
218. 1008. läben 1007. 1010. gleuben 
674 fgy. 1020. gleben 993. ahd. galaup- 
jan 52. gilouben 90 fyg. chilauban 34. 
I. glauben 90, 30. 31. ce. dat. 91, 18. 92, 
19. 356, 16. ec. gen. 258, 17. dat. & gen. 
1053, 1. mit za 52, 18. an 128, 35. in 
1007, 33. 37; c. acc. 94, 21. 275, 11. 674, 
34 fyg. 885, 26. 993, 6. 1010, 15. ace. & 
dat. 1020, 1. NS. mit daz, 34, 12. 16. 90, 
35. 356, 21. 935, 17. 1008,32. II. refl. 
nachlaßen , abstehn 148, 88. e. gen. 213, 6. 
918,17. Gemeinsamer Grundbegriff freund- 


gelüp ccXxvin 


liche Hingebung u. Nachgiebigkeit:: mit er- 
louben zu liep w. loben. 

geloubet defect. pte. perf. belaubt 704, 18. 

geloubich, ahd. kalaubig 58,7. kelaubig 
39,27. adj. gläubig 186,14. 188, 7. gloubig 

‚193, 21. 

geloublih adj. glaublich, wahrscheinlic 
118, 18. 121, 3. 

eloublichi st. f. PPahrscheinlichkeit 120,1 

eloublicho adv. wahrscheinlich 122, 36. 

giloubo adj. glaubend : c. gen. 87, 29. sub 
stantivisch c. pron. poss. 84, 4. 

gälpf adj. glänzend 661, A. vgl. gelf. 

gelt st. m. Bezahlung, Veryeltung 426, 12. 
600, 6. 757, 27. 7538, 8. 893, 23. 
953, 11. gelte 928, 6; Gewinn 908, 29; 
Eigenthum insofern es Einkünfte bringt n. 
so die angewendete Mühe bezahlt a6, 28; 
Geld st.n. 854. 4. 914, 34. 952, 25. 1020, 
40. 1065, 11. 1068, 39 fg. 

gälten, ahd. geltan ghöldan st. v.prei. 
gulden 267. zurückerstatten (Schuld), red- 
dere 60, 22. 389, 11. 537, a0. 538, 18. 
892, 39; als Bezahlung, zur Fergeltung 
geben 50, 6. 267, 11. 309, 24. eintragen 
558, 1: opfern (als Dank, als Buße) 3, 
17; bezahlen (FW aare), vergelten (Dienst 
180, 13. 301, 25. 346, 5. 363, 3. 308, =. 
422, 36. 426,33. 600,5. 766, 40. 1017, 40. 
abe g. mit g. abnehmen 1020, 40; kosten 
(Preis) 385, 3. 

gelubeda st. f. zw loben: Verabredung 
135, 13; gelüpt st. n. Gelübde 952, ®7. 
gelöbde 990, 33. 

gelüke geluke st.n. Glück 283, 21. 356, 7. 
408, 17. 406, 27. gelück 1008, 29, glück 
1027, 13 fgg. zu lokön. 

gluckhaftig adj. Glück habend, beglüch 
1007, 35. 

gelüp für gelüppe st.n. Zauberey 1010, 14. 
vgl. lüpel. 


st. n. 


COXXIX gelüpt 

gelüpt s. gelubeda. 

geluft, ahd. giluft st, f. Lust, FWohl- 
gefallen 78, 15. 90, 20; st. m. Begierde, 
Gelust 148, 35. 191, 28. 338, 38. 395, 38, 
“868, 24. 

giluftlib adj. wohlgefällig 78, 32. 

kemah adj. zu machen: mit- od. dazu ge- 
macht, verbunden, zugeherig 118, 15. 
wohl sieh fügend u. ungestert: tranquillus 
148, 1. vgl. ungimah. 

gemach st. m. Bequemlichkeit, Ruhe 313, 
17. 325, 14. 328, 4. 340, 37. 357, 31. 480, 
37. 745, 26. 746, 1. 766, 40. 888, 17. 
923, 18. st. m. 870, 28; Gelegenheit sich 
auszuruhen 215,21. 319, 39. 405, 31. IVoh- 
nuny 466, 16. Zimmer 351,7. vgl. ungemach. 

gimacha st. f. zu machen: Sache, Ding 
80, 25. 

kimahehön schw. v. jungere: ana k. injun- 
gere al, 31. 

gemahel der od. die Zusammengesprochene 
(s. mahal): st. m. Bräutigam 873, 28; st. 
f: Braut 330, 11 fgg. 871, 26. 873, 4. 
gemahele schw. f. 357, 30. 24929. ge- 
mäle 283, 25. 

gemait s. gemeit. 

gemäl adj. zu mäl: bunt verziert 407, 2, 
al2, 32. 

gemazze schw. m. mit dem man von Einer 
Speise (maz) ift, Tischgengße 305, 17. 
vgl. yoth. maljan gayeir 10, 2 fgg. 12, 18. 
14, 3 (wovon Malt). lat. mando; wie ge- 
nöz u. cumpanie. 

gemeine adj. eonfonus 144,14. von meinen; 
vgl. geminne. 

gemeine, ahd. gimeini kemeine ad). worin 
zwey od. mehr sich vereinigen: gemeinsam 
66, 27. 209, 15. allgemein 131,31. 138, 14, 
149, 9. 220. 355, 14, 358, 10. gmeine 
950, 7. vgl. al n" I; zur großen u. niederen 
Menge gehwrig 921,9. 923,34; rückhaltlos 
sich mittheilend: gemein 778, 15. %Goth. 


gemuol CCXXXx 


gamains d.h. gam (s. ge) u. ains wie lat. 
communis für com -unis: vgl. yr. #-owvog. 

gemeine, ahd. gameino adın. gemeinsam 
50, 3. insgemein 379, 8. 391, 15. 461. 29. 
827, 4. 

gemeine st.f. Gemeinschaft 217,3. 685. 17. 

gemeinen schw. v. g. mit sich einem ge- 
sellen 246, 10. 

gemeinlich adv. gemeinschaftlich 863, 21; 
allgemein: superlat. aller gemeinlichefte 
661, 29. 

kameinfam adj. communis 42, 27. 

gemeit gemait adj. lebensfroh , freudig 269, 
10. 42. 378, 14. 478, 12. 890, 31. 851, al. 
e. gen. 361, 18. 558. 2. 8416, 23; dessen 
man sich freut, lieblich 885, 94. 972, 23. 
Goth. gamaids gebrechlich, inmaidjan ver- 
wandeln, ahd. kameit vergeblich thericht 
übermüthig: gr. woiros uirulos, lat. mutare 
mutus mutilus; zu miden ? 

gemelich ad). lustig 211, 16. ahd. gaman 
Freude. 

gemelliche ad». lustig 547, 27. 

gtmen schw. ». für gewen geuwen womit 
prahlen 1007, 16. eigentl. das Maul auf- 
reißen; mit lat. hiare zu ginen. 

gemerke st. n. Merkzeichen 1016, 31. 

geminne adj. in minne Liebe vereinigt, con- 
fonus 144, 14. Anm. vgl. gemeine geliep. 

gemüete gemuole 262. gemuol 553. 582. 
st. n. colleet. zu muot: Gesammtheit der 
Gedanken u. Empfindungen, Herz, Inneres 
329, 31. 333, 15. 334,31. 343, 18. 356, 6. 
392, 5. 526, 38, 582, 17; Stimmung, Ge- 
müthszustand 262, 5. 315, 88. 8347, 26. 
852, 23. 62%, 21; Verlangen 5583, 11. 

gemuetwillikeit st. f. Abhängigkeit des 
IWVillens von Gemüthsstimmungen 864, 5. 

gemuot adj. gesinnt 381, 41. 336, 4; ge- 
stimmt: wol gemuot 621, 35. vyl. gröz- 
gemuot höchgemuot; das gemüete anspre- 
chend 797, 7. wie ahd. gimunti 92, 33. 


VCEXXXI gen 


gen ©. gän u. gegen. 
genäde gnäde, ahd. ganäda ginäda ki- 


näda gnäda 147. st. f. helfende Geneigt- 
heit eines Hahern gegen Niedere, Gunst, 
Gnade 71, 30. 106, 14. 341, 34. 487, 37? 
e. gen. obj. 176, 24. 308, 8. gern plura- 
lisch 56, 4. 68, 15. 85,4. 147, 9. 331, 24. 
32. 338, 13 fgg. 356, 9. eüwer gnäd Titel 
1037, 31 fgg. gnäd! 9u2, 9. 999, 8. Got. 
tes Hilfe u. Erbarmen 263, 42. 311, 30. 
315, 34; Dank 487, 37? 969, 18. g. fagen 
e. dat. & gen. 271, 28. 347, 2. dat. u. daz, 
339, 1. Zu nider, goth. nithan helfen. 
gnädeldös, ahd. kanädilös adj. impius 
5%, 36. von Gottes Gnade verlaßen 355, 6. 
genäden gnäden 302. ahd. ginädön 91. 
104, 27. ginäd&n 104, 7. gnäd&n 197. 
gnädön 169. schw. v. e. gen. Gnade haben, 
sich erbarmen 81, 6. ce. dat. gnedig seyn 
104, 7. 27. 127, 18. 275, 28. 281, 26. 
879, 42; danken: ec. dat. & gen. 302, 15. 
344. 35. dat. w. daz 169, 23. 

genzdee genädich, gn=die 373. uw.» fi 
guädig 163, 1. mnd. gen&dich 233. ahd. 
kanädig genäthih 110, 10. adj. herab- 
laßend, barmherzig, gnedig 190, 30. 933, 
17. 939, 24. 1037, 21. g. weſen c. dat. 
233, 33. 373, 36. kanädigöft clementiffimus 
60, 18. 

genädigliche adv. gnediglich 194, 36. 
gnediclich 780, 29. 

genwme adj. was gern genommen wird, an- 
genehm 324, 38. 329, 21. 609, 15. 
g’enden s. enden. 

Genelün n. pr. m. Ganalon, Guenelun, 
der Verrether von Roncevaux 236, 34. dat. 
Genelüne 239, 33. acc. Genelünen 240, 6. 
242, 7. Genelüne 235, 3 gg. 

genenden schw. v. pret. genante: sich er- 
kühnen , wagen 183, 20. 277, 32. 424, 24. 
vgl. ungenande ; Ferdinand «pan. Fernando 
Hernando, ahd. Herinant Heerkühn. 


gnözfchapht CCXXXU 


gäner s. jener. 

genöfen, ahd. gandfan ginefan st. ». pte. 
pf. gineran 92. gesunden, geheilt werden 
92, 2. 326, 22. 81, 8. 842, 15. c. gem. 
priv. 272, 33. 332, 31. ungenefen nicht :u 
heilen 326, 35; am Leben bleiben 348, 2 
351, 40. 354, 30. 736, 8. 754, 24. 911,3; 
von Werderben errettet werden, heil darm 
kommen 52, 23. 107, 6. 296, 16. 337, 15. 
361, a2. 362, 9. 385, 6. 386, 42. e. ger. 
priv. 763,1. mit vor 361, 34. 365, 1. 
926, 18. gen. caus. 343, 1; frey von Übel 
seyn, sich wohl befinden 287, 1. 532, 26. 
35. vgl. nar nern ernern. 

genge ad). zu gän gangan: umgehend, gr 
läufig 363, 42. nhd. gäng u. gebe. 

genisbsere für geniftbere adj. der Heilung 
fehig 326, a. 

genislich adj. heilbar 325, 40 fgg. 

genift st. f Heilung, Genesung 32, 13. 
327, 32; Unterhalt, Nahrung ası, 3. 
908, 27. 

genifte st.n., s. v. a. nöft Nest 716, 9. 

genöh s. genuoc. 

gendte adj. taz enödetefta Hauptsache u. In- 
begriff 117, 23. vgl. 

genöte gnöte 173. gmöt 922., ahd. gi 
nöto cnöto 120. 122. adv. angelegentlich, 
mit Eifer u. Genauigkeit (nöt) 77, 31. 122 
32. 178, 8. 204, 30. A601, 5. 922, 3; 
magnopere 120, 29. 456, 27. 719, 9. 

gendz, ahd. kandz ginöz gnöz 142. st.m. 
eigentl. der mit genießt (zu niezen: vgl. 
gemazze): Gengße, Gefährte 88, 13. 89, 17. 
172, 10. 283, 6; ce. gen. od. pron. poss. 
gleich an Wesen oder Würde 132, 39. 
233, 5. 235, 10. 349, 31. 430, 13. A61, 10. 
705, 7. 992, 24. 1002, 36. 1006, 27. Mit- 
mensch 55, 3. 6. 

genözen schw. v. gleich stellen: e. dat. 
533, 32. mit hin ze 333, In. 

gndzfchapht et. f. Gesellschaft 191, 18. 


coxxxin ginuagji 


ginuagi gnuoge kuuoge adj. genug 80, 
39. 81, 13; substantivisch e. gen. 82, 30. 
112, 16. 151, 35. 198, 21. 241, 21. 

genüege st. f. Genüge, Fülle: genuoge 
763, 15. 

geruepgede genuegde st. f. Befriedigung 
886, A; Vergnügen 887, 11. 

genüegen gnüegen schw. v. unpersenl. 
e. acc. & gen. genug dünken 345,4. acc. w. 
an 867, 13. 917, 8. 

genubt st. f. Genüge, Fülle 13, 32. 700, 
33, 722, 39. 759, 32. 829, 14. mit dur- 
nachtig u. genuoe durch ahd. ganah (es 
genügt) zu näch. 

genuoe ginuoe gnuoc 175. 361 fyy. 704 
fgg. ahd. kinuok, mnd. genöh adj. hin- 
reichend viel, genug A416, 29; schr viel 
175, 13. 224, 30. 251, 26. 360, 2; sub- 
sinntivisch 194, 39. 775, 16. c. gen. 71, 10. 
180, 15. 208, 18, 328, 27. 361,18. 365, 32. 
704, 19. gen. plur. u. sing. verb. 292, 1%. 
705, 25. genuog tuon Unrecht wieder gut 
machen 860, 8; als adv. vor ad). 318, 28, 
333, 3. 350, 15. 10. 362, 33. nachgestellt 
179, 21. 

gnuoge adj. genuoge subst. s. ginuagi 
genüege. 

genuoge adv. genug d. h. sehr: nach ad). 
235, 28, 

gnuogthuonung st. fl Vergütung began- 
genen Unrechtes 1058, 15. 

genzeclichen adv. gänzlich 891, 13. 

genzeliche genzlich s. ganzlich. 

gep- s. geb — 

Göppe n. pr. m? f? 519, 11. zu geben: 
vgl. Gebeno. 

geprötta f. trabs (für trapi) 27, 7. zu bret; 
Gabreta german. Gebirgsname wie altn. äs 
Balke u. Bergrücken. 

ger st. f. Begehren, Begierde 199, 19, 221. 
21. 397. 9. 219, 30. 918, ®. 


gerehbtikeit CCXXXIV 


ger st.m. HWurfspieß 65, 17. 198, 13. 189, 
18. 491, 38 fyy. 918, 8. gere 829, 32 fy.? 
dazu gifel w. geifel: gafa haftz - viros for- 
tes Galli gaſos vocant Serv. ad AEn. 8, 662. 
vgl. Gerart Göerbreht Gernöt Gördrüt, 
Blikör Herger Rücdeger. 

kerad adj. gerad (Zahl) 133, 39. vgl. redi. 

gerade, ahd. girado ad». ecce 98, 24; in 
gerader Zahl 358, 11, 

geradikait gradikaitst.f. frische Lei- 
besgewandtheit 915, 15 fgg. III, 330, 1. 

gerzte, ahd. giräti st.n. Zurüstung as1, 
11. 450,16; Hausrath 721, 1. gerete 1015, 
38; Rath 82, a2. 

gernit s. gereit. 

Görart n. pr. m. gör-hart Gerhard 427, 7. 
gen. Gerardes 725, 20 

I. wohl berathen seyn (ge 
passiv): gelingen 399, 8. 722, 11; pfe. 
geräten e. dat. günstig 780, 40; geröten 
glücklicher Weise wohin gelangen 867, 31; 
sg. inf. anfangen 210, 14, 32. 843, 23. 
827, 24. 851, 32. 936, 20, 959, 8. 961, 17. 
II. c. gen. entrathen 668, 18. 

g’erbet s. erben. 

Görbröhbt n. pr. m. 386, 21 (Pabst Sil- 
vester I): ger-bereht. 

Gerdrüt mnd. für Görtrüt n. pr. f. Ger- 
traud 716, 36, ger w. trüt. 

gere ». ger. 

geröch keröch adj. wohl besorgt w. geordnet 
117, 14— 25. zu rechenen racha ruochen. 

geröcho adv. ordentlich 117, 24. 

geröhde s. gerihte. 

geräht adj. leiblich geschickt 426, 17. e. dat. 
bereit u. geschickt zu Dienstleistungen 824, 
11; mit dem Recht übereinstimmend 935, 21. 
gerecht 688, 10. 

gerebtikeit geröchtikeit st. f. moralische 
Pafslichkeit 669, 10: Gerechtigkeit 868, 
ı9 fgg- 


geräten st.». 


CCXXXYV gereit 


gereit adj. bereit 207, 10. 260, 17. 320, 16. 
363, 1. 509%, 26. 990, 32. mnd. gereide 
734. 34; ce. gen. lor. 364, 41. caus. 558, 3. 
Mit bereit zu riten. ; 

gereite adv. mit Fertigkeit, leicht und 
schnell 369, 24. 597, 5; gereit gern? 
alsbald? 895, 19; gerait bereits 988, 15. 

gereite st. n. Pferderüstung, Reitzeug 
366, 5. 

gereitfcaf st. f. Zurüstung 775, 4. 

geren s. gerne. 

g’eren s. ören. 

geräte s. gerste. 

gerich st. m. zu röchen: Rache 395, 20. 

gericke für gerüke st. n. Rücken? 1032, 1. 

gerihte st. n. zu rihten: judiecium 120, 17. 
Gericht 235, 1. 241, 6. 383, 31. 688, 6. 
geriht 920, 13. mnd. gerehde 173, 21. Ge- 
richtssprengel 729, 37; ÜUrtheil 237, 39. 
529, 33. 728, 2. 730, 26. 

gerihte, ahd. girihti #t. f. zu reht, Grad- 

"keit: in girihti zeitl. immerfort 87, 15. 
gerihbte räuml!. adv. gerade aus 504, 10. 
545, 10. geriht 920, 12; Richtung 772, 26. 

gerine gerinch st. m. Ringen , Streben 602, A. 

gering adj. leicht u. schnell bereit, behende 
1061, 32. 

gerinklichen adv. ohne Schwierigkeit, 
gern u. schnell 659, a2. 

karifan schw. v. sich geziemen #3, 16. zu 
rifen wie gevallen zu vallen; davon 

geriftig adj. e. dat. dignus 156, 1. 

geriune, ahd. garüni chirüni st. m. 
myfterium 32, 8. 62, 14. arcanum 34, 7; 
Gsemurmel 222, 13. zu rüne rünen, 

geriute si.n. zu riuten: Stück Landes das 
durch Ausreutung des Waldes urbar ist 

gemacht worden 314, 3. 328, 9. 17. 337, 
27; Susreuten 719, 17. vgl. Grätli Rütli 
u. Ortsn. wie Bayreuth d. i. Bayer reut. 

Görmanje st. f. Germania 183, 38. vgl. 
irmindeot, 


gerwen CCXXXV 


gern, ahd. gerön noch 275. körön geris 
108. schw. v. begehren 394, 11. e. gern. 50. 
10, 18. 91, 837. 92, 23. 108, 28. 275, 2. 
340, 30. 341, 1. 345, 32. 346, 38. 367. 2 
410, 42. 418. 4. 434, 29. 342, 17 fg. 781 
18. gen. & dat. 198, 16. 396, 9. vo 
345, 7. am 399, 28. ec. inf. 19%, 38. inf 
mit ze 201, 15. 352,29. NS. mit daz 101 
22; adv. pfe. algernde 322, 30. 637,5 
Gr. yele yrons xüeos u. (vgl. gerne heder 
ben) yalpw, lat. carus. 

görne, ahd. gerno adv. zu gern adj. be 
gehrend (von gerön: vgl. rechegern reht- 
kern, gr. yeovis, yoth. gairnjan Frrı9oir 
12, 17): begierig u. mit Freude, gern 8, 
24. 308, 26. geren 599, 30. 967,9: comp. 
gerner 336, 11. 589, 21. 660, 2. geram 
657, 16. 

gäörnlihho adv. examurs d. A. ex amerr. 
mit Lust 30, 39; diligenter 98, 6. grmi- 
libho 98, 9. 

Görnöt.n. pr. des mittleren der Burgunde- 
kenige 295, 15. vgl. ger u. Gangelf. 

geräöten s. geräten. 

gerftange st. f. Stange des IH urfspießer 
197, 2. 

görfte görftä schw. f. Gerste 165, 17. 
20. 21. 766, 17. gr. xoı?7, lat. hordeam. 

gerte schon 27. ahd. garda garde st. f. 
virga, Ruthe 27, 13. 32, 15. 165, 16 
191, 15 /99- 195, 16. zu gart. 

gerümeclich adj. geräumig Als, 40. 

gerunge st. f. Verlangen 771, 29. 

geruofte mnd. für gerücfte st. n. Rufen. 
Lärm von Menschenstimmen 289, 29. dazu 
ahd. Gerücht wie Schlucht zu Schlaft. 

gerüfte, ahd. girufti gerufte kerufte st. «. 
Gerath 136, 8. 414, 40. 707, 18. Hafen 
rüstung 160,2. 242,26; Mechanismus 83,39. 

gerwe: begerwe s. gar. 

gerwen, ahd. karawen karewen garewes 
garwen anom. schw. v. gar machen, br- 


CCXXXVI ges 


reiten 38, 81 (parit als parat verstanden). 
63, 8. 196, 7. 363, 5. ATI, 26; ausrüsten, 
kleiden 152, 6. 17. 21. 153, 18. NAd. ger- 
ben Leder gar machen , bereiten. 

ges für gens jenes od. des 1030, 20, 

gefane #t.m? n? Gesang 389, 31. 393, 14. 
506, 3. 932, 18. 1010, 8. st. n. 666, 39. 
1003, 3. I, 480, 1A. 

gefatz st.n. Gesetz 1094, 21. 1068, 32. wie 
noch 16. Jh. 

gelazd s. gefetzede. 

gefäze st. n. Sitz, Wohnung 126, 23, 

gefchaft gefcaft, ahd. gifeaft chifeaft 
st. f. Geschöpf' 34, 36. 529, 21; Schöpfung 
177, 19; Eigenschaft: Stand 93, 2. vgl. 
eü ſeaf. 

gefchal st. m? n? s.». a. fchal Lärm 
904, 30. 

gefchäben, ahd. kefköhen gefkähen 
st. v. inf. gefcheen 988, 24. gefchen 225, 
24. pte. 203, 15. 282, 3, 0. pret. geſehè 
227, 22. durch hehere Schickung sich er- 
eignen: e. dat. zu Theil werden 193, 16. 
227, 22. 282,3. 299, 15. 331, 32. 352, 39, 
356, 31. 363, 19. 363, 19. 379, 10. 428, 42. 
als Subj. inf. mit ze (nothwendiges oder 
zufülliges Thun) 325, 13. 399, 3. 353, 26, 
32. 363, 35; unpersenl. ergehn 147, 35. 
170, 22. 210, 11. 287, 7. 295, 32. 395, 32. 
400, 7. 482, 27. 509, 16. 545, 8. 930, 25; 
absolut, geschehen 139, 3. 143,29. 155, 26. 
30. 402, 83. 414, 12. 825, 10. vgl. [kehan 
befchehen. 

gefchephde st. f. Geschöpf' 532, 3. ge- 
fcephte st. ». 178, 17. 

gefcheyde st. f. zu gefcheid d. i. gefchide 
gescheidt: Gewandtheit 1048, 23. vgl. 
fehidunge. 

gefcheydigklich adv. mit Gewandtheit 
1041, Al. 

gefchiht st. f. zu gefchöhen: Schickung, 
Zufall 535, 9. 1059, 26; Kreiguifs 328, 


geferwe CCXXxvIEI 


11. 370, 11. 546, 17. 635, 15. 895, 10. 
umschreibend 705, 31. 754, 13. 
kefkirre kifeirre st.n. Gerwth, Geschirr 
104, 18. 136, 9. zu ahd. feira Geschäft ? 
gefehmeide s. gefmide. 
gefchöpfe schw. f. zu fchafen fchepfen : 
Schicksalsgöttinn 1007, 37. J. Grimm 
Mythol. 230. 
gefchreie st. n. Jammergeschrey 511, 13. 
gefchrift geferift, ahd, kefkrift st. fi 
Schrift (heil.) 38, 29. #1, 0. 165, 5. 324, 4. 
702, 21. 857, 18. glchrift 1029, 12. 1067, 
39. vgl. gafcrip. 
gefchue für gefchuoch adj. beschuht: in 
hofen g. in Hosen die auch den Fuß um- 
schließen gekleidet 838, 29. yoth. gufköhs 
24, 27. gafköh umodnua 14, 1. vgl. unge- 
fehuoch u. fchuohen. 
gefchüze st. n. Schießzeug 719, 31. 
gefcoz st. n. Geschaß 158, 30. 
gefädele mnd. für gefidele st. n., s. v. a. 
fedel Sitz 288, 10. vgl. geltuole. 
gefelbe st. n. womit man salbt, Salbe 
163, 28. 35, 
gefelle, ahd. gifelljo schw. m. eigentl. 
(von fal) Hausgenoße: Gefährte, Freund 
-108, 1. 200, 15 /99- 240, 25. 241, 10, 
256, 30. 475, 33. 482, 19, 487, 5.9. 912, 
13. 981, 10 /gg. Geliebter 218, 16. 18. 
459, 23. 462, 18. 508, 18. 21. 513, 16. 
gefellecliche adv.nach gefellen Art aıs, 14. 
gefellen schw. v. zum gefellen geben : refl. 
mit zö 285, 39. ungefellet 515, 13, 
gefellefchaft, ahd. gifellafcaf st. f. 
vereinigte Gesammtheit mehrerer , Genoßen- 
schaft, eontubernium 100, 36. Ala, 4. 935, 
30. gefelfchaft Paar von Freunden 981, 21; 
Verhältnifs eines gefellen, Freundschaft 
756, 8. 
gefemine st. n. zu famen: Gesammtheit 
154, 38. 
geferwe st. n. zu faro: Rüstung 242, 25. 


COCXXXIX gefetzede 


gefetzede gefazd 884, 36. Gesetz 934, 3. 
st. n. 857, 21. 22. st. f. 857, 28. 858, 17. 
gefetzde 857, 23. 

gefihbt geficht, ahd. kafiht st. f. Sehen, 
Anblick 223, 18. 360, 17. 594, 15. 657, 10. 
884, 13; Angesicht 44, 3. 735, 18. 

gefinde schw. m. Dienstmann 181, 17. 
487, 1. eigentl. PFeggenaße: zu find Weg 
wie geverte zu vart. 

gefinde, ahd. kifindi st. n. Dienerschaft 
69, 28. 292, 24. 373, 38. 390, 2. 568, 10. 
665, 33. 766, 19. 

gefinnet defeet. pte. perf. zu fin: mit 
Weisheit u. Kunst begabt 449, 12. 

gefiune kafiuni st.n. Sehen, Gesicht 60, 
14. 135, 15. galiunu 28, 32. /. gafiuni. 


Von fehen, goth. faihvan: sonst auch ge. 


fihene; vgl. goth. ahva, Ad. aha u. ouwe. 

gefizen, ahd. gifizzan kifizzan kefizen 
st. v. mit schw. pr. sich setzen, nieder- 
sitzen 74, 28. 103, 13. 128, 17. 201, 40, 
232, 25. 240, 39. 380, 4. 745, 40. sich 
wohnhaft niederlaßen 182, 5; sitzen blei- 
ben: vor g. ce. dat. sitzen bi. vor 646, 9. 
vgl. geligen geftän. 

gefk— kefk— s. gefch — 

geflaht, ahd. keflaht adj. zu flahte: 
geartet 416, 27. 11, 207, 19; artig, nach- 
giebig (vgl. nhd. ungefchlacht) 722, 14. 
11, 138, 23. IH, 493, 24; c. dat. von Na- 
tur eigen, natürlich 133, 22. 33. 134, 12. 
608, 22. vgl. gekunni. 

geflebte, ahd. geflahte st. n. zu flahte: 
natürliche Eigenschaft 164, 21 fgg. 165, 
35; Geschlecht 166, 1. 180, 2. 181, 21. 
251, 39. 560, 31. 712, 39. gfchlechte 925, 
20. etymologische Verwandtschaft 251, 27. 

gefmak st. m. Geruch 658, 26. zu Imeken. 

gefmahte st. f. Geruch 548, 2. zu fmeken. 

gefmide st. n. Metallschmuck, Geschmeide 
241, 28. 262, 16. 285, 7; metallene Rüstung 
821, 11. gefchmeide 1032, 15, 


keftirne CCIL 


kafpanft st. f. zu Ipanan: Herlockung 52. 
31. nAd. Gefpeuft verlockendes Trugbild 
des Teufels: vgl. 111, 57, 31. 

gelpenftie ad). verführerisch asa, 8. 

gefpil Spielgengß: schw. m. 391, 31. ssl, 
14. schw. f. 409, 25. 30. 466, 39. 346, 2 

gefpöte st. n. Spott (passiv) 668, 31 
673, 8. 

gefpräche adj. beredt 141, 19. vgl. nk. 
gefprschig. 

geflprächi st. F. Beredsamkeit 121, ı:. 
kefprächi 149, 25. 

gelprechnufs st. »? Beredsamkeit 1038, 
25. gfprechnufs 1048, 22. 

gefpreidach st.n. Gesträuch 195, 2. 
Gr. 2, 312 fg. 

gfpunfe schw. f. Braut, Gemahliun 779, 
25. aus lat. fponfa. 

geftalt s. ftellen. 

geftän, ahd. kiftantan anom,. st. ». be 
stehn bleiben, Stand halten 72, 36. 73, 5. 
146, 21. 240, 30. 849, 32. e. gen. camı. 
498, 6. vor g. e. dat. Stand Äh. vor 383 
28; sich stellen, hinstehn 338, 7. 361, 3. 
vgl. geligen gefizen. ' 

gftäch st. n. Stechen 1066, 1. 

gefteine st. m. Gestein: edel g. 216, 27. 
sal, 24. 384, 12. 439, 3. 

gefteinet defect. pte. perf. zu ftein: mil 
Steinen besetzt 483, 39. 710, 20. 

geften schw. v. zum galte machen: mil 
zuo vergleichend beigesellen 704, 5; refl. 
e. gen. sich womit befreunden, etwas be 
kennen 440, 6. 

gelteren adv. (schw. gen. sg. eines udj.?) 
gestern 92, 9. gefter 844,28. got. giftr- 
dagis morgen 10, 16. gr. y9s, lat. beri 
hefternus. 

geftille st. n. Stille, Beendigung 230, 31. 

geftin st. f. zu galt 634, 22, 

keftirne st. n. conftellatio 137,6. giftirri 
85, 9. zu flörne (törre. 


ccxLi geftriten 


geftriten st. v. e. dat. streitend Stand hal- 
ten 816, 9. 819, 25. vgl. kipägan. 

geftuole, ahd. kaftuoli st. n. eolleet. zu 
ftuol: geordnete Menge von Stühlen 16, 30. 
289, 6. vgl. gefedele. 

geftuppe st. n. collect. zu ftoup Staub 
245, 16. geftüb III, a24, 41. 497, 5; ge- 
ftäp Zauberey (mit Pulvern) 1010, 12, vgl. 
beftieben. 

geluundeda st. f. Gesundheit 133, 37. 

gefunt, ahd. gifund adj. lebend u. un- 
verleizt 108, 17. 253, 17. 261, 15. 347, 22. 
356,33. gesund 351,5. 353,34. 364,39 fyg. 
vgl. ganz. 

gefunt st. m. (das adj. se. lip?) Gesund- 
heit 350, 21. 358, 39. gfund 1008, 20. 

gefuntheit st. f. Gesundheit 196, 2. 

gefweigen schw. v. factit. zu gelwigen: 
zum Schweigen bringen 334, 19. 335, 23. 
336, 19. 

gefwigen st. v. verstummen 614, 8. 520, 
14, 521, 17. 

gefwinde ad). s. v. a. fwinde: zuversicht- 
lich schnell, kühn 867, 36. 887, 38. 
gfchwinde 922, 29. 

gefwinde adv. schnell 801, 40. 

gefwifteride st. n. Geschwister 732, 21. 
gefwiftrigide 943, 32. 

getät st. fe zu tmon: Abthun, Vollendung 
122, 21; Gesammtheit der Thaten, Ge 
schichte 603, 16. 604, 22; That 08, 28. 
648, 31. 938, 20. 940, 28. 9al, 11. 

geth— s. ged — 

gethigen schw. v. bittend beistehn 240, 14. 

getihte st. n. Gedicht 603, 33. 710, 10. 
geticht 1038, 13; Dichtkunst 703, 21. 704, 
30. 705, 15. 29. 708, 33. vgl. tihte. 

getörftekeit st. f. zu getürftic: Kühnkeit 
869, 16. 

getouwet defeet. pte. perf. zu tou: bethaut 
513, 15. 

ketrabtede st. n. (peculatio 136, 31. 

Wörterbuch 
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getrank getrangk st.n. Getränk 1010, 9. 
1009, 27. 

getriuwe adj. zu triuwe u, trüwen: ge- 
treu, treu 388, 31. 543, 11. 617, ®. 4poe. 
getriu 655, 6. 

getriwlich getriulich adj. aus Treue 
hervorgehend 294, 11, 202, 39. 

getreften, mund. getröften schw. v.refl. 
e. gen. eaus. Zuversicht gewinnen 265, 11; 
gen. priv, verzichten (aus irestlicher Zu- 
versicht auf anderweitigen Ersatz) 287, 16. 
342, 26. 859, 16. vgl. vertreften. 

getrüwelichen adv. getreulich 986, 23. 
comp. getriawlicher 882, 35. 

getrüwunge st. f. Zutrauen 861, 5. 

geturft st. f. Kühnheit: plur. 424, 99. von 
turren geturren. 

getürftic, ahd. gaturftic adj. kühn 28, 
16. 670, 22. 714, 5. 720, 37. vgl. gedürfte 
u, 172, 2. 

getürfticlichen adv. kühnlich T18, 6. 
ru, 20, 39. 

getwanc st. m. Bedrängung, Gewaltthat 
192,3. Gewalt, Herrschaft 538,38. 697, 26. 

getwöre st.n. Zwerg A71, 15.25. 4. Grimm 
Mythol. 251 fg. 

geu st.» Gau, Land 632, 25. goth. gavi 
19, 13. 16. vgl. gewimez; gr. dos yoga 
x9er, lat. humus. 

gevaerde st.f. Hinterlist, Betrug 849, 38. 
gevörd 1007, 15. 1008, 31. ön alle glserd 
11, 12, 6. än geferde ohne base Absicht 
EI, 70, 13. 

gevare st.n. Betrug: än gever in FWahr- 
heit 969, 26. An alls geföre , gevär 956, 17. 
973,3. Nhd. on gefchr ohne Absicht, zu- 
fällig TI, 47, 29. 31. a8, 8. 203, 29. on 
gefar tI, 389, 7; der reehten Wahrheit u. 
genanerer Bestimmung unvorgreiflich, etwa 
u, 103, 5. ungefer ıı, 152, 33. 156, 30. 
ungefarlich II, 388, 18. Mit gevarde zu 
vären. 

xvi 


CCXLIN gevallen 


gevallen gefallen st. v. e. dat. angemgßen 
seyn 127, 6; gefallen 211, 31. 256, 4. 
765, 39. wol g. 171, 6. 208, 20. 359, 12. 
376, 21. 381, 19. 582, 22. 9a, 26. baz, 
562, 28. befte 232, 36. ubele 199, 33. un- 
persenl. ohne Subj. 170, 32. 542, 9. vgl. 
karifan. 

gevar adj. Farbe, Gestalt habend : wol g- 
406, 14. 309, 38. 412, 20. 980, 17. 

Gövartshain s. Gebehart. 

gevatere schw. m. geistl. Mitvater, Ge- 
vatter 207, 17 fgg. vgl. fillöl. 

gevatterfchafft st. f. Gevatterschaft 
1059, 2. 

gäve gäven s. gebe geben. 

gevellic gefellie adj. angemeßen , paßlich 
318,15. 704, 29; gefällig 1038, 27. 1040,11. 

gevengniffe st.n. Gefangenschaft 859, 25. 
st. f. 991, 23. 31. 943, 4. 11. gevencke- 
niffe st. n. 723, 31. gfencknuß st. f. 1094, 
12 /94- 

gerörd, gevör gefere s. gevierde geviere. 

geverte schw. m? f? Fahrtgenafie, Gefährte 
oder Gefährtinn 516, 26. vgl. gefinde. 

geverte si.n. Gesammtheit der Lebensver- 
hältnisse, Umstände 369, 29. 358, 1. III, 
62, 2; s. ?. a. vart Weg, Zug 523, 18. 

gevidere st.n. colleet. zu vödere: Gefieder 
218, 19. 27. gefider 949,7. 968,2. 1053, 27. 

gerilde gefilde st. n., s. v. a. velt 313, 4. 
360, 24. 541, 3. 709, 9. vgl. gelende. 

gevöge *. gevuoge. 

gevolgie, ahd. gevolgig adj. folgsam, 
gehorsam: c. dat. 153, 23. 603,5. III, 493, 
25. e. dat. & gen. loc. 139, 25. 

gevriefen gefriefen st. v. gefrieren, fest- 
frieren 210, 13. 17. 715, 17. 

gefriunt gefriund adj. mit Freunden und 
als Freund vereinigt, befreundet 388, 28. 
882, 33; gefreundt verwandt 11, 36, 2. 

gevründen schw. v. sich gevriunt machen, 
sich befreunden 794, N. 


gewant CCXLIV 


gefüege gefuoge 281. adj. subj. die 
Schieklichkeit beobachtend, artig, haflich 
376, 15. 400, 5. 523, 27. geruoe 504, 25; 
obj. der Schicklichkeit gem@ß, wohlansian- 
dig 381, 2. 441, 15. nicht belästigend, 
leicht 281, 29. 

gevügeda d.h. gevuegeda gevuogeda st. f. 
eonjunctio 138, 8. 

gevuoe s. gefüege. 

gevuoge gefüoge st. fi. s. v. a. fung 
Wohlanständigkeit, Schicklichkeit 2235, 9. 
397, 28. mnd. gevöge 231, 21. 

gewifen st. n. collect. zu wäfen : affen 
rüsiung 477, 24. 493, 10. 

gewzge st. n. was zur wäge gehert, Gr- 
wicht 780, 17. 

gewsere, ahd. gewäre adj. wahrhaft 12% 
37. 121, 2. 9. 595, 30. 603, 6. gewarn 
für gewerten 189, 12?» 

gewsrliche adv. in Wahrheit 208, 11. 
gewerlich 877, 10. 

gewiete gewäte, ahd. kawäti st. m. collet. 
zu wät: Kleidung 48, 2.4. 170,38. 638,3. 

gewalt gwalt 241. 234. 913. abhd. g* 
walt kiwalt st. m. zu walten: Gewalt, 
Macht 89, 25. 108, 14. 160, 23. 184, 7. 
315, 35. 328, 30. 403, 29. 457, 8. 530, 6. 
670, 39; st. f. 172, 31? 231, 33. 913, 1. 
dat. gewelde gwelte 184, 1. 243, 28. 

gewaltie gewaldic adj. gewalt Ahabend. 
mächtig 189, 12. 203, 34. c. gen. 391, 11. 
933, 8. mit über 551, 30. 

gewalticlichen adv. zu gewaltie 292, 28 
gewalteclich 734, 6. 

kiwaltida st. f. poteftas 60, 32. 

kewaltigo adv. zu gewaltic 138, 25. 

gewaltfcher aus gewaltefswre st. m. Ge 
walthaber 884, 31. 

gewan st. f: Gewohnheit 637,1. vgl. gewos 

gewanbeit st. fi Gewohnheit 730, 10. 

gewant guant 252, 36 fg9- gwand Nil, 
32. st. n. zu winden: Kleidung 219, 13. 


CCKXLYV gewar 


300, 4. 347, 14. 360, 223. 369, 9. 4104, 7. 
74, 42 fog. 666, 25. 700, 8. Kriegsklei- 
dung, Rüstung 394, 26. 31, 498, 2. 15. 
vgl. ifengewant; Zeug 290, 21. 668, 9 fg. 

gewar gware 247. adj. zu war: beachtend, 
bemerkend ; g. werden c. gen. bemerken 205, 
7. 15. 247, 30. 366, 11. 466, 8 fyg. 

giwaralicho adv. aufmerksam 86, 12. 

gewäre s. gewsere. 

gewären schw. v. bewähren 118, 17. 

gewärheit st. f. Wahrheit 163, 38. 

gewarheit st. f. Sicherheit 259, 11. 314, 
18. 543, 16. 

gewärlich adj. vorsichtig 633, 16. 

giwäro adv. zu gewsre: wahrlich 94, 31. 

gewärrahchunga st. f. wahrhaflte, be- 
währende Rede 111, 21. gewäre u. rachön. 

gewäte kawäli s. gewste. 

geweöder adj. pron. jeder von beiden, uter- 
que 265, 35. vgl. ieweder. 

geweide gweide st. n. Eingeweide 778, 
a2. vgl. nhd. ausweiden. 

geweide adj. zu weide: e. gen. sich woran 
weidend, freuend 895, 10. 

gewörf st. m. aufgetragenes Geschäft 170, 
11. zu werben wie 

gewörp st. m. Thatigkeit um des Erwer- 
bes willen, Gewerbe 461, 27. 

gewerlich s. gewarliche. 

gewette st. f. Verpfändung 194, a. 

gewike st. n. collect. zu wöc: Wegscheide 
665, 31. 

gewimöz st. ». Gaumaß: abgegrenzies 
Land, Landschaft 60, 8. kawimizzi 60, 1. 
s. geu. 

gewin, ahd. gawin st. m. zu winnan: An- 
sirengung, Mühsal 50, 26; neher zu ge- 
winnen: Erwerb, Gewinn, lucrum 29, 89. 

' 210, 37. 333, 22. 466, 21. 541, 11. plur. 
89a, 17. 


gewinnen gwinnen 257 fgg. 506. ahd. 
kawinnan giwinnan kiwinnan kewin- 


gewizei CCXLYVI 


nen, syncop. guinnen 139 fgg. pte. perf. 
quunnen 151, st. v. dureh Arbeit u. Mühe 
(winnan) wozu gelangen, erkämpfen, er- 
werben 71, 8. 148, 36. 183, 20. 199, 39. 
253, 282 323, 26. 940, 227 sg. inf. mit 
ze 163, 20. g. an 180, 12. 261, 23. in 
66, 20. ab 472, 24. ang. e. dat. s. ana 
adv. n?1; mit Kostenaufwand anschaffer 
168, 10. 190, 19. 268, 29. 326, 34. 330,5: 
herbeischaffen 316, 3. 15. 348, 9. 358, 7. 
506, 22; überhpt erlangen, erhalten 54, 12. 
140, 33. 34. 151, 21. 159, 18. '160, 27. 
184, 18. 217, 23, 222, 36. 233, 7. 328, 20. 
349, 26. 352, 19. 368, 10. 415,14. 430, 12. 
ce. gen. partit. 229, 27. gen. caus. 257,39. 
258, 32. 261, 2. 25; überwinden 139, 19. 
179, 10. 253, 28? 940, 22? 990, 28. 
In, 252, 26. ungewunnen unüberwindlich 
II, 259, 42; den Sieg gewinnen, mil an 
138, 6, 
gewinnunge st.f. Erwerb, Gewinn 223, 27. 
gewis gwis 215. ahd. giwis ad). zu 
wizen, gewifs, sicher: obj. 117, 19. 215, 
12. subj. 79, 36. e. gen. 213, 16, 226, 21. 
gewisheit gwisheit ılı, 23. kuisheit 
137, 13. st: fÜ Gewifsheit 137, 25. 
gewisliche gewislich adv, sicherlich 810, 
24; auf sicherstellende Art 200, 30. 
gewiffe, ad. gawiffo kawiflo giwillo 
chiwiffo adv. gewifslich, sicherlich 3%, 
12. 22, 52, 13. 85, 37. 93, 33. 95, 19. 
222,34. 342,2. quidem 46, 23; enim 32, 27. 
34, 9. 36, 3. 52, 15. 56, 15. quippe 50, 3. 
gwifflän. schw. v. gewis machen 122, 14. 
quiffunga st. f. argumentum 120, A. 
gewizzede st. f. feientia 185, 28. 
gewizzine st. f. von wizen pte. gewizen: 
IVißen 164, 39; gewizende Bewußt- 
seyn 669, 29. 31. 670, 19; gewyßue Ge- 
wißen, confeientia 1043, 19. 
gewizenheit st. fi Gewißen 531, 19. 
gewizei st. f. Wißen 76, 26. 


CCXLVLH gewon 


gewon, ahd. giwon chiwon quon 180. 
adj. gewohnt 837, 15. c. gen. 81, 2. e. inf, 
36, 14. 86, 4. inf. mit ze 150, 7. Für 
gewan: s. gewan gewanheit wenen wonen. 

gewonen gwonen 916. schw. v. gewon 
werden 279, 26. II, 33, 20. e. gen. 915,4. 
816, 16. IM, 95, 33. 298, 42. Hilfsw. 
baben 709, 25. 

gewonheit gewonechaid, akd. kewonaheit 
st. f. eonfuetudo 44, 33. 237, 23. 334, 25. 

gewonlich adj. gewohnt 837, 17; gewöhn- 
lich 937, 23. 

gewürhte st. f. zu würken ptc. geworht: 
gewürkte Arbeit 489, 38. 

gewürme si.n. collect. zu wurm: Gewürm 
383, 26. 759, 87. 

gezält gecelt st. n. Zelt 172, 14. 179, 17. 
201, 35. 360, 16. 744, 23. 1017, 17. 

g’özen s. ezen. 

gezierde st. f. Schenes, namentl. als 
Schmuck 576, 15. 658, 22. 27. 666, 24. 
767, 22. 

gezimbere gecimbere st.n. Gebäude 158, 
37. 189, 26. 

geziuc, ahd. giziug geziug st.m. I. Ge- 
rethschaft 81, 1. 117, 18. 136, 9. 240, 26. 
706, 33. 707,16. HI. Zeugnifs? Zeuge? 
694, 5. vgl. gezowe. 

geziugnüs st. f? n? Zeugnifs 890, 9. 
gezeügknufs st. f. 1046, 30. 1047, 42. 

gezogenliche adv. zu ziehen pte. gezo- 
gen: mit PWVohlgezogenheit 227, 30. 229, 
23. 502, 23. 

gezowe st.n. HWerkzeug 277, 23. gezau 
II, 440, 33. mit geziuc zu zouwen, goth. 
taujan thun. 

ech FE - 

gi— ki- — ge-— 


gialter adj. von gleichem Alter : schw. f. 


subst. 150, 29. 
gibäri adj. eigentl. mittragend (bern): pafs- 
lieh, schicklich 87, 11. 


gioti COXLVM 

Gibeke n. pr. m. der alte Burgundenkenig. 
Vater Kriemhildens Günthers u. s. f. 801.3. 
803, 42. wie Giflet Deminutivbildung = 
geben: vgl. Gebeno. 

gibuntilin st. n. obligamentum 30, 33. 

giege schw. m Betherter 760, 42. zu gougl 
goukel Zauberspiel u. gogel. 

giel st. m. Maul 957, 835; Praler 1005, ı 
zu ginen. 

giezen st. v. gießen: in, in g. eing. 365, 21 
581, 37 fg. Metall 228, 10. gr. yio, lat 
fundo fodio haurio gutta. 

gifäöhan st. v. gaudere 98, 16. vgl. feginin. 

gifeho schw. m. gaudium 98, 16. 

Giflet alifr. n. pr. m. 776, 1. doppelte De 
minution zu geben: vgl. Gibeke. 

gift st. f. zu geben: Gabe, Geschenk 87, 16. 
104, 11; Gift (euphemistisch?) 2385, 38. 
1050, 18. 

giftebsere adj. gifttragend,, giftig nıs, 2. 

gige schw. f. Geige, altfr. gigue mi. 
767, 13. 

gigen st? schw? v. geigen 707, 15. geyg= 
953, 12. 

gigen s. gagen. 

gikelväch adj. buntscheckig 51a, 13. 661. 
38. gikel Hahn? 

gimäz st. n. librata I. libratio 32, 1. 

gimme, ahd. gimma st. f. Edelstein, Ist. 
gemma 152, 31. 34. 190, 8. a48, 31. 79 
25. bildi. das Herrlichste in seiner Ari 
197, 1. 274, 32. 6526, 2. 582, 2. 

gin s. jener. 

ginen schw. v. das Maul aufsperren (gühmen! 
208, 13. 593, 12. 648, 5. II, 286, 3. mi 
gans gingen? gr. zelvo u. gir git geuwa 
(s. gömen) giuden giel Gaum (s. goum' 
geomo zu lat. hiare. 

gingen schw. v. verlangen 95, 2. zu gie! 

gzinen? 

giolichi gioti s. guetlihhi güete. 


CCXKLIX gir 


gir st. m. Geyer 147, 37. 148, 3. 698, 26. 
geier im Fluch 1021, 26. s. ginen. 

gir st. f. zu gern: Begehren 459, 35. 574, 7. 
600, 30. 710, 31. 793, 6. vgl. guft. 

girde giride, ahd. kirida st. f. Begierde, 
defiderium 37, 29. 163, 11. 251, 14. 884, 2. 

giri ghiri ad). cupidus 29, 22. ambitiofus 
48, 33. 50, 16, 

gyrig ad). begierig 1038, 25. 

girftin adj. von Gerste 100, 31. 

giferib s. gaferip. 

gifel gifil st. m. Bürgschaftsgefangener, 
Geissel 237, 33 fgg. 767,27. der für einen 
andern stirbt 193, 21. 266, 28; eigentl. 
Kriegsgefangener, zu ger: vgl. gr. alyua- 
lorros dogudlaros. 

Gifel n. pr. f. 512, 11. Länzlein? 

Gifelh&r n. pr. m. der jüngste der drey 
Burqundenkanige 295, 14. gifel und her 
Heer: Gr. 1, 344. 

gifkin st. m? »? phantafma, Erscheinung 
102, 22. 

giftradagis s. gefteren. 

git gyt st. m. Habgier,, Gierigkeit 693, 21. 
1063, 8. geit I, 46, 25. personif. her 
Geit 9652, 23. s. ginen. 

gitecheit gitikeit st. f., s.v.a. git 534, 
27. 663, 35. 787, 5. adj. gytig geitig 
I, 81, 31 fgg. 241, 16. 

gitefzre st. m. der Gierige 560, 23. von 
gitefen gitfen. 

githhüffo d. i. gihthüfo schw. m. acervus 
teftimonii 1657, 11. giht von jehen. 

githigini st. m. eolleet. zu dögen: Diener- 
schaft 92, 21. 105, 28. 

gitbiuto adv. qut, freundlich 82, 31. vgl. 
diuten. 

gitlich adj. gierig #86, 31. 

gitfen für gitefen schw. v. git in sich tra- 
gen, habgierig seyn 386, 13. davon nhd. 
Geiz für mhd. git. 


giu #. iu. 


glefin CCL 


giuden schw. v. pralen 519, 8. dazu nd. 
vergeuden; s. ginen, 

giwelih adj. pron. quisque 100, 97. vgl. 
iegelich jewelich. 

giwurt st. f Freude 90, 7. 92, 5. zu wört. 

gizal adj. schnell, u. (vgl. halde fnel fwinde) 
kühn 82, 27. zu zil zilön zal. 

gizämi adj. zu zemen: wohlanständig , wohl- 
gefällig 78, 14. c. dat. 91, 40. 

gizungi st.n. Zunge, Sprache 83, 19. 84, 7. 
für zung& wie giräti für rät. 

gläben s. gelouben. 

glevin st. f. Lanze 408, 28. 409, 1. zeg2g. 
glön 1052, 36. 1053, 9. 1053, 20; glöfe 
1033, 15. Fon altfr. glaive MWurfspich, 
Schwert. 

glangen für gelangen schw. v. zum Ziele 
kommen; unpersenl.c. dat. gelingen 1013, 7. 

glanz adj. hell, glänzend 700, 34. 702, 34. 
711, 6. 763, 24. 754, 31. 792, 21. s. glas. 

glanz subst. Schimmer , Schein 708, 6. 

glas st. m. Glas: Scheibe 708, 1. Lichtge- 
faß #11, 37. Trinkgefaß a51, 18 fyg. 968, 
37. Vogelkafig 609, 26. fuccinum quod 
ipfi (AEftyi) glefum vocant Tae. Germ. 45. 
Lat. clarus glarea? dazu glüejen glat glaft 
glaz glanz. 

glaft st.m. Glanz 661, 6.8. 754,5. 11, 6,5. 
zu glas. 

glat clat adj. Aell, confpienus 145, 29. 
s. glas. 

glaube s. geloube. 

glaz st. m. Glatze 688, 13. s. glas. 

glöffe s. glaevin. 

gleich gleifsner s. gelich gelichefere. 

glen s. glevin. 

glenzen, ahd. clenzen schw. v. glanz 
hervorbringen, leuchten 152, 30. 882, 31. 
976, 36, 

glefin adj. von Glas 191, 28. 31. glefen 
1015, #1. 


CCcLi gleften 


gleften schw. v. glaft Aervorbringen, glän- 
zen 393, 11. 813, 11. 

glöt st.m. Hütte von Rohr u. Reis 466, 10. 
mittellat. clöda Reisgeflecht. 

glete st. f. Glätte? blendender Glanz (des 
Eises)? 212, 14. 

gleuben s. gelouben. 

glich s. gelich. 

glide für gelide st. n. Glied 809, 19. glid 
917, 6. s. lide. 

glimen schw. v. glühen, glimmen 184, 30. 
glimmen 704, 12. 

glimpf s. gelimpf. j 

glitz st. m. Gleißen, Glanz 949, 18. 

glizen st. v. gleißen, glänzen 242, 29. 
464, 24. 

gleben s. gelouben. 

gloke schw, f. Glocke 523, 21. 931, 28. 
934, 8. 972,19, von mittellat. elocca, 

gloot s. gluot. 

glöry st. f. lat. gloria 1064, 3. 

glöfe st. f. Auslegung, gr. lat. gloſſa a13, 17. 

gloube s. geloube. 

gloye st. f. Agley, lat. aquilegia? 711, 1. 
vgl. öftergloye. 

glück s. gelücke. 

glüejen anom. schw. v. glühen : pte. glüende 
688, 26. s. glas. 

gluondig adj. glühend 260, 8. zu glüejen 
glüende:. vgl. lebendic. 

gluot st. f. Glut 391, 8. 704, 12. akd. gloot 
prune 27, 16, 

gmeine s. gemeine, 

gnäde s. genäde, 

gnähbt «—. kneht. 

gneiften schw. v. Funken sprühen (nAd. 
kniftern?) 424, 13. vgl. ganaftra. 

gnefch für genefche st.n. Näscherey 916, 36. 

gnöte gnöz pnuoe s. genöte gendz genuoc, 


godelich godeliche s. gotelich goteliche. 


Godevert gen. Godevördes n. pr. m. nnd. 
für Gotevrit Gotfrit Gottfried 125, 18 fyg. 


got ccin 


g@m s. goume, 

gogel ad). lustig 516, 38. Zat. jocus; »gl 
giege. 

golt, ahd. gold st.n. Gold 135,23. 218,2. 
327, 3. 389, 24. 237, 11. 1021, 9. zugel 

goltborte schw. m. goldenes Band 241, % 

goldring st. m. goldener Reif 152, 30. 

goltröt adj. von Golde u. daher rothgeli 
228, 19. 

goltfmit st. m. Goldschmied 228, 8. 

goltvar, ahd. eoltfaro adj. goldfarb 
fulvus 134, 33. mit Gold verziert 279, 18. 

goltvaz, mnd. goltvat st. n. geldens 
Gefäß 290, 18. A13, 3. 35. 

gomman comman m. vir 43, 7. 102.4 
commen 106, 2. 4. gomo u. man. 

gomo schw. m. Mann: comen chind man 
liches Kind 140, 30. lat. homo; vgl. brüte- 
gomo. 

gön s. gän u. gegen. 

goomo d.h. guomo schw. m. palatum 28, 3. 
s. ginen. 

ceoot cöt göt, götlich cootlih s. gm 
guotlich. 

gootniffa s. gotnifla. 

got, gen. gottes schen 192, 1. 299, 30. pi. 
gote 251, 3. 350, 8. götte] sar, 23 far 
1041, 6. 1045, 5. ahd. cot, gen. sg. godes 
36, 8. 76, 23. 726, 18. 746, 25. pl. getö 
150, 6. 162, 6. st. m. Gott 386, 2. 396, 15. 
428, 36. 437, 20. 517, 28. 527, 28 fy- 
613, 28.29. 855,37 fgg. 891,10. des gotes 
185, 28. hörre got 373, 36. 517, 19. =. 
725, 22 fgg. got herre 458, 16. 7833, 7; 
gotis dienift 249, 1. 299, 30. vgl. 374, 32. 
gotis hüs Gotteshaus, Kloster 238, 39. 
328, 6. gotzhüs 837, 12; weiz got! Goett 
weiß es, wahrlich 227, 12. 262, 34, 308, 
19. 344, 33. gotewaiz für got weiz! 23. 
10. vgl. 362, 17; gelach-got! Gott hat- 
geschen,, gesegnet, glückseligl— 873, 20. 
885, 9; got gebe Gott wolle u. gewähre 


CCLIII eotchundi 


359, 4. 537, 22. 625, 16. vgl. 361, 13; 
dur got s. durch; vgl. helfen fam fö wellen 
willekomen. J. Grimm Mythol. 10. 

eotchbundi st. f. divine (verstanden divini- 
tatis) 30, 1. 

gotechen st. n. mnd. deminut. kleiner Gott 
855, 13, 

goteheit st. f. Gottheit, göttl. Hesen 192, 
33. 195, 11. 217, 16. gotheit 725, 80. 
974, 37. uneigentl. Zusammenstig gotisheit 
858, a fgg. 

Gotele Gotel n. pr. m. ein Dienstmann 
E:els 807, 32. deminut. zu ahd. Goto d. i. 
Gothe. 

gotelich, ahd. cotelih ad). göttlich, divi- 
nus 122, 15. 150, 18. 195, 13. 437, 31. 
nnd. godelich 746, 21. götelich 706, 23. 
göttelich 859, 17; gotlich, ahd. gotliih 
32, 9. 398, 39. 854, 31 gg. 

geteliche adv. auf göttliche Weise: mnd. 
godeliche 748, 12. gotlichen 165, 5. 

gotewaiz s. got. 

Gotfrit n. pr. m. Gottfried 603, 24. 604, 
39. got uw. fride; vgl. Godevert. 

gotgeformet ptec. adj. wie Gott gestaltet 
858, 1. 

geotinne st. f. Göttinn A46, 17. 

gotisheit s. goteheit. 

götlich s. guotlich. 

gotman m. Mann (Diener) Gottes, Gottes- 
gelehrter 72, 30. 

gotniffa st. f. Gottheit, deitas 34, 32. 36, 
13 fgg. gootuiſſa 36, 42, 

gotfpel st. n. Erzählung von Gott, evan- 
gelium 50, 37. engl. gofpel 


gotvar adj. gottfarb, von Gott durchstrali . 


661, 1. 
gottwüllkom pte. adj. gottwillkommen 927, 
21. vgl. willekomen. 


Götz n. pr. m. deminut. zu Gotfrit: Götz 
8968, a1. 


gotzhüs s. got 


gram CCLıV 


gotzvorchtig adj. zu gotes vorhte: gottes- 
fürchtig 1029, 11. 

gouch, ahd. gauh gouh st. m. Kukuk, 
euculus (st. erecucufuf) 30, 34. 123, 16, 
Thor 339, 33. 538, 10. 670, 2. 763, 20, 
765, 40. 1067, 15. 1071, 6. gauch 951, 32. 
III, 359,24, 472,11. J. Grimm Mythol. 393. 

goufe schw. f. hohle Hand 465, 21. vgl. guft. 

goukelbilde st. n. betrügerisches Bild 
784, 6. »gl. giege. 

goume, ahd. gouma st. f. prüfendes Auf- 
merken 78, 28. g. neman c. gen. Acht wor- 
auf’ haben 78, 23. 719, 9. wahrnehmen 746, 
15. 22. g. haben e. gen. wahrnehmen 827, 
20. gem h. 1053, 24. vgl. goth. gaumjan 
bemerken 6, 16. Mit nAd. Gaum zu ginen. 

gdz st. m. Guß 634, 10. 

grä flect. gräwer, ahd. crä adj. grau 134, 
33. 154, 4. 402, 7. 408, 17. 589, 10. 
632, 2 fgg. 898, 16. 952, 2. compar. grä- 
wer 415, 16. lat. furvus ravus. 

gräben für gräwen schw. v. grä werden, 
917, 37. 1033, 26. 

graben st. v. graben: eingraben, incidere 
152, 35. 38; begraben 268, 15; grübeln 


1010, 13. gr. yodyn ylapı (vgl. guot) 
sounTo. 

gradikait s. geradikait. 

grevin st. f. Graefinn 109, 23. mnd. gre- 
vinne 723, 5. 

gräffchaft st. f. Grafschaft a61, A. 

Gräharzoys st. m. altfr. 326, 16. von 
Gräharz 403, 39. 

gräl st. m. (provenz. Gefäß?) Abendmals- 
schüßel Christi, das heilige Kleinod des 
Boenigthums von Muntsalvesche 411,27 fyg. 
A13, 15 fgg. 320, 33. 685, 27 fg. 916, 20. 

Grälaut n. pr. m. Held einer verlorenen 
(mhd?) Erzählung: acc. Grälanden 583, 27. 

gram adj. e. dat, feindselig erzürnt 708, 2. 
mit grimme zu gr. xeeuido, lat. fremo 
frendo: vgl. grisgramen. 


CLV gran 


gran st. f. Barthaar der Oberlippe 417, 34. 
ugl. bart. 

gran st. f. scharlachrether Farbstoff, mit- 
tellat. grana 365, 38. 

gränät st. m. Granat, mittellat. granatus 
v. grana 410, 6. 

Granät Landsn. Granada 1067, 28. 

gränätepfel st. m. Granatapfel, Scharlach- 
apfel, mittellat. granata ». grana 846, 7; 
epfel (wie noch in der Schweiz) eigentl. 
plur. von apfel. 

granfprunge adj. dem das Barthaar 
keimt 215, 9. 

grap grab st. n. Grab 167, 13. 217, 16. 
338, 6 fgg- 

gras st.n. Gras, herba 29, 17. 269, 29. 
405, 26. 462, 9. 486, 15. 610, 27. 968, 38. 
grasbewachsener Platz 430, 4. Mit lat. ger- 
men herba? gramen zu gran gruo&n gruofe. 

. grafen schw. v. Gras schneiden 462, 18. 

grät st.m. Grete (fem. aus dem alten plur. 
vgl. Rückgrat) 410, 34. 435, 25. 685, 10. 
zu gart gerte. 

gräve schw. m. Graf‘, prefes 28, 7. 227, 7. 
290, 27 fgg. 364, 36. 410, 28. 743, an. 
gräff 1005, 14 fyg. mnd. gröve (d. Äh. 
greve) 269, 30 fyg. 723, 19 fgg. gröfe 
gröffe 981, 15 fgg. 1034, 13. Für girävo 
girävjo; zu ahd. rävo Balke: J. Grimm 
RA. 753. vgl. gefelle nötftallo. 

Grävenbörc Ortsn. Grefenberg in Fran- 
ken 604, 1. 945, 5. 

Gree Orts. Gray in der Franche-Comte 
928, 2. 

greifen greinen greiß s. grifen griuen 
gris. 

eremizzi adj. triftis 58, 33. mit 

gremlich adj. leicht erzürnt 388, ®. zu 
gram. 

gröve gr&vinne s. gräve grevin. 

griez, ahd. greoz st. m. Riessand 718, 
17. am Ufer U, 48, 37. II, 420,35. Fluß- 


griseramöd ccLn 


bett (vgl. grunt fant) 27, 33. st. m. 739 
17. vgl. nhd. Gries Grütze n. mergrieze. 

griezwartel st, m. Aufseher des gerichil. 
kampfplatzes : grizwartel 239, 6. 

grife schw. m. Greif 697, 27. 716,2. 
greife 919, 21. aus gr. lat. gryps gryphas. 

grifelin st. n. junger Greif 716, 26. 

grifen greifen st. v. mit Händen faßen 
transit. 232, 1. 919, 20. Saitenspiel 7m. 
12. an gr. 1052, 18. 1067, 11. intr. 391,7. 
405, 37; sich woran machen, anfangen: 
mit ze 215, 16. an 224, 9. an gr. LEI, 322, 
14; wahrnehmen 878, 22. Gr. Il/A gäißn. 

grimme, ahd. crimmi adj. wüthend, ers 
delis 58, 35. 276, 8. 347, 17. 33, 2. 
927, 11. 12. superl. grimmift 266, 34. :« 
gram, 

Grimme n. pr. eines Riesen 231, 38. 

grimme adv. wüthend 270, 23. ass, 12. 
649, 22. 

grimme crimme st. f. Wuth, Grimm 168, 
25. 199, 26. 216, 1 (Gottes). 240, 28. 965, 
85. dat. pl. 645, 29. 648, 1. grym 858, w. 
gryem 961, 12. 

grimmic adj. wülhend 262, 10. 267,19. dazu 

grimmecliche ad». 818, 6. grimmeelich 
270, 38. 

grimmen st. v. kratzen 353, 29. 809, 8. 

grindil st. m. Riegel 34, 4. . 

grinen greinen st. v. den Mund verziehen : 
lachend 223, 11? Änurrend 223, 11? 257, 1 
(ej. pret. mnd. grene). 11, 133, 19. wei. 
nend II, 46, 31. 

grint st. m. Grind (zu grimmen?); schwei- 
zerisch wie noch jezt Kopf’ 922, 31. 927, 6. 

griozzen s. grüezen. 

gris adj. grau, greis 618, 3. 966, 21. grife 
834, 11. 20; greiß subst. Greis 999, 4. 

grife st. f. graue Farbe 513, 22. 

grisgramen schw. v. finsteren Muthes mit 
den Zähnen knirschen 880, 5. III, 323, 21. 

grisceramöd st. m. fremitus 129, 23. 


CcLVuI erifil 

erifil adj. schwärzlich grau 135, 2. zu gris. 

griulich adj. schauderhaft, schrerklich 
367, 7. griuwelich 717, 27. mit 

griulich adv. 968,3. griuweliche 715, 
38. griuwelichen 671, 12, und 

griufe schw. m. Schauder, Grauen 889, 32. 
(vgl. grüfen) zu grüen grüwen grauen, gr. 
xeausır yows, lat, horrere, 

grizwartel s. griezwartel. 

graene 5. grücne. 

greßbe st.f. Bedeutsamkeit, gravitas 1039, 19, 

gröjan s. geüen. 


groozan s. grüezen. 


grop adj. diek u. stark 863, 25; bildl. un- 


geschiekt 889, 22, nicht wohl angemeßen 
383, 9. für gerop: zu href, lat. corpus? 

gröz adj. groß (eigentl. u. bildl.) 89, 38. 
199, 11. 209, 36. 235,9. 246, 25. 261, 25. 
327, 35. 328, 21. 330, 18. 341, 87. 356, 
37. 400, 38. 580, 27. 583, 40. 585,3. 
91, 17. grös 3413, 2. comp. gröller 541, 1. 
mit gen. des Maßes 351, 22. 464, 38; un- 
geschiekt groß uw. dick 208, 26. 495, 1. 
314, 12; auffallend, bedeutsam 206, 25; 
vornehm 461, 9. Lat. gravis. 

grözen schw. v. intr. groß werden 580, 17; 
größen transit. für graßen groß machen 
1026, 10. 

grözgemuot adj. schr wohl gestimmt 
394, 19. 

grözlich adj. s. v. a. gröz groß 231, 18. 
306, 32, 378, 4. 

grözliche adv. sehr 290, 29. 291,6. gröz- 
lichen 494, 41. 

grüen d. A. gruoen schw. v. grünen 194, 
18. gröjan: gröit virefeit 29, 16. Mit gras 
gruofe zu lat. crefco u. frons? davon 

grüene, ahd. eruene adj. grün 134, 33. 
374, 4. 388, 7. 478, 6. 486, 15. 611, 5. 
834, 28 fgg. 1031, 33 gg. graue 967, 13. 
968, 38. superl. aller grücneft 323, 25. 

Wörterbuch. 


guccdu CCLYzIu 


grüene st. fl grüne Farbe 795, 26; grün 
bewachsener Boden 710, 1. 

grüenen für gruonen schw. v. grünen, frisch 
seyn 885, 5. 

gruezeda cruezeda st. f. proloquium 
propofitio 113, 35. 36. 118, ı2. 

grüczen griozzen 303. ahd, gruozen 
eruozen 113 fgg. groozan 34. schw. », 
anreden 119, 29. nennen, conpellare 31, 5. 
127, A. grüßen 303, 17. 376, 16. 391, 38. 
80, 34. 596, 21 /gg. pres. gegrüezen 
375, 12. 882, 9. inf. gegr. 615, 16. zum 
Abschiede 281, 28. inf. subst. Gruß 102, 6. 
grüeze 611, 13; angreifen, beunruhigen 
154, 9. syllogistisch propouere 113, 15. 
Grundbegriff schreyen rufen: yolh. gretan 
pret. gaigröt weinen; gr. yocw. 

grundelös adj. bodenlos: IVaßer 135, 20. 
bildl. 859, 28. 871, 11. 

grunt st. m. Grund (eigentl. des IVaßers) 
27, 32. 434, 10, 435, 15. 446. 21. 709, 36. 
735, 16. 859, 24. zu nhd. mundartl. Grien 
Kiessand? vgl. griez. 

gruntfefti st. f. fundamentum 129, 39. 

gruobe st. f. Grube 224, 29. 31. 594, 21. 
Grab schw. f. 268, 16. Loch 209, 33. 
663, 18. 

gruonen schw. v. grün werden 211, 17. 
283, 1. 433, 29. 514, 33. 611, 11. 

gruofe st. f. Rasen 714, 22. zu gras, 

gruoz st.m. Gruß 262,4. 329, 18. 356, 35. 
357, 5. 530, 35. 

gruozen cruozen s. grüczen. 

grüfen schw. v. unpersenl. c. acc. grausen 
930, 10. vgl. griufe. 

Gryff fingiertes n. pr. m. zu grifen 1067, 9. 

gf-— gel - 

guallicho guat cuat guati s. guotlichen 
guot güete. 

guant s. gewant. 

guccön schw. v. schreyen (Kukkuk) 123, 16. 
vgl. guggug- 
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CCLIX güden 


gäden alts. für gunden gundja st. f. Kampf 
66, 27. dazu 

güdhamo schw. m. Kampfkleid 63,8. vgl. 
gundfano Gundrät Gunther Gumpred, nhd. 
Kunigunde. 

guenlichi s. guotliihhin. 

güete gioti 299. mnd. güte 245., ahd. 
guati guoti st. f. Gutheit, Güte 91,7 
(gualiz d. h. guati iz). 92, 25. 138, 16. 
299, 7. 329, 32. 333, 16. 334, 32. 343, 17. 
352, 21. 356, 5. 432, 27. 436, 6. pl. 88, 
27; coneret Gules 245, 29. 

güetlich s. guotlich. 

gäetliche güetlichen s. guotlichen. 

guft st. f£ Begier 587,9. Übertreibung (die 
noch über die Wahrheit hinaus begehrt) 
a15, 15. Lat. cupio; zu goufe wie gir 
zu gr. geile, lat. volo zu vola. 

gugele st. f. Kappe, Kapuze 101, 34. aus 
lat. cucullus. 

guggug st.m. Kukkuk 691,19. vgl. guccön; 
onomatopoet. wie gr. zoxxu&, lat, cueulus: 
vgl. ım, 614 fg. 

Gulche Ortsn. Jülich, Juliacum 725, 17. 

guldin adj. von Gold 170, 37. 216, 24. 
2a1, 22. 290, 23. 398, 7. A129, 18; sub- 
stantivisch (seil. pfenninc) Goldmünze, Gul- 
den 939, 31. 917, 38, 

gülte st. f. was zu gelten ist: Schuld 599, 
27. Abgabe von gelichenem Gut 741, 17. 
ın, 304, 30. 8327, 37 f94: 3341, 14. 

gulter st. f. Bettdeche 844, 2. aus mittellat. 
eultra , Zat. euleitra, 

Gumpröd n. pr. m. 161, 11. für Gumpreht 
(d.h. Guntbreht wie Lampreht d. h. Lant- 
breht)? s. güden u. bereht. 

gun — für geun — s. un— 

gundfano schw. m. Kriegsfahne (ital. gon- 
falone) 107, 30. s. güden. 

Gundrät n. pr. f. 512, 10. s. güden w. rät. 

gunedelt defeet. pte. perf. unedel gemacht, 
geworden 683, 29. 


guot CcL\ 


gunnen für ge-unnen anom. v. inf. guww 
198. gönnen: ec. dat. &° gen. 198, 32. 9, 
27. 340, 9. 341, 2. 30. 380, 20; vergönken. 
erlauben: c. dat. & gen. 315, 39. 35, 6 
337, 16. 334, 1. 346, 8. 11. 706,8 
1056, 3. dat, & acc. 625, 32. dat. w. M 
mit daz, 315, 26. inf. mit ze (gen. für ar 
obj.) 372, 29. 

gunft st. fÜ Gunst; e. gen. Erlaubnifs wer 
Beschenkung womit 332, 18. 

Gunthart n. pr. m. 513, 20. s. güde. 

Gunther n. pr. m. Günther, der älteste de 
drey Burqundenkenige 471, 7 fgg. 9 
Gunthers 468, 21. 186, 28. dat. acc, Gut 
her 484, 14. 495, 12. Anm, 498, 9. 9 
aus gundja (s. güdea) u. her Her; «' 
stellt Gunth&r 293, 11 fyg. 189, 2 fe 
gen. Gunthöres 184, 26. 498, 27. 300,15. 
dat. Gunthere 495, 12. Gr. 2, MM. 

kuollih guollicht s. gmotlich guolibi® 

guot, ahd. guat coot 68. alts. md ff! 
66. 227. adj. schen (wie goth. göds ®* 
19. 206, 27. 242, 17. 627, 29; brauche. 
tüchtig, gut, 66, 2. 68, 15. 81,3. 8% 
86, 37. 199, 36. 205, 34. 207, 15. 241 
303, 9 (giotu d. A. guotiu) 344, 25. 5. ° 
20. 39, 435, 11. 446, 30. vur göt fir $ 
als g. 227, 33. verguot 903, 27. mit ® 
335, 29. 208, 29; e. dat. nützlich 73, *) 
311, 16. 333, 1. 343, 40. mil ze 166, ® 
"399, 24. für 327, 24. Mit gaten begelle 
nhd. mundartl. ungattig wnartig = f 
yads ynHw ayadds wie graben zu yeome- 
bibenen zu p£ßoua:, biegen zu geype: eg: 
vegen u. fuoge. Comp. bezer, Sup! 
bezeft s. haz. 

guot, ahd. guat kuot coot 68. mad. gi 
gen. güdes 723. st.n. Gutes 50, 6. 6, 
81, 18. 86, 40. 91, 25. 133, 26. 146, 1 
346, 5. 347, 3. 363, 19, 238, 21. 461! 
zi guate, ze guote zu (sutem 29, 2. 5. 
38. 529, 36. in Gutem 84, 9. 90, 9. 9 


CCLXI guotät 


18. 242, 2. in guote 251, 15 fgg.; Gut 
262, I. 322, 34. 326, 24. 39. 339, 25. 
383, 2 fgg. 439, 32 fgg. 723, 14 fgg. 

guotätst. f. gutes Thun 531, 1. guottät 
786, 13. 

euatchundenti defeet. pte. pres. evan- 
gelicus 44, 13. chunden künden. 

Guote n. pr. f. Hildebrands Weib: Güte 
Güt 1031, 22 fyg. sonst Uote. 

guoten schw. v. qut, nützlich seyn: güten 
280, 19. 

guoti s. güete. 

guotlich, ahd. cootlih 68. -götlich 
53. adj. gut, freundlich 599, 38. 606, 25. 
güetlich 329, 20. 330, 19. 393, 18, 394, 
12. 938, 15; ruhmvoll, herrlich 58, 14. 68, 
11. assimiliert kuollil 139, 19. vgl. wätlib 
u. wällih. 

guotlichen adv. gut, wohl, freundlich 
164, 10. 475, 9. gütlichin 857, 2. güet- 
liche 358, 35. güetlich 632, 30. 938, 97. 
güetleich 914, 8. 954, 35. güetlichen 329, 
15; guallicho Aerrlich 77, 16. 

guotliihhin f. gloria 36, 31. a2. guollichi 
125, 2. 5. 126, 21. 127, 26. giolichi 302, 
19. guenlicht 887, 15. 946, 6. 


habe st. f- Habe, Eigenthum 322, 30. 920, 
18; Hafen 150, 36. 920, 19. für Meer 
135, 20, 

habedanc habedanch st.m. eigentl. imperat. 
von haben ce. acc. danc: Dank mit IF or- 
ten 388, 1. 616, 22. 624,5. 640, 32. 641, 6. 
Gr. 2, 961. 

haben, ahd. hapän haben, mnd. ha- 
ven harvin 177, 24 fgg. 230, 13. 238, 8. 
T. regelm. schw. v. halten, fest halten 
52, 26. 139, 12. 145, 29, 164, 12. 405, 38. 
164, 19? 483, 27. 503, 29. 738, 32. ga- 


haben CCLXII 


guollichön guollichen schw. v. rühmen 
142, 13. 158, 9. 

guotwillig adj. qutes PPillens, pius 148, 1. 

gurre schw. f. schlechte Stute 589, 11. 
11, 253, 2. 

gürtel gurtel st. m. Gürtel 285, 22. a62, 
39 fgg. 51a, 11. 921, 32. st. f. 58a, 2. 

gürten, ahd. gurten schw. v. gürten 130, 
29. e. dat. 816, 12 (vgl. binden). ana g. 
ce, acc. dupl. 63, 9. Mit goth. ufgairdan 
regılwvrüra: 24, 25. zu gart Kreis. 

güffe st. f. Anschwellen u. Übertreten des 
IWaßers, Schwall, Überschwemmung 378, 
33. 579,39. abgek. gus 822,26, vgl. gufs- 
waßer 1036, 11. Durch goth. gutitha guttha 
(lat, gutta) zu giezen ? vgl. Hefle; Gr. 2, 29. 

güt Güte güte güten s. guot Guote güete 
guoten. 


:guz st. m. Guß 439, 8. 


gw— 2. gew— 

g;- ss fi- 

Gybure christl. Name der Heidenkeuiginn 
Arabel, Gemahlinn Wilh. d. H. 130, 24. 
altfr. aus Wibure Wichure Kriegsburg (wie 
Hildebure)? 


hapen gehaben 52, 20. wider h. aufhalten 
662, 31; refl. 267, 10. 395, 7. 1019, 5. 
kehaben gebaben 41, 29. 782, 6. wider h. 
sich wogegen behaupten 455, 10. mit ze 
Beziehung worauf‘ haben: gehabet 252, 
19; absol. halten (seil. das Pferd: vgl. 
rüeren) 404, 26. 420, 11. gehabete geharete 
238, 36. 370, 1; Stand halten: vore ge- 
havete e. dat. 238, 8. Unregelm. Zusam- 
menziehgen bän hät hänt 531, 12. 532, 30. 
538, 18. 929,12. üf hän aufhalten 814, 21; 
Verwechselung mit heben (vgl. behaben) 


CCLXIN haben 


11, 12, 25. priet. huob 957, 21. für heben 
1056, 31. II. unregelm. durch Einmi- 
schung von Formen mit i: pres. ind. hebift 
106, A. 8, hebis 248, al. hebit 38, 29. 
hevit 50, 13. conj. habb& 65, 3. pret. ind. 
hebitös 106, 5. hapta 38, 1? conj. hebiti 
106, 2, pte. perf. gehebt 843, 20. 937, 9. 
1050, 15; w. durch Zusammenziehungen u. 
anderweitige Vocalveränderungen in pres. 
u, prei.: pres. inf. ind. hän häft hät 
u. s. f. 103, 1. 155, 15. 187, 24. 189, 9. 
200, 25. 203, 27. u. s. f. heft het 215,3, 
275, 18. heft 831, 31 fyg. het 762, 18, 
768, 14. preet. ind. häta häte häde 162, 1. 
176, 31. 299, 32. hatte 181, 24. 268, 25. 
741, 16. bete 292, 31. höt 271, 32. 466, 
11. höte 201, 33. hiet 822, 17. du hette 
982, 27. conj. hete 170, 12. hätte 182, 30, 
225, 6. 272, 8. hiet 271, 26. 507, 36. 37. 
825, 11. 911, 39. II, 285, 1. m. s. w. 
pte. perf. jyehän 890, 12. 1016, 12. Gr. 1, 
966 fg. inne haben, besitzen, haben 38, 
i. 29. 48, 33, 50, 183. 65, 3. 66, 1. 95, 7. 
103, 7. 162, 1. 170, 19. 178, 7. 194, 26. 
198, 34. 265, 37. 338,18. gehaben 156, 30. 
gehatte 945, 12. gen, part. 104, 18. mit 
refl. dat. 189, 9. 190, 32. 514, 16. 571, 
37. 10, 69, 15. Prod. des Obj. 178, 31. 
mil ze 208, 5. 221, 32. 249, 20. dä hin h. 
weggenommen haben 310, 18. haben ze 
inf. vermegen 221, 6. verpflichtet seyn 
525, 26. inf. subst. Habe 50, 9. pte. ha- 
heude habgierig 769, 10; wie mittellat. 
roman. habere, span. tener Hilfswort des 
perf. von transit. und Zustandswörtern 
72,6. 91, 27. 98, 5. 139, 30. 177, 24. 
193, 23. 196, 32. 203, -7. 27. hetti unver- 
gulten nicht vergolten 892, 28; bild!. Vor- 
stellung und Urtheil haben, sich denken, 
halten AG1, 19? mit refl. dat. 192, 11. 
Prad. des Obj. 227, 1. 438, 19. mit fure 
vur 131, 39, 199, 27. 182, ıl. 426, 6. 


Hagene ccLan 


634, 5. 682, I. mit ze 224,3. 580,9. Lat. 
eapere habere: vgl. fähen fruot w. heben. 

haber st. m. Hafer 766, 17. schw. m. 
1030, 8. aus lat. avena? 

habit st. m. von haben: fubftantia, Besit: 
137, 24. 

hac st. m. Haag, Hecke; Gebüsch 522, 16 
dazu hagen behagen hagel? 

hächuft s. äkuft. 

hader schw. m. zerrißenes Stück Teei. 
Lumpe 668, ®. 

Hadhubrant Hadubrant 63, 4 fg. Hadı 
braht 63, 23 fgg. n. pr. m. Hhildebrandi 
Sohn: Hadu, altn. Hödhr Gott des Kriegs. 
glüches: zu gr. xara. lat. cado? wie fige 
zu figen; brant wie Heribrant Hliltibraat; 
braht s. bereht. 

hei s. hei — 

hiele, mnd. hele adj. verhohlen , werbergen 
179, 29; schnell vorübergehend „ wergäng- 
lich 455, 8. vgl. hälingon hälfchar; := 
höln wie fwinde zu fwinden, Jat. ccer, 
gr. wel zu celo. 

hierin adj. von här, heren 597, 31. 

haf s. hof. 

haft hapht adj. gefangen, gebunden 196, 3. 
zu haben wie alt zu aljan. 

haft zu haben: st. m. Feßel 309, 6. Fest- 
haltung 609, 3; st. f. gen. adv. einer hafıe. 
e. haft allein 188, 14. 190, 3. vgl. akd. 
einhafti Einheit. . 

haften, ahd. haften schw. v. haft, gebun- 
den, befestigt seyn 114, 10. festhangen. 
haftene für haftende 995, 19. 

häfftlin st.n. Hahkchen, Agraffe 1002, 33. 

bagel st. m. Hagel 341, 7. 830, 32 fg. mi 

hagen st. m. Dornbusch 242, 10. zu har: 
zsgzg. hain Hain: Gevartshain 723, 15. 
Heinhere 694, 6. 

Hagene n. pr. m. Dienstmann Günthers. 
‚Mörder Siegfrieds 470, 35 fgg. ILlagut 
173.8 /gg. Magen 293, 12 /gg.; Kenig vr 


CCLXV 


Irland, Vater Hildens,, Großvater Gudruns 
521, 20 fyg. Won hagen; nAd. Freund 
Hain d. i. Tod? 

Hagen-ouwe elsäfßischer bayrischer est- 
reichischer Ortsn., Heimat eines unbe- 
kannten mÄd. Lyrikers 445, 27. 

hagge s. hake. 


Hagenouwe 


hähen anom. st. v. (wie vähen) transit. 
hängen 627, 30. priet. mnd. heng pl. hingin 
174, 13. 774, 31. 33. umbe h. 774, 33. 
üf b. Aoch anbinden u. hangen laßen 179, 
13; intr. hangen 608, 6. pret. apoc. hie 
627, 33. vgl. hangen. 

hahir s. ahir. 

haht für hachit st. m. Hecht, efax 30, 38. 

hai— s. hei — 

haitar s. eiter. 

hake (häke?) hagge schw. m. Haken 722, 
#5. Pflugschar? Ferse? 310, 6. 

hal st. m. zu hällen: Hall 1030, 20. 

halbe, ahd. halbä, mnd. halve schw. f. 
Richtung, Seite 127, 21. adverbial: där in 
halvin in jenen Gegenden 180, 8. hienhalf 
d. i. hie en half diesseit 181, 26. in all- 
enthalven, en allenthalben d. A. in allen h. 
auf allen Seiten 238, 26. 737, 30. 1019, 9. 
allenthalben 183, 15. 219, 17. 358, 5. 
557, 16. in anderhalf 260, 20. in hbeident- 
halben 264, 36. bedenthalhben beidenthalben 
224, 24. 246, 28. e. gen. 384, 22. bödent- 
halp beidenth. 200, 38. 263, 31. dishalp 
685, 19. einhalp 369, 1. innerhalp ober- 
halp e. gen. 663, 41. 673, 15. rehtenhalp 
827,18. üzerhalp 663, 42. winfterhalp zur 
linken Seite 826, 33. azs zefwün halp e. 
gen. zur rechten Seite 36, 18. ruckhalp 
im Rücken 828, 16; uneigent!. mina halbün 
von meinentwegen 93, 33. halb mit voran- 
gehendem ‚gen. wegen 1043, 21. Mit halp 
zu halt. 

haldan halden s. ‚halten. 

halde schw. f. Abhang 396, 10. 943,18. mit 
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Haldeshülin Ort. (dat. pl.) 161, 1. hald 
Abhang und 

haldo adv. geueigter Weise 110, 16 (statt 
baldo) zu halt. 

halenbarte s. helbarte. 

hälingon adv. zu hæle, ahd. häli: verheim- 
lichend 86, A. Gr. 3, 234. 

halm st. m. Halm 27, 26. 379, 20. 535, 37. 
gr. xalauos, lat. calamus; zu heln. 

halön s. holn. 

halp adj. halb 555, 40. halbez, bröt kleineres 
halbgewichtiges Brot 316, 14; vom subst. 
getrennt, aber flectiert 310, 18. 530, 11. 
34, 13. 632, 6. 828, 23. halbe - halbe, die 
eine- d. andere Hälfte von ihnen 126, 1. 
unflectiert 205, 23. 377, 19; ander halb 
eins voll und das andre halb 939, 34. an- 
derthalp 675, 19. vierdehalp (317) e. gen. 
493, 2. Dazu halbe wie lat. pars Seite 
u. Theil. 

balp in adv. Ausdrücken s. halbe. 

halp st. m. Griff, Stiel 566, 4. zu halt. 

hals st. m. Hals 28, 33. 607, 11. 608, 5. 
Hals u. Kopf 239, 1. 240, 36. mit lat. col- 
lum u. collis zu halt. 

halsböre halspöre st. m. Panzerhemde 
182, 36. 242, 28, 449, 23. 464, 23. 735, 27. 
entstellt aus alberc der alles birgt , bedeckt: 
alifr. halberc haubere. 

hälfchar st. f. verborgenes Gerath zum 
Schneiden 272, 17. hele und fchar wie 
Pilugfchar. 

hälsling st. m. Strick um den Hals zu 
binden 929, 31. 

halt adv. mehr, vielmehr: dana halt um so 
mehr 65, 6; in concessiven Sätzen: auch 
220, 15. 170, 32; erklaerend u. bekräfti- 
gend, nhd. mundartl. halt 582, 39. 664, 
36. 666, 11. 668, 28. 669, 37 fgg. 821, 25; 
als Fügew. sondern 251, 17. Eigentl. sich. 
vorwärts senkend, geneigt: s. framhald 
haldo halde; dazu auch holt geneigt, halbe 


CCLXVII haltäre 


Richtung, halp helze Stütze, helfen geneigt 
seyn, bals Genick, halz schief, und l&o 
lenen lite. 

haltäre st. m. Bewahrer u. Befreyer, fal- 
vator 193, 4. 

halten, ad. haltan haldan 76. 110., 
mnd. halden 263. st. v. bewahren 53, 26. 
58, 26. 76, 26. 263, 10. 320, 6. imp. kahalt 
54, 27. pres. cj. gehalteft 892, 19. gihalde 
110, 7. inf, kehaltan 44, 33. gahaltana die 
sieh bewahrt hat, cafta (für carta) 28, 13. 
üfh. erhalten 781,5; geistl. falvare 39, 23. 
62, 26. 79, 36. 163, 17. 165, 7. 193, 7. 
195, 6. Goth. haldan Aooxsır 12, 17. Zu 
gr. ölos, lat. falus falvus folus wie holz 
zu üln Silva faltus? oder zu heln, lat. celo 
colo ? 

halve s. halbe. 

halz ad). lahm 30, 6. mit lat. claudus, gr. 
xullö; zu halt. 

hame schw. m. Fangnetz 756, 28. 790, 10, 
gr. nuos; dazu lichamo hemede? 

hamer st. m. Hammer 836, 1. 

hamf adj. mancus 30, 5. gr. xuunte zduvw. 

han schw. m. Hahn 779, 16 fygy. 918, 25. 
mit huon henne zu lat. cano: gallus canit. 

hän s. haben. 

handel st.m. Ferhandlung, actus 1038, 16. 
1050, 2. 

handeln, ahd, handelön schw. v. transit. 
behandeln 170, 8. 370, 16. 711, 39, 824, 
27. 986, 25. 989, 18. uneigentl. verhandeln 
1039, 15. Obj. ez: es treiben, handeln 
349, 34. Von hant. 

hangen, ahd. hangen schw. v. zu hähen: 
hangen 158, 20. 159, 1. 4. h. in lat. pen- 
dere in 187, 40, 

Hanman n. pr. m. 941, 21, 944, 29. zu 
Johan wie Heintzman zu Heinz, Thoman 
zu Thomas. 

Hans m. pr. m. 941, 15 fgg. acc. Hanfen 
938, 25. 941, 24. Kürzung von Johans, 
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hant st. f. goth. handus: dat. pl. ahd. han. 
ton 95, 7. 109, 3. mAhd. handen 260, 31. 
322, 27. 426, 17. 705, 30. wie nAd. ver- 
handen, zu Handen: Hand 28, 35. 83, 33. 
351, 34. 360, 23, 374, 16. 4105, 14. 513, &. 
ce hanton mit den Händen 109, 3. einer 
hende wile so viel Zeit man braucht die 
Hand umzukehren 522, 37. vgl. 657, 25; 
Seite 104, 24. ze ietweder hant zu beidn 
Seiten 293, 23; als besitzendes Glied 90, 11. 
179, 4, 322, 27. 914, 25. ze einero hant 
Einem Besitzer 115,37. obern hant nemes 
Oberhand gewinnen 770, 12. übernthant 
663,37. Adverb. Ausdrücke: s. beheude: 
enhant in der Hand 387, 30; zehant so- 
gleich, alsbald (vgl. bei der Hand gleich 
bereit) 211, 18. 233, 12. 258, 39. 326, 26. 
348, 6. 353, 1. 362, 30. 375, 11. alzehaat 
351, 16. 629, 16.39; aller hande aller Art, 
allerley (vgl. fr. maniere) 323, 13. a. ban- 
den 1001, 17. maniger manger manir h. 
202, 9. 340, 38. 756, 12. menic h. 787, 22. 
welher h. 333, 34. zehen h. 755, 10. in 
meniger h. wis 934, 22. Lat. anfa; s. fruot 

hantbüchs st. f. Büchse zum Schießen 
aus freyer Hand 1066, 21. 

hantgetät hantgität st. f. Schöpfung der 
Hand 218, 7. 276, 12. 

hantfcuoh st. m. Handschuh 189, 3. 

hantveft adj. mit Händen gewaltig: ebj. 
929, 42. 

hantvefte st. f. schriftliche Versicherung. 
Werbriefung der Rechte 164, 26. 

hantwärk hantwörgkman s. antwire. 

hap®n hapht s. haben haft. 

hapich, ahd. hapuh st.m. Habicht 30, 1. 
1066, 8. zu haben halten wie lat, accipiter 
zu accipere. 

har hara s. hör höra. 

har— s.er— 

här st. n. Haar 28, 33. 208, 29. 395, @. 
209, 14. 917, 2. bildi. (mit Negation) des 
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Geringste 271, 2. 334, 10. 349, 9. 331, 22. 
431, 25. 464,38. 540,12. 610, 10, 618, 16. 
Zu hafe, lat. cwfaries? od. gr. xeigw xie, 
lat. eirrus crinis ? 

haranfkara für haramfkara st. f. Strafe 
107, 3. haram Harm Leid, lcara der Reihe 
nach vertheilte u. umgehende Dienstleistung, 
Frohndienst: J. Grimm RA. 681. 

härbant st. n. Haarband 330, 6. vgl. ge- 
bende. 

haren schw. v. rufen, schreyen 58, 32. 
71, 28, vgl. forharen; gr. xuguf. 

harmin s. hermin. 

harmlicco adv. Schmerz bereitend 68, 1. 

harnafeh st. m. n. Harnisch, schützende 
Metallrüstung 368, 29. 406, 35. 911, 14. 
harnefch 801, 34. harnifch 1031, 29 fy4- 
harnift 926, 29; m. 462, 15. 466, 15. her- 
nefch 947, 12; n. 398, 19. Aus altfr. har- 
nois von celt. haiarn Eisen. 

harnftein st. m. Blasenstein 1019, 23. 

harpfe harphe schw. f. Harfe 191, 15. 
192, 13. 757, 11. st. 443, 33. mnd. harpe 
7aa, 13. 

harpfen schw. v. harfen 381, 16. 443, 36. 
707, 15. 

harren schw. v. weilen, sich aufhalten 
988, 17. 

härfnier s. kerfenier. 

hart adj. afper 27, 30. gewöhnl. herte wie 
vaft u, velte; zu harren wie weich zw 
wichen, lat. durus zu durare? goth. har- 
dus, gr. xagros xgarus, lat. certus certare; 
vgl. hirte. Damit Eigennamen wie Hartman 
Gebehart Gunthart Nithart udgl. 

harte, ahd. harto adv. hart 107, 24? sehr 
(vgl. vafte) 71, 17. 80, 20. 81, 6. 8a, 2. 
85, 19. 87, 23. 88, 15. 98, 37. 205, 4. 
326, 21. 327, 5. 338, 5. 341, 5. 342, 34. 
3414, 36, harto herti 89, 2. h. fanfte 366, 3, 
h. filu 79, 10. 89, 3. 92, 4. filu filo vile h. 
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83, 2. 142, 15. 168, 30. 167, 16, 337, 1; 
comp. hartör 146, 30. 303, 16. Gr. xupra. 

Harthüfin Ortsn. (dat. pl.) 162, 11. hart 
fester Sandboden, Wald. 

hartin f- Schulterblatt, fcapula 29, 1. zu 
hart wie Weichen hypochondria zu weich. 

Hartmann. pr. m. 162, 6. 10. 321, 16. 
441, 29, 

hafe, ahd. hafo schw. m. lepus 30, 1. 272, 
19. 349, 31. 923, 23. Hafenburg Ortsn. 
923, 4. 23; Hafe Geschlechtsn. 941, 6. Zu 
här wie vuhs zu vahs? vgl. gr. dasunorg. 

hafehart st.m. Zufall, Glück 737, 23. aus 
fr. hafard: vgl. bafthart daphart. 

Haflä 892, 15. Name mehrerer oberdeutscher 
Orte: aus hafalahi Haselgebüsch (Gr. 2,312, 
313)? hafal-aha Haselwaßer? ahd. hafala 
gr. zapvor, lat. corylus. 

haucken s. ougen. 

hauwan s. houwen. 

haven st. ım. Topf 532, 5.9. 758, 17. 855, 
12. gr. zanarn. 

haven havin s. haben. 

haz st.m. Haß 395, 39. e. gen. obj. 209, 36. 
334, 4. subj. 400, 33. 420, 18 (J. Grimm 
Mythol. 1%). äne b. friedlich, in Liebe 
378, 22. 383, 25. Gr. xnde, lat. odi. 

häzes st.m. Zauberer 153,36. aus hagazus; 
nhd. Hexe: J. Grimm Mythol. 586. 

hazliche adv. mit Haß 638, 23. vgl. hezlich. 

hazffen schw. v. hafen 32, 16. 

he alts. mnd. für er. 

h& Anterj. s. hei. 

hear s. hier. 

heben heven 225. 250, hefen 731. ahd. 
hevjan 43. 74. beſſan 44. hepfan 36. 

I. erheben 36, 33. 

43, 13. 44, 17. 222, 24. 781, 33 fgg. üf h. 

107, 30. 302, 6. 575, 18 fgg. unhö h. 

gleichgültig seyn, eigentl. gewichtlos dün- 

ken, nicht überwiegen 307, 9. vgl. hebig: 

refl. sich aufmachen 74, 8. 209, 30. 210, 


st. v. mit schw. pr- 


höber 


39. 225, 32. 230, 27. 400, 39. A404, 38. 
A68, 19. 479, 31. 989, 28, anfangen 238, 
40. 290, 2. 560, 32. 578, 8. refl. 178, 20, 
266, 23. an h. 354, 18: refl. 1013; Gesang: 
anslimmen 241, 5. 250, 97. 525, 7. 0506, 
16. an h. 658, 27. 933, 16. HI. dureh 
Verwechselung: haben, Yyl. haben, lat. 
capio cepio, u. hevan lubben. 
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höber s. eber. 

hehig adj. gewichtig, gewaltig , eigentl. die 
andre Wagschale erhebend 84, 31. 

hebjan s. haben. 

hecker st.m. IWeinhacker, PFinzer 1009,31. 

heeht s. &ht. 

hefen heffan s. heben. 

heften, ahd. heftjan schw. v. haft machen, 
binden, befestigen 157, 38. 419, 29. h. ze 
binden an, verbinden mit 38, 21. 366, 11. 
pres. gehefteft 191, 13. 

Heyirburch Ortsn. 162, 6. hehara heigir 
Hoher Specht. 

hei hey Akterj.: vor Ausrufungsfragen 

263, 8. 381, 3. 506, 33. heiä, heya hey 
s. ä; h& 919, 35 fg. 

heide st. f. ebenes waldloses wildgrünen 
des Gelände 211, 25. 266, 37. 271, 7. 
374, 3. 378, 21. 384, 27. 421, 34. aa2, 7. 
513, 13. 611, 26. 614, 2. 621, 15. 622, 23, 
625,5. golh. haithja aygos 10,12. 16. 12, 16. 

heideu, ahd. heidin für heidan adj. heid. 
nisch 106, 27. zu heit wie gr. Fdvıxdg, lat. 
gentilis zu F9vo5 gens. 

heiden heidin, ahd. heidhen st. m. nAhd. 
Heide (wie Chrifte Chrift aus kriften: vgl. 
rahe) 34, 17. 273, 29. 297, 15. 425, 18. 
531, 36. 886, 34. 891, 34. 

heidenfchaft st. f. 427, 1. 674, 26. 


heidhanlih adj. heidnisch unfromm 34, 15. 
heidinifk heidnifch «adj. 179,33. 251,3. 


heidnin st. f. Heidinn 947, 3. 


heigan s. eigan. 


heilwäge COLXSU 


heil bail adj. gesund, fanus 28, 22. 82, 26. 
gerettet, falvus 102, 33, 252, B. 

heil hail h&l 112. st. n. Glück 112, 13. 26. 
29. 263, Al. 325, 4. 332, 19. 389, 19. 
516, 23. 580, 9. 652, 22. 703, 12 Ingl. 
heilwäge). 747, 6. an ein h. fezen, läzrs 
auf Gerathewohl daranseizen, wagen 251, 
11. 538, 17.599, 13; geistl. Rettung, Er 
lesung 83, 18. 

heilagmänöth st. m. Christmonat 70, 3. 

heilant st. m. Heiland, falvator 56, 2 
96, 23. 100, 24. 103, 11. ursprüngl. pie. 
pres. (vgl. vAlant) zu heilen heilan. 

heilee heilic heilich 222. hailig, ahd. hei 
lac 34, 6. 68, 12. flect. heilegin 32, ıl 
38, 15, heilegon 98, 28. heilig 1160. 137. 
helie 76, 9. adj. heilig, eigentl. Heil, fa} 
vationem bringend 162, 15. 389, 16. 935, 
39. 556, 34. 572, 19. 842, 5. superl. hei 
ligift 222, 35; schw. m. subst. Heilige 
110,1. 137,17. 173,23. 250,6. 889,13 fgg- 

heilekeit heilikeit heilichsit z22, 3. heil 
keit 786, 27. st. f. Heiligkeit 936, 5. Ss 
erament 669, 23. 

heilen, ahd, heilan heiljan schw. ». 
transit. heil machen 89, 33. 91, 33. geist! 
falvare 52, 22. pres. geheilet 553, 24. 

heilen, ahd. heilen schw. v. intr. heil wer- 
den 140, 5. 268, 24. pret. geheilde 205, 23. 

heileföd st. m. glückliche Vorbedeutung 
149, 7. glücklicher Beginn 149, 26. 

heilt st. f. Glückseligkeit, ſalus 53, 10. 25. 
129, 29. 31. Talvatio 128, 35. 

heilie heilig s. heilec. 

heiliglich adj. heilig 974, 31. 

heiligön schw. v. fanctilicare 188, 8. 

heiligtüm st. ». Reliquien 990, 30. 

heilikeit heilkeit s. heilekeit, 

heiltuom st. m? n? Sacrament 249, 20 

heilwäge für heilwzge st. n. heilige 
Waßer, Zauberwaßer 746, al. vgl. 70 
12. J. Grimm Mythol. 327 fg. 
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beim st. m. Haus, Heimat 88, 39. adv. 
dat. heime heimi, alts. höme zu Hause, 
daheim 66, 1. 82, 18. 34. 113, 21. 24. 
181, 13. där h. 227, 7. dä h. 215, 25. 
355, 13. 356, 23. 3537, 8. döh. 1033, 19. 
hier bh. 113, 24. acc. heim nach Hause 89, 
14. 32. 920, 18. 94, 3. 181, 10. 261, 15 
(für heime). 355, 11. 356, 3. hein 294, 28. 
318, 20. 697, 12. hin h. 571, 3. gl. higot. 

Heimen. pr. m. Held Dietrichs von Bern 
695, 12. 

heimelich 675. 853. 989. 991. heimlich 
adj. vertraut, fumiliaris 252, 15. 330, 10. 
675, 35.39; fremden Augen entzogen, ge- 
heim 351, 7. 853, 30. 934, 5. 989, 5. 
9Pl, 20. 

heimelich adv. heimlich 936,29. 991,6 fgy. 
heymlichen 1000, 13, heimlich haimlich 
840, 10. 944, 11. beinlich 633, 19. 

heimeliche st. f. Heimlichkeit 317, 16, 

heimelicheit st. f. Vertraulichkeit 677,4; 
heimlichkeit Geheimnifs 983, 15. 

heimlichen schw. ». vertraut machen 
675, 38. 

heimenen adv. dö h. daheim 889, 3. dö- 
heinen 1033, 16. ahd. heimenän von Hause: 
vgl. 

heimina ad». von Hause 104,17. Gr. 3, 205, 

heimingi st. n. Heimat 89, 6. 91, 16. 

haimife adj. domefticus 29, 41. 

heimort adv. heimwärts 91, 10. für heim- 
wert: vgl. frammordes. 

Heimrich 427. gewöhnl. Heinrich Heinrich 
n. pr. m. 323, 2 fgg. aaa, 1. gen. Haim- 
riches (Aimerie Graf v. Narbonne) 427, 37. 
dat. Heinriche 324, 26. Vgl. riche. 

heimuote st. f. Heimat 216, 17. heinmuote 
196, 7. heimuot 882, 3. vgl. armuati, 

heimvart st. f. Heimkehr 8357, 10. 

heimwift st. f. das Leben (wefen seyn) 
daheim 90, 19. 

hein hein— s. eigan w. heim heim — 

Wörterbuch 
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hein zählendes Adjeetivpron. irgend ein, 
irgend welch 130, 33. sonst dehein. 

Heinböere s. hagen. 

haingezogen compon. pte. daheim aufgezo- 
gen 913, 12. 

Heintzman n. pr. m. 939, 36. zu Heinze 
(demin. v. Heinrich) wie Hanman zu Hans 
Johan. 

heirro s. här. 

heifchen st? schw? v. verlangen, fordern: 
transit. 933, 33. 35. dat. incomm. 933, 32. 
heufchen 1034, 37; intr. mit zunach 855, 5. 
s. eifchen. 

heifer adj. heiser; unlauter, unschen 431, 
22. vgl. hel. 

heiß heißen s. heiz heizen. 

heifter st. f. Buchenknüttel 654, 14. 

heit s. eit. 

heit st.m. fi Geschlecht, Wolk, altn. heidh: 
s. heiden; Art w. Weise, Beschaffenheit, 
Wesen: gotis h., fines h. 858, 4 fgg. uw. 
zahlreiche eigentl. comp.; st. m. perfona 
36, 8. 14. heiti st. f. dat. heitjö 39, 31. 
Pl. higot. 

heitan s. heizen. 

heitar haitar adj. kell, clarus 60, 11. 
ferenus 29, 13. Mit heiz zu ahd. arheien 
in Brand gerathen wie gr. xatapos, lat. 
candidus candeo incendo zu gr. zalw (vgl. 
hellen)? oder zu eiten wie gr. aldgıos zu 
aldre aid u. heren zu öre? 

heiteri st. f. Helligkeit, ferenum 145, 35. 

heiz hzxiz heiß adj. heiß 1aa, 3. 217, 18. 
220, 13. 433, 24. 871, 20. 1008, 86. mir 
ift h. ze ich bin von Zorn entbrannt gegen 
125, 42. vgl. heizmuoti u. heitar. 

heize heizze, ahd. heizo adv. heiß 
174, 26. mit angstvollem Eifer 91, 32. 

heißeilen st. m. heißes, glühendes Eisen 
(Gottesurtheil) 1008, 37. 

heizen schw. v. heiz machen, nAhd. heizen 
(wiereizen weizenhd. reizen Weizen) 1030, 7. 


xvı 
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heizen, ahd, heizan heizfan, alts. heitan 
61. st. v. pret. mund. heiz 228, 8. 230, 14. 
231, 27. inf. geheizen 379. 718. pres. ge- 
heize 483, heißen: befehlen sg. ace. e. inf. 
107, 19. 143, 2. 348, 9. passivisch B4, 24. 
202, 8. bloßer inf. passiv. 95, 9. acc. u. 
NS. mit daz 259, 13. 302, 37. 314, 11, 
557, 33. 718, 39. 830, 8; nennen 100, 15. 
121, 10. 180, 37. 199, 41. 330, 11. 385, 
11; genannt werden 64, 3. A. 105, 20. 
139, 8. 379, 16. 483, 2. im Adjeetivsatz 
ohne Fügewort 161, 18. 201, 36. 407, 33. 
939, 36. Zu zihen wie geiz zu zige: vgl. 
vähen, 

heizmuoti st. f. furor 129, 26. 

heizo s. heize. 

häl adj. tenend 393, 13. 398, 13. 627, 36? 
glänzend 627,36? 1033,11. Zu höllen holn; 
vgl. heifer. 

h&l hölic s. heil heilee. 

höälbarte schw. f. Hellebarde 1051, 39. 
hellenbarte 1053, 2. halenbarte 922, 6. für 
helmbarte Helme zerhauende Axt. 

helbelinc st. m. halber Pfennig 247, 7. 
664, 10. 

Helche n. pr. f. 291, 24. 292, 27. Herche 
800,40, Hunnenkeniginn, Gemahlinn Ezels. 

höälde für helnde s. häln. 

hele s. hale. 

Heläne s. Elöne. 

helet s. helt. 

hölewa st. f. Kornhülse, Spreu 165, 8. mit 
gr. xeiupn zu häln. 

hälfant s. elefant. 

hälfe, ahd. hölfa st. f. Hilfe (s. hilfe) 
149, 26. 327, 14. 365, 2. 371, 18. 8387, 28. 
496, 11. dat. pl. 176, 35. vgl. tröft. 

hölfebsere adj. Hilfe bringend (bern) 689, 2. 

hälfelich adj. helfend, hilfreich 394,9. 17. 
helflich 599, 24. 600, 27. 

hälfen, ahd. hälfan, mnd. hälpen 774, 
32. st.v. e. dat. helfen: 398, 30. 613, 36. 


heller 


gebelfen 344, 27. gehalf 238, 2a. fö helk 
mir got so wahr mir G. helfen mage 31 
21 (vgl. S6). dat. & gen. (zu) 301, 33. 360. 
12. 802, 10. 900, 33. 982, 4 (das für de). 
dat, u. vora 73, 10. umbe (bei) 276, 2. inf. 
subst. Hilfe 753, 1; mit acc. uw. adverbis 
lem waz odgl. nützen 216, 19. 245,9 
308, 21. 376, 23. 597, 37. IT, 4%, 13, alu 
waz, 330, 3. 637, 18. 554, 5. 11. 39,3. 
Gr. 1,614 fg. Zu gr. 0lßos? od. zu halı! 
vgl. ftiure. 

hölfenbein s. elefant. 

hälferich adj. hilfreich 613, 36. 620, Is 
706, 34. 

Hälias s. Elias. 

helid helit s. helt. 

heile, ahd. hella st. f. die verbergeadt 
u, verborgene Unterwelt (zu heln), Hölk 
44, 35. 71, 16. 147, 6. 22. 138 8 2. 
216. 15 fgg. 237, 29. 240, 24. 238, 9. 
340, 1. 386, 39. 396, 23 (vgl. 737. 29). 
195,6. 879, 1fgg. J. Grimm Mythol. 195 fg9- 

hellebrant st.m. der das Höllenfeuer nährt, 
Höllenbrand 886, 36. höllbrand m, 83, 22. 

hellecharhäre st. m. Kerker der Höll 
193, 18, 

hellefräz st.m. höllischer Pielfraß 758,14. 

helleglogge schw. f. Höllenglocke 766, 13. 

hellegluot st. f. Höllenglut 788, 29. 

hellegot st. m. Gott der Unterwelt 146, 38. 

hellehunt st. m. Höllenhund 737, 3. 
918, 3. 

hellemör st. m. der Schwarze in der Hölle 
all, 10, 

höllen, ahd. hellan st. v. ertanen, halle 
(wie fehällen nAd. fchallen) 79, 32, 136, 3. 
627, 38. 707, 39. mit holn zu gr. wulsas 
xallw zalösı vgl. hei w. Asundz; lemchtend 
u. schen; lat. calo caleo: vgl. heitar. 

höällenbarte s. helbarte. 

hellenöt st. f. Noth der Hölle aos, 3. 

heller s. hol. 


CCLXIVI 


CCLXxXxVII hellerüde 


heilerüde schw.m. Jagdhund d. Hölle823, 5. 

hellewirt st.m. Höllenwirtk 757, 29. vgl. 
396, 23. 

hellewize st. fi ahd. hellawizzi st. n. 
Höllenstrafe, Hölle 58, 23. 280, 26. 

hälm häln 609, A. 737, 34 fyg. goth. 
hilms 24, 31. st.m. Helm 182, 35. 239, 25. 
242, 29. 425, 8. 449, 31. 608, 11 fyg. vgl. 
gehelmöt, Anshelm Wilhelm; zu heln. 

'häln st. v. geheim halten, verbergen: h. und 
fteln 685, 21. c. acc. Ast, 31. 495, 23, 
685, 19. helde für helnde verborgen 498, 
19. Anm.: vgl. klagen fenen; e. ace. dupl. 
348, al. 395, 8. 607, 8. ace. & dat. 391, 
21. Lat. celo colo, gr. zulunrw xknrw; 
vgl. hæle halm halten hol. 

hälpen s. helfen. 

Hölphrich n. pr. m. Dienstmann Dietrichs 
v. Bern 806, 19. 807, 6. dat. Helphriche 
806, 33. hölfe «. riche. 

helfch für hellefeh adj. höllisch 800, 27. 

helfen schw. v. umhalsen 288, 12. 983, 1. 

helt helet 225, 14. 500, 18. helit 225, 28, 
alts. helid st. m. Held 63, 10. 213, 8, 
361, 2. 397, 36. eigentl. der drekende, 
schützende: zu heln. 

hälze schw. f. Schwertgriff, Heft 190, 25 
(heizen statt hilzen). 515, 31. vgl. gebilze; 
zu halt, 

höm s. heim. 

hemde hemede st. n. Hemde a01, 30. 
585, 13. 942, 5. vgl. hame, goth. gahnmön 
drduer 24, 16; davon mittellat. camifia, 
fr. chemife: zu gr. lat. camara wie gadem 
zu yırr, hofe zu cafa? 

hemdelin st. n. geringes Hemde 597, 33. 

hemifpirium d. A. hemifphaerium 772,40. 

hendflahen schw. v. die Hände jammernd 
zusammenschlagen 880, 5. 

hengen schw. v. hangen laßen (sc. den 
Zügel: vgl. verhengen); näch h. e. dat. 
nachjagen, eifrig nachtrachten 955, 15. 


her CCLXXvVIN 


hengeftritter st. m. BVallachreiter 589, 
12. hengft 940, 13. 

henne schw. f. Henne 779, 20. für heninne 
zu han. 

Henuin n. pr. demin. zu Johan? 944, 6. 

Henfel Henfelin n. pr. demin. zu Hans 
1015, 10. 1065, 13. 

hepfan s. heben. 

hör her— s. ör ir (dü) er— 

hör here 227, 13. 2836, 15. 8370, 12. har 
297, 33 /99- 513, 37. 608, 14. 810, 12. 
943,20. 1063,41. 1068,40. II, 234,28 fyg. 
ahd, hera hörra 105, 18. hara 138, 23, 
Raumadv. her, hicher 105, 16. 18. 108, 3. 
287, 11. 338, 12. 353, Il. 442, 18. 488, 
'35. 853, 32. wol her! ellipt. Ausruf 886, 
32 fy.; zeitl. bisher, bis jezt 306, 11. 
376, 2. unz h. 338, 39, 367, 10; vor pro- 
nominalen Raumadv. her dannen 206, 15. 
dan 296, 35. dahinter: dä her 308, 15. 
370, 12; vor prepositionalen h. abe 840, 
12. 943, 20. für 513, 37. in 48, 3. näch 
202, 28. ubere 138, 23, 297, 33. wider 
205, 26. 364, 9. 376, 26. dahinter: fürh. 
923, 30. 1068, 40. 1070, 7. näher 1064, 47. 
üzh. 286, 8. zuh. 924, 40. II, 55, 36. 
56,23, 282,17. III, 60,29. 213,13. 401,6. 
berheimer udgl. I, 63,6. 194,30. 235, 31. 
Im, 547, 28, 565, 4. 657, 7. 630, 27; 
Apherese er: erwider 1008, a2. II, 61, 30. 
X, 98, 4. 101, 1. 317, 11. erzuoher IT, 
13, 9. Mit hier hin hinnen hinden hinder 
hinaht hiure hiute zu dem Stamme his dieser: 
goth. und hita fu; gr: 20,33. Gr.3,177 /99- 

her here 269, 6. dat. sy. herige 183, 19. 
ahd. heri, gen. pl. herrö 60, 36. st. n. 
Heer 16, 21. 63, 5. 69, 25. 74, 9. 193, 29. 
218, 17. 405, 6. 425, 19. 659, 10. 694, 1. 
überwältigende Macht 459, 12. 710, 6; 
Voll: 397, 25. Inn. pr. wie Diether Gis- 
elhör Gunther Volker durch Mifsdeutuny 
verlängert: Gr. 1, 311. vgl. wine. 


COCLXXIX her Herman ccuxu 


hör here 256. 28. 273, 29. 383, 39. ahd. 299, 9. herbrige herbrig (wie nocn 
hör heri adj. hoch 265, 10. bildl. erhaben, der Schweiz) 845, 10. 847, 28. Her m 
vornehm 66, 19. 180, 3. 198, 7. 228, 2. u. bergen. 
273, 24. 29. 295, 22. 375, 29. 472, 5. 11. herbörgen herbirgen schw. v. ber 
stolz, übermüthig 255, 28. 383, 39. 919, 23. bergen 298, 32. 33. 
Comp. herir vornehmer 40, 15. herör stolzer herbeft, ahd. herpift st. m. Herbst * 
63, 13; subst. Herr: herro 54, 11. 66, 2. 35. 753, 30. 754, 29. lat. carpo, gr. + 
113, 13. 141, 9. 147, 10. heirro 182, 25. nös: vgl. brüchen. 


184, 5. hörre 226, 20. 373, 9. 381, 7. herbiftmänöth st. m. November 70, 3 
383, 33. 305, 18. 829, 31. herro 138, 21. hörce häörcze s. herze. 

höärre 322, 19. 330, 35. 332, 18, 344, 35. Herehe s. Helche. 

346, 27. 368, 1. vornehmer Diener 911, 24. hörduom st. m. hachste Hürde: peruml 
Gemahl 373, 27. 459, 23 fyg. 914, 14. 929, collect. 96, 31. 

4. 10. 991, 3; als Anrede. hörero 99, 7. höre here höre s. hör her hir. 
hörro 105, 13. 106, 9. hörre 344, 15. 18. 29. herebrant st. m. Kriegsflamme 183, 1}. 


abgekürzt hör 404, 17. an Gott 107, 26. als n. pr. ahd. Heribrant 65, 32. # 
218, 15. herr her domine 922,9; min herre 1m, 483, 23. 

von Abwesenden 337, 6. 340, 17. unfer hberehorn herhorn st. n. Herkm 
hörro Jefus Chriftus 159, 5. u. h. trehtin Kriegsdrommete 183, 27. 224, 37. 


247, 33. unfer herro der Herr, Gott 160, heren schw. v. mit Kriey überziehen 5%. 
20. u. hörre 220, 31. u. höre 985, 39. Al; hören schw. v. transit. hör mache: br 


vor Eigennamen : mit Artik. herre 191, 16. lich schmücken 284, 32. 416, 33. 
192, 18. 225, 21. 226, 9. 283, 22. 295, 15. | hören schw. v. intr. hör voll freudigen Se 
ohne Art. heirro 184, 23. herre 227, 10. zes werden 751, 11. 


275, 18. here 985, 24. abgekürzt (vgl. hören s. heren. 
vrouwe und vrö) her her, gen. dat. herfart hervart st. f. Heerfahrt, Krieg 


hern 207, 6. 211, 9. 212, 18. 324, 26. 257, 15. 834, 22. 838, 24. 

364, 10. 367, 33. 608, 37 fgg. min h. | Hergör n. pr. m. dat. Hergöre 215. 

312, 16. 364, 28. er 479, 11. 1, 476, 40. german. gr. Ariogaifos. 

493, 23; vor Personificationen : her 378, 2. hergefelle schw. m. Kriegsgefahrt in 

387, 20. 31. 686, 27. 30. 843, 28. ber 33. 479, 25. 

eıl, 1. 5. 8. 952, 23. 1059, 34; vor Ap- heri s. her here. 

pellat. 353, 7. nachgestellt 746, 26. vgl. härlich adj. zu her: ausgezeichnet, scher 

got.  Superl. hörift heröft hereft herft vor- prächtig, herrlich (wie herfchaft herld 

nehmst 98, 4. 140, 16. 21. 183, 31. 187, nAd. Herrfchaft Herrfcher) 223, 30. 474% 

30. 290, 1. 412, 10. 415, 2. 535, 1. Lat. 474, 22. 496, 27. 

pro-cer pro-cerus. hörliche herlichen adv. zu hörlich #* 
herbe s. erbe. 11. 289, 7. 294, a9. 
herbörge, ahd. herebäörga st. f. Hütte Herliut ». pr. f. Dienerinn der Gelichen 

(im Feldlager), tabernaculum 123, 18; K. Rothers 225, 18 fgg. vgl- Sigeliat. 


Gastgemach 196, 7. 215, 12. 216, 5. 285, Herman n. pr. m. Hermann 733, 2 I 
10, 13. herbürge 745, 23. herbirga 741, 19 fg. german. lat. Ariomannu⸗ 


hermin 


hermiu adj. vom Fell des Hermelins (harm) 
477, 18; subst. Hermelin 347, 12. harmin 
290, 24. 
bernefch ». harnefch. 
Heröd n. pr. m. 100,4. Herodes 96, 29 fgg. 
gen. Hörödes 96, 24 fgg. dat. Heröde 
-98, 22 fyg. 
herpift s. herbeft. 
höärra s. hör. 
Herrätn. pr. der alten Wölfinn 651, 16, 
652, 10, 
hörre hörre häörro s. hör. 
hörfchaft, ahd. hörfcaft, mnd. hörfhaf 
st. f. abstr. Hoheit, Würde 140, 33. 533, 
29? Herrlichkeit 175,36. 290, 33. 533, 29? 
9a5, 6. 1046, Al; coner. mit der FFürde 
vereinigter Besitz, Berrfchaft (vgl. herlich) 
534, 29, obrigkeitliches Gebiet, Gau: dat. 
herfchepte 189, 19. 23; persenl. Obrigkeit 
939, 24. Herr od. Frau 671, 15. 676, 29, 
herfcher st.m. Herscher Herrfcher 884, 30. 
für herefer von her hörefen hoch in Würde 
seyn wie gewaltfcher für gewaltefer. 
berfchilt st. m. Heerschild: Zeichen der 
Eriegspflicht u. der Standesehre des Adels 
731, 17 fgg. 
herfenier 817, 37. härfnier 737, 35. st. n. 
Bedeekung d. Kopfes unter d. Helme: mit- 
tellat. arfinum Scheitelung des Haares. 
hörftuol st. m. erhabener Stuhl, Thron 
141, 15; fingierter Eigenn. 903, 24. 
hert für harte adv. schmerzlich bedrückend 
960, 12. 
herte, ahd. herti adj. hart 82, 10. 399, 
36. 310,37. Stimme 851,13. bildl. drückend, 
anstrengend, schwer 39, 11. 267, 11. 367, 
223. 649, 23. 767, 7. 895, 12. Anm. hört 
1047, 28; comp. herter 330, 34. superl. 
hertift 183, 21. Vol. hart harte. 
herte herti st. f. Härte 668, 6. bildl, 
192, 31. Kraft auszuharren, Festigkeit 
146, 33. 


CCLXXXI 


CCLXXXII 

hertecliche herteclichen adv. hart: 
bildl. 713, 14. 843, 21; ». v. a. harte 
sehr 668, 28. 884, 37 (statt herzeklichen) ? 

hertekeit hertikait «t. f. Härte bildl. 767,8. 
888, 28. 1047, 29, hörtikait 1048, 10. 

Hertelin n. pr. demin. vaa, 29. 

herten schw. v. herte machen 566, 19. 

hertleichen adv. hart bild!. 916, 31. hert- 
lich 1023, 26. 

hertmuetikeit st. f: Hartherzigkeit 864,8. 

hervart s. herfart. 


hörzeliep 


herwagen st. m. Kriegswagen : Sternbild 
des großen Beren 772, 26. Anm. J. Grimm 
Mythol. 102. 

hörze hörtze, ahd. hörzä schw.n. (dat. 
herze 298, 13. n. pl. 512, 18. 639, 34.) 
Herz 28, 3. 206, 17 fgg- 327, 23 /99- 
373, 25. als Sitz der Seele (Gemüth Muth 
Verstand) 154, 9. 193, 38. 206, 32. 308, 3. 
323, 4. 325, 21. 331, 25. 393, 24. 451, 31. 
452, 10 fgg. 620, 30. 624, 13. 637, 36. 
herezen lib Aerzlieb 970, 30. Gr. xagdia, 
lat. cor. 

höärzebluot st. n. Herzblut 434, 18. 

hörzeclich adj. was im Herzen ist, her:- 
lich 547, 30. herzklich Aerzlieb 883, 36. 

herzecliche hörzeklichen ad». im Her- 
zen 307, 27. 618, 24. 884, 37 (s. hertec- 
liche). berzeklich 884, 7. 

hörzefrouwe schw. f. Herrinn des Her- 
zens 460, 10, 

hörzehaft adj. verständig 408, 28. 

hörzeleit adj. leid im Herzen 878, 9. 

höärzeleit hörceleit st. n. Herzeleid 269, 
a1. 339, 17. 871, 92. plur. 199, 3. 

hörzelich adj. was im Herzen ist, herzlich 
272, 6. 548, 34. herzlich 761, 7. 

hörzeliebe st. f. Herzensfreude 356, 37. 

hörzeliep adj. im Herzen lieb 698. 30. 
753, 15. 754, 13. vgl. 970, 30. 

hörzeliep st. m. Merzensfreude 433. 31. 


ceoLxıxıı Herzeloyde 


Herzeloyden. pr. f. Gahmurets Wittwe 
395, 39 fgy. 

hörzenöt st. f. Herzensuoth ası, 14. 

hörcezeutrautgefpil st. f. herzliebe Ge 
spielinn 970, 15, 971, 19. 

hörzepein st. f. schweres Herzeleid 1019, 3. 

hörzeriuwe st. f. Betrübnifs des Herzens 
347, 16, 

hörzefäre st. f. Schmerz des Herzens 
327, 34. 

hörzeübel adj. bese von Herzen 464, a1. 

hörzklich härzlich s. herzeclich her- 
zelich. 

herzoge, ahd. herizoho schw. m. Heer- 
führer 178, 29. Herzog 28, 6. 201, 36 fyg. 
291, 4. 822, 29 fyg. 992, 27 fyg. 1059, 
18. 27. st. 1051, 23. ziehen lat. ducere 
führen, 

herzogin, ahd. herizohin st. f. Her- 
zoginn 28, 6. 409, 29. herzoginne 992, 
23 fg9. 

befelin st. n. demin. zu hafe 785, 13, 

Heffe n. pr. m. 606, 2. sonst Polksn.: vgl. 
germ. lat. Chafuarius; für Hatth Hatthjo 
(Chattus Chattuarius)? wie goth. vitan 
wißen pret. villa für vittba, lat. ceflum 
udgl. für ceditum: vgl. güffe mẽs muos 
müezen was; altn. hatte Hut, lat. caflıs 
Helm. 

Hetele n. pr. m. Kanig zu Hegelingen, 
altn. Hedbinn 521, 14. vgl. Etich. 

heu st. n. Heu 818, 39. für heuwe höuwe: 
gen. hous 169, 34. goth. havi 10, 16. zu 
houwen. 

heubet s. houhet. 

heufchen s. heifchen. 

hövan st. m. Himmel 65, 5. zu heben? 
gr. xinos zanvyog: Lufl- u. Dunstregion? 

heven hevjan s. heben w. haben. 

hewimänöth st. m. Heumonat 70, 1. 

hey heyä s. bei w. ä. 

hezlich adj. höflich? 776, 6. s. hazliche. 


himel 


hie 170, 30. w.s.w. mund. hi 176, 13. 239, 
38. apoe. aus hier (hir 994, 6), ad. 
hiar hear 32. hier 100. 105 fgg. ap. 
hia 106, 14. hie 155, 14. rauml. demenstr. 
adv. hier 983, 6. 100, 23. 108, 6. 336, 5. 
389, 13. 390, 15. A011, 13, Als, 12. A420, 8 
b. in werolti in dieser Welt udgl. (vgl. 
där) 71, 34. 85, 7. 88, 34. 105, 29. 106 
12, hien für hie in, bie en: hienerde 185. 
14. 685, 1. hien ertriche 301, a1. hienhalf 
s. halbe; vor adv.: b. heime 113, 14. pre- 
positionellen: h. after 32, 10. bi 18, ıı 
384, 832. inne 209, 23 (vgl. hinne). mit 
345, 36. vore 226, 27. 331, 15. hear bifors, 
hie hevorn s. bi n®v. Vgl. her höra 

hierwift st. f. Hierseyn (welfen) 108, 11. 

bipot st. m. Ehegott 149, 28. mit hiwids 
hiwifke hirät heim heit gehiure hüs zu gr- 
hien, gr. xeiua: axoırıs, lat. caelebs (lern). 

Hilde s. Hilte. 

hilfe, ahd. hilfa st. f. Hilfe 7ı, 10. =. 
828, 14. vgl. hälfe. 

hilferich adj. reich an Hilfe 398, 30. 

Hilte, aAd. hiltja st. f. appell. Kampf 
63, 11; n. pr. Gemahlinn u. Tochter Ha gea⸗ 
v. Irland #27, 3. Hilde 519, 19, 521.2 
523, 25. vgl. Krimbilt. 

Hiltebrant, ahd. Hiltibrant 63, 23 /ag. 
Hiltibrabt 63,4 /gg. (vgl. Hadhubrant 
Hildebrand, Zuchtmeister Dietrichs vn 
Bern 797, 8. 802, 24. 29. Hildeprant 1031, 
16 fgg. Hiltprant 1032, 27. Hilprast 
1032, 20 fyg. 


CCOLXXLM 


Hilträt n. pr. f. sı2, 10. 


hilze s. hölze, 

himel, ahd. himil, goth. himins 6, 3 fg. 
st, m. Himmel 29, 6. 386, 38, 337, 5. 
zhimel für ze himel A440, 8. plur. 127, %. 
134, 9. himilö rihhi 46, 8. 71,2. ag. 
himelriche. Lat. cumulus, mittellat. roman. 
eima Gipfel. 


CCLXXXY hymelbröt 


hymelbröt st.n. Brotvom Himmel, Manna 
1070, 42. 

himelefch himelifch, aAd. himilife 
himelifk adj. himmlisch 71, 33. 74, 4. 92, 
22, 145, 24. 165, 83. 9218, 17. 389, 26, 
570, 26. 659,6 fgg. himelfch 881, 24 fyg. 

bimelgot st.m. Gott im Himmel 146, 32. 

himelher st. n. Aimmlisches Heer a34, 9. 

himelholz st.n. himmlisches Holz 701, 13. 

himelhort st. m. himmlischer Schatz 
386, 29. 

himelhüs st. m. FPohnung im Himmel 
510, 24. vgl. 71, 9. 

himelkör st. m. himmlischer Chor 438, 34. 

himelkröne st. f. himmlische Krone 350, 
36. 352, 37. 

bimelriche, akd. himilrichi st. n. Him- 
melreich 103, 8. 216, 23. 377, 19. 881, 
35 fgg. vgl. bimel. 

himeltou st.n. Thau vom Himmel 195, 31. 

bimilwunne st. f. Himmelswonne 172, 30, 

bimilzungal st. n. züngelndes Flämmlein 
des Himmels, Stern 69, 20. 

hin für in s. @r. 

hin hine 193. 236. 748. ahd. hina räuml. 
demonstr. adv. fort, von hinnen, hin 113, 
16. 17. 157, 24. 236, 15. 610, 17. h. welan 
euphemist. sterben 64, 2; abundierend vor 
ze 193, 12. 21. 333, 16. 529, 18. 537, 27. 
38, 34. 629, 31. hintze 635, 23. hinz bis 
907, 31. 908, 19; vor adv. hin heim 571,38. 
pronominalen: hin dan 1035, 29, 1050, 1. 
preposilionalen: hin ab 942, 20. fürt hin- 
fort 1058, 17. in 610, 20. näch 369, 27 
(hinäch 942, 18). üf 144, 6. 145, 23. vür 
512, 6. widere 205, 29. 495, 38. naus für 
hinauß 1036, 5. dahinter: dä h. 310, 18. 
dannän h. 139, 31. ab h. 942, 19 fgg. 
Im, 384, 7. anh. Im, 19, 19. for vor h. 
748,2. 823, 83. üz h. 567, 6. IT, 62, 39. 
82, 37. 83, 3. 399,5. üßhen 994, 38, zuo- 


hinpänktr 


hin ımı, 249, 33. daher schweiz. abe üße 
udgl. Vogl. her höra. 

hinafart hinavarth st. f. Fortreise: 
euphemist. Tod 98, 32. 108, 13. 

hinaht adv. diese vergangene Nacht (Abend) 
831, 27. zsgz. hint 635, 14. hinte 521, a, 
635, 9. diese bevorstehende: hint 313, 34. 
404, 32. 633, 16. 746, 38. hinte 633, 39. 
heint 11, 61, 42. 107, 15. heunt II, 108, 15. 
Vgl. her höra. 

hinde, ahd. hindä schw. f. Hindinn, 
Hirschkuh 146, 24. st. 966, 8. 

hinden räuml. adv. hinten 224, 18. hindene 
772, 36. mit 

hinder adj. Ainter (aber hindern mit d) 
667, 24. 1000, 7. schw. m. (se. lip) subst. 
podex 507, 33; comp. hinderör ce. dat. zu- 
rückstehend hinter, geringer als 145, 7. und 

hinder prep. e. dat. 325, 31. e. acc. 426, 
35. h. fich zurück, rückwärts 384, 3. 78%, 
23. 26. 923, 11. 926, 2. 1004, 1. zu hin 
(hinder eompar. wie vorder zu vor): Gr. 
a, 177. 622. 

hinderdenken anom.v. sich mit Gedanken 
worein vertiefen u. verlieren 871, 18, 

hindern schw. v. zurücktreiben 992, 18, 

hinderreden schw. v. übel nachreden 859, 
33. e. acc. 762, 36. 

hinderfzze schw. m. der hinter jemandem, 
in dessen Schutze angescßen ist, Hinter- 
saße 91, 15. 

hinderfchlichen st. ». von Ainten be- 
schleichen 879, 20. 

hinderfähen st.v. refl. sich umsehen 148, 15. 

hinderfpräche st. f. bese Nachrede : fing. 
n. pr. 904, 18. 

hinderwertlingen adv.rückwärts 1000,25. 

hinfürt s. hin. 

hinken st. v. hinken 918, 15. 1000, 3. pret. 
gehanc 579, 21. 

hinnänkör st. f. h. tuon sich fortbegeben 
826, 19. 


CCLXAXVI 


CCLXXXYI hinne 


hinne für hie inne räuml. adv. hier innen 
201, 7. 9. 210, 9. 306, 9. 747, 7. hynnen 
1012, 32; abund. hie h. 201, 18. däh. 208, 17. 

hinnen, ahd. hinnän räuml. adv. von hin- 
nen 181, 25. 236, 24. 401, 41. von h. 306, 
14. 659,42. h. dar von jezt bis dann 728,38; 
hinne: h. fure vür Ainfort 240, 10. 513, 
28; abstr. daher, dadurch 119, 10. 122, 14. 
Zu hin wie dannen zu dan. 

hbint hinte s. hinaht. 

bintarquöman st. v. c. gen. erschrecken 
85, 19. eigentl, zurücktreten : vgl. erkomen. 

hintze hinz s. hin. 

hio für io s. ie. 

hir s. hie. 

hirät st.m. Vermählung (eigent!. Zurüstung 
dazu) 357, 37. st. f? 534, 20. s. higot. 

hirez s. hirz. 

hirne, ahd. hbirni st.n. Gehirn, cerebellum 
28, 27. 360, 19. plur. 771, 38. nut gr. 
xgavıov, lat. cerebrum, mit horn uw. hirz, 
zu xape. 

hirnfubt st. f. Krankheit des Gehirns, 
Wahnsinn: pl. 365, 11.. 

hirskörnlin st.n. Hirsekörnlein 880, 38. 

hirte, ahd. hirti st. m. Hirte 23, 10. 160, 
15. 1023, 19. mit herta Heerde u. lat. 
certus zu hart. 

hirtelös adj. ohne Hirten 728, 20. 

hirz hirez 231, 35. ahd. hiruz st. m. 
Hirsch 29, 42. 306, 31. 399, 34. 693, 94. 
hirs 966, 8. lat. cervus: s. hirne. 

hirzhals st.m. Koller von Hirschleder 586, 2. 

hit mnd. für it öz 775, 21. wie her für er. 

hiu für iu s. dü. 

hiulen, mnd. hülin schw. v. heulen 187, 2. 
957, 37. hiuweln 880, 6. eigentl. schreyen 
wie eine Eule (967, 38 fgg.) akd. üwila 
hiuwelä, lat. ulula, 

Hiune s. Hün. 

Hiunifchlant Laudsn. Land der Hunnen 
808, 32. mit 


höchgemüäete CCLXXIIm 


Hiunifchrich Zandsn. Reich der Husın 
808, 35. zu Hün; wie Ramifchrich Re 
mifchlant Deutfchland Welfchland. 

hiure adv. heuer, in diesem Jahre 155,3. 
643, 11. 737,38. ahd. hiurü d. i. hit jiri 
vgl. hiute u. gr. ro Fro; rüre. 

hiuree hürech adj. dießjährig: neutr. sus. 
Erstling 249, 27. 

hiufelin st. n. kleines Haus 313, 16 fg 
62, 1. 

hiute, mnd. hüte 234, a. 288, 21. al 
hiutü 66, 30. hüto 301, 40. d. 1. hiü bei 
adverb. abl. an diesem Tage, heute 34 
17. 336, 9. 372, 24. NP’gl. hiure hisah! « 
hör; Zat. hoc die hodie, gr. ra Auiee n- 
zega, goth. himma daga 8, 3. 10, 16. 

hiutig adj. heutig 878, 1. 

hiuweln s. hiulen. 

hiuze adj. frisch, munter 515, 19. gr. mix 

hiwida st. f. conjunctio 28, 11. und 

hiwifke hiwifki st.n. Geschlecht 191, %/4 
251, 38. s. higot. 

hize st. f. Hitze 388, 18. 7586, 1. dat. bitw 
773, 29. zu heiz wie kize zu geiz, [cm 
tzen zu Schweiß. 

kt ıhn— 2. 1—- a— 

hö s. höch höhe. 

höbet höbt s. houbet. 

höch houch 641, 18. ahd. höh adj. ki 
323, 36. 331, 34 (vgl. hömüt). 380, ? 
630, 15 (ngl. höchgemüete). höben 15%? 
(vgl. frehtön). apoc. hö 279, 10. 334, ® 
639, 8. 13. 641,39. vgl. Gr. 8,935; spe 
höhift a6, 14 (altilia verstanden altilin! 
48, 17. höhelt 125, 29. hœbelt 321, 3 
hehft 385, a2. 535, 1. höhft 664, 21 /# 
zsgz. höft 287, 17. 964, 29. haft 389, 1 
Mit hähen zu lat, cacumen ? 

höchgeborn s. bern. 

höchgemüete höhg. st. n. erhahte —* 
mung, Freudigkeit 620, a. 622, 2. 796, 18 
vgl. 610, 15; Hochmuth 529, 4. 


SOCLXAXXIX höchgrmuot 


höchgemnot höhg. adj. hochyestimmt, 
freudig 377, 27. 807, 1. 619, 3. 642, 17. 

höchgezit s. höchzit. 

höchglört eompon. pte. hochyelehrt 1018, 28. 

höchmüetikeit st.f. Hochmüthigkeit 864,6. 

höhfprunge adj. hochspringend 442, 8. 

höchvart höhfart höhvart st. f. Hoffart 
325, 23. 361, 15. 666, 16 fgg. 669, 25. 
902, 20. höfart 756, 23. 

höhfertelin st.n. armselige Hoffart 668, 34. 

höhverten schw. ». höhvart üben A499, 22. 

höchvertic höhv. adj. hoffärtig 523, 9. 
763, 12. höfertie 760, 11. 

höchzit höhzit st. f. Fest, feltivitas 194, 
11. 228, 25 fyg. 667, 31. 568, 20. höhcith 
225, 1; höchgezit höhg. 377, 36. 590, 9, 
639, 32. 666, 31 fg. 

hochzeitlich ad). festlich 1057, 13. 

höe x. höhe. 

habt s. houbet. 

hehen, ahd. höhen schw. v. höch machen : 
zu Ehren bringen 79, 20 (gihöhe). 529, 3. 
refl, sich überheben 760, 3; geistig erheben, 
hoch erfreuen 371,2. 514, 37. 

henen, ahd, hönjan, mnd. hönen schw. v. 
in hön bringen: entehren 229, 17. 312, 12. 
geh@ne 380, 38. schmiehen 16, 19. Ahd. 
hüoh höh Spott, yr. xaxös. 

herzre st. m. Zuherer 221, 34. hoirere 
303, 12. 

Harant s. Hörant. 

heren hören, ahd. hörjan schw. v. 
I. transit. od. ubsol. heeren : heren 1038, 8. 
geheret 384, 40, geheren 727, 14. gihörta 
85, 23, 359, 30. an h. 755, 8; sg. acc. c. 
inf. 221, 23. 224, 36. geh. 671, 31. la mich 
geh. laß auch mich gehert werden d. h. 
schweig 802, 26 (vyl. 522, 31). sq. inf. 
(pass.): gihörta 63, 1. HH. intr. c. dat. 
gehorchen 90, 10; als Eiyenthum od. Zu- 
beharde zukommen, erfordert werden: mıt 
ze 115, 37. 192, 10, 326, 30. 327, 2%. 

Wörterbuch. 


hoirere SCcxXC 
379, 27. 415, 1 (geh. 251, 37. #57, 29. 27). 
in 881, 38. üf 756, 14 (geh. 408, 22). zuo 
geh. e. dat. 939, 40. an geh. e. dat. 687, 
11. acc. 958, 13, 


ovas, lat. auris audio wie hüfe zu üf, hei- 


Mit gr. axovo zu Öre, 


tar zu eiten; vgl. jener, 

hof st. m. umschlaßener Raum beim Hause 
229, 39 f99- 319, 32. 522, 25. h. unde hüs 
248, 13. hüs u. h 298, 29; Aufenthaltsort 
eines Fürsten 139, 10. 151, 27. 215, 11. 
226, 32. 227, 16. 380, 37. 384, 35. 406, 
38. 136, 19. hoif 983, 2 fyg. haf 998, 25; 
gerichtliche Versammlung 190,13. 731,10; 
festliche Versammlung von Fürsten u. Edeln 
713,26. 958, 1 fyg. Mit gr. x70; zu haben. 

höfart höfertic s. höchvart höchvertic. 

hofenunge hoffenunge st. f. Hoffnung 
751, 13. 855, 28. e. gen. obj. 249, 5. 858, 
20. subj. 1018, 31. mit 

hoff st. m? Hoffnung #70, 10. «. hoffen 
schw. ». 1004, 8. 1092, 33. mehr nd. für 
hd. gedinge wän zuoverliht. 

hofieren schw. v. in festlicher Geselligkeit 
(hof) sich erfreuen 977, 8, den Hof machen, 
galant seyn 1013, 7. 

hoflich s. hovelich horelichen. 

hofmünch st. m. Mönch der bei Hofe u. 
wie bei Hofe lebt 681, 30 fyg. 

höffcheit «æ. hövefcheit. 

höhe, ahd. höho höho 115, 13. ver. (vgl. 
frehton) adv. hoch, alte 27, 33. 218, 21; 
mnd. höe 245, 27. höh 381, 16. 236, 18. 
apoe. hö 145, 13. 283, 18. 625, 18. 639, 
34. 642, 21; comp. höher 522, 19. superl. 
höhöft 125, 29, 

höh höhen s. höch halıen. 

Hlöhenlöch Ortsn. Hohenlohe 60%, 39. löch 
Vald, lat. Iucus. 

höhi st. f. Hohe 100, 1. 132, #. 

hoihbet s. houbet. 

hoif s. hof. 

hoirere s. hersrr. 

XIX 


coxcı j hol 


hol adj. hohl 259, 7. 471. 16. füeze: nicht 
breit u. flach getreten 316, 36. ftimme 851, 
13. Mit gr. xcilos zu heln. 

hol st. n. Höhle 161, 18. 318, 16. 536, 24. 
566, 35. pl. heller 966, 7. Offuung 282, 9. 

holde s. hulde. 

Hollant Landsn. Holland anı, 36. d. i. 
Holdlant Niederland? 

holn, ahd. holön 81. 105, 25. holen 105, 
18. halön 16. 69 fg. 98. schw.». berufen, 
zu sich rufen A6, 10. 69, 26? 81, 3. 98,6. 
105, 18. 25. kihalönt 70, 172; erwerben 
und mit sich fortführen, hohlen 69, 26? 
70, 17? 267, 4. 331, 8. A243, 40. 325, 4. 
606, 11. 1019, 32. wider h. elw. verlorenes 
wieder gewinnen 1055, 20. Mit gr. xakeiv, 
lat. calare zu hel. 

holt, ahd. hold adj. geneigt (s. halt): güm- 
stig, freundlich 515, 10. c. dat. 81, 15. 
137, 17. 285, 24. 327,4. 389, 27. 423, 28. 
515, 25. dienstbar treu, fidelis 28, 16. 
91, 20, subst. c. gen. 108, 10. 163, 13. 
184, 13. 251, 8. 250, 13. 

holz st. n. MWald 29, 18. 113, 22. 23. 
662, 2. 1034, 34; Holz als Stoff 192, 13. 
195, 24. 407, 33. Stück Holz 191, 13. 192, 
11. Gr. üln Eulor, lat. filva faltus: vgl. 
ganz u. halten. 

holzin adj. von Holz 152, a2. hultzein 
1010, 30. 

hömüt st.m. Hochmuth 245,33. vgl. 323,36. 
331, 34. 

hönen schw. v. in scheltenden Zorn ge- 
rathen 766, 23. vgl. hœnen hönjan. 

honic honich honec st. n. Honig 163, 26. 
303, 13. 325, 24. 385, 39. 392, 25. dat. 
honge 595, 19. 

honecfeim st. m. Honigseim 594, 9. 

honichtrophe schw. m. Tropfen Honiges 
59, 16. 

honigen schw. v. zu Honig machen 456, 19. 


hofe CSCxco 


hönida hönede st. F. Schmehung, con- 
tumelia 30, 8. plur. 233, 28. 

hönfam adj. zum Schmehen geneigt 256, 30. 

hönfchaft st. f. entehrender Spott 319, 1% 

hopffen s. hubben. 

hor, ahd. horo st. n. Sumpfboden, Ketk 
lutum 28, 4. 130, 15. 781, 17. 878, 17. 
gr. »ogfo : vgl. bäht. 

Hörant n. pr. m. Dienstmann Hetels v. 
Hegelingen 519, 16 fgg: 582, 11. da. 
Hörande 524, 22; Horant gen. Harantı 
941,10. Entstellt aus Hörraut: altn. Haar 
randi, ags. Heorrenda: heru heoru Schwert 
u, rant. 

hören s. haeren. 

horn st.n. Horn 646, 29. 648,12. Drommetr 
74, 4. 1030, 16. 20. vgl. goth. haurujaa 
oainiLev 6, 5. Mit lat. cormu, gr. ze; 
zu hirne, 

hornaz st. m. Horniß (Trompeter) su 2. 
gubrunes /. crabrones. 

hornboge schw. m. Bogen aus Hörner 
“sl, 33, 

börnelin st. n. Hörnlein 934, 32. 

bornunc, ahAd. hornung st. m. Februar 
69, 10. 388, 13. Gr. 2, 360. 

hörfam adj. gehorsam 90, 9. 

hörfami st. f. obedientia 39, 3. 11. 

hörfamön schw. v. ohedire 39, 7. 

horfco horfko adv. schnell, eilig: föh. 
quantocius 60,2. mit zuversichtlichem Eifer, 
frisch 137, 17. vgl. hurfgeng mit ors = 
lat. currere. 

hort st. n. Schatz 34, 5. st. m. 207, 28 
387, 30. 448, 39. 600, 32. 790, 27. 970, 1. 
u, 23, 7. goth. huzda huzdjan Iroauge; 
Inaavollew 8, 23 fgg. Lat. cifta caſte⸗ 
caftrum cuftos. 

hört hörtikait s. herte hertekeit. 

hofe schw. f. nur plur. Bekleidung der 
Beine sammt den Füßen 365, 40. 149, 2. 


CCXcın hou 


675, 9. 740, 21. 838, 29. Zu lat. cafa? 
vgl. hemde. 

hou houwe s. heu. 

houbet houbt 208, 19. houpt 208, 23. 
höbt 836, 3. ahd. haupit 28, 26. haubit 
29, 3 (lies papille). houbit 85, 21. hoibet 
158, 25. mnd. höbet 237, 21, houret 240, 
37. haht 995, 30. st. n. Kopf 197, 12. 
366, 19. 384,8. Mit lat. caput zu heben; 
vgl. hübe. 

houbitgolt st.n. vornehmstes Gold, greste 
Goldmenge 285, 25. 

houbetlift st. fi hechste Kunst 315, 30. 

houbetman m. oberster Maun, Anführer 
440, 33. houptmann 1051, 11, 

houbetfünde st. f. graste Sünde, Capital- 
sünde 651, 11. hauptfünde 951, 7 fg9- 
heubetfünde 672, 2. heubtfünde 680, 31 f99- 

houptpaner st. n. Hauptfahne, Gesammt- 
fahne einer kriegerschaar 926, 31. 

houch s. höch. 

bouvet 5. houbet. 

houwe howe schw. f. Haue, Hacke 311, 6. 
579, 40. 

houwen howen, ahd. hauwan st. v. 
pret. hiew er 566. pl. heuwun 68. hüwen 
923. 927. hauen 209, 33. 923, 31. 9927, 6, 
inf. geh. 663, 17; niederhauen 66, 14. 
566, 8. inf. geh. 707, 8; zerhauen 68, 1. 
256, 87. 

hovarehti adj. höckricht, gibberofus (für 
geberufus) 30, 10. hovar Höcker; mit gr. 
xügpos, lat. gibber zu heben. 

hovelich adj. hofgema@ß: feingebildet u. 
zartgesittet 380, 35. 381, 5. hoflich 1042, 
39. hövelich 705, 27. 

hovelichen adv. zu hovelich 377, 27. hof- 
lich iron. 9830, 30, 

hoveräht st. n. bei Hofe geltendes Recht 
791, 1. 

hovereife st. f. Reise an den Hof 174, 26. 


hüfe, 


hövefch hörifch adj. hofgemeß : feinge- 
bildet u. zartgesittet 363, 24. 366, 34. 
367, 21. 438, 17. hüffch 605, 5. hübefch 
323, 28. hübes 714, 7. hübfch 317, 6. 
546, 27; schen: hübfch 1051, 35. hüpfch 
1045, 12. 

hövefcheit st. f. feingebildetes u. zartge- 
sittetes Wesen 364, 13. höffcheit 631, 11. 

hövefchen schw. v. den Hof machen, hofie- 
ren 618, ®. hübfchen 473, a1, 

hovefite st. m. Sitte des Hofes A86, 24. 

hovevart st. f. Reise an den Hof' 193, 14. 

hovewünne st. f. Belustiqung bei Hofe 
717, 2. 

hr— s.r- 


CCXCIV 


hram s. rabe. 

hregil st. ». plur. Kriegsbeute 66, 29. 

hrinan st. v. tangere 36, 32. vgl. rim Rin 
reine, gr. xolvo, lat. cerno. 

hruft st. f. plur. Rüstung 65, 36. 66, 20. 

hu- s.w- 

hubben schw. v. hüpfen 515, 19. hüppen 
756, 20, auf gehopflen 1014, 14. Zu heben. 

hübe st. f. Mütze 408, 18. 668, 1. 692, 26. 
zu houbet. 

hübes hübefch hübfch hübfchen s. 
hövefch hövefehen. 

hubil s. übel. 

hübfchliche adv. zu hövefch hübfch 5a8, 7. 

hüchen schw. v. Aauchen 566, 30. vgl. 
küchen. 

huckan s. hügen. 

huördar s. weder. 

hüetel st. n. demin. zu huot: um den Kopf‘ 
gewundenes Tuch 513, 30. 

hüeten schw. v. zu huote: ce. gen. Acht 
worauf’ haben, bewachen 179, 31. 374, 28. 
382, 1 fyg.: absol. Acht haben 1013, 21. 

huf st. f. Hüfte (aus d. alten plur.) 309, 28. 
goth. hup 24, 25. gr. »ußos, lat. coxa; vgl. 

hüfe, ahd. hüffo schw. m. Haufe 157, 14. 
ze hüfen auf einen Haufen. zusammen 


CCXKCV hüffelä 


892, 18. „Ad. zu Hauf IT, 489, 30. ım, 329, 
12. 332, 36. Mit huf hüffelä, gr. xußn, 
lat. cubo zu üf wie heren zu öre. 

hüffelä schw. f. Wunge 158, 8. 

hüffch s. hövefch. 

hügeliet st.n. Freudengesang? 519, 4. 
694, 25. vgl. erhügen. 

hügen bugen, ahd. huckan huggen schw. 
v. denken 71, 21. 90, 15. geh. e. gen. 155, 
18. 277, 1 fgg.; begehren, verlangen 259, 
35. geh. 264, 2; hoffen 305, 13. 

Hügewitze n.pr.m. 787,13. ital. Uguccio 
von Ugone Hugo (hugu). 

hugu st. m. der denkende Geist 55, 3. lat. 
eogito; dazu hügen erhügen gehügde gg. 
inbuct hunger. 

huit s. wiz. 

hulde, ahd. huldi st. f. zu holt: Geneigt- 
heit, Freundlichkeit 65, 14. 208, 1. 329, 
18. 359, 32. 367, 38. holde 1018, 9. gern 
plur. 86, 42, 194, 18. 228, 30. 233, %. 
338, 8. 341, 40. 359, 10. 421, 24. an bi 
mit-hulden mit- Erlaubnifs 311, 26. 330, 
40. 338, 32. 350, 6; mnd. schw. f. Dienst- 
barkeit 725, 9. 

bulden schw. v. zu hulde: Dienstbarkeit 
geloben, huldigen 725, 8. 789, 2. 

huldigen d. i. huldjen (vgl. nerigen fueri- 
gen herige von her) schw. v. faetit. holt 
dienstbar machen: geh. 173, 11. 

hülin s. hiulen. 

hülle hüll st. f£ Mantel 503, 1. 2. mit 
hüllen zu hol heln. 

hultzein s. holzin. 

Hün pl. Hiune, ahd. Hüni Yolksn. Hunne 
65, 13. 20. zen Hiunen bei-zu den H. 
(Hunnenland) 291, 23. 295, 7. 799, 40; 
schw. Hiune pl. Hiunen 292, 25. 

hünden adj. von einem Hunde enisprungen, 
hündisch 868, 17. 

hünder (für fünder) st. m. von hunt: fin- 
gierter Seetennamr 8678. 32. 


hürech 


hunderflundie adj. hundert Schlücke k 
tragend 580, 13, 


CCich 


hundert s. hunt. 

hunger st. m. Hunger 361, 19 fgg. 761,4 
zu goth. huhrus (vgl. hügen begehren) w 
fangen hangen zu fähen hähen ; vgl. juge! 

hungeren schw. vr. unpersenl. e.ace. 168.4 

bungerfürfte schw. m. Koenig im Reich 
des Hungers 761, 39. 

hungernöt st. f. Noth des Hungers 361,3 

hunt st. n. hundert: zuei h. e. gen. 100,%. 
davon abgeleitet hundert: e. gen. 107, # 
verb. sing. 307, 16. plur. 807, 22. zwil 
fehzig h. e. gen. 558, 14. 637, 38. drink 
919, 31. driu hunterit e. gen. 118,3 
hundertüfent 880, 39; hundertftunt hundert 
mal 660, 2. tüfenthundertftunt hundert 
sendm. 435, 16. Lat. centum, gr. "BER 

bunt st. m. Hund 257, 3. 1686, 38. al.i8 
enhundes wife wie ein Hund 319,3. br. 
xUwr, lat. canis. 

huntlich adj. h. tage Hundstage 114} 

huobe schw. f. Stück Landes von gewise 
Maße, Hufe 393, 2. J. Grimm RA. 56 
Zu haben. 

huofflac st. m. Hufschlag 397, 1. 

huon st. n. Huhn 387, 17. 629, 39. % 
11. zu han. 

huore schw. f. meretrix 28, 19; Hure 
244, 13. zu haren? 

huoften schw. v. husten 693, 27. 

huot st. m. Hut 204, 10. 668, 1. mit 

huote st. f. Schaden verhindernde Aufıid 
u. Vorsicht 238, 30. 361, 18. 373, ® 
485, 11. 815, 37. 530, 30. 683, 26. ’# 
14. im Schachspiel die vordere Fig 
reihe: hutt 1054, 33. huot Lauer 910 
zu lat. caveo catus. 

hüppen s. hubben. 

hüpfcch x. bövefch. 


hürech s. hieurer. 


CCXCVH 


hurfgen schw. v. zu eifriger Geschüftigkeit 
antreiben 78, 24. vgl. horfce. 

hurft st. f. Gesträuch, Hecke 1053, 13. 

hurt st. f. Flechtwerk von Reisern (hurde 
I, 455, 37): jemand darauf’ zu verbren. 
nen 678, 8. gr. »ugrog, lat. crates. 

hurte st. f. staßendes Losrennen 126, 24. 

hurteolich adj. mit Staße losrennend A18, 
24. 578, 36. nAd. hurlig; vgl. bühurdieren. 

hurticlichen adv. 580, 18. 

hüs buus st. n. Haus 27, 6. 6. 71, 9. 93, 
14. 198, 26. 216, 23. 404, 20. 563, 26, 
623, 22 /yg. mit hüfe wohnhaft 626, 28. 
1035, 20. dat. hüs 129, 35. 141, 8. 251, 
37. ze hüs nach Hause, heim 169, 33. 
367, 32. s. got hof Haldeshüfin Harthüfin 
Schafhüfen; Familie, Geschlecht 251, 36. 
Pl. higot. 

hüsarme adj. schw. m. subst. nicht auf" 
Bettel umherziehender Armer, Hausarmer 
779, 8. 


burfgen 


ich ccxcvu 


büfen schw. ». sich Aäuslich niederlaßen 
813, 18. 

hüsfrouwe hüsfrowe hüsfrauwe schw. f. 
Herrinn im Hause 627, 13; Gemahlinn 
680, 31. 983, 7. huisfrauwe 983, 30 fgg. 

hüsgenöz st.m. Hausgengf 407,18. 530,28. 

hüsgerzte st. n. Hausrath 767, 19. 

hüsgefinde st. n. Hausgesinde 767, 2. 

hüsrät st.m. häusliches Bedürfnifs 766, 20. 

hüßtor st. n. Hausthor 840, 18. 

hüt st. f- Haut 205, 32. 336, 16. 363, 9. 
401, 36. 437, 11. 477, 9. h. unde här 208, 
29. 209, 13. 730, 18. in der h. soviel in 
der Haut steckt, ganz u. gar 1065, 40. 
ıı, 324, 38. ubel h. als Schelte 286, 12. 
1021, 19. Gr, zuros, lat. culis. 

hüte hüto s. hiute. 

hutt s. huote. 

huu— hw- .w-— 

hwaijön schw. v. wiehern 30, 2%. 

hy— shi - 


I Y 


I conson. s. J. 


is. ie. 

i, goth. ei enelit. adv. hinter relativ ge- 
brauchten pron. pers. 18, 20. u. demonstr. 
6, 12, 8, 5 fgg. 70, 16. w. demonstr. Pro- 
nominaladv. 71, 3; ei daß, damit 6, 7. 
12, 25. 32. 14, 17. Gr. 3, 14 fgg. 

ia— —. ie — 

iagiwär räuml. adv. überall 90, 37. vgl. 
&ogawanna dogoweri. 

iawiht s. iht. 

iba st. f. Bedingung 113, 29 fgg. 115, 11. 
120, 38 fy. 121, 10. dat. adv. ahd. ibu 
wenn 32, 13 fyg. 37, 27. 63, 20. 66, 18. 
22. ipu 69, 27. entstellt (vgl. nibu) ibi 
38, 11. upi 70, 17. ube 113, 31. oba 78. 1. 
91, 6. 30. obe 104, 10. mAd, 314, 30. oh 


ih, ob thu udgl. 78, a4. 90, 31. 94, 3. 
102, 26. mhd. 327, 37. 363, 18 fgg. 317,18. 
740,34. mnd.0f 237,38. ab 982, 14. 990, 5. 
als ob wie wenn s. allö; abhäng. Zweifels- 
frage, ob: ube 112, 20. üb 304, 7. obe 
321, 21. 352, 37. ob 106, 25. op 100, 12; 
abh. Doppelfrage: ube-alde 138, 13. ab 
-ader 853, 27. Goth. jaba, dat. jabai wenn 
8, 30. 16, 6. j.-aiththau 7-7 8, 36; gr. 
äntw, lat. apifcor aptus; vyl. ofte. Gr. 
3, 284 fg. 

ich ih ic 189, 23. ahd. ih, alts. ik 63, 1 fyg. 
pron. 1. pers., gr. lat. ego: fih für fö ih 
94, 1. wiech 387, A0. ihen ich nieht (ichn 
ine in s.ne) 493, 36. i'me i'm für ich ime 310. 
23. 226. b2. juch für ich juch 108. 8: gem. 


TCexcıX ichsicht iender cot 
meiner 918, 1; dat. mier 824, 18 fgg. alts. iegelich igelich 167. 188. ieclich 289 fg. 


mnd. mi 63,20 fyg. 992,18; mer wer proelit. ieglich 290. 357 fgg. mnd. jiglich 988, ı 
enclit. für mir wir 226, 25. 229, 17. wier ahd, iegelih 126. iegilih 159, 9. iogelih 
531, 12; acc. pl. unfich noch 214, 2. 397, 134, 17. iagilih 96, dogalih 52. &ochalih 
22. dat. 163, 32. daher üns für uns dat. 60, 22. zählendes Pronominalad;j. jeglicher, 
ace. 299, 33, 300, a1. Relat. wir der die Jeder (im nom. sg. m. auch bei absoluten 
wir 163, 33. uns uns die 110, 13. Fon Gebrauche gewöhnl. unfleetiert) 52, 31. # 
den gen. min unfer pron. possess. 10. 19. 126, 21. 167, 20. 188, 7. 289, 10 
ichsicht icht id s. iht. 290, 15. 32. 357, 7. 440,27. Nebenformn 
idoch s. iedoch. ielich 201, 28. 299, 8; iwelich 178, 15; 
ie, ahd. 73. Otfr. Sgall. io, hio 109, 6. &o ah-l. &ocowelih omnis 39, 3. 41, 27. 35,5 


34. 53. 58. 64 fgg. 73 fgg. adv. acc. zu 
goth. aivs (s. &wa); mÄAd. nur bei vergan- 
gener vollendeter u. gegenwärtiger Thetig- 
keit: vgl. iemer. J. zualler Zeit, immer 
53, 21. 22. 28. 64, 24. 25. 66, 9. 74, 15. 
80, 3. 81, 2. 87, 38. 40. 133, 28 (vgl. 
ietslich). 139, 31. 339, 23. 341, 19. 342, 8, 
354, 22. 493, 15. 578, 3. verstärkend bei 
adv. &o fö 58, 12. io fö 82, 28. gilicho 
86, 11. zi nöti 80, 11. 81, 28. 84, 27. 
90, 5. bi nöti 89, 35. zi guate 84, 9. 90, 9; 
Fortschritt: bei distribut. Zahlen, je 159,7. 
407, 23. 412, 19, 931,29. 934, 11. 935, 12. 
bei Compar., immer 210, 17. 508, 25. 522, 
19. 572, 29. 609, 1. vgl. fö. HI. zu ir- 
gend welcher Zeit, irgend einmal, je 73, 
16. 92, 28. 328,20. 334, 34. 657, 7. 1 890, 
23. das subst. ohne unbest. Art. 84, 383. 
334, 33. 363, 21; ni-do niemals 34, 11. 
75, 9. vgl. nie. 

iece ieclich ieder s. iezuo iegelich 
ieweder. 

iedoch iedoh adv. des Gegensatzes: doch, 
dennoch 182, 13. 251,19, 336, 28. 353, 40. 
idoch 273,9; Correlation doh -iedoh obwohl- 
dennoch 157, 8, @doch 303, 1. fwie-i. 330, 
17. 336, 22. 

Iedune n.pr.m. 512,23. Yolksn. Iuthungi: 
patronym. zu Eudon. pr. m. (vgl. Eutharicus 
Eudofes); mit cede u. öt zu gr. dis @ö, lat. 
jus juvo? vgl. Jiutel. 


&okiwelih 60,30. vgl. giwelih. Gr. 3,32 fa 

iegeslich s. ietslich. 

iebt ielich s. icht iegelich. 

iaman iemen 219, 8. 327 fyg. imen 186 
16. yemans 1062, 23. iemant 1015, 13. 
ahd. iaman 85, 7. ioman 87, 32. doma: 
34, 15. zählendes Pronominalsubst. irgend 
ein Mann, jemand 220, 3. 327, a1. 27. 
334, 17. 22. 371, 4. acc. iomannen 118, 11. 
Nach daz für niemen 629, 24. 

iemer imer 234. 236. immer 228 /gy. 
mnd. ummer 743. 990. ahd. iamer adr. 
aus ie u. mör (iemör 235. im&r 229. 267) 
nur bei beginnender u. zukünftiger Thetig 
keit: vgl. ie. J. immer 105, 8. 126, 32 
234, 5. 326, 19, 35. 336, 36. 338, 9. 332, 
22. 354, 8. 356, 24. 358, 33. 380, 16 
578, 2. 990, 1. Häufung iemer möre, m! 
204, 15. 208, 15. 228, 3. 236, 21. 338, ?”. 
734,1. II. irgend einmal, je 371, 12. 
das subst. ohne unbestimmten Art. 374, 32 
434, 28. 578, 5. iemer mere, mör 336, 15. 
563, 30. 657, 8. Nach daz für niemer 
374, 32. 395, 3. 

iemitten adv. inzwischen 451, 25. Gr. 
8 215 fg. 

iender räuml. adv. irgendwo 318, 11. ie 
dert 820, 20. ienen MI, 40, 27. 36,1. 
yena I, 70, 19; irgend 317, 8. 338, 1. 
inder 437, 26. 563, 7. yendert ım, 33% 1. 
333, 6. 346, 18. Ahd. ioner &oner d. k 


CCccı ienoch 


&o in Eru irgend auf Erden: vgl. ero u. 
Gr. 3, 220 fg. 

ienoch zeitl. adv. immer noch 198, 11. inoh 
237, 23. 

ientie zeitl. adv. immer 160, 15. für ie unt 
ie wie umbendumb II, 27, 20. 68, 10. u. 
mundartl, durendur durch u. durch, nötnd 
nach u. nach. 

iergent räuml. adv. irgendwo 671, 6. irgent 
663, 5. 670,34. 982, 14 /gg. irgen 540, 18. 
ierne 1016, 2 fgg. Ahd. io wergin: vgl. 
&ogoweri u. Gr. 3, 220. 

ierren s, irren. 

iefä ifä 272,392. zeitl. adv. alsbald, sogleich 
544, 11. 559,25. 557,15. 566, 7. vgl. färie. 

iet —. iht. 

ietslich zählendes Pronominaladj. jeder 
588, 24. ieslich 397, 14. 405, 37. 410, 
26. islich 297, 21. 472,32. 535, 17. ieges- 
lich 385, 1. ietlich 929, 39. aus ie etes- 
lich etelich: vgl.io etelih 133,28. Gr. 3, 56. 

ietwöder zählendes Adjectivpron. jeder von 
beiden 252, 34. 253, 23, 457, 19. aus ie 
deweder. 

iewöder, ahd. iowäder zählendes Ad. 
Jeetivpron. Jeder von beiden 114, 10. 259, 
19. 398, 8. 409, 16. iweder 237, 34. ie- 
wederthalben e. gen. zu beiden Seiten 412, 
12. vgl. halbe; zsgz. jeder jeder von allen 
(wie nhd, jedweder) 734, 15. 911, 1. 923, 
12. vgl. geweder. 

iezuo ieze iezunt zeitl. adv. grade jezt, 
eben: iezuo 210, 23. 627, 13. 16. 745, 20. 
825, 18. ieze iece 299, 42. 660, 32. 825, 
25. iezunt 663, 12; jezt gleich: iezuo 572, 
39. iezunt 657, 18. itzunt 1015, 37; gleich 
darauf: ieze 302, 9. iefz 924, 14; jezt: 
iezuo 632, 21. ieze 535, 32. ielz 941, 23. 
953, 12. 1038, 22 fyg. iczunt 637, 20. 
926, 9. Vgl. allez ane unter al n® VIE 

igel st. m. Igel 215, 20. gr. &yivos. 

igelich s. iegelich. 


tlicn CocH 


igelvar adj. von Aussehen (varwe) wie ein 
Igel 686, 13. 

ih s. ich. 

ihe Ihäfus s. Jöfus. 

iht ieht 171, 30. 251, 3. icht 1a. 15. JA. 
iwit 246, 21. iut 834,1. 941,5. 1064, 16. 
mnd. jet 287, 36. it 176, 40. id 724, 29. 
ahd. &owiht 48. 50. iowiht 75,10. iawiht 
85. ieht 131 fgg. zählendes Pronomi- 
nalsubst. irgend ein Ding (wiht), etwas 
131, 15— 27. 371,12. 391,28. 753,10. 856, 
7 fgg. II, 827, 24. ec. gen. 85, 8. 153, 18. 
321,21. 496,24. gen. plur., verb. sg. 210,9; 
ni-dowiht e. gen. nichts 18, 29. 50, 21. 
vgl. niht; Häufung ihtes iht: ichsicht 
9986, 1. iutziut 833, 5 gg. üzid IT, 255, 36. 
Adv. acc. irgend, etwa 176, 40. 205, 25. 
236, 23. 245, 15. 307, 6. 348, 22, 353, 6, 
375, 21. 385, 17. bei compar. etwas, ir- 
gend 314, 35. 421, 22. 481, 40. Anm. 
790, 14; nach daz für niht nieht 251, 3. 
341, 27. 390, 34. 467, 7. 473, 18. 479, 13. 
610, 5. 624, 19. 625, 17. 24. 790, 23. 
nach wane (daz, ausgelaßen) 631, 34. 

ichten schw. v. zu etwas machen 858, 3. 

ichtig ad). was etwas ist 855, 39. 

iis s. is. 

ik s. ich. 

il alifr. pron. m. d. 3. Pers. nom. il 76, 17; 
dat. li 77, 9; acc. lo 77, 6. l'int für lo 
int 77, 7. Lat. ille illi illum; vgl. li. 

ile st. f. Eifer, Eile a17, 26. 583, 40. 

ilen ylen, ahd. ilan illan 54. schw. v. 
sich beeifern, befleißen: sg. inf. 54, 7. 
80, 3. 173, 10. NS. mit daz, 79, 29. ohne 
daz, 79, 19; eilen 88, 16. 183, 14. 228, 10. 
481, 5. 823, 29 f49- 929, 25. 975, 42. 
ec. gen. 86, 24. ec. inf. 200, 14. 206, 1. 
NS. mit daz, geilet 110, 24. Gr. eilo. 

Ilias s. Elias. 

ilico adv. properc 60, 8. 


cccıH Ilfän 


Ilfän n. pr. m. Bruder Hildebrands, Dienst- 
mann Dietrichs v. Bern 798, 9 fyg. 808, 6. 

ima s. inu. 

imb st. m. Bienenschwarm 921, 3. 

imberlaft st. m. Ingwerladung 1000, A. 
imber ımı, 470, 23. 

imbieten s. enbieten. 

imbiß imbot s. inbiz inbot. 

Ymelune Ymlune st. m. patronym. 693, 6. 
696, 6. entstellt aus Amelunc od. Nibel- 
unc: J. Grimm Mythol. 707. 

imen, imer immer s. jeman iemer. 

in prap. c. dat. (ablat.) & ace.: mit lat. in, 
gr. iv zu ana; vgl. in. I. räuml.: e. dat. 
in an auf 53, 14. 53, 14. 65, 36. 66, 19. 
71, 34. 72, ö. 25. 37. 80, 37. 82, 4. 19, 
81, 36. 89, 7 fyg. 92, 33. 98, 3. 100, 12. 
105. 28, 106, 9. 126, 23. 25. 129, 16. 
242, 4. 259, 23. 271, 7. 288, 19. 304, 26. 
365, 19. 563, 8. hinter fezen 145, 16 fyg- 
174, 11. en 189, 23; abl. thiü 77, 27; e. 
acc. in auf zu 69, 16. 72, 38. 74, 6. 93, 
14. 107, 31. 161, 18. 231, 31. 486, 19. 
488, 35. unzi in bis zu 75, 6; mnd. acc. 
für dat. 241,33. 259,36. 263,7. II. zeit- 
lich: e. dat. in an bei 82, 13. 83, 34. 
88, 3. 105, 12. 155, 12 fyg. 216, 6. ala, 
16; abl. in thiü wenn, solange 82, 36; acc. 
unzi in bis zu 39, 21. 235,21. AJJI. cau- 
sal: ec. acc. Zweck 76, 23. 838, 11. abi. 
thiü 81, a2; Bedingung : abl. thiü 76, 28, 
IV. modal e. ace. nach, gemmfß 68, 14. 
mit 108, 15. in frenkilgon auf" deutsch 
udgl. 79, 18. 23. 80, 1. 6. 20. 83, 16. 
84, 7 fyg. 11, 36. 142, 3. 250, 28. 
F. adverbiale Ausdrücke: vor subst. dat. 
in antreite 164, 22. fefti 85, 34. 39. girihti 
87, 15. guote 251, 15 fg. hanton 95, 7. 
triuwin 203, 24. ubile 251, 16; acc. in-ente 
246, 30. 249, 33. hant 179, A, in- wis 34, 
11 (s. wife). in-halben, half s. halbe; vor 
adj. unfl. acc. neutr. in alawär 82,3. 89,4. 


inbot cech 


alawäri 99. 1. eben 233, 10. ein 7, 
(s. ein). &win 62, 29. 40. gähe 8.1 
manigvalt 184, 8. funder 142, 30. ubil 5 
18. uppich 164,15. wär 89,27. 92, 16/g. 
acc. fem. in wära 87, 9. in algäben 2 
96; ingegen ingegene s. gegen: laut 
en (vgl. bi w. be): enbinnen 259, 7. = 
202, 30. engagen engegen enkegene 19,1 
(s. gegen). enallenthalben 737, 30. enkar 
488, 30. enhindern II, 105, 21. enmil« 
324, 18 (s. mitte). enfamt 222, 5 (s. in 
ent). entriwen 222, 10 (s. triuwe). ent 
1068, 34. entwer 630, 32. 802, 11. ca 
480, 5. enwec 40%, 35. 327, 29. enwidr 
ftrit 590, 10. en- wife 319, 31 (s. wi! 
enzite 215, 10. enzit 350, 23. cm 
219, 15. enzwifchen 354, 31 (s. mild 
Apherese: imo'n prufton 105, 11. ptiaen 
teile eines Theils 302, 26. hie'n erde, ir 
s. hie eben. 


in räuml. adv. ein: bei Zeitwörtern Wie 


149, 33. giezen 265, 21. kangan ws 
98, 16. 151, 39. Jeitan 58, M. mugel 
176, 13. tragen 158, 28; hinter demmi" 
adv. thara 86, 36. dar 353, 3. 13. dr 
in 128, 28. dä-in 331, 37. hera 18,3. 4 
in 610, 20. vgl. inne u. 


in räuml. adv. ein, hinein 318, 1; hei Zeiv 


giezen 581, 37. 38. legen 1051, 6. [ie 
452, 11. vallen 850, 26. yneY. 88, 
hinter demonstr. adv. dar 808, 37. 11%? 
117, 14. dä-in 196, 10. 207, 5. drin N 
33. her 208, 23. hin 210, 2. 


in für en negat. adv. s. ne. 
in für ein 1029, 13. 

in — 2. en — 

in inä s. inu. 


inbiß st. n. Eßen: Mittageßen I. ® 


imbiß 933, 22. zu enbizen wie 


inbot st. n. Auftrag. mandatum 25° » 


imbot 86, 23. zu enbieten inbieten: 


äntfane. 


CCCV inhbrueh 


Inbruch st. m. gewaltsames Eindringen 


925, 19. 

inbrünftekliche ad». ganz in heller brunft 
stehend 882, 30. inbrünftiklich bildl. von 
heißem Verlangen 956, 22. vgl. indurftig 
ingedenck ingrüene ingruntlichen. 

inchunnen anom. v. inerepare 151, 7. zu 
inkennan wie wizen zu wizen. 

ind— s. ent — 

ind inde indi s. unde. 

inder indert s. iender. 

indewendig s. innewenig. 

Indjen Landsn. (dat. pl. des Yolksn.) In- 
dien 255, 2. Indiä 181, 26. 485, 9. 

indjifch adj. indisch 263, 34. 

indurftig adj. ganz von Durst erfüllt 
676, 6. vgl. inbrünftekliche. 

yne s. in. 

infall st. m. zufälliger Gedanke 1068, 6. 

Influß st. m. Einflioßen 884, 25. 

ingagan ingegen ingegene s. gegen. 

Ingang st. m. Eingehen 886, 7. 

ingedenck inngedencke adj. e. gen. 
eingedenk 1038, 32. 1059, 40. vgl. in- 
brünftekliche. 

ingefigele st. n. Siegel 725, 15. vgl. en- 
gefigele infigel. 

ingefinde schw. m. Dienstmann (im Hause 
des Herrn) 264, 34. 

ingefinde st. n. Dienerschaft (im Hause 
d. Herrn) 295, 34. 434, 12. 486, 16. 497, 
28. 745, 31. ingefinne 986, 38 (vgl. 
innewenig); Diener 755, 3. 756, 17. 

ingetüme st. n. was eingethan ist, Habe 
im Hause 241, 20. vgl. Ungethüm AMifs- 
geschöpf. 

ingrüene adj. kräftig grün 349, 2. und 

ingruntlichen adv. im innersten Grunde 
881, 9. vgl. inbrünftekliche. 

inheima st. f. nur plur. Heimat 87, 39. 

inheymifch adj. zu Hause 1057, 22. 

inhuet st. f. confcientia 39, 17. s. hugu. 

Wörterbuch. 


innerkeit CCCcVI 


inin prep. in: e. dat. 195, 29, ace. 6, 1. 
195, 15. abl. diü indessen 140, 9. 147. 
20. 37. Doppelbildung wie gegen. 

inkennan schw. v. eognoferre 102, 11. 

inker st. m. Insichgehn 888, 17. 

inlachenes adv. intrinfecus, eigentl. in- 
nerhalb des lachenes Gewandes 156, 10. 20. 
158, a. 

inleiten schw. v. hineinführen in 870, 26. 27. 

inlih adj. internus 50, 11. 

innän s. innen. 

inne in 986. räuml. adv. inne, inwendig 
278, 22. 408, 14; bei Zeitw. fitzen 223, 
20. wefen 225, 7. bringen c. gen. (vgl. in- 
nen) 224, 13. NS. mit daz 254,9. 643, 6; 
hinter demonstr. adv. där 52, 14. dä-inne 
328, 14. dä-in 986, 5. hie-inne 209, 23. 

inneclich, ahd. inniglih adj. im Inner- 
sien wohnend 143, 16. 445, 19; bis ins In- 
nerste andächtig 882, 11. innigklich 1029, 8. 

inneclichen ad». in, aus dem Innersten 
434,31. inneneliche (vgl. minnenclich) 
234, 28. 796, 23, 

innen, ahd. u. noch 392, 29. 623, 11. in- 
nän räuml. adv. innen 623, 17. i. pläfan 
infpirare 52, 11; e. gen. innerhalb 90, 11. 
98, 39 (infra verstanden intra). i. thes, des 
indessen 91, 21. 463, 17. i. werden kennen 
lernen, gewahren 192, 3. 205, 33. 401, 6. 
NS. mit daz 366, 38. 395, 36. i. bringen 
kennen lehren, gewahren laßen 345, 2. 
455, 5. vgl. inne, 

inner ad). (Comparativbildung zu in) inner, 
tief im Innern liegend 199, 3; comp. in- 
uarör (inferior verstanden interior) 42, 7. 

innerclichen adv. tief im Innern 493, 14. 
570, 17. 

innerhalben adv. ec. dat. innerhalb 439, 
15. vgl. halbe, 

innerkeit st. f. das Innere 863, 40; inrkeit 
Innerlichkeit 871, 9. 

xx 


cccvn innewenig 


innewenig d. A. innewennig für innewendig 
(vgl. ingefinne) adv. inwendig ce. dat. 990, 
19. indewendig 859, 2. vgl. min winnan. 

innigkeit st. f. im Innersien beruhende 
Andärhtigkeit 985, 5. 

inniglih innigklich » inneclich. 

inoh s. ienoch. 

inpfeten schw. v. impfen 444, 26. aus gr. 
Eupureuw. 

inre adv. e. dat. innerhalb 304, 19. inrent 
939, 22. 

inrkeit s. innerkeit. 

infaigen schw. v. factit. zu figen entfigen: 
deponere 30, 31. 

infigel st. ». Siegel 722, 21. vgl. ingefigele. 

inftitüt st. n. Justinians Institutionen 
(inftituta) 1067, 4. 

int altfr. adv. en, lat. inde 77,8. Vint 77,7. 

int— ». ent — . 

inthihan st. v. gelingen 79, 17. vgl. dihen. 

inti s. unde. 

intliuhten intluihten schw. v. erleuch- 
ten 191, 20. 30. 

intmahön d. A. intmabhön schw. v. dis- 
fociare 30, 17. vgl. gemah. 

inträtan schw. v. wevor erschrecken 82, 25. 
90, 22. eigentl. rathlos werden. 

intrerteda st. f- intemperies 137, 11. vgl. 
rerten. 

intzuken schw.v. eilig wegnehmen 206, 17. 

inu Interj. siehe! item 36, 15. mit Negati. 
num 34, 34. abgek. in enim 52, 20; mhd. 
inä (verschrieben ima) jü 897, 4. 898, 8. 
Lat. en enim nam, gr. fr Al; Gr. 3, 248. 

invart st. f. Eingang 189, 27. 

inwarti adj. intimus 42, 13. zu werden: 
vgl. antwart. 

inwendklich adv. inwendig 886, 34. 

inwerthlihho adv. intus 50, 16. 

inwertig adj. inwendig 152, 9. 

inwit st. n. Betrug, Tücke 65, 28. eigentl. 
Werstrickung: s. wäten. 


irliugen ccevm 


inzuifken s. zwifch. 

io io— iowiht s. ie ie — iht. 

io alıfr. pron. s. eo. 

ypapanti aus gr. ümanavın, Fest der Der 
stellung Christi (Zusammentreffen von Grei 
Jungfrau u. Kind) 138, 5. 

Yppoeras n. pr. m. Hippocras d. i. Hir 
pocrates 968, 36. III, 478, 4. 980, 26. 
je:0o Name eines heilsamen Gewürzweines. 

ipu s. iba. 

ir s. er. 

ir pron. possess. ihr: zum pron. 3. pers. sing. 
fem. 225, 12. 283, 31 fgg. 669, 14. 98 
29. 38. 989, 11 fyg. er 993, a2; plar. 
Comm. 223, 15. 255, 4. 261, 17 fg9- ires 
felbes für ir felbes 291, 2. neutr. subst. 
939, 27. 

ir— ».er— 

iralden schw. v. alt werden 763, 29. 

irbarön schw. v. entblaßen, sichtbar machen 
129, 38. 153, 30. irbarwen 237, =. 

irbibenön schw. v. erbeben 130, 21. 

irbitan schw. v. erwarten 82%, 37. 

irdefech, ahd. irdife 29, 30 (plex d.i. 
plebs). irdifk 129, 25. 146, 15. irdifg 92 
20. 199, 7. irdefk 145, 32. adj. irdisl 
538, 35. 721, 21; irdenifch 658, 11.12 

irdoneröu schw. v. intonare 125, 13. 

irduellen schw. v. verzegern 83, 25. 

yrfurben s. arfurpan. 

irgen irgent s. iergent. 

irizin schw. v. mit ir anreden 184, 5. wit 
duzen. 

irknähan anom. schw. v. pret. irkmäta: 
erkennen 94, 30. 95, 16. vgl. enuofl. 

irkunndn schw. v. kennen lernen 18%, 2% 

Irlant Landsn. 522, 12. Irland? ags. Ir 
land Schottland u. Island. 

irlächen schw. v. austrocknen, Safı md 
Kraft verlieren 280, 3. vgl. nhd. lechzen, 
lat. languere, gr. dayapds. 


irliugen s. arliugan. 


Cccıx Irmendräüt 
Irmendrütn. pr. f. 844, 3. drüt d. i. 
trüt; vgl. 


irmindeot st. m? n? Wolk 63, 23. tau- 
tolog. wie Karleman: deot u. irmin Yolk; 
dazu Arminius u. nach Götzinger Germanus 
d. i. G’ermanus Polksgengße. 

irmingot st. m. Gott alles Volkes 66, 4. 
vgl. dietdegen. 

irrsere st. m. Ketzer: irräre 164, 6. 165, 
27. pl. nom, irrerra, gen. irreron 303, 6, 
304, 13. 

irrätin st. v. durch Vernunftschlüße wor- 
auf kommen 119, 13. 120, 3. 129, 13. 

irrätini st. f. (vom pte. perf. des Zeitw.) 
Ergründung durch — 111,23. 

irre irri adj. verirrt: i. varen 180, 25. 181, 
16. 28. im Glauben, Be 1685, a2; 
ungewifs schwankend: i. gen ec. gen. 384, 
14. Gr. lat. erro. 

irröchen für erreichen schw. v. sich aus- 
streekend ein Ziel erlangen 205, 22. 

irreinön schw. v. reine machen 79, 14. 

irren ierren 771, 21. schw. v. irre machen, 
in Verwirrung bringen, behindern 340, 10. 
378, 837. 398, 2. 1013, 32. acc, u. gen. 
681, 13 fyg. ple. girrit g’irret 107, 14. 
532, 17. pres. geirr& 156, 18. 

irren, ahd. irrön schw. v. irre ungewifs 
seyn 1066, 29. c. gen. 85, 2, 

irrere s. irrere. 

irrefam adj. ungewifs schwankend 455, 1. 

irretag st. m. Irrihum, Keizerey 30, 2. 

irretuom st. m. Irrthum 661, 25. 

irrinnen, ahd. arrinnan st. v. aus und 
aufgehn 27, 25 (l. nafeitur arrinnit). 198, 
20. goth. urrinnan 10, 25 - 12, 1. 18, 15 fg9- 

irrung st. f. Ketzerey 1041, 31. 

irfag&n schw. v. zu Ende sagen 83, 22. 

irfmähön schw. v. e. acc. [mache verächt- 
lich od. geringfügig dünken 77, 28. 

irfpanan st. v. locken, verlocken 88, 19. 

irftöchin st. »w. erstechen 202, 25. 


iferin cccx 


irthuefben schw. v. austilgen 86, 21. 

irtröten st. v. todt treten 260, 13. 

irvallen st. v. zu Grunde gehn 231, 6. 

irvouhten für erviuhten schw. v. viubte 
machen 280, 2. 

irwurgen schw. v. erwürgen (960,32): pte. 
perf. irworgen 196, 28. wie geforchten 
von fürchten. 

irzellen schw. v. erzählen 83, 28. 87, 32. 

is iis sf. m. Eis 29, 11. 209, 32 fgg- 965, 
36. dazu ifen ifer er. 

ifä s. iefä. 

Ifaias n.pr. m. Jesaias 196, 31. acc. Ifaian 
32, 29. 

Yfalde s. Int. 

Ifanger n. pr. m. Eisenlanze 162, 5. 

ifen yfen yfin st.n. Eisen 256,31. 263, 12. 
686, 4; Hufeisen 684, 12 fgg. 8ı3, 12; 
Feßel 943, 3. IWVie ifer aus ifarn ; zu is. 

Yfenache Ortsn. Eisenach 745, 21. Ysnach 
837, 29. s. aha. 

Ifenbart n. pr. des alten Molfes (vgl. Ifen- 
grin) 654, 39. wie des Ahnherren der 
Welfen. 

Ifenburg Ifenburch Ortm. 
723, 1 fgg. 

Ifengewant st. n. Eisenrüstung a86, 22. 

Ifengrin n. pr. des Wolfes (vgl. Ienhart) 
207, 6 fgg. 651, 19 fgg. 655, 17. 694, 26. 
dat. Ifengrine 211, 9. acc. Ifengrinen 211. 
11, für Ifengrim (Eifengrim ı7, 50, a1): 
altn. grima Helm; vgl. Krimhilt. 

ifenhalte schw. f. eiserne Feßel 318,32 fyg. 

yfenin ifinin, ahd. iifnin adj. von ifen 
34, A. 258, 10. 277, 16. 

Ir enftein Ortsn. Brünhildens Schloß auf 
Islant 481, 3. 15. 499, 31. 

ilenwäre st. n. Eisenrüstung 645, 14. 

Eisen 399, 18. wie ifen aus 
Marn; zu is. 

iferin adj. von ifer, eifern 990, 15. 


Isenburg 


ifer st. n. 


Sccıkt tfin 


tfin adj. von is: iMiner ftein Krystall 81, 12. 
wie gr. xglorallos zu xgvoralvw. 

yfin tfinin s. ifen yfenin. 

Islant Landsn. 467. Überschr. 488, 29, Is- 
land Eisland? oder vielmehr für Itislant 
Frauenl. Amazonenland? itis ahd. Weib. 
Vgl. ienftein. 

islich s. ietslich. 

Ysnach iifnin s. Yfenache yfenin, 

Irfdt Yföt m. pr. fı Gemahlinn Markes von 
Cornwall. Geliebte Tristans 450, 28 fgg. 
603, 26. Iföte gen. 452, 19. 457, 31. dat. 
iföte a51, 21. 454, 4. acc. 456, 26. Yfalde 
637, 7. wallis. YOylt, altfr. Ifeult Ifeut. 

Ifra&l Volksn. gen. pl. Iraelö Ifrah&lö 
38, 8. 11. 36, 24. vgl. Jefus. 

ifwer für ielwör zählendes Substantivpron. 
immer wenn jemand, jeder der 176, 26. 

it s. iht. 

Italöre fing. n. pr. m. 904, 29. und 

Italfpot fing. n. pr. m. 904, 27. s. itel. 

Ytam n. pr. m. sagenhafler Herr v. Bran- 
denburg, sonst Iron (Eisen) 677, 32. 

titel ytel, ahd. ital adj. leer, ledig 164, 25. 
771, 28. ce. gen. 669, 30; ausschließend 
(wie wan rein pur fauber IT, 285, a1.), 
nichts als 959, 12. eytel 970,26. IT, 24, 30. 
Mit gr. I9agos zu eiten alder, wie lat. 
purus zu gr. rrüg. 

itelkeit italkeit st. f. leerer Hochmuth, 
Eitelkeit 669, 29. 902, 15. 

iteniuwe itenüwe ad). stärkeres niuwe 
neu 467, 19. 668, 6. neufr. subst. 281, 2. 


ja cccan 
it-ite- (unmittelbarer Fortgang oder Rück. 
gang) zu gr. us, lat. ita item iter iterum 

itgane st. m. fzculum 29, 31. 

Ither n. pr. m. I. von Gahevicß , Kenig ı. 
Kukumerland: acc. Ithren 403, 38. 

itlön itloon st. m? n? retributio premius 
40, 1. 650, 11. 26. 

itwiz st. m. opprobrium 42, 17. zw wige 

itzunt s. iezuo. 

in giu a4 fg. 06 fgg. goth. ju zeitl. adr. 
noch, mehr 34, 35. 65, 3. damals ned 
138, 21, ju-ni ovxfrı 12, 32. vgl. niu; me 
her, vormals 91, 31. 93, 30. 146, 1 
153, 9. Er iu 96, 14. iu &r 141, 28; schm 
44, 7. 45, 3. 56, 13 fgg. damals sche 
113, 18. tö iu da erst 139, 1. Lat. jas; 
zu june wie nü noch zu niuwe. 

iut iutziut s. iht. 

iuwer, mnd. üher 262, 26. 27. pron. possess. 
vom plur. pron. 2. pers. euer 326, 25. 330, 
40; ohne das genitivische er (vgl. unfer 
iu, nom. iwo 85, 16. 

iver alifr. für ier, lat. ero 77,9, BDi« 
roman. Gramm. 2, 188, 

Iwan n. pr. m. 410, 28; andre Form fü 

Iwein n. pr. m. Ritter der Tafelrwd 
364, 10 fgg. 645, 7 fgg. gen. Iwein 
360, 28. dat. Iweine 359, 13. ace. ima 
650, 16. 

iwöder iweälich s. ieweder iegelich. 

iwit s. iht. 


iz s. er. 


J vocal. s. I. 


j& Interj. der afirm. Antw. 603, 9. 901, 
25 fyg. mit pronominaler Widerholung des 
Haupibegriffes der Frage 207, 32. 210, 10, 
608, 6; im „Susruf' 239, 30. 313, 28, 668. 


27. vgl. järlä; zur Bekräftigung einer Be 
hauptung 216, 12. 21. 22, 221, 35. 231.% 
326, 39. 337, 26. 29 fyg. einer negativen 
(ja ne. jan) 286, 24. 294, 38. 291. 


ccexu jaba 


353, 8. 12. 18. Apoc. aus jah von jehen: 
wie gr. pnul; vgl. joch jö. Gr. 3, 290. 764. 

jaba s. iba. 

jächant st. m. Hyacinth, mittellat. jacintus 
410, 6. 

Jacob n. pr. m. 105, 2. gen. Jäcobes 36, 
24. ace, Jäcoben 938, 26, 

jemerlich adj. passiv. kleglich 269, 25. 
328, 11. 339, 24. 353, 30. 362, 18; act. 
leidvoll 346, 19. 347, 20. 392, 10. 

jemerliche jemerlichen adv. kleglich 
295, 39. 325, 2. jämerlich 830, 27; leid- 
voll 39%, 4. 980, 7. 

jerliche adv. jährlich 745, 28. aus järe 
lich: vgl. gelich. 

jagen, ahd. jagön schw. v. verfolgen, 
jagen 147, 19. 262, 8. 577, 36 fgg. absol. 
183, 8, 
duwixw dıdxovog FyIos wie jämer zu ämer. 

jäger st. m. Jaeger 577, 35. 678, 2. 

jämer, ahd. jämar st.m. Herzeleid 267, 7. 
330, 23. 343, 23. 344, 19. 38, schmerz- 
liches Verlangen 89, 16. 359, 24. 422, 30. 
Zu ämer, lat. amarus wie jagen zu :ehte, 


Mit gehe? zu whte, gr. ww; 


jener zu ener; zu gr. Inula wie joch, lat. 
jJugum zu gr. Luyos: vgl. junc. 

jämerbsre adj. Leid u. Klage tragend 
(bern) a16, 8. 

jämerhaft adj. Leid u. Klage habend 
293, a2. 

jämerlich s. jamerliche. 

jämern schw. v. unpersenl. e. acc. in der 
Seele schmerzen 428, 18. schmerzlich ver- 
langen 359, 27. vgl. ämerön. 

jämerfang st. m. Klagelied 881, 7. 

jämertal st. n. Thal des Leids und der 
Klage 667, 10. 1032, 9. 

jan jane s. jä w. ne. 

jär jaar st. n. Jahr 29, 34. 139, 28. 329, 
13. 341, 10. 20. hinz jär bis übers Jahr 
907, 31; järlanc von jezt an das Jahr 
hindurch. und: zu dieser Zeit des Jahres 


Jefus 


213, 4. 284, 18. 699, 5. 965, 38. jörlunc 
893, 1. vgl. tälanc, Gr. Fag öga, lat. ver 
hornus wie hiure, 

järiä Interj. 390, 35. mundartl. noch jerje; 
d. h. jä-ri-& oder jä-ri-jä: Gr. 3, 296. 

jegerlich adj. frisch u. stattlich 833, 23. 
vgi. weidelich. 

jöhen (aber ich gihe u. s. f.), zsg2. jen 
307, 15. 753, 10. gähben 188, 14. ahd. 
jöehan (pr. jihit 120, 34. pte. gejegen 
116, 4.) gähan (vgl. jener) a1, 13. 60, 28. 
st. v. sagen, sprechen 481, 18, e. acc. & 
dat. 110, 1. ce. gen. 351, 24. 363, 40. 
406, 25. 482, 22. 532, 22. 753, 10. sg. 
oral. dir. 387, 10. 633, 36. indir. 350, 30. 
354, 18. 373, 2. 378, 21. 406, A. 753, 11. 
NS. mit daz 188, 14; zugestehn, zugeben 
115, 24. gen. d. Sache 115, 28. 116, 4. 
gewähren 585, 6. dat. d. Person: confi- 
teri 41, 13 (60, 28. 62, 6). Recht geben 
118, 33. 36. 120, 34, sich überwunden ge- 
ben 490, 14. 915, 13; gen. & dat. von 
jemandem etwas sagen, ihm es zugestehn, 
beilegen 307, 15. 338, 24. Als, 34. 565, 
27. 650. 25. statt des gen. NS. mit daz 
357, 7. acc. 951, 20, zu eigen geben 310, 
23. 749,6. Gr. Inos dvrenw, lat. inquam. 

jemerlich s. jemerlich. 

jöner göner 8904, 21. ahd. 91, 37. vgl. 
jeben; Sner 302, 20. 303, 18. 880, 18. 
ahd. 139, 7. vgl. jümer: pron. demonstr. 
auf entfernteres hinweisend, jener 252, 19. 
269, 34. 407, 36. 696, 21; mnd. de gin 
derjenige 776, 6. Gr. }xeirog? vgl. herren. 

jänhalp adv.c. gen. jenseit 659,31. s- halbe. 


COCCXIV 


Jeronimus n. pr. m. Hieronymus 783, 26. 

Jeffe n. pr. m. Isai, Water Davids: gen. 
Jeflds 196, 33. vgl. Jes. 11, 10. 

Jefus n. pr. m. 46, 7. 341, 33. 391, 12. 
228, 6. 568, 12. 664, 38. Ihöfus d. A. Idfus 
(vgl. Gabribel Ifrahel)? od. Ih Ihs.v.a 
J (wie Iheronimus Jeronimus)? 3299, 31. 


COCXV jetunga 


859, 26 fyy. 933, 11. 975, 18 fgg. abgek. 
ihe d. h. IHC IHZ "70005 159, 6. vgl. Krift. 

jtunga für jehunga st. f. Zugeständnifs 
114, 4. 

jiglich s. iegelich. 

jihtäre st. m. zw jihten: proponens 115, 
21. 24. 

jihten schw. v. zur jiht (Zugeständnifs, von 
jehen) bringen 112, 24. 115, 20. gejihten 
118, 12. 

Jiutel Jiutelin n. pr. demin. zu Jüte? 
Jutta 512, 10. 515, 20. zu Iedunc? 

Jöb n. pr. m. Hiob 325, 11. gen. Jöhes 325, 
10. dat. Jöbe 342, 42. acc. Jöben 355, 28. 

joch joh, apoe. jö (s.ı1.), ahd. joh, goth. 
jeh 6, 7 fgg. apoc. jä 52, 19 fyg.; aus ja 
u, uh (lat. que, gr. re xal): jouch jouh 
163. 167 fgg. 260 fgg. A. Bindew. und 
32, 12 /yg. 52, 1. 19 fgg. 77, 28 fgg. 
139, 15. 16. 154, 31. 163, 23. 250, 12. 29, 
que (also für uh oh) 56, 10 fgg. jä auh 
und auch 52, 18 fgg. joh ouh 80, 23, 84, 
23. 86, 18. 91, 28. 94, 10; minder eng 
verbindend als inti unde 81, 11. 87, 6. 
167, 11. 171, 4. 38. 172, 23. ouh-joh 83, 
12. 88, 4. und zwar 86, 4. joh auh fed et 
40, 19; zwischen entgegengeselzten Begriffen 
46, 28. 78, 31. 80, 37. 85, 31. 247, 17. 
258, 9. peidiu-joh 136, 18. 167, 3. 250, 
12. beide joh-joh (sowohl -als auch) 149, 
12. 154, 39. vgl. joh-joh-joh 151, 22. 
Für noch Tal, 11. HI. adv. auch 8, 3. 
29. endi joh und auch 34, 21; selbst, so- 
gar 40, 25. 29. 130, 23. 252, 17. 305, 28, 
892, 11. II, 233, 27 fgg.; in concessiven 
Sätzen 340, 14. 6562, 9. 1066, a1. u, 11, 
34. 12,5. 108, 17, 17 fgg. 59,3. III. In- 
terj. der Betheurung (vgl. ja) 212, 29. Anm. 
254, 30. 263, 20. 755, 18. 798, 5; jö 373, 
33. 548, 17. 28. 549, 10. 989, 35. bei der 
Verneinung (jöne, jo en, jon) 212, 29. 
217, 25. 393, 2. 618, 20. Gr. 3, 270 fg. 


june cecin 


Jochgrim, dat. Jochgrimme sagenhafte 
Wohnsitz dreyer Keniginnen 736, 29. 3. 
737, 11. anderswo Jocherin: aus Agrip 
pina Köln? 

Johannes n. pr. m. 823, 14; zsgz. Johan 
823, 11 fgg. 891, 33. 937, 5. ace. John 
fen 1044, 37. vgl. Hans; abgek. Johan 
822, 28 fgg. vgl. Hanman. 

jon jöne jone s. joch n? ım. 

jörlune s. jär. 

Jöfäph n. pr. m. dat. Jöltbe 98, 25. 100, :. 

jouch s. joch. 

jü Anterj. 250, 24. 897, 4 fgg. davon jüwe 
zunge; vgl. lat. jubilo. 

jubilieren schw. v. von lat. jubilare 897.4 
(wie von jü). 977, 1a. 

Jüdas n.pr.m. 386,17. dat. Jüdafe 822, 3. 

jüde jude, ahd. judeo judo schw. m. Jude 
93, 12. 103, 25. 165, 4 fgg. 167, 5. 187, 
35. 274, 29. 302, 12. 531, 36. 673, %7 f99- 
684, 38. 823, 4. 903, 21. gen. pl. judens 
96, 24 fgg. in judeön in Judaa 100, 12. 

judifch adj. jüdisch 280, 40. 

jugent st. f. Jugend 216, 7. 322, 23. 32 
14. 339, 30. 423, 30. 760, 10, 772, 2 
dazu junc, comp. goth. juhiza 12,6 fgg. wir 
hunger zu goth. huhrus: jungent 165, 3. 
Mit lat. juvenis, gr. [co (vgl. jämer) zu is 

june adj. jung 386, 17. 707, 31. swbst. 
schw. m. Jüngling 382, 2 fgyg. 206, 2. 
428, 35. 912, 16 fgg. schw. n. junges Thier 
182, 2; comp. junger 341, 11. schw. m. 
subst. Jünger: jungiro 52, 12. 100, 29 fgg- 
jungöro 92, 11. jungero 159, 7. 19. 16%, 
20. junger 727, 36. 761, 32. 1037, 16. 
1039, 1. st. 218, 21. 884, 410, 1023, 23: 
superl. letzt (wie lat. noviflimus): jungilt 
214, 23. 219, 32. 246, 1. 237, 23. jungell 
236, 12 (vgl. fuontac). jungft als, 1. adr. 
ze jungifte zuletzt 198, 28. ci jungift 17% 
10, ze jungelt 217, 2. 339, 23. 346, 39. 


SCCXvVH junefrouwe 


360, 10. 362, 10. 363, 8. ze jungis 199, 
20. z’allir jungift 247, 27. am jungften 
9533, 11. 26. 

junefrouwe juncvrouwe jungvrouwe 
junchvrouwe, ahd. juncfrowä schw. fi 
Junge Herrinn 226, 22. 227, 35; Jungfrau 
155, 8. 171, 2. 360, 26. 369, 13. 397, 37. 
409, 13 fyg. junfrowe 775, 1. jungfrauwe 
st. f. 983, 11. 

juncefröwelin st.». Jungfräulein all, 42. 
415, 6. 

junch&rre junchäörre schw. m. junger 
Herr 170, 14. 398, 19. a2. 714, 31 fgg- 
junkhere nAd. Junker 944, 26. 

juncherrelin st. n. demin. junges Herr- 

lein 205, 35. 


R C 


kammerfrowe COCCXVIH 


junclich junklich adj. s. v.a. junc (vgl. 
eltlich) 424, 30. 658, 7. 

jungede st. f. Jugend 252, 23. 

jungelinc st. m. Jüngling 170, 3. 202, 39. 
231, 30; Knabe 269, 10 fgy. 721, 27. 
974, 8. jüngeline 652, 9. 

jungen schw. v. june machen, verjüngen 
163, 33. 165, al. 166, 7. jüngen Bla, ©. 

jungen schw. v. junc werden 612, 29. 

jungent s. jugent. 

junger jungiro jungöro s. junc. 

Jüpiter Juppiter n. pr. m. 712, 35. als 
Gott der Saracenen 1001, 1. 

juftieren s. tjuftieren. 

jüwezunge st. f. zu jüwezen von jü: Jauch- 
zen 250, 24. jugezen jaugezeu II, 912, 38. 


cH Q 


CE K bei den alam. Schriftstellern s. G. 


ka— 2. ge— 

eadhun, fem. eadhuna altfr. pronominales 
Zahlw. jeder 76, 16. aus lat. usque ad 
unum sc. omnes? 

kaffen s. kapfen. 

kaffe st. f. Reliquienkästchen, lat. capfa 
694, 31. 35. 

caha lies taha f. cornicula 30, 34. davon 
tahele Thale rt, 230, 27. Dohle. 

kaifer s. keifer. 

kalben schw. v. ein Kalb werfen 1017, 30. 

eale st. m, Kalk, czmentum 27, 22. aus 
lat. calx. 

kalkofen st. m. Kalkbrennerey 987, 16. 


kalkofer st. m. Kalkbrenner 987, 17 fgg- 


kalden schw. v. kalt werden 210, 14. 


Kalenbäörg Berg u. Dorf bei Wien 948, 21. 
kallen schw. v. viel u. laut sprechen , bellen: 


ej. pres. kal für kalle 614, 18. 


ealo adj. flect. ealawer calvus, kahl 30, 10. 


kalp, ahd. ealp chalp st. n. Kalb, vitulus 
29, 40. 125, 34 fg. 912, 21. d. A. ka-leip 
tuhkind ? 

kalt adj. 769, 6. 18. e. gen. priv. 665, 7. 
mit kol küele zw lat. gelus. 

kalther schw. f. Kelter 1010, 27. aus lat. 
ealcitrare, 

kämelthier st. n. Kamel 997, 29. 

Kamöne schw. f. Muse, Camena 447, 39. 

kämönifch adj. zu Kamöne ass, 19, 

kamere camere, ahd, wie lat. camara 
schw. f. eubiculum 27, 10, 985, 32. st. 
985, 18; Schatzkammer 246, 39. dazu 

kamerzxre, mnd. kamerdre st. m. Schatz- 
meister (über Geld Kleinode W' affen) 230, 
20. 35. 285, 15. 386, 29, 406, 17. 412, 17. 
485, 21. 491, 28; Aufscher des Schlaf- 
gemaches 523, 27. 35. 

kamererin st. f. zu kamerzre a46, 19. 

kammerfrowe schw. f. oberste Dienerinn 


im Schlafgemache 992, 25. 


TCCKIX 


kampf kamph camph kamf 238,33. mnd, 
kamp 236, 10 fyg. 983, 38. st.m. Zwey- 
kampf’ 265,6. 15. 266, 14. aus lat. campus. 

kampfgenöze schw. m. Theilhaber des 
Zweykampfes 618, A. 

chamflich adj. ch. gewzte Rüstung zum 
Zweykampfe 638, 34. 

kan für kam 647, 30. 850, 33. 

kanel für kannel st. f. Kanne 575, 13. 
581, 35. 584, 32. kandel IH, 492, 6. mit 
kante kanne (575, 7.) aus gr. lat. cantharus. 

kanig adj. kamig, schimmlig 947, 22. 

cehannuffe st. f. zu kennen: cognitio 185, 28. 

kante schw. f. Kanne Im, 340, 29. kanten 
gießer 967, 2. s. kanel. 

eanzeläre st. m. Schreiber, lat. cancella- 
rius 190, 19. 

kapfen schw. v. mit offenem Munde schauen 
395, 34. mit prep. an 377, 34. ane kaffen 
229, 4. zu gaflen (II, 286, 3.) wie kripfe 
zu grifen, kize zu geiz: vgl. diutifch. 

kappe schw. m, Hahn, Kapaun, lat. capo 
832, 3. A. 1060, 33. 

kappe schw. f. das Haupt mitbedeckender 
Mantel, mittellat. capa cappa 472, 23. vgl. 
tarnkappe; Mütze, Kappe 997, 32. 1064, 
25 fyg. 

kappelän st. m. Caplan,, mittellat. capella- 
nus 804, 31. caplan 950, 18, 

eappelle schw. f. Kapelle, mittellat. ca- 
pella 273, 16. cäppel st. f. 838, 11. Kap- 
pel Ortsn. 941, 19. 22. 

käppellin st.n. demin. kleine Kapelle941, 25. 

kappethe&n für kappethein st. m. Haupt- 
mann, fr. capitaine 997, 25. 1000, 30. 

karc adj. klug, schlau 206, 13. 675, 27; 
geizig 688, 23. 

kärclich adj. klug, schlau 567, 4. 

karchäri s. kerker. 

chareleih st. m. Klagegesang 146, 20. mit 


kampf 


Karwoche uw. 
carfritag st. m. Klagefreytag 976, 10. zu 


kaze COCA 


caren schw. v. wehklagen 178, 2. 

kären s. kören. 

karfunkel st. m. lat. carbunculus 518, 17 
708, 186. 

kärität st. f. lat. caritas: plur. 90, 6. 

Karl n. pr. m. 78,1. dat. Karle 78, 6 
Karlen 1005, 16. Karl 330, 16. d.h. Mas 
Greis: vgl. Kerl, gr. year. J. Grina 
RA. 282. 

Karleman n. pr. m. dat. Karlemanne 16, 
20. wie irmindeot Volcher. 

Karling Charling Kerline n. pr. m. ps 
iron. zu Karl 215, 22; Wolksn. Untertk- 
nen der Karle, Franci 139, 36. 235, 4 fg 
dat. pl. Landsn. Frankreich 238, 12. 

Karlus altfr. n. pr. m. Charles 77, 5. aer. 
Karlo 76, 15. 77, 5. Karle 76, 20. lat. 
Karlus (Carolus Karulus 983, 2.) Karlom. 

karräfche schw. f. Wagen, fr. camılk 
218, 2. ala, a1. 

Kaffander n. pr. f. Cassandra a, 3. 
450, 20. 

kafte, ahd. chafto schw. m. Kasten, mit 
tellat. calto 764, 6. area (verstanden arcı 
27, 28. 

kaftel chaftel st. n. befestigter Ort, Stadi 
lat. caftellum 185, 1. 302, 3. 

kaftelän st. n. castilisches (span. cafle- 
lano) Pferd 397, 30. 

Katelange Landsn. Catalonien (Gothols 
nia) 492, 9. 

Cathelyn schw. m. Catilina 1062, 30. 

Kätterlein n. pr. demin. zu Cathario 
968, 27. 

cauf caufen s. kouf koufen, 


Dazu 


kawimizzi s. gewimez. 

Kayn n. pr.m. Rain 787, 7. einsylbig w 
u, 85, 18. 

kaynelft adv. niemals 1042, 1. zu kein wr 
eineft einmal zu ein. 

kaze schw. f. 561,17 fgyg. 675,37 fgg. * 
lat. catus Kater (561, 17 fgg.) wie Färl 


CCCXxI kec 


Kuh zu far, Bremfe zu breme, goth. gaitfa 
Geiß zu lat. hedus, lunze zu lewe; vgl. 
vohe u. vuhs. 

köc s. queec. 

köden chäden s. queden. 

keillerin für källerin st. f. Kellermeisterinn 
975, 34. 

kein s. gegen. 

kein numerales Adjectivyron. aus dekein: 
irgend «in 412, 35. 432, 11; verbunden 
mit ne s. v. a. kein (dann für nekein wie 
weder für neweder?) 291, 28. 331, 15. 
393, 25. A138, 28. mit andern Negat. 343, 
10. 383,1. 453,4. mnd,. gein: geiner hande 
keinerley 723, 26. 724, 13; ohne ander- 
weitige Verneinung 332, 27. 346, 38. 350, 
11. 383, 25. 529, 26. 706, 38. 

keifer kaifer, ahd. cheifer st. m. Kaiser, 
lat, Cxlar 179, 3. 235, 1 fgyg. 385, 9. 
389, 26. 430, 16. A31l, 18. 956, 16. von 
dem dazu geherigen n. pr. getrennt 139, 3. 
979, 39. 

keiferin st. f. Kaiserinn 796, 28. 

keiferlich, ad. cheilerlih adj. auguftus 
145, 23; herrlich, stattlich 381, 8. 712,4, 
743, 5. 744, 23. 

keifertuom st. n. Kaiserthum 892, 26. 

cheifuring st. m. Kaisermünze, byzanti- 
nische (oldmünze 65, 11. wie pfennine 
fehilline helbeline Silberling. 

käöl chele, ahd. c&lä schw. f. Kehle, Hals 
28, 28. 164, 10. 619, 21. 994, 12. keöle 
st. 994, 12. gr. yelaw, lat. gula. 

kelberin ad). von einem Kalbe a01, 35. 

cehälen s. quäln. 

käöller st. m. Keller 243, 29. aus lat, cella- 
rium wie cöälur gurguftium 30, 42, 

käller st.m. Kellermeister, cellarius 808, 34, 

keltene 772, 5. d. Ah. keltin 966, 19. fl 
zu kalt: Kälte. 

kemenäte chemenäte kemmenäte 269. 
994. ahd. chemenätä schw. f. heirbares 

Wörterbuch. 


cehäörne cccxxn 


Gemach, mittellat. caminata : Schlafgemach 
151, 9. Als, 11. 416, 32. st. 992, 26. 994, 
7. 10. Frauengemach 170, 39. 225, 3 fgg. 
269, 2. 285, 32. AG1, 14. 467, 10. 477, 3. 
523, 26. 534, 10 fyg. 627, 38. 845, 21. 
st. dat. apoe. chemenät 502, 13. Studier- 
zimmer 351, 13. Kemenät Ortsn. Kem- 
nalh (Tirol, Oberpfalz) 605, 6. vgl. brüte- 
chemanätä. 

kempfe kemphe kenpfe, ahd. cempheo 
khenfo schw. m, Zweykämpfer 72, 13. 
239, 2. 385, 1. als Stellvertreter eines an- 
dern, gladiator 30, a2. 688,9. „hd. Kämpe. 

kemphen. mnd. kempen schw. v. käm- 
pfen (zu zweyen) 886, 32. 983, 22. 32. 

chänä könt s. quenä kint, 

keppelin st. n. demin. zu kappe 692, 26. 

kör st. m. Mendung 889, 38. köre 959, 20. 

kerauß st.m. der letzte Tanz: bild!. 1013, 6. 
kern kehren, reinigen von kar Gefäß. 

körder st.m. Kader (wie fordern u. fodern) 
763, 4. II, 253, 18. 

kere st. f. Wendung 354, 20. kör 962, 27. 

kören cheren schw. v. pret. (Vermischung 
mit kern? s. kerauß) karte 270. 545. 924, 
pte. gekart 856. inf. kären 1008, 23. transit. 
eine Richtung geben, wenden 249, 20. 309, 
al. 343, 16. 357, 16. 395, 20. 39, 301, 12. 
856, 30 fg. 908, 28. 1048, 6. e. dat. zu- 
wenden 176, 21; refl. 91, 14. 166, 35. 37. 
a2, 1. 928, 22. mil an worauf achten 
368, 5. 393, 25. 216, 13; inftr. sich wen- 
den, gehn 201, 34. 202, 2. 269, 39, 270, 1. 
341, 32. 363, 38. 369, 31. 34. 375, 18. 
392, 8. 301, 41. 826, 11. 924, 13. umbe k. 
545, 24. wider widere k. 255, 20. 25. 359, 
14. 684, 9. 822, 12. 

kercker st.m. Kerker, lat. carcer 1040, 30. 
karchäri 278,8. mnd. kerkenäre 233, 16. 

Kerline s. Karling. 

chörne schw. m. Kern 192, 27. 32. mit 
korn zu lat. granum, 

zxı 


CCCXXHI körren 


körren, ahd. cörran st. v. garrulare grun- 
zen? 30, 22. rauschen, sausen 3578, 34. 
nhd. girren? lat. garrire. 

Kerubin n.pr.m. Cherubim 428,31. 429, 1, 

kerze schw. f. Kerze 407, 17. 19. 931, 26. 
935, 13. von lat. cera. 

kerzftal st. n. Gestell für eine Kerze, 
Leuchter 109, 17. 

kefe für kæeſe st. m. lat. cafeus 1021, 31. 

keftigung st. f. cafligatio 1084, 12. vgl. 
nhd. kalteyen. 

ketene st. f. 626, 24. ketteu 954, 18. 
kettin 1049, 7. dat. pl. chetin 278, 1. ahd. 
chetinna 58, 24. ketinä schw. fi 110, 

- 13. Kette (wie ferfana nhd. Ferfe) lat. 
catena; als Gauklergereth 442, 35. 

keufen s. koufen., 

kövere schw. m. Heuschrecke oder hefer 
533, 16. aus gr. xdgaßo;, lat. crabro fca- 
rabzus? vgl. krebze. 

kezel keßel st, m. Keßel 361, 29. 835, 22. 
1034, 25. aus mittellat. caldarium? 

keßelvar adj. von kefelfarbe: kupferroth 
od. rufig schwarz 1018, 6. 

kezer st. m. Ketzer, gr. lat. Catharus 674, 
27 fyy. k. des glaubens 1039, 2. 16. 

kezerie ketzerey st. f. 675, 1 fgg. 
1039, 36, 

kezerlich hetzermaßig: adj. 1008, 31; adv. 
679, 8. 

kh—- ch—- — k— 

ki— chi— — ge— 

kiben schw? v. scheltend zanken, keifen 
747, 16; kib Aeftiger Eifer u, 15%, 38. 
155, 13. vgl. kiveren. 

cehicehen s. quihhan. 


kiel st. m. Kiel: Schiff’ 150, 24. 460, 10. 


682, 23. 
kiefen, akd. chiofan kiofan chiefen st. v. 


prüfen, beurtheilen 116, 23. 122, 28, 31. 
33; erwählen 48, 16. 106, 15. 383, 32. 


392, 16. Prad. des Obj. mit zi 274, 34. 


kint Ceccıın 


anım. cj. pret. ni curet sg. inf. volite 
(wie wollen zu wählen) 102, 25; sehen 35, 
18. 417, 34. 422, 12. sg. ace. ce. inf. 18. 
10. den töt k. sterben 287, 28. 676,1. 
735, 2. an k. e. acc. dupl. 317, 3 (Lachen 
dinen fchenkeln). Gr. yeio, Lat. gufto. 

chiefunga st. f. judicium 120, 18. 

kilche chilche chilichä s. kirche. 

Kilchzarten Dorf bei Freyburg im Breir 

 gau 943, 13. davon Kilchzarter 842, & 
Zarten lat. celt. Tarodunum. 

chilöthzffo schw. m. confors 32, 18. zu li 

chinamno adj. desselben Namens 36, 1. 

kindel st. n. demin. kindlein 905, 21. 

kindelin chindelin, aAd. chindili st.» 
demin. Kindlein 52, 30. 250, 29, 417, 3 

kindiglich alle Kinder 680, 21. s. gelich. 

kindifch adj. nach Kindesart, zkindlich 
330, 16. 

chindifke st. f. zu kindifch : Kindesalter 
252, 22. 

kindtraht st. f. Tragen eines Kindes, 
Schwangerschaft 1010, 8. 

king s. künig. 

cinipoum st. m. für kienboum Föhre 181,8 

kinne, ahd. cinni st.n. Kinn, meta 
28, 29. 382, 38. 423, 30. 523, 5. 7861 
künn 1053, 17. gr. yirıs, lat. gena. 

chinnibahho schw. m. maxilla 30, 23. 

einnipeini st.n. mandilla d. ’. mandibeh 
28, 28, 

ecinnizan st. m. pl. cinnizeni maxillre 
28, 29. 

kint chint, aAd. chind, mnd. könt 290, $ 
st. mn. Kind 63, 22. 329, 9. 13. 330,2. 
333, 12. 341, 8. 342, 24. 345, 17. 36% 31 
391, 18. 423, 25. 913, 12. Anrede eis 
Weibes 214, 6. 961, 5. der Zuherer ciao 
Geistl. 52, 7. 950,2. gotes k. 209, 17. 1024 
22? des dürilis, tievels 176, 15. 221,3. we 
kinde von Kindheit an, a puero 308, 15. 391. 
32. Partieipiale Bildung zu kunnen küns- 


SccXXV kintheit 


kintheit st. f. Kindesalter 772, 21. 

kintlich adj. einem Kinde gemaß od. eigen 
330, 1. 343, 17. 697, 4. 17. 743, 9. jung 
422, 8. 

kipägan st. v. e. dat. streitend Stand hal- 
ten 74, 11. vgl. geftriten. 

kirche chirche, alam. kilche chilche 214, 
21. 216, 30. 685, 7 fgg. 897, 27 fgg. 930, 
31. 943, 23. ahd. chilichä& 126, 20. 
schw. f. Kirche 249, 24. aus lat. circus 
eirculus: runde und halbrunde Form der 
Taufkapellen und der Chere. 

chirhröht st. n. wozu man der Kirche ver- 
pflichtet ist 249, 29. 

kirchtag st. m, Jahrestag einer Kirche, 
Kirchweihe 949, 20. 950, 28. 

chiferih s. gaferip. 

kifsling st. m. Kiesel 836, 8. 

kifte st. f. Kasten, gr. lat. eiſta 514, 7. 

kittel st. m. Rock von Leinenzeug 934, 14. 

kiufche, ahd. chiufke adj. schamhaft, 
keusch 140, 30. 387, 1. 402, 18. all, 32. 
607, 26. nach relig. Gelübde wunvermählt 
761, 20. 765, 28; mafßig im Eßen und 
Trinken 413, 38. 586, 29. 

kiufche st. f. Schamhafligkeit az, 7. 

kiufcheit st. f. Keuschheit: küfcheit 280, 
24. die gelobte Enthaltsamkeit der Geist- 
lichen 531, 33. küfsheit 985, 40, 

kiveren schw. v. zanken 903, 20. zu kiben. 

Kiverer fing. n. pr. m. Zünker 803, 17. 

kivme s. küme. 

kize kitze, ahd. eizi st. n. zu geiz: Ziek- 
lein, haedus 30, 21. 516, 8. 1030, 5. vgl. 
kapfen. 

klä s. kläwe. 

klafen claffen schw. v. das Maul aufreißen : 
viel und heftig reden, schwalzen 564, 31. 
168, 17. 790, 7. 

klaffer st. m. Schwätzer, Aflerredner 970, 
11. ı2. 35. Kl. von der welte fing. n. pr. 
m. Schwätzer von der ##elt 903, 12, 


kleiben CSCcxXXVI 


Klafunmuoz fing. n. pr. m. Schwatzefleiß 
904, 35. 


kläfter cläfter st. f. Maß der ausgebreiteten 
Arme 231, 38. 265, 9. 4988, 16. 

klage st. f. Klage: activ. 643, 11. passiv. 
328, 12. 

klagelich adj. klagenswertk 818, 11. kle- 
gelich 806, 2. 

elageliet st. n. Klagelied 519, 4. 783, 14. 

klagen clagen chlagen. ahd. chlagön 
schw. v. pr. zsgz. chleit 220. prat. kloite 
994. pe. perf. gekleit 386, 2; pte. pres. 
klagedez 373, 31 (vgl. heln). pte. perf. 
claget 297: fransit. beklagen, worüber kla- 
gen 146, 19. 167, 16. 333, 35. 374, 7. 
406, 36. 643, 15. refl. 129, 8. mit ab 954, 
34. ce. ace. & dat. 199, 4. 991, 8. pte. 
pres. passiv. 909, 23; intr. klagen 220, 14. 
287, 11. 333, 20. c. gen. $ dat. 297, 29. 
pr. geklagent mit von 888, 25. 

klagpär adj. klagend, klagbar 1042, 17. 

clane st. m. Klang, Melodie 654, 29. 

elappern schw. v. klappern 933, 14. zu 
klopfen. 

klär clär adj. glänzend schen, lat. clarus 
395, 21. 409, 13. 417,15. 419, 21. 424, 8, 
425, 25. 431, 23, 

elären schw. v. clär werden 124, 29. 

Cläris n. pr. f. Clarissa 546, 28 fgg. 

kläwe, apoc. klä st. f. Klaue 618, 8. 37. 

kl& cl st. m. Iilee 269, 38. 378, 28. 388, 7. 
249, 9. 478, 6. 

kläbluome schw. f. Kleeblüte? Blume im 
Klee? 621, 32. 623, 2. 

kleffifch adj. geschwätzig 784, 36. 

klegelich s. klagelich. 

elegeleiche adv. activ. kleglich 1030, 18. 

kleiben schw. v. fact. zu kliban (st. v. fest 
hangen, haften) befestigen: cj. pret. gi- 
kleibtin 77. 13; schmieren, verstreichen 
(Ofen): imp. kleip 1030, 7. 


kleiden 


kleiden cleiden klaiden schw. v. kleiden, 
ankleiden 284, 32. 699, 26. 700, 7. 911, 
34. prei. kleite 355. 7. 

kleinät s. cleinöte, 

ehleinchöfig adj. differtus d. A. difertus 
120, 7. 

chleinchöfön schw. v. differere 119, 14. 

kleine cleine chleine klein adj. fein, zier- 
lich 365,39. 410,27. 513,10; klein 267,80. 
269,6. 275,1. 371,20. 405,35; wenig d.h. 
nichts 848, 16. subst. ein eleine ein wenig 
618, 25. e. gen. 594, 9. Ablaut zu klin. 

kleine, ahd. kleino ad». fein, zierlich 
77, 24. 79, 10. 306, 20. genau 48598, 7; 
wenig (euphemist. für niht) 209, 14. 331, 
22. 339, 5. 448, 12. 574, 26. 627, 34. 
kleinen 796, 3. 843, 30. 851, 32. vgl. 
lüzel felten wenec. 


COCCcXXVı 


kleinfüeg adj. fein zusammengesetzt, zart 
585, 19. vgl. nAd. geringfügig. 

kleini st. f. Zierlichkeit 77, 21. 78, 27. 

ehleinlift st. m. folertia 151, 22. 

cleinöte st.n. zierliches Gastgeschenk 285, 
37; kleinät (wie heimöte mänöt nhd. Heimat 
Monat) Kostbarkeit, Kleinod 830, 8. Gr. 
2, 257. 

kleit st. n. Kleid 347, 10, 351, 17. 19. 
363, 28. 614, 3. 4. 682, 29. 699, 29. acc. 
pl. kleide 515, 34. 

Clömentin st. f? lat. Clementine das von 
Clemens P. herrührende 7. Buch d. Deereta- 
lien 1067, 3. 

klären d. A. klaren schw. v. klär machen 
885, 18, 

klige schw. f. Kleye 836, 4. 

elimmen, ahd. chlimban st. v. klimmen, 
feandere 56, 19. 717, 25. 919, 27. 

klin adj. klein 1009, 11. wie noch mundartl. 

klingen clingen st. v. 19%, 15. 393, 10. 

Klinfor Clinfor n. pr. m. sagenh. Stern- 
deuter und Dichter 735, 1 fgg. 748, 28, 
749, 1 fgg. dat. Clinforen 747, 11. 


knappe ceexxyn 


klobe schw. m. gespaltenes Holz zum Fr 
gelfangen 588, 18. vg/. klüben. 

klopfen klophen chlopfen schw. v. = 
die Thür kl. 627, 21 fgy. 918, 35. pr. x 
klopfe 384, 20. 

klöfter celöfter st. n. lat. elauftrum 238, I! 
664, 38. 682, 26. 789, 39. 902, 16 /y 
pl. klefter 901, 30. 

klöfterhalb adv. auf der Seite des Rlasm 
831, 2. vgl. halbe. 

klöfterlich adj. dem Kloster angentio 
681, 24. 

klöfterman clöfterman ın. Mönch 554! 
800, 8, 

klöfterritter st. m. Ritter der wie® 
Kloster lebt 681, 30 gg. 

klöfterfite st. m. Gebrauch des hlate! 
681, 23. 

klüben clüben chlüben schw. v. sticht 
abbrechen, pflücken 542, 12. Anm. 8% 
41. 978, 11. cj. pret. geklübeti #1.* 
mit klobe und 

kluft st. f. Spalte 700, 15. u, 104, 5.# 
klieben spalten, gr. ylöpw, lat. glube 

kluoe kluog cluog adj. zierlich, fein W 
17. 408, 25. 410, 25. 317, 35. 997, 2.0 
den finnen kl. 847, 21; geistig gewanl 
weise 785, 19. 1029,30. cl. auf geschielt® 
951, 22; weichlich, üppig 847, 6. 9%! 

kluokeit st. fi Klugheit 785, 11; Urt 
keit 843, 39. 

clüs klüß st. f. Klause, mittellat. db 
248, 14. 998, 13. 

knabe knab schw. m. Knabe 712, 9 [# 
Jüngling, Junggeselle 517,3.6. 913, 10 
vgl. cnuofl. 

knappe chnappe schw. m... % hust 
Knabe 252, 23. 395, 10 fgg- Junger" 
816, 11. 15; Diener, Lehrling 69. r 
vgl. degen u. kneht. Zw knabe wie Rat“ 
zu Rabe, Trappe zu traben. 


knebelin 


knebelin st. n. demin. Eneblein T1A, 9. 
knebelein 1016, 18. 28. 

knäht guäht 160. 14.15. Jh. u.mnd. knöcht 
st. m. Knabe, puer 98, 15: Diener 231, 5. 
243, 10, 245, 24. 247, 18. 383, 33. 535, 
19. 20. eigen kn. 764, 15. 25 (Zusammen- 
setzung?); Adlicher der noch nicht Ritter 
ist 742, 28. 938, 8. 958, 9; Lehrling 789, 
2. 10; Held 160, 2. 179, 3%. 189, 36. 
254, 6. wie degen w. knappe. Fl. enuofl. 


CSOCCKxXIX 


knellen schw. v. intr. mit Geräusch zer- 
brechen 1062, 19. 

knie, ahd. chniu, mund, kn& st. n. Knie 
56, 30. 212,13. 229, 36. gr. yorv, lat. genu. 

kniefchibe schw. f. Kiniescheibe 258, 16. 

knien 412, 33. kniuwen schw. v. knieen 
933, 37. nider kn. 933, 9, 

knoph knopph st. m. Kuauf, Knopf (am 
Schwertgriff) 737,38; Knoten 934, 35. vgl. 
nhd. knüpfen. 

knöpfelin st. n. kleiner Knopf 208, 23, 

enuofl d. A. enuofal st. n. Geschlecht 63, 
19. mit bichnäan irknähan Knzn Vater 
I, 797, 19. knabe kneht, lat. gmafei 
gnofcere, gr. yryjows yıyyalorsır zu yıvos 
genus künne kunnen; »gl. 

chnuatlicho ad». naturaliter 44, 31. chnuat 
natura. 

knuttel st. m. Knüttel 1021, 17. aus mit- 
tellat. contulus von contus. 

chö s. kuo. 

cocatrille schw. m. Crocodil, mittellat. 
cocodrillus 718, 14. 

cöf s. kouf. 

chokch s. quec. 

kol col, ahd. cholo schw. m. Kohle 27, 16. 
478, 19. 775, 3. 834, 30 fyg- zu kalt. 

eolley st. n. Collegium 1045, 1. 10. 

Kolne Colne Ortsn. Köln, lat. Colonia 
186, 6. 725, 16 fgg. 

colorici lies cholerici 769, 37. 

komen s. quömen. 


corönä COCXIX 


eonciencje schw. f. Gewißen, lat. con- 
feientia 860, 5. confecienti 873, 25. 

coneili concilii coneilij eoneyli st. n. Con- 
eılium 731, 8. 1039, 3. 1045, 14. 1046, 19, 

eoncordieren schw. v. einträchtig seyn, 
lat. concordare 897, 12 gg. 

konig koning köning koniginne —. 
künee küneginne. 

ehönni s. küene, 

eons alifr. m. eomte, lat. comes 398, 1. 

Conftantin n. pr. m. Constantinus: C. der 
Große 385, 32. Conftantinus 729, 28; Va- 
ter v. RK. Rothers Geliebten 228, 2. 

Conftinopele Ortsn. Constantinopel 268, 32. 

contemplieren schw.v. geistlich beschauen, 
lat. contemplari 897, 7 fyg. 

eonventst.n. geistl. Gesellschaft in einem 
Kloster, lat. conventus 903, 24. 

eonventbruoder st. m. Klosterbruder 
903, 23. 

kopf copf koph chopph rundgeformter 
Becher, mittellat. coppa cuppa 170, 37. 
241, 22. 575, 6. 755, 15. I, 55,31; kop 
Kopf (vgl. Hirnfchale, lat, tefta fr. töte) 
1022, 7. 

kör chör st. m. gr. lat. chorus: Schaar, 
“Abtheilung 194, 19. 311,9. 680, 35; Hin- 
tertheil der Kirche 523, 20. 784, 22. 

köre s. kür, 

korfel st.n. Ausschlag, Schorf’? 1022, 16. 
mundart!. Kurfes. 

korn corn choran st. n. Getraidekorn 164, 
34 (s. gelich). 165, 19; Getraide 79, 12. 
164, 23 fgg. auf dem Acker 634, 1 fgg. 
927, 23; Weizen, triticum 97, 26. Mit 
cherne zu lat. granum. 

korön corön chorön schw. v. den Geschmack 
versuchen, kosten 31, 4 (l. guftat od. gufta- 
vit); versuchen 118, 32. 33. c. acc. 66, 2 
(inf. gachorön). e. gen. 106, 24. 147, 34. 
Zu kiefen. 

corönä s. kröne. 


Ccccxxxı korp 


korp st.m. Korb 543, 20. 544, 5 fgg. 1020, 
27. aus lat. corbis. 

eorter chorter s. quarter. 

chorunga chorunka st. f. temptatio 
6, 1. 58, 13, 

eofa altfr. f. chose, lat. caufa 76, 16. 

köfa st? schw? f. Rechtshandel, lat. caufa 
72, 14. 

köfen cöfen, ahd. köfön chöfön schw. v. 
reden, lat. caufari 104, 13. 122, 85 fgg. 
140, 32. 974, 33. 

koftber für koſthære adj. kostbar 931, 28. 

kofte koft st. f. Preis einer Paare all, 
18.36; Ausgaben, Aufwand 743, 21. 745, 
32. 767, 17. 768, 1. 2. 851, 38; Zehrung, 
Speise 711, 14. 761, 42. 765, A. 1011, 6. 
zu koften choften. 

köftel st. n. demin. feine Speise 914, 13. 

koften, ahd. coftön schw. v. versuchen, 
prüfend beschauen 166, 24. probatus ca- 
eoftöt 28, 23. mit lat. guftare zu kiefen. 

koften ohoften schw. v. zu stehn kommen, 
lat. conftare, fr. coufter coüter 642, 34. 
e. acc. 1021, 14. acc. dupl. 984, 3. pte. 
perf. koftet 925, 34. vgl. kofte. 

koftenlich adj. kostbar 407, 36. 

Cöftenz Ortsn. Constanz, lat, Conftantia 839, 
13 fgg. 930, 29. Coftantz 1037, 16 gg. 

koftlich adv. köstlich: superl. aller kolt- 
licheft 1045, 13. 

koftlichnyt st. f. Aufwand 1046, 40. 
köftlichkeit 1037, a, 

köt st.n. Koth 1011,25. für kät (III, 341,4): 
gr- võ̃. 

kötman m. der im Kothe steckt 835, 9. 

kouf coufchouf, ahd. cauf, mnd. cöf st. m. 
Handel, negotiatio 46, 17. 219, 27. 229, 
12. 244, 32. 

koufen coufen caufen schw. v. kaufen, 
emere 30, 16. 100,33. 244,20 fyg. 363, 10. 
keufen 657, 22. 1016, 23 fgg. loskaufen, 
redimere 301, 31; bildi. erwerben, wer- 


kreftger CScczzin 


dienen: mit an 333, 20. 338, 10. aus la. 
caupo. 

eovertiure st.f. schirmende u. schmückend: 
Verdeckungd. Rosses, fr. couverture 440, 21. 

krä st. f. Krehe 380, 17. 19. schw. pl. kri- 
gen 1053, 25. vgl. kradem. 

kractar st. m? Character, zauberische 
Schriftzug 1008, 27. 

kradem st. m. Geschrey, Lärm 513, 3. 
zu krä krehen chreho. 

kraft craft chraft st. f. Kraft, Gewalı: 
virtus 28, 17. 35, 3 (hereftiö für chreftiö). 
vis 58, 22. 539, 31; Heeresmacht 198, 10; 
Menge, Mannigfaltigkeit 230, 24. 268, 20 
292, 31. 326, 39? 407, 8? a6ı, 3? ım 
a24, 7. 438, 18. 

krage schw. m. Hals 1022, 26. 

kraiz «. kreiz. 

kräm st. m. Kaufmannsbude 1021, 16. 

krane krank crane adj. schwach 238, 10. 
277, 29. 361, 7. 538, 37. ce. gem. aal, 27. 
geschwächt: wernichtet 613, 38. 615, 2; 
gering, schlecht 316, 21. 26. 674, 36. e. 
gen. 643, 18; krang krank 984, 13. 

krangkeit st. f. krankheit 995, 32. 

eranuh st. m. Kranich 30, al. gr. yirarc, 
lat, grus. 

kranz st. m. Kranz 393, 25. 513, 16, 576, 
13. 608, 12. hluomen kr. 398, 17. 

krape mnd. für krapfe schw. m. Haken, 
Klammer 990, 15; Querbalken ? 1036, 3. 

ceräwen schw. v. beißen, jucken 759, 39. 
nhd. krauen, gr. yozw. 

er&atiure st. f Geschöpf, fr. creatare 
351, 25. 864, 33; erdatüre laf. creaturs 
726, 26. schw. 856, 91 fyg. 876, 16. 

kröbze, ahd. cr&öpazo schw. m. locufla 
28, 3; Krebs 693, 27. vgl. kevere. 

eredeler st. m. Abergläubischer, lat. cre 
dulus? 904, 23. 

kreftger st. m. die virtutes der himml. 
Hierarchie 881, 31. 


CCOXXXIII kreftie 


kreftie kreftec, ahd. kreftte kreftig 
chreftig adj. kräftig, stark 72, 13. 98,3; 
gewaltig, groß 140, 38. 327, 35. 741, 16. 

krefticlichen adv. mit Kraft 305, 97. 
krefteklich 844, 31. 

kröge s. krä. 

chreho schw. m. carrulus /. garrulus 29, 25. 

kreiz kraiz creis st. m. Kreis 934, 17; 
Kampfplatz 236, 9 fgg.; Gau, Provinz 
534, 14. 705, 18. 

krenglichen adv. zu kranc: schlecht, un- 
würdig 870, 2, 

krenke st. f. zu kranc: Theil des Leibes 
zwischen Rippen u. Hüfte, Weiche 409, 27. 

krenken schw.v. kranc machen, schwächen 
od. vernichten 403, 26. 687, 22. 734, 26. 
gekrenken 734, 2. 

krenzeli krenzli st.n. demin. Kränuzlein 
885, 22. 24, 

ehröfem s. krifme. 

krey s. erye. 

kriec eriee chriec krieg, mnd. krig st. m. 
Widerstreben 455, 11. 638, 30. Anfech- 
tung 761, 1. Wettstreit 734, 39. Streit, 
Kampf 909, 30. 916, 31. 937, 8 /93- 

Kriech, ahd. Kriach st. m. Grieche, lat. 
Greeus 78, 13. 80, 34. Krieche Crieche 
Criche schw. mnd. 177, 22. 181, 6. 10. 
260, 37 fyg. mAd. 587, 29. ci Criechin in 
Griechenland 181, 31. in Krichen 1034, 35. 
von Kr. 605, 22. 951, 13. 

eriechefeh kriechifch _ criechifch 
kriefch 678, 32. ahd. chriechifk 
adj. griechisch 259, 8 fgg. 213, 25; schw. 
f. chriechifkä (vgl. frenkifg) griech. Sprache 
142, 3. chriefkä 141, 36. unfl. neutr. in 
eriechefch auf’ griechisch 711, 29, 

kriechen criechen st. v. kriechen (Würmer) 
383, 22. 432, 25. 770, 20. cy. pr. gecrieche 
770, 23. 

krieg krig s. kriee. 


kriftenheit cooxx xiv 


krigen für kriegen schw. v. entgegen, zu- 
rückstreben 855, 6. 

Krimbilt, entstellt Kriemhilt n. pr. f. 
Schwester der burgundischen kaenige, Ge- 
mahlinn Siegfrieds u. Attilas 293, 25 fyg. 
475, 12 fgg. 695, 8. 952, 3, gen. Krimhilte 
295, 16. Krimbilde 2968,33. Kriemhilde 480, 
14. dat. Kriemhilde 476, 20. acc. Kriem- 
hilde 471, 5. Kriemhbilt 788, 31. s. v.a. 
Helmkampf: s. Iengrin u. Hilte. 

chripfa st. f. Krippe 131, 3, chrippe 
197, 10. krippe schw. 727, 28. zu grifen: 
vgl. kapfen. 

krifem st.m. ahd. chrifmo schw. m. Chri- 
sam, gr. lat. chrilma 32, 27. 789, 29. 
1009, 24. chröfem 219, 28. 

Krift Chrift n. pr. m. Christus 76, 9. 
88, 23. 216, 11 fg9- 354, 1. 355, 29, 391, 
13. 428, 7. 572, 19. 574, 24. gen. Kriftes 
80, 15. 83, 20, 568, 18. %3. dat. Krifte 
84, 17. acc. Chriften 168, A; druhtin Kr. 
der Herr Chr. 83, 29. 85, 38. Jöfus Kr. 
568, 12. 684, 38, dat. Jefü Krift 341, 33; 
wizze Kr. Betheurung 103, 24. vgl. got. 
Abgekürzt xpift, gen. xpef, dat, xpe, ace. 
xpan wie nom. xpf xpe d. A. XPC Xawrd; 
32, 9 fgg- 159, 6. 252, 39. xrilt 108, 24. 
vgl. Jefus. 

eriftall st. m. Krystall, gr. lat. eryftallus 
968, 24, 

kriftallin adj. krystallen 441, 37. 

Criftän n. pr. m. Christian 837, 22. 

kriften criften eriftin, ahd. chriftiäni 
76. chriftäni 52, 5. 9 fgg. adj. aus lat. 
chriftianus: christlich 52, 9 fyg. 76, 28. 
392, 10. 525, 8. III, 51, 12. 58, 16; st. m. 
subst. Christ 52, 5. 17 fgg. 232, 32. 274, 
29. 297, 15. 425, 17. 531, 36. vgl. heiden. 

kriftenheit chriftenheit, ahd. chriftän- 
heit st. f. Christlichkeit 52,10; Christen- 
heit 52, 15. 217, 17. 249, 20. 385, 8. 37. 
386, 34. 


COCCXXXV kriftenlich 


kriftenlich ceriftenlich chriftenlich adj. 
ehristlich 219,5. 222, 38. 237, 11. 276, 12. 

kriftenliche ad». christlich 387, 6. 

chriftian alıfr. adj. chretien, lat. chri- 
ftianus 75, 29. 

kriuze eriuce crüce 252, 39. ahd. chrüci 
76,8. chrüce 167, 8. crüce 158, 8. 192, 31. 
st. n. Kreuz, lat. crux 374, 27. 385, 34. 
468, 12. 931, 32 fgg. an cr. vallen nieder- 
fallen so daß man die Form des Kreuzes 
bildet 933, 12. 

eriucetac st. m. Tag wo Umzüge mit dem 
Kreuz gehalten werden 673, 36. 

eriucewys adv. in Form eines Kreuzes 
933, 13. 

eriutzgang st. m. offener Gang für den 
Umzug der Processionen 841, 1. 

criutzigen schw. v. kreuzigen 868, 23. 28. 
krützigen bildl. 1064, a2. 

eriutzliet st. n. Kreuzfahrerlied 518, 5. 

krenen chrenen, mnd. krönen schw. v. 
kroenen 286, 38. 288, 35. 42. bildl. 342, 11. 
582, 6. 640, 6. 

kröne cröne, ahd. corönä f. Krone, lat. 
corona 384,4. bildl. 281,5. 307, 12: schw. 
155, 11 fgg. 306, 13. si. 236, 26. 385, 34. 
387, 11. 412, 13, 422, 18, 576, 13. 885, 
21 fgg. Kronleuchter 407, 16. Alte krön 
entstellt aus Alcorän 1002, 38. 

krönebsre adj. fahig die Krone zu tragen 
(börn) 686, 12. 

erönike f. aus dem gr. lat. pl. chronica 
(vyl. bibel), Chronik : schw. 934, 37. st. 
1038, 21, 

krote schw. f. Krete 676, 3. 5. 

ehrüci erüce chrüce s. kriuze. 

krümbe st. f. Krümme, 
538, 41. krumme 1013, 30. 

krümben, ahd. chrumben schw. v. krüm- 
men 722, 36. glomerare: pres. gechrumbet 
144, 28. 


irümmung 415, 31. 


quäckolter CcCcxzxY 


krump erump adj. krumm, curvus 27, 3. 
verdreht, schief: krumm 1018, 4. bildi. 
532, 29. Gr. yeurrös, lat. globus glomus 

chruogfaro adj. erocusfarb, eroceus 134, 31. 

krüt crüt, ahd. chrüt st. n. Kraut, herba 
152,16. 19. 576,28. gen. nnd. krüdes 995, 29 
fgg. eolleet. Grünes 698,1; Kohl 205, 5. 31. 

erye st. f. Feldgeschrey , altfr. crie 429, 19. 
krey 9586, 5. 

qu— Sgall. s. gew— 

chuadilla f. Blatter, puftula 29, 28. 

quäle st. f. zu queln: Marter, Qual 249, 33. 
758, 35. 769, 2, 

kuanheit kuani s. kuonheit küene. 

quant alifr. adj. lat. quantus: in g. ins 
weit 75, 31. 

quark st. m. weicher Kase von frisch ge 
ronnener Milch, Ziger 1016, 40. 

quarter st. n. Heerde: quartir 160, 16. 
zsgz. corter chorter 156, 29. 31. 189, 31. 
vgl. geizcortar ; gr. dyelgw ayverös, lat. grei. 

quatrieren schw. v. in Viereche abtheilen, 
lat. quadrare 998, 32. 

kübel kubel st. m. Kübel 933, 8. 997, 3. 
1010, 26. aus mittellat. cupellus. 

hüchen schw. v. hauchen 886, 23. goth. kük 
jan e. dat. küssen 12, 30. zu hüchen w« 
nhd. kauern zu mundartl. büren. 

küchen st. f. Küche, lat. coquina 676, %. 
kuchi st. f. 835, 18. 

kuchimaifter st. m. Rüchenmeister: Ge 
schlechtsn. 837, 22. 

kuchifpife st. f. gekochte Speise 758, 11. 

chüd s. kunt. 

quäc, ahd. quäkkh adj. lebend, lebendig 
74, 31. zsgz. chokch 165, 37. vgl. que 
prunno; kek frisch, muthig 813, 23. 1039, 
5 fgg. Lat. vigeo vegeo vivus, gotä. qrius; 
vgl. quibhan erküken. 

quöckolter st. f. Wacholder, der immer- 
grüne arzneyliche Lebensbaum (wie lat. juni- 
perus zu juvenis) 833, 9. Gr. 2, 530. 


CCCKXXVN yaudcpruunno 


guöcpruunno schw. ın. lebendiger Brunnen 
104, 21. kecprunno 104, 15. vgl. 165, 37. 

quöcfilber st. n. Quecksilber, argentum 
virum 787, 29. 

qu&den, ahd. ghuädan 38, 25 fyg. 55, 7. 
quhädan 32, 14 fag. 62, 30. chuuedan 
58, 38. st. v. pfe. perf. giquetan 98, 33 fg: 
pres. quit für quidet 158. 183, 22. 193. 
chuit 249; Tilgung des u (Sgall.) chöden 
119, 10 /fgg. chidit 119, 30 fg. zsgz. chit 
123 fyg. kit 194. pret. chad 121, 19 fyg. 
chat 127,6. 276, 27. Verschmelzung : chiut 
220, 31. chüt 163, I fgg. chod chot 168, 
22. 169,5 /yg. quot 106,33. sagen 80, 27. 
90, 15. sg. acc. c. inf, 63, 16. 121, 19. 
150, 8. Obj. mit subst. oder adj. Pred. 
128, 1. 131, 11— 14. 140, 28. 136, 32; vor 
gerader Rede (mit dat.) a8, 2. as, 7. 96, 
33 fyg. 119, 10. 130, 38. 133, 8. 11. 168, 
22 fgyg. 220, 31. 276, 27. eingeschaltet 
93, 31. 150, 5. NS. mit daz, 182, 17. 29, 
mit wie 196, 33. ohne daz, 89, 35. 91, 35. 
106, 1. 133, 9. 12; daz quit u. s. f. das 
heißt (bedeutet) 123, 18 gg. 150, 7. 15. 19. 
158, 31. 193, 31. 194, 10. 37. 249, 12 /99- 
alfö iz, chit wie es heifit (gesagt wird) 127, 
27. 129, 31 /gyg.; fora chw. prasdicere 58, 
38. wela ghu. benedicere 40, 35. 62, 30. 

kuefferwärck st.n. küferarbeit 1065, 29. 
kuofe aus mittellat. eupa copa. 

küele adj. kühl 380, 3. a33, 24. zu kalt 
wie huon zu han. 

quälehaft adj. martervoll a2l, 31: subst. 
quele quel ir, 29, 22. 51, 9. 71, 11. 

küelen schw. v. küele machen 567, 13. 

quäöllen st. v. schwellen, sich aus- u. in 
die Hohe dehnen 458, 30. 

quäln, ahd. chälen st.v. sich innerl. ab- 
martern 146, 30. 422, 8. 

queln schw. v. faetit. zu queln: martern, 
plagen: pret. gequelte 330, 22; mit Marter 
wohin bringen N21, 32. 


Wörterbuch 


que men CCCKXXVIN 


quömen pret. quam pl. quämen ej. quaıne 
180, 27 fgg- 209, 35 fgy. 228, 15. 267, 
16 fyg. 270, 18 fyg. 286, 26. 336, 19. 
347, 27. 240, 20 fyg. A166, 14. 659, 2 fyg. 
724, 26 (keme es). 742, 23. ahd. quäman 
qghuueman 38, 25. quhöman 36, 18. 
58, 3. wie noch bequem; mit Tilgung u. 
Verschmelzung des u Sangall. chomen, 
mhd. komen (pte. kumende 409, 22), pres. 
kum (mnd. come 254, 7. comet 255, 3% f49- 
kunt für kumt 888, 28) pl. komen 340, 18 
(cumint 173,17 fyg.) ej. kom (cumet 155,16), 
prei. cham kam pl. kämen ej. keme, ab- 
geschliffen kan 844, 28. 850, 30. und chom 
kom pl. kömen ej. koeme, abgeschliffen chon 
191, 3. pte. perf. chomen komen (cuman 
158, 11. cumin 179, 15. kan 932, 17) st. v. 
kommen: an ane k., e. acc. 239, 36. 270, 40. 
aal, 39. 457, 33. 819, 33. azquh, advenire 
58, 3. für k. 60%, 8. 9an, 17. e. dat. 939, 
40. ingegene e. e. dat. 254, 7. uidar quh. 
defeendere 36, 12. üf k. 258, 14. umb Ih. 
1054, 3. zuo k. ch. 551, 17. e. dat. 278, 
16. 582, 40; mit praedicativem pte. perf. 
102, 19. 211, 17. 266, 6. 270, 18. 295, 23, 
557, 23. 611, 12. pte. prırs. 545, 14. 551, 
17. daraus inf. 914, 34. 960, 2. 961, 1; 
sq. inf. 103, 14; mit prap. ze 175, 8. 
250, 14. 335,16. mit dat. 195,33. 257, 16. 
295, al. 306, 13. dat. u. prep. (ze) 90, 1%. 
33. 91, 25. 176, 35. 218,9. 276, 15, 280, 
13. 288, 5. 306, 15. 310, 21. 336, 7. 35: 
gedeihen, gereichen (dat. u. ze) 209, 35. 
all, 9, 261, 38. 294, 2. A606, 29. 550, 5, 
sich schicken, passen: mit z6 228, 15. 
dat. w. rechte 7a2, 23. wol k. dien- 
lich seyn 606, 10. 850, 33. III, 455, 18. 
übel 957, 40; sich ereignen 274, 6. 519, 
11. 545, 9. 850, 16; Aerkommen, ab- 
stammen 119, 17. 121, 19. 26. 172, 2. 
209, 3. 251, 21. 255, PB. 286. 25. 
7149, 29, 
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CCCXXXIX quenä 

quönä chuuönä schw. f. Weib: mulier 
58, 38, 103, 15. conjux 28, 12; Tilgung 
des u: Sgall. chönh 140, 30. 146, 19. Goth. 
qvind 20, 23. gr. yurn; zu künne. 

küene, ahd. kuani 80,31. 82,29. chönni 
65, 2. adj. kampflustig, kühn 302, 20. 
405, 23. gr. yavos yıywva. 

Cüeni n. pr. m. 941, 22. gen. Cüenen 941, 39. 
Cüenin 941, 28 fyy. wie 

Cüenlin n. pr. 938, 24. 944, 7. demin. zu 
Cuone. 

kugelöht adj. kugelförmig 787, 27 fgg. 

quialtfr. pron. relat. qui: nom. qui 76, 19. 
acc. eni 77, 7. que 77,4 Dazu quid 
Fügew. que, lat. quod 76, 17. 

quhbidi st. n. zu quöden: fententia 36, 6, 

quihhan schw. v. quẽe machen : chiquihhida 
vivificavit 38, 18; chicchen 144, 24. 25. 

quingen für dwingen twingen (wie twalm 
Qualm udgl.) bezwingen, unterdrücken 
893, 18. 

quit adj. von Ansprache befreyt, ledig 759,4. 
fr. quitte,mittellat. quitus quittus für quietus, 

eüle mnd. schw. f. Grube 245, 7. 

kulter st. m? f? Bettdecke 407, 22. 417, 7. 
vgl. gulter. 

eum altfr. Fügew. comme, lat. quam 76, 16. 

kumber st.m. Belastung des Gemüthes, Be- 
trübnifs, Kummer 207, 8. 329, 2. 374, 25. 
202, 14. aus fr. comble (lat. cumulus), 

chumberä schw. f. Stamm, tribus 128, 2. 
eumpurie 30, 14. d. A. kunibarja - burja v. 
künne vw. bern? 

kumberlich adj. kummervoll 760, 40. 

küme adv. mit Mühe, beinahe nicht, kaum 
199, 1. 261, 20. 265, 14. 312, 6. 344, 12. 
365, 19. 449, 13. 461, 31. 396, 20 (kivme). 
770, 16 (statt kvmume). 823,15. gr. yuuros. 

kümftee cumftich chumftig s. künftee. 

eumpanie st. f. Gengßenschaft, fr. com- 
pagnie (aus lat. con w. panis: vgl. ge- 
mazze) 216, 24. 


künegin —X 


kumpfmül st. f. für gumpfmal gumpmil 
Mühlwerk um Waßer heraufzupumpe 
(mundartl. gumpen)? 581, 6. 

cumpurie s. chumberä. 

küne s. künee. 

künde kunde adj. kund 218, 15. a81, 30. 

künde st.f. Kunde 295,19. 306, 27. a15,11. 

kündekeit st. f. Klugheit 369, 15. 

künden kunden 973,37. ad. e hundjat 
khunden kunden schw. v. kunt mach, 
verkünden, zeigen 75, 14. 84, 23. 87, 11 
89, 25. 167, 34 fyg. 389, 17. aaa, ıı. 
528, 22. sg. acc. c. inf. 36,39. adj. Prad. 
d. Obj. 302, 36; pret. chichundida 38, a1 
ej. gikundtin 88, 11; pres. pass. kechw- 
dit wird kund 33, 25. 

kunder chunder st. n. Geschöpf, Thier 
675, 39. 676, 28. 807, 7. 908, 17. fremd- 
artiges, beses 506, 30. vgl. nAd. kunter- 
bunt; zu künne. 

kündie kündig ad). pass. bekannt, kund 
391, 31. kundig 1007, 14; act. klug 847, 10, 

kändiclichen adv. listig 562, 6. 

chundida st, f. indieium 52, 10. 

kundlich adv. zum Bekanntwerden 872, 1 

künee künic 360, 27. 367, 31. 383, 31 
398, 41. 689, 24. syncop. küne dat. künge 
385, 32. 425, 23. 690, 32. king 1028, 15; 
ahd, cunine 28, 5. khunine 71, 36. ku 
ing 82, 16 fgg. chuning 139, 4 fgg- cunig 
155,10. chunig 163,31 fgg-; mnd. kuning 
234, 2 fyg. 237, 22. 286, 21 fyg. 206, 
35 /yg. cuninc 776, 18. koning 983, 8. k> 
ning 988, 28 fgg. konig 983, 2 fg. st. m. 
Koenig: von künne, goth. kuni: reges eı 
nobilitate fumunt Tac. Germ. 7. J. Grimm 
RA. 230. 

küneclich adj. kaniglich 395, 12. 201, 18. 
711, 30. 

künegin 395, 28. 406, 19. 746,37. künig- 
in 295, 29 fgg. syncop. küngin a0ı, 9. 
küneginne 401, 1. küniginne 342, 38; ahd. 


CCCXLI kunft 


euningin 28, 6. chuningin 198, 24; 
mnd. kuningin 229, 6 fgg. kuninginne 
225, 18 fyg. 286, 3 fgg. nom. dat. kunig- 
innen 267, 26. 269, 8 fgg. koniginne 
987, 7. st. fi zu künec: Keniginn. 

kunft st. f. zu quömen komen: Kommen, 
Ankunft 356, 12. 424, 13. 511,9. 558, 3, 
vgl. goth. gaqvumths ovrayoyi 6, 6 fyg. 

künftie künftig kümftee 464, a. ahd. 
chumftig cumftich adj. was kommen 
wird, zukünftig 56, 7. 62, 20. 418, 16; 
was kommt, sich ereignet 671, 26. 

künfteclich adj. was kommen soll, ver- 
hängt 430, 28. 

künieriche künigriche, mnd. kuning- 
riche, ahl. chunincriche st. n. Ke- 
nigreich 63, 22. 287, 23. 389, 33. 436, 30. 
793, 18. 

künigftuol st. m. Thron 669, 16. 

Künigsvelden 929, 20. Küngsfelden 
926, al. Ortsn. (dat. pl.) Kenigsfelden im 
Aargau. 

künn s. kinne. 

künne, ahd. cunni kunni chunni chunne 
st. n. Geschlecht: genealogia 30, 15. TI, 
39. 87, 35. 108, 20. 291, 31. 293, 34, 
323, 34. 331, 18. 338, 4. 350, 38. Ver- 
wandter 200, 22. 811, 25; genus 132, 11. 
138, 17; Art 173, 7 (Hypallage für alles 
chunnes fpil). Goth. kuni, gr. yeros, lat. 
genus; vgl. künec quenä kunder kunnen 
kint enuofl. 

kunnen chunnen künnen 717,1. ahd,. 
kunnan chunnan anom. v. geistig ver- 
megen: versiehn 158, 39. 207,20. 260, 26. 
299, 6.7. 445,4. 553,30, 555,25, 5586, 24. 
653, 2. 681, 21. 717,1. sq. inf. 84,8, 223, 
11. 8339, 36. 392, 6. 431, 6. 555, 26. inf. 
ausgelafien 636, 11, k. unde mugen 250, 31. 
579, 18. 658, 17. k. unde wizen 574, 12, 
16. 656, 21. sg. mit sich worauf" versiehn, 
womit umzugehn wißen 258, 27. 718, 31. 


ehuozal CCCXLU 


zuo 913,9. 914, 27; erkennen 272, 39. 
difeere 48, 18; megen, können 3Al, 29. 
313, 30. 351, 2. 354, 26. gl. künne. 

chunnefeaft st. f. Geschlecht, Verwandt- 
schaft 196, 26. 

kunft st. f. zu kunnen: Verständnifs 158, 
35. Wißenschaft 851, 38 fgg.; technische 
Geschicklichkeit, Kunst 706, 2 fgg. 747, 
23. 24. künfte lös 691, 19 fg. 707, 38. 

künftice adj. k. hort Schatz der Kunst 
707, 36. 

kunt chunt kuont 412. 416. chüd 63 fyg. 
adj. (partieip. Bildung zu kunnen: vgl. alt) 
bekannt: als einheimisch 297, 13. 748, 98; 
e. dat. 63, 23. 65, 1. 358, 19. 485, 17. 
961, 28. w. um 369, 29. k. tuon bekannt 
machen, sagen 297, 24. 304, 12. 326, 29. 
335, 4. 8358, 9. Al2, 36; k: werden zu 
Theil werden, geschehen 416. 24. 699, 23. 
k. wefen 271, 21. 405, 32. 

Kunze n. pr. m. demin. zu Kuonrät (wie 
Götz zu Gottfried, Seiz zu Siegfried, Heinz 
zu Heinrich, Fritz zu Friedrich, Uz zu 
Ulrich: vgl. Lanzelet) 1015, 9, 

kuo, ahd. chö st. f. Kuh 85%, 19. chöi 
vaccz 28, 40, kü 1017, 3. 80. lat. celt. 
ceva: vgl. gr. yaia? ya-4ia (mit ahd. mi- 
-Julı Milch zu lat. lac) kalp. 

kuoche schw. m, Kuchen 690, 21. 848, 2. 
mit kochen von lat. coquere. 

Cuone n. pr. m. Cuno (kühn) 937, 11. 

kuonheit chuonheit, ahd. kuanheit st. f. 
RKühnheit 449, 29. 606, 27. plur. 77, 18. 

kuono ad». zu küene 108, 29. 

Kuonrät Cuonrät n. pr. m. Konrad 161, 1. 
304, 31. 604, 21. 607, 1. 710, 37. ace. 
Cuonräden 743, 15. 

kuont s. kunt, 

ehuoriche d. A. kuorike schw. m. Einfrie- 
digung der Kühe 139, 22. 

kuozagel st. m. Kuhschwanz 852, 16. 

chuozal st. f. Bestand an Kühen 189, 23. 


GSEXLnN kuphar 


kuphar st. n. Kupfer, lat. cuprum 81, 10. 

cupia 998,32. lies cuprea od. cypria? Henus 
der Planet des kupfers. 

kür küre kur 907. mnd. köre st. f. zu 

Wahl 442, 13. 989, 2. bestim- 
mende Einwirkung 907, 3. Überlegung 
608, 15. Entschluß 918, 17. Nhd. Kur 
Willkür. 

Curäz n. pr. m. Held eines verlorenen Ge- 
dichtes: dat. Curäze 583, 37. anderswo 
Guräz,. 

kurdiwzner st. m. Schuhmacher 707, 3. 
mit fr. cordennier aus altfr. cordouannier: 
Corduan Leder von Cordova. 

kürifch st. m. Kürafs, fr. euirafle (von 
euir) 997, 21. 

küriffer st. m. Harnischreiter, Kürassier 
1053, 8. 

kürfenzre st. m. Kürschner 686, 11. 12. 
kürfen Pelzrock, mittellat. crufina. 


kiefen: 


eurteis alifr. adj. courtois 693, 1. von 
cour, lat. cors corlis curlis. 

kurti st. f. zu kurz, kurt, lat. 
türze 78, 31. 

churtnaffi st. f. brevitas 52, 17. 

kurz curz adj. kurz 204, 2. 269, 21 (vgl. 
kurzewile). 789, 16. alkurz 394, 13. 205, 


curtus: 


Ina s. li. 

lä flecit. läwer adj. lau 878, 15 

lab st. n. Labung 976, 7. 

laben lahön schw. v. waschen, anfeuch- 
ten, lat. lavare 845, 31; erfrischen, er- 
quicken 163, 21, 192, 22. 578, 20. 933, 11. 
968, 35. ej. pres. gelabin 542, 27. pte. 
perf. iron. ungelabet 211, 8. 

lache schw. f. Pfütze 878, 18. s. leken. 

lacheliche ad». wie es sich fürs Lachen 
pafsı s13, 20. 
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laden COCKLIV 


26; kurze tage wenige Tage 385,23. 501% 
909, 24. vgl. kurti. 

kurze ad». in kurzer Zeit, bald 339, ® 

kurzewile st. fi Kurzweil, Zeitkürumg 
329, 30. 377, 26. 717,8. kurzwil: 
176, 8. chürzwile 632, 35. vgl. 269, 2 

kürzewilen schw. ». sich kurzewile mache 
475, 15. 

kurzlich adj. s. ». a. kurz 323, 32. 

kurzliche kurzlichen churtzlichen ar 
s. v. a. kurze 567, 3. 835, 27. 825, 23 

küfcheit küfsheit s. kiufcheit. 

küffen, ahd. chuffan chuffen schw. : 
ofceulare 680, 6. 152, 1. 283, 27. 357,1 
402, 32. pret. mnd. kofte 983, 1. 984.3. 

kuft st. f. zu kiefen: Auserwählung, Li 
90, 11. vgl. äkuft arccuftic unkuft 

kufter st. m. Küster, lat. euftos 79, # 
(Chorherr). 903, 12. 

chuftie adj. auserwählt u. auszuerwähln. 
gut u. lieb 123, 10, 

kützelgumen fing. n. pr. m. Gaumenkit- 
ler 1012, 17. guomo giumo goumo baum 
Fl. Gr. 2, 961. 

kyrrie leifon für kyrie eleifon, zig: für 
oov: Refrain eines geistl. Liedes 108. # 


lachen, ahd. lachän schw. v. lachen Il 
36. 37. 485, 12. 613, 13 fyg. 783, 1 [9 
lachender muot 314, 16. 317, 29. km 
443, 10. an. c. ace. 310, 1. 378, 31. 4 
hlabhen: vgl. lahtar; lat. clango, gr- nia.s 

lächen st.n. Heilmittel 140, 1. vgl. läbinde 

lachendic adj. lachend 245, 1. vom pie 
lachende: vgl. lebendic. 

laden st. v. beladen 168, 25. 269,9. 9%! 
396, 37. ala, a1. 873, 26. absolut: lad" 
211. 23. Ahd. hladan: vgl. lat. elitella- 


CCOCXLV laden 


laden, ahd. ladön lad&n 139, 10. schw. v. 
einladen, invitare 46, 10. 84, 4. 85, al. 
94,2. 3. 194, 17; st. 745, 2. 9833, 21. 
936, 20. 976, 32. c. dat. 933, 33. 

lere adj. leer 386, A. 781, 11. e. gen. 433, 
31. 572, 20. 823, 19. 1066, 10. eigentl. 
wo schon gelesen ist: zu lefen. 

läge st. f. lauerndes Liegen, Nachstellung 
257, 28. 703, 11. 893, 22; Niederlage, 
WW aarenlager? 999, 10. 

läger s. leger. 

lägerin st. f. die nachstellt 452, 10. 

lahhan st. n. pallium 40, 29. nhd. (nd.) 
Laken. 

lähinön für lähhinön schw. v. fomentare 
31, 4. vgl. lächen. 

lahtar st. n. Gelächter rifus: dat. lahtere 
43, 11.13. aus hlahtar 43, 17. vgl. lachen. 

lai— lai— —. leä — 

laim, ahd. laimo schw. m. Leim, Lehm 
(nd.), argilla 29, 16. 915, 8. lat. limus. 

lam adj. lahm: hydropicus 30, 6; bildl. 
lan 768, 21. mit an 404, 24. 112, 30, 

ameir altfr. Taimer u. Uamer, lat. amare 
u. amarım 459, 2—460, 9. vgl. li. 

lamen schw. v. erlahmen 790, 13. 

lamp st. n. Lamm, apnus 30, 20. 160, 24. 
162, 20. 437, 7. 652, 34. 1030, 38. 

Lamparten Landsn. Lombardey 937, 26. 
1038, 1. dat. pl. des Volksn. Lampart 
d. h. Lancpart Langbart. 

lamphäl d. A. lampröl st. n. 
195, 30. 

lan für lanne st? schw? fi Kette 918, 21. 
vgl. bilinnan. 


Lammfell 


Ian län s. lam läzen. 

lanc adj. lany 394, 13. 408, 13. 432, 28. 
789, 16. c. gen. 433, 28. comp. langer 
378, 26; unfl. adverbial: e. gen. 507, 35. 
e. acc. 341, 20. s. järlane tälanc. Mit gr. 
Aöyyn. lat. lancea longus zu lingen. 


lantlcaf CCCXLYI 


lancläben st. n. danges Leben 337. 84. 
339, 20. vgl. 

lanclip st. m. langes Leben 360, 6. 

landtmann m. Landsınann 1011, 34. vgl. 
lantliut. 

langbeitikeit st. f. beharrliche Geduld 
857, 16. von beiten. 

lange, ahd. lango adv. lange 105, 30. 
139, 12. 214, 18. 363, 36. lang weſen 
unperseenl. c. gen. lange her seyn 673, 39; 
comp. langer 258, A. 367, 37. 402, 34. 

langen schw. v. lang werden 513, 8. 774, 
19; sich ausstrechend greifen: mit gein 
959, 6; unpersenl. ce. ace. lang dünken : 
verlangen 89, 14. vgl. belangen erl. verl. 

lant st. n. Land 328, 13. 375, 9. thär in 
lante, tär in lande in jenem Lande 81, 15. 
152, 25. hiar, hier in l. in diesem L. 85, 7. 
88, 34. 153, 36 (nAd. da, hier zu Lande). 
zuo I. her in dieß Land 747, A; lant joh 
(unde) liute 139, 16. 532, 17. liut u. Jant 
311, 27; Heimatland: zi lante, ze lande 
heim 91, 14. 684, 9. 1031, 15. heim ze |. 
254, 15. 269, 20. 355, 11. 356, 3. von lande 
von daheim 267, 31. vgl. lautliut. 

lantgräve schw. m. kenigl. Landrichter, 
Landgraf 384, al. 741, 24. 

lanthörre schw. m. vornehmster Wasall in 
einem Lande 724, 32. 

Einwohnerschaft des Hei- 

matlandes 357, 11; st. m. pl. Leute im 

Lande, daheim 345, 12. mnd. lantlüde 


(niedere Dienstmannen in einem Lande?) 


lantliut st. n. 


724, 33. vgl. lant Jandtmann lantvole. 
lantpüäri st. m. indigena 32, 4. von hüan. 
lantröbt st. n. alteinheimisches Recht eines 

Landes im Gegensatz zum geistl. u. Lehen- 

recht 731, ö. 733, 2. 
lanträöhthbuoch st. n. 

725, 21. 
lantfaze schw. m. Landsaße 730, A. 
lantfcaf st. f. repgio 98. 23. 


Landrechtbuch 


CCCXLVU lantfite 


lantfite st. m. Landessilte 589, 29. 

lantfträze st.f. öffentl. Weg durchs Land 
363, 34. 

lantvolc st. n. Einwohnerschaft des Lan- 
des 268, 11. 

Lanzeläöt n. pr. m. Lanzelot vom See, 
Ritter der Tafelrunde: aece. Lauzeleten 
603, 38. demin. von Lauzo aus Lantfrid : 
vgl. Kunze. 

Luphite für Lapithe Lepithen 719, 19. 85. 

lärn s. lören. 

läfen s. läzen. 

laft st. m. zu laden: Last 534, 19. bildl. 
323, 22. 407, 14. vgl. bürde. 

lafter st.n. Schmach, Schimpf' 170, 31. 
207, 10, 226, 2. 263, 3. 264, 27. 355, 15. 
990, a1. 1092, 10. pl. 229, 29. zu goth. 
laian schmaehen, ahd. lahan verbieten, 

lafterbzere adj. was Schimpf bringt (bern) 
548, 6. 

laftercliche adv, schimpflich 227, 30. 

lafterlich adj. schimpflich 165, 13. lefter- 
lich 352, 33. lefterleich 915, 38. 

lafterliche lafterlichen adv. schimpf. 
lich 686, 28. 926, 22. 

latine st. f. Latein 458, 4. 711, 32. 36. 
latina sc. lingua. 

Laträn Ortsn. Lateran, pebstl. Pallast zu 
Rom 387, 24. 

lau— s. lu— 

Laurente Ortsn. Laurentum 285, 21 fig. 

Lavine schw. n. pr. f. Lavinia 283, 24 fyg. 

läwkeit st. fi Lauigkeit 876, 34. 

laz laß adj. trage, saumselig 279, 28, 
417, 8. 912, 30. c. gen. 402, 36. 412, 2. 
954, 2; müde, mat! 844, 22; euphem, nicht 
vorhanden 210, 16. 794, 14. Superl. lezeft 
letzt: left 826, 6. 953, A. ze lezeft lezzift 
zuleizt 148, 8. 167, 17. zuo letft 1038, 
32 fyg. 1063, 21 /gg. zuleezt 897,13. Fl. 
lat. pte. laffus u. lezen; zu 


löäben CECXLVnI 


läzen läzzen läfen 389. 772. lößen 861. 973. 
ahd. lägan, alts. lätan (pl. prat. leiten 
67.) st. v. pret. lietz 106. mAd. zsg:. . 
apoc. pres. inf. län 210. 918, 20. ind. lin 
läft u. s. f. 212. 218. imp. la 220. prei 
ind. lie 169. 212. ptec, perf. gelän glän sı2 
926. laßen: unterlaßen (vgl. laz) zı2, ı2 
268, 28. 296, 13. 335, 37. 370, 19. 428, 1b, 
530, 41, inf. geläzen 811, 3; nicht werk 
dern, zulaßen, seyn oder geschehen lafn 
90,12, 240,5. 296, 23. 298,1. 332, 10. 2. 
sg. inf. 170, 25. 228, 11. Obj. mit adi. 
Prod. 58, 14. 350, 29. 696, 19. ace. ce. inf. 
92, 29. 106, 27. 220, 1. 335, 17. uf 
pass. 111, 7. 297, 8. 918, 20. Ellis 
des Obj. ors (vgl. rüeren) 67, 1. des Ob 
ez, 994, 3. eines inf. von allgemeiner Be 
deutung: ab. 842, 20. an 608, 30. hifera 
80, 17. dar 308, 7. fore 142, 31. hie ia 
210, 2%. nider 1. beendigen 169, 15. ber 
nider 308, 28. üz 163, 10. üzen 236, 5; 
den Besitz gestalten 212, 28; den Besit: 
gewähren, überlaßen 315, 35. pret. giliaz 
92, 17; zur Entscheidung anheimstelle 
861, 4.9. mit an 234, 8. 355, 16. 548, !" 
599, 13. 389, 4. hin zuo 673, 25. refl. = 
üf 664, 27; zurücklaßen 212, 22. 213, 10 
325, 31. 341, 23. 861, 15; verlaßen. fr 
w. allein laßen 105, 10. 371, 27; fet 
laßen 171, 23. 350, 36. 361, 15. 738, 3 
Ellipse des Obj. bluot 772, 18. 773, # 
926, 39. 978, 1. 

löbara läbera st. f. Leber, jecur 29, 1. 
147, 37. 148, 3. vgl, lebermer. 

lebe s. lewe. 

löben, ahd. löp&n, mnd. leven schw. r. 
inf. geleben 373, 19. 531, 3. pret. gelepte 
386, 34. 392, 15. leben 60, 5. 220,3 far 
310, 14. 433, 37. Auf. subst. Leben 217, % 
297, 11. 438, 26. gen. lebendes 866, 35 
umschreibend wie lip 603, 22. mnd. st. =. 
(nach lip) 249, 10. 256, 12. 270, 36; Le 


COCXLIX lebendie 


bensweise 186, 8. 220, 25. 823, 37. plur. 
34, 31. Mit libjan zu lip. 

löbendic läbindie adj. lebend, lebendig 
275, 3. 287, 26. 396, 5. 653, 35. 695, 16. 
vom pte, lebende: vgl. brinnendie gluondig 
lachendie. 

löbermer st. n. sagenhafles geronnenes 
(geliebertes) Meer 697, 27. mit nAd. Lab 
u. löbara zu gr. Aunapos, lat. liqueo. 

löbetage schw. m. löäbtage st. m. plur. 
Leben 701, 1. 772, 21. wie fiechtage: Gr. 
2, 490. 

läbmeifter st. m. Lebemeister (HWVortspiel) 
865, 12. 

lecht für leicht s. lihte. 

lecze schw. f. KLesetext bei der Messe, 
lectio 183, 2. 

lädie lädich, umlautend lidig 873, 25. 
939, 31 fyg. (vgl. lithegen) adj. freyen 
Ganges, unbehindert 319, 2. e. gen. be- 
freyt, los 168, 22. 201, 20. 537, 32. 538, 
34. mit van 725, 11. Zu lidan gehn wie 
gr. tleutegos, Lat. liber zu dleudw. 

löädecliche adv. frey 374, 34. 663, 11. 

ledigeren st. f. mnd. Befreyerinn 280, 27. 

löffur st. m. pl. leffurä labia 28, 30. mit 

läfs st. m. pl. leffä labia 130, 21. 157, 31. 
nhd. Lefze; umgestellt läfpe st. f. 693, 26 
(wovon lifpen lifpeln). wie reffen u. refpen, 
waffä u. Welpe: zu lat. labium labrum, 
gr. kaußavo? vgl. löffell. 

legen schw. v. preet. lahte 731. leite 195, 
15. 365, 15. pte. perf. geleit 321. pres. 
geleit 534. factit. zu ligen, legen: pres. 
gelege, 655, 16. unterlegen 374, 16. an 
fich 1. sich anlegen, rüsten 399, 30. legen 
an auferlegen 331, 3%. verwenden 321, 32; 
an l. auferlegen 977, 24. an gelegen ein- 
richten 848, 1. abe ]. abwenden Tal, 30. 
hin 1. darnieder werfen 364, 22. 600, 9. 
in J. als Eigenthum in Verwahrung bringen 
1051, 6. üfl. als Last auflegen 534, 23. 


leide CCCL 


1007, 89. 42. auf’ sich legen, unternehmen 
534, 41. aus einander legen, stückweise an- 
ordnen A439, 27. 731, 32. under |. 270, 11. 

löger lüger st. n. Lager 923, 15. 1054, 12. 

leh s. li. 

löhen l&hin st. mn. gelichenes Gut, Lehn 
248, 10. 388, 11. 513, 32. 534, 8. 760, 32. 
Partieipialbildung zu lihen wie eigen. 

löhenen schw. v. als löhen nehmen, ent- 
lehnen 887, 9. 

löhenräht st.n. Lehurecht 731, 6 fgg. 
734, 2. 

lehparte schw. m. leopardus 717, 30. 

lei s. leige, lei ss. i— 

leib s. leip. 

leiba st. f. zu be-liben: ze leibe werden 
unterbleiben 138, 2. 

leiben schw. v. faetit. zu be-liben: übrig 
laßen, verschonen 96, 7. 560, 13. 561, 4. 
798, 23. TI, 32, 14. 

leich, ahd. leih st. m. Gesang (zum Tanze 
u. aus ungleichartigen zweylheiligen Stro- 
phen), modus 136, 31. 519, A. 639, 8 fgg. 
933, 11. goth. laiks zopo; 14, 8. vgl. ge- 
hileih chareleih fangleih; altfr. lais: dar- 
aus leis 932, 19. 934, 386. 

leichen schw. v. intr, harmonieren, Ein 
Spiel treiben IT, 322, A; transit. sein 
Spiel mit einem treiben, ihn foppen u. be- 
trügen 1016, 24. 1019, 20. wie lat. ludere. 

leid s. leit, A 

leide st. f. zu leit: Leid, Betrübnifs 272, 6. 
806, 17. 320, 30. 

leide adv. zu leit: ]. wefen werden gefchehen 
e. dat. betrübend zu Muthe seyn, werden, 
ergehn 271, 8. 287, 7. 295, 32. 372, 17. 
400, 7. 472, 34. 616, 27. ]. tuon e. dat. 
an jemandem ihm zur Betrübnifs handeln, 
ihm weh thun 266, 40. 459, A. im |. geden- 
ken, fehen sich zur Betrübnifs denken, sehen 
199, 25. 270, 42. 514, 6 (comp. leider). 
vgl. liebe; für leit adj. 627, 6. Comp. 


coor.i leiden 


leider leider, ahd. leidhör leidör 
Interj. leider (mehr als betrübend, im 
Übermaß betr.) 107, 16. 219, 8. 226, 29. 
271, 3. 297, 31. 331, 37. 1022, 12. vgl. 
Luthers lieber wohlan! mundartl. waeger 
wahrlich. 

leiden schw. v. leit machen 336, 39. 337, 
38. 576, 21. 

leiden schw. v, leit werden 298, 10. 811, 
22. II, 27, 18. unpersamnl. 526, 834. 

leie leie leige 755, 2. schw. m. Nicht- 
Geistlicher, Laye, laicus 223, 35. 378, 7. 
385, 21. 386, 3. 511, 10. 053, 26 fag. 
leigen fürfte weltl. Fürst 731, 36; Unge- 
lehrter 695, 20. 

leige leije leye lei st. f. Art: gen. man- 
iger 1. von mehrfacher Art, mancherley 
744, 27. als Subj. a891, 23. Praed. 513, 7. 
aller lei 833,29. in zweier leye wife 855, 29. 
Aus legi? lag (s. urliuge) Ordnung Gesetz. 

leinen leynen schw. ». transit. lehnen 458, 
25. an l. 1002, 6. s. lenen. 

leip, ahd. leib, goth. hlaif st. m. Brot 8,4. 
12, 21. 100, 31. 832, 7. 8. 

leis s. leich. 

leifcehieren schw. v. das Rofs mit verhäng- 
tem Zügel laufen laßen 397, 20. altfr. 
laiflier laisser v. lat. laxare. 

leifinan leifanön schw. v. imitari 38, 25. 
39, 5. mit goth. laifeina dıdayr 10, 24. 
lören lernen leiften? lift zu leila Spur, 
nhd. Geleis. 

leiften schw. v. ein Gebot, ein Versprechen 
ausführen, vollbringen 172, 25.26. 201, 16. 
253, 1. 295, 28. 298, 29. 350, 31. 930, 17. 
pres. geleiftit 78, 2. inf. geleiften 335, 
39. 407, 27. Zu leifinan oder leiten: vgl. 
volleift. 

leit adj. zu liden: betrübend, leid 211, 2. 
334, 13. 451, 32. comp. leider 336, 12; 
unlieb, widerwärtig 215, 11. 247,29. Aum. 
297, 16. 340, 34. comp. leider 568, 25. 


lenge cocu 


leit leid laid st. m. (aus adj.) Leiden, M 
trübnifs 70, 194. 214, 7. 324, 32. 331,3 
340, 35. 333, 33. 871, 22. 970, 6 fag. 

leitbrake schw. m. aufspürender, di 
Fährte zeigender Jagdhund 655, 8. 

leitefrouwe schw. f. Anführerinn 25,3 

leiten leiten schw. v. faectit. zu liden: fü 
ren 70, 13. 90, 18 (pres. gileiti). 91,t 
141, 41 fgg. 272, 19. 446,4. 851.9 
934, 1. in ]. inducere 58, 14; als bie 
thum od. Geschäft an od. auf sich trapı 
u. zum Ende führen 65, 7 (pret. gileilö 
167, 9. 602, 24. ez, dar ]. fortfahren i31 
refl. sich aufführen 1, 251, 17. vgl. bı 
leita fwertleite. 

leiterinne st. f. Anführerinn 3486, ®. 

leiteftäörne schw. m. Leitstern 381, I#. 

leitlich adj. leidvoll 306, 32. W1.) 
873, 837. 

leitlichen schw. v. horrefcere 6%, H. 

leitvertrib laitvertreip st. m? (mie ei- 
vertreib) Vertreibung des Leides 9. 1. 
vı2, 12. 

leken lecken schw. w. lecken, belechen * 
40. 676, 3. 679, 29. pres. geleket 6%." 
gr. Aeiyeıw, lat. lingere, goth. laigön. 

leken schw. v. faetit. zu lache: eintroch“ 
u. daher das Wafßer durchtropfen la 
(Holzgefüße): trocken seyn , lechzen 1%‘ 
vgl. irlechen. 

leker st. m. possenreißender Tellerlecr. 
sittenloser Freßer 693, 33. I, 65, 1. 
67, 11. 

lenden schw. v. anlanden II, 150, 1. pr 
gelante 450, 36. 

lönen schw. v. intr. lehnen 419, 30. 4 
hlinen: mit line leinen, gr. lat. clino ce 
zu halt. 

lenge adj. lang 171, 21. 

lenge, ahd. lengi st. f. zu laue Lany 
78, 31. 425, 3. #86, 29. adv. acc. dr! 
336, 26. 1069, A. 


CECLUE lengen 


lengen schw. v. lane machen 580, 15. 

lenzin st. m. Lenz, ver 29, 34. 

lentzinmänöth st. m. martius 69, 11. 

lèo gen. lewes st. m. Hügel 74, 22. aus 
hleo: mit lat. elivus zw halt. 

leo— s. le — 

lepen s. leben. 

lerzre st. m. Lehrer 224, 33. lärer 865, 
25. verschrieben lere 162, 5 (Vorsprecher 
der Übergabsformel). 

löre, ahd. lära st. f. Unterweisung, Beleh- 


rung 160, 2. 381, 12, 532, 89. 636, 32, 
637,41. 712,22 fyg.; Anordnung, Fügung 
557, 19. 705, 38. s. lerwre. 
lören, ahd. leran schw. v. goth. laisjan 
10, 23: auf’ die Spur (leila) bringen: un- 
terweisen, lehren 237,40. 321, 13. 368, 27. 
652, 14 fyg. pret. gelertent 865, 25. e. ace. 
dupl. 54, 1 (pres. kalerit). 3. 7 (inf. ga- 
leran). 184, 10. 343, 15. diu buoch, die 
fchrift geleret 222, 40. 681, 15. acc. & acc. 
e. inf. 149, 4; thie gilörton feribz 96, 32. 
gelört ungelört 662, 23.24; für lernen 1062, 
33 fyy. 0. pr. gelöreft gelören 867, 29. 
916, 21. lärn 1007, 10. vgl. lare lar Lehre 
u, 22, 9. ım, 91, 13. 
lörnen, ahd. lörn&u 98, 6. pres. gelernet 
ej. gilernen 83, 3. 654, 26. preet. gelernte 
025, 8. lirn&n 42, 23. 52, 25. 122, 9. 
146, 39. inf. galirnen 54, 7. gelirnan 185, 
29. ej. pres. gelirne 188, 12. schw. v. 
lernen 396, 30. 458, 3. 652, 6 fyg. vgl. 
leifinan ; für leren 993, 21. 
lerren schw. v. ungelerret 586, 7. wohl un- 
gezerret: vgl. 685, 13. 
lerz adj. link a25, 32. mundartl. letz ver- 
kehrt, unrichtig: Letzkopf III, 475, 36. 
löfemeifter st. m. lector, Professor der 
Theologie oder der Philosophie 865, 8. 
us, 75. Überschr. 
lefen, ahd. lelan st. v. etw. liegendes auf- 
heben u. sammela St, 15. 165, 8, e, dat: 
Wörterbuch. 


libhafte CCCLIV 


(Ellipse d. Obj. bluomen: vgl. fchenken) 
#13, 16; als bestes auserlesen 514, 3. üz 
gelefen ana, 11; Zesen (Buchstabe, furculos 
tollere Tae. Germ. 10) 77, 30 fyg. 321, 35. 
601, 25. pret. gelas 403, 22. 583, 17. 
820, 1. Obj. u. NS. mit daz 180, 18. in 
buachon 82, 3. an 251, 2. 321, 14. Messe 
556, 21. pret. gelas 556, 27. als Lehrer 
vortragen 390, 17. 854, 5. pret. geläfen 
916, 16. als Schüler studieren 852, 29. 
Zu ligen, gr. A£yos layu;, lat. legere wie 


gefunt zu ganz. 

löfer st. m. FWVeinleser 1009, 32. 

löfpe s. lefs. 

left letft s. laz. 

lefterleich lefterlich s. lafterlich. 

Leuppolt s. Liupolt. 

löve s. liebe. 

leven s. leben. 

lewe, ahd. lewo schw. m. Lawe, leo 146, 
21. 168, 5. 239, 22. 506, 10. 647, 27 fgg. 
löuwe 713, 19 fyg. löwe 926, 15. löw 
924, 18 /gg. lebe 919, 11. abgek. leu 
603, 17 (Hartmanns Jiwein mit d. Lewen). 
615, 20 fyg. löu 689, 26. 

läöwes gen. Interj. leider 88, 29. vgl. lat. 

. lavus 

ley— s. li — 

lezen letzen schw. v. laz machen: krän- 
ken, schwedigen, verletzen 244, 10. 330, 31. 
41a, 25. 1058, 14, at. laedo. 

lezeft lezzift s. laz, 

li altfr. Art. le: nom. m. sg. leh (ngl. prov. 
elh) 388, 1. acc. li (für lu?) 398, 32. 107, 
26. fem. la 459, 11; apoc. | für li nom. 
459, 10. I. wie il aus lat. ille. 

lia— s. lie -- 

lib libe s. liep licbe. 

lib s. lip. 

libhafte adj. Leib u. Leben habend , leil- 
haftig: 1. ding animal 11%, 30. substanti- 
visch animal 11%, 36. 37. 

XXIII 


CCCLY Libiän 


Libiän Landsn. Libyen 478, 13. vgl. Alle- 
xandrein Macedonjän; Libiä 489, 35. 

libjan schw. v. leben 106, 1. vgl. leben. 

libpuoch st. n. Lebensbeschreibung 128, 3. 

Itch, ahd. lih st. f. das Außere des Leibes 
152, 8. 317, 10. 368, 11, 457, 1. Leiche 
829, 5. gotk. leik st. n. awua 8, 30 fgg. 
Dazu manalih gelich und 

licham st. m. ahd. lihhamo lichamo 
schw. m. leibliches Kleid (s. hemede) der 
Seele: Leib 54, 22. 58, 8. 69, 17. 96, 2. 6. 
123, 4. 125, 19. 158, 25. 855, 31. Jüh- 
hamo 36, 19. lihamo 43, 28. lichom 863, 
32; entstellt (vgl. name) lichaname 186, 
17. libname 248, 21. lichnam 822, 21. 
981, 1. leichname 222, 7. 33. 

lichamaft adj. corporeus 60, 14. für lich- 
amhaft: vgl. triuaft. 

lichen d. A. liken schw. v. durchseihen 221, 
11. vgl. gr. Asivov Amuog. 

lichen, aAd. lichan 92, 29. lich&n 135, 
22. schw. v. gefallen 160, 6. inf. gelichen 
185, 31. 187, 31. cj. pres. geliche aa1, 6. 
vgl. miflelichen. 

licht s. licht. 

ltemife adj. für lichamife leiblich 5a, 21. 

lid st. n. Obstwein udgl., Most 108, 5. 
dazu litkouf Leykauff Befestigung eines Kau- 
fes durch ein Aufgeld (einen vom Käufer 
gezahlten Trunk) 17, 913, 35. 

lide st. n. Glied 257, 28. lid lidölih 
s. lit. 

lidelich ad). leidend 885, 2. 

liden, ahd. lidan st.v. J. gehn, den 
IVeg nehmen 106, 28 (vgl. f&olidanti). weg- 
gehn, vergehn: kelid& discedat 39, 19. ka- 
litan 56, 6. vgl. goth. galeithan ameoyrosdaı 
18, 31. afleithan arodnuw 12, 10. billdan 
leiten lit ledie. JI. euphem. Trübsal_ er. 
fahren, Übles durchmachen, leiden 197, 11. 
221, 24. 276, 9. 325, 13. 16. 403, 18 
(Zeugma). lit d. h. lide wir 628, 18; ge- 


liegen CCCLFI 


duldig ertragen 206, 81. 263, 29. 325, 11. 
354, 26. inf. geliden 862, 22. refl. wie noch 
mundartl. sich in Geduld schicken, gedul- 
den 861, 15. 862, 18, 

lidig s. ledie 

lidunge st. f. Leiden 859, 31. 

lieb s. liep. 

liebe libe 989 fgg. lib 970. st. f. zu hep: 
Freude, Lust 250, 19. 305, 21. 28. 206 
17. 320, 40. 372, 40. 970, 7 fgg.; des 
Liebseyn 312, 4. 371,14; Liebhaben, Lich 
283,32. 421,8. 422,9. 435,5. 455,33. 3. 
596, 9. 989, 31. 993, 31. e. gen. obj. 5%. 
16. 598, 7. 602, 7. personif. 791, 18 fe. 
792, 24. durch liebe e. gen. obj. sum - willen 
319, 9. 485, 40. 993, 22. 

liebe, mnd. läve adv. zu liep: erfreulich, 
lieblich 612, 2. 1. gefchehen e. dat. er- 
freulich ergehn 545, 8. 1. tuon ce. dat. an 
jemandem ihm zur Freude handeln, ikm 
wohl thun 233, 26. im |. gedenken sich 
zur Freude denken 267, 32. vgl. leide: 
comp. lieber 615, 1? 617, 28; lieb’ für liep 
629, 10. 

lieben, aAd. liuben schw. vu. I. kick 
thun: Freude machen, Freundlichkeit e- 
weisen e. dat. 96, 8. c. acc. 329, 38, 
346, 3. 601, 32; lieben 964, 11. II. hep 
machen 221, 5. 379, 4. 547, 18? 961, 18. 
I, 77, 2. inf. gelieben 321, 27. pret. gr- 
liebete 330, 17. fich zuo lieben sich ein- 
schmeicheln 675, 38. 

lieben schw. v. liep werden od. seyn 242, 1. 
547, 18? 18, 37, 11. 132, 19. 

Liebhoun für Liebhovin Ortsn. (dat. pl.) 
162, 11. 

liedlin st. mn. Liedlein 1050, 9. 

liegen, ahd. liogan st. v. intr. lügen 8, 
19. 354,21. 413,22. 552,30. 760,22. pret. 
gelouc 246, 34. lüge 1. 386, 14. anl.e 
ace. 537, 34. 679, 18; c. dat. belügen, be 
trügen 130, 35. 203, 28. 261, 34. 849, 24. 


CCCLVII lieht 


pres, geliuget 693, 34. pret. gelouc 618, 
16; transit. erlügen 223, 2. 617, 29. 

lieht adj. hell, stralend 216, 20 (od. liehte- 
fterne Morgenstern wie tunkelfterne Abend- 
stern?) 278, 13. 3992, 35. 396, 17. 423, 31. 
435, 10. 489, 36. 708, 16. 751, 24; unfl. 
neutr. adverbial 216, 18. 410, 4. Alt 
loben löbazan louc zu gr. Aeunos, lat. lux 
lucidus. 

lieht, aAd. leoht 29, 13. 34, 22. 36, 15, 
lioht 71, 4, 87, 34. mnd. licht 177, 6, 
libt 178, A. goth. liuhath 8, 34. st. n. (vom 
adj.) Licht, lux 324, 18. 708, 10. pl. 
liechter 1041, 8. under zuifken liehten zwi- 
schen Sternen- u. Sonnenlicht, Zwielicht 
153, 42; Merze 409, 19. 

lichte adv. zu lieht 490, 36. 518, 18, 

lichtgemäl adj. glänzend mit Bildern ver- 
ziert al6, 39. 

liehtgevar adj. hellfarbig, strahlend 396, 
28. 408, 3. 

liehte liehti s. lihte. 

liep lieb lib 970, 1 fgg., ahd. leop 64. 
Otfr. liabaz, 95. liaber 90. liobon 92. ad). 
lieb, angenehm, erfreulich 92, 14. 338, 1. 
317, 34. 356, 27. 394, 11. 433, 38. schw. 
liebe trüt 272, 7. thaz, liabaz fin sein Lieb 
95,3; ce. dat. 64, 25. 90, 21. 172, 18. 
257, 10. 330, 7. 340, 33. herzen liep 913, 
27. 914, 21. comp. lieber töt wenn ich ge- 
siorben were 340, 23. 615, 1? vgl. haz, 
bezer. Superl. liupöft 52, 7. allir liebift 
249, 2. Mit erlouben gelouben loben, lat. 
libere lubere zu gr. piog wie loup zu qullor, 
lat. folium: vgl. fähen. 

liep st. n. (vom adj.) Otfr. liabes 88. 91. 
liebes 88. F. dingl. Erfreuliches, Freude 
88, 30. 89, 8. 81, 22. 112, 16. 214, 7. 281, 
30, 339, 17. 445, 14. 15. 21. TI, 52, 26. 
11. persenl. Lieb, Geliebter oder Geliebte 
(vgl. 95, 3.) 211, 26. 212, 28. 312, 27. 
433, 39. 


lieplich adj. zur Liebe geharig, der Liebe 
455, 40. 611, 13; angenehm 700, 31. 

lieplichen adv. mit Liebe 455, 22. liep- 
lich 613, 8, 

liet lied, ahd. lioth st. n. Gesangstrophe 
1038, 13; pl. Strophenreihe, Lied 108, 30. 
372, 12. 616, 12. 626, 4. 639, 7. 642, 8. 
644, 3 fyg. 695, 2. 744, 28. sg. 932, 16. 
1000, 10. 1001,18. 1055,3; unstrophisches 
Epos 242, 14. Nebenform von lit Glied 
(augels. lidh uw. leodh)? vgl. gr. wilo;. 

liezen st.v. losen: zaubern, gaukeln 693, 20. 

lif s. lip. 

ligen, ahd. likkan st. v. mit schw. pras. 
(lit für liget 311. 364. 825. 960.) liegen 
69, 17. 291, 29. 305, 26. 343, 14. 363, 11. 
preet. gelac 298, 18. 841, 3. wol gelegen 
fin e. dat. bequem liegen 914, 32. ]. in 
günzlich wovon umgeben seyn 311, 7. an 
beruhen auf‘ 8373, 16. verwendet seyn auf 
210, 38. fallen auf (zeitl.) 325, 34; mit 
adj. Pred. 89, 36. 209, 5. pres. geligt 
429, 7. hert 1. e. dat. schwer auf einem I. 
960, 12; ane ]. e. dat. anliegen (bittend) 
346, 10. lasten auf A6l, 24. 825, 28. 
nider |. 537, 39. ob ]. 581, 25. gl. ge- 
ligen u. lefen. 

lign alöt d. A. lignum aloe 407, 33, 

lih lihamo lihhamo liihbamo s. lich 
licham. 

liben st. v. leihen 419, 15. pte. perf. glihen 
406, 20; zu Lehen geben 536, 10. 589, 18. 

liht s. Jieht. 

lihte adj. leicht: lichte, comp. liehtero 
liehter 134, 7. var. 770, 30. vgl. lihte adv. 
subst. u. diehfemo; gering, niedrig 350, 38. 

lihte ad». leicht, leichtlich 251, 34. 297, 
23. 330, 4. 339, 13. vil ]. sehr I. 315, 32. 
310, 19. 342, 18. 375, 22; vielleicht 340, 
17. 345, 1. 507, 13. liehte 770, 17. lecht 
1033, 38. vil l. 326, a. 335, 27. 362, 12. 

lihte st. f. Leichtigkeit n10, 8. lichtt 191, 6. 


CCCcLVHI 


CCCLIX libteeliche 


libtecliche adv. s. v. a. lihte 297, 27. 

leichtich=it st. f. Leichtfertigkeit 222, 1. 

lihtren schw. v. lihter machen 877, 5. 

lihtvertikeit st. fi Leichtfertigkeit 864, 8. 

likkan s. ligen. 

lilje Iylje schw. f. (aus dem lat. pl. lilia: 
vgl. bibe)) 280, 25. 388, 3. 753, 18. 

lim st. m. Leim, Vogelleim 354, 7. 13. 

limbil st. m. Riem, lat. limbulus 123, 11. 

limen schw. v. zusammenleimen Ana, 4. inf. 
gelimen 711, 8, bildl. 792, 27 (statt ge- 
lünen). gelimet nah zusammengefügt 316,37; 
mit Jime fangen 454, 25. 456, 39. 

limmen schw. ». Änurren, knirschen 648, 2. 
817, 5. 

line ling adj. link 175, 38. 771, 26 fg. 
773, 7. 876, 30. eigentl. verkehrt, verscho- 
ben? vgl. lat. liquis obliquus, gr. Ayo. 

linde adj. lind, zart 320, 27. dünn 715, 15. 
nachgiebig 722, 15. vgl. linin. 

linde, ahd. lintä schw. f. Linde 282, 30. 
380, 2. 390, 26. A43, 2. st. 284, 21; 
metonym. Schild (Geflecht v. Lindenbast 
od. -zweigen) 68, 3. vgl. afch. 

line lin st. f. Fenster 627, 28 fgg. 628, 
2. 5. 640, 35. zu leuen. 

lingen st. ». vorwärts gehn: 1. läzen e. dat. 
refl. sich beeilen 844, 9. mit gelingen zu lanc. 

linin adj. leinen 832, 18. n. subst. Jinen 
leinenes Kleid 934, 13. lin Lein mit lat. 
linum linteus zu lenis linde, 

linlachen st. n. leinenes Betttuch 844, 7. 

l’int s. il uw. int. 

linwät st. f. Leinenzeug, nhd. entstellt 
Leinwand 385, 839. 

lio — s. lie — 

lip lib, mnd. liph lif st. m. Leben 5a, 25. 
65,3. 71,3. 72, 16. 74, 23. 78, 22. 87, 33. 
26, 1. 157, 18. 196, 12. 235, 5. 321, 34, 
329, 7. 332, 22, 342, A. 406, 42. 438, 26; 
Leib 172, 28, 226, 7. 324, 35. 340, 3. 
318, 233. 347. 20. mit gen. od. pron. poss. 


hit CCCLI 


umschreibend wie gr. oöua 29, 21. au 
28. 338, 3. 341, 2. 359, 25. 284, 26. 6W, 
13. 634, 26. 40. 635, 37. 636, 26. mil 
dat. poss. 199, 16. 380, 26. vgl. len 
Mit leben libjan leiba leiben beliben eu 
Nben Aleiba pilipi kalp (leib Nachgelaßen:. 
Sohn) felp zwelf zu gr. Zei, lat. linqu 

Iipleita st. f. Lebensunterhalt 103, 1 
vgl. leiten. 

Itplichen adr. 
676, 40. 

liplös adj. gleichsam leblos, des Lem 
überdrüßig 313, 14. 

lipnare lipnar st. f. Lebensunterhalt it 
19. 907, 32. 

liren schw.v. die Leyer (Iyra) spielen 69. 


leibhaftig, persenlid 


lirn&n s. lernen. 

life adv. leise 366, 13. 158, 37. si. dp 
Artos, lat. lino levis. 

lifiu dies linfiu pl. von linfe liuſi st. * 
Linse, lat. lens 766, 24. 

lift st. m. IVeisheit 177, 15. 203, 33. 3% 
14? 331, 4? 355, 23. aol, a2. 5,1 
854, 2. pl. 83, 40. 261, 23. st. f. 96% 
391, 16; Kunst 192, 13. 326, 13? 331, \ 
337, 14. 540, 23. 706, 1a. unheiml. Ze 
berkunst pl. 495, 14. st. f. 260, 26. an” 
lift 387, 25. 951, 6. 967, 36. argehft st/ 
723, 34 (vgl. biderman). Gotk. ,ſts wel: 
24, 17. Zu laisjan leren. 

liftee liftie, ahd. liftte adj. wit 
schlau 75, 9. 202, 22. 226,8. 23, # 
232, 29. 233, 22; kunstreich 687, 9. 

lifteclich lifticlich adj. s. v. a. IM" 
259, 3. 298, 3. 

liftieleich ad». arglistig 918, 6. 

liftmachzre st. m. Künstler 399, ® 

lit, ahd. lid Glied: st. m. 28, 25. 79° 
143, 29. 12a, 20. 153, ı7. Jaölih dr 
Glieder jedes 87, 25. vgl. gelich; st" 
125. 30. 789, 13 fg. vgl. nae geht ei 


CCCLXI lite 


liet; zw Ndan gehn wie lat. membrum, 
gr. uöhos zu meare ufllew? 

lite, ahd. litä schw. f. Bergabhang, Halde 
111, &. 404, 35. st. 736, 1. aus blitä: mit 
gr. xderue zu halt. 

lithegen schw. v. löädie manchen 237, 28. 

lin — s lie — 

linchte schw. f. Leuchte 716, 40. 

liubten schw. v. faectit. zu lieht: leuchten, 
stralen 67, 15 (Zeugma). 196, 20. 280, 1. 
384, 11. 708, 10. 883, 6. mit einer Leuchte 
559, 27. 

Liukart nm. pr. f£ aus Liutgart 512, 10, 
gart Hof, Haus; wie Irmengard Hilde- 
gard udgl. 

liument st.m. Ruf, Leumund 153, 25. goth. 
hliuma Ohr; zu lüt. 

Liupolt w. pr. m. aus Liuthalt, Leopold 
373, 9. Lüpolt 927, 29 /gg. Leuppolt 
909, 25 fyg. 

liut liuth 184. luit 157, 33 fyg. mnd. lüt 
Volk 62, 26. 80, 29. st. m. 82, 13. 125,1. 
130, 7. 160, 18. 231, 29. 259%, 8. 
81, 25. 33. 158, 35. 184, 26. 220, 32. 
231, 25. 267, 9. 6557, 28. St. m. plur. 
liute liuti Menschen, Leute, populus 29, 30. 
63, 27. 77, 11. 82, 32. 105, 1. 107, 22, 
113, 25. 321, 27. 327, 20. 353,16. 357, 28, 
Iuite 249, 15. Jüte 288, 23. liudi 38, 9, 
mnd. lüde 175, 13. 723, 28, liude 741, 26. 
vgl. lant. Wie gr. lad; pl. Aaol. 

liute liuto s. lüte, 

liuten lüten, ahd. hlütjan schw. v. factit. 
zu hlüt lüt: ertenen laßen 74, 5. 129, 1%. 
192, 17. inf. gelouten 190, 13. Glocken 
läuten 241, 2. 934, 9. mnd. lüden 988, 1. 
passiv. 766, 14. 

liuterliche s. lüterlichen. 


st. n. 


liutern, ahd. lüteren schw. ». lüter 
machen : reinigen 159, 21. 166,40. 443,31. 

Liutolt n. pr. m. für Liutwalt Polksher- 
scher 519, 7. vgl. Berhtoit. 


CCCLXL 


liutfselic liutfölig adj. allem Volk wohl- 
gefällig, anmuthig 713, 5. 17. 945, 9. 

lo s. il. 

lob löb s. lop loup. 

lobeb&re mnd. für lobebere adj. zu loben 
286, 1. 

löbelehe st. n. demin. zu lop 668, 26. 
vgl. dünkelehe volkelech. 

lobelich s. loplich. 

lobeliet st. n. Loblied 520, 5. 

loben, ahd. lobön lop&n 60. schw. v. 
I. preisen 60. 27. 62, 4 fgg. 84, 2. 20. 
109, 7. 170, 18, 431, 1. lop 1. a32, 3. 
acc. & gen. caus. 287, 17. 314, 25. pres. 
gelobe 510, 20. FI. geloben 201, 11, 208, 
22. 471, 7. 479, 14. A481, 29. 512, 1. 548, 
32. sg. inf. 596, 15. pret. g’lobete 265, 4. 


loberis st. n. Preiseszweig, Ehrenkranz 
442, 18. 

lobefam adj. zu loben 222, 18. 480, 3. 
lobefan 736, 26. 

loblich lobliche s. loplich. 

loch, ahd. loh st. m. Öffnung, Höhle, 
foramen 27, 13 161, 26. 207, 4. 336, 19 
(vgl. ım, 11, 28). 352, 14. 980, 11. ver- 
borgener Aufbewahrungsort, Versteck: ze 
loche 164, 23. 165, 20. 518, 20 (var. Löche 
Lochheim im Rheingau). Zu entlüchen er- 
lüchen pilühhan galükan goth. xAeleır 6, 19, 
gelauchen aufthun II, 325, 40, gr. Auyn, 
lat. lugere. 

Lodewig Lodhurigs s. Ludhuwig. 

Lefen s. louf. 

lefen, ahd. löffan schw. v. lös machen 
73, 22. 217, 12. 17. 218, 7. pfant l. aus- 
lesen 739, 2. 

leten schw. v. lathen 990, 13. löt Bley. 

lof s. lop. 

löffell st. m. Löffel 922, a2. zu leffura od. 
aus mittellat. labellum ? 


lögene s. lügene. 


CCCLXIN löhazan 


löhazan schw.v. rutilare 58, 17. gotk. laub- 
atjan; mit Lohe u. 

lohen schw. v. flammen: cj. pret. g’lohte 
416, 38. zu licht. 

hlöjan s. Iuogen. 

lok st. m. Locke 157, 30. 269, 1. 

lokön schw. v. locken 95,13. mit verlücchen 
gelüke zu mi-luh Milch: vgl. fpanan. 

lömen für loumen schw. v. schlaff seyn 
876, 34. 

lön st.m. Belohnung 217, 10. 220, 5. 387, 
22. 339, 19. 350, 32. st. n. 245, 11. 40. 
284, 27. 521, 12. 1016, 37. 1017,4. zu lös. 

lönen, ahd. lönön schw. v. lön geben: e. 
dat. 372, 7. gen. 637, 38. dat. &' gen. 
105, 22. 200, 2. 233, 30. 288, 36, pr. ge- 
löne 527, 9; ec. dat. & acc. pr. gilönön 
108, 18; dat. u. NS. mit daz, 256, 8. 349, 
19. 406, 25; compon. pte. ungelönet 350, 28, 

looe s. Iuoc. 

lop lob, mnd. lof st.n. Preis, Lobpreisung 
60, 21. 193, 30. 241,1. e. gen. obj. 141, 7. 
371, 7. subj. 323, 27. 1. fagen fingen e. 
dat. 108, 27. 290, 31. ze lobe zu preisen 
408, 16. 474, 29. Lat. laus loqui? zu liep. 

lop&n s. loben. 

loplih adj. preiswerth, laudabilis 62, 2. 
loblich 363, 23. 830, 8. lobelich 357, a. 
603, 14; adv, lobliche lohlichen 294, 
27. 295, 6. 

lörfchapeällekin mund. st. n. demin. zu 
lörfchapel: Lorbeerkränzlein 42, 10. vgl. 
Lorbeer, mundartl. Lorbohne, Lorbaum 
m, 135, 8 fyg. u. 

lörzwi st. n. Lorbeerreis n42, 5. 23. lör 
lat. laurns, 

1ös adj. frey, beraubt: c. gen. 427, 32. 689, 
3. 5. 707, 38. mit van 725, 11. absolut 
934, 2. sittl. unbändig, zuchtlos 252, 17. 
769, 38. Mit verliefen luft lön (Erledigung 
der Verbindlichkeit) zu gr. Avw, lat. luo levis. 

185 st. n. (vom adj.) Zuchtlosigkeit 107, 11. 


loyca CecLin 


löfer st. m. zuchtlos lebender? od. loizr 
Horcher? 533, 12. 

lofen, ahd. lofen schw. v. herend Adı 
geben, horchen 900, 25. 950, 2. II, 35,3 
e. dat. 734, 28. 846, 20. dat. refl. 148,32 
aus hlof&n 52, 7. zu hlüt lüt. 

löfen für lößen lözen schw. v. losen 1007,25 

löffan 5, lefen. 

löfunge st. f. Erlesung 861,3. nhd, Lalay 
Erkennungswort bei der Ablesung. 

lößen s. läzen. 

Lothoring für Lotheringen Landsn. 101 
24. dat. pl. des patronym. von Ladher 
vgl. Karling. 

löu s. lewe. 

louben schw. v. sich belauben 282, W. 

louc louch lauc st. m. Flamme 11, % 
195, 25. abl. lougjü 73, 2. zu licht 

louf st.m. Lauf'682, 29 fgg. ; Stronschelk 
dat. pl. Lefen Ortsn. Laufen 89. ®. 

loufen st. v. laufen 104, 17. 105, 16. 1, 
31. 437, 24. pret. luff pl. lüffen 105% # 
1053, 15. näch 1. c. dat. 310, 6. 

lauga st. f. Lauge, lixiva 31, 1. 

lougen schw. v. zw louc: flammen 195, * 

lougen st. m? f? Läugnung 513, 28. ine 
unläugbar, fürwahr 293, 3. 356, W. vo 
12. 549, 39. 

lougenen louken schw. v. e. gem läug 
nen 856, 14. inf. kelougenen 113, 2. y 
leuken us, 14, 7. 

laugin adj. ſſammeus 56, 18. 

loup laup st.n. Laub, folia 27, 1. 2.” 
383,21. Jauph 38,20. 1öb 873,31. vgl. let 

louten s. liuten. 

löuwe löwe löw s. lewe. 

löuwelin st. n. kleiner Lewe 718, 9. 

loven s. loben. 

loyca d. A. logica, Gedicht 
ter Auffaßuny des richtigen Sin 
Überschr. 


mit erschwr 
nes R- 


CCCLXV löz 


löz st.n, zuliezen, Loos: zugetheiltes Recht 
sı1, 8. 

Inc st.m. Lüge, Lug (u. Trug) 693, 26. pl. 
lüge 386, 14? 

lücel s. lüzel. 

lucerne schw. f. lat. lucerna 273, 15. darin 
umgedeutet Lucerne Ortsn. Lucern,, mit- 
tellat. Luceria 923, 8 fgg. 

Lucifer n. pr. m. Teufel 82, 9. vgl. 
des. 14, 18. 

lüde lüden s. liut liuten. 

Ludheri n. pr. m. Lothar: ace. Ludheren 
76, 29. altfr. Ludher 76, 18. heri Heer; 
vgl. Lothoring u. 

Ludhuwig n. pr. m. Ludwig 78, 2. dat, 
Ludhuwige 78, 2. aus Hludwig 105, 20. 
acc. Hludwigan 107, 18. mnd. Lodewig 
743, 7. altfr. nom. Lodhuvigs 77, a. ace. 
Lodhuwig 77,8. wie Kampf; hiud zu hlät 
lüt: berühmt oder Ruhm. 

ludja s. antlutte, 

luft abgek. uf 959, 36. st. m. Luft, aer 
29, 10. 388, 17. 393, 6. 635, 6. 541, 19, 
745,40. mit lüpfen aufheben zu gr. laußavu. 

lüge lügt lugi st. f. Lüge, falfam 119, 24. 
136, 16. 18. 23. 303, 7. 13. 386, 14 (oder 
pl. v. luc?). 637, 24. 900, A. lugen rich 
900, 8. 

lügelich lugelich adj. lügenhaft 165, 28. 
790, 7. luglich 303, 10. 

lügene lugene st. f. Lüge 287,8. 292, 19. 
mnd. lögene 991, 25. 994, 40. 

lügener, ahd. luginäri st. m. Lügner 
107, 9. 668, 7. lugener (Sache) 936, 22. 
lugner 900, 10. 

luggi lueki adj. mendax 29, 25. falfus 
40, 31. 

lugin st. m? n? mendacium 30, 28. 

lühten s. liuhten. 

luit s. liut. 

lüne st. fi Wechsel, Unbeständigkeit 675, 


11. vom lat. lunn. 


luftfam 


lünen: gelünen 792, 27. wohl gelimen. 

Lunöte n. pr. f. Dienerinn u. Botinn Lau- 
dinens, der Gemahlinn Iweins 359, 12. 

lungunne st. f. pl. Lungen, pulmones 29, 4. 

lunze schw. f. Lewinn 713, 19. 31. vgl. 
kaze 

luoc, akd. looc st. m. Lagerhöhle, cubile 
30, 4. 716, 3. zu ligen u. luogen wie lat. 
fpecus zu fpecio. 

luoder st. n. Schlemmerey , Lotterleben 754, 
28. 787, 27. II, 133, 28. 

luoderzre st. m. Schlemmer, Weichling 
260, 39. 

luogen schw. v. aufmerksam (aus dem Ver- 
steck der Höhle) sehen, schauen 878, 20. 
944, 22. 1066, 16. 1068, 34. zu luoc: vgl. 
lüzen. 

luogen für lüegen lüejen, ahd. hlöjan schw. 
v. brüllen, mugire 29, 39. 591,18. gr. xlalw. 

lüpel st. n? Zauberey 1008, 25. vgl. gelüp; 
lüppe ahd. luppi Salbe, Zaubersalbe: gr. 
alsiyw. 

Lüpolt s. Liupolt. 

lusfam lusfami s. luftfam luftfamt. 

luft st. fi Gelüsten, Begierde 78,22; FWohl- 
gefallen, Freude: dat. pl. luſton (vgl. goth. 
luftus) 105, 12. quibus libet diem luftim 
(verstanden libidinibus od, !. luftit) 39, 16. 
vgl. geluft. 

lüften luften, ahd. luftjan schw. v. un- 
persenl. e. acc. & gen. gelüsten 66, 26. 
78, 16. 139, 24 (Attraction). 625, 1. pret. 
gelufte 217, 21. 283, 26. 587, 8. acc. & 
inf. 77, 30 (ej. pret. gilufti). acc. u. NS. 
mit daz 138, 9. 

luftie adj. Wohlgefallen erregend 856, 23. 

luftida st. f. delectatio a5, 3. 

luftidön schw. v. delectare 37, 29. 

luftlich adj. PFohlgefallen erregend 885, 28. 

luftfam 286, 9. 1038, 22. assim. lusfam, 
und. losfam adj. anmuthig, schen 225, 
26 fgg. 443, 21. 


CCCLXVI 


CCCLXVII luftfami 


luftfami st.f. Annehmlichkeit, fuavitas 149, 
26. 154, 17. 40. lusfami jocunditas 194, 12. 

lüt s. liut. 

lüt adj. hell tanend, laut 434, 15. 1. wer- 
den sich heren laßen 994, a0. 1021, 20. 
e. gen. 336, 15. 395, 3; adverbial 437, 12, 
upar über I. s. über. Aus hlüt: Partiei- 
pialbildungy (vgl. alt) zu gr. xAvw xAuros, 
lat. clueo inclutus; vgl. lüter Ludhuwig 
liument lofen. 

lüt st. m. Ton, Schrey 459, 27. 

lütä schw. f. tinnitus 154, 23. vgl. orgenlütä. 

lüte, ahd. lüto adv. zu lüt 107, 837. 283, 
17. 385, 35. liuto 304, 17. liute 591, 18. 

lüten, ahd. lüten schw. v. ertenen, lauten 
79, 30. mit subst. Prad. bedeuten 251, 14. 

lüten hlütjan lüteren s. liuten liutern. 

lüter lütdir 173, 19. ahd. lütar aus 
hlütar adj. hell, clarus, lucidus 29, 14. 
146,13. 379, 35 (vgl. Lauterbrunnen Ortsn.). 
402,3. allüter 171, 12. compar. adv. hlüttrör 
36, 15. daz lüter Eyweiß 769, 15; rein, 
purus 58, 15. 144, 7. 891, 10 fyg. fem. 
liutriu 873, 24. Zu lüt wie hel zu hellen. 

lüterkeit st. f. Helligkeit 873, 42; Rein- 
heit 891, 13 fgg. 

lüterlichen adv. Aell ası, 19; lüterlichin 
lütterliche liuterliche lediglich, gänzlich 


mäc mäk mäg mäh 236, 31. st. m. Seiten- 
verwandter 73, 9. 16. 181, 2. 323, 19. 
388, 30. mäge u. man 295, 3. 358, 8. 498, 
30. zu magus: vgl. magaczogo. 
Macedonja st. f. Macedonien 82, 12. Ma- 
cedonjän 268, 2. vgl. Libiän. 
Macedonje schw. m. Macedonier 255, 1. 
machäre st. m. Bewirker 149, 28. 
machen, ahd. machön schw. v. pret. 
mahte 711, 25. gemaht 558, 6. 658, 3. st. 


Machmöet CCCLXvIN 


(ungetrübt) 355,6. 723, 27. 857,4. lütter 
linge 723, 11. 

lütertranc st.». über Gewürz abgeklarie 
Rothwein, Claret 243, 31. 417, 37. 

lütmärri adj. publicus 60, 18. befer lin 
märri? märri märi miere. 

hlütreifti adj. clamofus 43, 21. eigeii 
lautfertig: zu reife. 

lutreifti st. f. 1. derö ftimmön canor 
voces 154, 39. 

lügen schw. v. sich versteckt halten 01,4 
nhd. laufchen: vgl. luogen. 

lüzel lücel luzel luzzel lutzel lu 
ahd. luzil, alts. luttil adj. klein 681 
102, 5. 153, 1. 182, 8. 237, 19. 246, 3 
253, 28; wenig 205, 27. subst. le ge 
100, 27. 147, 2. 159, 26. MI, 32,33. ein | 
318, 22. 320, 5; euphem. 5. v. &. bein 
256, 13. adv. s. v. a. nicht 243, 31. 95, 1. 
254, 18. 328, 38. 333,31. 335,37. #1. 
911, 13. lücel iht nichts 496, 24. |. var 
niemand 219, 8. 372, 9. 664, 26. 836, |* 
nel. ieman 220, 3. vgl. kleine wönee; end 
bejammernswerth (vgl. wänee) 64, 10. Geik 
leitils 20, 9 fyg. vgl. 

luzig adj. klein 75, 6. 

lIy— sli- 

Lyps Ortsn. Leipzig, slav. Lipfk (von Ip 
Linde), lat. Lipfia 1065, 7. 


pte. perf. gemachen 954, 30, ungemache 
IK, A81, 11. hervorbringen, bewirken 2. 
16. 262, 2. 270, 16. 294, 13. 532, 28. if 
gemachen 529, 24. 26. zuogemacht her 
gebracht für, bestimmt 1033, 39. Ob. * 
adj. Prad. 143, 31. 252, 9. 558, 5. «* 
e. inf. 624, 11. 966, 23. Obj. w. NS. m! 
daß 1011, 22. 

Machmöt n. pr. m. Mohammed (als bslx 
1000, 42. 1003, 39. 


CCELXIX macht 


macht s. maht. 

mäd st. n. zu mejen: Mehen, Mahd 
922, 26 fgg. 

made schw. m. Made, Verwesungswurm 
245, 19. 

m»der st.m. zu mäd: Micher, Mieder 923, 
16. DI, 387, 24. 388, 10. 

mzjen mmzyen unregelm. schw. v. miechen 
529, 31. 922, 17 fgg. gr. auaw, lat. meto. 

mei— 5. mei — 

mz2nc 5. manec. 

mzntac s. mänlae. 

maer s. mer. 

mzsre, ahd. märi märe, mnd. möre adj. 
wovon gesprochen u. viel u. gern gesprochen 
wird: bekannt 84, 39. 89, 24; berühmt, 
herrlich 87, 7. 139, 11. 179, 27. 33. 256, 
33. 285, 14, 380, 2, 449, 21. 815, 37; 
lieb, werth A381, 30. 493, 33. 709, 13. vgl. 
als mer, eben fö mehr ebenso gern II, 
412, 5. 494, 24. 

mzre märe, ahd. märi, mnd. möre st. 
n. (aus adj.) Erzählung, Kunde, Bericht 
8a, 23. 198, 32. 33, 34. 206, 25. 231, 17. 
235, 19. 322, 18. 326, 17. 359, 30. 363, 42. 
368, 25. 374, 8. 3756, 17. 25. 400, 40. 
a12, 4. A15, 29 fgg. 457, 30. st. f (aus 
plur. vgl. ahir ber wolken) 992, 34. m. 
vernemen erfahren, erleben 211, 2. vgl. be- 
kennen; Gegenstand der Erzählung: Ge- 
schichte, Ding 279, 36. 375, 3. 395, 33, 
684, 22? 

mzzic adj. maßig 587, 4. 788, 2. 

mz»zlichen adv. mit Maß: euphem. s. v.a. 
nicht 474, 30. 

mäg s. mäc. 

mag pl. magi lat. magi 96, 25. 98, 6. 36. 40. 

mapaczogeo schw. m. Knabenerzieher 105, 
26. yoth. magus rraiz 14,9. vgl. maget mäc. 

magad s. maget. 

magadburt st. f. Niederkunft einer Jung- 
frau 84, 33. 

Wörterbuch 


mai COCLAX 


magan si.n. zu mügen: virtus 52,1. NVebenf. 
megin 48,10. 14. vgl. makan- magen - mein- 

mage, ahd. mago schw. m. Magen, gr. lat. 
fto-machus 29, 5. 694, 24. 771, 27 fgg. 

magedin st. n. demin. zu mapged maget 
198, 17. 468, 20. 482, 30, umlautend meg- 
etin 287, 14. 545, 27. megdin 480, 18. 
2sg2g. meidin 474, 36. mundart/, Meiti. 

magenkraft magenchraft, zsg2g. män- 
eraft, ahd. meginchraft st. f. maieftas 
60, 38. 62, 7. 125, 12. 173, 33. Kraft 195, 
33. 324,13. tautolog. Zsstzg wie Karleman. 

maget magt, ahd. magad maged, zugz. 
meit mait 457, 32. 373, 21. 973, 26. st. F. 
Jungfrau, virgo 28, 12. 154, 33. 327, 16. 
23 fyg. 612, 19. 514, 26. 515, 13. Maria 
62, 13. 192, 6. 274, 20. 375,6. Mit magus 
mäc zu mügen wie tohter zu fügen. 

magetheit st. f. Jungfrauschaft 195, 27. 

magettuom magetuom st. n. Jungfrau- 
schaft 534, 33. 704, 6. 

mägin st. f. colina d. Ah. confobrina 30, 13. 

magtlich, ahd. magedlih adj. jungfräu- 
lich, virginalis 152, 29. 487, 14. 

mäh s. mäc. 

mahal st.n. Gerichtsstätte, Gericht 71, 37. 
72, 2, 73, 22. goth. mathl ayopa wie 

mahaljau schw. v. sprechen: preet. gimah- 
alta 63, 12 fgg. gimälta 65, 13; verloben 
(vgl. gemahel) 155, 27. mälen 854, 15. goth. 
mathljan Aaleirv: vgl. Adum vadem. J. Grimm 
RA. 736. 

mahalftat st. f Gerichtsstätte 74, 19. 

maheltag st. m. dies fponfionis 155, 13. 26. 

maht mahd macht st. f. zu mügen: Fer- 
negen, Kraft, poteſtas, vis 28, 18. 76, 26. 
119, 22. 165,22. 559, 6. pl. 90, 38. 91,18. 
Menge 269, 25 

mahtig machtig adj. kräftig, mächtig, 
potens. validus 56, 28. 71, 36. 10%, 31, 
135, 13. umlautend mehtic 886, 11. 

mai— #. mei — 


AXIV 


COCLXXI maieft 


maieft s. mer. 

mäk s. mäc. 

makannötduruft st. f. hachst nathiges 
Bedürfnifs 54, 31. vgl. magan. 

mäl st. n. pl. mäle 758. 764. ausgezeichne- 
ter Punct 609, 5; Zeitpunet: geth. mel 
24, 34. mal 301, 42. 632, 10. 651, 24. 
764, 3. 855, 3%, ze, zu mäle auf einmal, 
zusammen, günzlich 413, 16. 853, 32. 854, 
20. 1056, 16. alzumäle 996, 19. 997, 5. 
verstärkend: gar, sehr 982, 16. 991, 14. 
996, 25. 998, 4; Mahlzeit 758, 36. 

mälen schw. v. bunt verzieren, malen 245, 
20. 603, 35. 658, 4 fyg. goth. meljan 
yoapeır 18, 12. 

mälen mäljan s. mahaljan. 

malötfch adj. aussätzig 984, 10 fgg. mit- 
tellat. malatus malaxatus. 

malz adj. weich, milde 136, 31. vgl. nAd, 
Malz milte (melzen, gr. aualdurw ualaxog, 
lat. mollis mulceo. 

mammentfam adj. blandus 154, 31. zu 

mammindi 163, 4. mamendi 161, 15. adj. 
sanftmüthig: aus mammundi manmundi: 
man vw. munt Hand. 

man anom. st. m. ace. sy. (wie adj. u. nam. 
pr-) mannan 34, 27 fyg. 48, 1. 62, 19. 
gen. pl. mannen 1043, 41 fgg. Gr. 1, 630. 
686; nomin. mit unfl. adj. 64, 18. 65. 25. 
75, 9. 108, 22. 101, 20. 107, 8. 165, 21. 
1989, 8. 227, 5. 238, 6. 260, 25. 286, 18. 
315, 19. 322, 10. 389, 28. 556,34. 566,38. 
574, 22. 746, 12. 961, 30 fyg. vgl. arman 
biderbe edel eigen: Mann 85, 1. 324, 36. 
338, 20. »q. collect. 171,10; Ehemann 181, 
14. 293, 9. 340, 15 fyg. Geliebter 212, 25. 
213, 12; Mensch, homo 28, 5. 34, 27 fyg. 
53, 15. 69, 12. 71, 7 fgg. 130, 24. der 
gmeine man die Leute 921, 9. ndo man nie 
ein M., kein M. 71, 6 (vgl. nieman). mannd 
gilih, manne gelich, manneglich menneg- 
lich menglich s. gelich ; unbest. colleet. man 


manec CCCLIXU 


(vgl. om) 76, 27. 77, 17 fgg. mit pl. werb. 
122, 10. proelit. enelit, lautlos men 228, 20 
893, 12. 931, 19 fyg. me 249, 16 fyg. waa 
757, 39. 886, 31. 37. wen 846, 42; Diener 
(wie gr. hews lat. fervus) 90, 36. 105, 1 
165. 9. 171, 16. 172, 8. 239, 29. 998, 15. 
Diensimann, Lehustreger 183,37. 236, 11. 
239, 38. 243, 10. 245, 24. 397, 39. 725, €. 
734, 81. s. mäc. Mannus der erste Mensch 
Tac. Germ. 2. vgl. mennefch; zu mama 
minne: denkendes Wesen. 

manac manag s. manec. 

Manachöi für Manichei Anhänger Manis 
675, 26. 

manalihn ftatua /. manalih ftatura 38, 21 

manbzre adj. Mannes firhig, mannber 
332, 27. 

manc s. manec. 

mäncraft s. magenkraft. 

manchunni mancunni st. n. Menschen- 
geschlecht 38, 23. 76, 13. 

mandalä schw. f. Mandel 195, 17. gr. lat. 
amygdala, fr. amande. 

mände schw. m. aus mäne u. mänöt: Monat 
pl. Monden 998, 10; mönde Mond 1021, U. 

mandelkörne schw. m. Mandelkern 702,2 

mandunge st. f. zu menden: Freude 18, 
15. 17. 277, 1 fgg. 

mäne, ahd. mäno, schw. m. luna 29, 6. 
67, 15. 73, 3. 281, 28. 434, 22. 461, 19. 
612, 7; vermischt mit mänöt: mönt st. m. 
nhd. Mond 852, 25 fgg. vgl. mände. Gr. 
ur, lat. menfis. 

mane d. ii. man ne s. ne. 

manec manic manig, umlautend menit 
931, 26. menec 238, 28. 31. 643, 12. ze. 
manc 284, 30 fyg. 321, 18, mänc 594, 23. 
menc 307,5. 761,1. 766,1 fyg. 877,29 /ag- 
922, 41 fgg. 1052, 19. ahd. manac manız 
manig 125? adj. von man (colleet.) wie: 
plur. 68, 10. 77, 32. 82, 32. 88, 37. 106, 
28.32. 125, 16 fg. 269, 22. 288, 3. 369, 6. 


CCCLXXIII manecvalt 


sing. (nom. unfl.) 68, 14. 77,12. 81, 18. 19. 
83, 28. 86, 16. 88, 30. 182, 40. 206, 30. 
333, 24. 339, 11. 410, 30. mancherbant 
mancherley 1007, 5. maniger manger manir 
meniger menic hande s. hant; mase. uufl. 
subst, 264, 3, 267, 16, neutr. subst. 170, 9. 

maneevalt manicvalt manigfalt, zsg:. 
mangvalt 283. ahd. managfalt manigfalt 
154? adj. vielfältig, zahlreich: plur. 81,7. 
88, 35. 223, 15. 390, 23. sing. 89, 12. 
154, 17. 207, 8. 283, 14, 540, 5. 848, 34. 
neutr. unfl. subst. 184, 8. 

manegi manigi s. menige. 

manen, ahd. mandn schw. v. rriunern 
88,6. 437, 35. e. acc. S' gen. 96, 11. 
106, 830. 148, 5. 200, 21. 213, 12. 238, 21. 
428, 33. 606, 38, acc, w. nn 384, 32. ace. 
u. NS. mit daz, 87, 17. 176, 23; ermah- 
nen, antreiben 239, 6. 260, 21. mit umbe 
569, 36. Mit menen firmonen meinen man 
minne menden zu gr. uivos wurgoxo, lat. 
mens memini moneo. 

mandöze, ahd. mandzo schw. m. Alenschen- 
freßer 153, 31. als Geschlechtsn. 793, 21. 

mangier altfr. inf. subst. manger 693, 2. 
lat. manducare, 

manglön schw. v. ec. gen. ermangeln 301, 
17. vgl. mengen. 

manhaft adj. mannhafl 361, 3. 

manheit st. f. Mannlichkeit 363, 22. 364, 
410. 389, 24. 468, 2%. 603, 20. manncheit 
670, 24; Mannesalter 772, 22. 

manic manig s. manec. 

maniere st. f., fr. manitre 440, 15. von 
main lat. manus: vgl. hant. 

manlich adj. dem Hanne geziemend, mann- 
lich 262, 18. 263, 10. 397, 26. A425, 31. 
427, 9. 628, 1. 642, 30. 925, 27. 1050, 30, 
manleich 952, 42. menlich 1029, 9. 

manliche adv. in Mannes Art 817, 29. 
manleich 916, 34. 


märe CCCLXXIV 


manneglich manneheit s. gelich manheit, 

mannelich, ahd. mannilih für mannölih 
adj. suhst. jedermann 85, 21. 260, 16. men- 
lich 851, 21. menlichen 983, 4. s. gelich. 

mannife s. mennefch. 

manlchaf st, f. Dienstmannschaft 725, 12. 

mändt mänöd st. m. von mäne: Monat, 
lat. menfis 29, 35. 204, 29. 290, 38. vgl. 
89, 10 fgg. 

manflachter st. m. Mörder 1008, 38. 

manflago schw. m. homicida 46, 21. 

manflehtig adj. zu manflaht Manneser- 
schlagung, Mord 909, 21. 

mäntac st. m. Montag 623, 21. mnd. män- 
dag 726, 17; mantac 213, 21. 943, 4. mön- 
tag 922, 15. wie noch mundart!. Maentig: 
aus ahd. mänin tac. 

mantel mantil st. m. Mantel 228, 18 faq. 
241, 32. 406, 13, 785, 22. Überzug eines 
Pelzes 408, 15. architect. 990, 19 fg. aus 
mittellat,. mantellus mantellum. 

mäntelin mentelin st. n- kleiner Mantel 
634, 31. 931, 31. 

manunge st. f. Ermahnung 727, 3. 

mär s. mer. 

marc st. m. Mark 257, 23. 714, 16. 

mare marca march marcha s. marke. 

march st. n. Sireitrofs 239, 4. marih 188, 
26. mark 484, 27. 806, 21. 807, 19. dazu 
fem. ahd. merihä nhd. Mähre Stute und 
marfchalk. 

marcgräve schw. m. kenigl. Richter eines 
Grenzlandes, Markgraf 427, 13. 30. mar- 
gräf 808, 27 fyg. 

marchön schw. v. marke geben, abgrenzen 
74, 13, 

marcman m. Grenzmann, - wächter 807,32. 

mareofdo st. m, Meersee: Meer 67, 16. 

Margartte n. pr. f. 668, 30. mit 

margarite schw. f. Perle 883, 26. aus lat. 
margarita; vgl. mergrieze. 

märe märi, mari s. mere mer. 


CCCLXXY Mariä 


Mariä n. pr. f. Maria 98, 17. 191, 5 fgg. 
Marjä 104, 4 Anm. 

marih mark s. march. 

märjan schw. v. factit. zu märi mare: de- 
clarare 392, 9, 

marke, ahd. marcha marha 73, 15 fgg. 
marca st.f. Grenze 48, 18. 98,39. 481,6. 
marck 1031, 27 fgg. lat. margo; davon 
merken. 

marke st. f. Mark, halbes Pfund (Silbers 
oder Goldes) 292, 2. 414, 18. 558, 14. 
671, 8. 735, 29. abgek. marc 577, 10. 
march 839, 23 fyg. mittellat. marca: aus 
altd. marke? vgl. ort. 

market st.m. Markt, Marktflecken 623, 24. 
aus lat. mercatus. 

markis st. m., fr. marquis aus mitiellat. 
marchenfis Markgraf 329, 31. 

marmel st. m. aus lat. marmor 407, 30. 
wie murmeln aus murmurare. 

marmelftein st. n. Marmor 485, 15. mer- 
melftein 990, 13. 

Marner n. pr. m. 695, 14. 748, 18. appell. 
Schiffsmann: aus mittellat. marinarius. 
marrjan schw. v. behindern 73, 30. vgl. 

goth. afmarzjan oxardalileır 18, 18. 
Marroch Landsn. Maroceo 477, 13. 
marfchalck st. m. Marschall 1001, 21. 

1006, 17. march Rofs uw. fchale Diener: 

vgl. nhd. Marftall Pferdestall. 

martel 672, 21. 934, 1. 28. 985, 25. aus 
marter 428, 32. martere 187, 32. ahd. 
martira st. f. Marter 158, 8. gr. lat. 
martyrium Blutzeugnifs. 

martelzr 780, 9. aus marterzre 754, 

26. 766, 33. st. m. Märtyrer, Bilutzeuge, 

gr. lat. murtyr. 
marteren marterön 844, 29. ahd. mar- 

tirön schw. v. marter anthkun 163, 5. 

217, 14. inf. martyre 202, 10. 
mäle, ahd. mäfä schw. f. Wundmal 76, 

11. 274, 9. 697, 15. 


meie COCLXXVI 


maflla st. f. Stoff, Masse 143, 13. lat. mallı 

mäß mäße ». mäze. 

maffenie st. f. Hausgesinde, - genoßenschaf! 
414,15. altfr. masnie von maifon lat. mann. 

Mathies m. pr. m. Matthias 726, 18. 

matraz «t. f. mit PFolle gefülltes Ruheben 
475.6. mittellat. matratium, „Ad. Matratze. 

matt si. m. Matt im Schachspiele 1054, 36 

Mauritanje st.f. Mauritania: Mohrenland 
Indien 267, 9. 

mäwen schw. ». mauen 926, 1. 

mäze mäße mäß st. f. zu mezen (passir.. 
vgl. mez) Maße Maß: zugemefßene Meng 
387, 24. 529, 28. 1011, 2. FF aare 10% 
36; abgegränzte Ausdehnung in Raum (x 
wicht Kraft 279, 25. 398, 10. all, m 
477, 36. àne m. 313, 2. 587, 17. äne mäzea 
(nach unmäzen) 464, 19. 626, 31. üzer m. 
257,24. 554, 12. üz der m. 361,26. 714, 10. 
üzer mäzen 288, 20. ze m. 755,239. ze 
möle 893, 12. ze guoter m. ziemlich 363, 33. 
zeiner m. wenig d. h. nicht 311, 15; An 
gemeßenheit 525, 40. 565, 18; Meafigung. 
anstandsvolle Bescheidenheit 278, 17. 39. 
26; Art u. IWeise ala, 13. 483, 35. 5a 
a8. 939, 8, 

mäzen schw. v. refl. e. gen. sich Maß ı 
Ziel worin setzen, sich enthalten 358, 3. 
IH, 50, 6. III, 268, 25. mößen 978, 3. 

me me s. man mer. 

Mechtilt n. pr. f. Maht-hilt, Mathilde 
dat. Mechtilden 723, 4. 

Mäd pl. Medi Wolksn. Meder 82, 1. 

medicein st. f. Mediein 968, 25. 

megdin megetin meidin s. magedin. 

megin s. magan magen — 

Meginza st. f. Ortsn. Mainz, lat. Mage 
tiacum Moguntia 185, 1. Mönze 991, 18. 
Möntz 1065, 8. 

mehtic s. mahtig. 

meie meye maie meige meyg schw. = 
maius, May 377, 15 fgg. 393, 6 fgg. 511. 


CCCLXXVII meier 


8 fgg. 611, 22. 625, 6 fgg. 811, 37. 975, 
a fgy. meien ris 797, 4. mein zwig 743, 8. 
personif. 378, 2; Maylied 975, 1. 

meier st. m. aus Jat. maior: oberster der 
Heerigen auf einem Landqute; freyer Päch- 
ter eines solchen 329, 5 fgg. Meiger &e- 
schlechtsn. 937, 5. 

meierin st. f. IWVeib eines meiers 357, 21. 

meil mail st. m. Befleckung 920, 22. 973, 
30. ım, 281, 28. Sünde 762, 27. 

Meilän Ortsn. Mailand, lat. Mediolanum 
815, 31. 

mein main adj. falsch: eit 201, 30. 237, 8. 
d.h. ersonnen: zu meinen wie lat. mentiri 
zu mens. . 

mein st. m. Falschheit 703, 3. 750, 15. 20. 

meine, ahd. meina st. f. Meinung: bi thia 
m. nach der (meiner) Meinung, fürwahr 
81,11; Sinn, Bedeutung 441,35. 459,8. 12. 

meineide meineid adj. 203, 30. 932, 1. w. 

meineidig, mnd. meinödech adj. mein- 
eidig 724, 31. 34. 934, 18. 

meinen, ahd. meinan schw. v. seine Ge- 
danken worauf‘ riehten: bei Werk oder 
Wort im Sinne haben 32, 23. 195,3. 217, 
25. 251, 4. 587, 38. 827, 29? ih meino 
Sgall. 121, 6 fyg-; mit Worten gedenken, 
erwähnen : cj. pret. gimeinti 77, 17. mit 
umbi 32, 25. aussprechen: wort gimeinti 
91, 33; als Symbol worauf zielen, bedeu- 
ten 165, 22; bezwecken, wollen 156, 15. 
337, 6. 487, 36. 856, 6. cj. pres. gemeine 
688, 18. gimeinti 89, 33; glauben, wüäh- 
nen sq. inf. 1053, 12; lieben 174, 24. 19%, 
18, 827, 29? cj. pres. gemeine 391, 18. 
minnen unde m. 453, 40. 636, 35. 638, 18, 
Mit mein zu manen. 

meinfter s. meilter. 

meinftreinge d. 4. magenftrenge megin- 
ftrenge adj. gewaltig tapfer 179, 8. 

meintät mwintät st. f. falsches treuloses 
Thun 221, 5. 823, 28. 


meit CCOLXXVIII 


meinunge st. f. Absicht 868, 7; Liebe 
863, 27. 

meir altfr. f. (aus lat. pl. maria) mer 459, 11. 

meift meifteil s. mer. 

meifter meifter st. m. aus lat. magifter: 
Lehrer, didafcalus 30, 36. 52, 15. 219, 22. 
221,38. 854,5. Erzieher 802, 29. 1031,16; 
Gelehrter 326, 15 gg: 390, 17. 655, 17. 
731, 10. 746, 14. vor Eigennamen 745, 1. 
832, 30 fyg. 889, 1 fgg.: gelehrter Dichter 
(bürgerl. Standes) 341, 24. 519, 9. 602, 30. 
605,9. 680, 17. 703, 23 fygy. 747, 23. vor 
Eigennamen 603, 24 /yg. 799, 85. 748, 25. 
meinfter 961. Überschr.; Aufscher, Lenker 
208, 20. 258, 27. anführendes Oberhaupt 
933, 37 f99: 937,1. 
fanges m. 794, 3; ec. gen. stärker als jemand 
u. so dessen Herr 506, 21. 532, 6. 36, 
nas, 30. 698, 37. 

meifteriane st. fl Erzieherinn, Aufsehe- 
rinn 283, 38. 285, 26. 993, 22; Über- 
treffende, Vorzüglichste 146, 8. 


der Erste worin: 


meifterlich mayfterlich adj. meisterhaft 
449, 27. 748, 24. 1030, 1. 

meifterliche meifterlichen, ahd. mei- 
fterlicho adv. mit Gelehrsamkeit und 
Kunst, meisterhaft 154, 22. 605, 7. 83, 


meiftern schw. v. durch Übermacht bewir- 
ken 361, 6. 

meifterfane st. m. Gesang gelehrter Dich- 
ter 747, 25. 7983, 20. 

meifterfchaft meifterfchaft meifter- 
fchaf 234. ahd. meifterfkaft st. f. 
Gelehrsamkeit u. Kunst, peritia 122, 17. 27. 
222, 2. 234, 24. 326, 30. 539, 32. 676, 28. 
603, 19. 605, 20. 25. 744,29; beherschende 
Leitung 251, 5. 308, 8. 323, 14. 503, 21, 
590, 39. Herrschaft, Gewalt 1012, 37; 
persenl. Vorgesetzter 665, 1. 

meiftie adj. s.v. a. meift: almeiflic 450, 37. 


meit mait s. maget. 


COCCLXXIX mel 


mel, ahd. m&lo, gen, melwes melues st. n. 
Mehl 124, 13. 835, 20. 847, 32. mit maln 
mahlen mül milwe molta zu lat. molere. 

melancoley st. f. Melancholie 956, 3. vgl. 
melancolicus 769, 8. 

möälde st. f. verretherische Rede: Lüge 
777, 20. 

mölden schw. v. verrathen 230, 20. 629, 28. 
630, 18. 633, 24. pret. melte 983, 17. 
melde 525, 27. 

mölk adj. Milch gebend 1028, 6. 

mälken st. v. melken: pte. perf. gemulken 
932, 7. mit mi-Juh Milch, lat. 
gr. ya-Aa (vgl. kuo) zu lokön lac lacio. 

melodie st. f. melodia 446, 23. 977, 1. 

memöri st. f, memoria 1047, 38. 


mulgeo, 


men s. man. 

meuc menec menic #. manec. 

menden schw. v. sich freuen, gaudere, 
hilarefcere 40, 3. 60, 30. 36. 131, 7. 163, 
31. 37. 164, 18. refl. 248, 32. 250, 3. 
zu manen. 

mendi st. f. gaudium, alacritas 60, 11. 
141, 10. 

menen schw. v. vorwerts treiben (Zugvieh) 
387, 14. A415, 36. mit lat. minare zu manen. 

mengen schw. v. unpersenl. e. gen. man- 
geln 154, 26. mit manglön zu lat. mancus. 

mengen schw. v, zu menge menige: ver- 
einen, mischen: prei. gemengite 177, 15. 

menige menig 1000,27. menigin 193, 28. 
ahd. menigi 74, 33. 100, 20. 102, 14. 
manigi 141, 34. 154, 21. manegi 141, ®. 
st. f. zu manec: große Zahl, Menge, mul- 
titudo, turba, frequentia, chorus 157, 3. 
20. 183, 13. 20. 

menlich #. manlich. 

menlich menglich menneglich s. man- 
nelich u. gelich. 

mennefch 188, 12. mennifch 177, 16. 19. 
mennifk 250, 12. mennifg 191, 6 fg. 
menifch 275, 26. syneop. menfch A31, 


mer CCCLIXI 


a fgg. ahd. mennifg 81, 29. 96, 18. mennilc 
114, 30 fgg. mennifk 145, 8. mennifch 125, 
38. manniſe 28, 5 (lies homines mannifcn). 
adj. von Mannus (s. man) entsprungen : schw. 
m. subst. Mensch; schw. neutr. (utrumg. 
531, 10. 41. 892, 26. ımı, 92, 31. 196, a 

mennefgheit 191, 8. mennifgbeit ı9 
28. mennifkeit 167, 8. st. f. Natur a 
Leben des Meuschen; menifcheit Ge 
sammtheit der Menschen 276, 9. 

mennifki st. f. Natur u. Leben des Mn 
schen 76, 12, 

mennefglich 181, 27. menifelich zi% 
10. meanislich 195, 13. menfechlich 
760, 42. 763, 42. adj. menschlich. 

mennefchliche 537, 18. menslich: 
173, 20. adv. in Menschen #Weise. 

mennlin st.n. Männlein: bildl. lächerliches 
Versehen 1069, 35. 

mentag s. mäntac. 

mentelin s. mäntelin. 

M&utz Mönze s. Megiuza. 

meos altfr. pron. poss. lat. meus 77,5. aet. 
meon (neufr. mon) 76, 15. 19. 

mer, ahd. mari st.n. Meer 27, 31. 273,0 
(vgl. merfterne). 392, 2. 435, 15. 436, % 
459, 11. lat. mare. 

m&r adj. defect. compar. graßer 50, %. 
141,36. 142, 2. 153, 39. mörteyl 1068, #2. 
mehr 374, 36; neu gesteigert ahd. merör 
39,5. 42,29. mAd. mörre 313, 23. 332, 17. 
356, 30; neuir. (unfl. mer od. fleet. wir 
mere) subst. mehr 108, 2. c. gen. 83, 30. 
89, 29. 361, 21, 381, 10. 406, 32. 417, 11. 
570, 30. niemer m. 218, 1. apoc. m& 208, 
23. 342, 24. 345, 7. 570, 38; ade. mehr: 
mer 116, 13. 136,29. 401, 22. macr 50, 20. 
apoc. m& 8334, 1. 338, 25. 357, 2. 14 
mere 194,21. 217,28. 339, 28; zeitl. fortem: 
mer 105, 15. 373, 28. 641, 29. me 334, 41. 
362, Al. iemer m& 208, 15. 338, 27. uimer 
me 347, 23. merc 242, 3. 327, 33. 383, 9. 


COCCLXXXI merbot 


934, 2. 28. immer möre 220, 10. 336, 15. 
niemer mere 334, 6. 352, 10; sonst, noch: 
mer 136, 16. 628, 16. me 340, 2. 349, 4. 
361, 38. ie m& 462, 16. nie me 203, 1. 
546, 32. möre 488, 2; Bindew. aber, son- 
dern (vgl. fr. mais) mer 890, 12. 11, 36, 
15. mnd. mär 725, 10. me 862, 8. Superl. 
meift grest 67, 8. 74, 9. 350, 32. maieft 
187, 36. 1m, 350, 23. aller m. 177,18. 
meifteil für meift teil grastentheils 530, 24; 
adv, am meisten, maxime 152, 30. Gr. 
uellovr afyıoros, lat. magis maior magilter. 

merbot st. m. Mohr? aus Marbut Mora- 
beth (vgl. mittellat. marbotinus Maravedi)? 
538, 11, 

merchen s. merken. 

mere s. mere. 

mören, ahld. märön schw. ». graßer 
machen 96, 17. 222, 39. 391, 9. inf. ge- 
mören 323, 13. pr. gemöret 426, 8. gj. ge- 
meöre 763, 33. pret. gemörthe 185, 2. 

mören schw. v. zu Abend eßen 299, al. 
zu meröt. 

mergrieze schw. m. Perle aa2, 10. Um- 
deutschung (Meersand) v. lat. margarita : 
Gr. 1, 152. 

merigarte schw. m. meerumschloßene Erd- 
scheibe, Erde 183, 23. vgl. mittigart. 

merkzre, mad. merköre st. m. Jufpas- 
ser 227, 28. 232, 2, merker 785, 19; Be- 
urtheiler v. Gedichten 606, 13. 

merken merchen schw. v. faetit. zu marke: 
Acht geben, wohl beachten 201, 2. 204, 30. 
237, 18. 251, 1. 252, 3. 33. 257, 22, 379, 
24. 381, 16. 386, 16. 634, 21. pres. ge- 
merke 702, 18. pret. gemarcte 414, 6. inf. 
gemerken 651, 10; wahrnehmen, bemerken 
987, 4; beurtheilend, auslegend verstehn 
294, 20. 303, 1. 391,6. 594, 18. Gedichte 
beurtheilen 606, 15; wohl verstanden fest 
halten, sich merken 333, 18, 

merlin st. n. Amsel, lat. merula 512, 8. 


mezen CCCLXXXIH 


mermelin adj. von marmel Marmor 216, 25. 

mermelftein s. marmelltein. 

merminne schw. f. Meerweib 819, 33. aus 
merimanni merimenni: zu man. 

möröt st. m? Abendmal 300, 3. aus lat. 
merenda ? 

merftörne schw. m, auf dem Meere leiten- 
der Stern 196, 17. vgl. 273, 13. 

mörteyl! s. mer. 

mäörze schw. m. Merz, lat. martlius 378, 2. 

mös st. f. unbekanntes Maß 493, 2. aus 
goth. mitaths Maß: zu mezen; vgl. Leſſe. 

meslih s. miflelich. 

möäffe st. f. Messe 555, 13 fgg. 986, 17 fyg. 
aus mille 219, 25 fyg. 238, 97. 988, 11. 
mittellat. milla. 

möffegewant st. n. Mefsgewand 555, 15. 
556, 18. 

möffletac st. m. Kirchmefs, 
898, 27. 

meften schw. v. wohl füttern, mästen 316, 
35, 317, 11. vgl. gemazze muos mezer. 


Kirchweih 


möt s. mit. 

möäte st. m. Meth 243, 30. gr. uisv, lat. 
muftum. 

meter möätar si.n? melrum 78,27. 79, 42. 
128, 4. 

me&terlicho adv. cum numeris 154, 42. 

metigeftirn st.n. Morgenstern 883, 20. mit 

mettene 994, 16. metti 903, 21. st. f. 
Frühmefs, Mette (vgl. ketene) aus lat. 
matutina. 

meye meyg s. meie. 

me&z st. n. zu mezen:; Maß (activ. vgl. mäze), 
730, 16. II, 239, 18. 267, 23. maßgebende 
Bestimmung der Art und FFeise 126, 22. 
adv. gen. 54, 17. abi. 6%, 38. 

mözen st. v. meßen 529, 30. höh gemezen 
in abgemeßener Hohe aufgestellt 607, 10. 
inf. subst. Maß 730, 15; berechnete Schlage 
212, 7. 733, 9. 908, 42; als Dichter 78, 80. 
79, 7. 38. als bildender Künstler A10, 9. 


COCLIXXIH mezer 


618,29. 749, 4. inf. gemezen 426, 9; bildl. 
vergleichend betrachten, erwagen 469, 12. 
Mit mez mäze muoze müezen mös zu lat. 
modus metior meta, gr. wergor. 

mezer mezzir st. n. Mefer 180, 31 fgg. 
200, 37. 351, 35. A410, 34. 572, 410, zu 
Schnitzarbeit 444, 2. aus mezres wmeziras 
mezifahs: maz matjan (vgl. gemazze) u. fahs. 

mözhaftig adj. modificatus 154, 32. 

Mezze Ortsn. Metz, lat. Metz 185, 5. 

miatä s. miete. 

michel miechel 969, 17. ahd. michil 
mihhil adj. groß eigentl. u. bildi. 71, 14, 
72, 14. 83, 8. 90, a. 24. 93, 13. 98, 16. 
152, 42. 204, 27. 261, 26. 330, 29. 336, 31. 
346, 18 fgg. 470, 1. 480, 22. 492, 19. 39. 
498, 1. 768, 26. IM, 387, 6; neufr. unfl. 
adv. schr 53, 14. beim compar, viel 194, 
21. 263, 4. 565, 38. gen. adv. um vieles 
188, 11. Gr. ueyas ueyaln, lat. magnus. 

Mich&l n. pr. m. Michael 911, 33. vgl. 
Michzlis 1030, ®. 

michelwärchunga st. f. magnificentia 
125, 23, 

mide s. mite. 

miden st. v. ausweichen 113, 3. 213, 8. 
215, 31. 308, 16. 424, 12. inf. gemiden 
329, 27. vgl. gemeit uw. mille- 

mießig s. müezec. 

miete, ahd mieta miatä st. fı (schw. 
74) Belohnung, Bezahlung 148, 11. 219, 
31. 236, 34. 330, 16. 375. 20. 27. 523, 28. 
539, 30. 553, 1. dem Richter, Bestechung 
73, 29. 74, 3. 
6, 8 fyg. wie wät zu vaftja lat. veltis? 

mil, ahd. milla st. f. (aus lat. pl. milia? 
vgl. bibel) Meile, miliarium 40, 29. 269, 
22. 365, 19. 404, 19. 626, 22. 25. 655, 22. 
687,26. 743,30. 827,6. 1053, 29. 1054,13. 

milt 488, 38. milte milde 642, 18. ahd. 
milti adj. freundlich, lieblich, humanus 
28, 20. 68, 9? a34, 37; mildthetig, frey- 


Zu goth. mizdö gr. 096; 


minne CCCLXXXIV 


yebig 68, 9? 388, 15. 589, 26 fg9- 8). 
18 fgg. 839, 18. Zu malz. 

milte, ahd. milti st. f. Freundlichkeit 9. 
24. Barmherzigkeit, pietas: gen. pi. milt 
110,15; Mildihetigkeit, Freygebigkeit 321 
20. 384. 24. 589,29 fgg. 687, 15 fyg. milt 
rich mildreich 384, 20. 

miltekeit miltikeit st. fl Freygebigkei 
687, 16. 710, 23. 

milticlichen 589, 32. mildecliche 26, 
14. adv. mit Freygebigkeit; mildeklic 
freundlich 991, 16. 

miltlihho adv. largiter 50, 6. 

milwe schw. f. Milbe 247, 3. 693, 11 
zu mel. 

Mimine n.pr.m. MWittigs Schwert 810, 1. 
patronym, zu Mime sagenh. Schmied: vgl. 
J. Grimm Mythol. 221 fg. w. 

Miminhüfin Ortsn. (dat. pl.) 161, 1@. 

min defect. comp. adv. weniger , minder 9, 
19. 171, 34. 608, 25. 908, 15. gr. ukiart ; 
vgl. minner. 

min pren. poss. v. gen. sq. pron. 1. pers.: 
gen. dat. mis mime ınim für mines minen 
213, 16. 613, 6. 61a, 37. von meine! 
wegen 1041, 18; nachgesetzt st. 871. 
873, 1. schw. 878, 12. 881, 24; subst. si. 
di mine 254, 13, 

minder s. minaner. 

minlich adj. liebreich 262, A. zu 

minne, ahd. minna minni 48, 27 fg- 
st. f£ I. Liebe, caritas 159, 12. 16. 18°. 
29 fgg. 210, 8. 299, 31. 312, 2 fg. 381. 
37. 877,8. 421,2. 432,31 fgg. 352, 10 fgg 
989, 31. 993, 31. c. gen. obj. 147,3. 2%, 
26. 343, 27, gen. subj. 76, 23. 248, 16. 
341, 27. plur. 54, 26. 95, 13. 204,27. 32, 
25. 246, 23; personif. schw. 55, 33 fag 
457,25. 459,1. vrou M. 361,6. Fenus 4%, 
17; Gegenstand der Liebe 973, 33. Anrck 
222, 21. 615, 6 fgg. HT. Andenken, br 


CCCLAXXV minnebant 


schenk 385, 27. pl. 168,27. 109, 25. 186, 5. 
Zu manen. 

minnebant st. n. Liebesfeßel 135, 1. 

minnebärnde zsgs. pte. Liebe als Frucht 
tragend 487, 38. 438, 22. 

minnebluot st. f. Liebesblüte 436, 3. 
438, 22. 

minneclich minneklich adj. pass. lieblich, 
schen 283, 31. 284, 30. 352, 17. 372, 15. 
612, 3. minnenclich minnenklich 610, 
26. 614, 29. 856, 24. vgl. innecliche wenec 
wünneelich; act. liebend, liebevoll 613, 
21. 25. 624, 8. 

minnecliche minnekliche minneclichen 
adv. lieblich, schen 213, 11. 488, 15. 
minnenklichen 8#ia, 28; liebevoll 271, 
10, 283, 27, 

minnegluot st. f. Liebesglut 438, 7. 

minnen winnön schw. v. inf. geminnen 
567, 26. 751, 16. ej. pres. minnegelt 187, 
36. 39. lieben 162, 14. 163, 29. 312, 12. 
341, 25. 438, 23 fyg. minne m. 3192, 28, 
438, 30. 31 (pte. pres. miunde). s. meinen; 
beschenken 228, 31. 

minner minder (vgl. winnan) 854. 901. adj. 
comp. zu min: kleiner 141, 35. 36. 183, 18, 
m. bruoder Minorit 901, 25; unfl. neutr. 
subst. weniger 326, 10. ce. gen. 227, 2. 
316, 14. 854, 9; fleet. adv. minre 388, 14. 
Superl. minnift 98, 3. 247, 7. minneft 659, 
11. zi minnifte zum mindesten 1659, 13. 
Lat, minor minifter. 

minnerlin st. n. demin. zu minner Lieb. 
haber 754, 26. 

minnern schw. ». kleiner werden 521, 10. 
inf. geminren 548, 16. 

minnefam adj. gerne liebend 976, 6. 


minnefinger st. m. Liebessänger 312, 19. 


minnewärk st. n. Liebeswerk 890, 23. 
minnrich adj. reich an Liebe 874, 28. 


minnzeichen st. n. Liebeszeichen 876, 18. 


minre minren s. minner minnern. 


Wörterbuch, 


miffelich CCCLXXXVI 


mirre, ad. myrrä schw. f. Myrrhe 87,5. 
98, 20. 198, a. vgl. Hohel. 3, 6. 

mis— s. mille — 

mifchelön schw. v. stellenweise einnischen, 
mitiellat. mifculare 303, 5. miflön 303, 11. 

mifchen schw. v. mischen, lat. mifcere 424, 
32. preet. gemilchete 266, 21. 

mifelfuht milelfucht st. f. JSussatz 309, 
29 /gg. 324,23. 631,20 fg9- verschr. mufel- 
fucht 304, 23. mit 

mifelfuchtie adj. aussätzig 302,5 fgg. und 

mislie adj. aussätzig 803, 16. von mittellat. 
mifellus. 

mislich s. miffelich. 

miflön s. mifchelön, 

Misnzr s. Milflenzsere. 

miffe s. mölle. 

miffe— mifs — goth. millö wechselseitig 16, 
17. 28. 20, 12. 18. Gr. 2, 470. 587. Mit 
millen zu miden, lat. mutare? vgl. Hefle. 

miffebrifen schw. v. ıu Schanden machen 
565, 28. 

miffecäömen st. v. mifsfallen 222, 25. 

miffefelle st. n. Unglück 549, 19. vgl. 
ungerval. 

miffegän anom. st. v. unpersenl. e. dat. 
übel gehn, fehlschlagen 629, 13. misgän 
940, 9. 

milfegrife für millegrifen st. v. fehlgreifen 
229, 19. 230, 10. misgrifen 937, 24. 

miffehabe st. f. übles Befinden u. Geber- 
den, Leid u. Klage 212, 17. 

miffehälle st. f. Mifshelligkeit 927, 38. 

miffehällen st. v. verschieden tanen, mifs- 
helliy seyn a54, 36. 

miffebällunge st.f. Mifshelligkeit 223, 10. 

miflfelöbön schw. v. übel leben 107, A. 

miffelich adj. verschiedenartig, mannig- 
fuch 126, 40. milslich 161, 14. 162, 25. 
mislich 168, 26. 179, 16. 321, 19. 325, 39, 
346, 20. 358, 17. ahd. meslich I. mislih 
diverfus 30, 7. vgl. milfichlich. 

XXV 


CCCLXXXVI miffeliche 


miffeliche adv. übel angemeßen, übel 
294, 19, 

miffelichen st. v. mifsfallen 156, 13. 

miffelingen st. v. unpersenl. c. dat. übel 
glücken, fehlschlagen 296, 8. 312, 19. 843, 
34. 959, 24. 

Miffeuxre st. m. Meifsner: Geschlechtsn. 
697, 23. Misnsere 748, 25. aus Mihfensere: 
vgl. gelichefere. 

mifferiten st. v. fehl reiten 404, 36. 

milfefagen st. v. falsch berichten 354, 16. 
367, 26. 

miffefchähen st. v. unpersenl. e. dal. 
übel ergehn 873, 17. 

miffetät, ahd. miffitaat, mnd. mifle- 
dät st. f. Missethat, delictum 41, 17. 55, 4. 
176, 9. 217, 9. 297, 30. 381, 21. 

mwiffetrüäwen schw. ». mifstrauen 189, 2. 
miffeträn 190, 3. miffetrauwen 810, 19. 

miffevallen st.». übel, nicht gefallen 386, 
12. inf. millevalle 891, 6. misfallen 1037, 8. 

miffevar adj. von übler Farbe? veränder- 
tem Aussehen? 631, 40, 

miffevarwi st. f. abwechselnde, gemischte 
Farbe 303, 2. 

miffewende st. f. Tadel 273, 26. 289, 4. 
317, 13. 323, 8. all, 2. 

miffewenden schw. v. ins Üble wenden, 
tadeln 549, 8. 

miffi— s. milfe -- 

miffichlich ad). verschiedenartig 219, 23. 
u. mifslich s. miffelich. 

mift st. m. Mist 245, 16. 325, 3. 339, 38. 
lat. merda. 

mit mitt: miltlir 471, 10. mittim 489, 7. 
mittenander 931, 30. ahd. miti 64, 7. 
mnd. met 988, 26 /yg. prep. c. dat. abl. 66, 
15. 73, 7. 19. 76, 27. 82, 8. 88, 34. 96, 8, 
115, 25 fyg. 135, 16. 136, 9. mit thiü 
Fügew. cum 96, 23 (mit alle s. al). acc. 
42, 5. 65, 8. 68, 11. 76, 29. 226, 33. #er- 
einigung zweyer: mil 571,8. sammt 92, 21. 


mittel adj.: ein mittelz Irennend ®. 


mittel CCCLXXIFE 


108, 20. 171,32. 450, 11. mit famt 231,% 
512, 13. 812, 39; engste Nahe: bei, ap 
a2, 15. 67, 7. 248, 8. 34. neben 89, i; 
begleitende Umstände : mit, unter, in # 
5. 38. 90, 20. 105, 12. 141, 10, 336, 1. 
373, 18. 376, 10. 385, 37. 392,9. 300, i 
404, 21. 422, 20. 514, 24. 583,9. 571,5; 
Hilfsmittel, Werkzeug: durch, mit 91,3 
122, Il. 136, 7. 155, 81. 299, 25. 366,11 
400, 23. 561, 20; Ausgangspunet eine! 
pass. Zustandes: von 102, 16. 182, li 
301, 1. 355, 14. 369, 23, 561, 15. 64 
mith, gr. usra; vgl. bit. 


mite mitte 300. mit 155. 157, 35. a 


nnd. mide 742. adv. damit 116, 20. 1% 
11. 309, 5; hinter demonstr. adr. där die 
122, 10. 155, 12. 157, 35. 231,31. 21% 
26. 344, 7. 32. der m. 300,5. br = 
345, 36. fwä m. 329, 39; bei Zate. = 
geben 171, 33. varu 337, 1. volgen 38, 1. 
wefen 131, 12. wonen 742, 22. 


mitewäri 163, 5. mitwäri 168, 1. cd 


mitiwäri 28, 21. adj. manfuetus: mite # 


wefen. 


mitewäri st. . Sunftmuth 160, 9. 
mitewift mitiwift mittewift 30. ı 


f. zu mite wefen: Gegenwart 152 6. # 
32. Beiwohnung 149, 29. 192, 20. acchdei 
131, 14. 28. 


mitte mite 730. ahd, mitti adj. lat. m 


dius, gr. uroog: als pred. 141, 32. hinter 
pron. pers. 38, 6. 10. pron. zw ergan® 
98, 17. vor subst. 102, 16. 126, 27. IH 
15. 152, 31. m. naht ‚Mitternacht (de. 
279, 20. 466, 40. 772, 27. m. tac Ally 
308, 24. 325, 26. 361,36. 363,32. 774% 
943, 10. 1052, 21. mittag 1016, 30. # 
u. schw. 152, 31. Comp. mitter 131, 3 
732, 31. miter 730, 2. 

his 
dernd in der Mitte 663, 24; n. subst. Ih 
1040, 26. 


CCCLXXXIX mittemo 


mittemo schw. m. Alitte 144, 16. adv. en- 
mitten d. A. in mittemen in der Mitte, mit- 
ten drin, mitten 324, 18. 401, 32. 447, 25. 
768, 24. z’mitten 1052, al. 

mitten ad». milten 305, 8. 325, 9. 

mittewoche schw. f Mittwoch 673, 36. 
mitwoche 837, 3. 

mittigart 50, 7. mittilagart 783, 4. 
mittilgart 102, 10. st. m. die Erd. 
scheibe inmitten des Oceans: vgl. merigarte 
wentilfso. 

miufer st. m. von müs: fingierter Secten- 
name 675, 33. 

mizä schw. f. Mücke, feinifes 30, 25. mit 
ämeize zu meizen schneiden? 

mö— s. muo — 

modul st. n. formula 117, 31. aus lat. 
modulus. 

maerin st. f. zu mör: Mohrinn 607, 20 (Be- 
lacane ». Zazamane). 1008, 24. 

molta st. f. Staub: Boden, humus 29, 16. 
74, 21. zu mel. 

mönde mönt s. mände mäne. 

mör st. m. Mohr, lat. Maurus 237, 16. 260, 
21 fyg. 363, 16. 

möraz mörz 243, 31. st. m? n? Maulbeer- 
wein, mittellat. moratum 413, 41. 417, 37. 

mordsr st. m. Mörder 824, 3. morder 
664, 6. 21. 780, 36. 

mordax 811, 15. mordaxt 997, 22. st. f. 
Streitaxt. 

mordig adj. mörderisch 863, 24. 

mordigauw Interj. mordio 965, 8. Gr. 
3, 218. 

Möregarte Ortsn. Mohrenyarten? 924, 29. 

morgen st. m. Morgen 259, 17. 402, 29. 
615, 18. guoten m. 400, 11; adv. acc, mor- 
gen des nechsten Tages 320, 9. dat. sync. 
morne morgen 339, 15. 22. 513, 38. morn 
845, 11. 987, 15. des nechsten Tages 334, 
21. 36. mörndes Tags darauf’ 940, 24. 932, 
410. 943, 3, 10. 


müede COCCXE. 


morgenbröt st. n. Frühstück 656, 9. 923, 
20 fg. 

morgenliecht adj. heil als zur Morgenzeit 
645, 12. 

morgenret für morgenrete st. f. Morgen- 
reihe 976, 38. 

morgenröt st. m. Morgenroth 196, 17. 865, 
17. vgl. äbentröt. 

morgenfägen st. m. Morgengebet 768, 19, 

morgenftörne schw. m. Morgenstern 308, 20. 

morgentou st. n. Morgenthau 435, 14. 

morn morndes morne s. morgen. 

mornen schw. v. sorgen, sich kümmern 88, 
33. golh. maurnan, gr. argurar 10, 1 fgg. 

mort st. n. geflißentliche, treulofe Tedtung, 
Mord 198, 1%. 199, 22. 235, 24. 73P, 6. 
931, 16. 943, 24. st. m, 996, 22; Misse- 
that 75, 8. pl. st. m. mörde 944, 4. Lat. 
mori mors, gr. äuaprarsın? 

mortlich adj. zum Morde, mörderisch 826, 
25. 939, 20. 

mortlichen 263, 7. mörtlichen 282, 8. 
adv. mit Morde; mortlich 786, 12. 941,17. 

Mörunen. pr. m. Held Hetels v. Hegelin- 
gen 524, 38. 527, 11. vgl. Maurungania 
Nordalbingien. 

mörz s. möraz,. 

mos st. n. Sumpf, palus 28, 4. 403, 80. 
458, 10. moß 1006, 14. mit mies Moos zu 
lat. mufcus. 

mofanze schw. f. ungeräuerter Judenkn- 
ehen, hebr. mazah 1021, 30. 

möfe mößen «. mäze mäzen. 

möt s. muot, 

möwen s. mürjen. 

Moyfes n. pr. m. Moses, gr. Mouonjs 185, 
23. 703, 16. gen. 531, 13. dat. 731, 26. 
lat. dat. Moyfi 730, 34. 

mözen s. müezen. 

mua— 5. muo — 

müede adj. zu müecjen: verdroßen: müde 
san, 25. muode 269, 31 fyg: 


TOCCACI müede 


müede at. f. 320, 13 fgg. s.v. a 

müedekeit st, f. Müdigkeit 995, 25. 

müedeu schw. v. müede machen 577, 40. 

müedine si. m. beschwerlicher, langweilig 
plagender Mensch 207, 24. müdig 1021, 
25. 1022, 21. mundarıl. Müedi. 

müeje st. f. Bekümmernifs, Verdruß: muo 
251, 21; Beschwerde, Mühe: muo 220, 27. 
müäe 917, 6. 

müejen anom. schw. v. Kummer, Verdruß, 
Beschwerde machen 216, 21, 341, 8. 39%, 
15. 397, 37. 416,35. 436, 10. muon 173, 2. 
215. 6. muogen 771,15. mund. möwen 281, 1. 
ınuowen 254, 30. 287, 28. 

müeterlich ad). einer Mutter geziemend 
340, 5. 

muetiklich adv. mit gutem Muth 955, 6. 

müezec müezic adj. Zeit wozu habend 
353, 5; sich Zeit nehmend, unthetig 389, 
88. muozic 216, 2. müelig 836, 24. miellig 
gän ec. gen, unterlaßen 1000, 19. 

müezecliche — lichen adv. mit Muße, 
langsam 352, 4. 579, 2. 


Zu muot. 


müczen, 12. JA. muozen, ahd. muozan muozz- 


an, alts. muottan 66. mund. mözen 228. 266. 
anom. v. (pres. aus st. preet.) pret. muofa 
muofe 149. 210. 411. 470. möfe 266. muofle 
180. 272. cj. muofi muofe müefe 167 fgg. 
194. 277. 403. 493, müelfte 312.318. J. sq. 
inf. göttl. bestimmt seyn, sollen 66, 30. 266, 
10. 353, 36. 380, 40; cj. in Wunschsätzen, 
megen, müßen 167, 27. 171, 40. 237, 30, 
255, 36. 339, 14. 353, 20. 360, 9. 376, 19. 
595, 28. 761, 10. in Finalsätzen 53, 26. 
sa, 17. 74, 25. 166, 18. 25. 278, 24. 
276,6. 812,27; nothwendiger Heise thun, 
müßen 172, 25. 180, 38. 194, 4. 210, 3a. 
228, 3. 272, 5. 324, 24. 338, 8. 403, 97. 
all, 32. 470, 4. 493, 24 (müefen d. A. 
müefe den). Ellipse d. inf. bei dar 312, 6. 
IE. sg. inf. Freyheit wozu haben, dürfen 
149, 19. 246, 29. 338, 35. 611, 6; May- 


müke Secxai 


lichkeit haben, wegen, können 130, 
272, 7. 277, 7. 312, 31. 318,3. Mit mus; 
zu mezen. 
mügelich müglich adj. was geschen 
kann 658, 19. od. sollte 704, 29. 
mügen mugen, aAd. magan anom. v.(prei 
aus si. preet.) prat. mohta 87, 10. moik 
ej. möhte, mahta 130, 34. mahlte 16. 
156, 29. 547, 5. 912, 12. cj. mahti A. 
mahte 168. 203. mehte 294, 10. 532, 5 
wie pres. pl. magen 159. 174. 250, m 
251, 35. pte. maganti 56. ej. meki 36. mg 
78. 87. 188, 13. mege 298, 30; pres. mei 
ich für mac ich 353, 8. 18. mun für =» 
gen 761, 13. deibl. u. äußerlich befakiz 
seyn, Kraft und Macht haben. I. Iraf. 
tig, wirksam seyn, vermegen: intr. 36. 2. 
28, gimugun ce. dat. fufficere 100, 26. übe 
mugent schwer krank 840, 18; tdramıl 
148,9, 269, 31.37. 362,30. gemag 125, 2. 
gemahta 147, 2. e. dat. w. NS. mit das 
vermegen über, Schuld seyn daß a2. 1. 
Schuld woran seyn, wofür können 168, 18. 
vgl. 111, 323, 31. gelten, Preis habeu 79, I. 
II. sg. inf. mächtig seyn: im Stande seyn. 
vermegen 34, 87. 56,4. 75, 10. 11. 87,:. 
296, 23 (als d. A. als fi). 298, 30. 321, #2 
26. 331, 29. 345, 3. 8. Ellipse d. inf. bi 
in üz, 176, 13. vgl. kunnen; Meglichkei 
haben, können 87, 23. 25. 159, 12. 167, 1%. 
183, 35. 253, 29. 284, 29. 285, 2. 326, ®. 
330, 30. 344, 23. 27. 379, 9; Recht und 
Ursache haben, sollen, dürfen 174, 6. 186 
13. 333, 14. 356, 21; der Meglichkeit ge 
maß wollen 203, 13? 614, 22. imperalir. 
Frage 229, 9. 3192, 28. 378, 5. 379, 7. 39. 
8. 16. A863, 37. 466, 41. 1023, 6. ın5, 345,3 
Gr. uaysodaı ujyos, lat. machine. 
mugentheit st. f. Vermagen 885, 16. 
müke muke 221, 11. 1065, a. mugge3# 
36. schw. f. Mücke 633, 28. 585, 12. - 
sulw uvia, lat. mufca. 


cecxcHt mül 


mül st. m. Maulesel, lat. mulus 290, 19. 
396, 37. 775, 29 fg. maul st. m. 1000, 1. 


mül st. f. Mühle 381, 13. zu mel maln, gr. 


öln, lat, mola od. aus lat. molina ? 

müle schw. f. Maul 260, 7: mül st. m. 
Mund 931, 13. 

müliftein 880, 33. mülftein 720, 24. st. 
m, Mühlstein. 

müänch munich 224, 17. münich 798, 14 
fyg. münnich 1043, 13. mönch 998, 129. 
st. m. Klostergeistlicher, monachus 207, 27. 
682,26. 782,4. 798, 9 /yg. schw. 1011,20. 

mänchen schw. v. zum Mönche machen 
207, 30. 

mündel st. n. demin. Mündchen 620, 28. 
624, 12. mundlin 965, 19. 

Munpafilier Ortsn. Montpellier, lat. Mons 
Peffularius 326, 7. 

Münpelgart Ortsn. Montbeliard, lat. Mons 
Belligardus 1037, 21. Mümpelgarten 
930, 1. Montpelgard' ımı, 392, 6. 

Munfchoy Berg bei Rom, fr. Mont joie, 
lat. Mons gaudii: Feldgeschrey der franz. 
Christen 429, 19. J. Grimm Mythol. 115. 

münfter munefter 162, 2. ahd. muusri 
30, 29. für munftri muniftri st. n. Stifls- 
kirche, lat. monafterium 841, 2. 

munt, ahd. mund st. m. Mund, os 28, 28. 
241, 12. 336, 13. 355, 14. 358, 10, 361, 
22. 403, 22. 599, 15. 710, 18. 950, 7. 

munt, ahd. munt st. m. Schutz, Bevoglung 
189, 11. 12. gr. auvn @uvvow: eigentl. Hand, 
lat. manus; dazu mündig Vormund pale- 
munt Sigemunt u. 

muntalde st. f. Schutzbefohlene, Bevogtele 
190, 27. (var. muntadele wie Adelrih uw. 
Alderih) aus muntwalde wie Ötacher aus 
Ötwacher ; vgl. Berhtolt. 

muo — s. müe — 

muoden, ahd. muadön schw. v. müde wer- 
den, laflefcere 39, 19. 199, 30. 


muoter CCCXCIV 


muome schw. f. Mutterschwester 421, 3, 
424, 36. zu muoter wie gr. lat. wamma 
zu mater. 

muor si. n?s. v. a. mari Meer 73, 1. 

muos st. n. Speise 171, 7. Gemüse 714, 21? 
Brey 816, 1. zu maz Speise: vgl. mezer 
meften uw. Heffe. 

muosbart st. m. der vor Alter das muos 
in den Bart schüttet 801, 28. 

muot muat müt ahd. st. n., mhd. u. alts. 
(möt 66) st. m. geistige Kraft des Denkens 
Empfindens Wollens, Sinn Seele Geist, 
mens 50, 28. 52,1. 84, 15. 91, 26. 92, 11. 
94, 6. 143, 18. 24. 145, 22. var. 148, 29, 
158, 21. 173, 9. 180, 14 (vgl. wankel- 
muot). 187, 39. 325, 12. 327, 40. 330, 
34. 345, 5. 85%, 19. 353, 27. 366, 34. zu 
m. feyn im Sinne liegen 970, 27; Begeh- 
ren, Werlangen 89, 13. 90, 10. 318, 30. 
368, 10. 468, 21. Angriff, Kampf 63, 2. 
66, 2%; Gedanke einer That, Entschluß, 
Absicht 294, 11. 335, 30. 343, 39. 357, 
39. 358, 31. m. haben c. gen. 823, 24. mir 
ift m. c. gen. 827, 15. ze muote welen od, 
werden ce. dat. & gen. 345, 24. 683, 37. 
NS. mit daz 8346, 6; Hoffnung 987, 28; 
Muth 239, 227 322, 35? Gemülhszustand, 
Stimmung 89, 10. 323, 32. höher m. 323, 
36. 331, 34. 339, 26. lachender m. 314, 16. 
317, 29. wol ze m. fin 928, 39. Mit müeje, 
gr. uaw dog zu manen. 

muoten schw. v. c. gen. begehren 565, 22, 
u. an 612, 24. von 626, 2. acc. u. an 840, 
12. NS. mit daz, 637, 2, gemuoten ec. det. & 
daz, 882, 39; an m. daß 840, 20. c. acc. & 
dat. (zumuthen) 990, 41. vgl. anmuotung Ver- 
langen It, 413, 15. anmuot st. m. III, 25, 
42. 26, 37. 354, 34. Liebe III. 34,42. 46,9. 

muoter muotir, ahd. muater 86, 38. möter 
30, 11. mnd. müdir 173, 15. möter 233, 7. 
anom, f. Mutter 275, 14. 276, 17. 295, 33. 
375, 6. Gr. wre, lat. mater. 


CCCXCV muotic 


muotic adj. muthig 608, 18. 

muotung st. f. Begehren 1040, 25. 

muotwille, ahd. muotwillo muatwillo 
schw. m. #Fille des muotes, cor 48, %7. 
88, 20. 892, 11; bese FFillensfreyheit, Sit- 
tenlosigkeit 787, 27. 

muoze st. f. gegebene (zugemeßene) freye 
Zeit 143, 16. 825, 15. zu mezen mäze wie 
luoe zu ligen läge, widarzuomi zu zemen 
widerzeme ; vgl. nuot. 

muozan muozen s. müezen. 

müre st. f. Mauer 563, 38. 571, 17. 987, 
10. aus lat. murus. 

müren schw. v. mauern 407, 80. 836, 31. 

murmiln schw. ». murren 768, 17. zu mur- 
mur 1047, 18. murmor 1043, 32. Ge- 
murr, lat. murmur wie marmel zu marmor. 


n’ 'n s. ne. 

Näaman n. pr. m. Naeman: acc. Näaman- 
nen 304, 24, 

nabel st. m. ahd. nabulo schw. m. Nabel 
29, 5. 257, 33. 37. 934, 15. mit gr. öupa- 
Ads, lat. umbilicus zu Nabe umho Zußwr, 
umbe amb- awpl uw. nebel. 

nac st. m. Hinterhaupt, Nacken 384, 15. 
828, 21, 

näch, apoe. nä, ahd. näh adj. ce. dat. nah; 
eomp. nuher 701, 21, daz n. das geringere, 
wohlfeilere 664, 1. superl. naheft näheft, 
ahd, nähift 291, 31. 939, 22. subst, Nech- 
ster 50, 14 fgg. 159, 16. 187,38 fyg. zsgz. 
nefte 301, 29. Unfl. n. adv. prope 30, 28. 
313, 13. nä 226, 11. 435, 34. 630, 8. ver. 

_ letzend: n. gän e. dat. 616, 28. beinahe 148, 
25. 257, 14. 261, 29. 351, 29. 306, 49. 
420, 15. 593, 23. 784, 18. MT, 12, 14. I, 
271,26. comp. nähör (vgl. frehtön) e. dat. 
neher 139, 6. superl. schw. nähefte 236, 31, 


näch SecKen 


muruwi adj. tener 48, 19. nAd. mürbe, is. 
marcidus. 

müs st. f. Maus 563, 37 fgg. 59, 17 fy 
835, 5. 840, 3. 999, 14. gr. wis, lat. um 

mufeke schw. f. mufica 695, 18. 

mufelfucht s. mifelfuht. 

müfen schw. v. Mäuse fangen 533, 15. 

mufpilli st. n. Feuer des jüngsten Geric 
tes, Weltbrand 73, 10. J. Grimm Mytke. 
466 fg. 

müß st. f. Maufße, Federwechsel 1066, H 

muuheo d. A. mühheo schw. m. latro 9, 4 
nhd. meucheln. 

müzen schw. v. refl. sich maußen, die F 
dern wechseln 701, 4. aus lat. mutare. 

myrrä s. mirre. 


nehft in nuwechster, letzter Zeit 989, % 
930, 19. Als prep. e. dat. räuml. Streben. 
Richtung wohin 331, 17. 358, 1. 360, * 
31. 362, 34, uneigent!. Gegenstand d.Ir 
langens, d. Erwartung 146, 30. 214, 16 
273,4. 350,35. 359, 24. 27. 303,25. 19%° 
11. 30. 423, 8. 430, 26? 637, 28? 7%, 
nä 891, 3; zeitl. Folge 281, 30. 310. 14. 
328, 16. 342, 19. 360, 6. 430, 267 156% 
509, 3. 511, 22. 556, 12. 573, 8. wid 
856, 7. nä 726, 18. Rangfolge, nacht 3% 
25. nä 177, 18; modal: einem Vorbild. 
einer Porschrift gem@ß, in Art und War 
125,32. 143, 21. 155, 25. 187,98. 16418 
172, 38. 232, 17. 235, 12. 298, 16. 29,9 
338,26. 371,26. 381, 30. 201,37. 109,3 
a12, 27. 424, 17. 6837, 28? ni 19, # 
299, 8. 301, 40. alnäch aa9, 33. Pre 
sitionelles adv. bei Zeitw. c. dat. u. Ipt 
chen 652, 33 fyg. volgen 339, 37. ni fehen 
362, 23. näch pefchriben hernach geachr 


CCCXCVII nächen 


937,2; bei demonstr. adv. dara dare dar n. 
zeitl. 118, 38. 159, 283. nä 269, 18. dä n. 
163, 30. modal 367, 27. her n. zeitl. 203, 
28. har nà 298, 15. näher 1064, 27. hin n. 
räuml. 369, 27. Mit genuoc genuht uw. ge- 
nau zu goth. nehv wie aha u. ouwe zu ahva; 
vgl. nuot. 

nächen s. nähen. 

nächgebür nähgebür st. m. nahe bei woh- 
nender, Nachhar 388, 19. 579, 27. 700, 29. 
938, 20, nähgebüre schw. 583, 3. nächbür 
1m, 383, 36. nachpaur III, 443, 28. 

nächtig s. nechten. 

nächvar schw. m. Nachfolger 823, 38. 

nächwendeclichen ad». wandnachbar- 
lich 547, 13. 

näcomeline st. m. Nachkomme 723, 10 fgg- 

nzchenen schw. v. sich nehern 1057, 13, 
d. h. nsechenend. 

nzhe adj. nah 547, 10. mundartl!. naech. 

nzhen, ahd. nähen schw. v. näh machen: 
refl. sich nahen 88, 10. 224, 22. 

nzjen anom, schw. v. nehen 285,4. 440, 13. 
nehen 1057, 10. gr. lat. neo; vgl. nuot. 

Nägart Ortsu. Nowgorod 1002, 33. Nä- 
garten 999, Al. 

nagel st. m. Nagel 316, 38. 732, 37. 39. 
830, 4. 975, 21. gr. övuf, lat. unguis un- 
gula; zu nagen. 

nagelmäe st. m. Verwandter im siebenten 
(letzten) Grade 732, 38. 

nagen st. v. nagen 592, 21. 594, 34. ab 
genagen 594, 40; schw. 759, 34. 768, 10, 
1062, 7. gr. vooow. 

nähe adv. e. dat. nahe 203, 35. 305, 26. 
eng angeschloßen, fest u. tief 334, 31. ver- 
letzend: n. gen 458, 14; beinahe 552, 14. 

nähen adv. nahe 363, 33. 396, 42. e. dat. 
295, al. 404,4. 464,21. 526, 6. verletzend: 
n. gän 315, 9. fprechen 271, 19; beinahe 
650, 18. ‘ 


uamön CCCXcvm 


nähen nähin nächen 1052, 40. schw. v, näh 
werden, nahe kommen 181, 1. 208, 25. 4256, 
17. zsgz. nän 182, 39. 

nähfpröchunga st. f. inlatio 114,6. 118, 26. 

naht nacht st. f. 334, 20. 378, 9. gen. naht 
56, 21. 102, 18. dat. 276, 18. 2798, 40. 
335, 10. guotiu n. Gruß 314, 21. 615, 20; 
gen. adv. nahtes nocte 98, 31. 145, 1. 270, 
15. 333, 20. 334, 24. nel, 36. tages n. 
153, 35; dat. pl. wechten adv. in vergan- 
gener Nacht, gestern Abend 1021, 15. 1036, 
30. 1, 68, 3. 130, 10. entstellt nächtig 
9989, 16. Gr. vo£, lat. nox; zu nex nocere. 

nahtegale nahtegal schw. f. Nachtigall 
378, 37. 381, 23. 398, 15. 444,39. 511, 25. 
644, 15. vgl. äAgelfter. 

naket adj. nackt 348, 36. 351, 21. nakent 
760, 18. 942, 6. 1048, 8; ce. gen. 363, 27. 
mit funder 762, 7. 

nälde schw. f. Nadel 282, 9. nölde 934, 35. 
für nädele v. nejen wie Alderih für Ade- 
lerih. 

nalles d. A. ni alles gen. adv. negativer Ge. 
gensatz nichtverbaler Begriffe 42, 9. 17 fgg. 
53, 30 fyg. 142, 26. nales 81, 38. nals 
128, 28. 131, 8. 135, 30. n. nicht 135, 12; 
non ohne Gegensatz 44,29. beim verb. 39,19. 

name nam, ahd. namo gen. dat. nemin 
schw. m. Name 153, 21. 399, 1. 428, 8, 
1012, 17. nomen gramm. 138, 6. adv. be- 
namen 5. bi ne V; perfona 32, 29. 34, 8, 
24. 065, 18. Substanz, Ding 192, 10. um- 
schreibend 407, 32. 762, 10. 920, 4. wie 
Mannsname Weibsname uw. lichname aus 
lichame. Zu nömen wie gr. övoua zu veuer. 

näm st. f. Beraubung 938, 1. 

namelichen namlich namlicho adv. 
mil’ namentlicher Hervorhebung 931, 8. vor- 
zugsweise 303, 1. fürwahr 865, 34. nemlich 
1015, 25, 

namelös adj. namrnlos 136, A. 

namön schw. v, nennen 153, 32. 


SOOZCIX napf 


napf nappf napph, mnd. nap st. m. 
Trinkschale 170, 36. 241, 23. 413, 42. 566, 
36. 575, 6. 626, 15 fg. 981, 19 fgg. zu 
nipfen nippen. 

nar st. f. Nahrung 907, 30. zu genefen. 

näriuwe schw. m. Reue nach der That 
8a2, 9. 

narre schw. m. Thor, Narr 854, 9. 969, 6. 
aus lat. nario Spötter? 

narrecht adj. thwricht 1063, 12. 14. uer- 
richt 111, 199, 26. davon Narrethey. 

narrekeit st. f. Thorheit 850, 15. 

nafchung st. f. Näscherey 1012, 18. goth. 
hnafqvus walaxös, gr. ride wrilo. 

nafe, ahd. naſa schw. f. Nase 28, 97. 
828, 5. lat. nafus nares. 

naft st. m. Nest 1062, 5. od. I. näft? vgl. 
neſt. 

nmat st. f. Nath: Zusammenheflung der knopf- 
losen Kleider 351, 19. 

näträ schw. f. Natter 32, 4 (l. chelydrum). 
vgl. naz, lat. natrix. 

natüre, ahd. natüra st. f. lat. natura 
93, 7. 258, 7. 769, 6. schw. 768, 7 fyg-; 
natiure fr. nature 703, 8. 

natürlich, ahd. natürlih adj. natürlich 
135, 15 fgg. 149, 28. 770, 13. natiur- 
lich 851, 25. 

natürliche, ahd. natürlicho adv. von 
Natur 135, 12. 26. 770, ®. 

naus für hin aus 1036, 5. 

naz adj. nafß 480, 2, 535, 1. 635, 2%. aluaz 
722, 5; n. subst. naß 968, 34. Gr, var, 
lat. nare madidus. 

nazi st. f. Näße 153, 20, 

nazzen schw. ». naz werden 124, 14. 

ne ni 227, 28. ahd. ni ne 76, 30 fgg. 103, 
24 fyg. Sgall. Willir. adverbiale Negation 
d. Zeitw. u. d. ganzen Salzes; vor d. verb. 
finit. (zwischen niht u. inf. 633, 14. 739, 11, 
768, 11. 808, 34): nicht. Proclitisch: apoe, 
n’ 34,18. 53, 19. 71,6. 77,98. 79, 25 fgg. 


ne coci 


106, 8. 164, 35. 201, 14. 920%, 5. ./ 
en 186, 14. 216, 28 u. s. f. in 174,30 /y 
202, 30 fyy. 226, 30. 745, 90. 857,24 
Enelit.: mane für man ne 441, 28. am. 
n’ 164, 24. 168,1. 312, 17. 315, 5. a13,# 
427, 22. w. s. f. ichne 291, 14. ine 2lk 
29. 227, 6. 344, 28. in 378, 30. 33,4 
s. jä joch noch. Doppelt: danen 58, li. 
donen 590, 12. J. allein stehend: Ah 
30, 18. 81, 4. 36, 6. 55, 6. 65, 3. 1 
83, 17. 87,29 fgg. 110, 24. 124, 16; fr 
gesatz 105, 1. inu ni Jat. num 34, 34; suh« 
ohne unbest. Art. 79, 2. 81, 235. 3.4. 
84, 32. 131, 3, Mhd. a. bei kurzer mi 
thet. Widerholung 225, 33. 379, 25. 38, 
688, 14 fgg. b. bei wizen mit folg. Frag 
salz 352, 31. 378, 10. 395, 40 (niht 35% 
36. 597, 24). neizwaz d. A. in weiz mi 
ich weiß nicht was 844, 5; ruoches = 
Fragesatz 400, 87. 530, 1. e. bei Hilfe. 
mit ausgelaß. ınf. 286, 35. 336, 19. 354% 
970, 33. d. neben auder mere mit uf 
laß. Comparativsatz 287, 15. 291, 14. # 
23. 345, 7. 329,4. e. comjetiv. Einschris 
kung mit bloß angenommener Thatsach 
(positiv gewendet, wenn): HS. negatir 2k 
29. 223, 16. 258, 29. 261, 34. 346,5. Mi 
11. 379, 19. 405, 2. HS. positiv 33,% 
261, 3. 284, 7. 326, 40. 342, 20. 395, I 
103, 36. vgl. ahd, 115, 23; u om 
denn, außer 82, 18. ni fi thaz, ig me fl 
thaz es sey denn daß 100, 32. 235, 16. ® 
wäri es were denn, außer 159, 18. newz" 
nur 178, 17. zsg2. niur 808, 8. 817. ll. 
nur 917,32. f. conjunetiv. Bedingung mt 
wirkl. Thatsache (positiv gewendet, wei 
HS. negativ 437, 38. 785, 1. vgl. ahd.% 
27. u. 81,30. g. mit conj. stalt ni Füg* 
daß nicht (HS. negativ) 174, 30. 904 * 
227, 6. 247, 10. 268, 29. 275, 13. 2, 1} 
303, 10. 316, 5. 317, 19. 338, 9. 0 * 
339, 28. 350, 14. 351, 3. 305, 18. 374, # 


CCCCI ne 


375, 10. 410, 3. 441, 23. 470, 24. 530, 49. 
540, 27. 684,9. vgl. ahd. 185, 18. A. statt 
ne-niht 841, 8. 432, 5. 780, 4. FI. mit 
untergeordn. Herneinung einzelner Begriffe: 
s. nieman niwiht niowiht (niene), nehein 
nohhein (dehein kein) neweder (deweder), 
niender niergen, nie niemer, noch. Lat. ne, 
gr. un. 

ne altfr. ne-ne ni-ni, lat. nec-nec 77, 7. 

ne nee s. nie. 

nöbel, ahd. näbul st. m. Achel 29, 18. 
339, 31. gr. vegpos vegan 5ußoos, lat. nu- 
bes nebula, imber umbra; vgl. nabel. 

nöben s. eben. 

nechten s. naht. 

näder s. nider. 

negeln schw. v. nageln 876, 28. 

nehein uchain nigein 179, 37. nechein 
232, 2. nekein 389. umgestellt euhein 302, 
18. ahd, nihein, Syall. nehein, nichein 108, 
38 (mnd. 201, 33 fyg. 206, 28. 228, 32 fgg. 
287, 21 fgg.). FFillir. nechein adject. Zahl. 
fürw. kein 82, 17. mit übergeordn. ni ne 
82, 25. 83, 21. 123, 8. 10. 157, 28. 235, 
32. 236, 6. 239, 11. 257, 23. ohne ne 155, 
17. 157,1. 168, 18, 194, 35. 202,3. 204,1. 
389, 9. 485, 26. 531, 7. nie nehein 193, 37, 
nienechein 202, 5. Aus nih goth. neque w. 
ein: vgl. nohhein. 

nehein&ft adv. in keiner Art 121, 18. 

neigen, ahd. hneigjan schw. v. faetit. zu 
nigen: neigen, erniedrigen 32, 33. 34, 10. 
a4, 1. 393, 837. 584, 36. absol. sich hin- 
neigen , wenden 279, 3. 

nein d. A. n’ein wie lat. non aus ne anum 
unum: negat. Antwortsadv. 353,7 fgg. mit 
pronominaler Widerholung des Hauptbe- 
griffes der Frage 341, 16. 553, 31. 971, 12; 
neinä s. ä. 

neit ». niowiht u. nit. 

neizwaz s. ne J. Hhd.b. 

nekein s. nehein. 


Wörterbuch, 


nern ccccH 


nömen, ahd, nöman st. ». pte. perf. ge- 
numen 233 fg. imp. genim 453, 4. nem 
264, 39. gegeben erhalten, empfangen 204, 
31. 281, 19. 294,3. 360, 11. 440, 29. 988, 
27. 07. pries. genem 608, 17. ente, töt ge- 
nam 172, 28. 180, 22. 184, 17. 293, 13. 
geistig, vernehmen 399, 6; sich geben laßen 
107, 29. 345, 25. 615, 22; sich aneignen, 
faßen , nehmen, als Besitz, als Last 92, 35.. 
107, 7. 126, 1. 211, 10. 233, 6. 310, 22. 
358, 31. zum Manne 170, 233 (ej. pret. 
guäme). 233, 13. zum FPVeibe 181, 30 (ge- 
nam). vgl. 359, 3. üz, vure n. hervorheben, 
auszeichnen 179, 22. 233, 11. 234, 23. fich 
dar üz sich erheben, hervortreten 199, 20. 
an fich sich annehmen 457, 39. fich an n. 
e. acc. über sich nehmen, sich aneignen 335, 
15. 343, 21 (Attraetion). 439, 18. II. 41,34. 
e. gen. 596, 6. 605, 34. 936, 5. s. bilde 
goume untüre war wunder; geistig, auf- 
faßen : vur göt nimen 297, 34. üz n. aus 
Merkmalen erkennen, abnehmen 825, 34; 
wegschaffen, beseitigen 347, 30. aba n. 
158, 6. ab n. wovon abbringen 914, 30. üs 
n. ausnehmen 942, 31. (sr. veucıw. 

nemlich s. namelichen. 

nemmen 191,20. 838,30. genemmen 870,33. 
nemen 304, 20. 979, 14. mit 

nemnen nemnjan 32, 27 fyg. 100, 18. und 

nennen schw. v. factit. zu name: nennen 85, 
33. 364, 8. inf. ginennen genennen 78, 12. 
661, 20. ze vor pred. d. Obj. 428, 12. fore 
n. e. dat. imp. genenne 340, 6; rühmen 79, 
34; c. dat. als eigen zusprechen 126, 12. 

neo s. nie. 

Neptaleim Landsn. 1020, 26. aus Naph- 
thali? 

nern nerigen 187, 27 (vgl. huldigen). ahd. 
nerjan nerren schw. v. faetit. zu gene- 
fen: von Verderben befreyen, reiten 104,1. 
263, 2. 647, 6. imp. kaneri 56,5. inf. gi- 
nerjan 108, 3. e). pret. gineriti 108, 8. pte. 

xıvı 


CCCLXXXvVu miffeliche 


miffeliche adv. übel angemeßen, übel 
294, 12. 

miffelichen st. v. mifsfallen 156, 13. 

miffelingen st. v. unpersenl. e. dat. übel 
glücken, fehlschlagen 296, 8. 312, 19. 843, 
34. 9659, 24. 

Miflenzre st. m. Meifsmer: Geschlechtsn. 
697, 23. Misnzre 738, 25. aus Mihfensere: 
vgl. gelichefsere. 

mifferiten st. v. fehl reiten 404, 36. 

miffefagen st. v. falsch berichten 354, 16. 
387, 26. 

miffefchähen st. v. unpersenl. ec. dat. 
übel ergehn 573, 17. 

miffetät, ahd. miffitaat, mnd. mifle- 
dät st.f. Missethat, delictum a1, 17. 55,4. 
176, 8. 217, 9. 297, 30. 391, 21. 

miflfetrüäwen schw. v. mifstrauen 189, 2. 
milletrün 190, 3. miffetrauwen 910, 18. 

miffevallen st.». übel, nicht gefallen 386, 
12. inf. miffevalle 891, 6. misfallen 1037, 8. 

miffevar adj. von übler Farbe? veränder- 
tem Aussehen ? 631, 40. 

miffevarwi st. f. abwechseinde, gemischte 
Farbe 303, 2. 

millfewende st. f. Tadel 273, 26. 289, A. 
317, 13. 323, 8. all, 2. 

miffewenden schw. v. ins Üble wenden, 
tadeln 549, 8. 

miffi— s. milfe -- 

miffichlich adj. verschiedenartig 249, 25. 
uw. mifslich s. millelich. 

mift st. m. Mist 235, 16. 325, 3. 339, 38. 
lat. merda. 

mit mitt: mittir 471, 10. mittim 488, 7. 
mittenander 931, 30. ahd. miti 64, 7. 
mnd. möt 988, 26 fyg. prep. c. dat. abl. 66, 
15. 73, 7. 18. 76, 27. 82, 8. 88, 34. 96, 8, 
115, 25 fyg. 135, 16. 136, 9. mit thiü 
Fügew. cum 96, 23 (mit alle s. al). acc. 
a2, 5. 65, 8. 68, 11. 76, 29. 226, 33, Ver- 
einigung zweyer: mil 571,8. sammt 92, 21. 


mittel CCCLXxXVIHN 


106, 20. 171,32. 450, 11. mit [amt 234, 33 
512, 13. 812, 39; engste Nahe: bei, apud 
42, 16. 87, 7. 248, 8. 34. neben 892, 2; 
begleitende Umstände: mit, unter, in 89, 
6. 88. 90, 20. 105, 12. 141, 10. 336, 27. 
373, 18. 376, 10. 385, 37. 392, 9. 400, 18, 
404, 21. 422, 20. 514, 24. 533,2. 571,9; 
Hilfsmittel, Werkzeug: durch, mit 91, 28, 
122, 11. 136, 7. 155, 31. 289, 25. 346, 13. 
400, 23. 561, 20; Ausgangspunct eines 
pass. Zustandes: von 102, 16. 162, 17. 
301, 1. 355, 14. 369, 23. 561, 15. Gotä. 
mith, gr. vera; vgl. bit. 

mite mitte 300. mit 155. 157, 35. 241. 
mnd. mide 742. adv. damit 116, 20. 118, 
11. 309,5; hinter demonstr. adv. där dä m. 
122, 10. 155, 12. 157, 35, 241,31. 321, 28. 
26. 344, 7. 32. der m. 300, 5. hie m. 
345, 36. [wä m. 329, 39; bei Zeitw. m. 
geben 171, 33. varn 337, 1. volgen 388, 37. 
wefen 131, 12. wonen 742, 22. 

mitewäri 163, 5, mitwäri 163, 1. ahd, 
mitiwäri 28, 21. adj. manfuetus: mite u. 
wefen. 

mitewäri st. f. Sunflmuth 160, 24. 

mitewift wmitiwift mitlewift 301. st. 
f. zu wite wefen: Gegenwart 152, 6. 301, 
32. Beiwohnung 149, 29. 192, 20. accidens 
131, 14. 29. 

mitte mite 730. akd. mitti adj. lat. me- 
dius, gr. w#oos: als pred. 141, 3%. Ainter 
pron. pers. 38, 6. 10. pron. zu ergänzen 
93, 17. vor subst. 102, 16. 126, 27. 134, 
15. 152, 31. m. naht Mitternacht (dat.) 
279, A0. A686, 40. 772, 27. m. tac Mittag 
308, 24. 325, 26. 361,36. 363, 32. 772,390. 
943, 10. 1052, 21. mittags 1016, 30. Art. 
u. schw. 152, 31. Comp. mitter 731, 37. 
732, 31. miter 730, 2. 

mittel adj.: ein mittelz trennend u. hin- 
dernd in der Mitte 663, 24; n. subst. Mitte 
1040, 26. 


CCOCLXXXIX mittemo 


mittemo schw. m. älitte 184, 16. adv. en- 
mitten d. A. in mittemen in der Mitte, mit- 
ten drin, mitten 324, 18. 301, 32. 447, 25. 
768, 24. z'mitten 1052, al. 

mitten adv. mitten 305, 8. 825, 3. 

mittewoche schw. f Mittwoch 673, 36. 
mitwoche 837, 3. 

mittigart 50, 7. mittilagart 73,4. 
mittilgart 102, 10. st. m. die Erd. 
scheibe inmitten des Oceans : vgl. merigarte 
wentilfso. 

miufer st. m. von müs: fingierter Seeten- 
name 675, 33. 

mizä schw. f. Mücke, leinifes 30, 25. mit 
ämeize zu meizen schneiden? 

mö— s. mo — 

modul st. n. formula 117, 31. aus lat. 
modulus. 

maerin st. f. zu mör: Mohrinn 607, 20 (Be- 
lacane ». Zaramane). 1008, 24. 

molta st. f. Staub: Boden, hamus 29, 15. 
74, 21. zu mel. 

mönde mönt s. mände mäne. 

mör st. m. Mohr, lat. Maurus 257, 16. 260, 
21 fgg. 363, 16. 

möraz mörz 243, 31. st. m? n? Maulbeer- 
wein, mitlellat. moratum 413, 41. 417, 37, 

mordzer st. m. Mörder 824, 3. morder 
664, 6. 21. 780, 36. 

mordax 911, 15. mordaxt 997, 22. st. f. 
Streitaxt. 

mordig «adj. mörderisch 863, 24. 

mordigauw Interj. mordio 965, ®. Gr. 
8, 219. 

Möregarte Ortsn. Mohrenyarten? 924, 29. 

morgen st. m. Morgen 259, 17. 402, 29. 
615, 18. guoten m. 400, 11; adv. acc. mor- 
gen des nwchsten Tages 320, 9. dat. sync. 
morne morgen 339, 15. 22, 513, 38. morn 
8a5, 11. 987, 15. des nechsten Tagrs 334, 
21. 36. mörndes Tags darauf 930, 24. 942, 
40. 943, 3. 10. 


müede CCOXC 


morgenbröt st. n. Frühstück 656, 3. 929, 
20 fyg. 

morgenlicht adj. heil als zur Morgenzeit 
815, 12. 

morgenret für morgenrete st. f. Morgen- 
reihe 976, 35. 

morgenröt st. m. Morgenroth 196, 17. 965, 
17. vgl. äbentröt. 

morgenlegen st. m. Morgengebet 768, 12. 

morgenftörne schw. m. Morgenstern 308, 20. 

morgenton st. n. Morgenthau 435, 14. 

morn morndes morne s. morgen. 

mornen schw. ». sorgen, sich kümmern 88, 
33. goth. maurnan, gr. uegıuvär 10, 1 fg. 

mort st. n. geflißentliche, treulofe Tedtung, 
Mord 198, 13%. 199, 22. 235, 24. 739, 6. 
931, 16. B43, 24. st. m. 996, 22; Misse- 
that 75, 8. pl. st. m. mörde 944, a, Lat. 
mori mors, gr. äuapransır? 

mortlich adj. zum Morde, mörderisch 826, 
25. 939, 20. 

mortlichen 263, 7. mörtlichen 982, 6. 
adv. mit Morde; mortlich 786, 12. 941,17. 

Mörunen. pr. m. Held Hetels v. Hegelin- 
gen 524, 38. 527, 11. vgl. Maurungania 
Nordalbingien. 

mörz s. möraz. 

mos st. n. Sumpf, palus 28, 4. 403, 80. 
458, 10. moß 1006, 14. mit mies Moos zu 
lat. mufeus. 

mofanze schw. f. ungesäuerter Judenku- 
chen, hebr. mazah 1021, 30. 

möfe mößen «, mäze mäzen. 

möt s. muot. 

möwen s. mücjen. 

Moyfes n. pr. m. Moses, gr. Mouejs 100, 
23. 703, 16. gen. 531, 13. dat. 731, 23. 
lat, dat, Moyfi 730, 33. 

mözen s. müezen. 

mun— 5. muo — 

müede adj. zu mücjen: verdraßen: mäde 
san, 25. munde 269, 31 fyg. 


TCCcÄXcI müede 


müede st. f. 320, 13 fgg. s. v. a. 

müedekeit st. fi Müdigkeit 995, 25. 

müeden schw. v. müede machen 577, 40. 

müedine st. m. beschwerlicher, langweilig 
plagender Mensch 207, 24. müdig 1021, 
25. 1022, 21. mundartl. Müedi. 

müeje st. f. Bekümmernifs, Verdruß: muo 
251, 21; Beschwerde, Mühe: muo 220, 27. 
müe 917, 6. Zu muot. 

müejen anom. schw. v, Kummer, Verdruß, 
Beschwerde machen 216, 21. 341, 8. 39%, 
15. 397, 37. 416,35. 436, 10. muon 173, 2. 
215. 6. muogen 771,15. mnd. möwen 231, 1. 
muowen 254, 30. 287, 29. 

müeterlich adj. einer Mutter geziemend 
340, 5. j 

muctiklich adv. mit gutem Muth 955, 6. 

müezec müegzic adj. Zeit worn habend 
353, 5; sich Zeit nehmend, unthetig 389, 
88. muozic 216, 2. müelig 836, 24. miellig 
gän ce. gen. unlerlafen 1000, 19. 

müegecliche — lichen adv. mit Muße, 
langsam 352, 4. 579, 2. 


müezen, 12. JA. muozen, ahd. muozan muozz- 


an, alts. muoltan 66. mund. mözen 228, 266. 
anom. v. (pres. aus st. preet.) pret, muofa 
muofe 149. 210. all. 470. möfe 266. muofte 
180. 272. ej. muofi muofe müefe 167 fyg. 
194. 277. 403. 498. müelte 312.318. J. sg. 
inf. göttl. bestimmt seyn, sollen 66, 30. 266, 
10. 353, 36. 380, 20; cj. in PWunschsätzen, 
megen, müßen 187, 27. 171, 40. 237, 30, 
255, 86. 339, 14. 353, 20, 360, 9. 376, 19, 
595, 28. 761, 10. in Finalsätzen 53, 26. 
58, 17. 79, 25. 166, 18. 25. 273, 24. 
276,6. 312,27; nothwendiger Weise thun, 
müßen 172, 25. 180, 38. 194, 4. 210, 34. 
228, 3. 272, 5. 324, 24. 338, 8. 408, 97. 
411, 32. 470, 4. 498, 24 (müefen d. A. 
müefe den). Ellipse d. inf. bei dar 319, 6. 
HI. sg. inf. Freyheit wozu haben, dürfen 
149, 12. 246, 20. 338, 35. 611, 6; Meg- 


müke COcıch 


lichkeit haben, megen, können 130, 14. 
272, 7. 277, 7. 312, 31. 318,3. Mit ınuoze 
zu mezen. 

mügelich müglich adj. was geschehen 
kann 658, 19. od. sollte 704, 29. 

mügen mugen, ahd. magan anom vw. (pres. 
ans st. preet.) prat. mohta 87, 10. mohte 
ej. möhte, mahta 140, 34. mahte 167. 
456, 29. 547, 5. 912, 12. cj. mahti 38. 
mahte 168. 203. mehte 294, 10. 513, 25. 
wie pres. pl. magen 159. 174. 2530. 30. 
251, 36. pte. maganti 56. c). meki 36. megi 
75. 87. 188, 13. mege 298, 30; pres. mach 
ich für mac ich 353, 8. 18. mun für mu- 
gen 761, 13. leibl. u. äußerlich befehigt 
seyn, Kraft und Macht haben. J. kraf: 
tig, wirksam seyn, vermegen: intr. 56, 27. 
28. gimugun ce. dat. fufficere 100, 26. übel 
mugent schwer krank 840, 18; transit. 
148,9. 269, 31. 37. 352,30. gemag 125, 20. 
gemahta 147, 2. e. dat. w. NS. mit daz 
vermegen über, Schuld seyn daß 321. 1. 
Schuld woran seyn, wofür können 168, 19. 
vgl. II, 323, 31. gelten, Preis haben 790, 1. 
II. sg. inf. mächtig seyn: im Stande seyn, 
vermegen 34,87. 56,4. 75, 10. 11. 87, 27. 
296, 23 (als d. A. als fi). 298, 30. 321, 28. 
26. 331, 29. 345, 3. 8. Ellipse d. inf. bei 
in üz 176, 13. vgl. kunnen; Meglichkeit 
haben, können 87, 23. 25. 159, 19. 167, 19. 
183, 35. 253, 29. 284, 29. 285, 2. 326, 20. 
330, 10. 344, 23. 27. 379, 9; Recht und 
Ursache haben, sollen, dürfen 174, 6. 188, 
13. 333, 14. 356, 21; der Moglichkeit ge- 
maß wollen 203, 13? 614, 22. imperaliv. 
Frage 229, 9. 312, 28. 378, 5. 379, 7. 394, 
8. 16. 463, 37. 486, at. 1023, 6. I. 345,3. 
Gr. udysoda uijyos, lat. machina. 

mugentheit st. f. Vermaegen 885, 16. 

müke muke 221, 11. 1065, 4. mugge 38, 
36. schw. f. Mücke 6533, 28. 535, 12. gr. 
aulw uvia, lat. mufca. 


CCCXGCIII mäül 


mül st. m. Maulesel, lat. mulus 290, 19. 
396, 37. 775, 29 fyg. maul st. n. 1006, 1. 


mül st. f. Mühle 381, 13. zu mel maln, gr. 


zölr, lat. mola od. aus lat. molina ? 

müle schw. f. Maul 260, 7; mül st. m. 
Mund 931, 13. 

müliftein 880, 33. mülftein 720, 24. st. 
m. Mühlstein. 

münch munich 224, 17. münich 798, 14 
fg9g. münnich 1043, 13. mönch 998, 12. 
st. m. hhlostergeistlicher, monachus 207, 27. 
682,26. 782,4. 798, 9 fyg. schw. 1011, 20. 

münchen schw. v. zum Mönche machen 
207, 830. 

mündel st. n. demin. Mündehen 620, 28. 
624, 12. mundlin 865, 19. 

Munpafilier Ortsn. Montpellier, lat. Mons 
Peflularius 326, 7. 

Münpelgart Ortsn. Montbeliard, lat. Mons 
Belligardus 1037, 21. Mümpelgarten 
930, 1. Montpelgard' II, 392, 6. 

Munfchoy Berg bei Rom, fr. Mont joie, 
lat. Mons gaudii: Feldgeschrey der franz. 
Christen 429, 19. J. Grimm Mythol. 115. 

münfter munefter 162, 2. ad. munsri 
30, 29. für munftri muniftri st. n. Stifls- 
kirche, lat. monafterium 841, 2. 

munt, ahd. mund st. m. Mund, os 28, 28. 
241, 12. 8336, 13. 355, 14. 358, 10. 361, 
22. 403, 22. 599, 15. 710, 13. 850, 7. 

munt, ahd. munt st. m. Schutz, Bevogtung 
189, 11. 12. gr. uvvn @udvo: eigentl. Hand, 
lat. manus; dazu mündig Vormund pale- 
munt Sigemunt uw. 

muntalde st. f. Schutzbefohlene, Bevogtete 
180, 27. (var. muntadele wie Adelrih uw. 
Alderih) aus muntwalde wie Ötacher aus 
Ötwacher; vgl. Berhtolt. 

muo — 5. müe — 

muoden, ahd. munaden schw. v. müde wer- 
den. laffefcere 89, 198. 192, 30. 


muoter CCOCXCIV 


muome schw. f. Mutterschwester a21, 3, 
424, 836. zu muoter wie gr. lat. mamma 
zu maler. 

muorsti.n?s. v. a. mari Meer 73, 1. 

muos st. n, Speise 171, 7. Gemüse 714, 21? 
Brey 816, 1. zu maz Speise: vgl. mezer 
meften uw. Heffe. 

muosbart st. m. der vor Alter das muos 
in den Bart schüttet 801, 29. _ 

muot munat müt ahd. st. n., mhd. u. alts. 
(möt 66) st. m. geistige Kraft des Denkens 
Empfindens Wollens, Sinn Seele Geist, 
mens 50, 28, 52, 1. 84, 15. 91, 26. 92, 11. 
94, 6. 143, 18. 24. 145, 22. var. 148, 29. 
159, 21. 173, 9. 180, 14 (vgl. wankel- 
muot). 187, 39. 325, 12. 327, 40. 330, 
341. 345, 5. 85%, 19, 353, 27. 8366, 34. zu 
m. feyn im Sinne liegen 970, 27; Begeh- 
ren, Verlangen 89, 13. 90, 10. 318, 30. 
368, 10. 868, 21. Angriff, Kampf 63, 2. 
66, 28; Gedanke einer That, Entschluß, 
Absicht 294, 11. 335, 30. 313, 39. 3857, 
39. 358, 31. m. haben ce. gen. 823, 24. mir 
ift m. c. gen. 827, 15. ze muote welen od. 
werden ce. dat. & gen. 345, 24. 683, 37. 
NS. mit daz 346, 6; Hoffnung 987, 28; 
Muth 239, 22? 322, 35? Gemüthszustand, 
Stimmung 89, 10. 323, 32. höher m. 323, 
36. 331, 34. 339, 26. lachender m. 314, 16, 
317, 29. wol ze m. fin 928, 39. Mit müeje, 
gr. Acico uciſoc zu manen. 

muoten schw. v. ce. gen. begehren 565, 24, 
u. an 612, 24. von 626, 2. acc. u. an 840, 
12. NS. mit daz 637, 2, gemuoten e. dat. & 
daz, 882, 39; an m. daß 840, 20. e. acc. & 
dat. (zumuthen) 990, 41, vgl. anmuotung Ver- 
langen IX, 413, 15. anmuot st. m. III. 25, 
a2. 26, 37. 8354, 34. Liebe III, 13,42. 45,9. 

muoter muotir, ahd. muater 86, 38. möter 
80, 11. mnd. müdir 173, 15. möter 233,7. 
anom. f. Mutter 275, 14. 276, 17. 295, 33. 
315, 6. Gr. zujrye, lat. mater, 


CCCACIH mücde 


müecde st. f. 320, 12 fgg. s. v. a. 

müedekeit st. f. Müdigkeit 995, 25. 

müedeu schw. v. müede machen 577, 40. 

müedine st. m. beschwerlicher, langweilig 
plagender Mensch 207, 24. müdig 1021, 
25. 1022, 21. mundartl. Müedi. 

müeje st. f. Bekümmernifs, Verdruß: muo 
251, 21; Beschwerde, Mühe: muo 220, 27. 
müe 917, 6. Zu muot. 

müejen anom. schw. v. Kummer, Verdruß, 
Beschwerde machen 216, 21. 341, 8. 39%, 
15. 397, 37. 316,35. 436, 10. muon 173, 2. 
215. 6. muogen 771,15. mund. möwen 231, 1. 
muowen 254, 30. 287, 29. 

müeterlich adj. einer Mutter geziemend 
340, 5. j 

muetiklich adv. mit qutem Muth 955, 6. 

müezee müezic adj. Zeit wozu habend 
353, 5; sich Zeit nehmend, unthetig 389, 
38. muozic 216, 2. müefig 836, 24. miellig 
gän ec. gen. unterlaßen 1000, 19. 

müezecliche — lichen adv. mit Muße, 
langsam 352, 4. 579, 2. 


müezen, 12. Jh. muozen, ahd. muozan muozz- 


an, alls. muottan 66. mund. mözen 228. 266. 
anom. v. (pres. aus st. preet.) preet. muofa 
muofe 149. 210. a11. 470. möfe 266. muofte 
180. 272. cj. muofi muofe müefe 167 fg. 
194. 277. 403. 493. müefte 312.318. I. sg. 
inf. göttl. bestimmt seyn, sollen 66, 30. 266, 
10. 353, 36. 380, 40; ej. in PVunschsätzen, 
megen, müßen 167, 27. 171, 40. 237, 30, 
255, 36. 339, 14. 353, 20. 360, 9. 376, 19, 
695, 28. 761, 10. in Finalsätzen 58, 26, 
54, 17. 74, 25. 166, 18. 25. 273, 2a. 
276,6. 812,27; nothwendiger Weise thun, 
müßen 172, 25. 180, 39, 194, 4. 210, 34. 
228, 3, 272, 5. 324, 24. 338, 8. 408, 97. 
all, 32. 470, 4. 493, 24 (müefen d. A. 
müefe den). Ellipse d. inf. bei dar 319, 6. 
II. sg. inf. Freyheit wozu haben, dürfen 
149, 12. 246, 929. 338, 35. 611, 6; Meg- 


müke CCecxceH 


lichkeit haben, megen, können 130, 11. 
272, 7. 277, 7. 312, 31. 318,3. Mit ımuoze 
zu mezen. 

mügelich müglich adj. was geschehen 
kann 658, 19. od. sollte 704, 29. 

mügen mngen, ahd. magan anom_». (pres. 
aus st. priet.) prai. mohta 87, 10. mehte 
ej. möhte, mahta 140, 34. mahte 1867. 
466, 29. 547, 5. 912, 12. ej. mahti 34. 
mahte 168. 203. mehte 294, 10. 543, 23. 
wie pres. pl. magen 158. 174. 250, 30. 
251, 35. ptc. maganti 56. ej. meki 56. megi 
75. 87. 188, 13. mege 298, 30; prers. mach 
ich für mac ich 353, 8. 18. mun für mu- 
gen 761, 13. leibl. u. äußerlich befakigt 
seyn, kraft und Macht haben. I. kraf- 
tig, wirksam seyn, vermegen: intr. 56, 97. 
28. gimugun ce. dat. fufficere 100, 26. übel 
mugent schwer krank 840, 18; transit. 
148,9, 268, 31. 37. 3652,30. gemag 125, 20. 
gemahta 147, 9. e. dat. w. NS. mit daz 
vermegen über, Schuld seyn daß 321, 1. 
Schuld woran seyn, wofür können 168, 19. 
vgi. 2, 323, 31. gelten, Preis haben 790, 1. 
11. sq. inf. mächtig seyn: im Stande seyn, 
vermegen 34, 87. 56,4. 75, 10. 11. 87,27. 
296, 23 (als d. A. als fi). 298, 30. a21, 23. 
26. 331, 29. 345, 3. 8. Ellipse d. inf. bei 
in üz 176, 13. vgl. kunnen; Meglickkeit 
haben, können 87, 23. 25. 159, 12. 167, 19. 
183, 35. 253, 29. 284, 29, 285, 2. 326, 20. 
330, 30. 344, 23. 27. 379, 9; Recht und 
Ursache haben, sollen, dürfen 174, 6. 188, 
13. 333, 14. 356, 21; der Merglichkeit ge- 
maß wollen 203, 13? 614, 22. imperatir. 
Frage 229, 9. 312, 28. 878, 5. 379, 7. 39, 
8. 16. 463, 37. 466, 41. 1023, 6. IL, 445,3. 
Gr. uaysadeı uhjxos, lat. machina. 

mugentheit st. f. Permagen 885, 16. 

müke muke 221, 11. 1065, 4. mugge 383, 
36. schw. f. Mücke 533, 28. 535, 12. gr. 
uvLo uvia, lat. mufea. 


cecxcın mül 


mül st. m. Maulesel, lat. mulus 290, 19. 
396, 37. 775, 29 fgg. maul st. n. 1000, 1. 

mül st. f. Mühle 381, 13. zu mel maln, gr. 
ln, lat. mola od. aus lat. molina ? 

müle schw. f. Maul 260, 7; mül st. m. 
Mund 931, 13. 

müliftein 880, 33. mülftein 720, 24. st. 
m. Mühlstein. 

münch munich 224, 17. münich 798, 14 
fyg. münnich 1043, 13. mönch 998, 12. 
st.m. Rlostergeistlicher, monachus 207, 27. 
682, 26. 782,4. 798, 9fgg: schw. 1011, 20. 

münchen schw. v. zum Mönche machen 
207, 30. 

mündel st. n. demin. Mündchen 820, 28. 
624, 12. mundlin 965, 18. 

Munpafilier Ortsu. Montpellier, lat. Mons 
Peflularius 326, 7. 

Münpelgart Ortsn. Montbeliard, lat. Mons 
Belligardus 1037, 21. Mümpelgarten 
930, 1. Montpelgard ni, 392, 6. 

Munfchoy Berg bei Rom, fr. Mont joie, 
lat. Mons gaudii: Feldgeschrey der franz. 
Christen 429, 19. J. Grimm Mythol. 115. 

münfter munefter 162, 2. ahd. muns ri 
30, 29. für munftri muniftri st. n. Stifts- 
kirche, lat. monafterium 841, 2. 

munt, ahd. mund st. m. Mund, os 28, 28. 
241, 12. 336, 13. 355, 1A. 358, 10. 361, 
22. 403, 22. 599, 15. 710, 13. 950, 7. 

munt, ahd. munt st. m. Schutz, Bevoytung 
189, 11. 12. gr. airn aulvw: eigentl. Hand, 
lat. manus; dazu mündig Vormund pale- 
munt Sigemunt u. 

muntalde st. f. Schutzbefohlene, Bevogtete 
190, 27. (var. muntadele wie Adelrih uw. 
Alderih) aus muntwalde wie Ötacher aus 
Ötwacher; vgl. Berhtolt. 

muo — 5. müe — 

muoden, ahd. muaden schw. v. müde wer- 
den, laffefcere 39, 10. 192, 30. 


muoter COCCECIHV 


muome schw. f. Mutterschwester &21, 3, 
424, 36. zu muoter wie gr. lat. mamma 
zu maler. 

muor si. n? s. v. a, mari Meer 73, 1. 

muos st. n. Speise 171, 7. Gemüse 71a, 31? 
Brey 816, 1. zu maz Speise: vgl. mezer 
meften u. Hefle. 

muosbart st. m. der vor Alter das muos 
in den Bart schüttet 801, 29. _ 

muot muat müt ahd. st. n., mAd. u. alts. 
(möt 66) st. m. geistige Kraft des Denkens 
Empfindens Wollens, Sinn Seele Geist, 
mens 50, 28, 52, 1. 84, 15. 91, 26. 82, 11. 
94, 6. 143, 18. 24. 145, 22. var. 148, 29. 
1598, 21. 173, 9. 180, 14 (vgl. wankel- 
muot). 187, 39. 325, 12. 327, 40. 330, 
a4. 345, 6. 352, 19, 3653, 27. 366, 34. zu 
m. feyn im Sinne liegen 970, 27; Begeh- 
ren, Verlangen 89, 13. 90, 10. 318, 30. 
368, 10. 168, 21. Angriff, Kampf 63, 2. 
66, 28; Gedanke einer That, Entschluß, 
Absicht 294, 11. 335, 30. 348, 39. 357, 
39. 358, 31. m. haben c. gen. 823, 24. mir 
ift m. c. gen. 827, 15. ze muote welen od. 
werden ce. dat. &' gen. 345, 24. 688, 37. 
NS. mit daz 346, 6; Hoffnung 987, 28; 
Muth 239, 22? 322, 35? Gemüthszustand, 
Stimmung 89, 10. 323, 32. höher m. 323, 
36. 331, 34. 339, 26. lachender m. 314, 16, 
317, 29. wol ze m. fin 928, 38. Mit müeje, 
gr. zaw uasog zu manen. 

muoten schw. v. c. gen. begehren 565, 2%, 
u. an 613, 24. von 626, 2. acc, u. an 840, 
12. NS. mit daz, 637, 2, gemuoten c. det. & 
daz, 882, 39; an m. daß 840, 40. c. ace. & 
dat. (zumuthen) 990, 41. vgl. anmuotung Fer- 
langen III, 413, 15. anmuot st. m. III, 25, 
42. 26, 37. 354, 34. Liebe III, 44,42. 46,9. 

muoter wuotir, ahd. muater 86, 38. möler 
30, 11. mnd. müdir 173, 15. möter 233, 7. 
anom. f. Mutter 275, 14. 276, 17. 285, 33. 
375, 6. Gr. unene, lat. mater. 


COCXCV muotic 


muotic adj. muthig 608, 18. 

muotung st. f. Begehren 1040, 25. 

muotwille, ad. muotwillo muatwillo 
schw. m. #Fille des muotes, cor 48, #27. 
88, 20. 892, 11; base IVillensfreyheit, Sit- 
tenlosigkeit 787, 27. 

muoze st. f. gegebene (zugemefiene) freye 
Zeit 443, 16. 825, 15. zu mezen mäze wie 
luoe zu ligen läge, widarzuomi zu zemen 
widerzeme ; vgl. nuot. 

muozan muozen s. müezen, 

müre st. f. Mauer 563, 38. 571, 17. 927, 
10, aus lat. murus. 

müren schw. v. mauern 407, 80. 836, 31, 

murmiln schw. v. murren 768, 17. zu mur- 
mur 1047, 18. murmor 1043, 32. Ge- 
nıurr, lat. murmur wie marmel zu marmor. 


n’ 'n s. ne. 

Näaman n. pr. m. Naeman: acc. Näaman- 
nen 304, 24. 

nabel st. m. ahd. nahulo schw. m. Nabel 
29, 5. 257, 33. 37. 934, 15. mit gr. öupa- 
Ads, lat. umbilicus zu Nabe umbo Zußwr, 
umhe amb- aupf w. nebel. 

nac st. m. Hinterhaupt, Nacken 384, 15. 
828, 21. 

näch, apoc. nä, ahd, näh adj. e. dat. nah; 
comp. naeher 701, 21. daz n. das geringere, 
wohlfeilere 664, 1. superl. naheft näheft, 
ahd, nähift 291, 31. 939, 22. subst. Niech- 
ster 50, 14 fgg. 169, 16. 187,39 fgg. zagqz. 
nefte 301, 29, Unfl. n. adv. prope 30, 28. 
313, 13. nä 226, 11. 435, 34. 630, 8, ver. 

_ letzend: rn. gän e. dat. 616, 28. beinahe 148, 
25. 257, 14. 261, 29. 351, 29. 4086, 49. 
420, 15. 583, 23. 784, 18. ı7, 12, 14. II, 
271, 26. comp, nähör (vgl. frehtön) e. dat. 
nırher 139, 6. superl. schw. nähefte 936, 31. 


näch CCCXCVI 


muruwi ad). tener 48, 18. „Ad. mürbe, lat. 
marcidus. 

müs st. f. Maus 563, 37 fgg. 592, 17 fig. 
835, 5. 840, 3, 989, 14. gr. wös, lat. mus. 

mufeke schw, f. mufica 695, 18. 

mufelfucht s. mifelfaht. 

müfen schw. v. Mäuse fangen 533, 15. 

mufpilli st. n. Feuer des jüngsten Gerich- 
tes, Welibrand 73, 10. J. Grimm Mytkol. 
466 fg. 

müß st. f. Mauße, Federwechsel 1066, 10. 

muuheo d. A. mühheo schw. m. latro 29, 9. 
nhd. meucheln. 

müzen schw. v. refl. sich maußen, die Fe 
dern wechseln 701, 4. aus lat. mutare. 

myrrä s. mirre. 


nehft in nwchster, letzter Zeit 939, 32. 
930,19. Als prep. e. dat. räuml. Streben, 
Richtung wohin 331, 17. 358, 1. 360, 23. 
31. 362, 34. uneigent!. Gegenstand d. Ver- 
langens, d. Erwartung 146, 30. 214, 16. 
273,4. 360, 35. 359, 24. 27. 408, 25. 322,8. 
11. 30. 423, 8. 430, 26? 637, 28? 796, 22. 
na 891, 3; zeitl. Folge 281, 30. 310, 15. 
328, 16. 342, 19. 360, 6. 430, 267 356, 3. 
09, 3. 511, 22. 6556, 12. 574, 8. nöch 
856, 7. nà 726, 18. Rangfolge, nuwchst 338, 
25. nä 177, 18; modal: einem NWorbilde, 
einer Vorschrift gemaß, in Art und Weise 
125,32. 143, 21. 155, 25. 157, 23. 164,10. 
172, 33. 232, 17. 245, 12. 294, 16. 295,9. 
338, 26. 371,26. 381, 30. 401,37. 409, 32. 
412, 27. 24, 17. 637, 28? nA 184, 2. 
299, 8. 301, 40. alnäch AaP, 33. Prape- 
sitionelles adv. bei Zeitw. e. dat. n. fpre 
chen 652, 33 fgg. volgen 339, 37. nä fehen 
362, 24. näch gefchriben hernach yrschr. 


COCCXCVII nächen 


837,2; bei demonstr, adv. dara dare dar n. 
zeitl. 118, 38. 159, 23. nä 269, 18. dä n. 
163, 30. modal 267, 27. her n. zeit!. 20%, 
28. bar nä 299, 15. näher 1064, 27. hin n. 
räuml. 369, 27. Mit genuoc genuht u. ge- 
nau zu goth. nehv wie aha u. ouwe zu ahva; 
vgl. nuot. 

nächen s. nähen. 

nächgebür nähgebür st. m. nahe bei woh- 
nender, Nachbar 388, 19. 579, 27. 700, 29. 
938, 20. nähgebüre schw. 583, 3. nächbür 
Ir, 383, 36. nachpaur III, 483, 28. 

nächtig s. nechten. 

nächvar schw. m. Nachfolger 823, 38. 

nächwendeclichen adv. wandnachbar- 
lich 547, 13. 

näcomeline st.m. Nachkomme 723, 10 fgg. 

nechenen schw. v. sich nahern 1057, 13. 
d. h. nwechenend. 

nzehe adj. nah 547, 10. mundartl. niech. 

nzhen, ahd. nähen schw. v. näh machen: 
refl. sich nahen 88, 10. 224, 22. 

nejen anom, schw. v. nahen 285,4. 340, 13. 
nehen 1057, 10. gr. lat. neo; vgl. nuot. 

Nägart Ortsn. Nowgorod 1002, 33. Nä- 
garten 899, Al. 

nagel st. m. Nagel 316, 38. 732, 37. 39. 
830, 4. 975, 31. gr. övvf, lat. unguis un- 
gula; zu nagen. 

nagelmäc st. m. Perwandter im siebenten 
(letzten) Grade 732, 38. 

nagen st. v. nagen 592, 21. 594, 34. ab 
genagen 594, 40; schw. 759, 34. 768, 10. 
1062, 7. gr. vioow. 

nähe adv. e. dat. nahe 203, 35. 305, 26. 
eng angeschloßen, fest u. tief 334, 31. ver- 
letzend: n. gen 453, 14; beinahe 562, 14. 

nähen adv. nahe 363, 33. 396, 42. e. dat. 
295, a1. 404,4. 364,21. 526, 6. verletzend: 
n. gän 315, 9. fprechen 271, 18; beinahe 
650, 18. \ 


namön CCCXCcVIm 


nähen nAhin nächen 1052, 40. schw. v. näh 
werden , nahe kommen 181, 1. 208, 25, 425, 
17. zsgz. nän 182, 39. 

nähfpräöchunga st. f. iulatio 114,6. 118, 26. 

naht nacht st. f. 334, 20. 376, 9. gen. naht 
56, 21. 102, 18. dat. 276, 18. 279, 40. 
335, 10. guotiu n. Gruß 314, 21. 615, 20; 
gen. adv. nahtes nocte 98, 31. 145, 1. 270, 
15. 333, 20. 334, 24. n61, 36. tages n. 
153, 35; dat. pl. wechten adv. in vergan- 
gener Nacht, gestern Abend 1021, 15. 1036, 
30. IL, 68, 3. 130, 10. entstellt nächtig 
999, 16. Gr. »UE, lat. nox; zu nex nocere. 

nahtegale nahtegal schw. f. Nachtigall 
379, 37. 381, 23. 393, 15. 444,38. 611, 25. 
644, 15. vgl. ägelfter. 

naket adj. nackt 348, 36. 351, 21. nakent 
760, 19. 942, 6. 1049, 8; ce. gen. 368, 27. 
mit funder 762, 7. 

nälde schw. f. Nadel 282, 9. nölde 934, 35. 
für nädele v. nejen wie Alderib für Ade- 
lerih. 

nalles d. A. nialles gen. adv. negativer Ge. 
gensatz nichtverbaler Begriffe 42, 8. 17 fgg. 
53, 30 gg. 142, 26. nales 81, 38. nals 
128, 28. 131, 8. 135, 30. n. nieht 135, 12; 
non ohne Gegensatz 44,29. beim verb. 39, 19. 

name nam, ahd. namo gen. dat. nemin 
schw. m. Name 153, 21. 399, 1. 428, 8, 
1012, 17. nomen gramm. 138, 6. adv. be- 
namen s. bi ne Y; perlona 32, 29. 34, 8. 
24. 555, 18. Substanz, Ding 192, 10. um- 
schreibend 407, 32. 762, 10. 920, 4. wie 
Mannsname Weibsname u. lichname aus 
lichame. Zu nömen wie gr. öroua zu reuer, 

näm st. f. Beraubung 938, 1. 

namelichen namlich namlicho ad». 
mit namentlicher Hervorhebung 931, 8. vor- 
zugsweise 303, 1. fürwahr 365, 34. nemlich 
1015, 25, 

namelös adj. namenlos 136, A. 

namön schw. v. nennen 153, 32. 


SCOZCIX napf 


napf nappf napph, mnd. nap st. m. 
Trinkschale 170, 36. 241, 23. 413, 42. 566, 
36. 575, 6. 626, 15 fgg. 981, 19 fgg. zu 
nipfen nippen, 

nar st. f. Nahrung 907, 30. zu genefen. 

näriuwe schw. m. Beue nach der That 
842, 9, 

narre schw. m. Thor, Narr 854, 9. 969, 6. 
aus lat. nario Spötter? 

narrecht adj. thericht 1063, 12. 14. ner- 
richt III, 199, 26. davon Narrethey. 

narrekeit st. f. Thorheit 850, 15. 

nafchung st. f. Näscherey 1012, 13. goth. 
hnafqvus ualaxds, gr. wndo xrilw. 

nafe, ahd. nafü schw. f. Nase 28, 97. 
828, 5. lat. nafus nares. 

naft st. m. Nest 1062, 5. od. !. näft? vgl. 
neft. 

nät st. f. Nath: Zusammenheflung der Inopf- 
losen Kleider 351, 19, 

näträ schw. f. Natter 32, a (l. chelydrum). 
vgl. naz, lat. natrix. 

natüre. ahd. natürn st. f. lat. natura 
93, 7. 258, 7. 769, 6. schw. 768, 7 fyg-; 
natiure fr. nature 703, 8. 

natürlich, ahd. natürlih adj. natürlich 
135, 15 fgg. 149, 28. 770, 13. natiur- 
lich 851, 25. 

natürliche, ahd. natürliche adv. von 
Natur 135, 12. 26. 770, ®. 

naus für hin aus 1036, 5. 

naz adj. naß A180, 2. 545, 1. 635, 2. aluaz 
422, 5; n. subst. naß 968, 34. Gr. vasır, 
lat. nare madidus. 

nazist. f. Näfe 153, 20. 

nazzen schw. v. naz werden 124, 14. 

ne ni 227, 23. ahd. ni ne 76, 30 fgg. 108, 
24 fyy- Sgall. Willir. adverbiale Negation 
d. Zeitw. u. d. ganzen Salzes; vor d. verb. 
finit. (zwischen niht w. inf. 633, 14. 739, 11. 
768, 11. 908, 31): nicht. Proclitisch: apoe. 
n’ 38, 18. 53, 19, 71,6. 77,98. 79, 25 fg. 


ne CCCLC 


106, 8. 164, 85. 201, 14. 9093, 3. m. ». f. 
en 186, 14. 216, 28 u. s. f. in 174, 30 fgy. 
202, 30 fgy. 226, 30. 745, 22. 857, 2. 6. 
Enelit.: mane für man ne 441, 23. aper. 
n’ 163, 24. 168,1. 312, 17. 315, 5. a13,28. 
427, 22. w. s. f. ichne 291, 14. ine 218, 
29. 227, 6. 344, 28. in 373, 30. 375, 10. 
s. ja joch noch. Doppelt: danen 588, 17. 
donen 590, 12. J. allein stehend: Ad. 
80, 18. 31. 4. 36, 6. 55, 6. 65, 3. 79, 3. 
83, 17. 87,29 fgg. 115,24. 194, 16; Fre 
gesatz 105, 1. inu ni /at. num 34, 34; swbst. 
ohne unbest. Art. 79, 2. 81, 25. 33. al. 
84, 32. 131,3. Mhd. a. bei kurzer anti- 
thet. Widerholung 225, 33. 379, 25. 519,1. 
688, 14 fgg. b. bei wizen mit folg. Frage- 
salz 352, 31. 378, 10. 395, 40 (niht 252, 
36. 597, 21). neizwaz d. A. in weiz waz 
ich weiß nicht was 844, 5; ruochen mit 

ragesalz 400, 37. 540,1. ec. bei Hilfszw. 
mit ausgelaß. ınf. 286, 35. 336, 19. 353,8. 
970, 33. d. neben ander mere mit ausge- 
laß. Comparativsatz 287, 15. 291, 14. 344. 
23. 345, 7, 349, 4. 
kung mit bloß angenommener Thatsache 


e. eonjetiv. Einschran- 


(positiv gewendet, wenn): HS. negativ 216, 
29. 223, 16. 258, 29. 261, 343. 346,5. 372, 
11. 379, 19. 405, 2. HS. positiv 233, 20 
261, 3, 284, 7. 326, 40. 342, 20, 395, 13. 
303, 36. vgl. ahd, 115, 23; mi fi es sy 
denn, außer 82, 18. ni fi thaz, iz ne f 
thaz es sey denn daß 100, 32. 235, 16. ni 
wäri es were denn, außer 159, 13. newsre 
nur 178, 17. niur 806, 8. 817, 1. 
nur 917,32. f. conjunetiv. Bedingung mit 
wirkl. Thatsache (positiv gewendet, weil): 
HS. negativ 437, 38. 795, 1. vgl. ahd. 9. 
27. u. 81,30. g. mit conj. statt ni Fügew. 
daß nieht (HS. negativ) 174, 830. 20a, 2 
227, 6. 247, 10. 268, 29. 275, 13. 2286, 14. 
303, 10. 315, 5. 817, 19. 336, 9. 340, 22. 
342, 28, 3650, 14. 351, 3. 8365, 13. 373, 30. 


zsq7 . 
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375, 10. 410, 3, 341, 23. 470, 24, 530, 492. 
540, 27. 684, 9. vgl. ahd. 155, 18. A. slalt 
ne-niht 341, 8. 432, 5. 780,4. II. mit 
untergeordn. Verneinung einzelner Begriffe: 
s. nieman wiwiht niowiht (niene), nehein 
nohhein (dehein kein) neweder (deweder), 
niender niergen, nie niemer, noch. Lat. ne, 

ne altfr. me-ne ni-ni, lat. nec-nee 77, 7. 

ne nee s. nie. 

näbel, ahd. mäbul st. m. Nebel 29, 12, 
339, 31. gr. vepos vepeln Sußeos, lat. nmu- 
bes nebula, imber umbra; vgl. nabel. 

nöben s. eben. 

nechten s. naht. 

nöäder s. nider. 

negeln schw. »v. nageln 876, 28. 

nehein nehain nigein 179, 37. nechein 
232, 2. nekein 389. umgestellt enhein 302, 
18. ahd. nihein, Syall. uehein, nichein 108, 
38 (mnd. 201, 33 fyy. 206, 28. 228, 32 fgg. 
287, 21 fgg.). FF illir. nechein adjeet. Zahl- 
fürw. kein 82, 17. mit übergeordn. ni ne 
82, 25. 83, 21. 123, 8. 10. 157, 28. 235, 
32. 236, 6. 239, 11. 257, 23. ohne ne 155, 
17. 157,1. 168, 18, 194, 35. 209,3. 204,1, 
389, 9. 485, 26. 531, 7. nie nehein 193, 37 
nienechein 202, 5. Aus nih goth. neque u. 
ein: vgl. nohhein. 

neheinäft adv. in keiner Art 121, 18. 

neigen, ahd. hneigjan schw. v. factit. zu 
nigen: neigen, erniedrigen 32, 33. 34, 10. 
44, 1. 323, 37. 584, 36. absol. sich hin- 
neigen, wenden 279, 3. 

nein d. A. n’ein wie lat. non aus ne anum 
unum: negat. Antwortsadv. 353,7 fyg. mit 
pronominaler Widerholung des Hauptbe- 
griffes der Frage 311, 16. 553, 31. 971, 12; 
neinä s. A. 

neit «. niowiht u. nit. 

neizwaz s. ne J. Mhd. b. 

nekein s. nehein. 

Wörterbuch. 


nern CCCCH 


nömen, ahd. nöman st. ». ple. perf. ge- 
numen 233 fy. imp. penim A853, 4. nem 
264,39. gegeben erhalten, empfangen 204, 
31. 281, 18. 284,3. 360, 11. 440, 28, 988, 
27. cj. prıes. genem 608, 17. ente, töt ge- 
nam 172, 28. 180, 22. 184, 17. 293, 13. 
geistig, vernehmen 399, 6; sich geben laßen 
107, 29. 345, 25. 615, 22; sich aneignen, 
faßeh , nehmen, als Besitz, als Last 92, 36.. 
105, 7. 126, 1. 211, 10. 233, 6. 310, 22. 
358, 31. zum Manne 170, 23 (ej. pret. 
guäme). 233, 18. zum Heibe 181, 30 (ge- 
nam). vgl. 359, 3. üz, vure n. hervorheben, 
auszeichnen 179, 22. 233, 11. 234, 23. fich 
dar üz sich erheben, hervortreien 199, 40. 
an fich sich annehmen 457, 38. fich an n. 
e. acc. über sich nehmen, sich aneignen 335, 
15. 343, 21 (Attraetion). 439, 18. 11, 41,34. 
e. gen. 596, 6. 605, 34. 936, 5. s. bilde 
goume untüre war wunder; geistig, auf- 
faßen: vur göt nimen 227, 34. üz n. aus 
Merkmalen erkennen, abnehmen 825, 31; 
wegschaffen, beseitigen 347, 30. aba n. 
153, 6. ab n. wovon abbringen 914, 30. üs 
n. ausnehmen 919, 21. Gr. veusw. 

nemlich s. namelichen. 

nemmen 191,20. 838,30. genemmen 870,33. 
nemen 304, 20. 979, 14. mit 

nemnen nemnjan 3%, 27 fgg. 100, 18. und 

nennen schw. v. faectit. zu name: nennen 85, 
33. 368, 8. inf. ginennen genennen 78, 1%. 
661, 20. ze vor prad. d. Obj. 429, 12. fore 
n. ec. dat. imp. genenne 240, 6; rühmen 79, 
34; c. dat. als eigen zusprechen 126, 12. 

neo s. nie. 

Neptaleim Landsn. 1020, 26. aus Naph- 
thali? 

nern nerigen 187, 97 (vgl. huldigen). ahd. 
nerjan nerren schw. v. faetit. zu gene- 
fen: von Verderben befreyen, reiten 104,1. 
263, 2. 647, 6. imp. kaneri 56,5. inf. gi- 
nerjan 108, 3. ej. pret. ineriti 108,8. pie. 

xıvı 


CCCCIII neft 


nerrendeo falvator 36, 38. Jefus 38, 14; vor 
Werderben bewahren: inf. generen 228, 6; 
ernähren (vgl. nar): ej. pres. generen 856,39. 

nöft st. n. Nest 30, 23. Fuchshöhle 207, 1. 
mitnaft (od. näft? vgl. naftait J. Grimm RA. 
906. Schwur auf’ die Haarflechte) nufta w. 

neftel st. m? f? n? Bandschleife, Schnür- 
riem 915, 37. zu lat. nidus nodus. 

nefteln schw. v. festbinden, schnüren 
1011, 26. 

neuls altfr. adject. Zahlfürw. lat. nullas 
77, 7. acc. sg. m. nul 76,18. f. nulla 77,8. 

neut s. niowiht. 

növe, ahd. nevo schw. m. Schwestersohn, 
Int. nepos 139, 29. 184, 18. 270, 33. 272,6. 
425, 24. 520, 2. Mutterbruder 270, 2. 27. 
lat. nepos. 

newöder adj. Zahlfürw. keiner von beiden, 
lat. neuter: neben ne 136, 23. irmwederz 
für ir enwederz, 384, 10. ohne ne 134, 39. 
301, 22. 533, 37; neutr. unfl. n.-noh noch 
weder-noch 134, 36. 136, 5. 192, 3. 194, 
25. 200, 5. 250, 30 (ec. gen.). entstellt we- 
der wie nhd. 187, 32. 190, 1. 358, 23. 360, 
13. 361, 30. 369, 19. 460, 3. 

newibt s. niwiht. 

neze st. n. Netz 206, 1. 272, 19. 457, 27. 
539, 13 fyg. mit lat. nafla zu naz. 

nezen schw. v. uaz machen, netzen: prat. 
genazte 715, 24. 

ni nicht s. ne. 

ni Fügew. sg. conj. daß nicht (HS. negativ) 
36, 7. 72, 1. 79, 23. 81, 27. 83, 19. n'iz, 
75, 13. vgl. nio u. ne I. Mhd. g. 

ni Bindew. noch 67, 18. 79, 4. und nicht 
93, 19. aus nih: vgl. noch. 

niamer s. niemer. 

Nibelune n. pr. m. patron. zu nöbel: Kind 
d. Finsternifs; pl. sagenh. Geschlechtsn. 
207, 28. 

nibu d. A. n'ibu wenn nicht, außer, nifi 34, 
32. 36, 9. 21 (fi non). 38. 38, 13. 50, 22. 


nidiri coocav 
nubi: nub'in 82, 2. gotk. niba dar wi 14, 
33 fg. 16, 3; Sgall. nube sondern 128, 29. 
130, 23. 135, 183. 136, 4. 140, 4. nobe 
155, 25. noba aber, led 100, 32. gl. iba. 

nichein s. nehein. 

nichsnicht s. niowiht. 

nicht s. niowiht. 

Niclaus n. pr. m. Nieolaus: Niclas 1037, 
22. gen. Niclaufes 343, 13. Nyclaus 939, 
aı fgg. dat. Niclafen 1039, 10. 

nidsere nider st. m. Neider 588, 23. 1030, 
24. 1042, 11. 

niden schw. v. haßen 245, 30. mifsgönnen 
212, 27. 

nidenän Raumadv, unten, nieden 542, 15. 

nider adj. unter: superl. niderft 870, 12. 
mit lat. inufer zu under. 

nider nidir nidr 400, 40. näder 995, 25. 
ahd. nidar nidhar Raumadv. nach un- 
ten hin, nieder: bei Zeitw. 36, 11. 98, 18. 
144, 10. 169, 15. 195, 30. 324, 2. 389, 40. 
480, a1. dar n. 206, 6. her n. 308, 27; 
unten 180, 27. 182, 6. 

nidere adv. niedrig 288, 18; s. v. a. nider 
205, 9. 255, 26. 270, 31. 

nidercleit st. n. unteres Rleid, Hosen 
832, 5. 6. 

nideren schw. v.erniedrigen 246,34. 529,4. 

nidergewant st. n. untere Bekleidung, Be- 
sen 94%, 5. 

niderheit st. fi ÜUntenseyn, Niedrigkeit 
870, 18. 

nyderläg st. f. Niederlage 1012, 31. 

niderländifch adj. aus dem Unterland 
921, 36. 

niderris st. m. der herabgefallene, diabolus 
123, 20. 

niderwint st. m. Wind der über niederes, 
ebenes Land kommt 772, 28. 

nidie adj. iniquus 29, 21. 

nidiri st. f. Niedrigkeit 93, 1. 


CCCEV nie 

nie, ahd. nio neo, mnd. nd 227, 5. nee 234, 
16. negat. Zeitadv. nie; mhd. nur bei ver- 
gangener vollendeter gegenwärtiger Thetig- 
keit (vgl. ie u. niemer): neben ne 333, 19. 
336, 12. 356, 30. 364, 12. 413, 28. 437,23. 
ohne ne 194, 6. 216, 18, 329,16. 337, 7.8. 
354, 10. 364, 27. 403, 22. subst. ohne un- 
best. Art 65, 6. 229, 1. 232, 28. 370, 27. 
371, 3. 6. 373, 10. 12. 38. 403, 22, 433, 
39. 436, 38. 513, 34. nie mer sonst nie 
343, 9. n. md 203, 1. 380, 15. 546, 32. 
Aus ni &o 75, 9. goth. ni aiy nicht eine 
Zeit 14, 17. aiv ni 24, 2. 

nieht s. niowiht. 

nieman niemen 219. 322 fyg. 369. 372. 
407. 503. ace. niemanne 247, 13. niemant 
937, 17. 941, 2. 1013, 32 fgg. niemants 
981, 13. ahd. nioman ndoman subst. Zahl- 
fürw. niemand : neben ni ne 71,6. 74, 11, 
326, 32, 335, 20. 342, 37. 356, 16. 359,34. 
360, 32. 369, 5. 376, 13. ohne ne 219, 19. 
30. 3232, 25. 331, 18. 332, 1. 13. 33. 360, 15, 
372,7. 381, 35. 407, 35. 508, 37. 530, 4l.c, 
gen. pl. 275, 12, 384, 9. vgl. wer. us mi 
eoman 36, 6. wie lat, nemo aus ne homo, 

nie m# für nieht m&, niht md 361, 38. nvm& 
894, 1. nym 1069, 11. vgl. niene. 

niemer niemir nimer nimir 194, 4. 229, 
20. 234. 347. nimmer 200. 202. 366. 399. 
nimer 899, 13. nümmer 981. nummer 986, 
29. 1021, 37. ahd. niamöer d. A. nie mer: 
nimmer 227, 32. 276, 4. nimer 424, 22. ne- 
gat, Zeitadv. nimmer; nur bei beginnender 
und zukünftiger Thetigkeit (vgl. nie u. ie- 
mer): neben ni ne 90, 22. 159, 12. 312, 17. 
3441, 3. 371, 25. 550, 23, ohne ne 159, 17. 


194, 7. 326, 20, 331, 37. 340, 42. 8342, 1. 


359, 30. 399, 3. n. mere 200, 6. 202, 12, 
331, 6. 352, 10. 366, 42. mer 206, 34. 
234, 21. 138, 35. md 347, 23. 2372, 12. 
991, 37. subst. ohne unbest. Art. 344, 28. 
372,18, niemerftunt s. ftunde. 


niezen cccecvi 


niender d. A. n’iender, niendert 454, 721. 
1m, 337,42. ninder 307. A415. 814. nindert 
829. II. 276, 31. 345, 22. 347, 16. ent- 
stellt wie noch mundart!. nienen 881, 11. 
m, 262, 9. nyenän 1070, 15. III, 237, 35. 
negat. Raumadv. nirgend 329, 29. mit ne 
454, 26. 533, 3. ohne ne 313, 19. 374, 1A. 
407, 3. 415, 39, 433, 18. 436, 25. 446, 35? 
509, 14. 721, 11. 822, 11. 914, 39; sfär- 
keres nicht 325, 19. 380, 13. 446, 35° 

niene nien 619, 29. nine 202, Al. 206, 21. 
235, 6. 308, 26. nichts 156, 15. 195, 3. 
372, 80; stärkeres ne: nicht (e. gen.) 168, 
18. 170, 27. 29. 186, 19. 194, 31. 293, 40. 
299, 3. 308, 13. 83657, D. 366, 14. 324, 24. 
462, 27. Aus nieht ne: nihne 251, 27. 252, 
32. 34. wie niewen 299, 1. 5. aus niewet 
ne: vgl. nie me u, Gr. 3, 222. 

nienechein s. nehein. 

niergen niergin nirgen 536 fgg. niergent 
870, 10. nirgends 1014, 8. nieren 237 fg. 
nirun 973, 15. negat. Raumadv. nirgend 
855, 18. neben ne 228, 5. 257, 23. 258, 28. 
=410, 6. ohne ne 536, 3. 538, 14. 540, 8. 
948, 22. aus ni iowergin: vgl. ijergent. 

niefen st. v. niesen 676, 15. 692,28. 791,2. 

niefie 230, 21. /. mein fie? od. vgl. ags. 
nele nein Gr. 3, 764. 7686. 

niet nieth s. niowiht. 

nieten schw. v. refl. e. gen. sich eifrig be- 
fleißen 402, 5. 708, 32. 753, 20. ungeniet 
unbemüht 111, 380, 8; sich erfreuen, Wer- 

II. 78, 23. 
pret. geniete 323,30. inf. genietten 897, 14; 
genug haben, überdrüßig aufgeben : pr. ge- 
niete 576, 10. Dazu nhd. niedlich u. nöt. 

niewan niewen niewet s. niuawan niene 


gnügen woran haben 611, 1. 


niowibt. 

niezen nicßen, ahd. niozan st.v. IT. c. 
ace. sich zu Nutze machen u. innehaben 
85, 24. 88, 27. 233, 31. 660, 3. 726, 34, 
885, 28, 891, 24. 892, 27; als Nahrung 


CCCCVN niftel 


brauchen, genießen 103, 24. 105,6. 126, 16. 
II. e. gen. Nutzen wovon haben 80, 20. 
geniezen gniegen 197, 17. 238, 27. 275, 10. 
328, 37. 396, 32. 524, 18. 543, 7 925, 12. 
21. 994, 30. plc. genozen unverkürzt, ohne 
Schaden 236, 24. 

niftel schw. f. Schwestertochter, Nichte, lat. 
neptis 320, 2. 

nigein s. nehein. 

nigen st. v. sieh verneigen 409, 33. 410,13. 
all, 5. al. als, 5. 480, 18. 5798, 24. 745, 
35. e. dat. sich verneigend danken 405, 14. 
579, 25. 980, 38. pres. ginigen 94, 10. 

nigromanzie st. f. schwarze Zauberkunst 
745, 5. mwittellat. nigromantia aus gr. vexpo- 
mavreia, 

nihein s. nehein. 

nihne nihwan s. niene niuwan. 

niht s. niowiht. 

nimen s, nömen. 

suimör nimer nimmer, ninder nindert, 
nine s. niemer niender niene. 

Ninniv& Ortsn. Ninive all, 15. 

nio nie s. nie. 

nio d. A. ni io Fügew. damit nicht ciwa 
153, 12. 17. 

niowiht n&owiht n&owieht 42, 1. ndoweh 
42, 25. niewet 300, 17. 302, 11, mnd. ni- 
wet niwit 240, 14 fgg. niuwet 193,5. Syall. 
u. 409, 20. a11, 36. 429, 2. nieht, FPillir. 
nieth, niecht 186, 11. mAd. niht (mnd. nicht), 
12. Jh. u. mnd. häufig u. 874, 23. 35. niet 
(neit 836, 31), nit 242, 23 /gg. 656, 32 fgy. 
921, 35 fgg. niut 194,28. 858, 23. 881, 27. 
941, 2. neut 1009, A. unbest. subst. Zahl- 
fürw. (gen. nihtes, dat nihte) aus ni &owiht 
(50, 21), wicht irgend etwas, nichts: vgl. 
niwiht. I. subst. 131, 20. 25. 856, 7 gg. 
891, 8. neben ni ne 50, 7. 134, 4. 156, 12. 
235, 7. 254, 2. 263, 39.300, 18. 331, 21. 
354, 12. 35. 383, 30. 398, 4. 389, 26. 437, 
23. 5330, 4; ohne ne 50, 15. 216, 19. 327, 


iu Cccoccvu 


22. 332, 34 fy. 339, 21. 366, 22. 376, 15 
504, 27. 526, 13. 529, 5. 551, 3. 683, 9. 
751, 20. 957, 4%; nichsnieht für nichtes 
nicht 989, 39. 995, 34. nüfzet nützt 1061. 
11. 18. niutz 899, 32. nütz 1070, 10. vgl. 
ibtes iht. HI. adverbial, doch gern mil 
subst. Rertion (sg. gen.), nicht: ein über 
geordnetes ne verstärkend 117, 20. 124, 16. 
130, 32. 159, 17. 182, 16. 186, 15. 193,33. 
212, 29. 227, 20. 234, 3. 235, 17. 255, 23. 
262, 17. 24. 275,1. 279, 24. 2300, 13. 326. 
13. 327, 18 fg: 332, 11. 12. 3853, 36. 335, 5. 
336, 4. 348, 31. 351, 8. 11. 368, ®. a1. 
370, 10. 443, 7. 8; ohne ne und statt des- 
sen 194, 30. 208, 37. 210, 15. 33. 211, 16 
216, 7. 228, 8. 246, 22. 271, 20. 27%, 23. 
285, 23. 300, 17. 308, 6. 321, 33. 328, 12 
336, 6. 355, 23. 361, 22. 365, 27. 373, 17. 
380, 23. 383,17. 388, 20. 398, 39. 2086, 21. 
500, 14. 531, 5. 615, 16. 618, 3. Ellip- 
tisch nein 463, 30. Neyat. Gegensatz nicht 
verbaler Begriffe 275, 30. 302, 11. nieth- 
nobe nicht- sondern 155, 25. nals u. - nabe 
135, 12. niuwet-wan 193, 5. niut- fundir- 
bäre aber 194, 28. nicht ein · nube joh nich! 
allein- sondern auch 130, 23. Für icht 
irgend 1020, 9; nymmer nicht immer 963. 
26. 964, 20. Vgl. niene. 

nirgen nirgends nirun s. niergen. 

nit s. niowiht. 

nit, ahd. nid st. m. Haß 61, 6. 216, 31. 
265, 26. 390, 34, 496, 10. 531, 20? pl. nidi 
60,28; Mifsgunst, livor 143, 16. 531, 30° 
neit 223, 9. pl. nide 638, 35. Lat. nit. 

Nithart n. pr. m. 517, 8. 693, 30. 

Nitfehe n. pr. m. demin. zu Nithart (egl. 
Kunze)? 1015, 11. 

nitfpil st. n. Kurzweil des Hafies 251, 28. 
258, 36 560, 832, 

niu d. A. ni iu negat. Zeitadv. nicht mehr: 
n. in altere nequaquam 98, 3. goth. oöyi: 
oöy; 10, 3. 8. 


CCCcIHX niuliche 


niuliche adv. neulich 605, 22. newleich 
954, 22. 

niumzre niumäre st. n, niuwez mere, 
Neuigkeit 170, 10. 203, 20. 

niun s. niuwan. 

niun Zahlw. neun 347, 38. 40. Ordnungsz. 
niunde 883, 10. Lat. novem, gr. dvvia 
Eyvaros. 

niunvalt adj. neunfach 477, 34. 

niur s. ne Mäd. TI. e. 

niufön schw. v. versuchen 86, 28. mundartl. 
neufen naschen; ernöifenerforschen II. 65,1. 

niut niuftz s. niowiht. 

niuwan niuwen 655,32 fgg. 881, 22. adv. 
vw. Fügew. aus ni-wan wie nihwan 251. 
niewan 216. 221. aus niht w. nieht w. 365, 
27. 504, 30. 530, A; zug. niun 557. 27. 
814, 33. nün 898, 13 fg9- 951,3. U. 60, 27. 
ım, 234, 27. 378, 39. 880, 4. 448, 20. p9- 
sitive Beschränkung einer Negation: nichts 
als, nur, ausgenommen 85, 12. 221, 13. 
223, 18. 297, 2. 326, 9. 338, 37. 355, 15, 
464,10. 466,12. c. gen. (von niht) 555, 28. 
statt wan (niht vorangehend) 251, 28. 327, 
23. 360, 13. 361, 22. 39. 461,23. 29. 534,6; 
negative Beschränkung einer Position: nur 
nicht, ausgenommen 216, 13. Mundartl. 
nummen; vgl. Gr. 83, 721 fy. 

niuwe niwe, mnd. nüwe adj. neu, frisch 
243,6. 352, 19. 24. A413, 26. 617, 10. 643, 
11. mit gr. veog, lat. novus zu ni. 

ninwen schw. v. niuwe machen, erneuern 
459, 33. 647, 31. 

niuweriute st. n. Ort wo durch Ausräu- 
tung des Waldes neues Land gewonnen 
ist 361, 37. vgl. geriute. 

niuwet niwet niuwit niwit s. niowiht 
niwiht. 

niweflifen adj. (pte.) frisch geschliffen 
485, 1. 

niwiht newiht niuwit subst. Zahlfürw., nicht 
etwas, niehis: neben ni 67, 17. ohne ne 


naten COCOCCK 


196, 10. 254, 1. umgestellt enwiht (913, 10) 
s. oben; vgl. ni-wiht 82, Al. 89, 8. wiht-ni 
75, 2. 80, 29. w. niowiht. 

ooba nobe s. nibu. 

nöbel st m. engl. Goldmünze, mittellat. 
noblus nobile 940, 34. 944, 38. 999, 35. 

noch noh d. A. ni uh wie lat. neque nec 
(vgl. nih in ni nehein) negat. Bindew. Thei- 
lung eines (mit ne) negierten Satzes 67, 
10 fgg. 173, 2. 3. 176, 13. 339, 25 fgg. 
341,7 /99- 359, 29. 361, 28 407, 34. 529, 
25. 842, 4. ohne andre Negat. 389,27. 965, 
39. noh-noh weder-noch 78, 4. 120, 33. 
852, 31. vgl. neweder; Verbindung zweyer 
negat. Sätze (verba) 118, 22. 323, 21. 843, 
20. 359,17. 218,38. 574,12. 727,12 fyg.; 
Anknüpfung eines negat. Satzes an einen 
positiven: und nicht, und auch nicht 54, 11. 
9, 25. 104, 18. 146, 24. 147, 20. 164, 2. 
191, 27. 304, 3. 438, 35. 448, 6. non für 
nohn, noch ne 796, 20. auch nicht 123,3. 5. 
wie goth. nih 14, 34. nicht einmal 62, 29. 
noch felp 303, 17. wie nih 10, 14. 

noch noh d. A. nn ubh Zeitadv. noch: Fort- 
dauer von einem Zeitpunete an 95, 11. m. 
thanne 87, 31. thö 94, 36. n. danne denne 
dennoch 854, 22. 892, 28. 1044, 34; wäh- 
rend einer Zeit: thanna u. 108, 17. n. dan 
denn 225, 13. 956, 27. gleichwohl, dennoch 
537, 26; bis zu einem Zeitp. 142, 29. 284, 
25. 288, 2a. 194, 35; FWiderholung, Hin- 
zufügung (noch rinmal) 81, 40. 223, 86. 
230, 13. 756, 17. noch duo 30%, 39. n. denn 
957,7. bei compar. 287, 32. 303, 16. 541,1; 
in einer speteren Zeit 156, 22. 292, 6. 
Lat. nune wie doch lat. tune. 

nöch ». näch. 

Nöön. pr. m. Noah 180, #. 731, 29. 

neten, mnd. nöten, ahd. nötjan schw. v. 
neethigen (nattigen 1042, 42), zwingen 
54, 9. 940, 21. FL, 347, 16. ej. pret. ge- 
näte 316, 13. pte. pres. kenootanteru (ver- 


COCCXI natig 


standen angarianti) 40, 29. e. acc. &° gen. 
282, 24. 8372, 1. 463, 927. 

natig s. nötie. 

n@tlichen nötliche adv. mit Mühe, müh- 
selig 199, 28. für adj. 668, 1a. 

noh s. noch. 

nohhein d. A. noh-ein wie nichein aus nih- 
ein: adjeet. Zahlfürw. (neben ni ne) kein 
76, 29. 78, 5. unfl. subst. e. gen. 71, 40. 
74,1 2. 75, 1. 

nohheinig 87, 11. nohänig 80, 24. #.v.a. 
nehhein: vgl. dehein w. theheinig. 

nölde ». nälde. 

non s. noch nun. 

nöne st. f. mittellat. nona, neunte Stunde 
(nach 6. Uhr Morgens) 207, 26. 

nootan s. naten. 

norden Raumadv. nördlich 745, 16. eigentl. 
sv... 

nordenän Raumadv. von Norden her 139, 
4. 34, 

Nordiän sagenh. n. pr. m. 577, 35. 

nordöftröni d. A. nordöftrönd (gen. pl.) 
wint Nordostwind, aquilo 70, 10. 

nordröni d. A. nordrönd (gen. pl.) wint 
Nordwind, feptemtrio 70, 10, 

nordwäftröni d. h. nordwäftrönö (gen. pl.) 
wint Nordwestwind, circius 70, 9. 

Norgäls Landsn. Nord-Valois? 102, 23. 

Northman Polksu. Normann 107, 23 f99- 

Nortw&den Landsn. 1001, 33. Nortwegen 
u, A472, 1. 917, 10. Norwegen 1008, 22. 
1067, 22. mhd. Norwage von wäc. 

nöt st. f. (st. m. 93, 23.) heftig dringendes 
Verlangen, eifriges Streben und Eilen: 
mir ift, wirdit n. 90, 28. 194, 2. 354, 10. 
556, 8. 959, 21. 1053, 2. 1054, 7, bi nöti 
78, 6. zi nöti nöte 79, 29. 80, 11. 90, 5. 
dat. adv. nöti 88, 17. zeiner nöt in einem 
fort 581, 37; Drangsal, Mühe 139, 19. 256, 
34. 260, 15. 262, 13. 270, 34. 332, 16. 
336, 23, 31. 613, 27. bi nöti 89, 35. in n. 


nöz cccea 


82, al. zi n. 92, 31. dat. adv. 88, 3: 
Nethigung wozu, Nothwendigkeit: des if 
wirdet n. (c. dat.) 115, 29. 116, 5. 256, 11 
363, 11. 393, 18. inf. für gen. 133, 15. 9 
NS. mit daz 348, 24. des gät (geschieht, 
wird) n. ce. dat. 235, 23? ace. 566, 30. 6. 
19. n. tuon e. dat. nathig seyn 207, 3 
830, 29. üne n. 287, 22. 297, 22. penölr 
Sgall. s. bi ne v. thuruh durch n. als, 3 
418, 30. s. durch n® 11. Zu nieten. 

nötbäter st. m. der sich nötbete Zwang 
abgeben zahlen Iaßı 664, 2. 

nötdurft nötturft, ahd. nötthurf! 
nötduruft st. f. Noth, neceflitas 38, 3. 
91, 32. 943, 37. pl. 191, 11. 299, 8; & 
dürfnifs 788, 19. 869, 18. 

nötdurftich adj. c. dat. nethig 188, 8. 

note st. fi music. Note 639, 8 fgg. miltellat. 
nota. 

nöten nötjan s. nelen. 

nötfolgunga st. fi abgenethigtes Zuge 
ständnifs 118, 27. 

nöthaft adj. der Noth hat, bedrängt, dif 
tig 215, 14. 323, 18. 

nötie adj. s.v. a. nöthaft 393, 1. I. 2881. 
303, 11. netig ILL, 333, 40; dringlich, wol 
wendig: netig 1005, 15. 

nötliche s. natlichen. 

nötmäzön schw. vw. genau abgrenzend des 
Begriff bestimmen 122, 25. vgl. goth. milöt 
doylleodaı 22, 32. 24, 9. 

nötnumeo schw. m. raptor 29, 23. mil 

nötnunft st. fi gewaltsame Entführung 
398, 22. von nemen. 

nötftal st. m. Nothstall, gewaltsam ef 
Umschränkung 876, al. 115, 337, 14. 351.1 

nötftallo für nötgiftallo schw. m. Nothgt 
fährte 108, 2. giftallo Stallgenafr ‚gl 
gefelle gräve. 

ndz, st. n. jumentum a2, 3. 770. 10 (Ei 
zu niezen; vgl. fmalendz,. 


cock nü 


nü nu Zeitadv. I. nun, jezt 65, 14 fyg. 
321, 28. 328, 36. 332, 19, 333, 36. 360, 1. 
605, 14. nuo 477, 12. nuon 1063, 9. nuen 
1037, 14. nun mer 1042, 20. Nachsatz be- 
ginnend 330, 24. 360, 33; temporal-cau- 
saler Fortschritt der Rede 54, 21. 159, 27. 
319, 22. 326, 32. 333, 3, 334, 10. 340, 4. 
41. 359, 1. 2. 450, 27. vor Fragew. 202, 
24. 3832, 16. 347, 15. dahinter 236, 17. 
491, 31. 513, 36. Ainter Ausruf 66,5. da- 
vor nuon 998, 35. Gr. 3, 30%. 758; als 
subst. 889, 5. II. temporal-causales Fü- 
gew. 66, 26. 79, 17. 229, 8. 232, 24. 286, 
18. 352, 25. A450, 36. 483, 31. 527, 7. 891, 
35. nu daz 452, 6. Mit gr. vor, lat. num 
nunc zu niuwe: vgl. nuua u. iu 

nube nubi s. nibu. 

nuchternin adj. nüchtern 113, 8. aus ucht- 
ernin von uohta Morgen? »gl. Uechtland 
Nuechtland burgundisches Ostland, 

nümer nümmer nummer s. niemer. 

nun altfr. Negat. non 77, 9. non 77, 6. 7. 

nün s. niuwan. 

nunne schw. f. Nonne 1011, 20. mittellat. 
nonna. 

nuo nuon nun $. ni. 

nuot st. f. Zusammenfügung zweyer Bret- 
ter, Fuge 151,1. zu næjen nät wie muoze 
genuoe ruowa zu mäze näch räwa. 


o altfr. pron. dem. lat. hoc 76, 17. 

6 Anterj. 879, 11. 887, 16. 18. vgl. ouw& 
ouwi öwol. 

ob obe Fügew. s. iba. 

ob, ahd. oba obe prap. e. dat. über: Ver- 
weilen 98, 14. 102, 19 fyg. 126, 16. 144, 
30. 145, 3. 342, 33. 35. 395, 25. 400, 10. 
401, 25. 410, 26. 9al, 25. obem für ob 
dem 530, 38; Herrschaft 487, 7; Worzug, 


obene CCCCKIV 


Nürenbäöre Ortsn. Nürnberg 786, 18. 

nufchelnuffchel schw. f. Spange 285, 18. 
1015, 39. mittellat. nufcula. 

nufta st. f. Ferknüpfung 1650, 18., s. neft. 

nützet nützt nütz s. niowiht. 

nutzuuge st. f. Benützung, 
867, 18, 

nuua d. A. nüwa Zeitadv. mox 30, 29. zu 
nü u. niuwe. 


Genießung 


nüwe s. niuwe. 

nuz st. f. Schalenfrucht: Mandel 191, 16. 
192, 24. 195, 18. aus lat. nux. 

nuz nutz st. m. zu niezen: Ertrag, Nutzen 
81, 9. 170, 21. 220, 27. 249, 19. 726, 27. 
727, 1. 

nüze nuz 824, 2. ahd. nuze nuzze nuzzi 
adj. (c. dat.) zu niezen: Nutzen bringend, 
eintreglich 80, 23. 160, 7. 210, 21. 344, 
84. 354, 36. 55%, 30. 656, 5; brauchbar 
121, 20. 122, 10. 

nüzen nuzen 265, 33. schw. v. brauchen, 
benützen 869, 17. als Nahrung genichen 
676, 15. 

nuzlich nutzlich adj. e. dat. Nutzen 
bringend 790, 1. 940, 27. 


"nuzzi st. f. zu niezen: Ertrag, Nutzen 80, 


85. 81, 19. 82, 23. 96, 18. 
nvym&önym s. nie mö. 
ny— s ni- 


Übertreffen 308, 11. 438, 17. c. ace. 433,9. 
Zu abe? obar über. 

ob, ahd. oba Raumadv. oben 435, 28. 919, 
19. 941, 24 fyg. ob ligen überwinden 581, 
25. hiar o. 80, 30. 

obedach st. n. Obdach 319, 25. 

obenän Raumadv. oben 195, 25. vgl. 

obene, ahd. ohana obena Raumadr. von 
oben her 65, 5. oben 158, 19. 401,33. 653, 31. 


CCCCXV ober 


ober, ahd. opar adj. (compar. zu ob) ober 
28, 81. oberhalp s. halbe; superl. obereft 
aa8, 26. oberift 570, 97. obrift 218, 10. 
öberft 1041. 12. adv. ze oberöft 144, 8. 

ober, ahd. obar prap. e. ace. über: Be- 
wegung 106, 28. 229, 39. Verweilen 259, 
37. vgl. über. 

oberland st. n. oberes, haheres Land 
921, 37. 

oberländifch adj. aus d. oberland 921, 41. 

obez obz st. n. Obst 417, 40. 701, 26. 

oblei st. f. Brotzins 249, 28. mittellat. ob- 
leia oblagia aus gr. euloyla. 

obmeifter st. m. Aufseher 1057, 19. 

och s. ouch. 

och Interj. ach 202, 42. 

Öch für Ach Ache Ortsn. Achen, Aquæ 
1070, 40. 

OÖdaker s. Ötacher. 

ödar s. ander. 

öde s. ade. 

oder other 236, 12 gg. ader 853, 29 fyg. 
966, 27. 1008, 17. adder 989, 9 fgg. com- 
par. Erweiterung von ode 326, 24. 327,10. 
346, 34, 348, 14 fg. od 219, 29. 394, 13. 
531, 22. ahd. odo 52, 26. 78, 27. 82, 19. 
odho 34, 31. 37. aus ẽdo 39, 13. öddo 63, 
19. 66,16. ärdo 66, 31. goth. aiththau 6, 3. 
10, 20. Bindew. oder: in Doppelfragen d. 
Gegensatzes vgl. weder deweder einweder; 
gleichstehende Fragen verbindend 63, 19. 
66, 31. 203, 18. 294, 37. 39. 526, 23 fg: 
831, 28 fgy. 883, 3 fg. Gr. 3, 60. 274. 

öder für äder 978, 1. 

ebig s. &wic. 

ode adj. leicht: leer: gebrechlich, eitel 75®, 
18. ode 757, 4. vgl. ledunc aodlihho öt- 
muati. 

aglin für öuglin st. n. Auglein 955, 2%. 

heim, 12. Jh. wie nhd. öheim öhaim st. m. 
Mutterbruder 169, 33. 235, 31. 428, 39. 


olbente COECKV 


429, 4. 776, 27 fgg- 816, 36. Schwester 
sohn 814, 29 fgg. 

Oefterrich s. Öfterriche. 

@awig s. &wic. 

of off s. iba üf. 

ofen, ahd. ofan adj. aufgethan 96, 15. 3l, 
12. 331, 16. 306, 15. 420, 9. 717, 3. Par 
tieipialbildung zu üf. 

ofenbzren schw. v. offen zeigen 457,8. 

ofenbär aus ofenbzre (bern), oflenbir 
1005, 32. mnd. uflinböre 174, 30. adj. fe 
gezeigt, offenbar A831, 27. 518, 29. 791,30 

ofenbäre offinbäre ad». zu ofenber 
247, 24. 382, 10. offenhär 996, 8. 1006, 18. 
offenpär 917, 3. 

offenbärlich 997,10. offenberlich . 
32. adv. s. v. a. ofenbäre. 

ofenen, ahd. offenön, assim. offonds 
98, 19. offenen 158, 27. schw. v. öferr. 
offenbar machen 135, 18. inf. ofen 304, ®. 
pret. geoflenötölt 129, 40. 

offeni st. f. Offenbarung 129, 18. 

ofenliche offenlichen offentlichen 9 
14. offentlich 1039, 17. 1030, 11. adr. alla 
wahrnehmbar od. verständlich 3m. % 
236, 2. 284, 22. 761, 27. 

offentlich adj. öffentlich 1030, 15- 

ofte, ahd. ofto adv. oft 160, 8. 275. # 
826, 33. 466, 4. 632, 18. o. unde dike W 
11. dike und o. 708, 37. 1093, 38. Wi 
oue u. lat. fepe zu iba. 

Ofterdine 752, 2. Ofterdingen (dat. pl. 
744,37. Oftertingen 748, 19. Ort.“ 
afterdine Nachgericht? J. Grimm RA. 

oh Bindew. sondern 34, 20. aber 46,28. dr 
noch (correl. dhoh) 36, 19. gotk. ak all 
8, 7. 20. gr. ye. 

öhaim dheim 5. heim. 

ohfe, ahd. ohfo schw. m. Ochse 2 # 
400, 10. 538, 8. 590, 33. 919, 21. lat. #* 

olbente olbende 221, 12. schw. [. br 
mel 168, 25 fgg. olbent st. m. 99% ie. 


CCCOCXVII old 


Elefant 605, 26? goth. ulbandus: aus gr. 
elipa;? 

old s. alde. 

öle ole 164, 26. 29. ahd. olei dat. olec 32, 
18. st. n. Oel. lat. oleum 759, 25. 

üleboum, ahd. oleboum st. m. Oclbaum 
130, 36. 5686, 5. 

olizui st. n. Oelzweig 180, 5. 

Olofern n. pr. m. Holofernes 792, 6. 

om altfr. subst. pron. on, lat. homo 76, 16. 

onde ont s. unde. 

öne ön ». Äne. 

ontwäpenen schw. v. mnd. für entwäpe- 
nen 774, 33, 

op s. iba w. üf. 

opar s. ober. 

opafa st? schw? f. atrium 27, 18. 

opfer opher st. m. Opfer 142, 1. 222, 18. 
249, 13 fyg. 587, 25. 27. zu 

ophern, ahd. opferön schw. w. opfern 
142,9. 288, 39. pte. g’ophert 558, 11. aus 
lat. operari. 

orden st. m. Regel, Ordnung: Stand, Or- 
den 219, 5. 401, 5. 534, 36. 704, 9 (man- 
nes o. Ehe). 705, 14. 745, 15. pl. örden 
1042, 16, aus lat. ordo. 

ordinhaft adj. orden habend, geregelt, or- 
dentlich 117, 16. 

ordenhafto ade. zu ordinhaft 117, 22. 

ordenlichen adv. der Ordnung gemaß 
884, 31. 

ordenön ordinön schw. v. in Ordnung 
bringen, lat. ordinare 142, 39. 191, 24. 

ordenunge st. f. Anordnung, Ordnung 
224, 2. 383, 35. 884, 3%. 

öre ör 678, 30. schw. n. Ohr 205, 19. 206, 
33. 382, 17 /49- 416, 1. A365, 39. 573, 28, 
goth. aulö 12, 4. vgl. heren ors. 

Orfeus n. pr. m. Orpheus: gen. Orfeufes 
446, 38, 

organieren schw. v. orgeln AA6, 18. 

organlih adj. organieus 159, 39. 

Wörterbuch. 


Ofterriche CCCccxvmi 


orgenlütä schw. f. Orgel, hydraula 154, 97. 

Orienes n. pr. m. Origenes 731, 18. 

dörine für ärrinc st. m. Ohrring 169, 26. 
170, 2. 

öroht adj. großöhrig 505, a0. 

ors st. n. Streitrofs 105, 39. 419, 23. 89. 
420, 15. dat. orfle 427, 19. mit ros dat. 
rofle aus hros; zu horfco, lat. currere wie 
öre zu heren. gl. pfert. 

ort st. m. äußerster Punct, Ende 417, 97- 
(st. m). 702, 6. an dem Orte Geschlechts- 
beiname, lat. in Fine 710, 18; Spitze 65, 
18, 810, 14. 1030, 29; äußerst kleines Ge- 
wicht: Wiertelloth 693, 19. 686, 8. vgl. 
marke; Standpunct, Seite 1054, 2. Lat. 
orior, gr. ögox. 

orveöde st. f. Verzicht auf Fehde, Urfehde 
723, 33, or- mnd. für ur- 

oryzon d. A. horizon Horizont 745, 11. 

öftar adv. nach Osten hin 64, 5. 1A. 85,6. 
gr. eügog augıog, lat. uro aufter aurora aurum. 

öftarliuti st. m. pl. ostwärts wohnende 
Männer 66, 24. 

öfltarmändöth st. m. 
Öftarä: vgl. öftern. 

öften, ahd. öltana adv. von Osten her 
83, 37. 96, 25. nach Osten hin 432, 2. im? 
Osten 745, 17. 

öftergloye st. f. Oster-, Frühlingsagley 
702, 23. 

öfterlant, ahd. Öftarlant si. n. Mor- 
yenland 96, 28. 98, 13; Landsn. Oester- 
reich öl1, 14. 

öfterlich, aAd. öftarlih adj. pafchalis 
60, 11. 218, 3. «fterlich am, 32, 8. 

öftern schw. fi pl. dat. Ostern 1022, 1A. 
gen. Ööftrön 289, 34. vgl. Öftröni wint w. 
Öftark Göttinn des neuen Frühlingslichtes: 
J. Grimm Mythol. 181 fg. 

Öfterriche st. n. wstliches Reichsland : 
Oesterreich 383, 23. 518, 1. 587, 6 fgy. 

xıvı 


aprilis 69, 11. von 


CCccxixX öfterfpil 


umlantend Oeſterrieh 927, 29 fyg. 939, 
23. 1051, 29, 

öfterfpil st. n. Drama zur Feyer d. Ostern 
1014, 30. 

Öftertae Öftertag st. m. pafchale fellum 
138, 4. 1018, 15. bildl. Frühlingsfesttag? 
Auferstehungstag? 811, 17. 

öftnordröni d. A. öftnordrönd (gen. pl.) 
wint Ostnordwind, vulturnus 70, 11. 

Öftrit für öftert d. A öftwört adv. ostwärts 
183, 15. 

öftröni d. A. öltrönö (gen. pl.) wint Ost- 
wind, fubfolauus 70, 6. 

dftfundröni d. A. Öftfandrönd (gen. pl.) 
wint Ostsüdwind, eurus 70, 6. 

Öswalt.n. pr. m. Oswald 673, 33. 943, 22. 
ags. für hd. Auswalt: vgl. Anfelm. 

öt s. echert. 

Ötacher Ötaccher, mnd, Ödaker 742, 10. 
n. pr. m. Odoacer, Ottocar 139, 8. gen. 
Ötachres 64, 6. dat. Ötachere 139, 13. acc. 
Ötacheren 139, 19. öt Habe (vgl. Iedunc) u. 
waccher: vgl. muntalde uw. 

Ötgöz n. pr. m. 162, 6. vgl. Adelgöz- 

other s. oder. 

Otmachau Ortsn. Dorfbei Breflau 1021,31. 

ötmahal st. n. Habe, Gut 50, 12. eigentl. 
gerichtliche Besprechung u. Zusprechung 
eines Gules. 

ötmuati st. f. leichter, williger Muth: De- 
muth pl. 90, a. zu ode. 

Otte n. pr. m. Otto 7890, 16. Ott 1015, 9. 
aus Öte, zu 61? s. Ötacher Ötgöz. 

ouch oug 184, 33. och 293,19 fyg. 381, 82. 
755. 995. ach 1006, 35 fyg. ahd. ouh auh 
adv. auch 40, 21. 83, 11. 322, 29. hinter d. 
bezügl. Worte 80, 22. 92, 5. 94, 26. 167, 
17. 168, 20. 327, 1. 329, 38. davor 88, 3. 9. 
89, 16. 212, 24. job ouh 80, 23. 84, 23. 
91, 28. 94, 10. endi inti unde 0. 36, 1. 84, 
35. 270, 13. 283, 18, 295, 14. 755, 26. 
777,89; bei compar. noch 139, 27. 374, 36; 


‘uw CEOCHL 


in concess. Satze (vgl. joch IL) 329, 3. 
affirmativ (vgl. joch II.) 350, 38. 652, 9. 
868, 39; vero (vgl. oh) 46, 18. jedoch 98, 
27. 995, 32. Goth. auk yap 8, 28. 10, =. 
Zu goth. aukan, lat. augere. 

oue d. Ah. ove mund. Bindew. oder 733, 11. 
726, 12. zw iba. 

ouf s. üf. 

ouge, ahd. ougä augä oigä 156. 9. 18. 
schw. n. Auge 28, 27. 36, 33. 145, 29. 158, 
13 fgg. 311, 7. 332, 7. 333, 28, 358, 17. 
382, 9 /gy. 420, 34 (d. Würfels). 678, 2. 
under (diu) ougen im, ins Angesicht 457,7. 
678, 17. 858, 13, 1038, 21. 

augatorä schw. n. feneftra 27, 18. Gr. 
3, 4132. 

ongebröhende s. brehen. 

ougen augen, ahd. augan aucken schw. r. 
vor Augen bringen, ostendere 76, 11. 77, 
20 fy- 127, 34. 130, 40. 136, 2. 149, 9. 
173, 27. 367, 2. 596, 24. 707, 17. 853, 23. 
945, 25. ej. pres. keauck® 40, 15. pte. ke- 
auckenti 39, 27. inf. kchaucken 46, 3. vgl. 
erougen. 

Ougiftburch Ortsn. Augsburg, Augufla 
161, 2. Owisburg 184, 20. 

oune für öne äne 957, 12. 

ouuef s, au. 

Ouwzre st. m. Dienstmann d. Herren von 
Ouwe 441, 29 fyg. 603, 15. 

ouwe owe st. f. Waßer, Strom (naw d.h. 
in ouwe It, 297, 27); Insel, Halbinsel; 
waßerreiches Wiesenland, Aue 305, 11. 
422,34. 435,10. 811, 18, 26. Ortsn. (Schwa- 
ben) 321, 17. 323, 3. Zu goth. ahva ahd. 
aha wie genau zu goth. nehv Ad. näch; 
vgl. gefiune, 

suwe& öw& 240,37. owe' ouw&’ 212, 28. 318, 
23. 353, 34. 364, 1. 372, 21. 377. 389. 
23 fyg. 391, 26 fyg. 410. awe' 600, 18. 
1023, 15. aus öw& 396. 401. 421, 10. 49. 
507. Interj. d. Klage 271, 3. 307, 238. e- 


CcccxxiI ouwf 


gen. 8379, 16. 390, 6. 401, 28. NS. mit 
daz 372, 23. 374, 19. 380, 35. 699, 18. 
gen. $' dat. 507, 5. dat. u. daz 286, 30; d. 
Erstaunens 275, 8. 377, 41. 396,15. 319, 6. 
Subst. a24, 10. Pol. 

ouwi’ owi’ aus öwi 399, 40. Interj. d. Klage 
199, 22. 214, 20. 225, 19; d. Erstaunens 
235, 2. 367, 15. vgl. oy. 


ouz s. üz. 


per ccccxxu 


oven st. n. Ofen 593, 6. oflen 899, 9. 987, 
19 /yg. zu goth. aubns »Aldaro; 10, 17. lat. 
ignis wie goth. fairguni 5005 22, 26. zu lat. 
germ, hercynius, lat. germ. framen zu goth. 
hramjan orawoür; vgl. afe vaz. 

Owisburg s. Ougiftburch. 

öwöl Interj. vor voe. wohlan! aal, 14; wohl! 
e. acc. u. NS. mit daz 402, Al. 425, 15. 

oy Anterjeet. d. Erstaunens 183, 25. aus owi? 


P bei den alamann., zuweilen auch bei mhd. Schriftstellern s. B. 


pad, mAd, pfat phat st. m. Fußweg, Pfad 
89, 21. 90, 16. 397, 16. 20. 415,40. 566, 
21. 756, 14. gr. Balvw Aardz. 

Padouwe Ortsn. Padua, ital. Padova 582, 33. 

päläs balaft 1030, 22, st. n. (m.) graße- 
res, Ein Hauptgemach enthaltendes Ge- 
bäude, lat. palatium 204,19. 263,7. 405,4. 
536, 40. Speisesaal 407, 15. 409, 7. m. 
408, 1. 412, 16. vgl. phalanze. 

palemunt adj.? st. m.? schadlicher, un- 
gelreuer Vormund 190, 31. vgl. palwic. 

Palm Ortsn. 826, 36 fgg. mundartl. Balın 
überhangender Fels; yr. yela. 

palwic adj. Verderben bringend 71, 27. mit 
palemunt zu gr. pylös yadkos, lat. fallere. 

panthier st. n. Umdeutschung v. gr. lat. 
panther 998, 27. 

par st. n. Paar, lat. par 999, 34. 1001, 16. 

paradis paradys paradeiß 948, 5. 1002, 3. 
st. n. gr. lat. paradifus 87, 22. 198, 25. 
281, 21. baradis 209, 2; pärdis 71, 7. 
411, 25. 417, 40. 

Paris Pareis 1015, 25. Ortsn. lat. Parifiüi 
Parifium 682, 32. 851, 36 /gg. Baris 651, 
80 fgg- 

Päris m. pr. m. Paris 583, 21. 

parifis st. m. Pariser, lat. Parifienfis 652, 2. 
oder (der für dem) Pariser Münze. 


parlament st. n. Besprechung, fr. parle- 
ment 746, 6, 

part st. m. Zugetheiltes, Bescheerung, fr. 
part 798, 3. 

parte st. f. Partey, fr. part 935, 31 fg. 

Parziväl Pareifäln. pr. m. Sohn Gah- 
murets u. Herzeloydens 404, 38 fyg. 792, 
14. 917, 1. gen. Parziväles 603, 20. dat. 
Parziväle a15, 4. acc. Parcifälen 685, 25. 
arab. parſi fal der reine Einfältige. 

patriarke schw. m. gr. lat. patriarcha 
728, 28. 

pauchan st. n. Zeichen, typus 56, 23. 

Paulus, ahd. Paulu? n. pr. m. Paulus 
20, 31 (dat? abl?). 659, 28 fgy. dat. Pau- 
len 660, 27. nom. Pauls 979, 22; Pawel 
686, 18. gen. Pauwels 857, 12. 

pauwelüne schw. m? Zelt 744, 29. parvi- 
liün st. n. 775, 2 fyg. fr. pavillon. 

pecke schw. m. zu bachen: Bäcker, mund- 
artl. Beck 979, 17. 

Pegas n. pr. m. Pegasus 444, 19, 

pellil pellir s. pfellel pfeller. 

Pelrapeire Ortsn. Hptstadt v. Brobar:, 
Wohnort Condwiramurs, der Gemahlinn 
Parzivals 406, 33, 

per st. m. sackförmiges Fischernetz 918, 23. 
aus gr. lat. pera. 


GCCCXXHI Pers 


Pörs st. m. Perser, lat. Perfa 82, 1. 

Päörferi st. m. Perser 34, 18. 

pert pert s. pfert. 

Pörttolffe 1034, 35. Ortsn. Parthenope? 
n. pr. f. Partholaphe, Nichte Hildebrands? 
W. Grimm HS. 237. 269 fg. 

pefamo schw. m. Besen, fcopa 27, 27. gr. 
ylruua? 

pät st. n. Gebet 52, 24. 

Piter Pätir n. pr. m. Petrus (102, 26 fgg.) 
275, 18 fgg. 300, 10 fyg. 537,5 fgg. gen. 
Pötres 100, 30. Pöters 688, 9. dat, Pötre 
103, 2. 299, 17 fgg. Päter 727, a2. 

peunt s. piunte. 

pfsert s. pfert. 

pfafe pfaffe phafe phaffe schw. m. Geist- 
licher 385, 17. 387, 30. 940, 36. 934, 31. 
pfafen-leien 378, 7. 385, 21. 386, 3. 387,1. 
511,9. 586,32; FFeltgeistlicher 221,31 fyg- 
360, 4. 552,28 fyg. 860,4 fyg. 861,34 [yg- 
KL, 325, 28. phaffen und muniche 224, 16. 
782,4. 111,120,30. 321,6. Aus gr. lat. papas. 

pfafheit pfaffheit st. f. Geistlichkeit 
219, 11. 303, 21 fgg. 936, 2. 

phaflich adj. geistlich 159, 30. pfaffen- 
lich 852, 13. 

pfaht phaht st. f. kaiserliches Recht 237, 40. 
731, 7. mittellat. pactum. 

pfal st.m. Pfahl, lat. palus 1012,1. 1039, 5. 

phalanze phalinze, sgall. falanza st. f. 
Palast, lat. palatium 27, 6. 125, 8. 1863, 
36. phallinze 186, 10. 11. vgl. palas. 

phankuoche schw. m. pfannkuoch st.m. 
Pfannkuchen T14, 30. 1087, 27. 

phanne schw. f. Pfanne, mittellat. panna 
aus patina 714, 20, 

pfant phant, sgall. faut st. m. Pfand 137, 
24. 388, 11. 427, 14, 757,26. 758, 2 fg9:- 

pfarre pharre, ahd. pharra f. Pfarre 29, 
30 (Il. diocia od. dicecia ph.). 219, 16. schw. 
387, 27. st. 779,28. aus mittellat. parochia 


gr. rrapowla. 


pfert GEcexin 


pfarrberr für plarrer st. m. ’jarrer Mi. 
20 fg9- 

pfat phat s. pad. 

pfäwe schw. m. Pfau, lat. pavo 1755, 11 

pfäwin adj. vom pfäwen, von Pfauenfeden 
404, 10. 

pföfer phöffer st. m. Pfeffer, gr. min. 
lat. piper 361, 30. 363, 6. Pfefferkrük 
413, 37. 916, 27. 37. 

pböfferman m. Personifie. der Pfefferbrük 
916, 15. 

pfeiffe s. pfife. 

pfellel phellel phellil, sgall. fellöl, md. 
pellil st. m. feines Baumwollenzeug 152 
22. 241,29. 262, 15. 290, 20. 311,23. t1& 
89. 252. pfell 206, 12. aıı, 15. 377.1. 
576, 14. mit 

pfeller, mnd. pellir st. m. s. v. a. pfelkl 
184, 14. 339, 39. von mitiellat. pallıs 
palliolum. 

phellelin, syne. phellin adj. von phelkl 
285, 5. 290, 16, 

pfenden schw. v. pfänden: berauben 3. 
23, e. gen. 569, 16. 762, 15. 

pfender st. m. der wuchernd auf Pfündr 
leiht 663, 42. 

pfennewert st.n. (adj.) was mit pfennia 
gen kann bezahlt werden, TWVaare 536, #. 

pfenninc pfenning, ahd. phending, sel. 
fending st. m. denarius, 12ter Theil eins 
Schillings, 240ster eines Pfundes 100, % 
123, 8. 668, 11 fgg. phennig pleamt 
933, 28 fgg. 1056,5 fg. phennich 199, 20. 
Münze, Geld 221, 10. 571, 21. 1013, © 
1027, 6. pfennig 952, 38. 979, 5 fgg. pe" 
nif. 686,27.30. Yon pfant; vgl. cheilurisg 

pfenningprediger st. m. Prediger w 
(Ablaß-)Geld 664, A f99- 

pherdelin st. n. Pferdehen 698, 4. od. pher 
rerlin demin. zu pharrsre? 

pfert phert pfärt 957, 27. pferit 369 I. 
mnd. pert 735, 30. 982, 20 fg. st. n. Pfr’ 


CCCCXXV phezzen 


zum Reisen u. Spazieren (vgl. ors) 213, 8. 
347, 10. 366, 2. 12. 301, 18. dat. pl. pfe- 
ren 1035, 31. aus mittellat, parafredus pa- 
refridus für paraveredus. 

phezzen schw. v. zupfen, zwicken, kitzeln 
244,9. aus mittellat. petia Stück, Fetzen, 
fr. piece; vgl. pittit. 

pfi phy Finterj. pfui 678, 13. 952, 29. 

pfife pfiff pfeilfe st. schw. f. Blasinstru- 
ment 997, 30 fg. 1067, 8. mittellat. pipa. 

pfeiffer st. m. Trompeter 997, 28 fyg. 

phifen, mnd. pifen st. v, die pfife blasen 
289, 33. 744, 11. 

phil st. m. Pfeil 715, 31. lat. pilum. 

pfingefte st. f. plur. (dat.) 673, 37. aus 
gr. Iat. pentecofte. 

pfingeftröfe schw. f. Pfingst- (Frühlings-) 
rose 702, 22, 

pfifter st. m. Bäcker, lat. piftor 777, 18, 
1043, 192. 

pfläge st. f. liebende Besorgung 355, 38, 
Aufsicht, Leitung 458, 2; Besitz 376, 9; 
Gewohnheit 900, 10, 

pflegen phlögen, mnd. plögen, sgall. u. 
986. flögen si. vw. e. gen. wofür sorgen, 
sich mit freundl. Sorgfalt annehmen 117, 
12. 298, 22. 343, 13. 357, 30. 570, 14. 
59,2. 743, 24. als Geschäft, als Pflicht 
besorgen 151, 8. 407, 21. inf. gepflegen 
612, 20 (dienft für dienftes); thun, trei- 
ben 212,5. pret. gepflac 334, 22. 361, 35, 
inf. geflegen 986, 19. gen. & dat. 385, 9. 
mit krieg phl. Krieg führen 908, 30; sich 
bedienen, brauchen 351, 36; besitzen, ha- 
ben 210, 12. 226, 1. 273, 10. 294, 7. 367, 
15. 29. 375, 4 /g. A18, 20. a21, 11. 494, 
38. 546, 22; sg. inf. die Gewohnheit ha- 
ben 631, 21 (Umschreibung). inf. mit ze 
555, 10 (Umschr.). 987, 1. NS. mit daz, 
186, 25. Zu gr. Aka Blipapor wie tra- 
gen zu rorgwo, golh. thragjan zu draben. 


pine CCCCcKXVI 


pbläger, sgall. flögere st. m. Soryetra- 
gender, Pfleger 121, 21. 727, a2. 

pfliht pflicht, sgall. Miht st. f. Fürsorge, 
eura 130, 16. freundl. Bımühung, Eifer 
962, 31. 963, 15. 926%, 3; Verkehr, Ver- 
bindung 786, 28. 788, 7. 

pflihten schw. ». dienstlich sich verbinden: 
e. dat. & gen. 753, 1. zuo 782, 35. refl. 
809, 30. 

pflüm st. m. Strom, lat. flumen 709, 3%. 

pfluoc phluoe st. m. Pflug 341, 5. 400, 6. 
579, 40. zu pflegen? vgl. üeben uob. 

phrengen schw. v. drängen, pressen 876,40. 

pbrüende phruonde phruonte, ahd. 
phruonta st. f. Unterhalt, eſea 100, 22. 
34. von einem geistl. Amte 161,8. 219, 17. 
554, 10. aus lat. prandium. 

pfuch phuch Interj. pfui 962, 28. 972, 10. 

pfunt, sgall. ſunt st. n. Pfund 871,9. 1016, 
14. hechste Münzeinheit 123, 7. 385, 3. 166, 
25. 524,8. 652,1. 1058,65. aus lat. pondus, 

pfuol st. m. Pfuhl, lat. palus 749, 18. 

ph— spf- 

Phönix n. pr. m. Phenix 1062, 38, 

Pbilippes n. pr. m. Philippus 384, 4. dat. 
Philippe 38a, 1. 

phylofophus m. Naturgelehrter 768, 32. 

pi— s. be — 

pier st. n. Bier 691, 24. bier 1017,28. 1021, 
35. aus lat. biber d. A. bibere: vgl. ezen 
trinken. 

pierloterlop st. n. Possenreißerlob beim 
Biere u. ums Bier 692, 7. 

pifen s. phifen. 

pigiht s. biht, 

pilipi st. n. panis 54, 19. zu beliben. 

pilweiß st. m? schw. f? Kobeld 1009, 12. 
Jd. Grimm Mythol. 265 fgg. 

pimidan st. v. dem Sagen ausweichen, ver- 
heimlichen 75, 2. 

pin st. m. 403, 18. 613, 39, 618, 2. s.».a, 

pine, ahd. pina st. f. Qual. lat. pemna 


COCCcxxYn pinen 


(pein 1084, 1. 13.) 71, 18. 429, 12. 909, 
29 /gg. 

pinen schw. v. quelen, peinigen (1041, 22, 
peingung 1048, 38.) 750, 18. 761, 26. refl. 
mit üf sich einer S. wegen abmühen 638, 6. 
708, 20. 

Piramus n. pr. m. Pyramus 583, 30. 

pirnan schw. v. aufrichten, tresten: pte. 
pres. paracletus 60, 25. zu bern bor. 

piftel schw. f. Epistel 696, 18. 

pit st. f. zu biten: Verweilen 917, 31. 

pittit altfr. adj. petit 693, 2. von mittellat. 
petia: s. phezzen. 

piunte? piunt? peunt st. f. eingezäuntes, 
von den Rechten der Gemeinde befreytes 
Feldstüch, claufura 27, 23. #13, 28, 

piwerjan schw. v. prohibere a2, 33. 

pläg st. f. von obenher gesandtes Unglück 
1012, 25. Zat, plaga. 

plägen schw. v. strafen, züchtigen 984, 9.40. 

plaid alıfr. m. plaid, Vertrag, lat. placi- 
tum 76, 18. 

plän st. m. Ebene, Aue 395, 22. 30. 428, 
25. 926, 5. 957, 30. 1050, 25. 1053, 39. 
personif. 611, 5. mit 

pläne st. f. Ebene, Aue 393, 23. aus altfr. 
plane plaine. 

pläs für pläft bläft st. m. Zorn uw. Zank 
968, 41. 

plaftar, mnd. plafter st. n. steinbesetz- 
ter Boden, aftricus 27, 15; Pflaster, me. 
die., gr. lat. emplaftrum 280, 29, 

platz 972, 19. I. pläzt blaset. 

pläzan schw. v. belare 30, 20. wie irizin. 

plögen s. pflegen. 

pleren schw. v. plärren, kleglich schreyen 
1053, 22. 

plialt st. m. ein Seidenstoff‘, mittellat. bli- 
aldus all, 14, 

poblus altfr. m. peuple: acc. 
75, 29; povel 898, 1. 

poder&ämus st. m. Hippodromus 231, 23. 


sg. poblo 


prifen CCCcXTVN 


podir altfr. v. pouvoir, aus lat. potere (nach 
potui) poffe: ind. pres. pois poflum 77, 7.8. 
inf. subst. 75, 31. vgl. favir. 

Polän st. m. Pole, lat. Polonus 743, 41. 

Pompeius n. pr. m. 183, 5. gen. Pompeis 
183, 37. 

porte borte 197, 19. ahd. portä schw. f. 
Pforte, lat. porta 27, 20 (l. portam). 31,4. 
103, 8. 176, 12. 198, 25. 420, 8. 567, 23. 
der fälde 274, 25. 331, 36 (st.). vgl. tor». 
809, 22. 

portenzre st. m. Pförtner 331, 35. 

Porus n. pr. m. gen. Pören 259, 12 fgg. 

pößen schw. v. bözen klopfen 1012, 11. 

povel s. poblus. 

pöverlewe schw. m. aus fr. pauvre de 
Lyon, FValdenser 675, 25. 

poyader st. m. stoßendes Anrennen 429, 30. 
fr. poindre. 

prangnieren schw. v. prangen, prahlen 
927, 40. 

prauhön schw. v. redigere 42,1. zw preohan. 

pr&curfor m. prz=curfor, Herold, Prolog 
1013, 20. 

preisbejag st. m. Ruhms Erringung 915,1. 
916, 35. vgl. 367, 23. 

pr&lät schw. m. hoher Geistlicher, præla 
tus 1042, 15. 

preohan? preogan? st. v. incurvare 4, 
19. dazu prauhön brüke, mundartl. brieg- 
gen weinen; lat. flectere: vgl. fluobiren. 

prindre altfr. v. prendre, lat. prehender 
76, 18. 

priol st. m. Prior 903, 9. 

pris st. m. act. Lob, Ruhm 309, 19. 32, 
27. 367, 22 (vgl. preisbejag). 397, 23. 388, 
14. 420, 22. 445, 5. 511, 26; pass. Herr- 
lichkeit 294, 31. preiswerthe That 363, 23. 
aus fr. prix, lat. pretium. 

prifen schw. v. zu pris: loben, rühmen 283, 
21. 323, 35. 357, 36? a6, 30. 753, 28. 
756, 15. 794, 9. hrifen e. gem. 71%, 37. le 


GCOCCcKXIX prislichen 


benswerth machen, wverschenen 603, 13; 
schätzen, beurtheilen 606, 5. absol. 357,36? 
prislichen adv. preiswürdig 361, 22. 
Priuze schw. m. Preuße 713, 38. 
pröben pröfen schw. v. erproben 985, 7. 
987,9. mnd. für prüeven brüeven? od. aus 
lat. probare, fr. prouver? 
probft provift st, m. Probst, lat. pre- 
pofitus 162, A. 551, 28 fgg. 
probftei st. f. Probstey 218, 16. wie abtei. 
pröfä schw. f. Prosa 78, 25. 
Prüte n. pr. m. Bruius? 203, 20. 
pfalmo s. falme, 
pübe s. buobe. 


ranft COCCCXXX 


puf st. m. Stgß 1031, 839, s. büfl, 

puhil st. m. Bühel, collis 27, 30. zu heben 
Hübel Hügel wie vähen zu haben. 

pulbräöt st. n. Lesepult, Catheder 1041, 35. 
/mdeutschg v. lat. pulpitum. 

Pülle Landsn. Neapel, Apulien, ital. Pu- 
glia 387, 38. 

pulver st. n. Staub, lat. pulvis 705, 2. 

pulz st. m. Pilz, lat. boletus 1016, 40. 

puncte schw. m. Punct 770, 34. 36. 1007, 
15. 1040, 12. 1041, 36. 

punetel st. n. demin. Pünctchen 769, 2. 

purper st. m. Purpur 881, 1. 

pyrmenthüt s. bermit. 


Vs.R. 


rabbine st. f. Anrennen des Rosses A18, 24. 
altfr. ravine Schnelle: mit ravit v. raver 
rennen. 

räbe schw. m. Rabe 689, 12. aus raben (vgl. 
heiden) ahd. hraban, lat. corrus, gr. xd- 
gaf: syne. assim. hram 30, 5 (I. corrus). 
rame f. 833, 29. vgl. Wolfram. 

Rabene Ortsn. Ravenna 807, 25. 

rabenfwarz adj. schwarz wie ein raben 
485, 7. 

räche, ahd. rähha st. f. zu röchen: Strafe 
331, 39. Rache, ultio 50, 24. 293, 8. 

racha rachön s. rahha rahhön. 

radalih adj. concitus 60, 3. mit 

rado adv. schnell bereit, yleich 122, 35. zu 
redi. 

rei— s rei — 

remen schw. v. zu räm: zielen 785, 31. 

rwters st. f. Rethsel 1062, 2. ahd. rätifla 
rätifca: vgl. rätifcon, 

rzze adj. scharf von Geschmack 697, 24. 
lat. rado rodo. 


rahha racha st. f. Sache 39, 13. al, 9. 73, 
23. 34. 80,26. Rede, Rechenschaft 72, 4. 
mit geröch ruochen rehnen zu lat. rcor res. 

rahhön rachön schw. v. inf. kirahhön 74, 
25. sagen, besprechen 72, 7. disputare 119, 
13. 38. 112, 28 fgg. vgl. errahchön wär- 
rachön gewärrahchunga. 

rai— s. rei — 

raifam 1030, 29, lies frailam. 

ram st. m. aries 30, 20. 

ram st. f. Rahm 443, 22. 919, 27. akd. rama 
Stütze: mit räm u. goth. hramjan Äreuzi- 
gen zu gr. xgeuarriva; vgl. oven. 

räm st. m. staubiger Schmutz, Ruß 106, 6. 
rän 1034, 26. s. römig; lat. eremare. 

räm st. m. Ziel 717, A. 918, 26. zu ram. 

rame s. räbe. 

rämen schw. v. zielen, sich richten 128,31. 
138, 2. 146, 7. 

Raudolt n. pr. m. 512, 20, rant u. walt: 
s. Berhtolt. 

ranft st. m. Rinde 316, 14. zu rimpfen? 


CEOCCKXXI rant 


rant st. m. Buckel in der Mitte d. Schil- 
des 182, 37. 265, 29. 490, 32. 492, 18. 
4196, 37. 918, 7. Dazu Hörant Randolt; 
vgl. rinta. 

ralte st. f Ruhe 744, 26. raft 1050, 34. 
zu räwa ruowe. 

raften schw. v. ruhen 764, 7. inf. geraften 
1025, 24. s. relten. 

rat, ahd. rad st. u. Rad 147, 21. 23. 381, 
15. 543, 2. 610, 33. 756, 13 BAl, 20, als 
Wigalois Schildzeichen 162, 7. Titel des 
Gediehtes über ihn 608, 3. Lat. rota. 

rät st. m. subj. Berathung 179, 20. 357, 38, 
358, 13. röt 934, 5. persenl. collect. 532, 
29 fgg. 937, 2 fyg.; Rath 256, 5. 326, 6. 
327, al. pl. rete 606, 38; obj. was rath- 
sam, weise gehandelt ist 108,5; Entschluß 
365, 15. 823, 22. pl. 348, 17; Hilfe, Zu- 
thun 176,8. 318, 31. 323, 24. pl. 319, 19, 
e. gen. suhj. 192, 20. 195,20. 347, 29. gen. 
obj. 220, 7. 10. 245, 5. 337, 33. 344, 25; 
Zurüstung, Vorrath, Gereth 320,2. 340, 41. 
341, 6. 406, 32. 440, 22. 554, 34. 756, 11. 
767,23; Abhilfe, Befreyung ce. gen. 202, 6. 
287, 15. 336, 8. 344, 23. 364, 48. 365, 6. 
ala, 37. 548, 11. 753, 29. Unterlaßung 
449, 16. 470, 22. 480, 16. Mit rede uw. 
goth. rödjan Aaleiv 14,31 fyg. zu lat. reor 
ratus, gr. Önrös Önrea; vgl. Gundrät Her- 
rät Hilträt Kuonrät, 

räten, ahd. rätan st. v. mit sich u. an- 
dern bedenken u. besprechen, berathschla- 
gen 80, 21. 358, 16. oj. pret. giriatin 94, 
14; Rath geben: intr. 357, 36. 358, 3. 14. 
26. 373, 5. 374, 21. 404, 21. e. gen. 942, 
23, transit. anrathen 2al, 17. 345, 34, 
359, 2. 644, 10. rät r. 639, 21. inf. gerä- 
ten 331, 6. pret. geriet 198, 14. 237, 32, 
330, 15. 636, 30; verderbl. Anschlaege ma- 
chen 138, 24. 181, 14. 

räten st. m. Haden, Lolch udgl, Unkraut 
690, 11. 


redelich COccxzin 


rätgäöhbe schw. m. Rathgeber 532, 28. 

rätifcön schw. ». nach FF ahrscheinlichkei 
vermuthen, errathen 122, 36. wgl. raten 

ratz schw. m. Ratte 1062, 7. 

raub s. roup. 

Ravensböre Orten. (Westfalen) 790, 18. 
d. h. Rabenes b. Rabenberg. 

rävit'st.n. schnelles Streitrofs, Benner 2%, 
19. 589, 3. 4. rabbine. 

räwa st. f. requies 146, 1. zw ruowe wi 
äber zu wover: »gl. nuot. 

räwö&n schw. v. requiefcere 130, 27. 

ray s rei — 

röbe schw. m? f? 759,23. gr. da8do;, danıu! 
öinre, lat. repo? 

reech — reck— s. rek — 

reöch st. n. Reh 833, 19. 27. 966, 8. 

röchegörn adj. begehrend zu bestrafen 
147, 15. 

rächen, ahd. röchan, inf. mnd. gewre 
chen 724, 3. goth. vrikan diusszeur 16, 37 fg- 
st. v. ein Unrecht bestrafen 94, 34. 129. 
27. 148, 2, 202, 24. 205, 18. 235, 20. 302. 
27. 680, 18. 815, 17. ej. pret. germechr 
810, 24. ungerochen 531, 8. 696, 19. un- 
grochen 921, 35; einen Beschedigten Fir- 
chen 818, 32, refl. 262, 38. 413, 30, 322, 
19. 24. 1047, 16. inf. gerechen 779, 36 
pres. gereche 811, 15. Gr. ögyr, lat. urgen. 

rechnung st. f. Rechenschaft 1042, 31. 

röcht —. reht. 

rede, mnd. reihe, ahd. reda redja sı. f. 
Rede, Erzählung 120, 9. 148, 25. 171, ®. 
188, 2. 227, 8. 235, 13. 321, 29. 705, 21. 
917, 19; Rechenschafl, Verantwortung, ra 
tiv 54,4. 9.838, 8; Sache 200, 35? 358, 2.9. 
451,27. an dier. dazu 292, 22; Fernuwmfl, 
ratio 119, 24. 30. 120, 9. Mit lat. ratio 
zu rät. 

rödefaß st. n. Gefaß zum Sieben, Sic 
1022, 5. vgl. ridwen. 

redelich adj. verständig 993, 23. 


redeliche 


redelieche redelichen redlich, aAd. re- 
delicho adv. ratione 117, 12 ordentlich 
732, 8. 204, 34. 9231, 10. 

reden redin schw. v. reden, sagen 177,22. 201, 
13. rede r. 839, 7. preet. redte 938, 27. rette 
551,21. 938, 12. inf. gereden A441, 27. 447, 
10. 933, 36. refl. rett fich, 930, 15; wol- 
redend st. n. (inf?) Beredsamkeit 1039, 25. 

redenäre st. m. Redner, rhetor 116, 19. 

redenön redinödn schw. v. reden, sagen 
77, 24. 80, 33. 93, 25. disputare, ralione 
loqui 118, 13. 31. 

redenunga st. f. ratioeinalio 119, 31. 


CCCEXKX IM 


redefpxzhbe redifpzhe, sgall.redofpähe 
(vgl. frehtön) adj. geschickt im Reden, dis- 
ertus 120, 7. 179, 21. 406, 38, 

redi adj. leicht und schnell bereit 81, 21. 
dazu rado radalih kerad retten, gr. de. 

redina st. f. Rede, Erzählung 82,11. 83,9. 
9a, 21. 

redja s. rede. 

redohaft, mnd. rethehaft adj. rationabilis 
43, 21. beredi 235, 28, 

redofpähi st. f. zu redofpähe: disertio 
120, 11. 

röf st. n. uterus 62, 13. für ref: lat. corpus. 

reffen schw. v. mit IVorten strafen, tadeln 
221, 13. 

rögen, ahd. rögan st. m. Regen, pluvia, 
imber 29, 8. 9. 333,28. 384,25. lat. rigare. 

regen schw. v. starren, steif gestreckt seyn 
915, 31. lat. rigere. 

rögenboge schw. m. Regenbogen 528, 24 fg. 

rögenen, ahd.röganön rögondn 86, 2.4. 
rögendn schw. v. regnen, pluere 29, 9. 
124, 14. 384, 22. 

röginguz st. m. Regenerguß 178, ®. 

rögel rögil, ahd. rögula st. f. Regel, lat. 
regula 79, 26. 39. 80, 6. 902, 18. 933, 25. 

Regimär n. pr. m. 693, 16. zsgz:. Reimär 
693,38. 744,32. aus Reginmär: goth. rayin 
Rath w. miere; vgl. 

Wörterbuch. 


reöhte VCOCCXXXIV 


Reginbart n. pr. m. 169, 10. zsgz. Rein- 
hart der Fuchs 207, 1 fyg. 694, 18 fgg. 
I, 50, 42. 

Reginsburch Ortsn. Regensburg, Caftra 
Regina 178, 27. 

regnieren schw. v. herschen, lat. regnare - 
812, 5. 

rehaben s. erhaben. 

rehnen für rechnen rechenen schw. ». 892,39. 

röht röcht adj. in gerader (senkrechter) Li- 
nie, lat. rectus 27, 3. r.- fläht 78, 17; 
moral. qut, gerecht 247, 27. 294, 7. 329, 
26. 341, 28. 358, 11. 361, 41. 728, 11; 
Jurist. gesetzlich, recht 188, 11. 223, 8. 
daz, rehtä rehte Recht 73, 30. 280, 35; 
wahr, eigentlich 323, 10. 361, 9. 374, 30. 
727, 25 fyg. 917, 12; recht (Gegens. zu 
link) 771, 24. 773, 8. rehtenhalp 827, 18. 
s. balbe. Zu reken. 

räht recht st. n. (vom adj.) was recht uw. 
ziemlich ist, rectitudo 50, 15. 87, 3. 357, 
34. reth 160, 17. bi rehte 90, 32, ze r. 
398, 36. 306, 26. 442, 3. 539, 19; Schuld- 
losigkeit 235, 9. 1004, 38; Gesammtheit d. 
rechtl. Verhältnisse jemandes, Recht u. 
Pflicht, Ansprüche u. Schulden, Stand 7A, 
24. 189, 15 fyg. 327, 1. 338, 28. 348, 6. 
356, 22. 368, 30. 543, 11, 565, 33. 39. 725, 
28; der gesetzl. Bestimmungen, Recht 188, 
13 fyg. 237, 11. 248, 2. 731, 14. 734, 1. 
mit rehtü rehte 76, 27. 247, 34. näh r. 
248, A. von r. 188, 13 /g9- 202, 19 731,7. 
ze r. 190, 15. 384, 89. 539, 5. 728, 41; für 
Einen Fall, Urtheil 120, 14 fy. 596, 87. 

röhte röchte, ahd. rähto adv. gerades Wegs 
201,35. 270, 1.410,11; zutreffend, gerade, 
eben 92, 21. 250, 23, 283,6. 306, 21. 307,8. 
817,6. superl. rehtifte 251, 31; moral. ju- 
rist. dem Recht w. der Wahrheit gemaß 
73, 24. 203, 16. 247, 15. 18. 348, 26. 349, 
24. 36%, 31. comp. rehter 603, 36; verslär- 
kend vor adj. u. adv. 70, 18. 71,27. 294, 

xxviın 


CCCCKXXYV rähtemo 
42. 329, 15. 8348, 33. 355, 27. 438, 16. 
992, 7. 837. 


röhtemo schw. m. Recht 80, 18. 

röähtikeit rehtikait rechtekeit st. f. Gereeh- 
tigkeit 830, 28. 819, 42; Richtigkeit, Wahr- 
heit 917, 15. 

röhtköern adj. rechtbegehrend,-liebend 72, 17. 

röhtwifie adj. juftus 62, 5. vgl. werolt- 
rehtwis. 

rei— » rn. 

reichen reychen schw. v. sich bemeistern 
(zu riche): erreichen 685, 30. inf. gereichen 
279, 6. intr. sich erstrecken 436, 19; Äho- 
len 910, 13. 1070, 40. 

reie reye schw. m. Tanz, Reigen 512, 21, 
516, 29. 1014, 18. ray st. m. 985,5; Tanz- 
lied 517, 8. reibe II, 26, 18. Zu rihen. 

reien reyen reigen schw. v. tanzen 613, 
17. 515, 16. 615, 4. 621, 30. 1013, 8. 

reif st. m. Reif: Kreis 745, 10. 

reyger st. m. Reiher 10686, 8. 

Reimär s. Regimär. 
Reymond Ortsn. Romont (d.h. Roymont?) 
in der Waadt: Graf von R. 1084, 27. 
rein st. m. abgrenzender Landstreif, Rain 
871, 18. zu hrinan. 

reinäte st. f. Reinigung: Bodensatz davon 
769, 9. 

reinelich 679, 23. adv. zu 

reine, ahd. reini aus hreini 45, 6. adj. 
rein, mundus 216, 29. 330, 14. 355, 34. 
388, 21; vollkommen, gut, schen 78, 28. 
217, 5. 269, 1. 329, 6. 345, 6. 364, 16. 
ası, 24. Negierender Ablaut zu hrinan, 

reine reino adv. vollkommen u. schen 79,9. 
82, 33. 

reinekeit rwinicheit st. f. Reinheit, Keusch- 
heit 222, 4. 23. 873, 23. 

reinen rainen, ahd. reinön schw. v. rei- 
nigen 79, 12. 202, 31. 241, 8. 443, 31. 
149, 5. inf. gereineu 202, 20. mit vor 668, 22. 

Reinhart s. Reginbart. 


Repanfe CCCCXXXxV 


reint st. f. zu reine: Schœnkeit 77, 22 

hreinniffa st. f. munditia 50, 27. 

Reynwart für Rennewartn. pr. m. heidn. he 
nigssohn (in Wolframs FF ilhelm) 1001, 

reife st. f. zu rifen: Aufbruch, Zug. = 
mentl. Kriegszug (vgl. reifig) 312, 1. 39,2 
205, 11. 369, 22. 489, 40. reis reiß 683, 3°. 
930, 17. TU, 392, 20. vgl. reifen III, 267,16. 

reifön schw v. zur reife rüsten, fertig ms 
chen, disponere 151, 2. 

reit adj. zu ridan: lockicht 209, 18. 265.6 
vgl. reidbrün. 

reita st. f. zu riten: Wagen, eurrus, qus 
driga 56, 17. 128, 34. 151, 32. lat. gall. 
rheda. 

reiten raiten schw. v. reit (bereit, zu rilen' 
machen: refl. sich fertig u. aufmachen 205. 
16. pret. gereite 259, 22; nachrechnen 232. 
23. 646, 16. 839, 24. bezahlen 758, 3. 

reizen schw. v. zu rizen: nAd. reizen (egl. 
heizen), locken A198, 37. 648, 39. 792, ®% 
unpersenl. 350, 25. 

reke rekke rekhe 298, 15. ahd. recches 
schw. m. verfolgter Verbannter 66, 4; um 
irrender Abenteurer 180, 32? 473, 3; Heid 
179, 23. 259, 39. 260, 35. #22, 8. 467,22 
471, 37. 493, 15. Zu rechen. 

reken recken, ahd. recchen schw. ». in die 
Hehe bringen : erheben 176, 27. üfr. 334, 
19. erregen 147, 4; ausstrecken 362, 1. 
751, 3. Dazu reht; lat. regere. 

renken schw. v. verdrehend ziehen 654. 3 
vgl. verrenken. 

rennen schw. v. factit. zu rinnen: laufen 
laßen (sc. das Pferd: vgl. rüeren), spre=- 
gen 211, 17. 253, 22. 270, 19. 827, 1% 
1005, 22. 1052, 35. an r. ce. ace. 239, 1. 

r&o gen. röwes st. n. funus 58, 28. aus hr. 
gr. xgfag, lat. caro; vgl. r&ewen reroup- 

Repanfe de fchoye n. pr. f- Schwesier 
d. Gralkenigs Anfortas 206, 18. a11, * 
d. h. repens de joie. 


CCCCXKXXVH röphuon 


röphuon räphbuon st.m. Rebhuhn 1060, 4 fgy. 

röquianz st. m. Seelmesse, lat. requiem, 
altfr. requiens? 651, 23, 

rören schw. v. fallen (rifen) laßen 426, 7. 
verschr. rueren 969, 1. 

rerön schw. v. schreyen (vom Hirsch) 30, 21. 

röroup st. m. Beraubung eines Ermordeten 
740, 4. 828, 30. vgl. reo. 

rerten schw. v. temperare 146, 38. modu- 
lari, conferre 154, 22. 30. vgl. intrerteda; 
goth. razda yioooa 24,4. 

refcagin s. erflahen. 

refte, ahd. refti st. f- Ruhe, Rast 96, 20. 
169, 36. 

reften schw. ». s. v. a. raften: pret. ge- 
refte 745, 38. ej. pres. gireftös 80, 14. 

reftörben s. erfterben. 

röth s. reht. 

rethe rethehaft s. rede redohaft. 

rettan schw. vw. entreißen, entziehen 107, 
27. d. Ah. redjan v. redi? 

returnar altfr. v. retourner 77, 6. 7. lat. 
tornare. 

reufen s. roufen. 

Reuße s. Riuze. 

röwen schw. v. zu rdo: eriadien 223, 6. 

rewern 5. erwern. 

rey— s.r— ri— 

riazan s. riezen. 

ribbalin st. n. Bundschuh? von fr. ruban? 
401, 36. 

rich d. A. rie st. m. Einhegung, Bande 760, 
38. vgl. chuoriche. 

riche rich, ahd. richi adj. mächtig, ge- 
waltig 183, 37. bildl. ale, 28. 921, 15. 
I, 28, 21; reich 92, 30. 94, 8. 199, 33 fg. 
325, 1. 340, 29. 439, 30. ce. gen. 210, 5. 
322, 33. 357, 14. 378,42. 406, 40. 889, 33, 
mit von 745, 27. bildl. 347, A. arın unde 
rich subst. 204, 14. 360, 2; object. kostbar, 
herrlich 329, 1. 347, 10. 353, 37. 387, 37. 
2140, 26 fg. Lat. regere. 


CCCCXXXVIII 


riche, akd. richi rihhi st. n. Herrschaft, 
Reich (goth. reiki, lat. regnum) 72, 18. 180, 
23. 360, 8. himilö r. 71, 2; persenl. Herr- 
schaft, Kenig, Kaiser (goth. reiks st. m. 
18, 39. lat. rex) 66, 3. 72,3. 236,1. 238, 3. 
329, 23. 384, 14? vgl. Albrich Alderih 
Dietrich Friderich Heimerich Helphrich 
Uolrich, Hiunifchrich Remifchrich. 

richeit richheit st. f. Reichseyn, Reich- 
thum 210, 26. 285, 11, 2838, 38. 322, 28. 
410, 10, 412, 22. 413, 1. 439, 20 fgg. 163, 
22, verschr. richent 762, 32. 

richen schw. v. riche reich machen 328, 9. 
387, 22. 575, 32. e. gen. 606, 36. inf. ge- 
richen 494, 34. 

richefen reichfen 835, 5. ahd. richefön 
richifön richfenön 198, 11 (vgl. gell- 
chefiere). schw. v. das riche haben, her- 
schen 53, 30. 100, 11. 126, 32. 138, 20. 

richte richten s. ribti rihten. 

richtuom, aAd. richduom 157, 24. rih- 
tuom 134, 38. 170, 19. 600, 32. richi- 
duam 80, 39. st. m. Reichthum; st. n. 
1063, 20. 

ridan st.v. winden: pte. garidan tortus 27,4. 


riezen 


dazu reit. 

ridwen schw. v, zittern 845, 23. dazu re- 
den (redefaß) ritte, lat. eribrum. 

riechen st. v. rauchen 763, 23. II, 109,39. 
lat. rogus. . 

rieme schw. m. Band, Riem 218, 26. 462, 
24. 514, 11. Bis, 30. 

ryeme schw. m. Ruderstange, lat. remus 
1068, 2. 11, 139, 31. 

Rienolt n. pr. m. R. von Mailand, Schwe- 
stersohn Wittigs 816, 4 fyg. dat. Rienolte 
814, 28. 816, 11. vgl. Berhtolt. 

riefe s. rife. 

riezen riazan st, v. weinen 88, 23. 147, 0. 
17. beweinen 87, 38. mit hroz rözay zu gr. 
dd, lat. ruo ros wie fliezen giezen zu Alu 


plus yew. 


CCCCKXZIX rife 


rife, ahd. rifo hrifo schw. m. Reif’ 29, 10. 
154, 4. 393, 8. 579, 87. 

rigel st.m. Riegel 351,10. 382, 3.6. 810,8, zu 

rihen reihen st. v. durch etw. zusammen- 
haltendes verbinden, an einander reihen 
583, 32. 920, 17. dazu reie. 

rihbi s. riche. 

riht st. f. angerichtete Speise, Gericht 504, 33. 

rihtzre, ahd. rihtäre st. m. Lenker, Ord- 
ner 116, 32. 117, 21. Richter 389, 10. 

rihti richte st. f. zu röht: die r. adv. acc. 
gradaus 856, 31; Richtigkeit 78, 26. 79, 27. 

rihten richten, ahd. rihtan rihtjan schw. 
v. faetit. zu reht: die Richtung geben, re- 
gere, dirigere 43, 7. 62, 14 (devicto verst. 
directo). 28. 98, 5. 128,33. 142,39. 252, 4. 
10. 313,6. anr. 666, 8. üfr. 280, 7. 335, 
11. 418, 42. pret. üf gerihte 367, 5; zu- 
recht machen 63, 7. 808, 29. an r. 922, 40. 
aus gerichten 1014, 9. poet. gestalten, um- 
gestalten (vgl. berihten) 605, 17. 710, 39. 
inf. gerihten 710, 4; e. dat, Recht schaf- 
fen 241, 15. mit öber Urtheil sprechen 
99, 42. 

ribtida st. f. regula 52%, 7. 

ribtftuol st. m. Richterstuhl 885, 3. 

rihtunga st. f. Gericht, Urtheil 74, 36. 

rihtuom s. richtuem. 

rilich aus richlich adj. reich 731, 15? Aerr- 
lich 722, 97. 

riliche adv. Aerrlich 706, 18. 707, 10. 

rim st. m. Reim a4, 3, 4. 608, 3. 710, 39, 
711, 8. zu hrinan: vgl. erchinen. 

Rimautz s. Vivianz. 

rimen schw. v. reimen: bildl. 793, 2. für 
rünen. 

rimphen st. v. zusammenziehen, krümmen 
718, 23, gr. xgaußos. 

Rin Rhin Flußn. Rhein: ohne Art. 182, 6. 
184, 39, 295, 1. 17. 468, 18. 469, 15. 697, 
25. 929, 24. der R. 376, 25. 469, 8. 470, 34. 
372, 13. 478, 25. 32. 480, 17 f99: 500, 24. 


rippe CEcCHL 


89. 33 fgg. 518, 20. 691, 27 fg. Usa, 2 
Zu reine, gr. lat. Rhenus wie klin zu kleine. 

Rinach Ortsn. (Aargau) 922, 22. 931, 15. 
d. h. Rin-aha: ahd. rina Becken. 

rine, ahd. hring st. m. Ring 831, 4. 5 (ringe 
für rinder). des Panzerhemdes 63, 10. 32 
36. 496, 32 fyg. 649, 5. 801, 35; Krai. 
kreisföormige Menschenmenge 238, 36. 622 
20. 631,5. 936,8. III, 337, 13. 341,33 /g-; 
freyer runder Platz (zum Kampfe) 491,9. 
493, 42. 497, 29. Gr. xgixos, dat. cirem: 
davon ital. aringa, fr. harangue. 

Rinfelden Orts. (dat. pl.) Rheinfelden 
937, 1. 

ringe adj. leicht 314, 35. 334, 40. 349, 38. 
579, 6. 680, 21. 1042, 31. TIL, 295, 3. 
gering II, 33, 3. zu rinnen : mangelhaft! 

ring adv. leicht 919, 12. IH, 255, 17. 

ringen, ahd. ringan st. v. kämpfen |: 
rine) 81, 38. 150, 14. 215, 19. 391, 16; 
sich mühen, Mühe haben (vgl. vehten) 147, 
24 fg. 250, 8. 312, 27. 341, 19. 390, 5. 11. 
398, 22. 614, 21. 919, 13. pres. geringr! 
336, 29. 

ringen schw. v. ringe machen, erleichtern 
391, 12. 613, 30. 614, 20. inf. geringe 
sı1, 21. 

rinne schw. f. Rinne, PFaßerleitung 186, 3. 
815, ®. 

rinnen st. ». rinnen 126,8. 9. 239, 28, 437, 
25. wegfließen: unpersenl. c. ace. & gen 
ausgehn, mangeln 87, 24 (pres. girinait); 
vgl. zerrinnen ringe. Gr. zen pour 

rint, ahd. hrind st. n. armentum 30, 3. 
341, 7. 391, 20. 656, 19. 913, 21. II, 206, 
18. rinder 831, 4. 6. lies ringe. Zu kon 
wie gr. xgarlovr zu hirne. 

rinta, mAd. rinde st. f. Haut: fcortea 8, 
19. Rinde 192, 26 fg. mit rant zu gr- box 

Rinvranke Polksn. rheinischer Franke 29% 
15. IV. Grimm HS. 67. 

rippe st.n. (nhd. fem. aus pl.) Rippe 156,19 


CCCCKLI ris 


ris reis si. n. Reis 281, 18 (als Strick). all, 
26. 424, 26. 366, 12. 518, A, 854, 42. 753, 
31. 797, 4. 918, 26. zu rifen. 

ris st. m. Reis 846, 1. gr. lat. oryza. 

rife st. fi der vom Haupte herabfallende 
Schleyer 683, 10. mit 

rife riß 948, 22. mnd. riefe 231, 27 fgg- 
schw. m. Riese 738, 1. zu 

rifen reifen st. v. von unten nach oben u. 
(vyl. gr. nirouaı) von oben nach unten sich 
bewegen, fallen 649, A. 801, 35. 918, 27. 
u, 279, 17. 2399, 20. dazu ris rife reife 
rören rife, nAd. riefeln. 

Riferer fing. n. pr. m. Gleiter, Schlüpfer? 
904, 27. 

riten reyten, ahd. ritan st. v. reiten 141, 
39. 356, 13. 370, 1. 388, 5. 400, 2. pret. 
rat 64, 14. gereit 360, 26. in curru 142,6; 
transit. ros 128, 38. 397, 40. 1011,31. 1013, 
26. Obj. als Raum 363, 35. Maß 103, 38, 
Erfolg 644, 5; pte. geriten beritten 368, 17. 
396, 3. Dazu reita reiten bereit gereit. 

riter 211, 3 fgg. 258, 25. 401, 11. 459, 
26 fgyg. 470, 8. 513, 26. ritär.d. A. ri- 
täre 229,1. 280, 23 fgg. ritter 288, 20 fyg. 
322, 23.355,3.364,25.392,12.34.395,3 fgg. 
398, 38. 503, 5 fyg. 607, 6 fygy. 626,5 fyg. 
st. m. Ritter; Schachsp. Springer 1084, 35. 
Vgl. nhd. Reiter w. Ritter, Schneider uw. 
Schnitter. 

riterlich ritterlich adj. einem Ritter 
geziemend od. eigen 361, 10. 368, 18. 39, 
427, 39, 642, 8, 644, 10, 

ritterliche ritterlich adv. ritterlich 642, 
12; herrlich 623, 13. 

riterfchaft ritterfchaft st. f. ritter- 
liches Thun, Turnieren 292, 32. 367, 23. 
368, 16. 427, 10. 58P, 7. 608, 25. 642, 19. 
ritterl. Stand 398, 40; Menge von Rittern 
198, 11? 

ritte ritt schw. m. Fieber 843, 15 fyg. 859, 
12. 950, 20. f. 1, 50, 4. s. ridwen. 


r&amefch CCCCXLII 


riufiere aus riuwelzre st. m. Bereuender 
313, 21. 

riufchen schw. v. rauschen 381, 11. vgl. 
ruußen. 

riuten schw. v. Wald ausräuten 394, 24. 

riuwwere st. m. Bereuender 537, 37. 

riuwe riwe rve 214,22. ahd. riuwa, mnd. 
rowe, st. f. Betrühnifs, Mitleid 306, 32. 
331, 11. 333, 27. 334, 11. 340,6. 346, 30. 
359, 20. 360, 18. 364, 15. 402, 33. pl. 286, 
13. 288, 3; über Gethanes: Reue, paniten- 
tina 125, 15. 299, 25. 342, 5. 538, 20. 39. 
schw. m. 665, 2. Anm. 842, 7 fgg. II, 
413, ®. 

riuwen riuwan riwen st. v. c. ace. in Be- 
trübnifs oder Mitleid werselzen, dauern, 
verdriefien 273, 1. 414, 35. 459, 34. 701, 9, 
geriuwen 203, 25. mnd. ec. dat. rüwen 263, 
15; leid seyn (Gethanes, Gewolltes), reuen 
174, 3. 209, 14. 272, 23. 930, 18. geriuwen 
gerüwen 246, 18. 345, 22. 27. 349,9, Gr. 
xedos, lat. cruor. 

Riuwental st. m. Ortsn. Reuenthal (Neid. 
hart v. R.) sıa, 12. 16. 516, 2. 12. 

riuwie rüwig adj. betrübt 343, 35. 755, 18. 
reuig 299, 16. 877, 11. 

riuwön schw. v. bereuen 127, 18. 299, 14. 
304, 2. 

Riuze Reuße 1002,34. Yolksn. Ruße 695,6. 
743, 37. 

rivier st. m. Bach 385, 22. mit 

riviere st. f. Bezirk 932, 6. von fr. riviere. 

rö fl. röwer adj. roh 868, 34. aus hröw: 
lat. eruor erudus. 

roc rock rogg’st. m. Rock 109, 24. 110, 
20. 634, 13. 898, 16. 943, 35. 38. 

roch st. m. Thurm (Schachsp.) 1054, 34. 
fr: roc. 

röchen röhhjan s. ruochen. 

remefch römifch 183, 6. 731,7. adj. re- 
misch 536, 31. 539, 16. 33. 686, 3, Re- 


CCCCXLIII rafelöbte 


mifchlant st. n. remisches Land 808, 28. 
820,17. Remifchrich st. n. rem. Reich 
807, 8. vgl. Hiunifchlant. 

refelöhte adv. rosig 613, 20. s. röslecht. 

rate, ahd. röte 157, 35. st. f. Rethe 308, 
32. 422, 53. 619, 18. 

raten schw. v. röt machen 717, 38. inf. 
geraten 613, 28. 

rogg s. roc. 

rogge schw. m. Roggen 766, 12. 

rohön schw. v. brüllen 161, 19. lat. rugire, 
gr. wouew. 

roifen s. roufen. 

roke schw. m. Rocken sta, 14. 

rökel u. rökelin st. n. demin. zu roc: 
Röcklein 514, 9. 668, 16. 

Rölant n. pr. m. Roland 236, 29. aus Röd- 
laut Hruodlant: altu. hrödhr Ruhm, gr. 
xoöros (s. ruom ruofen); vgl. Ruodolf Ruot- 
hör Rüedeger Ruoprecht. 

Römzre Römere Römer Volksn. Hæ- 
mer: ohne Art. 178, 23 fgg. 200, 13 fgg. 
336, 29. mit Art. 538, 36. 988, 27 fy9- 

Römän? lat. Romanus? Folksn. Remer: 
pl. Romani 78, 13. 80, 32. 

Röme, ahd. Röma Ortsn. Rom 139,5. 140, 
21. 141, 18. 182, 15 fyg. 199, 6 fg9- 385, 
32 fyg. 536, 22 fgg. 617, 28. 689, 24. 

römig adj. für rämig rufig 835, 23. 

römifch s. remefch. 

rone st. m. umgefallener Baumstamm 403, 
30. 740, 17. lat. ruere. 

rör st. n. Rohr 320, 5. 383, 21. 466, 12. 

hrörjan s. rüeren, 

ros, ahd. hros st. n. Rofs, namentl. Streit- 
rofs u. Wagenpferd 30, 22, 128, 32. 141, 
39. 151, 33. 171, 35. 243, 4. 341, 7. 403, 
29. 440,24. 479, 21. 484,36. 589, 13. vgl. 
ors u. pfert. 

Röfchach Ortsn. Rorschach 840, 33. röfche 


u. aha. 


roufen CCCCcXLit 


röfche adj. velox 126, 14. rofch d. A. reſch 
munter 771, 17. mit rafch zu horfk ww 
ros zu ors, engl. horfe. 

röfcheit st. f. Munterkeit 771, 14. 

röfe schw. f. Rose, lat. rofa 281, 2. 388,3. 
700, 13. 797, 5. 

röfegarte (röffen gart 1033, a.) schw. 
m. Rosengarten 797, 25 fgg- 

röferöt adj. rosenroth 618, 28. rölfen röl 
885, a. 

röfevar adj. rosenfarb 509, 22. 25. rös 
varw 874, 26. 875, 25. 

röslöcht für röfelöht refeläht adj. rosiz 
965, 20. 

roffelouf st. m. so viel ein Rofs in Einen 
Zuge laufen mag: Stadium, 625 Fuß 819,18. 

roft st. m. Rost 247, 2. mit 

röft st. m. Röst 1015, 3. zu röt. 

röswazzer st. n. Rosenwaßer 815, 30. 

röt s. rät. 

röt root adj. roth 28, 19. 157, 32 fgg. 378 
29. 390, 24. 457, 14. 667, 36. 1022, 2. 
Gold 182, 28. 290, 22. 1021, 9. s. alröt: 
subst. st. n. 467, 13. gr. dosude dguser 
lat, rutilus ruflus rufus ruber. 

röte s. rote. 

rötenthaft adj. rethlich 769, 23. aus ro 
tenh. rötemhaft: ahd. rötamo Rathe. 

rötguldin adj. v. rothem Golde: alız 
218, 28, 

Röther s. Ruother. 

rott st. f. Schaar, Rotte 822, 22. 999, #. 
aus mittellat. rotta rupta. 

rotte schw. f. Saiteninstrument 734, 13. 
lat. kelt. chrotta. 

roubzre st. m. Räuber 253, 27. 253, ®#. 

rouben schw. v. rauben 386, 30; beraube» 
356, 22. 

rouch, ahd. rouh st. mn. 153, 25. st. = 
Dampf, Rauch 839, 34. 756, 3. zu riechen. 

roufen schw. v. Haare ausreißen: c. at. 
353, 29. 395, 19. 301, 26. reufen 1021. 22 


CCCCXLV rouhfaz 


refl. sich balgen 783, 12. c. gen. part. roi- 
fen 995, 29. 34. dazu rupfen. 
rouhfaz st. n. acerra 158, 23. 
roup st. m. ahd. raub? rauba st. f? Beute 
(erbeutetes Kleid) 66, 21: Raub, Ränube- 
rey 534, 37. 40. 587, 28. gen. adv. rou- 
bes 398, 24. 
rumpo ufurpo orbus, gr. öeparog. 
rouplich adj. räuberisch 941, 10. 
rowe s. riuwe. 
roys.altfr.m.roi: acc. roy 398, 32. 407, 26. 
hroz für roz st. m. muccus 30, 26. mit 
rözag adj. voll Weinens 89, 10. zu riezen. 


Wal. fr. robe; lat. rapio 


rua— 5. ruo — rüc— 

Rüäln.pr.m. Tristans Zuchtmeister 439, 11. 

rube d. A. ruobe rüebe schw. f. Rübe 1030, 
10. gr. Sapus, lat. rapa. 

rubin st. m. Rubin, mittellat. rabinus 408, 
24. 414. 19. 794, 2. rubein 968, 24. 

Rubin Ortsn. Schlaß Rubein, Ruvina in 
Tirol: persanl. Herr v. R. 693, 39. 748, 13. 

Rubin Rubeinn. pr. m. Ruben 1016, 6 fyg. 

rüch adj. haaricht, struppig 368, 15. A01, 
35. #14, 17. 714, 28 (rüher für richer). 
924, 19. 926, 6. rauch 1015, 31. 1017, 32; 
unlieblich, wild 717, 28. 

ruchen s. raochen. 

eucke hrucki rucken s. rühe rüken. 

Rüedeger n. pr. m. Markgr. Rüdeger v. 
Bechelaren 807, 31 fgyg. dat. Rüecdegere 
180, 35. 812, 39. d. A. Hruodiger Ruhm- 
spieß: vgl. Rölant. 

rüefen schw. v. rufen 214, 6. 802, 6. 697, 
19. e. dat. 386, 26. 766, 18, vgl. ruofen. 

rüegen schw. v. anklagen, schelten 687, 28. 

rüegliet st. n. Anklage-, Scheltlied 519, 5. 

rüemen, ahd. hruomeu schw. v. rühmen 
8312, 7. 721, 30. refl. e. gen. 66, 30, 

rueren 969, 1. lies reren. 

rüeren ruoren, ahd. ruaren hruoren hrör- 
jan schw. v. in Bewegung setzen , commo- 
vere 48, 10. 4120, 20. 480, 24. 60R, 1. ır, 140, 


ruo — CCCCXLVI 


18. gahrörit excitat 50, 24. inf. gerücren 510, 
15. Saiten 192, 15. 534, 16. 767,10. Ellipse 
d. Obj. ors 400, 19. vgl. erbeizen haben 
halten läzen rennen fprengen; berühren 81, 
26. 94,24 fg. 95, 5. 96, 1. 317, 8. 120, 3. 
424, 26. 496, 13. 15. 1042, 40. an gerüceren 
665, 20. 

hruf s. ruof. 

rüke ruke rukke rucke rugge 845, 22. ahd. 
hrucki st. m, Rüchen 40, 13. 176, 21. 
212, 8. 242, 11. 323, 23. 4898, 1. 653, 31. 
654, 15. 933, 39. ruck 915, 20. 9887, 2. 
rügge rugge schw. 655, 13. 942, 35. zu- 
ruk zurück 968, 2; Bergrücken: Rugge 
Ortsn. 693, 39. Lat. erux wie Kreuz un- 
terer Rücken. 

ruckelachen st. n. Tuch zwischen Wand 
u. Rücken, IVandumhang 242, 17. 

rüken rucken schw. v. intr. mit Macht u. 
'ile gehn od. kommen 206, 18. 573, 1. 
924, 38. 1039, 6. 

ruckhalp adv. auf der Rückseite 828, 16. 
s. balbe. 

rüm st. m. Raum zu freyer Bewegung 155, 17. 

rümen schw. v. freyen Raum worin ver- 
schaffen, verlaßen, räumen 183, 6. 2186, 5. 
234, 32. 476, 40. 494, 25. inf. gerümen 
500, 27. Obj. ez 518, 2. e. acc. & dat. 
261, 4.362, 23; aufräumen, säubern a41,6; 
intr. fortgehn 261, 19. 

rumör st. m. Lärm, Alarm 792, 19. 1047, 
12. 24. 

rüne, goth. rüna st. fl uvorjnuor 22, 23. 
26, 5. heiml. Rede 137, 24. vgl. nhd. rau- 
nen uw. Vriderüne; gr. Zgevva. 

rünen s. rimen. 

rünkeler st. m. HValdenser, mittellat. run- 
cariolus 875, 26. 

runze schw. f. Runzel 516, 30. 

rünzeläht adj. runzlicht 91a, 2. 

Runzeväl Orten. Thal Ronceval 180, 18. 


ruo— s. rüt — 


CCCCXLVII 


ruochen 


ruochen geruochen, aAd. ruachen rnobh- 
jan röhhjan, mnd. röchen ruchen schw. 
v. Rücksicht nehmen, achtsam bedacht be- 
sorgl seyn 79,3. e. gen. 46, 16. 50, 8. 20. 
147,29. 227, 36. 332, 3. 355, 25. 385, 17. 
393, 19. 402, 27. 305, 9. 1069, 31. mut 
umbe 245, 4. mit abhäng. Frage 100, 837. 
540, 1; unpersenl. ec. acc. kümmern 549, 
21; gen. u. an wünschen von 234, 24; sg. 
inf. gerne wollen, megen (nhd. geruhen) 
328, 5. 403, 11. inf. mit ze zuo 196, 9. 
743, 28. Zu rahha, 

ruoder st. ». Ruoder 480, 33. 1068, 2. gr. 
ägeruds, lat. refmus remus. 

Ruodolf n. pr. m. Rudolf 603, 3. 690, 32. 
d. h. Ruodwolf: vgl. Rölant. 

ruof st. m. Ruf’ 222, 24. ahd. hruf für hruof 
29, 28? 

ruofen, ahd. ruofan st. v. rufen 102, 32. 
e. dat. 315, 97. 369, 27. 383. pret. gerief 
360, 34. 420, 25. ruofen an anr. 828, il. 
Aus bruofan, lat. crepare: vgl. ruom. 
ruoft st. m. Ruf’ 304, 19. vgl. nhd. Gerücht 
aus gerüefte. 

ruom, ahd. ruam st. m. Lob, Ruhm 94, 11. 
262, 23. aus hruam: vgl. gr. xgovo u. Rö- 
lant ruofen. 


(zlide CCCCKLYI 


hbruomen s. rücmen. 

ruomen s. v. a. riemen? 759, 26. 

Ruopräöchtowen Ortsn. 1066, 27. Ru 
preht d. h. Ruodbereht: vgl. Rölant. 

ruote ruot st. f. Ruthe 888, 26. 105%, 3 

Ruothör, mnd. Röther Röthere n. pr. =» 
sagenh. Langobardenkenig (Rotkharis) 34. 
17. 37 fgg. 695, 5. gen. Rötheris 334, 11 
dat, acc. Röthere 228, 4. 2323, 22. d.h 
Ruhmheer: vgl. Rölant u. Gunther. 

ruova ruava st. f. numerus 62, 2. 73, 3 
dazu brüeven. 

ruowe st. f. Ruhe 280, 39. 350, 35 vl. 
räwa. 

ruowen schw. v. ruhen 269, 27. 33. sl 
35. cj. pres. geruowet 370, 24. inf. geris 
1025, 24. 

rupfen sehw. v. zausen 241, 14. care 
1040, 5. 1042, 40. intens, zu roufen. 

ruußen schw. v. mit d. Zähnen Iniricho 
924, 36. vgl. riufchen. 

rüften, ahd. ruften schw. v. zurecht, bereil 
machen 78, 15. 80, 13. 263, 42. vgl. brall 

hruftic adj. bereitet, geschmückt 3, 4. 

Rutfchman n. pr. m. 922, 23. zu Ruodıll 
wie Heintzman zu Heinrich? 

rüwen rüwig rve s. riuwen riuwie rum. 


braomeg adj. gloriofus 34, 3. ry— sn — 


Sachs s. Sax. 

facriltgie st. f? facrilegium (plur.)681.# 

factuoch st. n. Tuch woraus man Sic 
macht 801, 29. 

faedo ftagnuf (-um) 27, 34. 1. ledo mit: 
lat. Ebbe? 

fzlde fälde 274. ahd. ſalda fälida af 
Glück, Heil, fortuna, felicitas 112, B 
375, 2. 608, 26. 1027, 13. gern plur. I 
22. 140, 12. 856, 5 (göfttl. Segen). de | 


s proclit. apher. für des 538, 87. 

fä faar s. fär. 

face st. m. Sack 432, 4 (vgl. Luthers Ma- 
denfack). 783, 11. 1055, 1. fag 866, 29. 
aus lat. faccus. 

fache, ahd. facha st. f. Ding, Sache 142, 
25. 942, 30. Angelegenheit 200, 32. mit 
adj. umschreibend 259, 3. 324, 19. 707,4. 
Ursache 202, 33. 203, 15. 675, 31. 753, 7. 
958, 9. 1023, 10. gl. fecce fuochen. 


CCCCXLIX (z1dehaft 


porte, tor 274, 25. 331, 836. 884, 18. vgl. 
809, 22. Groth. fels yonards; 22, 29. unfels 
movneös 8, 38; zu lat. falus w. halten. 

feldehaft adj. felde hubend, segensreich 
568, 31. 

felec ſælie felig felig, mnd. felich, ahd. 
fälig fälich adj. glückbringend 83, 32? be- 
glückt, selig, felix, beatus 171,40. 185, 32. 
299, 7. 252, 8. 354, 8. fällig 1064, 13. e. 
gen. 140, 28. 639, 41. verstorben 937, 11. 
941, 15. feilig 938, 6; gesegnet: Lobprei- 
sung 83, 32? 136, 13. 305, 23 f9- 372, 11. 
373, 33. 581, 30 fg. 611, 27 fg. 1009, 
81 fgg. beschwerende Bitte 338, 29. 340, 4. 
euphemist. (verwünscht) 463, 38. 572, 12. 

feliclich feliclich adj. glückbringend 301, 
32. gesegnet (adv.?) 692, 22. 

fälicliche adv. glücklich 290, 6. 

feligen schw. v. segnen 856, 18, 

falikeit felikeit felcheit, ahd. füligheit st. f. 
beatitudo 141, 2. 299, 4. 680, 1. 886, 5. 

fen ſejen anom. schw. v. seen, lat. ferere 
300, 9. 529, 32. dazu fäme fät wie bluome 
bluot zu blücjen. 

fag s. fac. 

lage lag st. f. ahd. fagä schw. f. Aus- 
sage, Rede (der Leute), enuntiatio 118, 3. 
1386, 17. 149, 26. 328, 16. 330, 23. 356, 16. 
821, 23. 936, 32. 970, 35. 1039, 33. 1045, 
30. 1052, 20. 

lagen, in d. Formen mit eft u. et zsgz. ſeiſt 
feit feite gefeit 301, 38 fyg. ahd. lagen 
fegjan 106. alts. feggen 63, 1. schw. v. inf. 
gefagen 359, 34. 370, 10. 13. 631, 9. 903, 
835. cj. pres. gefage 374, 8. pret. gefagte 
203, 23. in Worten ausdrücken, erzählen, 
nennen, sagen 63, 20. 26. 74, 15. 85, 42. 
115, 1. 140, 39. 142, 3. 193, 35. 227, 35. 
301, 38. 381, 4. 387, 7. wär die HWahrh. ſ. 
106, 3. 118,5. 136,16. Obj mit adj. Prad. 
106, 15. 150, 6. 294, 21. ace. c. inf. 199, 
33. abe f. mit Worten abweisen 989, 33. 

Wörterbuch. 


falp ccccH 


ane ſ. 805, 13 fgg. for f. 748, 8; ep. Ge- 
dichte vorlesen od. verfaßen (vgl. fingen) 
294, 25. 321, 35. 416, A. 437, 6. 576, 24, 
588, 27. 40. 708, 39. 

fager st. m. Erzähler 1086, 28. 

fagraments altfr. m. serment, lat. facra- 
mentum 77, 4. 

fahs st.n. Meßer, (kurzes) Schwert 180, 31. 
240, 35. 265, 20. 740, 18. faxs 200, 39, 
fas 263, 40. Dazu mezer; lat. feco faxum: 
Steinwaffe. 

Sahfe Holksn. Sachse 696, 16. Salle 743, 
38. von fahs: 180, 37. 

faivala s. fele. 

fäjo schw. m. fator 56, 10. zu fen. 

fal st. n. Wohnsitz, Haus (vgl. felide ge- 
felle): großes, nur einen Saal enthaltendes 
Gebäude 484,40. 286, 14; Vorsaal, Sommer- 
haus? 958. 23 fyg. Lat. folium confilium. 

fal, ahd. falo adj. furvus 134, 33. trübe 
480, 9. 

Sälamönn. pr. m. Salomo 951, 29. Salo- 
mön 532, 22. 791, 186. 

Salatin n. pr.m. Saladin 312, 16. 723, 2fgg. 

falben, ahd. falbön schw. v. ungere 32, 
19 /gg. 1019, 2 fgg. pret. chifalböda 32, 17. 

falbuiert 1001, 23. lies felbviert: s. felp. 

fale st. frechtl. Übergabe eines Gutes 162, 5. 
zu fal? vgl. falman fellen. 

Salörne Ortsn. Salerno 326, 12 fyg. 632, 7. 
653, 14. 

fälda fälida fälich fälig fälicliche 
fäligbeit s». falde fielec faelikeit. 

Salmanswille Sallmenswille Orts. 
Salmannsweiler 830, al. 841, A. wilari aus 
lat. villa u. Salomön od. falman Mittels- 
u. Gewährsmann einer ſale. 

falme aus pfalmo 32, 13. 36, 16, schw. m. 
‘gr. lat. pfalmus 165, 82. 219, 25. 238, 27. 
851, 1 fgg. 

falp st. n. chrifma 32, 27. falbe schw. f. 
365, 7 fgg. 1019, 8 fgg. gr. @laßn dleipw. 

XIX 


CCCCLI falfe 


falfe falffe schw. f. gesalzene Brühe 361, 
31. a13, 37. mittellat. (alfa falcia, altfr. 
faulce. 

falter faltäre st. n. pfalterium 250, 23. 
832, 20 fg. 1007, 26. 

falüieren schw. v. grüßen, fr. faluer 702, 19. 

falvaments altfr. m. sauvement 76, 30. zu 

falvar altfr. v. sauver, lat. falvare 76, 17. 
fwt. falvarai d. i. falvare habeo 75, 15. 

falzen st? schw? v. salzen 7866, 37; lalz 
st. n. 361, 29. 766, 34. lat. fal, gr. &. 

fam fame (alfam s. al), ahd. famo fama 
adv. J. demonstr. so, ebenso (neben relat. 
f6) 34, 22. 53, 14. 55, 5. 80, 38. 93, 20. 162, 
15. 238, 20. 369, 7. gehäuft fö fama 34, 
38. 50, 35 fg. 52, 3. 76, 28. 80, 31. etiam 
39, 13. 29; ſama fö ebenso wie, wie 54, 14. 
30. 55, 7. 135,17. velut 41, 31. 44, 31. 141, 
27. IH. relat. wie (neben demonstr. fü alfö) 
156, 29 /49- 158, 18. 172, 18. 223, 8. 297, 
14. 355, 28. 360, 23. 361, 20. 748, 9. fam 
ob 491, 14; ellipt. Betheurung, so wahr: 
fam mir — 563, 20. ſem mir 377, 2. zum- 
mer 1018, 15; sg. conj. wie wenn, als ob 
877, 14. 498, 30. 11, 27, 33. 277,18. Dazu 
fimbles fin- famen fament ſum, lat. fimplex 
fimul femel femper com-, gr. iv &ua önds 
oUy: vgl. ganz. 

famahafti adj. zusammengehalten, verbun- 
den 48, 30, 

Samarja Ortsn. Samaria: dat. BSamarjô 
103, 14. 

fambftag st. m. Samstag, Sabbathstag 939, 
40. 942, 39. famftag 1052, 1. 

fäme, ahd. fümo schw. m. zu fejen fen: 
femen 27, 25. 150, 15. 406, A. 

famelih famalih, mAd. femelich femlich 
fämlich 968, a1. adj. eben so beschaffen, 
eben solch, dergleichen 145, 2. 167, 21. 671, 
32. 837, 23, 943, 8. 111, Al, 38. 78, 36. 
80, 1. 849, 40 fyg. fömlich zu, 72, 19, 
fö f. 80, 36. 


fin COCEHI 


famen, ahd. fawan famin adj. zu fin 
gesamm!, zusammen: unfl. adv. 83, 22.9 
22. 108, 31. 253, 15. 929, 35.010,83 
82,8; zi ze £ö (alts.) famane lamene fan 
zusammen 67, 5. 77, 26. 144, 2. 157,8 
252, 1. 383, 10. 410, 23. zamen .1008, li 
zefämen 595, 14. zefemen 852, 10. zur 
793, 830. 

famenen faminen famnen famen 79,11 
ahd. famanöon famenön Samnön schw. r. 
vereinigen, sammeln, versammeln 38,3. 9, 
14. 154, 21. 161, 23. 182, 32. 246, 38. 771, 
37. pret. kafamnöta 46, 27. 85, 26. prei. 
gefament 854, 26. pte. gilamandnti 9,3; 
zsgs2. plc. perf. ungefamnet 357,38. 876.31. 

fament, ahd. lamant adv. zusammen #, 
42. 104, 5. 181, 7. 11. 154, 32. 689, 15. 
735,19. famet 201, 29. famt 233, 32. xi 
29. fampt 657, 22. fant 297, 10. 11, 3,1: 
enlant d. A. in f. 222, 5. 209, 37. 577,11 
enfant 222, 32. intfamt 231, 39, 

fament famint prep. e. dat. zusammen 
mit, sammi 121, 4. 126, 24. 36. 2lı, 14 
fant 193, 28. s. mit. 

faminthaftig, var. famenhaftig ad). 
zusammenhangend 143, 12. 

famfte famfti s. fanite fenfte. 

fämit st. m. Sammet (1001, 29), millellai, 
ſamitum, gr. öfdurog 241, 30. 285, 6. 2M. 
20. 8347, 12. 410, 21. 576, 14. 

fämittuoch st. n. Stück Sammet 931, # 

famlen schw. v. aus [amenen 921, 18. 

fämlich s. famelih. 

famnunge, ahd. famanunga st. f. bt 
sammtheit, Versammlung 224, 1. 506, 8 
ecelefia 62, 6, 

Sampfön Samfön Sanfön 427,8. »." 
m. Simson 951, 33. gen. Sampfönes 791, u 

famt fampt s. fament. 

fän adv. s. v. a. für 208, 21. 230, 5. Mi, 
40. 256, 20. 396, 14. 397, 17. 218, h 
824, 20. 


CCCCLIII fane 


Vanc fank, ahd. lang st. m? n? Gesang 
108, 33. 146, 25. 390, 25. 893,8 fgg. 703, 
18 fgg. st. n. 193, 17. 522, 8. 707, 34. 
793, 26. fange 250, 27. st. m. 388, 25. 
514, 80. 611, 28. 

fancmeifter st. m. Cantor 903, 17. 

fanfte famfte adv. zu fenfte: leicht, leise, 
angenehm 214, 5. 243,42. 305, 18. 351, 12. 
366, 3. 375, 22. 394, 17. 417, 18, 494, 19. 

fangäre s. fenger. 

fangcuttenna st. f. Sanggöttinn, Camena 
150, 9. 

fangleih st. m. carmen 148, 11. 

fant st. m. Sand, besonders Ufersand (vgl. 
griez) 27, 34. 81, 16. 480, 19. 484, 2a. 
991, 40. 993, 17. gr. äuados wauados, lat. 
fabulum. 

fant aus fante aus fancte (voc.? gen.?) 
lat. fanctus fancta vor n. pr. 103,2. 164, 
a2. 191, 5 (vgl. 104, 4. Anm.). 192, 19. 
275, 18 fgg. 298, 17 fgg. 537,5 fgg. 659, 
28, 660, 27. 668, 30. 696, 18. 815, 25, 
939, a1. fente (aus gen. lancti?) 237, 30. 
843, 13. 

fant s. fament. 

fanttzwelft 1031, 28. fantwander 1035, 
15. s. v. a. felbzweift felbander: KVermi- 
schung mit fant famt. 

für faar Zeitadv. gleich darauf, alsbald, 
mox, ftatim 32,10. 44,23. 48,7. 68, 15 fyg. 
80, 10 fgg. 129, 19. mAd. ſa 166, a0 fg. 
222, 14. 362, 23. 462, 11. 465, 24. 467, 12. 
549, 23. 627, 4. fü zehant 375, 11. 545, 24. 
552, 13. 597, 19. fä zeftunt 365, 13. 567,1. 
Fortschritt d. Rede 78, 13; relat. sobald 
86, 28. Zu goth. fa der wie där dä zu 
der, wär wä zu wer; vgl. färe färie fän. 

Saracein Folksn. Saracene 1000, 10. 

farche schw. f. Sarg 981, 3. aus gr. lat, 
farcophagus. 

färe ». ». a. für (wie thäre w. thär) 85, 26. 
86, 10. 87, 2. 169, 29. 


fehäch CCCECLIV 


farf adj. fevus 58, 36. farph 764, 31. vgl. 
fcharpf. 

färie färio d. A. fär io, verstärktes für 84, 
22. 94, 17. 103, 15. 174, 5. vgl. iefä. 

faro st. n. Kriegsrüstung 83, 6. goth. pi. 
farva navorila 24, 16. 22. gr. oafow, lat, 
farcio; vgl. gelerwe u. 

farwät st. fs. v. a. faro 206, 6. 

fas Saffe s. fahs Sahfe. 

fat adj. satt 586, 18. e. gen. 147, 36. 666, 
22. 572, 22. 581, 26. 763, 5; adv. zur Ge- 
nüge 243, 27. 33. lat. futis fator. 

Tat fätt st. fl zu fzjen: Sant 435, 27. 693, 
27. 963, 11. 

fatanäs fatanaz st. m. Satanas 69, 97. 
71, 18, 72, 23. 

faterä adj. grau genug, fulcus 134, 31. 

fatel st. m. Sattel 242, 30. 183, 29. 39. ahd. 
fatul für fazul zu goth. fitan sitzen wie 
goth. atta ahd. atto für azo: s. Ezel w. fezen. 

fatelboge schw. m. gebogener Rand d. Sat- 
tels 820, 10. 

faten fatten, ahd. ſatön schw. v. (e. gen.) 
sättigen 102, 2. pres. gifatet 161, 17. 585, 
28. inf, gefaten 254, 4. 260, 34, 262, 34. 
847, 38, 

Sauln. pr. m. acc. Saule 237, 22. 

favir altfr. v. savoir, lat. fapere (nach fa- 
pui: vgl. podir) 75, 31, 

Sax Ortsn. Schloß in Rhetien, lat. Saxum 
8410, 16. Sachs 890, 1. 

faxs s. fahs. 

füze st. fi zu fizen: Rastort 745,33; Lauer, 
infidie 383, 12; schw. Belagerung, obfidio 
is1, 12, 

feca— fce— s. fchba— fche — 

Vchaben st. v. kratzen 593, a2. ab fch. 539, 
24. lat. feabo, gr. axarırw. 

fchäch, ahd. (caah st. m. preda 36, 34. 

fchäch st. n. Schach, pers. Kenig: fchöch 
matt 1054, 38, 


CCCCLV fkächäri 


fkächäri, mnd. fchöchäre st. m. Häuber, 
Schächer 107, 10. 270, 19, 

fchächen schw. v. auf Raub gehn 455, 21. 

[chächzabel st. m. Spiel auf der Schach. 
tafel 716, 37. umgedeutscht fchäffzabelfpiel 
1054, 31. 

(chade feade, ahd. fcadho schw. m. Scha- 
den, Verlust 76,31. 205,18. 254, 24. 294, 3. 
gr. oyerkıog. 

fchädelichen adv. auf schadenbringende 
FW eise 3169, 30. 

fchaden fcaden schw. v. Sehaden thun 260, 
12. e. dat. 267, 22. 281, 17. pres. gefcha- 
det 611,12. inf. gefcaden 257, 12. 466, 34. 
986, 20. 

fchadgödn schw. v. Schaden zufügen, sche- 
digen 839, 2. 

fchadhaft adj. Schaden habend 429, 13. 

fchzre st. f. Scheere 707, 1. zu fchern. 

Cchäf, ahd. ſeaf fcäph st. n. Schaf‘, pecus, 
bidens 30, 19. 31, 2. 153, 6. 189, 31. 386, 
32. 539, 20 fg9- 

fkaf st. n. gesetzliche Ordnung 116, 33. 

fchafzre st. m. Hausmeister, Schaffner 554, 
14. 557, 17. 

fchafen fcafen ſehaffen, ahd. fcafan 
fkafen st. v. erschaffen, machen, creare 143, 
20. 145, 7. 8300, 18. 553, 5. 651, 20. 983, 
37. preet. chifeuof gefchuof 34, 29 fgg. 431, 
16. 450, 36. 531, 22. 29. 662, 25. 678, 12. 
718, 7. 725, 23; ordnen, bestellen, einrich- 
ten 117, 24. 238, 30. 4259, 11. 267, 27. 
310, 18. 329, 4. 370, 29. 383, 31. &07, 21. 
415, 2. 440, 18. 486, 29. 843, 21. 998, 11. 
1058, 23; Recht sprechen 141, 26. 

fchafen fchaffen fcaphin 200, 27. 33. ahd. 
[kafön fcaffön schw. v. ce. acc. nach 
gese!zl. Ordnung (fkaf) bestimmen: fest- 
selzen, bestellen, einrichten 135, 30. 159, 4. 
215, 23. 223, 23, 341, 4. 409, a2. 412, 19. 
756, 6. 11; in Ordnung erhalten, lenken 
142, 39, e. dat. (sesetze geben 148, 18. 


fehalte CCOCccLN 


Recht sprechen 131, 25. Hol. fchefien 
fchephen. 

[kaffelös adj. ungeordnet 137, 9. 143, 11. 

feaffunga st. f. lex 148, 13. 17. 

fehäffzabelfpiel s. fchächzabel. 

Schafhüfen Ortsn. (dat. pl.) Schaffhausen 
930, 8. aus Alchafbüfen wie Afchaffenburg 
lat. Schafnaburgum? Afcapha Geogr. Ba. 
afe u. afa. 

Tchaft fecaft st. m. Schaft (Lanze) 230, 2. 
238,8. 470,2. 507,35. 718, 29. zu fchabe:. 

feaft st. f. Ge-Beschaffenheit, Gestali 237,19. 

fchai— fesi— s. fchei — 

fchal feale schw. f. Schale 192, 97. a. 
702, 33. 920,28. 928, 36. 944,20. gr. - 
il; Hüftknochen: vgl. fcbeuken. 

fchal gen. fchalles st. m. zu fchällen: Lärs 
230, 29. 231, 24. 416, 10. 506, 5 f99- 536,6. 
920, 29. Freudenlärm 386, 18. 391, 9. 39, 
18. 518, 20. IT, 28, 21. 

fchalc fchalk fhale, ahd. ſealeh fchalkhı 
feale fcalk fcalh st. m. Knecht, ferrus, 
famulus 28, 9. 38, 2. 46, 10 fyg. 62, 2 
91, 20. 34. 93, 10. 113, 12. 168, 18. 915, 
30. goth. [kalks doölos 12, 33. fkalkinds 
dovlsser 8, 35. 38; Änechtisch baser, «= 
getreuer Mensch, Schalk 688, 9. 18 fgg- 
757, 4. 761, 94. 847, 34 fgg. 1058, 35. 

fchalchaft fehalkhaft adj. von ber 
Knechte Art 382, 28 fyg. 847, 22. 

fehbalcheit fchalkeit st. f. Handlungs- 
weise beser Knechte 689, 18. 849, 32 fr 
persenl. colleet. 637, 3? 

fchalemie schw. f. Rohrpfeife, Schalmey. 
altfr. chalemie 744, 20. 

fealkflahbta st. f. kmechtische Herkunft 
22, 386, 

fchallen schw. v. fehal machen 381, 17. 
970, 38. prahlen (üf gegen) 589, 30. 590,8. 
inf. gefchallen schwatzen 1015, 20. 

fehalte schw. f. Stange zum KFortsteße 
d. Schiffes 180, 31. 


SCCCLVN fchalten 


fchalten st. v. stoßen (Schiff) 350, 34. u, 
139, 31. 

fcham fcam fchame st. f. Scham, Scham. 
hafligkeit 274, 16. 348, 34. 452, 32. 636, 
34. Zu fchime? 

fcamahaft adj. pudicus 28, 92. 

fcamel adj. schamhaft 158, 7. 

fchamen feamen fchammen 1070, 21. 
ahd. fcam&n schw. v. refl. sich schomen 
253, 6. 351, 22. 452, 33. 599, 14. c. gen. 
153, 35. 158, 7. 228, 5. 366, Al. 399, 9. 
738, 33. inf. mit ze 153,38. NS. mit daz 
378, 31. Dazu fchande. 

fchameröt fchamröt adj. roth vor Scham 
738, 11. 886, 20, 

fchamlich adj. Scham bewirkend od. dureh 
Sch. bewirkt 589, 10. 12. umlautend fche- 
melich 331, 13. 333, 6. 866, 22. 707, 87. 
fchemlich 941, 10. dazu 

fchemleichen adv. 816, 1. 

fchande fcande, ahd. fcanda st. f. zu 
fchamen: schemenswerthes Thun od. Lei- 
den, torpur (torpor, verstanden turpe odgl.) 
30, 7. 255, 23. 262, 30. 364, 20. 511, 18. 
personif. schw. f. 685, 38. 747, 20. 

feantlich adj. schemenswerth, schändend 
156, 12. 

fchanze fehantz st. f. Glückswurf, fr. 
ehance 757, 23. 972, 7. II, 41, 3%. 77, 20. 
250, 31. 111, 254, 14; alle fchantz 1001, 37. 
lies Alifchanz. 

fchäpel tfchapel 776, 14. st. m. (Blumen-) 
Kranz d. Jungfrauen 409, 14. 410, 27. 
442, 5. 876, 13. aus altfr. chapel chapeau; 
vgl. lörfchapellekin. 

fcaphin s. fchafen schw. v. 

fchappe schw. f. Rock d. Geistlichen, fr. 
chape 685, 14. 

fchar st. f. zu fchern schneiden: Pflugschaar 
918, 38; Abtheilung (des Heeres), Haufe 
179, A. 384, 39. 4098, 37. 426, 34. 918, 38. 
schw. 182, 34. 183, 2. 


fchöfelein 


feharhafte adv. schaarenweise 500, 34. 

fcarjo schw. m. centurio 28,8. nAd. Scherge; 
zu fcara: vgl. haranfkara. 

feharlachen fcarlachen st. n. 241,31. 309, 
24. Umdeutschung von 

fcharlät st. n. feines (hochroth gefärbtes) 
Wollenzeug, mittellat. fcarlatum 439, 4. 
576, 14. 

fcharn schw. v. refl. sich gesellen 826, 33. 

fcharpf fcarph fcarf 261,8. 263, 12. alts. 
fcarp adj. schneidend, scharf 67,3. 190, 
10. 239, 9. 351, 35. 646, 29. 757, 12. mit 
farf (vgl. gr. Eiv u. ovv) zu fchern. 

fchart adj. zerhauen 199, 23. 400, 31. zu 
fchern; vgl. fehröten. 

fchate fchatte, ahd. fcato st. m. Schat- 
ten, umbra 27, 25 (für ftato). 56, 21. 428, 
29. 443, 1. 4. 449, 1. schw. 380, 3. 5al, 
15. yr. oma own oxoros, lat. obfcurus. 

fchatehuot st. m, Schatten gebender Hut 
754, 10. 

(chatzung st. f. zu fchetzen: abgenomme- 
nes Geld 939, 39. 

fchaure s. fchür. 

fchawen s. fchouwen. 

fchaz fchatz fcaz fcatz, mnd. (chat 290, 
17. st. m. Geld, pecunia 30, 18. 93, 4. 
142, 10. 17. 149, 16. 170, 20. 190, 7. 218, 
“0. 246, 837. 534, 26. 536, 21. 686, 16; 
Schatz 764, 10. 979, 33. 1004, 4. 1068, 
#3. 40, 

fchazgitig adj. geldgieriy 684, 30. 

fcazhüs st. n. Schatskammer 184, 11. 

feh&ch&re s. fkächäri, 

fchedelich adj. Schaden bringrnd 217, 24. 
677. 4. mit condic. Apposition eines pte. 
(vgl. bezer) 650, 9. 

fchäf fköf feöf st. n. Sehiff 28,2. 102, 6 fgg. 
318, 7. 499, 18. 823, 34 f99- II, 297,26. 
vgl. fchif. 

fchöfelein st. n. demin. zu fchäf 1023, 21. 


CCCCLYUI 


CCECLIX fcheffen 


fcheffen schw. v. Vermischung v. Ichafen 
w.fchepfen: befehlen, verschaffen: ej. pres. 
gefchefle 230, 31. 
fceffäre s. fchephiere. 
fköhan st. v. durch hahere Schickung sich 
ereiqnen 66, 6. sonst gefchehen; dazu 
- fchiken. 
fehei — s. fchi — 
fcheide fchaide, ahd. fcaide: schw. f. Span, 
aftelluf (l. aftula haftula) 27, 2; Scheide 
(die getrennte, gespaltene) st. f. 539, ®. 
687, 6. schw. f. 920, 25. 
fcheiden fchaiden, ahd. fceidan fkeiden 
st. ». transit. absondern , trennen 82, 14. 
133, 14. 143, 14. 247, 28. 325, 9. 338, 9. 
34. 340, 37. 365, 31. 8379, 3. 403,21? 406, 
34. 449, 8. inf. gefcheiden 421, 23, üz fk. 
121,16, refl. 50, 16. 201, 10. 865, 26. pres. 
gefcheiden 526, 33, inf. 576, 20; richterl. 
entscheiden, schlichten 378, 21. 531, 34. 
inf. gefcheiden 531, 35. 719,39; intr. schei- 
den 171, 36. 276, 14. 359, 16. 103, 21? 
616, 11. 918, 24. pret. gefehiet 372, 10. 
pres. gefcheide 372, 19. abe fch. abstehn, 
:ablaßen 554, 15. gl. fchidunge. 
fcheinen fkeinen schw. v. faetit. zu fehi- 
nen: ostendere 122, 30. 128, 37. 234, 30. 
pres. gelkeinift 127, 15. 
fcheit st. n. Stück gespaltenen Holzes 915, 31. 
feceitilo schw. m. 56, 19. [caitilä schw. f. 
28, 26. vertex; zu fcheiden, 
fc@äleh adj. lippus (für gippuf) 30, 9. nAd. 
fcheel; vgl. fchilhen. 
fchelle schw. f. Schelle 656, 19. 
fcehöllen feellen st. ». schallen 125,10. 459, 
27. 744, 21. lärmen 257,4. Zu hellen wie 
fehern zu här. 
fchellen schw. v. fchal machen 446, 11. 
feheln fcelen schw. v. zu fchale: schwelen 
165, 11. 920, 28, 
Tchälten fchölden st. v. mit FFPorten be- 
schimpfen 377, 6. 390, 19%. 689, 14. 14. 


fcherm SCCLL 


e. gen. 294, 5. inf. subst. 314, 15 fgg. 35. 
13 fgg. 388, 23. 

fehältung st. f. Beschimpfung 1030, a 

fchältwort st. n. Schimpfrede 236, %. 
1043, 1. 

fchemelich fchemlich fchemleiches 
s. fchamlich. 

Schemmince n.pr. m. FWittigs Rofs 818,8 
ace,. Schemmingen 818, 35. 

feöna st. f. crus 30, 36. „Ad. Schienbeir. 

fchenden feenden, ahd. fcentjan schw. r. 
zu Schanden machen, confundere 42, 21. 
62, 40. 232, 13. 570,4. 1021, 26. J. pre. 
gefchende 808, 11; entehren 235, 21. 262. 
27. 762, 14. 1016, 22. 

fchenke fehenck schw. m. einschenkender 
Dienstmann, Schenk: adl. Geschlechtn. 
806, 40. 931, 3. 

fchenkel st. m. Schenkel 258. 19. 318, 36 
zu Schenken wie 

fchenken feenchen, ahd. fkenkjan schw. 
v. einschenken 171, 12. Obj. ausgelapen 
(vgl. binden dwahen lefen) e. dat. 1689, 2. 
#06, 29. 485, 29. &° gen. part. 109, 3. : 
fchinke, ags. fcanca Schenkelkmochen : vgl. 
fchale. 

fceotan s. fchiezen. 

fchephzre fhephöre fcephäre fchepfer 
st. m. “chöpfer 176, 30. 193, 21. 555, 2. 
781, 13. fceflöre 243, 36. Umformung von 

fkepfo schw. m. zn fchafen: Schöpfer 11%, 
37. 145, 9; Ordner u. Lenker 117, 27. 

fchepben fcepphen, ahd. fcephan schw. r. 
schöpfen (Waßer) 103, 16. e. gen. part. 
104, 18. (gj. pres. kifcephös). 169, 8. von 
Schaf Gefäß; für fchafen 722, 26. 

feerjan fkerjan schw. ». wertheilen \:n 
fchar): stellen, wohin schaffen 66, 9. 103,8. 
zutheilen 108, 11. vgl. befchern. 

fchörm st. m. Schirm, Schutz 372, 16: 
fkirm fchirm 159, 3. 924, 7. fchirw 767. 
16. eigentl. Schild: vgl. 323, 19. 


CCCCLXI fehörn 


fchörn feören st. v. (die Haare) abschnei- 
den, scheren 156, 32 fyg. 539, 22. dazu 
här (vgl. fchellen) fehar hälfchar haran- 
ſkara fchzre fcharpf fchart, gr. xeigw Evow, u. 

fcöro schw. m. talpa 30, 2. mundartl. Scherr 
Scherrmaus. 

fcherpfen schw. v. fcharpf muchen 410, 
38. 703, 7. 

fchörzen st? schw? v. frahlich springen, 
hüpfen 506, 5. 779, 24. gr. oxalow amerdw. 

fcheuhen s. fchiuhen. 

fchetzen schw. v. das Geld (fchaz) abneh- 
men 758, 21. 837, 22; in Geldeswerth an- 
schlagen: schätzen 950, 32. 951, 19. 

fchewr schw. f. Scheuer, Scheune 1028, 21. 

fchibe schw f. Scheibe, Rad 662, 26. Glüchs- 
rad 732, 31. 

fehibelächt adj. kreisförmig 990, 20. 

febiben st. v. transit. fchyben rollend fort- 
bewegen, wälzen I, 11, 18; intr. fcheiben 
rollen 954, 28. 

fchicken s. fchiken. 

fchidunge st. f: Trennung 881, 22; Ur- 
theil 221, 25. dritter Ablaut zu gelchide 
fcheit fcheiden. 

fchieben st. v. stgßen 479, 32. 826, 23. 

fchiech ad). zaghafl, fchüchtern 757, 20. 
(fchihe: vgl. fkihtig); davon nAd. faetit. 
fcheuchen. 

fchiechlich adv. scheu 8%, 2. 

fchiehen schw. v. fchiech werden, sich 
scheuen: mit ab 763, 8. vgl. fehiuhen. 

fehiere feiere fchire 194, 5. 225, 27. ſehir 
628, 11. adv. in kurzer Zeit, gleich, bald 
168, 24. 170, 4. 210, 38. 326, 8. 333, 8. 
341,22. 347,9. 351,5. 20. 378,13. 380,6. 
38. 722, 30. 39. 908, 24. alfö fchiere (f6) 
sogleich als 286, 17. as, 38. superl. (6 
fchierefte, fchierift in so kurzer Zeit als 
irgend 347,7. 825, 23; fchyer beinahe 1068, 
35. 1070, 11. Gr. oxevos axevaleır. 


feiltriemo CCOCLXN 


fchiezen, alts. fceotan st. v. transit. wer- 
fen (Lanzen) 66, 10. 230, 23. 469, 2, A895, 
27 fgg. schießen 361, 23. 26. 395, 16. Als, 
37. 1052, 21. staßen, schieben 610, 8; intr. 
schnell wie geschgßen sich bewegen, sprin- 
gen 860, 19. 407, 5. 583, 8, 735, 18. 

fehif st.n. Schiff 288, 19. 404,6. 479, 24 f99- 
vgl. fchöf. 

fchifel 486, 11. u. fchifelin st.n. demin. 
zu fchif 457, 37. 461, 21. fchiflin 478, 26. 
1056, 15. 1069, 12, fchiffli 928, 18. 

fchiffman m. Schiffer 928, 14 f99: 

fchifmeifter st.m. Leiter d. Schiffes 480, 26. 

feifmeninge st. f. große Zahl von Schif- 
fen, Flotte 180, 26. 

fchih s. fchiech. 

feihinin s. fchinen. 

fkihtig adj. verzagt, bang 147,17. zu fchiech 
fehiuben: vgl. frehtön. 

fehiken fechicken schw. v. factit. zu fkehan 
gefcheben: senden 259, 29. 544, 16. zu 
Wege bringen, frommen 854, 2; pafslich 
gestalten (vgl. nhd. gefchickt) 399, 25. 165, 5. 
refl. 125, 7. schaffen, thun 984, 14. 

fehildevezel st. n. Band zum Umhängen 
d. Schildes 391, 21. 

fchilhen schw. v. zu feeleh : blinzen, fchie- 
len 754, 6. 

fchilling feillinch st. m. klingende Münze 
180, 7; 5. v. a. 12 Pfennige, 20ster Theil 
eines Pfundes 933, 30. Zu fchällen; vgl. 
cheifuring. 

fehilt feilt fkilt fkild, goth. fkildus 24, 
29. st. m. Schild 68, 2. 108, 21. 158, 20 fyg. 
266, 37. 323, 19 (vgl. fcherm). als Symbol 
d. Ritterthums 309, 18. 401, 12. 392, 37. 
429, 14. 607, 4 fyg- 637, 35 fgg. 642, 31. 
gr. oxilor: von Bast u. Fellen. 

fcbiltlich adj. des Schildes a26, 6. 

feiltriemo schw. m. s. vw. a. fchildevezel 
111, 2. 


VCCCLXIN fchime 


fchime, ahd. feimo fhimo schw. m. ra- 
dius 29, 13. 56, 18. 60, 12. 191, 20 fyg. 
579, 28. fplendor 127, 30. 145, 34. vgl. 
nAhd. Schimmer Schimmel; zu fehtne fchi- 
nen wie chime zu ebinan: s. erchinen. 

fchimpf fchimf 297, 1. st. m. Kurzweil, 
Scherz 105, 25. 306, 37. 407, 8. 925, 5. 
930, 11. 1049, 29. 1056, 1. gr. oxwmrer. 

fchimpfire st. m. Spötter 807, 1. 

Schimphelin fing. n. pr. m. Späßlein 
004, 28. 

fchimphen schw. v. scherzen 416, 13. 502, 
17. 827, 21. ri, 268, 21. 

fchimpflich adj. schershaft, spöttisch 
1042, 40. 

fchimphliet st. n. Scherzlied? Spottlied? 
519, 5. 


fchimpffred st. f. kurzweilige Erzählung 


1057, 6. 

fchympffung st. f. Scherz 1043, 1. 

fchimpffwort st. n. scherzhaftes Wort 
1056, 26. 

fchin fein fchein 223. adj. stralend 84, 36; 
augenscheinlich, sichtbar: ſeh. wefen 223, 
29. 165, 18. werden 247, 24. 324, 26. tuon 
332, 6. 407, 10. 

fchin fein st. m. Glanz 398, 28. all, 20. 
417, 4; Sichtbarkeit 88, 22. 106, 9; An- 
blick, Ansehen 433, 15. 484, 11. 697, 4. 
889, 33. 

fkinbäre adj. stralend 141, 2. 

fkinbäro adv. in fplendore 129, 21. 

fchine schw. m. Schimmer 307, 25. vgl. 
fchime. 

fehinen feihinin 182, 35. fcheinen 223. ahd. 
feinan fkinan fchinan st. v. stralen, glän- 
zen, leuchten 29, 14 (fugit I. fulgit fulget). 
68, 32. 86, 6. 87, 6. 154, 2. 181, 30. 281, 
238. 388, 4. 409, 32. 410, 4. 618, 18. inf. 
gefchinen 562, 22. 673, 21. ana fk. e. ace. 
185, 83; erscheinen. sichtbar werden, sich 
erweisen 48, 10. 108, 35. 117, 11. 20. 135, 


fchene CCCCLiN 


26. 156, 18, 157, 2. 169, 25. 332, 8. 361. 
34. 370, 6. 464, 36. 697, 4. fch. läzen in. 
gen 223, 12. 288, 9. 477, 16. 11, 3386, M. 
an fch. c. dat. 370, 32. #Pgl. fchime. 

fkinhaft adj. fulgidus 152, 10. 

fcinten fchinden st. v. ce. acc. die Haut, die 
Rinde abziehen 165, 10. 944, 15. 

feintilo schw. m. laterculus 27, 8. 

Schionatulander n. pr. m. Daupkin r. 
Graswaldane (Graisivaudan), Sigqunens Ge 
liebter 323, 15 fgg. 

fehir fchire s. fchiere. 

fehirmen schw. v. fechten 716, 37. Ps, 
18. zu 

fkirm fchirn s. fcherm. 

fchirmefchlagk fchirmfehlag st. =. 
Fechterstreich 1032, 16. 1036, 34. 

Schiron Schyron . pr. m. Chiren 113. 
9 fgg: 716, 85. gen. Schyrönes 722, 17. 
dat. Schyröne 713, 2 fgg. 

fchiuhen schw. v. zu fchiech: Furcht =. 
Grauen wovor empfinden, fcheuen: 313, ? 
332, 12. 358, 23. 757, 39. 760, 30. 768, 6 
fcheuhen 630, 10. 638, 2. 1013, 2. »yl. 
fchichen. 

fehl — fehm-— fchn s — fm- ſa— 

felaltiar lies fcaltjär st. n. bisfextus 29, 36. 

fchd s. fchuoch. 

fchochen schw. v. aufhäufen 755, 14. noch 
mundarti. 

fchöchmatt s. fchäch uw. matt. 

Schande st. f. Schenheit 659, 13. 992, 2. 
fchönde 1018, 2. 

fchane, ahd. fedni fcöne, mnd. fchöne 308. 
12. 807, 14. fcoun 775, 9. adj. pulcher ®, 
18. 154, 2. 367, 19. superl. fcönift 14 
39. fchönift 307, 14. Zu fchouwen wie die 
nen zu diu diuwi, fröne zu frö fröwes. 

fchane, ahd. fkönt feöne st. f. Schenkeil. 
fpecies 132, 12. 134, 88. 156, 19. 339, %. 
398, 17. personif. schw. 791, 18 fgg- 


VCCCELXV fchanen 


fehanen, ahd. Tcönnön d. 4. feönjön schw. 
v. fchene machen 446, 3, kafcöunöt can- 
didatus 62, 3. 

feofficen schw. v. 193, 15. die Achsil zu- 
cken (intens. zu ſehupfen schleudern stoßen 
zucken)? 

fchöh ſehöhen s. fehuoch fchuohen. 

fchollen fcboln fcolan s. foln. 

fcolo schw. m. debitor #4, 31. 123, 15. golk. 
fkula öpsdirns 8, 5 fy. zu foln. 

fchönde fchöne fcöne feöni fköni 
feönnön #. fchwende fchene ſeheuen. 

fcböne, “hd. feöno adv. zu fchene 86, 31. 
207, 25. 210, 38. 328, 37. 376, 16. 385, 37. 
MH, 25, 28, 28, 14. 1III. 339, 32. 

fchönen schw. v. e. gen. fchöne verfahren, 
schonen 281, 20. 700, 1. 

fechönheit fhönbrit, mund. feounheit st. f. 
Schenheit 175, 35. 669, 5. Zierde 776, 15. 
wie befe Bosheit, küene kuonheit, (mabe 
fmäheit, trwge trächeit, 

Schotte #ollsn. Scotus 743, 14. 

feoun s. fchwene. 

fchoup st. m. (aufyestellter) Strohwisch 535, 
39. 752, 10. zu fchieben staßen. 


fcbouwe fehowe st. f. act. suchendes 


Schauen 321, 18. ‚Anblick 687, 23; puss. 


Ansehen, Gestalt 604, 25: 611, 30. 

fehouwelicheit st. f. Beschaulichkeit, Con- 
templation 865, 26. 

fchouwen fchowen fcowen, ahd. feowön 
schw. v. ej. pres. gilcowöt 90, 27. schen, 
schauen 87, 30. 181, 34. 201, 39. 364, 24. 
3786, 29. 378, 5. 302, 30, 399, A. sg: act. 
e. inf. 284, 4. 305, 32. 642, 11. 42. fch. 
an 192, 12. fch. umb 1070, 25, aue fch. 194, 
32. 223, 7. 969, 23 (pres. am fchä). sg. 
acc. #, inf. 11, 37, 27. Zu goth. [kuggva 
Forereor 34, 11. wie bliuwen zu goth. bligg- 
van; vgl. fchene. 

fchöwlich adj. anschanend 885, 38. 

(choye s. Repanfe. 

Wörterbuch. 


fehrien CCCCLX A 


Schoyfiäne ». pr. fi Tochter des Gral- 
kenigs Frimutel, Gemahlinn Kiots v. Ca- 
talonien, Mutter Siqunens 421, 10. 

fchoz st. ». Geschoff 717, 38. 

fchöz fecöz st. m. 172, 36. 246, 24. und 

fchöze fcözze st. f. Schooß 173, 1. 174, 
11. 233, 11. 19. 271, 11. schw. f. 333,13. 
eigentl. der in Geschgfform gefaltete Un- 
tertheil des Rockes, wie gere Schogß von 
ger: J. Grimm RA. 158. 

fchrann schw. f. Bank: Gericht 972, 16. 

fchranz st. m. Spalt, Bruch 414, 10. 711,7. 
mit Fchrunde zu fchrinden bersten. 

feranune d. i. feräwune st. m. (myth.n.pr?) 
nubes 30, 32. mundart!. fchreen Ahageln. 

fchreczlin st. n. Kobold 1009, 7. 18. J. 
Grimm Mythol. 270 fg. 

fchreuken schw. v. seitwärts abweichen 
732, 16. vgl. gelchrenckt gefchrenck ver- 
dreht 1, 32, 31. 33, 1. 45, 38. 

ferib st. n. Schrift 77, 18. 

fchribzre fehriber fchreiber st. m. Canz- 
list udgl. 606, 3. 1018, 8. der tugenthafte 
Schr. Heinrich, Kanzler d. Landgr. Her- 
mann von Thüringen 734, 31. Tafelauf- 
seher, elere d’office A138, 8. 

febriben feriben fchreiben 221, 23. ahd. 
feriban st. v. schreiben, lat. feribere 79, 
18. 80, 5. 458,3. 653, 30. ferift fer. 304, 
29. fchr. an in 251, 10. 253, 25. üf 908, 
#0. voll-, beschreiben 808, 39; ej. pres. gi- 
ferib& 78, 21. inf. gefchriben 649, 30; un- 
gefchriben unbeschrieben 908, 38, nicht zu 
schreiben 356, 24. 

fchrie fchrick st. m. Sprung 1032, 3; 
Schreck (fehrecke 948, 5.) 322, 4. 956, 1. vgl. 

fericken schw. v. springen 231, 33. vgl. 
erfchriken Heufchrecke. 

fchrien st. v. rufen, schreyen 353, 33. 380, 
18. 385, 35. 420, 33. 600, 17. pie. pres. 
alfehrinde 420, 5. schw. pte. perf. gefchrit 
408, 33. Lat, fereo. 

xxx 


CCCCLXYUI fchrift 


fchrift ferift st. f. Schrift, feriptura 126, 9. 
19. 303, 1. 304, 29. 711, 31. Aeıl. Schrift 
164, 37. 223, 2. 702, 5. 704, 33? 1007, 26. 

fchrin st. m. Schrein, lat. fcrinium 383, 6. 
387, 16. a31,3. 433, 35. 434, 39. 514. 3.4. 
71, 20. 791, 56. 

fchriten feriten, ahd. feritan st. v. schrei- 
ten 67, 2 (die Rosse). 239, 24. 934, 26 fgg- 
vgl. Gr. 3, 630. 709. 

fchröten st. v. hauen, schneiden 707, 2. 
720, 13. mit fchart zu fchäörn. 

fehrunde schw. f. Spalte 352, 15. 

fcüfla st. f. Schaufel, pala 27, 28. 

fchüften schw. v. galoppieren 397, 10. 

fehuldie fehuldec, ahd. fculdig feultik 
adj. subj. verpflichtet: c. gen. 64,2. & dat. 
324, 21. 659, 38. der sich verfehlt hat 34, 5. 
202, 23. 26; obj. gebührend 60, 21. 140, 1. 

fculdigen fculdegen fehultgen 941,6. 
schw. v. e. ace. & gen. anschuldigen 238, 7. 
303, 23. 1010, 10 fgg- 

fchuldigung st. f£ Anschuldigung 1040, 
20 fyg- 

fchullen fchuln s. foln. 

fehult feult, aAd. lculd st. f. (meist plur.) 
zu fcolau foln: Vergehn (sittliche u. rechtl. 
Begründung einer Pflicht) 54, 29. 58, 11, 
253, 10. 296, 9. 322, 17. 371, 5. 538, 1; 
Verschuldung (Bewirkung eines Übels) 160, 
14. 221, 20. 284, 6. 338, 7. 341, 39. 359, 
33; bewirkendes Zuthun, Grund und ÜUr- 
sache überhpt 359,9. 364, 3. Ane fch. 207, 33. 
971, 20. 1023, 10. von fch. aus zureichen- 
dem Grunde, mit Recht 294, 18. 348, 35. 
354, 28. 856, 8; Anschuldigung 984, 831. 

fehultheiße, ahd. feulthaizeo fceuld- 
heizo schw. m. der Verpflichtungen be. 
fiehlt: (Civil-) Richter 937,2. tribunus 28, 7. 

centurio 91,31 fgg. J. Grimm RA. 754 fg. 

fchünden, ahd. feunten schw. v. antrei- 
ben, reizen 147, 1. 918, 14. ce. acc. & gen. 
a3, 10. 


fecce COCCLXVm 


fchuoch, mnd. fchöh fchö st. m. Schul 
228, 8 fgg. 365, 40. 707, 3. 

fchuochfüter, zsgz. fchuofter st. =. 
Schuster 678, 2. 908, 10. füter lat. fnter. 

fchuohen fkuohen, mnd. fchöhen schw. v. 
e. acc. Schuhe anlegen 153, 16. 232, 2 
in die hofen 740, 21. vgl. enfchuohea gr 
fchue hofe. 

fchuolzre fchuoler st. m. Schüler 651. 
82 fyg. 654, 19. 656, 5. 

fchueole fchuol st. f. Schule, gr. lat. fchalı 
652, 26 fyg. 851, 30 fgy. 

fchuolpfaffe schw. m. studierter Geist- 
licher 851, 22. 

fehupfen schw. v. stoßen, antreiben Al 
13. vgl. erfchupfien III, 392, 9. w. fcoffiern. 

fchür feür fcuur st. m. Donnerwelier, 
tempeftas 29, 36. 67, 3. 427, 1. 579, 3. 
fchüre fchaure schw. m. 763, 1. 1009, 18. 

fchurfen schw. v. ignem excudere 197, 7. 
128, 1. zw fcharpf? 

fchüten fcuten fchütten schw. v. schät- 
teln, quatere 251, 23. 407, 14. 8o2, ll. 
950, 20. 

fchützung st. f. Schutz, Beschülzung 924, 1. 

fchuz st. m. Schuß 399, 31. als, 36, 

fchüze schw. m. Schütze 706, 37. 

fchüzel fchüzzel st. f. Schüßel, lat. ſes 
tella 505, 18. 756, 14 fg. schw. 6786, 17 

Ichw— s. ſw — 

ſehy — s. fehi — 

fei-- fel- feo— fer— feu-— — fchi- 
fl— fcho — fchr — fchu — 

fe enclit. sie: s. Er. 

ft s. feo. 

f& fee interj. siehe, ecce 32, 20. 36,33. 38,5. 
18. 46, 13. 6877, 38. 1021, 24. fehe 1022,9. 
ftaü thö 96, 25. 98, 1%. goth. (ai idor 10. 
25. 14, 15. 22, 8. 13. aus faihr imperel. 
ide; vgl. fehen. 

fecee st. f? n? rixa 30, 9. mit goth. fal- 
jan disyyew 18, 34. zu fache. 


CCCCLXIX fedel 


fedel, ahd. födhalst. m. fedes 39, 14. 181, 
28. 473, 33. vgl. fidel einfidel anafideling ; 
aus lat. fedile. 

fedilhaft adj. fedelhabend, anszßig 188, 6. 
204, 23. 

fädilhof st.m. Herrensitz, Residenz 184,40. 

Tegel st. n. Segel, lat. fagulum 479, 24; ſẽ- 
gelfeil st. n. Segeltau 479, 39. 

fegelzre st. m. Schwätzer 610, 2. fegelen 
v. fagen. 

fägen st. m. Segnung, lat. fignum (Kreu- 
zeszeichen) 126, 38. 222, 28. 385, 10. 539, 6, 
950, 19. 

fögenen schw. v. segnen, benedicere 252, 6 
(vgl. 62, 27. 30). 281, 15. 385, 13 fy. 1003, 
41 (feget I. fegent). gefegenen 968, 1. 1011, 
14 fgg. 1038, 3. gefeinen 1025, 21 fg. 

feggen fegjan s. fagen. 

föhä schw. f. pupus pupilla 28, 31. 36, 33. 

fähen imp. fih fich 273, 19. 335, 12. 495, 
26 (vgl. fe). mnd. pret. fügen 183, 1. 291, 
19. geföges 230, 16; zsgz. pres. ſè 307, 21. 
gefen inf. 227, 17. pte. perf. 226, 23. pret. 
gef& 227, 23; inf. fien 776, 20. fin 183, 
35. 7233, 3 (vgl. zin). pte. geftn 775, 1. 
ahd. föhan pret. fähe 141,7 (vgl. frehtön). 
goth. faihvan (vgl. gefiune ouwe) st. v. 
I. transit. sehen, erblicken 338, 21. 347, 
23. 416, 10. pret. gifah gefach (vgl. got) 
86, 28. 324, 35. 364, 12. 877, 23. 546, 32, 
955, 16. pres. gefiht 332, a. 661, 33. inf. 
gefehen 352, 11. 353, 19. 549, 33; ane f. 
e, acc. 203, 11. 308, 13, 367, 1. 464, 10. acr. 
& dat. 315, 6. wider f. refl. sich umschen 
420, 16; Obj. mit adj. Pred. 151, 1. 102, 
16. 4086, 3. ace. c. inf, 141, 7. 335, 31. 
abhäng. Frage 108, 40. 461, 20. 554, 87. 
II. intr. sehen, blicken, schauen 153,2. 727, 
13. inf. kefehen subst. 135, 15. pie. gefe- 
bend 1033, 14; umbe f. 372, 22. widere 
148, 34. f. an 276, 10. 378, 7. 516, 39. 
ſ. zuo Bezug haben auf' 116, 11. 13. 133, 5.6. 


f&le CCCCLAX 


148, 29; e. gen. Acht haben 122, 32. NS. 
mit daz 260, 30. 467, 7. abhäng. Frage 
150, 27. 375, 23; mit refl. dat. u. adv. 
s. leide. Lat. ecee oculus, gr. öxos önrwrra. 

fähs Grund. sechs all, 37. fl. fehfe aıı, 
12. fehsftunt s. ftande; Ordnzahl fehte 
373, 34 fg. fehlte 731, 27. 38. Gr. FE Ix- 
rog, lat. fex fextus. 

fei— s. i— 

fei st. m. feines Wollenzeug 365, 40. altfr. 
faie, mittellat. faia aus fagum; vgl. feit. 

feid st. m. laqueus 40, 13. vgl. feite. 

feygen s. fougen. 

feil st. m. Fefßel, Seil 280, 13. 6584, 7. feül 
1048, 7. vgl. feite. 

eilig s. falec. 

fein st. m. für feim Seim: pl. 435, 29, 

Seyne Ortsn. Sain 723, 8. 

feinen s. fegenen. 

feit st. m. feines Wollenzeug 365, 38. fr- 
faiette; vgl. fei. 

feite feito schw. m. Saite 192, 14 fy. 576, 
24. 757, 10. 808, 37. feiten fpil 289, 35. 
258, 4. 658, 30. vgl. feitfpil; mit feil w. 
feid zu lat. fata, gr. xalrn: vgl. ganz. 

feytenmäl s. fit. 

feitfaug st. n. Saitenspiel 146, 38. 1354, 26. 

feitfpil st. ». Saitenspiel 588, 32 fgg. vgl. 
feite. 

Beitz n. pr. m. demin. zu Sigfrid 997, 31. 
vgl. Kunze. 

felb fälbs s. felp. 

fälbig für felp 922, 38. 

felch s. folch. 

fäldene s. felten. 

feldener feldner st. m. der eines Andern 
Haus (felide) um Zins bewohnt Bal, 38, 
942, 28, 

fdle, ahd. (dla st. f. Seele, anima 172, 29. 
187, 38. 1993, 22. 336, 33. 338, 19. 30. 
3410, 3. 373, 265. 855, 3%. umbra 117, 10, 


CCCLLXXI fölich 


153, 14. 322, 14: goth. faivala yuyn 10, 2. 
16, 19. zu flo goth. faivs. 

fölich fällig fälcheit w. «. fi s. felec 
falekeit. 

felide, ahd. felda felida st. f. zu fal: 
Wohnsitz, Haus T1, 5. 154, 11. 155, 3. 
171, 28. 262, 20. 

fellen schw. ». zu fale: zu eigen überge- 
ben, tradere 58, 6. 161, 1. 

fälp felb, mad. fölf numerales Adjeetivpron. 
im nom. mit schw., sonst gewöhnl. mit st. 
Endung (nom. sg. st. 117,17. 136,6. 148, 
18. 151, 26, 289, 20. pl. 271, 17; dat. sg. 
schw. 143, 32. 153, 6. 212, 25. pl. 155, 
17; acc. »q. schw. 93, 23. 104, 2%. 108, 7. 
pl. 79, 13. 124, 21). J. ipfe 108, 4. 230, 
16. 231, 9. 334, 33. 393, a. felhs 1055, 1; 
nach subst. u. pron. pers. 32, 12. 38, 1. 
so, 34. 36. 78, 40. 90, 35. 91, 35. 38. 195, 
32. 143, 15. 160, 9. 193,6, 8. 126, 5. 243, 
38, 322, 15, 342, 7 fgg:. 348, 18. 942, 36. 
felbes für fin f. 745, 31. fines felbes für 
fin f. 80, 38. ires felhes für ir felher gen. 
pl. 291, 2. ir felbes dat. f. 854, 24. im 
felhs 1035, 31. fich felbs 1030, 21. 1085, 
35. yıne felher für ime felbem 858, 10. fich 
felber 855, 34. 36. 857, 5. 979, 8. vgl. nd. 
felbft felber; vor subst. u. pron. pers. a8, 
22. 79,13 87,30. 93,5. 104, 24. vor dem 
Art. 92, 19. 117, 17. 148, 18. 194, 14. 151, 
26. 154, 35. 184, 29 (felhe für felbem); 
mit nachfolg. Ordnungszahlw. felbe ander 
selbst d. andre, mit noch einem, udgl. 558, 
24. 630, 3. dahinter 492, 28. unfl.? zugszt? 
429, 31. c. gen. 473, 5. 1001, 94 (2. felb- 
viert). vgl. fanttzwelft fantwander. JJ.idem, 
derselbe 257, 29. 759, 24. felbo thefär 85, 
30. dher (Art.) felbo 38, 13. 24. 85, 20. 
129, 13. 154, 13. 229, 15; dem refl. pron. 
pers. abundierend beigefügt 53, 17. 55, 1. 
148, 18. 158, 6. 155, 17. 27. 203, 12. 212, 
25. 258, 2 (felhen für felbe). dem pron. 


fenen CECELKUN 


difer 254, 20. 322, 18. 395, 38. 390,3. 
331,23. dem pron. der (d. f. dieser; überall 
schw.) 89, 21. Pl, 18. 99, 18. 93, 18. If, 
13. 161, 15. 532, 22. dem Art. (schw. #. 
28 fg. 95,6. 12. HH. unfl. adv, fdı 
felp eben: vor relat. fü wie 38, 19. 28. 1, 
20. 79, 11. 80, 32. 82, 33. noch f. seht 
nicht 308, 17. Eigentl. s. v. a. der (gti 
fa) bleibend , der noch einmal: vgl. lip well 
u. gr. au-Tos- 

Sälphart fing. n. pr. m. Eyaist 902, Ik 

fölten fältene 251, 16. feldene 97, 18 
adv. selten; enphemist. nie (vgl. klein 
a21, 35. 529, 13. 1082, 33. ſ. ie 398, 9 
530, 29. 741, 10. verbunden mit eigll. 
WVerneinung 291, 27. 

feltfzne feltzen (16. „Ah. felzen), ek. 
feltfäni adj. nhd. feltfam, wunder 
84, 29. 86, 26. 90, 28 203, 21. 3% 1. 
356, 36. 456, 28; selten 840, 31. 

[em s. fam. 

fimele schw. f. feines HPeizenbrot 24.21 
lat. fimila. 

femelich femlich s. famelih. 

femfticheit st. f. Erleichterung 29. # 

fempervri adj. aus fentbiere vri [s. Tent! 
schw. m. subst. gerichtsfehiger (schöfe 
barer) Freyer 729, a1. 

fempfte s. ſenfte. 

fenät st.m. Senat 199, 30. fat. fenatus 18% 

fenchen s. fenken. 

fenden, ahd. fentjan schw. w. faclit. ® 
finden: mittere 26, 10. 12. 20. 19.1! 
234, 1. 365, 37. 616, 19 fg. fenen I.# 
vgl. innewenig. 

fendra altfr. m. (adj. comp.) seiguew. ui 
fenior 77, 5. 

feneclich adj. verliebt 613, 89. 

fenen schw. v. refl. Serlenschmer: emp 
den 325, 29. 320, 38. des liebenden I" 
langens näch 311, 15. 550, 36. pie. P" f 


CCCLXXIMII feuen 


nede (ende (vgl. heln klagen) verliebt 
424,4. 12. 433,16. 345,24. 687, 19%. 640, 13. 

fenen s. fenden, 

Tenetplihte adj. mit dem Gericht (fent) 
beamtet 241, 7. 

fäuewe fenwe schw. f. Sehne, Senne Als, 

- 24 fgy. 715, 82, 

fenfte fempfte 371,29. ahd. famfti adj. leicht, 
willfährig, angenehm, facilis 43, 11. 221,3. 
276, 3. 321, 23. 343, 40. 433, 10, 14a. 530, 
26. gr. aßoos. 

fenfte st. f.angenehme Bequemlichkeit 208,2. 
433, 11. 530, 27. 

fenftecliche fenfticlich ade». leise, still 
210, 4. 509, 24. 

fenften schw. v. fenfte machen 337, 3. 
340, 6. 347, 24. 391, 12. 348, 30. 456, 99. 
537, 38. preei. gefenfte 315, 87. 

Tenftlikeit st. f. Annehmlichkeit, Wollust 
176, 32. 

fenger, ahd. fanghre, st. m. Sänger 150, 10. 
Cantor (Domherr) 710, 17. 

fenitftuol st. m. Stuhl d. (geistl.) Gerich- 
tes 185, 4. s. fent. 

fenken, ahd. fenchen schw. v. faetit. zu fin- 
ken 271, 22. 582, 19. 781, 18 fgg. nider f. 
134, 10, 

fenlich adv. mit schmerzl. Liebesverlangen 
956, 23. 

fönt st. m. (geistl.) Gericht, gr. lat. ſyno⸗ 
dus 536, 31. J. Grimm RA. 833. vgl, fe- 
netplihte fenitftuol fempervri. * 

fente s. fant. 

fentjan s. fenden. 

feEnü s. fe, 

fönwe s. fenewe. 

f8o, mäd. fe gen. fewes st. ım. lacus 27, 34. 
313, 13 /gg. 381, 21. 403, 22. 61,18 fgg. 
536,1. Meer 81, 30. 106, 28. 394,2. 51, 
34. gr. oela; vgl. fele. 

feolidanti z,g8. pte. pres. seefahrend 65, 
28. vgl. 108, 28. 


fezeu CCECELXXIV 


fequentia mittellat. f. Kirchengesang der 
auf die Antiphone folgt (woraus die altd. 
leiche) 273. 

fer d. Ah. fö er 110, s. 

fer adj. Schmerzen leidend 280, 28. 

fer st. m. n. Schmerz, dolor 88, 34. 140, 5. 
192, 4, 276, 18. 277, 10. 436, 34. 623, 19, 
802, 1. ah ze före! heu 148, 24. gr. —R& 

förag adj. Schmerzen leidend 88, 11. 

fere st. f. Schmerz 172, 20. 548, 5. 768, 39. 
od. pl. von fer? vgl. herzefere. 

fere adv. mit Schmerzen 205, 25? 210, 27. 
244, 20. 23. 325, 29? 330, 31? 345, 22? 
346, 31? 642, 34; sehr 201, 14. 271, 13. 
830, 3. 992, 7. 37. 

fören schw. v. fer machen 453, 18. 820, 14. 
zsgs. pte. ungeferet 718, 15. vgl. nhd,. ver- 
fehren. 

förpant st. m. Drache, fr. ferpent Ass, 8, 

fäs d. Ah. fö es 110, 6, 

Teuberlich adj. schen 1017, a2. 

feül s. feil. 

Seven Ortsn. Schloß Seben in Tyrol: der 
von 8. Leutolt v. S. 6520, 1. 

fext st. m? sechstes Buch d. Deecretalien 
1067, 3. 

ſey — . ſei — 

ſẽz st. n. Wohnsitz 126. 27. 

fezen fetzen fezzen schw. v. pret. fazte 
faze 232, 27. fatz 630, a. 631, 6. ſatte 933, 
38. perf. gefazt gefat 591, 31. 698, 26 
(rgl. fatel); pres. gefetze 255, 26. pret. 
gafazta gefazte 52, 24. 715, 25. inf. ge- 
fetzen 239, 20. 734, 1. factit. zu fire faz: 
setzen 382, 36. sg. in e. dat. 135, 15. e. acc. 
233%, 19. 340, al. im Spiel 255, 10. fich 
ze wer ſ. 272, 28. üff. 155, 21. 383, 1. 
715, 25. wider 919, 24. zelamene 252, 1; 
inflituere, conftituere 52, 12. 24. 239, 20. 
383, 33. 734,1. e. dat. als Recht od. Pflicht 
zutheilen 302, 36. 729, 19; legen (ital. po- 
nere) 508, 37. 


CCCCLXXV 


ſh — s. fh — 

fi fi s. ör. 

fi altfr. Fügew. si, lat. fi 77, 6. 

fi altfr. adv. si, lat. fie 75, 31. 26, 16. 

Sibant n. pr. m. d. h. Sigebant 512, 20. 

fibba s. fippe. 

fiben fibiu Grundzahlw. sieben 731, 17 fgg. 
flect. 278, 9 A192, 8. fyben iläffer Sieben- 
schlefer 978; Ordnz. fibende, ahd. fib- 
unto 80, 14. 92, 8. 695, 11. 731, 20 fgg. 
Lat. feptem, gr. önra. 

Sibenbürge Landsn. (n. pl. sieben Bur- 
gen od. Städte) Siebenbürgen 745, 8. 

fibenftunt s. ftunde. 

fibineig Grundıahlw. siebenzig 159, 7. fü- 
benzig 832, 31 fyg. mnd. fivenzich 726, 20: 
zig goth. tigus Decade; ahd. fibunzo Sep- 
tuaginta (griech. Übers. d. A. Test.) 834, 19. 

fie s. fige. 

fichein adj. Zahlfürw. irgend ein 208, 2, 
fihein 256, 28. Gr. 3, al. 

ficher fichur fihhur adj. aus lat. fecurus 
39, 35. ce. gen. 106, 7. 

ficherheit st. f. Sorglosigkeit 535, 26; s. 
v. a. fianze 312, 3, 

ficherliche ficherlichen adv. zuver- 
Iaßig, wahrhaftig 225, 22. 234, 39. 260,3. 
389, 30. 397, 6. 478, 18. 

Siciljen Landsn. Sieilien 181, 18. 22. vgl. 
Indjen. 

fid fidh 5. fit. 

fidde fiddi s. fite- 

fide, ahd. fida st. f. Seide 241, 28. 262, 
15. 285, 6. pl. 152, 21; schw. f. 475, 30. 
477, 5. 491, 34. ſyden faden 985, 37. 

fidel s. v. a.-fedel 831, 24 fg. 

fider fidir Zeitadv. seitdem, speterhin 184, 
15. 248, 5. 257, 11. 345, 38. 406, 36. 518, 
10. 969, 24. 1, 56, 18; caus. Fügew. 938, 
28. Mundarti. unterdefs; zu fit. 

fidin fiden 243, 8. adj. von fide 218, 16. 
412, 32, feidein 914, 10. 


figenömo CCeccLxsn 


fie s. Er. 

fiech, ahd. ſiuh adj. krank 71, 6. 88, 20 
357, 29. 

fiechelheit st. f. Krankheit 133, 32. 

fiecheit fiechheit st. f. Krankheit aas 
38. 331, 40. 344, 19. 408, 11. 

fiechi st. f. Krankheit 133, 37. füche 99%, 35. 

fiechtage schw. m. Krankheit 302, 30. 325, 
15. fiechtag st. m. 846, 40. vgl. fuonotake 

fiechtuom st. m. Krankheit 346, 16. 584, 97. 

fieden st. v. sieden, kochen: transit. 361, 
#2. 583, 27. 844, 32. intr. 429, 26. 

fien s. fehen. 

Sifrit s. Sigfrit. 

fige figi, ahd. figo st. m. Sieg 13%, 17. 
19 (vgl. figenemo). 180, 12. 183, 38. 261, 
28. 267, 18. 738, 7. 10. fie 296, 31. fae- 
it. zu figen: vgl. Hadhubrant; dazu Si- 
gelint Sigemunt Sigfrit Sibant. 

figetra figoedra st. f. Ehrenerweisung für 
einen Sieg 141, 35. 142, 2. 

figegäöba st. f. Geschenk zur Feyer eine 
Sieges 121, 34. 

Sigelint Siglint m. pr. f. Mutter Sieg- 
frieds: gen. Siglinde 496, 28. acc. 293, 81. 
mit Herlint zu altn. linni Schlange. 

figelob st.n. Lobrede auf einen Sieg 141,20. 

figelös figlös, ahd. figalds ad). des Sic 
ges verlustig 72, 28. 264, 25. 455,13. 562, 
81. 835, 10. 

Sigemunt Sigmund n. pr. m. Sigismund 
'Sieghand ‚-schutz) 1008, 17; Water Sieg- 
frieds: gen. Sigemundes 293, 28. 472, 3. 
498, 5. 

figen st. v. sich senken, sinken 172, 7. 
430, 7. 599, 7. 687, 37. 757, 14. mider ſ. 
426, 2. zuo f. 168, 30. 745, 36. 

figen schw. v. siegen 380, 42. cj. pret. ge- 
figete 238, 23; anf. ec. dat. 429,8. 7. prei. 
ane gefige 562, 30. inf. an gefiegen ı1, 70, 2. 

figen@melih adj. siegend 111, 27. mit 

figenämo schw. m. Sieger 141,38. 132, 12." 


CSCccLXXivVu figenunft 


figenunft Sieg 392, 39. figenuft 276, 32. 
st. f. zu figo nemen 142, 19. 

figevane schw. m. Fahne als Siegeszeichen 
452, 13. 

Sigfrit n. pr. m. (fige u. fride) Siegfried, 
Gemahl Kriemhildens: gen. Sigfrides 695, 
12; zsg3. Sifrit Sivrit 470, 19 fgy. gen. 
Sifrides 476, 12. 496, 38. dat. Sifride 182, 4. 
495, 35. ace. Sifriden 469, 36. 481, 39. Bi- 
fride 293, 0. 

figihaft adj. den Sieg habend 108, 8. 

figikamf st. m. siegreicher Kampf 110, 2. 

figis d. Ah. fich es 177, 27. 

figowalto schw. m. victer 58, 28 

figufaginuön schw. v. triumphare 58, 27. 
vgl. feginön. 

Sigüne n. pr. f. Tochter Riots v. Catalo- 
nien u. Schoysianens, Geliebte Schionatu- 
landers 422, 4. 

fih d. A. fö ich wie ich 9a, 1. 

fibein s. fichein. 

fihhur s. ficher. 

fihbte adj. zu figen: wo d. Waßer gesun. 
ken ist, seicht 40%, 3. 739, 16. 

fihtig adj. pass. sichtbar, leibhaflig 665,4. 
676, 38; act. an f. werden c. acc. 910, 18. 
vgl. äne. 

fiibunzo —. fibineig. 

filber, ahd. filbar a0, ı1. filabar 81, 
14, st. n. Silber 537, 8. 689, 17. vgl. gr. 
oelaspdeos, lat. fulfur. 

filberin, mnd. filverin adj. v. filber 170, 
36. 228, 9. 944, 20. 

fili s. fül. 

fillaba st? schw? f. gr. lat. fyllaba (695, 
18) 79, 2. 

filür st. m. gr. lat. filurus 1059, 36. 

fimbles 36, 10. fimplun 52, 18. finbualum 
a4, 3. femper: adv. gen. sg. u. dat. pl. zu 
ags. fimbel gastl. Zusammenkunft; vgl. 
fan. 

fimblig adj. fempiternus 62, 11. 


fingen COCCCLXXYAI 


fymonie st. f. Simonie 664, 39. 685, 13. 16. 

Simön n. pr. m. gen. Simönes 100, 30. 

fin s. wefen w. fehen. 

fin pron. poss. aus gen. sg. pron. 3. pers.; 
dat. finme 161, 26. fime 229, 26. fim 612, 
26: vor subst. 79, 12. 91,8. 352, 28. zwi- 
schen Zahlw. od. adj. u. subst. 177, 28. 
180, 23. 277, 4. 299, 1. 487, 11. Ainter 
subst. st. 91, 20. 94, 25. 183,2. schw. 184, 
29, 283, 25; m. m. subst. st. 79, 20. 82, 34, 
126, 24,26. 182,5. 254, 14. 256, 3.400, 2, 
532, 26. schw. 929, 22 (fin d. A. finen); 
für ir (plur.) 866, 35. 

fin für fi ne, fi en s. ne. 

fin gen. finnes st. m. der denkende Geist, 
Verstand, animus, mens 145, 22. 30. 207, 
24. 225, 11. 257, 14. 278, 28. 286, 4. 360, 
37. 3598, 2. 26. 361, 5. 41. 364, 25. 383, 28. 
403, 26. 422, 32. 443, 35. 446, 35 /yg. 698, 
17. 707, 24. 727, 11; Gedankenreichthum, 
Weisheit, ingenium 141, 16. 248, 28. 310, 
20, 314, 20. 328, 40. 329, 25. 343, 8. 440, 
12 fgg. 656, 11. 753, 8. 794,20; Gedanke 
(meist pl.) 205, 34. 210, 12. 278, 21 fgg. 
326, 33. 338, 3. 341, 28. 343, 28. 361, 8, 
366, 37. 444, 15. 608, 1. 613, 38. 637, 19. 
794, 26. pl. schw. 658, 3. Lat. fentire. 

finbulum s. fimbles. 

find fint st. m. Weg 69, 16. 74, 6. 84, 22. 
225, 32. 231, 31. in demo f. dort? so? 
72, 27. vgl. gefinde; zu 

finden st. v. kommen 213, 2. entstellt fin- 
nen: pret. gelan 182, 15. vgl. widerlin- 
nan fenden. 

finder s. v. a. fünder 1032, 1. 

finderefis d. A. gr. owrrnensws 856, 17. 

fine finen ». ne. 

fineweäl s. finwel. 

fingsere finger st. m. Sänger, Iyr. Dich- 
ter 695, 15. 798, 23. 

fingen, ahd. fingan st. v. prat. gefanc 80, 
18. 84, 11. 518, 11. 523, 13. 546. 27, pres. 


GCCCOLXXIX finken 


gefinge 83, 6. 372, 12. 620, 29. inf. ge 
fingen 446, 25. 641, 33: singen, reeitieren 
79, 21. 33 (Subj. man). 83, 20. 84, 17. 85, 
16. 154, 33 fg. 290, 31. 328, 25. 372, 11. 
898, 7 fg. 555, 13 fyg. 61a, 18 fg. 652, 
16. 654, 27. 2P fg. 716, 38. 850, 17. fang 
f. 108, 33. 616, 21. vor, nöch f. 931, 32 fg. 
gifungan durch w. für d. Gesang gebildet 
79, 25. f. u. fagen Zyr. u, ep. Poesie 388, 
32. 416, 4. 437, 6. 708, 39. f. u. fprechen 
708, 24. 707, 21 fgg.; c. dat. 84,17. 182,8. 
Lat. fonus. 

finken st. v. sich senken 305, 19, 582, 20. 
pret. gefanc 582, 24. 

finnen s. finden. 

finnen st. v. seine Gedanken worauf‘ rich- 
ten 1029, 28. c. gen. u. an begehren: pres. 
gefinnen 725, 2. 

finnigklich adj. verständig, bedächtig 
1029, 8. 

finwel adj. rund 308, 21. finewel 407, 35. 
686, 18. fin gr. ovr, lat. con- zu fam; vgl. 
finfluot nAd. Sündflut u. 

finwelbe 122, 40. finwelb 1323, 3. ad). 
rotundus; dazu 

finwelbi st. f. rotunditas 123, 1. vgl. walbi. 

finöpel adj. grün, fr. finople aı3, al. 

finesheit finsheit st. f. Selbstheit 858, 
4. 11. 

fint s. find. 

fint Zeitadv. nachher, speterhin 181, 84. 
197, 13. 225, 14. 265, 13. 742, 11; prep. 
e. dat. seit 561, 19. fint dag da 856, 7; 
Fügew. seit 1023, 30. Zu fit. 

Siön Syön Orten. Zion 896, 37. gen. Siö- 
nes 38, 5. 

fippe, ahd. fippa fibba st. f. Verwandi- 
schaft, aflinitas 8%, 5. 140, 20. 24. 408, A. 
732, 6 /gg. zu fiben: vyl. 733, 1. 

fippe, ahd. fippi adj. verwandt 65, 8. 
732, 41. e.dat. 140, 23. comp. fipper 701, 21. 


fiuren SCOELILI 


fippezal st. f. Abstufung der Verwad! 
schafl 7132, 5. 40. 

firä&ne fyröne schw. f. yr. lat. firen mi. 
40. 697, 28. 

fit, ahd.Nid fidh. FI. Zeitadv. seitdem, de. 
auf, nachher, speterhin 64, 15. 9,4 
9, 34. 107, 8. 218, 23. 396, 6. 303,3 
444, 28, 456, 6. 8. 513, 11. 531, 97; cm 
sal: deshalb 74, 1. HH. Prap. e. dai 
seit 399, 9. fit her asa, 24; At dad 
369, 8. 236, 3. HIT. Fügew. zeitl. am! 
130, 34. nachdem 355, 24; cans. de I. 
28. 151, 13. 338, 30. 344, 26. 332,32. Hi 
24. (feytenmäl d. A fit dem mäle 1085, #2 
1, 43, 30. ſeitemal 111, 347, 32 fgg. far 
temal II, 85, 25. 99, 6. Hl. Üider fi 
u. nhd. fintemal In, 153, 3. 

fite, ahd. lita st. f. Seite 94, 24. schw f 
ſita 111, 5. 321, 5 (2. finer). 516, 3. a 
allen, beiden fiten 259, 23. 298, 17. 

fite fit 472, 20. ahd. fitu fito, mad. filde 
fiddi st. m. (uhd. f. aus pi.) Gebrauch 9. | 
141, 17. 180, 30. 184, 4. 327, 20. p. 368. 
18. schw. 915, 4. 1045, 39; Anstand 34 
28. 360, 21. pl. 402, 5; Beschaffenheit tt 
32. adv. Ausdrücke: mit — fite, fiten in - 
Art u. Weise 204, 10. 334, 8. 356, # 
474, 28. 476, 22. 602, 27. 606, 3. Ir. 
E90: 790g. 

frtich fittich st. m. Papagey, gr u 
pfittacus 142, 27. 609, 26. 949, ®. 

fiu s. Er. 

fiuftebwere adj. voll von Seufzern 19.' 
bere zu bern. 

fiuften, ahd. füftedn füftön, mund. fühle 
schw. v. seufzen 50, 31. 58, 20. 381, 16. 
165, 8. 768, 9; fiufzen 799, 28. 0. } 
88%, 6. 

fiufse schw. m. Seufzer 331, 9. 12. 38, 
24. 986, 26. fenfltze 11, 235, 13. 188, sul, H. 

fiuh ;. liech. 

fiuren schw. v. für marken 136, 2. 


CCCCLXXXI fivenzich 


fivenzich s. fibincig. 

Sivrider st. m. Sectenname 675, 26. von 

Sivrit s. Sigfrit. 

fizen fitzen fizzen st. v. mit schw. pres. 
pret. gefaz 343, 34. 372, 25. 533, 21: 
sitzen 126, 32. 330, 24. vor f. e. dat. 372, 
25; angeseßen seyn, wohnen 125, 17. 138, 
25. 153, 37. 180, 28. 205, 1. 233, 18. 741,9. 
765, 36. pic. gefezen wohnhaft 126, 25. 
138, 23. 149, 14 f9- 322, 20. A468, 23; 
sich setzen (vgl. gefizen) 226, 11. 408, 7. 
480, 25. nider f. 270, 3. üf 988, 3. gerathen 
379, 13. Lat. fedeo fido, gr. ilw Flouau 

fk—- s. fch— 

flä st. f. zu fSlahen: Spur vom Hufschlag 
d. Rosse 4120, 10. 

flac, mnd. [lach st. m. Schlag 200, 5. 257, 
30, 381, 38. 392, 3. 399, 29; bildl. e. gen. 
obj. tedlicher Schlag 359, 15. 536, 16. gen. 
subj. 584, 28, 

fchlachen flachte fchlacht s. flahen 
flahte. 

fläf st.m. Schlaf 318, 17. 25; Schlafe 831,6. 

fläfen st. v. schlafen 333, 20 fyg. 363, 30. 
380, 16. 386, 26. fl. mit beschlafen 147, 
22. 148, 1. 

fläffer st. m. Schlefer: fyben fl. 978. 

fläfgebät st. n. Schlafgebet 768, 13. 

fläfrae adj. fopitus 56, 24. 

flagebrüke schw. f. niederschlagende, Zug- 
brüche 120, 14. 

flahen fchlachen 923, 38. zegz. flän st. v. 
schlagen 183, 10. 206, 22. 263, 27. 341, 17. 
401, 26. 1021, 22. 102%, 7. flac fl. 828, 
22. abe fl. 205, 19. 23. 239, 1. 242, 6. 
828, 22. ze töde 286, 16. 926, 40. zu rit- 
ter 1051, 10 (vgl. 1052, 12); erschlagen 
129, 34. 38. 139, 26. 263, 6. 40%, 26. 6583, 
27; schlagend hervorbringen od. gestalten 
179, 17. 231, 4. pret, gefluoc 368, 21. 
af fl. 1017, 17; schlagend bewegen 270, 
28. 539, 8. 656, 19. 744, 11. 903, 16 (Glo- 

Wörterbuch. 


flichten CCCCLXXAH 


eken); für fich fl. (1054, 12): unaufgehal- 
ten d. Richtung nehmen, d. Weg einschla- 
gen, ausschlagen 191, 33.461,15. 30. Gr. ia&. 

flahte flachte, ahd. flahta felahta st. f. 
zu flahen. J. occifio, nex 39, 35. 58, 34. 
711,24. fchlacht 932, 17. 1053, 29. 1055, 4. 
IH. Geschlecht (vgl. ein- nachfchlagen, in 
die — aus d. Art fehlagen) 82,6. 229, 27; 
Gattung, Art 121, 30. 132, 11. gen. aller 
fl. jeglicher Art 158, 21. 160, 1. 170, 31. 
235, 11. 316, 7. 357, 32. 316, 7. allerflaht 
allerley (Obj.) 632, 29. manger fl. man- 
cherley, mannigfach 289, 36. 326, 1. m. 
flaht 249, 26. dekeiner fl: irgend einer Art 
341, 13. 449, 7. deheiner, nicheiner fl. 
keinerley 228, 32. 376, 28. 

flange schw. m. Schlange 6593, 36. 688, 21. 
698, 3. 958, 31 fyg.; schw. f. 787, 1. 
zu flingen. 

flave schw. m, Selave 758, 18. eigent!. Slave: 
Gegens. zu d. freyen Franken. 

flöht flöächt ad). in gerader (wagerechter) 
Fläche od. Linie, eben, gerad, glatt 316, 
36. 317, 9. 14. Als, 29. 442, 29. 538, Al. 
541, 27. reht-fl. 78, 18; bildl. gerade vor 
sich gehend, sich nicht erhebend: ohne Um- 
schweif, bedingungslos 115, 32. einfältig 
qut uw. recht 530, 4. 607, 26. 640, 31. 783, 
37. reht-fl. a31, 26. blandus 58, 17. Dar- 
aus nhd. fchlecht wie albern aus alware, 
Zu flahen: breit, flach geschlagen. 

flöbte st. f. zu flöht: Geradheit als, 34. 

flöhto adv. ohne Umschweif, unbedingt 
115, 8. leniter 43, 17. 

Sletzftat Ortsn. Schlettstadt im Elsaß 
937, 4. 

fläwen schw, v. erschlaffen, absterben 223, 6. 

fleyger st. m. Schleyer 668, 15. 

[lichen st. v. leise w. langsam gehn 206, 8 
fyg. 366, 13. 437, 24. 402, 11. vgl. tief. 

flichten schw. v. flöht machen, schlichten 
963, 16, 

XXXI 


CCCCLXXXIII fliefen 


fliefen st. v. schliefen, schlüpfen 716,8. fl. in 
ein weites Gewand leicht u. schnell anthun 
491, a. vgl. floufen u, fpiez. 

fliemo s. fliumo. 

fliezen st. v. schließen: üf fl. 513, 86. 
Lat. cludo clavis, gr. xAyls: vgl. ganz. 

flifen st. v. gleitend sinken 139, 1. 709, 38. 
nider fl. 812, 21; gerathen 704, 1. gr. Aelßo, 
lat. libo lubricus; vgl. fpiez u. tief. 

flibte, ahd. flihti st. fi zu flöht: Ein- 
fachheit, Einfalt 78, 25. 79, 28. 608, 3. 

flinden st. v. schlucken 756, 16. nhd. fchlin- 
gen, aber Schlund. 

flinge schw. f. Schleuder 919, 29. zu 

flingen st. v. hin w. herziehend winden 
919, 28. 

flipf st. m. das Ausgleiten 212, 10. mit 

fchlipffen schw, v. intens. zu flifen wie 
fchläpfen zu fchliefen: ausgleiten 1041, 8. 

fliumo adv. alsbald, continuo 86, 13. 102, 
33. fliemo 111, 1. zu nAd. fchleunig wie 
fchime zu fchine. 

fliz st. m. zu flizen reißen spalten: Schlitz, 
Theil d. Rüstung 738, 3. 

floufen schw. v. factit. zu fliefen: einhül- 
len, kleiden 714, 26. mit anafloufe u. uber- 
floufe zu fliefen. 

floz floß st. n. Schluß 114, 13. 118, 31. 
122,8; Schloß 798, 13 (d. h.flozes) 990, 26. 

flozreda st. f. fyllogilmus 115, 32. Schluß- 
red II, 347, 17. 

fchlüderaffe schw. m. Schlauraffe, Schlar- 
affe 1070, 25. mundartl. fchlüdern nach- 
Iaßig arbeiten. 

flunt st. m.zuflinden: Schluck 575,11 fgg-; 
Schlund 756, 15. 

flüzel st. m. Schlüßel 513, 36. 701, 33. 

fluzzellin st. n. demin. zu flüzel 213, 19. 

{mac st. m. Geruch 207, 16. 726, 25. 

fchmäche st. f. für fmsche fmähl? Verach- 
tung, Schmach 930, 19. 

fmächeit s. fmäheit. 


fmäörzen CCCCLXXXM 


fmachen fmacken fchmacken schw. v. 
intr. riechen 866, 33. schmecken e. dat. 
1014, 16; transit. schmecken? 870,39. »g. 
fmeken fwehhan. 

fmzhe, 12. Jh. (mähe adj. vwerächtlic, 
schmeehlich 256, 2. 658, 1. 749, 28. 764,31. 
gr. ouaw: vgl. bifmerön. 

fmxzhen fmöhen fmähen 972. schw. v. ver- 
ächtl. behandeln, verachten 359, 13. 73, 
17. pres. gefchmzehen 1063, 30; chries 
erkleren 972, 16. 

fnzhlich fchmzchlich 921. mnd. fmz- 
lich, ahd. fmählih adj. pass. entehrt, 
vilis 42, 9. 921, 33. 9983, 36; act. enteh- 
rend 256, 15. 359, 18. 

{mäheit fmächeit 859, 32. st. f. zu fmzbe 
(vgl. fchönheit): Ferachtung 325, 15. 
fmähliche adv. mit Perachtung 601, 19. 

fmählihhii st. f. humilitas a1, 27. 

(mal adj. räuml. beschränkt: schmal 313, 
12. 410, 24. 484, 39. 514, 11; klein 136, 
25. fmalez feho Schafe 131, 2. vgl. 

fmalenöz st. n. Schaf 105, 5. 

(malz st. n. zu fmelzen: Fett zum Kochen 
361, 29. 766, 35; vgl. malz. 

fmöden mnd. für (miden schmieden 99, 28. 

fmöhe fmähen s. (mache fmiehen. 

fmeken fmecken schw. v. faetit. zu [m 
chen fmac. I. ec. acc. d. Geruch wer 
empfinden ec. ace. 207, 13. 1067, 28; 6« 
ruch von sich geben 756, 6. übel riecher 
943, 20. e. dat. 459, a1 fg, I. int. 
schmecken e. dat. 1012, 22. 1055, 2. 

fmelzen schw. v. mit fmalz kochen 714, . 

fmörza st. f. 89, 12. s.v. a. 

fmörze schw. m. Schmerz (st. m. 923, %- 
1062, 21.) 206, 31. 331, 10. 333, 26. 344, 
39. 433, 23, zu 

fmörzen st. v. schmerzen 205, 25. II, 2% 
11. schw. 456, 22. gr. uiodo aufgdu u 
daltos, lat, mordeo. 


CCOCCLXXXYV f[metzen 


Imetzen schw. v. nAd. fchwätzen fchwa- 


tzen 1014, 27. vgl. fmachen u. fwehhan. 

Imiegen fchmiegen st. v. in etw. eng um- 
schließendes drücken 382, 37. ducken 968, 5. 
968, 7. dazu Imüken; gr. uvyo; ouuyw. 

fmielen schw. v. lächeln 493, 30. mundartl., 
fchmollen; vgl. 

[mieren fmiren schw. v. lächeln 977, 6. 

fmit st. m. Metallarbeiter 384, 7. 

Schmitknächt st.m. Schmiedeknecht 999,29. 

Imüken fchmucken schw. v. intens. zu 
Imiegen: einziehen, ducken 795, 9. 924, 37. 
si, 43, 11. 121, 20. verhüllen, umkleiden 
20, 112, 30. 115, 16, 195, 24. nAd. schen 
kleiden, zieren. 

fmunzen fchmuntzen schw. v. 
fchmunzeln 746, 27. 950, 23. 

fchmützen für fchmitzen schw. v. intens. 
zw [chmeißen: mit Ruthen hauen, geisseln: 
zsgs. pte. ungefchmützt 1047, 15. 

fchnabel st. m. Schnabel 999, 26. d. Schu- 
hes 9233, 31. zu 

fnaben schw. v. schnell u. klappend bewe- 
gen (nhd. fchnappen): hüpfen, springen 
432, 25. 791, 8. vgl. befnaben. 

fn&, ahd. {no st. m. Schnee, lat. nix 29,9. 
183, 16, 396, 33. 410, 15. 478, 5. 

fn&blanec adj. schneeweiß 483, 36. 

(nel fchnäll adj. streithaft, robuftus 28, 17. 
108, 39. 110, 23, 185, 2. 235, 26. 240, 32. 
254, 6. 8. 309, 33. 469, 2. 1033, 13; be- 
reit u. begehrend 80, a1. 398, 14; schnell 
als, 26 fgg. 715, 14 fgg. bildl. 694, 17. 
vgl. balde. 

fnälheit st. f. Schnelligkeit 396, 29, 

fnölle adv. schnell a1, 19. 465, 38. 

fnälle, ahd. fnelli st. f. Kräftigkeit, Streit- 
haftigkeit 89, 24. 37; Schnelligkeit 1349, 3. 
205, 20. 

fnällecliche fchnelleklich adv. eifrig 
710, 26; schnell 887, 7 


lächeln, 


fö CCCCLXXXVI 


fnellen schw. v. schnell werden? 580, 17. 
I. aber ſwellent. 

fneren schw. v. plappern 664, 15. 

fnewiz adj. schneeweiß 483, 8 

fnide schw. f. Schneide 408, 30. 195, 31. 

fniden st. v. schneiden 332, 40. 348, 40. 
395, 15. 409, 37. 410, 34. Getreide 529, 
31. 722, 38. Gewand A401, 30. 37. 440, 11. 
18. 683, 3. bildi. 609, 9. vgl. underfniden. 

fnider fchneider st. m. (Gewand-)Schneider 
706, 39. 809,10. 1057,3 /99- Geschlechtsn. 
931, 15 fyg. 

fnit st. m. Schnitt, Schneide 703, 7. 

fnitäre st. m. Schnitter 159, 26. 172, 6. 
zu fnider wie Ritter zu Reiter. 

fn@de, mnd. fnöde ad). ärmlich u. erbärml. 
863, 18. 982, 17. 

fna@dikeit st. f. zu fnade 861, 30. 

fnouden schw. v. schnaufen 626, 42. 

fnuor st. f. Schnur 399, 21. 406, 15. 715, 
32. zum Umhängen d. Schildes 789, 15. 

fnurren schw. v. schnell uw. sausend fah 
ren: prei. gefnurrete 715, 33. 

fd (vgl. all) adv. goth. fva, gr. ös, lat. fic: 
zu fa goth. der. I. dem. so: meßend {in 
solchem Grade) 90, 28. 233, 6. sg. ſöſò als 
54, 15. 56, 2. fö 76, 25. 108, 12. als 249, 
22. 54. ſò daß 79,37. 321, 13. sg. daz daß 
74, 10. 348, 1. sg. pron. relat. (der daß 
er) 75, 9. 326, 32 fy. 350, 14. statt des 
NS. mit daz ein HS. 80, 13. 91, 3. 104, 
16. 227, 28. 262, 36 fg. 393, 24. 431, 30. 
543, 2. Ellipse des NS. (n9ıx0;) 60, 2. 72, 
13 fg. 78, 21. 88, 19. 197,5. 214, 3. 216, 
18. 328, 15. 330, 19. 347, 29. 433, 8, 27; 
vergleichend (in solcher Weise) sy. fölt 
wie 76, 26. fö 160, 6. II, 307, 1. nach 
alfö wie 115, 9. fö daz 160, 24. 419, 34. 
vgl. fam famelih fus tuon; Proportional- 
satz fd ie-fö ie je-desto 561, 7. 770, 30; 
Betheurung (Ellipse d. NS.) sowahr 315, 
26. 353, 21; Gegensals: dagegen, aber 243 


CCCCLXXXVII folch 


17. 251, 14. 252, 29. 281, 28. 386, 23, 
388, 7. 842,3. [ö-are, ab’ 253, 3. 312, 26, 
oder 518, 1; Fortschritt d. Rede 327, 22. 
361, 29. 431,19 fgg. 246, 86. 574, 15; An- 
fangsworte eines Satzes zusammenfaßend 
u. widerholend 79, 6. 80, 38. 42. 85, 6. 
94, 6. 103, 17. 123, 11. 160, 11. 20. 181, 
13. 185, 30. 216, 15. 329, 19, 38. 337, 10. 
350, 33. 367, Al. 376, 27. A31, 15. 626, 
26. 752,8 (foft d. A. fö ift). 953, 10; cau- 
sal zurückdeutend: deshalb, dann 71, 21. 
369, 42. foft 6834, 9. im Ausruf' s. we, 
wol; nach condicionalem Vordersatz (mit 
f6) 69, 19. 72, 35. 79, 38. 80, 5. 90, 1a. 
21. 113, 7. 118, 22. 119, 11. 122, 40. 194, 
14 fg. 220,1, 340, 8. 341, A. 343, 40. 345, 
27. 318, 29, 39, 350, 37. 359, 5; Ellipse 
eines eoncess. Nebens. 270, 24. nach con- 
cess, PS. 139, 33. 374,9; zeitl, zurückdeu- 
tend: da, dann 911, 27. 395, 29, 423, 1. 
nach zeitl. #S. 150,27. II. relat. meßend, 
als: nach dem. alſö 322, 835, 334, 13. 334, 1. 
föfö soweit, soviel 56, 3. bei superlat. 146, 
39. 298, 31. 347, 7. 450, 5, 605, 39, IM, 
340, 23; vergleichend, wie: Söfd (goth. 
fvalvd 6, 6 fgg.) 20, 10. 108, 38. Söl iz, 
d. h. föfö iz, 89, 24. fö fer 110, 5. ſò 65, 
12. 80,18. 87, 14. 89, 17. 90, 32 /yg. 160, 
26. 161, 1, 272, 19. 329, 11. 333, 22, fih 
d. h. fö ih 94, 1. vgl. fam felp der n«. 11; 
so daß 66, 11. 179, 8. 264, 12, 285, 19. 
nach allö 65, 26; sowahr als 167, 27. 303, 
24; entgegensetzend: während doch 331, 2. 
849, 42. 111, 386, 10; zeitl, als: [öl 102, 
ı1. fd 85, 17. 37. 86, 4. 106, 23, 138, 22. 
139, 17. 22. 153,28. 745,39; condie, (zeitl.) 
wenn 74, 86. 74, 4. 129, 26. 158, 42 /yg. 
160, 26. 324, 10, 25. 377, 13. 381, 24. 
fdz für ſ iz 124, 14, fo'r 304, 25, föfe aus 
ſöſö 110, 23; in condie. Substantiv-Adj.- 
Adverbialsätzen vor u. hinter wer welch 
wä usf. s. fwer (weder [welch fwä fwan- 


foln CCCCLXIXVIE 


nen fwar fwanne (wie. III. für pres. 
relat. (vgl. 65, 12. 86, 4. 139, 22. 133, 21 
299, 6.) 299, 18. 301, 39. 756, 16? 9, 
18. 1056, 3. 

föchen föhhan s. fuochen. 

fock st. m. Socke, lat. foccus 898, 17. 

föigen s. fougen. 

fanen s. füenen. 

folch fölch 406, 28. 640, 28. 969, 40 (al 
fölch 416, 36). Hartm. felch 331, 11 fgg- 
(alfelch 2340, 20.) aus folich folich 178, 
35. 196, 8. 133, 13. 652, 8, 860, 5. folig 
191, 6; mnd. fulh fulch 2535, ®. 267, 6. are. 
18. 288, 25. 726, 10. fülch 998, 7. (ulich 
226,1; ahd. folih (folch 128, 2. 156, 1.), 
Otfr. fulih 79, 8 fgg- geth. fwaleiks, gr. 
rnAlxog, lat. talis: demonstr. Pronominalad), 
(nom. gewöhnl. unfl.) so gestaltet (s. lich 
welch gelich), so beschaffen, solch 133, 19. 
130, 29. Häufung alfö fulch 728, 10. sg. 
pron. relat. der daß er 221, 1.332, 32. 335, 
15. 341, 16. 998, 7. neulr. subst. 95, 5. 
256, 9. plur, dieser u. jener, manche (fr. 
tel) 860, 5. 869, 32; relat. won welcher 
Beschaffenheit, wie 125 35. #’'gl. faslib. 

foldän st. m. Sultan 998, 29. 

foldener st. m. Söldner 394, 1. 

foln folen (schon Sgall.), ind. pres. el 
(folte 402, #. foltu 4082, 2. fol du 508, #7. 
mad. fal 226, 16 fyg. 286, 34. 723, 26 for 
855, 21 /gg. pl. fullen 300, 35 fgg. 855, 21. 
füllen füln 665, 15 gg. zsg2. fun funt 758, 
12, 759, 10. fon 876, 34. wir font 512, 18. 
aus fcholn fchollen 821, 26. 830, 1a. 913,3. 
feolen 168, 23. 169, 236, 19. ahd. (colan 39. 
29. 40, 15. fcal feol 169, 15 fyg. (vgl. fcole 
fchult, Zat. fcelus) anom. v. (pres. aus st. 
pret.) bestimmt, genethigt, verpflichtet 
seyn: ec. dat. 169, 4. 13; c. inf. mäßen, 
sollen 65, 17. 66, 18, 69, 18 fg. 126, 16. 
128, 22 fyg. 262, 7. 265, 17. 322, 20. 338, 
26. 311, 39 fgg. 343, 20. 344, 22. 355. % 


CCCCLXXXIX folt 


200, 33, all, 11. pret. ce. inf. perf. (vgl. 
wellen) 203, 26. 212, 8. 408, 35. 928, 14, 
936, 32, Ellipse des inf. (gehn odgl.) 72,2; 
Hilfsw. d. fut. (wie noch engl. fhall) 36, 
35. 72, 9. 330, 31. 344, 32. 489, 234. 500, 
a1? 663, 30; nülzen 636, 14. 1064, 18. III, 
57, 10. 

Tolt st. m. Lohn für Dienstleistungen, Sold 
289, 26. 393, 1. 408, 11. 588, 36. 599, 24; 
Schenkung 406, 28. 974, 14. Aus mittellat. 
foldus folidus Schilling Löhnung. 

BSoltäne Landsn. 393, 22. 395, 11. eigentl. 
Einsamkeit, folitanea se. terra? 

fon für fun Sohn 723, 2 f99-; für funne 
Sonne 967, 1. 

fon fone für fö ne. 

fon font für fuln sollen 5412, 18. 876, 34. 

fönäri s. fücner. 

fonderhayt st. f. Getrenntheit: 
besondre 1040, 37. 

fopän st. m. adlicher Herr, slav. ſhupan 
743, 32. vgl. goth. fipöneis aan) 16, 9. 
20, 11. 22, 8. Gr. 2, 180. 

forchflam adj. Furcht erregend 182, 14. 

forcliche adv. mit Furcht 496, 11. 

forge, ahd. forgä schw. f. schwerer fürch- 
tender Gedanke, Sorge 71, 5. 159, 8. st. 
225, 20. 466, 29. 472, 21. 481, 20. 499, 
a2. Aus [worga? s. ſwẽrn. 

forgelös adj. frey von forge 311, ı 

forgen, ahd. forg&n schw. v. aus Furcht 
u. Ungewifsheit schweren Muthes seyn 69, 
23. 71, 22. 73, 25. 150, 29. 392, 6. 476, 
22. inf. geflorgen 395, 24. ce. gen. 489, 39. 

forghaft adj. schweren Muthes 769, 9. 

forglich förglich adj. ängstlich, Furcht 
erregend 1062, 9. 20. 

Sortes 1064, 38. 1. Socrates: — Streit- 
frage ob Soerates curris od. Socr. currit? 

föld föfe föf s. Sb. 

Soft d. Ah. fd ift 684, 9. 752, 8. 


in f. ins 


fparn COCCXC 


fougen schw. v. factit. zu fügen: säugen 
194, 14. 713, 20. föigen 838, 2. 11. fey- 
gen 957,1. 

foum st. m. zu fiuwen, lat. fucre: genwhler 
Rand eines Gewandes 418, 22. 

foumäre st. m. mnd. Saumrofs 268, 29 f99- 
291,8, foum Rosseslast aus gr. lat. fagma: 
vgl. boum troum fleumaticus, 

föz d.h. fö iz wenn es 124, 14. 

fpächen s, fpehen, 

fpacieren schw. v. lat. fpatiari 967, 12. 
968, 13. 

fpwhe, ahd. fpähi adj. weise klug schlau 
43, 24. 65, 21. 543, 13. 603, 297 kunst- 
reich 177, 8. A10, 38. 444,1. 705, 14. adv. 
356, 35. 446, 13; üppig 763, 17. adv. 780, 
25. Kol. ſpeha. 

fpshe st. f. weises Verfahren 647, 23. 

fpähida st. f. zu fpähi ſpeehe 68, 16. 

fpalten st. v. 
orniuyE owdklo. 

(pin st. m. Span 403, 4 (Einschnitt ins Kerb 
holz?). 708, 7. 

fpanbette st.n. Bett das überall leicht zu 
fpannen (aufzuschlagen) ist, Feldbette 107, 
39, A415, 10, 416, 25, 

fpanan st. v. locken 65, 22. hortari cohor- 
tari 41, 9. 42, 29. ec. ace. &' gen. ej. pres. 
kifpane 71, 18. vgl. irfpanan kafpanft, nAd. 
Gefpan eigentl. Milchbruder, abfpannen ab- 
spänstig machen 11, 75, 2. widerfpennig 
widerspenstig III, 56, 24. Gr. onciu: zu 
fpünne wie lat. lacio zu lac: vgl. lokön. 

fpanne schw. f. Breite d. ausgespannten 
Hand 391, 26. 

fpannen st. v. spannen 261, 38. 277, 27. 
279, 22. A416, 33. 437, 11. 709, 26 (den 
Bogen). 1050, 25. gr. ondo oplyyu. 

fparn, ahd. fparön schw. v. schonen, spa- 
ren 108, 7. 208, 7. 289,14. 328, 85. 1027, 8, 
11. praet. gelparte 888, 27; unterlaßen: 
inf. gefparn 552, 6. zsgs. .pte. ungefpart 


intr. spalten 711, 10. gr. 


CCCCcKci fparo 


60%, 20. 731, 31. activisch 742, 18. Gr. 
orragvög, lat. parco parvus. 

fparo schw. m. Sperling 30, 23. s. fperwzre. 

fpat st. f. Kniesucht d. Pferde 918, 15. 

ſpæte, mnd. (pede adj. spet 176,11; ſpète 
adv. 994, 6. 

fpäte fpät 918, 14. adv. spat 220, 14. 272, 
24. 388, 5. comp. fpäter a61, 26. 

fpöha st. f. exploratio 120, 8. perfcrutatio 
151, 37. mit fpshe zu lat. fpecio, gr. 
ORETFTO MOL. 

fpthe s. fpsche. 


fpähen schw. v. suchend beurtheilend wäh- 


lend schauen 352, 12. 373, 20. 382, 11. 14, 
398, 36. 406, 26. fpächen 928, 5. 

fpeichä schw. f. Speiche, radius 56, 18. 

fpeicholter st. fi Speichel 771, 28. entst. 
fpeichlote schw. f. 769, 31. goth. ſpai- 
fkuldr: eigentl. Speyschelte, Beleidigung 
mit Anspeyen? 

fpel st. n. fabula 148, 99. vgl. bifpel gotfpel. 

fpändön fpänten 160, 8. schw. v. als Ge- 
schenk austheilen 141, 34. 142, 17. aus 
mittellat. fpendere d. k. dispendere: vgl. 
fpife. 

fpör st. n. Speer 81, 88. 108, 21. 199, 18. 
386, 34. zum Werfen 65, 24. 111,5. 129, 
21. zum Stoßen 256, 36. 363, 20. 394, 1. 
642, 2. 633, 8. 10 (vgl. 4). 616, 3 fgg. 
817,38. Lat. gall. fparum: zu gr. orelgo, 


lat. fpargo? vgl. fträle; zu yalon? vgl. 


fchaft. 

fpärknappe schw. m. Fußsoldat mit einer 
Lanze 838, 31. 

fperren schw. v. in den FPeg treten 761, 8. 
925, 41. gr. analgw. 

fperware st. m. Sperber (968, 17. 1030, 6.) 
705, 11. fparo fparwes u. aro. 

fptte s. fpöde. 

fpiegel st. n. Spiegel, lat. fpeculum 330, 6. 
378, 20. 513, 2. 3. 746, 42, 

fpiegelglas st. ». Spiegel 323, 15. 617, 11. 


CCCCZcH 

fpiegellieht adj. glänzend wie ein Sp. 
458, 28. 

[pien st. v. ausspeyen 175, 17. an fp- 687, 
23. lat. fpuo pituita, gr. run; vgl. {pe 
cholter fpot. 

fpiez fpieß st. m. Spieß 206, 5. 717, 3. 
911, 15, 925, 3 fgg. 1051, 40 fgg. juden Ip. 
Stecken der Schacherjuden 1065, 32. gr. 
onsudw opodpos; zu fpiz Bratspicß u. fpits 
wie bieten zu biten biten, fliefen zu flifes, 
ftiagil zu ftigele. 

fpil st. n. Scherz, Vergnügung 171,9. 173,7. 
230, 24. 287, 2. 330, 1. 641, 9. 703, 21. 
878, 20. vgl. feite; Wettkampf 377, 10. 
417, 26. 469, 5. 489, 10. 14. 30. A492, 10. 
500, 9. 14. zwei fp. zweyerley zur Wahl 
734, 29; Schauspiel 1013. vgl. öfterfpi. 

fpilelicho adv. scherzweise 127, 3. 

fpilliute st. m. 568, 2 fgg. pl. zu 

fpileman fpilman m. Spielmann, Gask- 
ler 231, 37. 288, 21. 801, 12 fg. 

fpiln, ahd. fpildn schw. v. scherzen, sich 
vergnügen (im Wettkampfe) 116, 20. 171. 
13. 172, 12. c. gen. caus. 108, 36. 393,39. 
e. acc. fpil 417, 26; zuckend leuchten, blin- 
ken 305, 10. 423, 9. u. 508, 14 (od. wer- 
gnüglich?). pte. fpilde 377, 14. wie helde. 

fpinnen st. v. spinnen 443, 29. praet. ge 
fpunnet 513, 34. gr. oplyyw. 

Spiri d. A. Spire Ortsn. Speyer, lat. Spin 
78, 8. 184, 35. 

fpife fpis 843, 42. 1055, 2. fpeife 223, 3. 
st. f. Kost, Lebensmittel 207, 5. 289, 1. 
361, 33 fgg. 413, 25 fgg. 437, 29. 756, 18. 
771, 22 fgg. 847,18 fgg. andre fpeiß Abend- 
eßen? 1057, 24. aus mittellat. fpenfa d.h. 
dispenfa: vgl. fpendön. 

fpifen schw. v. beköstigen 849, 37. 978,5. 

fpor st. n. Fußstapfen 386, 11. 912, 9. 
an (l. ar?) fpore e veftigio 30, 37. st. f. wie 
nhd. Spur (aus pl.) 997, 27. gr. gu; 
dazu 


fpor 


CCOCCXCIH {por 


fpor schw. m. Sporn 400, 19. 818, 18. wie 
lat. calcar zu calx. 
fporer [pörer st. m. Sporenmacher: Sec- 
tenname (mittellat. fperonifte) 675, 26. 
678, 3. 
fpot st. m. höhnende Handlung od. Rede 
319, 24. 335, 12. 355, 15. 809, 28. äne fp. 
unverspottbar, wahrlich 435, 31. 437, 22; 
Schmach 331, 13. Mit gr. widos zu fpien: 
vgl. fpeyvogel Spötter Ju, 846, 15. 
fpoten schw. v. höhnisch reden 223, 11. c. 
gen. fpoteder d. h. fpotet ir 226, 28. 
fpotlichen adv. höhnisch 801, 8. 
fpräche, ahd. fprächa rechtliche Bespre- 
chung st. f. 116, 20. schw. 180, 34. 
fprüchen schw. v. schwatzen 6504, 16. 19. 
fprähhös st.n. Gerichtshaus, curia 141, 15. 
fprähman m. Redner vor Gericht 121, 20. 
fpräöchen, ahd. fprähhan st. v. inf. ge- 
fprechen 252, 7. 343, 31. 641. 727, 12. 
pres. gefpriche 252, 12. 353. prwt. ge- 
fprach 294, 18. 337. 432, 12. sprechen. 
I. transit. reht fpr. 120, 14. leit fpr. ce. dat. 
337, 7. e. dat. & acc. nennen 769, 8 fgg- 
820, 17. 1065, 42; ec. acc. pers. mit einem 
spr. 358, 7. 10; mit vone 133, 23. 39. zi 
91,9. an fpr. zusprechen, zutheilen 910,2. 
dar die Rede fordernd worauf’richten 265, 5; 
aber fpr. erwiedern 199, 34. 326, 27. 327,7; 
Verschmelzung d. abhäng. Salzes 171, 29. 
II. intr. Gegens. zu fingen (Epik uw. Ly- 
rik) 641, 32? 703, 18 fgg. 794,28; lauten, 
heifien 193, 30. 324, 5. 727, 35; fpr. zi 
34, 26. fpr. näch verlangen, ansprechen 
423, 23. an, üf uw. dat. mit FVorten anta- 
sten 359, 19. 808, 21; zö fpr. e. dat. spr. 
zu 227, 8. dar mit wozu reden 446, 3, nä- 
hen fpr. e. dat. mit FWVorten nahe treten 
971, 19. wol, milfeliche fpr. ce. dat. gut, 
übel von einem spr. 294, 18. 322, 24. 371,4. 
970, 16. vgl. 252, 11. 


ftadal CCCCXCIV 


fpreiten, ahd. fpreitan schw. v. über eine 
Fläche hin ausbreiten, pandere 56, 12. 339, 
39. 1054, 14. nider fpr. 195, 30. Zu breit 
wie Spraede zu brede, fproßen zu prozen. 

fprengen schw. v. factit. zu Springen 1005, 
80. vgl. rüeren. 

fpriche st. f? n? Fort 252, 2. dazu 

fprichwort st. n. 1023, 37. 10659, 2. fau- 
tolog. Zssıg wie Karleman. 

(prince st. m. Quell 749, 30. 

fpringen st. v. springen 518, 10. üf fpr. 
581, 18. c. acc. fprunce 512, 24. 581, 11. 
17. reien vor fpr. 512, 21; heraus u. auf- 
wärts sich bewegen: Quell 27, 35. Bart 
252, 24 (vgl. granfprunge). Blumen 289, 29. 
379, 31. 

fpriu st. n. Spreu (fem. aus pl.), palea 27, 
25. 690,9. pl. [preüwer 1049, 11. [prü- 
wern 1060, 34. 1061, 1. [prüren 1060, 
26. vgl. ftrö. j 

fpruch st. m. Rede, Port 503,17. des Dick- 
ters 605, 24. 708, 1. 19, 

fprune st. m. Sprung: s. Springen; Quell 
750, 29. 

fpüelen schw. v. spülen 815, 6. 

fpünne st.n. Muttermilch 713,39. zu [panan. 


Gr. onioger- 


fpuon anom. schw. v. unpersenl. c. dat. & 
gen. von Statten gehn, gelingen 147, 24. 
Ip. läzen beschleunigen 170, 25. gr. onao, 
lat. fpes profperus; dazu nAd. fputen w. 

fpuotig fputig ad). schnell, leicht 116, 14. 

fpuetigo adv. zu fpuotig 122, 35. 

fr— s. fchr — 

ftaben schw. v. transit. zu eigen übergeben 
(unter Berührung d. richterl. Stabes) 761, 7. 

ftaben schw. v. intr. sich steifen, Stand 
halten 791, 6. 

ftächeln s. ftähelin. 

ftad ftade ftadt s. (tat State, 

ftadal st. m. Scheuer, fcorea (fcuria) 27, 
28. aus lat. ftabulum? 


. CCCCXCYV ftadelthrön 


ftadelthrön st. m. 746, 10. I. ftäden, fts- 
den d. A. fteten thröne ? 

fiete, ahd. ftäte adj. was steht u. besteht: 
fest, beständig, ftabilis 143, 6. 196, 9. 
263, 37. 323, 7. 349, 13. 357, 20. 359, 2%, 
637, 17. 641, 1. fteter Sterne Fixstern 
770, 8. 28, 

ftwte st. f. Festigkeit, Beständigkeit 310, 7. 
324, 12. 339, 32. 390, 19. Als, 12, 638, 
36. 640, 29, 

ftzteclichen fteteclichen adv. mit ſtæte 
357, 17. 855, 8, 

ftwtekeit st. f. Beständigkeit 617, 2. 

ftaten [töten 876, 32. ahd. ftäten schw. v. 
tete machen 150, 17. 18. inf. gelteten 
299, 40. 

ftätie ftätig adj. (labilis 28, 23. 163, 1. 

ftafel st. m. Fuß eines Hausgerethes 514,5. 
s. ftöpan. 

ftahel, zsgz. ftäl st. m. Stahl 277, 29. 
410, 40. 481, 27. 703, 6. 

ftähelin ftehelein 1001, 33. ftählin 409, 8. 
ftehlin 873, 2. ftächeln 1065, 31. adj. von 
ftahel. 

ftabilfcal st. m. Get@se der Stahlwaffen 
265, 27. 

ftaimbortchludo schw. m. 67, 6? ftaim- 
bort d. A. fteinbort mit Steinen verzierter 
od. mit Steinfarbe gemahlter Schildrand? 

ftain s. ftein. 

ftal st. m. Ort zum Einstellen des Vieches, 
ftabulum 27, 10. 842, 12. 798, 31 fgg. 

ftälherte adj. von ftahel u. hart A491, 19. 

ftälring st.m. Panzerring von Stahl 210, 29. 

ftam st. m. Stamm 192, 10, 196, 33. 103, 2. 
Sprößling 911, 25; schw. 736, 3. 910, 23. 
gr. orauir. 

ftän ftön, ahd. ftantan 72,4. pte. pr. ftan- 
tanti 44, 1. imp. ftant 302, 21. 934, 28. 
ej. ftand& 116, 33. pret. alts. ftönt 67, A. 
anom. st. v. pres. geltät geftet 187, 42. 
221, 27. 810, 15. 4j. geftt 403, at. inf: 


ftap coccin 


geftän 239, 39. 369, 25. 535, 28. prat.g 
ftuont 63, 15. 86, 1. 943, 29, ej. gellink 
659, 32: stehn 305, 33. 342, 33. 35. 11. 
an einem Buche 659, 32. 793,19. nit « 
od, pte. Pred. 73, 18. 32. 117, 2. 2 
39. 253, 25. mit nachf. Satz ohne we 
(vgl. gän riten 370, 1.) 169, 1. bift. «.d« 
& gen. worin beistehn 388, 33 ; Stand kl 
ten: vor ft. c. dat. 535, 28. stille sein 
beharren 210, 34. 220, 16. 454, 16. fet 
bestehn, dauern 943, 29; beruhen in, # 
hangen von 187, 42, 232, 34. 332, 11. 3 
32. 620, 10; sich verhalten, sich befinde, 
seyn (vgl. fr. etais dte aus lat. flabam ſu— 
tum) mit adv. (w. dat.) 213, 5. 39, ® 
283, 19. 305, 15. 310, 15. 311, 18, Hl 
25. 344, 26. 349, 3. 350, 9. 383, 35. 30 
28. 392, 11. 403, 31. a14, 15. small. 
prep. u. subst. 116, 33, 130, 2. 216! 
218, 16. 307, 9, 323, 9. 334, 1. 238, 1. 
adj. 117, 15. 311, 12. 331, 16; e. dat.S 
adv. anstehn, ziemen 422, 21. 491,9.» 
u. adv. 481,7; zu stehn kommen, conllar 
e. acc. 219, 30. 221, 27. 370, 21; sich ne‘ 
len, treten 72, 4. 95, 20. 131, 3. @,!. 
256, 17. 362, 4. 405, 39, 379, 2. il. 
302, 21. 369, 25. 934, 28. 957, I. rf 
218, 4. vgl. entflän verfläu ergän erkomen; 
ft. näch ausgehn auf 990, 9; beginnen ' 
dat. 64, 16. 23. sg. inf. 03, 15. #1 
139, 1. 13. Gr. form, lat. No. 


ftane ftanch st.m. Wohlgeruch 161,204 


167, 15; Gestank 175, 18. 583, M. 


ftanctiurda st. f. aroma 153,2 
ftange schw. f. Stange 231, 32. gr "7" 


oröyos. 


ftanir altfr. v. unverletzt stehn laßen, mit 


tellat. Ütanere 77, 6. 


ftantpär adj, standhaft 1048, 4. par dh 


bzre zu bern. 


ftap st. m» baculus 27, 13. 219, 19. u 


lat. ftipes ftupeo. 


GCCCXCcVn ftär 

ftär st. m. Staar 693, 23. lat. fturnus, gr. 
weg: vgl. ftrö. 

ftarc ftarch adj. gewaltig, fortis 28, 17. 
58, 21. 326, 33. 557, 7. 834, 22; unlieb- 
lich 168, 9. 336, 25. 383, 27. gr. omapyıy;: 
vgl. ſtro. 

ftarachan ftarkan ftarchi s. fterken 
fterke. 

ftarke ftarche adv. gewaltiglich, sehr 161, 
20. 258, 22. 256, 22. 298, 14. 330, 15. 
360, 27. 558, 15. 819, 35. 

ftat ftad gen. ftades st. n. ripa 27,33. 209,9. 
454, 11, 46%, 6. 466, 14. 479, 32. 693,3. 
826, 4. 28. TIL, 392, 28. schw. m. 1059, 27. 
nhd. Geftade. 

ftat gen. ftete, mnd. ftede st. fi Ort, Stelle, 
Stätte (aus altem gen. od. plur.), locus 40,7. 
1231, 5. 17. 129, 16. 151, 19. 202, a1. 251, 
341. 318, 15. 324, 5. 389, 30. Als, 39. ze 
ftete auf' der Stelle 171,31. 239, 38. 828, 17. 
an der ft.-463, 33. üf der ftat 850, 39; Ort- 
schaft, Stadt 91, 2. 159, 19. 200, 3. 201,1. 
204, 3. 25. 304, 31. 651, 30. 747, 5. gen. 
pl. ftetten 937, 3. burch unte ftat 159, 9. 

ftäte usf. s. State usf. 

ftate ftatte ftatt 1030, 42. ftadt 1041, 
33. mnd. ftade st. f. bequemer, mithelfen- 
der Ort u. Zeitpunet, gute Gelegenheit 
278, 24. plur. A588, 14; Hilfe: ze ftaten k. 
334, 15. 943, 8. 38; bedingende Verhält- 
nisse, Umstände 585, 97. 746, 17. pl. 
609, 21. 847, 2. 933, 23. 

ftatchaft adj. gute Gelegenheit habend 
227, 19. 

ftatelin st. n. demin. Städtlein 253, 28. 

ftaten geftaten schw. v. c. dat. & gen. 
State geben, wozu verhelfen, gewähren 196, 
11. 246, 3. 262, 33. acc. stall gen. 845, 2; 
gestatten 233, 32. acc. statt gen. 993, 40; 
Obj. ez ec. dat. & adv. ergehn laßen 877, 
18, 878, 5. 888, A. 7. 

ftato x. Schate. 


Wörterbuch. 


fteinwant CCCCXCVIm 


ftaupe st. f. Stänpung 1016, 12. von ftoub: 
Ausstäubung. 

ftebelin st. n. Stebehen 678, 29. 

ftöc ftöch st. m. Stey 271, 15. 318, 7. 765, 
20; tragender Querbalken, mittellat. pen- 
nius d. Ah. pedaneus 28, 2. zu ftigen. 

ftöchen, ahd. ftechan st. v. stechen 9a, 
33. 202, 4. 206, 7. 240, 38. 236, 35. 685, 
10. 744, 3. ain ft. Turnier 917, A; erste- 
chen 258, 1. Mit ftinken zu /at. inftigo in- 
flinguo, gr. oriLw. 

ftecke schw. m. Stecken 7538, 12. zu fe- 
chen fteken. 

ftedelich adj. s. v. a. ftete 725, a. 

ftöge schw. f. Treppe 419, 28. zu ftigen. 

ftögen schw. v. einen ſtee machen 912, 19. 
inf. geltegen 454, 27. 

ftögereif ftögreif, mnd. ftireip 773, 31. 
st. m. Steigbügel 215, 15. 398,9. 405, 38. 
483, 33, 11. 33, 35. 1, 329, 31. 

ftägeren schw. v. aufwertssteigen 157, 8. 

ftehelein fteblin s. ftähelin. 

Steimär n. pr. m. 755, 4, für Steinmär 
(mare) wie Reimär für Reinmär. 

ftein ftain st. m. Stein, lapis 27, 21, 232, 1. 
285, 8. 382, 34. 469, 3 fyy. 477, 7. AB, 
22, 831, 16. 899, 2. ifine ft. Steine v. Eis, 
Krystalle 81, 12. ftoec u. ft. 897,10; KEels, 
petra, faxum 27, 22. 73, 5. 126,8. 11. 318, 
16. 535, 4. 550, 20. vgl. Ortan. wie Ifen- 
ftein 481, 3. fgg. Valkenftein 937, 10 fgg- 
Zu ftän. 

Steinahe Bach u. Schloß in d. Pfalz aa3, 
20. s. aha. 

fteinen schw. v. steinigen 538, 21. 990, 10. 

fteinhüs st. n. Haus von Stein 563, 14 fgg- 

fteinin adj. von ftein: fteinin fteinir für 
fteininen fteininer 186, 4. 304, 28. 

Steinunch für Steinung fing. n. pr. m. 
Achates 128, 1. 

fteinwant st. fi Wand v. Stein? Heis- 
wand? 738, 37. 

xxxu 


ID fteken 


fteken ftecken schw. v. transit. stechend 
befestigen 142, 19. 934, 36. pte. perf. ki- 
ftact keftact fixus defixus 44, 3. 13; inir. 
stechend festsitzen 588, 18. 

ftellen schw. v. zum stehn bringen 793, 16. 
ft. näch (se. Netze, Fallen) trachten, stre- 
ben 1051, 15. 1066, 22. 11, 31, 24. 111, 262, 
13. vgl. nhd. nachftellen; anstellen, ver- 
richten 260, 24. 456, 18. pres. geltellet 
436, 12; gestalien 624, 2. 945, 19. pfte. 
geftalt 488, 19. 967, 15. 982, 18. 984, 13, 
beschaffen 390, 24. 570, 35. 966, 3. Mit 
ftal ftolle ftuol zu gr. orelltır. 

ftällen s. ftillen. 

ftöln st. v. heiml. wegnehmen 386, 29. 6856, 
20 fg. mit vor 463, 2. refl. verstohlen weg- 
gehn, sich fortstehlen 360, 14. 

ftömma s. ftimme. 

ftön s. ftän. 

fteofmöter f. Stiefmutter 30, 12. 

fteppen schw.v.durchnachen 418,21. zu ftupf. 

ftörben st. ». sterben 341, 7. 1027, 9. 11, 
1071. tödes 889, 15. hungers 978, 24. ei- 
gentl. starr werden: gr. oregpos. 

fterben schw. v. factit, zu ftörben: te@dten 
761, 17. 

fteren schw. v. an ft. austarren 884, 3. gr. 
orepeög. 

fterke, ahd ftarchi st. f. fortitudo 127, 34. 
132, 2. 257, 20. 339, 26. 493, al. 

fterken, ahd. fterchen ftarachan schw. v. 
confortare 39, 23. 122, 37. 123, 2. 917, 22. 
inf. kiftarkan 72, 18, 

ftörn st. m. 48,9. 56, 13. 434, 27. 33. 725, 
34. 907, 12 fyg.; 

ftörne, ahd. fterno schw. m. Sgall. 153, 
29. 156, 3. 216, 20 (s. licht). 273, 13. 658, 
24 fyg. 770, 6 fgg. 4007, 30. u. 

ftörre, ahd. ftörro schw. m. 29, 7. Otfr. 
83, 39. Tat. 96, 27 fyg. 178, 5. 280, 23. 
671, 85. 678, 27. 745, 15 fgg. Stern, gr. 
dorje, lat. Stella: vgl. verne u. verre. 


ftillbeit b 


ftertzen schw. v. starr in die Hehe zie- 
hen 926, 3. mundart!. Starz Sterz Schwax:. 

ftöteclichen ftöten s. ftzteclichen ſtaten 

fteuwer s. ftiure, 

ftiagil st. m. gradus 39, 1. 44, 23. zu lb 
gele wie fpiez zu fpiz. 

ftiagilfprozzo schw. m. gradus 37, ®. 

ftie st. m. femita 28, 3. 313, 12. 376, 11. 
383, 11. 396, 42. 

ftieben st. v. stieben: Staub 918, 39. wir 
Staub 497, 4. 

ftieg st. f. s. v. a. ftege 1012, 27. 

ftier st. m. Stier 924, 19 fgg. goth. far 
00x05 14, 2 fgg. gr. lat. raüpos rogie. 

ftiern st. f. Stirn 1013, 6. 

ftiffun für ftieffun st. m. Stiefsohn 184, 21. 

ftift st. m. Suft: Dorn 702, 22. u. 

ftift st. f. Gotteshaus als rechtl. festgestell- 
tes, als Stiftung: Stadt 711, 30. zu flap 
od. ftupf. 

ftiften schw. v. hinstellen, gründen: Städte 
181, 37 fgg.; bildi. veraulaßen , anstiften 
1007, 27. ftyfiten ersinnen 1042, 11. 30. 

ftige, ahd. ftiga st. f. ovile, caula 131,2 
154, 7. Stall überhpt schw. f. 778, 28. 

ftigele f. Vorrichtung zum Übersteigen ei 
ner Hecke: schw. 205, 0. st. 205, 30. 

ftigen, ahd. ftigan st. vw. afcendere 29, 
15. 639, 34. üph ft. 36, 12. 4a, 23. 326,1. 
nidar ft. defeendere 102, 28. gr. oreiyt. 

ftille adj. still 146, 25. 225, 17. 289, 3 

ftille, ahd. ftilli st. f. filentium 154, 32 
199, 32. 236, 28. 

ftille, ahd. ftillo adv. im stillen, sul 
88, 19. 201, 19. 333, 35. 1036, 21. 

ftillen, mnd. ftöllen 283, 9. schw. vr. fill 
machen 170, 29. 204, 4. 208, 41. 511. 13. 
inf. geftillen 719, 39. zsgs. pte. ungefülkt 
e. gen. 514, 22. 

ftillen schw. v. ftille werden: geftillen von 
ablaßen von 189, 5. 

ftillheit st. f. Stille 886, 17. 


DI ftimme 


ftimme, ahd. ftimma 37, 831. 56, 32. 154, 
17. ftämma 100, 1. aus ftimnn 36, 37. 
48, 15. goth. ftibna st. f. vox, fonus 396, 
41. 345, 7. 446, 11. 514, 21. Gr. 2, 158. 

ftinken ftinchen st. v. riechen: transit. 
pr. geftinchit 185, 17; intr. stinken 215,8. 
388, 23. 631, 19. 866, 32. 996, 31. Goth. 
fligggvan steßen: zu ftechen. 

ftirbig adj. morticinus 153, 18. 

ftireip s. ftegereif. 

ftiure st. f. Unterstützung 818, 34. 566, 11. 
ftür 1064, 25. 1069, 26. des Herren durch 
eine erbetene Abgabe (bete), Steuer 328, 
25. 664, 2; fteuwer am Schiff 919, 20. III, 
72, 35. Gr. oravod;, lat. inftauro. 

ftiuren schw. v. stüfzen 458, 25. 566, 25. 
unterstützen 710, 6, 

ftoc ftock, ahd. ftoch st. m. eippus, fli- 
pes 27, 2. 31, 3. A16, 6. 443, 1. 462, 35, 
1011, al fgg. ft. u. flein 697, 10. Block 
um die Füße Gefangener #99, 22. 31. Al- 
mosenstock 387, 14. personif. her St. 387, 
20 fgg. zu ftechen fteken. 

ftoewarte 
698, 19, 

fteren, ahd. ftören schw. v. difpergere 
130, 7. 352, 6. 387, 12. 533, 8. 709, 11. 
vgl. ſtrõ. 

ftöle schw. f. gottesdienstliches Hauptge- 
wand der Priester, gr. lat. ftola 687, 6. 

ftolle schw. m. Stütze, Fuß 109, 35. 959, 
30. zu ftellen. 

ftöllelin st. n. demin. zu ftolle 409, 30. 
a1l0, 16. 

ftolz ftolez ftoltz adj. thericht über- 
müthig 256, 7. 402, 20. 850, 6; Äerrlich, 
stattlich 261, 24. 262, 2. 384, 42. 392, 12. 
479, 25. 51a, 13. 515, 13. 33. 706, 39. 
791, 20. 956, 22. 1002, 1. 1034, 36. aus 
lat. ftolidus ftultus? od. zw ftal ftellen 
Stelze? 

ftool s. ftuol. 


schw. m. Gefängnifswärter 


fträze nu 


ftöpenu alts. schw. v. schreiten 67, 5. mit 
ftafel Fußftapfe Stufe ftapf zu gr. orißos. 

ftöpfen schw. v. für ftüpfen ftupfen sta- 
cheln antreiben? 1007, 38. 

ftorje schw. f. Kriegerschaar 4237, 17. 25. 
429, 29. altfr. eftoire. 

ftork st? schw? m. Starch 833, 10. 

ftöubelin st. n. Stäubehen 149, 7. 

ftoubin adj. von Staub 432, 40. 

Stoufsere st. m. von Stouf Stoufen (dat. pl.) 
Hohenstaufen 604, 12. ftouf Felsspitze: 
zu ftupf. 

ftoup st. m. zu ftieben: Staub 839, 31. 
429, 28. 

ftöz st. m. Staß, Stich 257, 30. 362, 6. 646, 
27; Zusammenstoß, Streit 911, T. 

ftözen ftößen st. v. transit. stoßen 206, 6. 
51a, 15. Nöz ft. 646, 27. au ft. treffend 
überfallen 1058, 7. stecken 202, 40. 208, 
23. 26. 407, 17. 452, 13. 463, 5? schieben 
382, 3. 6. 163, 5? zusammendrängen 925, 
17. hinzufügen 118, 15; intr. zufällig zu 
einem Puncte gelangen 463, 40. wider ft. 
e. dat. begegnen, aufstoßen 361, 16. Lat. 
tundere. 

ftrelen s. ftrelen. 

fträfen schw. v. mit tadelnden Worten 
zurechtweisen 335, 18. 855, 4; züchtigen 
va, 24. 

fträle st. f. Pfeil a81, 18. 449, 34. nAd. 
Stral: vgl. U. 153, 15. 25. 154, 39. zu 
ftrejen streuen wie fper zu gr. aneigw. j 

fträn für fträm Strom, Waßer? 1036, 24. 

ftranc st. m. Strick 584, 14. gr. orgayyew. 

ftrauchen s. ftrüchen. 

Sträzbure Sträzburg Ortsn. Straßburg 
75, 17. 603, 25. 606, 3. 937, 3. Strösburg 
931, 20 fgg. 

fträze, ahd. fträza st. f. platea 27,20. 88, 
14. 89, 18. 288, 19. 313, 3. 383, 13 402, 1. 
4232, 34. 449, 5. 406, 14. 583, 86. 756, 
10. 14. aus lat. (trala sc. via. 


% 


pm ftröben 


ftröben schw. ». Widerstand leistend sich 
aufrichten 137, 24. 534, 36. 759, 5. 760, 
13. wider ftr. 266, 7. 454, 15. 781,9. ftr. 
mit kämpfen 224, 10; wonach trachten u. 
ringen 538, 6. 553, 15. gr. orgegpew. 

ftreichen, ahd. ftreichön schw. »v. strei- 
eheln, demulcere 142, 24. 685, 12, gerad 
streichen 867, 38. 

ftreken schw. v. (track gerad (vgl. ftracks) 
machen 425, 3. 428, 7. 480, 39. üf fir. 
648, 8. lat. ftrages ftruo. 

ftrelen fträlen schw. v. kämmen 223, 32. 
771, 12. 11, 61, 28. 

ftrenge adj. stark, tapfer 955, 25. 11, 334, 
22. vgl. armftrenge meinftreinge:; unerbitt- 
lich, unfreundliceh 319, 23. 336, 25. 389, 9. 
#18, 29. 858, 19. gr. ororvis, lat. ftrenuus. 

ftrengebäöärnde zsgs. pte. Unfreundlich- 
keit mit sich führend 332, 14. 

ftrewen schw. v. niederwerfen 92, 25. prat. 
giftrewita 82, 8. zu firö. 

ftrie ftrich ftrik st. m. Schnur, Strick 
608, 17. 665, 23. perpendiculum 32, 3. Fall- 
strick 272, 17. 453, 10, 41. 457, 27. 59%, 
30. 760, 39, 792, 23. zu lat, ftringo, gr. 
oroayyo. 

ftrich st. m. Weg 826, 11. Strecke 782, 2. 

ftrichen st. ». transit. streichen 273, 11. 
352, 3. 365, 29 fg. 835, 22. preet. geftreich 
366, 29. Gewand glätten u. ordnen 484, 
19; intr. (nAd. refl.) eilend gehn 205, 29. 
450, 24. 646, 1 (die Rosse). e. acc. loc. 
313, ®. 

Strik:ere st. m. Beiname eines Dichters 
(551 fgg.) 604, 30. von 

ftriken schw. v. festschnüren 609. A. 
1048, 8, 

ftrit st. m. Streit mit Worten, lis (altlat. 
ftlis), quxftio 30, 9. 112, 20. 358, 12. mit 
Waffen 258, 23. 262, 35. 397, 9. 414, 30. 
pl. 719, 38. Wettstreit 284, 16. 

ftriteelichen ad». streithaft 397, #2. 


ftunde? pn 


ftriten st. v. streiten mit FF orten 116,12 
124, 2. 376, 23. 378, 27 mit FF affen 259, 
24. ftürme ftr. 383, 27; zwiespältig sem 
144,5. 

ftritlich adj. des Kampfes 714, 7. 882. % 

ftrö gen. ftröwes st. n. Stroh 320, 3. sie, 
30. 535, 40. 780, 23. Strohhalm 379, 22. mii 
ftrewen ftroum ftoren, lat. fterno ftrus. 
gr. Togerrum orgwrvum zu (per? ſpris, gr. 
orreioo, lat. fperno fpargo wie ſtare m 
orrapyn, ftär fturuus zu ode. 

ftrölich st. n. weniges schlechtes Strek 
1011, 19. wie volkelech. 

ftroum ftröm st. m. nimbus 30, 22. Strem 
717, 16. 

ftroufak st. m. Strohsach 846, 22 f99- 

ftrüchen schw. v. straucheln 495, 33. 647, 
21, ftrauchen 1012, 26. gr. oroedyeode 

ftrymel schw. m. Streif 985, 386. 

ftual «. ftuol. 

ftuatago schw. m. Tag des Büßens 73, 6 
vgl. ſtuen u. fuonetago. 

ftube schw. f. (heizbares) Zimmer 943, 3 
ländl. kleines Wohnhaus 662, 1? 

ftüde schw. f. Staude 592, 20 gg. 

ftudierung st. f. Studien 1045, 38. 

ftnen schw. v. wofür gestraft werden, bi 
Sen 71, 25. Joth. ſtau xolas 18, 35. 38. 

ftüke ftucke ftukke, ahd. ftuche s. 
n. Theil, Stück, pars 143, 27. 208, 10. 239, 
8. 242, 12. 401, 31. 986, 28. zu fioe. 

ftükelin ftuchelin st. n. kleines Stück 
719, 7. Brocken 632, 27. 

ftüken [tucken schw. v. zertheilen 766, 7. 

ftump für ftum ad). stumm: schw. m. subst. 
873, 8. mit ftammeln zu flam: steckend. 

ftumpf st. m. verstümmeltes Glied 208, 7. 
gr. orfußew. 

(ftunde ftunt (in prepositionell adv. Aus- 
drücken 253, 16. 335, 23. 336, 13. 358. 
20. 542, 7. 718, 10.) ahd. ftunta ftunda 
st. f. zu ftän ftantan: Zeitpunet 92. 5 


DV ftündeli 


194, 1. 3. 296, 14. 299, 35. 300. 2. 317, 
34. dä ze ft.noch zur selben Zeit, zur Stunde 
315, 40. under ftunden zu verschiedenen 
Malen, zuweilen 377, 28. 696, 22. 877, 27; 
ftunt mal: hinter Grund:. dri drie 165, 
al. 276, 18, 357, ®. 555, 8. 728, 32. 730, 
tt. vier 409, 41. fehs 366, 27. ſihen A831, 9. 
782, 39. 892, 13. zchen 881, 1. drizie 283, 
30. 418, 26. hundert 660, 2. tüfent 881, 
21. tüfenthundert 335, 16. Ordnz. ander 
320, 22. 369, 30. 418, 37. niemerftunt nie- 
mals 338, 37 (vgl. 433, 28); plur. Zeit 205, 
27. 246, 1. 257, 31. 266, 3. 268, 10. 270, 
18. 293, 38; Stunde 1040, 35. 

ftändeli st. ». Stündehen 880, 26. 

ftuol, ahd. ftual ftool st. m. Herscher- 
stuhl, thronus 29, 6. 105, 29. 139, 5. 145, 
24. 201,40. 385, 34. 386, 20. 688, 4. 1042, 
13; Nachtstuhl 846, 6. zu ftal ftellen. 

ftuot st. f Heerde v. Zuchtpferden 189, 29. 

ftuotwaide st. fr Heide für eine ftuot 
189, 29, 

ftupf st. m. ictus pungentis 137, 8. mit 
fteppen ftift? ftouf ftopfen stgßen stechen u. 

ftupfel schw. f. Stoppel 836, 9. zu ftöpen, 

ftuppi st. n. pulvis 29, 16, mit ftaupe zu 
ftoup. 

ftür s. ftiure. 

fturm st. m. Kampf 254, 5. 258, 11. 23, 
8383, 27. 430, 19. 578, 30. 580, 20. Beren- 
nung 305, 3; Sturmläuten 903, 16. vgl. 

ftürmen fturmen ftürmmen schw. v. 
ankümpfen 563, 18. 1033, 15. berennen 
563, 24; läuten (zum Kampf) 2310, 3? 931, 
28. 936, 18. 972, 19. 

fturmfchal st. m. Kriegslärm 224, 36. 

ftürzen, ahd. fturzen schw. v. transit. 
(umwendend) decken 709, 6: intr. umsin- 
ken 123, 14. 148, 26. 

fü st. f. Sau 182, 2. lat. fus, gr. %. 

fu d. A. fiu sie 893, 18. 

fua— s. füe— fno — fwa— 


fuht DVI 


fübenzig s. fibincig. 

füber adj. schen 465, 1. 

Sübiche für Sibiche Sibeke wie fühenzig 
für Gibenzig n. pr. m. ungetreuer Rath Er- 
menrichs, Feind Dietrichs v. Bern 834, 24. 

fubtilbeit st. f. fubtilitas 861, 19. 

füche s. fiecht. 

füden Raumadv. südlich 745, 16; subst. n. 
füden Süden 990, 16. aus funden: vgl. 
dinftri. 

fue — ». [we — 

füenen fuonen foenen, ahd. fuannan fuon- 
nan schw. v. zu fuone: judicare 41, 33, 
74, 7. 29; versöhnen 723, 8. 968, 29, bild!. 
600, 12. 

füener, ahd. funnäri fönäri st. m. judex 
28, 10. 62, 20, 386, 30. 

füeze, ahd. (12. Jh.) fuoze fuazi, mnd. füze 
fuize 244, 18. adj. pass. lieblich, angenehm, 
dulcis 78, 29. 79, 37. 157, 33. at. 161, 
21 fu9- 177, 5. 830, 18. 350, 34. 8355, 24. 
361, 33. 386, 2. 428, 6. 431, 2 f99- 4165, 1, 
96, 27. süß 130, 33. 135, 27. 339, 18; 
act. freundlich 80, 25. 262, 3. 345, 5. 366, 
20. F’gl. fuoz; goth. futis, lat. fuadeo 
fuavis, gr. dus ardavo: zu fizen. 

füeze, ı2. Jh. funze, ahd. luazi fuozi 
fuozza 157, al. st. f. Lieblichkeit, Annehm- 
lichkeit, fuaritas 80, 7. 89, 21. 96,9. 154, 
39. 161, 23. 324, 1. 339, 9. 138, 14 fgg.; 
Süßigkeit 206, 9. 

füezekeit fueficheit st. fs. v. a. füeze 
433, 10. 895, 18, 

füezeklich ad). s. v. a. füeze 795, 15. 

füezen schw. v. angenehm machen 36%, 16. 
166, 20; erquichen, erfreuen (zum subst. 
füeze) 417,29. 340,1. inf. gefüezen 426, 12, 

füften füfteön füftön s. fiuften. 

fügen st. v. saugen 713, 15. 16. 26. lat. 
fugere. 

fuht fucht st. f. zu fiech: Krankheit 89. 
37. 140, 2. 326, 28 fyg. 365. 3 fgg. 984, 90. 


pvu fühten 
fühten s. fiuften. 


fui — » ſwi — 

fuize s. füeze. 

fül st. f. Säule (aus altd. gen. od. pl.), 
columna 27, 7 (für fili). 216, 25. 868, 8. 
Bildsäule 260, 8. 

fulch fulh fülch fulich fulih ». folch. 

fulen fuln s. foln. 

fum numerales Pronominaladj. (sg. nom. u. 
neufr. acc. meist unfl.) einer als Theil d. 
Ganzen 12, 5. 115, 2. zu plur. subst. ei- 
nige, theilweis 181, 9. fumaz ein Theil, 
einiges 83, 28; fum - fum alius - alius 10, 
27 f99- 24,5. 46, 16. 93, 1. 107, 1. 8. 
109, 1. Zu fam. 

fumelich fumlich, ahd. fumelih fumi- 
lih numerales Pronominaladj. (sg. nom. 
unfl.) dieser und jener von allen, mancher 
92, 37. 134, 24, 41. 160, 26. 219, 7. 221, 3. 
223, 22. 249, 13, 588, 2. 663, A. 664, 38. 
685, 2. theilend widerholt 131, 11. 

fümen schw. v. hinhalten, verz@gern: prws. 
gefüme 344, 28; rofl. säumen, sich verspe- 
ten 216, 7. 320, 31. 770, 27. 826, 38. 

fumer, ahd. fumar st. m. wltas 29, 34. 
48, 21. 66, 7. 224, 7. 373, 2. 379, 29. 785, 
24. gr. juegos hurga. 

fumerlich adj. des Sommers 611, 24. 

fumerlichen adv. dem Sommer gemaß 
514, 29. 

fumerwife st. f. Sommermelodie A456, 6. 

fumerwunne st. fi Honne d. Sommers 
213, 1. 751, 23. 753, 20, 

fumerzit st. f. Sommerzeit 311,5. 795, 24. 

fumme schw. f. lat. famma, Anbegriff' 717, 
26; fumm st. f. Gesammtzahl 1083, 36. 

fummer in ellipt. Betheurung 1020, 27. 
29. aus fam mir od. fö mir sowahr mir — 

fun für fuln s. foln. 

fun fuon 427, 37. 472, 3. 748, 5. 828, 9, 
ahd, funu 36, 10 fgg- 60, 24. 68, 25 fyg. 
funo 65, 32. fun 53, 18. 62, 11. 8®, 


funderfiz pm 


30 fgg. 98, 35 fgg. 191, 7 fgg. md. Im 
23, 2 fyg. st. m. Sohn 391, % fu 


gr. vide. 

Sunburgsere st. m. von Sonnenberg |Ir 
rol)? 748, 14. 

fund st. m. aufter 127, 20. 21. Iundm 
Südland ; vgl. füden. 

fündzre fünder, 12 JA. funder si.x 
Sünder 220, 24. 314, 14. 675, 32 (lie dr 
hünder). finder 1032, 1. 

fünde, ahd. fundja funda funtja fu 
st. f. delictum 54, 12. 88, 36. 9, .% 
106, 30. 145, 32. 157, 8. 190, & all 
15. 18. 670, 8. schw. 110, 1. lat. fs, 

fündec, ahd. funtig adj. sündig 71,% 
316, 18. funtigä publicani 28, I1. schw. « 
subst. peccator 44, 15. 

fünden, ahd. fundön funtön sche. 
sündigen 127, 17. 167, 3. 189,1. 3W.f 
530, 14. 537, 26 fgg. inf. gefünden 5%, # 

funder, ahd. funtar funter fanlir ndj. & 
gesondert: ausgezeichnet groß #1. | ing 
funterfriunt). 1031, 3. in funder ins km 
dre 142,30. vgl. befunder; unfl. ade.» 
sonders, einzeln 78, 12. 522, 35; of 
acc. absol. (abgerechnet, ausgenommen) ch 
prep. e. acc. außer, ohne 89, 10. #4 R 
352, 28. 397, 13. 769, 7. als Bindew. nr 
fondern 158, 9. 159, 15. 189, 2 IM! 
858, 5. 986, 18. 99a, 2. aber 989, 10. * 
27, a1. 1025, 17. Comparativbildug = 
lat, fine. 

funderbär 813, 6. s. bar. 

funderig adj. besonder 131, 3. 

funderlich adj. einzeln 884, 36. 

funderlichen adv. einzeln 638, 20 

fundern funderön 303, 18. fanteren 16 
a1. schw. v. absondern 221, 9. wi. ® 
790, 8. 

funderfälda st. f. hesondre 
eigenthüml. Glück 140, 38. 

lunderfiz st. m. besondrer 


e, nur Eins 


Sir: 107, # 


DIX funderzitter 


funderzitter st. m. großes Zittern 769, 9. 


fundichlik für fundiklich adj. s. v. a. 


fündee 191,28. 

fundigen schw. v. refl. sich versündigen 
226, 24. 

fundirbäre adv. f. abir sondern 194, 28. 

fundöftröni d. A. fundöftrönd (gen. pl.) 
wint st. m. Südostwind, euroaufter 70, 6. 

fundröni d. A. fundrönd (gen. pl.) wint 
st. m. Südwind, aufter 70, 7. 

fundweftröni d. M. fundwältrönd (gen. pl.) 
wint st. m. Südwestwind, auftroafricus 
70, 7. 

fungicht st. f? Sonnenwende (im Sommer): 
dat. pl. 931, 20. ſunne u.? 

(unlich d. A. fiunlich adj. sichtbar, wirkl. 
uw. wahrhaft 948, 3. wie gefiune zu fehen. 

funne schw. f. ahd. (funnä, goth. funnd 
Sonne 29, 6. 32, 5 (l. Phabns). 83, 38. 
144, 15. 166, 40, 325, 28. 377, 14. 420, 
18 (J. Grimm Mythol. 14). 535, 8. 659, 
3 fgg. 762, 24. 754, 9. Sonnenschein 880, 1. 
die fon so lang die Sonne scheint 9867, 1. 
sonnenbeschienener Platz 635, 37; schw. m. 
goth. funna 10, 31. 165, 88. 177, 29. 191, 
14 fy9- 198, 18. 377, 29. 434, 22. 612, 1. 
660, 36 fyg. Zu goth. fans euvdis 10, 80. 
funja aly$eıa 22, 31. 24, 26. 

funneclich adj. sonnenartig 321, 16. 

funnen dag, funnen tag st. m. Tag d. 
Sonne, Sonntag 867, 13. 861, 26. 942, 40. 

funnefchin st. m. Sonnenlicht 280, 20. 

(uno s. fun. 

funft s. fus. 

funt für fulent s. foln. 

funta funtja funtig funtön s. fünde 
fündee fünden. 

funtage schw. ın. Sonntag 626, 21. s. fuo- 
netago. 

funtar funter funtir s. funder. 

funterfriunt st. m. besonderer, vorzügli- 
eher Freund 252, 16. vgl. 837, 1. 


fupfen DX 


füntlich adj. der Sünde, sündlich 317, 40. 
939, 20, 

funu s. fun. 

funufatarungös alts. st. m. plur. tant. 
Sohn u. Vater zusammen 63, 6. 

fuo— s. füe — 

fuochen, ahd. fuohhan fuahhan fuachan 
föhhan 50, 1. mnd föchen schw. v. suchen, 
qusrere 34, 30. 183, 32? 326, 13. 35%, 
12. pret. gefaochte 879, 27. bittend 106, 
14. 275, 20. pries. gefuoche 254, 11. for- 
dern 89, 22; erforschen, exquirere 98, 40. 
versuchen, probare 183, 32? pret. kefuah- 
tös 40, 7; besuchen 743, 27. 35. inf. ge- 
föchen 227, 37. mit Kriegsgewalt, heimsu- 
chen 105,6. 538, 3. Zu fache wie ruochen 
zu rahha. 

Suochenwiert d. A. Suochenwirt im- 
perativ. Beiname: fuoche den wirt 912, 7. 
917, 11. 920, 7. Gr. 2, 961 fg. 

fuon s. fun. 

fuone [uon 511, 17. mnd. füne, ad. fuona 
fuana st. f. judicium 44, 9. 68, 24 fyg. Ver- 
söhnung 194, 30. 537, 42. 725, 3. 

fuonen s. fücnen. 

fuonerinne st. f. Versöhnerinn 452, 20. 

fuonetago fuonutago fuonotako schw. 
m. 53, 25. 54, 4. 137, 21. s.v. a, 

fuontac, ahd. fuonutag st. m. Tag des 
(jüngsten) Gerichtes 54, 8. 164, 41. 380, 24 
(vgl. 236,12). 731, 22. vgl. antdago lebetage 
fiechtage ftuatago funtage: Gr. 2, 489 fg. 

fuos altfr. pron. poss. son: ace. fon, lat. 
fuum 76, 17. 77, 4. fuo für fua fuam 76, 6. 

fuoz ad). s. v. a. füeze 329, 36. wie die, 
dike, vaft vefte, gäch gehe, hart herte 
milt milte, fwär (waere, wis wife. 

fuoze fuozze, ahd. Tuozo adv. zu füeze 
146, 38. 147, 9. 174, 10. 433, 6. 458, 37. 

fuoze s. füeze st. f. 

fupfen schw. v. intens. zu füfen schlürfen 
693, 33. 


DXI für 


für füre 206, 9. 767. adj. bitter 359, 18. 
700, 31. 930, 11. IL, 14, 14. streng, streit- 
süchtig bese 767, 6. 779, 16; subst. st. 
neutr. Bitierkeit 204, 14. 258, 8. 545, 5. 
849, 33. IE, 259, 41. Gr. oedw adgw? 

füren schw. v. sauer sehn, unglücklich seyn? 
698, 7. 

(us (alfus s. al-) adv. dem. so: in solchem 
Grade, so sehr 65, 8. 147, 9. 343, 4. in 
eben s. Gr. 66, 19; in solcher Weise 36, 
22 fgg. 87, 11. 99, 12. 14. 95, 13. 15. 96, 
22. 26 f99: 113, 15. 234, 34. 329, 36. 331, 
30. 10 (die daß sie). 336, 25. so aber 
388, 5. fuft 953, 10. funft 999, 27. fonft 
u, 52, 32. (ö-fus 119, 12. fult- (6 696, 4. 
alfus- alfö 510, 26; lediglich so, sonst 
106, 1. umbe fus nur um dieß selbst, um- 
fonft 672, 21 (nur um zu leiden). 690, ®. 
umbe fuft 727, 2; Ellipse einer negat. Be- 
dingung: sonst 403, 23. ſuſt a1, 12, 26. 
funft 1036, 35. Mit fö zu goth. fa der: 
Gr. 3, 68. 

füs st. m. Sausen 563, 15. Saus u. Braus 
967, 8. 

fuslib adj. talis 52, 17. quidam 140, 4. 
zu fus wie folih zu fö. 

fuft s. fus. 

füfter s. (welter. 

füverheit fvverheit st. f. Sauberkeit, Rein- 
lichkeit 771, 14. 

fuu — fvr— s. Iw — 

füze f[vze s. füeze. 

fv für fiu fi sie 893, 7. 28. 

fwä ſuàa condie. räuml. Fügew. wenn ir- 
gendwo: wo irgend, wo 171, 30. 361, 25. 
377, 24. fwä hine 200, 27. 33. [wä mite 
329, 39. aus fö wä: fö wö 859, 12. fö 
wär ſö 43, 35. 92, 28. fö wär föf 110, 6. 
fua fö 261. 1. 

Swäb Suab Swäbh st. m. Volken. Schwabe 
179, 19 189, 7 fyg. 357, 3. 6. 696, 16. 
898, 7. schw. Swäbe 811, 7; dat. pl. Swä- 


[wzrmüetic pin 


ben Schwaben 179, 12. 322, 20. 984, 11. 
Lat. germ. Suevus; zu (weban schlafe. 
lat. fopor, gr. ünvos: schlaefrig, langsau. 

fwäbefch adj. schwebisch 189, 9. 

Swäbin st. f. Schwebinn 189, 14 fgg. Swi 
benne 188, 7. 

(wach adj. ohne Werth u. Ansehn, gr 
ring, schlecht 317, 22. 320, 2. 368, ® 
392, 32. 483, 7. 626, 15. comp. (wacher 
626, 18. superl. (wecheft 408, 16; Arafl- 
los, schwach 847, 1. Ablaut (neyat.?) := 
fwöhhan: stinkend od. geruchlos: wgl. 
verfmäbten. 

(wache adv. zu [wach 340, 22. 361, = 

(wacheit st. f. Unehre 364, 19. 

(wachen schw. v. intr. ec. dat. [wach seyn 
od. dünken 460, 18. III, 266, 31; tranai. 
(wach machen 384, 10. 385, 42. 765, 17 
vgl. fwechen. 

fwachgemuot adj. von schlechter Gesin 
nung 905, 28, 

(wachlich ad», zu [wach 626, 22. 

(were, mnd. fvere, 12. «A. (wäre adj. :n 
fwern: weh ihuend, schmerzlich (ec. dat. 
235, 13. 318, 26. 323, 34. 395, 6; dr= 
ekend, schwer 396, 36. 412,18. 662, 27 fag. 
770, 32. bildi. 321, 22; unfl. ade. 268. 
30. 269, 12. vgl. (wär. 

(were, mnd. fwöre, ahd. (uäri st. f. : 
(were: Schmerz Kummer Leid 287,27. 39. 
4. 305, 18. 333, 34. 335, 14. 347, 31. 360, 
28. 374, 10. 390, 38. 595, 6; Schwer. 
Gewicht 1494, 10. 314, 34. 662, 29. bild. 
511, 20. 614, 20. vgl. fruati. 

f[wseren schw. v. transit. in [ware bris- 
gen 458, 24. 459, 3. 460, 17; inir. für 
{wären schwer werden 210, 18. 

(wzrliche fwerliche (werlichen adr. wi! 
{waere 858, 25. 1018, 87. 

fweermüetic fwörmuetig adj. gedrüchten 
Muthes 873, 27. 


Dzın fwäger 


fwäger st. m. Schwager 519, 3. s. fweher. 

fwaige st. f. Rinderheerde 189, 30. die 
zusammengeblasene? s. fuegelfang. 

[waimen s. fweimen. 

(walwe schw. f. Schwalbe 855, Al. 

fuam st. m. Schwamm, fungus 30, 40. zu 
fwimmen. " 

fwan st. n. Schweineheerde 189, 30. Anm. 
Schmeller 3, 259. mit [win zu fü. 

fwanc fchwangk 1068, 12. st. m. Schwin- 
gen, Schwung ®212, 11. 396, 30. 426, 33. 

fchwanck st. m. Fechterstreich: lustiger 
Streich: Erzählung solcher 1042, 39. 

fwanger fwangir adj. schwanger 274, 26. 

fwanne fwenne fuenne 158, 1, fwen 303, 
22. eondie. zeiti. Fügew. wann irgend, 
sobald, wenn 279, 3. 336, 83, 386, 7. 379, 
18. 887, 7. 395, 17. 481, 19. 630, 41. 680, 
10. fwennerrfchöz d. h. fwenne er erfchöz 
396, 36. aus [6 wanne wenn irgend ein- 
mal: fw. fö 258, 1. 

fwannen eondie. räuml. Fügew. aus ſö w. 
wenn irgend woher: woher immer 233, 39. 

fwantz fchwantz st. m. Schleppe d. Rlei- 
des: Schwanz 930, 38. 957, 36. gr. oalve, 

fwanzen fwantzen schw. v. einherstolzieren 
223, 25. übermäthig reden 10821, 29. 

(war fuar eondie. räuml. Fügew. aus ſò w. 
wenn irgend wohin: wohin irgend, wohin 
161, 24. 162, 20, 211, 29. 358, 3. 378, 11. 
398, 12. 

fuär adj. weh thuend 89, 3. zu (were wie 
fuoz, zu füeze. 

(war: dös fw. d. Ah. des wär das ist wahr 
629, 19. 

fwarbe für fcharbe schw. f. Taucher? 
833, 12. 

(wäre fuäri s. fwesere. 

fuären schw. v. [ware schwer werden 
165, 36. 

fwärlich adv. weh Ihuend 875, 30. 

fuäro adv. zu fuhr [were 94, 32. 

Wörterbuch, 


fweinen DXIV 


(warte schw. f. (behaurte) Kopfhaut 779 
26. st. 807, 16. zu (wörn. 

fwarz fvarz adj. niger 28, 19. 257, 16. 369, 
11. 478, 19. 833, 29. 834, 30, 35. fw. buoch 
nigromantische Bücher 413, 18. 

fuäs adj. eigen 66, 18. goth. ſyes Id 
16, 32. st. n. los ovola 12, 8. 11. 14, 19. 

fchwätzig adj. geschwätzig 1050, 22. 

(we s. fwie. 

fweben schw. v. sich (liegend) hin u. her 
wiegen 305, 2. 324, 9, 325, 21. 392, 26. 
a28, 15. 437, 25. 642, 15. 612, 8. 663, 
11 fgg. zu weben. 

fwebenne s. Swäbin. 

Schwefel 36, 6. aus lat. 


fuuäbul st. m. 
fulfur ? 

[wechen schw. v. schwächen 772, 11. vgl. 
(wachen. 

fchwecherung st. f. Herabsetzung 1046, 2. 

fuäöder fvöder condie. adjeet. Fügew. aus 
f6 weder wenn irgend welcher v. beiden : 
welcher auch v. beiden 166, 1. n. unfl. fv. - 
oder sey es- oder 245, 24. 

fuägelfang st. ». tibiarum mela 154, 26. 
ahd. fuegalä Flete: Schwegler nu, 465, 34; 
mit (wigen (waige zu gr- olpor ouplös, lat. 
fibilus: vgl. pflegen. 

fwöher, zsgz. fuer st. m. Schwaher 139, 
26. 140, 22, 29, 156, 1. 519, 3. 941, 29. 
mit gelwie fwiger [wäger zu lat. focer 
focrus focius fecus, gr. dxupds davpa. 

fuuähhan st. v. fetere 29, 29. dazu (wach 
(machen (wie fchwätzen w. fmetzen), lat. 
feguis fanguis fugo fuccus, gr. üygos uyırc- 

fweigen schw. v. faetit. zu [wigen: zum 
Schweigen bringen, stillen 957, 2, gelwei- 
gen 334, 19. 335, 29. 336, 19. ı1, 39, 2. 

fweimen fwaimen schw. v. schweben (Wo- 
gel} aaa, 10. 562, 9. 968, 18. 

(weinen schw. v. factit. zu [winen schwin- 
den: verringern, schwächen 761, 37. vgl. 
fwinden. 

xxx 


DıY fweißig 


fweißig adj. schweißig d. h. blutig (Jeger- 
spr.) 960, A. 

fweiz st. m. Schweiß 129, 26. 845, 25 fgg- 
lat. fudor, gr. idews Udup. 

fwälch fwälich 200, 9. 227, 22. fuälech 
169, 7. eondie. adject. Fügew. wenn irgend 
welch: welcher irgend, welch 388, 1. aus 
fö welch: fowilch 234, 25. 

fwälch st.m. Schlucker, Säufer 575, 3.9. zu 

fwälhen st. v. schlucken, saufen 583, 13. 
inf. gefwelhen 578, 6. nAd. fchwelgen, gr. 
Klxeır. 


fwälle st. f. Schwelle d. h. Balke zum 


Schwellen Hemmen des Waßers 665,26 fg. 


fwöllen, ahd. fuällan st. v. anschwellen 
94, 6. 580, 17 (fnellent 2. fwellent). üf ſw. 
458, 31; krankhaft 761, 34. cj. præt. ge 
fwülle 631, 39. zu wel. 

(wem d.h. fwemme st. f. Schwemme 1011, 31. 

fchwemmen schw. v. factit. zu ſwimmen 
1059, 29, 

(wen s. [wanne. 

fchwenckel st. m. Band mit Fransen 1054, 
21. zu fchwenken. 

(wenden schw. v. factit. zu fwinden : fort- 
schaffen, vernichten 608, 21 (Brechen der 
Speerschäfte: vgl. verfwenden). 754, 12. 
771, 8. 788, 30. II, 270, 5. 

fwenne fwennerrfchöz s. fwanne. 

[wer fuer condic. substant. Fügew. wenn 
irgend wer 277, 20. 307, 27. 381, 25. 439, 
19. 681, 18; wer irgend, wer 216, 6. 321, 
15. 34. 334, 22. 376, 2. 680, 10. 30 fgg. 
fwaz e. gen. des adj. Pried. 305, 9. 540, 
13. 19. 21. wieviel auch c. gen. 355, 1. 
412, 15. adverbial 293, 21. 384, 20. 623, 
11. aus fö wer 84, 15. 93, 31. f& wer f6 
46, 25. 50, 34. 84, 14. 108, 15. fwer fö 
218, 2. 248, 8. 252, 6. 2920, 4. 440, 24. 
802, 13. fnaz fol’ 252, 11. 

fudr [wäre s. fweher fwiere. 


{wie DıVvI 


(wörn st. v. schmerzen: schweren : herr. 
sprießen 338, 21. dazu fwere fchwier; 
(wiere forge, Gefchwür, (warte. 

fwern, ahd. fuerjan (fuerigen 167.% 
wie nerjan nerigen) st. v. mit schw. pres. ptı 
gefworn aus gelwarn 494, 22. preet. gelew 
78, 2. 8. intr. schweren (eigentl. sich rei 
nigen? lat. fario, gr. oalew) e. gen. 68, 
13 fg- eide fw. 471, 11. 677, 38, ſw. il 
jemandem Ferderben schw. %71,32; trassit. 
als wahr, als sicher beschweren 377, %. 
533, 27. 38. 

(wero schw. m. dolor 58, 30. zu [wörn; vgl. 
zanfwer. 

fwört fuört st. n. Schwert 63, 9. 66, 11 
81, 37. 359, 35. 367, 26. 392, 38. fw. gebe 
wehrhaft, zum Ritter machen 292, 1. fw. 
nemen zum R. gemacht werden a40, 9. 
988, 27. vgl. 

fwäörtleite st. f. Schwertführung: Wehr 
hafımachung, Ritterschlag 292, 8. al, 2 
246, 33. 450, 12. 

fwörtflac frörtllac st. m. Schwertschlag 
262, 38. 398, 13. 418, 22. 

(wärtzüken st. n. zgsz. inf. Zücken d. 
Schwertes 730, 22. 


| [werzen schw. v. fwarz machen 918, 11. 


{welter fuelter, mnd. lüfter 742, 12. anom. 
f. Schwester, germana 30, 13. 147, 16. 426 
26. 473, 25 fgg. 944, 19. zw lat. foror wir 
geltern zu heri hefternus. 

fwichen frichen, mnd. fwiken st. vr. e. dat. 
im Stich laßen: inf. gelwichen 200, 31. 
253, 18. cj. pres. gelwike 235, 16. rgl. 
bifwichen; zu wichen. 

fvicin s. [wizen. 

(wie fuie fwi fui 189,2. 277,26. (we 195, 1. 
eondie. modales Fügew. aus fö wie wenn 
irgend wie: wie irgend, wie, wie auch 
170, 32. 172, 27. 174, 8. 322, 30. 330, 15. 
332, 4. 14. 336, 21. 354, 37. 355, 19. 361, 
3.4, 868, 31. 876, 7. 380, 12. 532, 9. we 


vxvu fwigall 

bald sobald 1051, a1. fö wio fö Ba, 1a, 
fui fö 184, 2; sg. conj. wiewohl 332, 12. 
13. fö wio 152, 41. ind. 227, 23; wenn 


231, 29. 318, 24. 618, 2. 27. 31. 

fwigali st. f. taciturnitas 43, 1. 

(wigen fulgen st. v. pret. fweich für ſweie 
366, 16. schweigen 360, 14. 381, 25. c. gen. 
110, 15. 429, 19; schw. pret. gefwihte 
236, 13. Mit (wiften nAd. befchwichtigen 
zu gr. auplös: vgl. pflegen. 

fwiger fuiger anom. f. Schwiegermutter 
140, 28. 519, 3. s. [weher. 

fwiken s. [wichen. 

fuilizön schw. v. langsam u. ohne Flamme 
verbrennen, mundartl. fchwelen 73, 2. dazu 
fchwäl. 

(wimmen, ahd, fuuimman st. v. schwim- 
men 28, 1. 325, 22. 774, 24. 888, 10. 
fwin fuuin st. n. porcus 30, 21. 265, 25. 
749, 18. 755, 11. pl. fwiner I. fwaner 189, 

30. Mit ſwan zu fü: vgl. zün. 

fwinde adj. bald wieder verschwindend , 
gefchwind (vgl. bele) 743, 21. 745, 39. 
grimmig schießend u. zuckend 325, 25, 


T 
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487, 11; goth. fvinthei loyus 94, 15. in- 
frinthjan irdurauoiv 24, 14. vgl. balde. 
fwinde fwind adv. geschwind 770, 2. 

771, 3. 823, 31. 826, 16. 

[winden st. v. vergehn, verschwinden 394, 
10. 421, 18. 699, 14 fg. unpersenl. (ellipt. 
Subj. Bewußtseyn) ce. dat. 274,3. 874. 6. 
pret. gefwant 554, 14. 942, 35, ich ver- 
fchwandt 997, 23. I. mir gefchwandt. Zu 
fwinen: s. fweinen. 

fwiner st. m. zu fwin: fing. Sectenname 
675, 33. 

fwingen st. v. schwingen 398, 12. üf [w. 
refl. 516, 37. dannen fw. mit geschwunge- 
nem Schwerte abhauen 961, 22; Obj. Flü- 
gel ausgel. 519, 9. 715, 35, 958, 40, 959, 4. 
vgl. verfwingen. 

fwizen fwitzen fvicin schw. v. zu [weiz: 
schwitzen 418, 31. 754, 10. 855, 33. bluot 
174, 14. 865, 18, 

Switz Schweitz Ortsm. Schwy: 929, 3; 
Landsn. Schweiz 997, 30. 

Switzer Schwitzer 8Sweizer WVolksn. 
Schweizer, Eidsgenaße 909, 31. 891, 12 fgg. 

ſy — ⸗. ſi — 


T bei den Sanctgallern s. auch D. 


tabele s. tavele. 

tac tag dag st. m. Tag 218, 3. 295, 80. 
298, 21. 341, 22. 376, 8. 396, 17. 406, 9. 
417, 5. 774, 1. guoten t. Gruß 615, 15. 
vgl. hiute mitte; adv. gen. Zeitpunet, Zeit- 
raum 883, 18. 145, 3. 153, 35. 178, 27. 
207, 6. 220, 7. 410, 4. acc. Zeitdauer 
310, 5. 334, 21. 847, 37. ubar tac von heut 
an 105,15; pl. tage Leben 318, 26. sg. 987, 
13. vgl.irretag lehetage fiechtage. Gr. rayu;. 

teding tedinger s. teidine. 


taffelrundt s. tavele. 

tagawizzi adv. quotidie 58, 9. aus goth. 
dagis hrizuh wört!. diei cuiusque. 

tagelich tägelich, aAd. tagalih ad). 
den Tag hindurch od. alle Tage gesche- 
hend: twglich 194, 11. 292, 32. gen. adv. 
tageliches 172, 22; schw. dat. sy. adv. 
tagalibhin tota die 39, 33. vgl. täglich. 

tageliet st. m. (pl.) Morgenlied auf das 
Scheiden zweyer Geliebten bei Anbruch d. 
Tages 519, 4. vgl. tagewife. 


DXIX tagen 


tagen schw. v. Tag werden (Subj. ez) 259, 
17. 279, 80. alt, 21. 529, 15. Hilfsw. 
wefen 334, 12. 

tagerod tagarod st. m. aurora 56, 13. 
58, 17. Leucothea (Matuta) 151, 29. Gr. 
2, 253. 

thageftörne, ahd. tagofterno schw. m. 
161, 33. 154, 2. 994, 17. ahd. tagaftern 
st. m. 56, 17. 28. Morgenstern, phospho- 
rus, Jucifer. 

tagewife st. f. 522, 30. s. v. a. tageliet. 

täglich adv. aus tage gelich: alle Tage, 
teglich 223, 6. allertegelich 209, 8. 338, 
17; tegeliche (zu tagelich?) 499, 33. 527, 4. 
765, 34. 

tagzit st. f. Zeit eines Tages 940, 22. 

tal dal st. n. Thal, valles 27, 30. 381, 24. 
393, 17. 622, 37. 870, 19. 21. 883, 33. ze 
tale Ainab, fr. aval 128, 27. 147, 21. 26. 
313, 13. 430, 7. 474, 4. 480, 10. 745, 35. 
827, 38. wie ze herge. 

tälanc adv. aus tac lanc: von jest an den 
übr. Tag hindurch, u. zu dieser Zeit des 
Tages 206, 22, 26. 404, 22. apoe. täläa 
51a, 1. dolme aus tälä m& II, 69, 30. vgl. 
jarlanc, 

talfin st.m. Dauphin, altfr. Dalphin, Titel 
der Herren v. Graisivaudan u. Piennois 
(Dauphine) 123, 33. 38. 

talfinätte st. f.zutalfin: Dauphine 123, 35. 

tambür st.m. Trommel, fr. tambour 289, 36. 

tambüren schw. v. trommeln 707, 156. 

tan than st. m. Tannenwald 559, 3. 736, 
25. 925, 2. 1034, 18. 

tanne schw. f. Tanne 697, 9. 

tanz tantz st. m. Tanz 576, 12. 697, 6. 
930, 36. 977,2. Tanzlied 624, 15. fr. danfe 
aus altd. dinfen pret. dans. 

tanzen dantzen schw, v. 289, 34.1064, 2, 

tanzliet st. m. (pl.) 520, A. u. 

tanzwife st. f. Tanzlied 625, 1. 636, 28. 
631, 39. 
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taoc d. A. tauc touc s. fugen. 

tapfer dapfer adj. adv. lastend: gewaltig. 
kühn 924, 13. 925, 27. 927, 19. 

dapfferkait st. f. Tüchtigkeit 1018, 9. 

tarön schw. v. schaden 160, 14 /93- derjen 
82, 35. 

tarnan schw. v. verbergen 73, 32. inf. bi 
tarnan 75, 11. dazu 

tarnhüt st. fe unsichtbar machender Mantr 
v. Fellen a7T1, 31. 

tarnkappe f. unsichtbar machende kapge: 
st. 472, 27. 491, 3. 495, 34. schw. A71, 17. 

tät dät st. f. zu tuon: That, Merk 37, 3. 
74, 26. 75, 12. 78, 21. 95, 15. 638, 3. 
Thun 127, 8. 

Tatter Thatter Thater st. m. Folksmam 
Tatar 993, 35. 39. 1003, 29. 

tau — s. tou — 

taubfucht taubfüchtig s. tobefaht. 

taufet s. täfent. 

tavele, mnd. tabele schw. f. Tafel, lat. 
tabula 178, 24. 303, 28. 320, 8 fg. des 
Speisetisches 243, 19. 410, 13. 412. 22. 35. 
a13, 17. vgl. taffelrundt, mAd. tavelrunde 
st. f. aus fr. table - ronde 998, 17. 

tögan tögen st. m. lat. decanus 840, 16. 17. 

tögel st. m. Tiegel 448, 18. zu tähä nAd. 
Thon. 

tegeliche s. täglich. 

teidine st. n. aus tagedinc auf einen Tay 
anberaumte Gerichtsverhandlung: übhpt 
bestimmter Tag, Termin 288, 14; teding 
Unterhandlung 839, 11. 840, 12. tadinger 
st. m. Unterhändler, Wertheidiger 838, 8. 

teil deil deile st. f? 182, 18. Theil, Stück, 
pars 393, 10 (Mitte). 420, 1% (die eim 
Hälfte). sg. plur. 180, 26. 942, 16. st. n. 88, 
14 (vier Bücher). 100, 14. 37. 115, 27. 177, 
10 fg. 231,4. 309, 24. 3238,86. 365, 35. 570, 
20. (s.dritteil viert.). st. m. 115,20. 310,17. 
865, 30; neinem teile d. A. in einem t. einer 
Theils 302, 26. ze teile werden e. dat. :* 
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gelheilt, eigen werden 216, 15. 286, 26. 
325, 3. teil Antheil haben an 209, 8, 
e. gen. sieh halten zu, seyn wie 164, 17; 
ein t. etwas, ein (qutes) Stück 418,6. gen. 
207, 15. 337, 25. 376, 6. bei adj. 349, 22, 
527,26 (zu kranc). adv. 498, 28. adj. mit ze 
308, 23. 342, 13. 349, 32. compar. 342, 18, 
345, 28. ein michel t. 553, 39. Zu tilen 
tilgen: s. tilegunga. 

teilelih: aller t. jeder Theil für sich und 
alle zusammen 143, 30. s. gelich. 

teilen, mnd. deilen, ahd. deilan schw. ». 
theilen, zertheilen All, 17 (zwiefarbig) 
413, 17. in 164, 34. 38. 177, 9. 184, 8. 
t. mit jemanden Theil woran nehmen laßen 
283, 41. 630, 21. preet. gideild’er 106, 19. 
e. dat. vertheilen über, unter 129, A. 247, 
16; e. dat, zutheilen 418, 28. fpil Leistun- 
gen in einem Wettkampfe 500, 10. ohne 
dat. 489, 10. 14. 492. 6. zwei fpil t. zweyer- 
ley zur Wahl vorlegen 734, 29. 

teilhaft ad). Antheil hahend 830, 7. 

teilnämunga st. f. participium 138, 8. 

tempfen schw. v. dampfen 763, 21. 

Ten Tene, mnd. Dene Folksn. Dane 713, 
39. von Tenen von Dännemark 519, 16. 
521, 28. 525, 26. altn. Danr pl. Danir. 

Tenemarke st. f£ Landsn. Grenzsland d. 
Denen, Dännemark 519, 12. 522, 14. 

thenn st. n. Tenne 1060, 30. 

teor s. tier. 

tepfelein für töpfelein st. n. demin. zu topf 
1015, at. 

teppech 407, 25. tepich 697, 29. 33. 
tepch a16, 26. teppit 242, 18. st. m. 
Teppich, mittellat. tapicus aus lat. tapetum. 

tör tin taz s. der din daz. 

derjen s. taren. 

Terramer n. pr. m. Heidenkanig, Vater 
v. Wilhelms Gemahlinn Arabel (Gybure) 
427, 23. aus arab. Abderrahman? 

Tervis Orten. Treviso, lat.Trevifium 582,33, 
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tefchelein st. n. 1015, 40. demin. zu ta- 
fche 1028, 3. 

Teffalia für Theflalia 721, 14. 

teu — s. tu — 

teufchen schw. v. faectit. zu tüzen: unbe- 
merkt bevortheilen, übertölpeln 1019, 20. 

th— ahd. (Otfr. Tat.) u. mnd. (Pf. Konr.) 
s. d; 15. Jh. ». t. 

tharot s. dort. 

Thirrih s. Dietrich. 

thogunt «—. tugent. 

Thomann. pr. m. 938, 25. zu Thomas wie 
Hanman zu Hans Johannes. 

thorm s. turn. 

thrutin s. truhtin. 

thüfunt s. tüfent. 

Thönaw s. Tuonowa. 

ti s. ze. 

Tiberbrügke st. f. Tiberbrücke 990, 11. 

tich st. m. Teich, Weiher 209, 25 /99: 

Tichnzr st. m. persaenl. Beiname 910, 16. 
von tichen schleichen ? 

dichten s. tihten. 

tief, ahd. tiuf adj. tief 108, 16. 432, 28, 
186, 21. 717, 28. 870, 20. dazu touf Topf 
w. tauchen 1012, 27. wie flichen zu flifen. 

tiefe, ahd. tiefo diofo adv. tief 94, 10. 
152, 35. 245, 38. 582, 24. 592, 28. 

tieffe tyeffi, ahd. tiefi diufi 27, 32. st. 
f. Tiefe 129, 12. 870, 27 fy. 873, 30. 

tiefel tiefal s. tiurel. 

tier, ahd. teor st. n. wildes vierfüßiges 
Thier, fera 29, 40. 162. 362, 36. 523, 15. 
531, 11. 907, 26. gr. Sije, lat. fera. 

tierlach st. n. demin. zu tier 966, 9. vgl. 
volkelech. 

tierlin st. n. demin. zu tier 717, 36. 

tievel tievil dievel s. tiurel. 

tygris d. A. tigris Tiger 718, 10. 

tihte, ahd. dihta st. f. Dichten 78, 28. 
748, 21. zu 
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tihten dichten 932, 16. 1014, 8. akd. tihtön 
dihtön schw. v. lat. dietare (vgl. ahten 
trahten) 52, 17; dichten 77, 22. 80, 11. 
602, 31 gg. 642, 6. 706, 15 fg: 939, 
32 fyy. t. u. fagen 604, 28. 606, 15. wort 
u. wife t. 706, 10; übhpt. künstlerisch er- 
finden u. schaffen 192, 14.16; ins HFerk set- 
zen, thun 964, A. vgl. nhd. tichten u. 
trachten. 

tihter st. m. Dichter 705, 39. 706, 20. 

tilegunga st. f. Fartilgung 139, 2. s. teil. 

tila st. F. pl. tilö ubera 29, 2. gr. $ndn. 
tinkel für dinkel st. m. Dinkel Spelt Ker- 
nen 690, ®. 

tinkte schw. f. Tinte, mittellat, tincta 873,31. 

diofo s. tiefe. 

Tirrih s. Dietrich. 

tifch, mnd. difch difs st. m. Tisch zum 
Eßen, gr. lat. difens 222, 32. 243, 23. 
289, 8. 210, 9. 504, 20. 821, 13. 984,24. 33. 

tifchlachen st. n. Tischtuch al2, 27. 

Tifp& n. pr. f. Thisbe 583, 30. 

Titerel 1001, 38. lies Arabel (Gybure) 
Tochter Terramers, Gemahlinn Wilh. d. 
Heil. 

tiuf diufi s. tief tiefe. 

tiufal tiufel s. tiurel. 

tiure tivre tiwer 411. 564. ahd. tiuri 
tiurri 152, 16. diuri, mnd. türe tüwer 285, 
25 fyg. adj. von graßem Werthe: lieb e. 
dat. 64, 20; herrlich, ausgezeichnet, vor- 
nehm 127, 13. 238, 2. 240, 26. 503, 38. 
535, 40. 564, 35. 38 (compar.); kostbar 9%, 
34. 276, 20. 410, 3. 24. 411, 18. gen. tiures 
um hohen Preis 148, 36; selten (nicht vor- 
handen) 541, 5. 846, 18. 847, 30. e. dat. 
351, 26. 363, 6. 416, 37. 424, 13. 599, 34. 

tiure tuire 199, tiuwer 806. tiwer 221. 634. 
teuer 1021, 14. adv. um hohen Preis 206, 
10. 221, 27. 350, 15. 408, 20. All, 13. 
a32, 207 t. biten befwero klagen großen 
Werth worauf legend, dringlich bitten be- 
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schweren kl. 199, 33. 20%, 14. 203, 5. 338. 
12. 634, 42. 811, 9. vgl. 806, 23. 

tinren teuwern schw. v. tiure machen: ver 
herrlichen, ehren 483, 26. 608, 8. 911, %. 

tinurida st f. gloria 60, 23 gg. 

tiurlich, mnd. türlich adj. gloriofus 62, 1. 
239, 30. 259, 39. 262, 11; Äkostbar 236, :. 

tiutzre st. m. Erklerer 343, 12. u. 

tiute st. f. Ausdeutung 594, 19; Erzahlmy; 
605, 11. zu diuten, gotA. thiuths gut wie 

tintifch tiutfch tiufch für diutifch. 

tiuvel 191,8. 338, 34. 397, 4. 393, 6. 531, 
28. 654, 38. tirel 952, 30 f99- mund. ta 
bel tübil 246, 2. 260, 23. ahd. tiuval si. 
30 fyg. 56, 2. 73, 31. od. tiufel 198, Ih. 
678, 11 fyg. ahd. tiufal 68, 16. 167,8 
168, 9; tievel tievil 194, 19 fgg. 39,9. 
766, 25. dievel 155, 32. od. tiefel 162, 17. 
tiefal 162, 19 fgg. st. m. Teufel, gr. lat. 
diabolus: dirre tübiles (Teufelskind,-Inect 
Alexander 260, 23. des tiuvels wip, bri! 
492, 32. 496, 6, 

teufelhaft adj. den T. habend, bescke 
1007, 18, 

tiufallich adj. dem Teufel gemaß 164, 11. 

tiuvelliche tiufelichen adr. teufel- 
mefiig 679, 18. 801, 18. 

teufflifchs adv. (gen. adj.?) teufelmafıg 
1035, 38, 

tiuwer tiwer tivre teuwern —. kur 
tiuren. 

tivfent s. tüfent, 

tjoft tyoft st. f. ritterl. Zweykampf wi 
Speeren A418, 23. 425, 9. 629, 3. 6434, 6.8. 
tjuft 609, 6. 647, 2. 7. alıfr. joufte au 
lat, julta sc. pugna. 

tjuftieren schw. v. eine tjoft kämpfen 6%. 
32. juftieren 744, 3. 

tö 5. zuo. 

tobel st. n. waldige Schlucht 717, 29. g- 
Sanrey Tappos- 
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tobbeit, mund. dobeheit st. f. Unverstand, 
Wahnwitz 178, 19. 887, 19. 

toben schw, v. nicht bei Nerstande seyn 
374, 38. 431, 6. toben (See) A51, 34. 710, 7. 
919, 18. zu toup. 

tobefuht st. f. Wahnsinn 360, 20, entstellt 
taubfucht, adj. taubfüchtig 1058, 1 fgg. 
12 fgg. 

töbig adj. nicht bei Verstande 888, 20. 

tedeu s. teten. 

tedemlich tedenlich adj. sterblich 
1041, 7. 18. ahd. tödamo Tod? vgl. mitt- 
emo rehtemo rötenthaft. 

töer s. tär. 

teräht s. töreht. 

teren schw. v. zu einem tören machen 708, 
21. 800, 186, 

terinne st. f. zu töre 387, 32. 670, 2. 

terfeh adj. närrisch 397, 21. 25. 

t@ten töten 287, 30. teden 921, 13. mnd. 
döden 985, 11. fgg. schw. v. töt machen, 
tedten 569, 1. 809, 9. zsgs. pte. ungetetet 
717, 87. 

tetlich tötlich adj. zu töt: todbringend 
659, 25; sterblich 868, 17. III, 79, 39. 

tohter anom. f. Tochter 153,12. 169, 30 fyg. 
330, 25 fyg. 513, 38 fgg. gr. Suyarno; vgl. 
maget. 

toigene s. tougen st. f. 

doir s. tür. - 

doit s. töt. 

tole st. m.n. tedliche Verwundung, vulnus 
27, 29. gr. Helyew. 

tolde schw. f. Wipfel sı6, 9. 342, 14. 
vgl. dult. 

tön s. dön. 

tön dön s. tuon. 

töp s. toup. 

toppel toppil st. m. Würfelspiel 757, 19. 
fr. doublet Wurf mit gleichen Augen; 
mundartl. Doppel Preis bei einem Schießen. 

toppelsre st. m. PWürfelspieler 758, 27. 
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toppelhbrät st. n. Würfelbreit 758, 8. 

toppeln schw. v. würfeln 320, 33. 

toppilfpil topelfpil st. m. F#Vürfelspiel 
608, 25. 757, 15. 

tor dor st. ». porta 34, 2. 331, 16. 355, 99. 
der fxlden t. 388, 18. vgl. porte. Zu tür, 

dore s. tür. 

töre tör schw. m. Thor, Narr 208, 16. 

361, 12 fgg. 362, 31. 655, 10. 670, 2. gr. 
ver Yovgos; vgl. toum. 

töräöht töröcht thörächt teräht 1008, 9. 
töroht 658, 22. adj. thericht, närrisch 
227, A. 851, 22. 1005, 4. 1047, 5. 

tören schw. v. für teren 654, 5. 

törheit st. f. Thorheit, Narrheit 307, 18, 
669, 27 fg. 673, 1. 

törlich Thoren gemaß adj. 836, 13; adv. 
881, 32. 

torney s. turnei. 

törperheit s. dörperheit. 

torwarte schw. m. Thürhüter 534, 12. 

töt döt doit adj. s. töuwen. 

töt död 38, 3. 146, 19. mnd. doit 985, 42, 
st.m. Tod 272,9. 293,13. 327,19. 336, 24. 
339, 20 fyg. 340, 34. 452, 1. 5. ze töde 
flahen todt schlagen 286, 16. 

töten tötlich s. teten tetlich. 

tötflac st. m. Todschlag 730, 22. 

tötfünde st. f. Sünde die mit zeitl. oder 
ewigem Tode bestraft wird 661, 15. 

totter schw. m. Dotter 662, 19 fg. dutter 
769, 15. mit tutto zu gr. rurdos. 

tötunreine adj. lebensgefährlich unrein 
676, 26. 

tötwunt adj. zum Tode verwundet 807, 24. 

tou tau st. n. Thau, ros 29, 10. 56, 16. 
154, A. 305, 21. 3983, 12. 420, A. 440, 2. 
515, 11. gr. Suer; vgl. toum. 

toud töude s. töuwen. 

touf st. m. Taufe 166, 7. 188, B. 428, 5.9. 
mit tief topf tuft zu tauchen wie flifen 
zu flichen; gr. Ausos: vgl. zige. 
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toufe, ahd. taufi tuuM st. f Taufe 58, 
an. 54, 2. 8. 168, 33. 166, 17. 219, 28. 
789, 29. 

toufen, ahd. taufan, mund. doufen schw. v. 
baptizare 56, 16. 118, 21 fg. 166, 7. 747, 2%; 
pte. perf. adj. christlich 665, 20. subst. 
Christ 685, 1. zsgs. ungetoufet 118, 22. vgl. 
gadöftä. 

tougen adj. geheim 145, 1. 150, 16. 266, 
33; st.n. subst. Geheimnis 432, 8. IF un- 
derthat 238, 21? 356, 18. 

tougen, ahd. tougeni tougini 191,5. 
toigene 158, 27. st. fi Geheimnifs, Heim- 
lichkeit 126, 18. 152, 37. FWunderbarkeit, 
Wunderkraft 238, 21? 

tougen tougin, ahd. tougeno ad». heim- 
lich 130, 10. 231, 13. 334, 30. 344, 38. 
382, 10. 15. 456, 38. 513, 97. 

tougenliche — lichen adv. heimlich 455, 
17. 391, 7. 195, 13. 537, S1. 

tougolo adv. heimlich 98, 6. 

toum st. m. Dunst 771, 38 (für lovm). da- 
von nhd. taumeln ; yr. Fvw Suuos, lat. fuf- 
fio fumus; vgl. tou töre tüzen. 

toup adj. was nichts empfindet od. denkt 
709, 8? 828, 29. schw. ın. subst. 757, 1. 
(vgl. goth. gadaubjan wgoür 18, 29). taub 
707, 23. töp 1022, 8; wobei man nichts 
empfindet 611, 20. Mit toben tuft tump 
zu gr. rügpos rupkos. 

touwec adj. bethaut au, 5. 

touwen schw. v. thauig werden 282, 22; 
bethauen 356, 21. 

töuwen, mnd. douwen, ahd. töwjan 
schw. v. sterben 68, 14. 183, 36; pte. pr. 
töude für töunde (vgl. heln helde) a07, a2; 
pie. perf. (adj.) töt döt toud deit gestor- 
ben (todi) 340, 17. 23. 353, 40. 368, 3. 
451, 31. 936, 18. 980, 2. 986, 1. mit an 
619, 8. beinahe todt vor Verlangen näch 
516, 19. schw. subst. ein töle 451, 30. ge- 
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tedtet 88, 4. gl. dawalön dahinsterie 
89, 36. Gr. usw, fr. tuer. 

traben s. draben. 

trache schw. m. Drache, lat. drace 181. 
16. 25. 718, 19. tracke trake 595, 2. 717. 
36. trakche 1868, 5. drake 592, 27. 

trächeit drächeit st. f. Tregheit 771,9 fa 

tracht trachten s. trahte trahten. 

träclichen adv. langsam, verdroßen 5%. 
21. trecliche für dretecliche 771, 2. 

trädune st. m.: plur. traditio 34, 19. Gr 
2, 361. 

dräge für trege adj. langsam, trage 16, 
31. gr. Ta xvs. 

träge adv. langsam, werdreßen 391, 3. 
549, 32. 

tragen st. v. imp. trage 205, 24. treift trat 
aus tregelt treget 352. 436. inf. trän gr 
trän 1017, 37. 1021, 13. transit. tragm 
205, 20. 408, 26. priet. getraoe 347, 11. 
ej. getrüege 525, 16. in üz, tr. 158, 29; ım 
Mutterleibe 581, 29. 943, 30. pret. getrus 
286, 15. 660, 22. 786, 20; e. dat. bringe 
saa, 6; refl. Richtung einschlagen, sich 
fügen: pret. getr. 458, 14; tolerare 35% 
35. pri. getruoc 430, 33. pres. gatreg 
50, 5. inf. getragen 371, 24; absol. Las 
tragen 268, 31. 269, 12. für tr. vormärl: 
helfen, nützen 455, 6. sich erstrecken, rei 
chen 436, 18. vgl. höchtragend hochmüthis 
ım, 331, 1. 336, 21. 808, 28. Lat. trabe 
gr. reipu: vgl. pflegen. 

trahen st. m. Threne (aus d. alten pl. wi 
zaher nAd. Zähre) 333, 31. 380, 9. Tropfe 
448, 6. 11. 869, 15. 

trahte tracht st. f- zu tragen: Gericht. 
Speise 714, 13. 978, 6. 

drahta st. f. Streben 78, 24. zu 

trabten trachten, ahd. drahtön schw. 
worauf’ denken, streben 248, 35. 1036, # 
mit näch 788, 32. e. gen. 79, a1. g. pr 
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gidrahte 81, 41; bedenken, erwwgen 727, 6. 
Aus lat. tractare: vgl. ahten tihten. 

trake trakche ». trache, 

trän s. tragen. 

trance trang Trank, Getränk: st.n. 140,7. 
a51, 18 fyg. st. m. 452, 8. 906, 9 ag. 

transferieren schw. v. übersetzen, trans- 
ferre 1038, 20. 

traranuretum traranuriruntundeie 
als Refrain eines weltl. Liedes (Nachbildung 

des kirchlichen Jubilus) 516, 13 fgg9- Or. 
3, 308. 

trät für dräte adv. schnell 960, 18. 

tratz st. m. Feindseligkeit, Widersetzlich- 
keit 787, 10. 910, 25. 11, 164, 14. 

tratsmüetic adj. widersetzlich 784, 24. 

traut — s. trüt — 

träuwen s. tröwen. 

trechtina s. truhtin. 

tr&efen tröffen st. v. pte. perf. trofen 212, 8. 
717, 6. treffen: tr. vur übertreffen 158, 35. 
fürtrefiend vortrefflich 1039, 36; tr. ze sein 
Ziel worin finden, ausmachen 251, 38. 
Gr. Hi. 

treöffenlich adj. vortrefflich 1041, 20. vor- 
züglich, hauptsächl. 1030, 5. 

trehten trehtin s. truhtin. 

tr&m s. troum. 

trenche st. f. Tränke 168, 31. 

trenken trenchen, ahd. trencan drenken 
schw. v. faetit. zu trinken: tränken 78, 26, 
169, 20. 22. 582, 18, inf. ketrencan 103, 
20. getrenchen refl. c. gen. 147, 38. 

trönken s. trinken, 

dr&fo st. n. 87, 2. tröfe schw. m. 190, 8. 
od. tröfeu st. m. wie tröfem 246, 14. 
Schatz, gr. lat. thefaurus, fr. trefor. 

tröfofaz st. n. thefaurus 98, 19. 

tröten st. v. treten 1018, 21. pret. getrat 
546, 10. cj. getrmte 374, 32. pr. jgetritet 
877, 31. von d. pſærde 967, 19. den reien 

Wörterbuch, 
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516, 28. abe tr. tretend almülzen, verwi- 
schen 8376, 11, 

treten, ahd. trettön schw. v. intens. zu 
tröten 581, 11. conculcare 129, 25, 

triben, ahd. triban, mnd. driben st. ». 
treiben (im Kreise) 147, 20. 262, 29. 756, 
13. antreiben (sc. das Pferd: vgl. rüeren) 
817,35. wider zurück tr. 158, 44. 254, 14; 
pte. perf. getriben umgetrieben, geübt 889, 
32. zsgs. ungetriben 889, 31; sich fortge- 
setzt womit beschäftigen 205, 14. 366, #1. 
705, 34. 743, 2P. 746, 7. 929, 36. Gr. 
renteuv. 

triefen, ahd. triofan st. v. tropfen, trie- 
fen 29, 11 (l. ftillat). 197, 21. 694, 19. 
595, 20. pres. kitriufit 72, 34. 

triegen schw. v. betrügen 310, 1. 331, 30. 
413, 21. 912, 22. trüge tr. 386, 15. 

triegenheit st. f. Betrügerey 848, al. vgl. 
trügenbeit. 

Triere Ortsn. lat. Treviri 185, 7. 

trift st. f. Treiben, Lebensweise 851, 30. 

tringen für dringen st. v. 871, 16. 

trinken trinchen, ahd. trinkan, mınd. 
trönken 289, 21. st. vw. 168, 11. 270, 4. 
289, 26. 118,6. 575,1 fgg. pret. getrunken 
452, 8. c. gen. part. 362, 20; inf, subst. 
elwas zu trinken 103, 23. ala, 1. 451, 5. 
vgl. pier ezen; pte. perf. trunken der ge- 
trunken hat, betrunken 163, 12. 358,5, 
druncken 1068, 16. 

Triftan n. pr. m. Fürst v. Parmenie, Schwe- 
stersohn Kenig Markes v. Cornwall, &e- 
liebter Isots 239, 11 49: gen. Triftandes 
4150, 11. 603, 26. dat. Triftande 449, 23. 
450, 2. 451, 20. 23. ace. Triftanden 56, 
26; Triftram, ace. Triftramen 837, 7. 
Wallisisch Tryftan, en gl.Triftram Triftrem. 

trit st. m. Tritt 349, A. 54, 28. 869, 23. 

triuaft adj. für triuwahaft (vgl. lichamaft 
tugenthaft) Treue habend: fidelis 58, 7. 

triutelin st. ». demin. zu trüt 334, 25. 
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triuten schw. v. zu trüt: lieb haben 48a, 
16 fyg. 590, 830. 794, 5. inf. gelriuten 
394, 25, 

triuwe triwe, ahd. triwa, mnd. trüwe 
232, 31 fgg. trouwe trowe 225 fyg. 281, 
20. st. f. Zuverlaßigkeit, HWVohlmeinenkeit, 
Treue 233, 6. 323, 16. 328, 40. 330, 6. 
3415, 10. gern plur. 139, 17. 200, 21. 210, 
16. 226, 20. 336, 2. 342, 13. 347,3. 385, 
25. in triuwen trüwen trowen in FFahr- 
heit 203, 24. 225, 31. 232, 38. 233, 35. 
entriuwen 222, 10. 344, 24. 348, 22. triwen 
553, 33. 599, 38. nAd. traun. Mit trüwen 
trüt getriuwe zu goth. triggvus mioros 
26, 9. wie bliuwen zw bliggvan, fchouwen 
zu fkuggva. 

triuwen s. trüwen. 

tröbi s. trücbe. 

trocken s. truken. 

treftelin st. m. demin. zu tröft 879, 17. 

treften tröften schw. v. zu tröft: zuver- 
sicht!. machen 221, 4. 373, 33, 379, 27. 
pret. getröfte 380, 26. inf. getroften ge- 
tröften 261, 40. 538, 34. refl. 108, 1; Ael- 
fen 116, 31. 328,3. inf. getr. 637, 7. Gotkh. 
thrafftjan ragaxaleiv 26,11. refl. dagosiv 2%, 
18. vgl. Auobiren. 

trehtin s. truhtin. 

troyän st. m. Trojaner, lat. Trojanus 284, 
2a fgg. 

troiänifk ad). trojanisch 152, 37. 153, 3. 

Troic Troye Troy Ortsn. Troja 181, 
5 fg9- 710, 30. 792, 8. 951, 14. 

Troieri #olksn, Trojer 181, 9 fgg: 

Troyerinne st. f. Trojanerinn 449, 39. 

troken s. truken. 

troll schw. m  gespenstisches Ungethüm, 
altn. tröll 1008, 21. 24. 

tröm trömen s. troum troumen. 

trön st. m. gr. lat. thronus 447, 84. 248, 26. 

Troneje Ortsn. Tronia (Kirchberg) im 
elsäß. Nordgau 489, 13. 492, 30. 


trüäbe 


tröpeln schw. v. mit den Füßen stampfe 
1058, 10. zu traben. 

tropfe, ahd. tropfo schw. m. zu triefer: 
Tropfe, gutta 29, 10. 383, 23. 789, 31. 

tröpheli st.n. Tröpfchen 878, 30. tropt- 
lin 585, 21. 

tröfchen für drefchen st. v. 690, 8. schw. 
1060, 30. dreschen: vgl. drifeillä. 

tröft dröft st. m. freudige Zuversicht 110,8. 
261, 26. 379, 15 fg. 392, 31? Hilfe a76 
15. 306, 15. 392, 31? 645, 22. plur. (rgl. 
helfe) 218, 9; persenl. dessen man sich 
trestet, paracletus 62, 9. 92, 14. 261, 3. 
573, 6. 

tröften s. treften. 

tröfterinne st. f. Tresterinn 873, 35. 

tröftlich adj. zuverl@ßig 748, 7. hilfreich 
602, 21. 940, 27; adv.ermuthigend 925,3. 

trottboum st. m. 976,16. Stange zum Fert- 
schrauben der 

trotte st, f. HWeinpresse 83%, 1 fg. zu treten. 

troufe st. f. zu triefen: Traufe 789, 30. 

troufen schw. v. triefen laßen T14, 25. 

Trougemunt n. pr. m. 832, 30 fgg. au 
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mittellat. drogamundus dragumanus (d. 4. 
Turkomane) Dolmetsch. 

troum droum tröm 949, 30. st. m. Traum 
88, 7. 98, 21 fgg. 367, 18 fgg. 379, 39 fgg- 
390, 18. 625, 10. pl. träm 1007, 27. Gr. 
2, 146 fg. 

troumen trömen schw. v. ce. dat. träume 
367, 30. pret. getroumde 379, 39. Hilfsw. 
haben 367, 17. 949, 30. welfen 368, 26. 35. 
391, 27. 

trouwe trowe trouwen trowen + 
triuwe trüwen. 

tröwen träuwen für dröuwen drohen 984, 
35. 926, 17. pret. traut 1009, 26. 

Troy — s. Troi — 

druaben s. truoben. 

trübe schw. m. Traube 978, 9. zu Jacru 
wie xagrros zu lat. carpo, feux zu frangs 
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true pl. trüge st. m. zu ftriegen: Betrug 
816, 23. 386, 15. 

trucchinen drucchinen s. trükenen. 

truche s. trubhe. 

truchfeße schw. m. Truchseß 1011, 40. 
truhfzze aus truhtfeze: truht Tracht Speise 
u. fezen. 

trucken schw. v. s. drüken. 

truckery st.f. Betrügerey 1065, 11. 1070,86, 
#Vortsp. mit druckery Buchdruckerey. 

Truckfichfälben fing. imperativ. n. pr. m. 
Betrügesichselbst 904, 1. Gr. 2, 961. 

truckunge für drukunge. 

trüebe truobe, ahd. tröbi adj. unklar, 
düster, turbidus 29, 14. 307, 24. 325, 97. 
bildl. 519, 6. gr. Iopußos r)eßn, lat. turba 
turpis turpeo. 

trügenzre trügener Irugner st. m. 
Betrüger 313, 28 fyy. 553, 5. 663, 39. 
979, 38. 

trugende st. f. 936, 21. aus 

trügene st. f. Betrügerey 558, 28. 

drugenhaft adj. trügene habend, betrü- 
gerisch 769, 38. 

trügenheit st. f. Betrügerey 539, 2. 664, 
31. vgl. triegenheit. 

trugvriant st. m. betrügerischer Freund 
598, 2. 

truhe truche schw. f. Kiste 1028, 16. Sarg 
305, 5. 

truhtin 1, 15. 50, 39. 52, 11. 53, 15 fyg. 
65. 98, 33 fyg. 105, 25. thrutin 592, 24. 
druhtin 32, 12 fgg. 83, 24 fgg. truhten 
124, 19 fgg. trohtin 102, 26. 103. trehtin 
trechtin 163, 17. 24. 171. 174. 188, 216. 
275 fyg- 706. trehten 186. 247. st. m. 
«ec. (wie n. pr.) trubtinan truhtnan 60, 17. 
28. Herr, dominus: weltl. 66, 13. sonst 
geistl. v». Gott: unfar tr. 34, 23. 103, 1. 
163, 17. 171, 39. 179, 7. 216, 26. 275, 
32 fgg. 706, 37. min tr. 186, 12. 189, 2. 
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247,26. Zu yoth. drauhts Polk wie goth. 
thiudans Kenig zu diet, künce zu künne. 

truken troken trocken 280, 5. 871, 3. adj. 
trocken 215, 29. 545, 1. 665, 6. e. gen. 
privat. 665,8. eigentl. pte. perf. zu tröchen 
wischend zudecken, lat. tergere? vgl. in- 
trebhan w. üftrechen ın, 398, 21. 

trükenen trucchinen drucchinen schw. v. 
traken machen 191, 21. 26. 846, 16. 

trumba st? schw? f. tuba a8, 15. 

drume schw. f. Trommel 734, 11. 

trumpet 970,21. trümet 998,31, schw. f. 
Trompete, fr. trompette. 

trumpter 998, 26. trümmetwer 1000, 835. 
st. m. Trompeter, 

trune st. m. Trunk 316, 16. 575, 19 fyg: 

trunckvaß st. n. Trinkgefäß 1011, 38. 

Irunze schw. m. Splitter 713, 30. sonst 
trunzün aus fr. trongon; vgl. drumön. 

truobe adj. s. trüebe. 

truobe, ahd. truobin st. f. zufrüebe: Un- 
klarheit, Finsternifs 134,8. bildl. 225, 16. - 

truoben druaben schw. v. trübe machen: 
erschrecken, turbare 85, 22. 94,19. 96, 30. 
102, 22. 128, 23, 130, 19. 

truoben schw. v. trücbe werden 213, A. 

trüre st. f. Trauer 392, 14. 

trürec trürie trürich trürc 307, 23. adj. 
traurig 274, 5. 325, 20. 335, 34. 390, 25. 
404, 16. 406, 30. 

trüreclich trüriclich adj. s.v.a. trürec 
523, A. 600, 11. 

trüreclichen adv. traurig 5988, 1. 

trüren schw. v. trauern 343, 37. 18. 6. 
inf. getrüren 373, 10, 

trürkeit st. fi Traurigkeit 878, 30. 

trüt drüt adj. (pte. zu trüwen: vgl. alt) 
lieb 205, 6. 437, 10. 616, 6 fyg: vgl. 
trüfminne; subst. st. m. Geliebter 80, i0. 
95, 6. 12. 109, 4. 26. 125, 38. 212, 20. 
213, 8. 252, 15. 272, 7. 3895, 4. 434, 18, 
157, 33. vgl. Gerdrüt Irmendrüt. 
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geliebtes Mergdlein 
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trautfreulin st. m. 
969, 18. 

trütgemahel st. f. liebe Braut 343, 14. 
358, 34. 

trütgefelle trautgefell schw. m. lieber Ge- 
sell 756, 17. 972, 22, 

trütgefpil schw. f. liebe Gespielinn 518, 
25. 516, 22. 538,28. vgl. herczentrautgefpil. 

trütlich adv. liebevoll 879, 31. 

drütmennifgo schw. m. (adj.) lieber 
Mensch 95, 14. 

trütminne st. f. liebe Liebe: Anrede einer 
Person 434, 20. vgl. 616, 6 fgg- 

trütnöve schw. m.,lieber Schwestersohn 
817, 13. 

trautfune st. m. lieber Sohn 1035, 11. 

drütthäögan st. m. lieber Diener 93, 26. 

trüwe s. triuwe. 

trüwe adj. Ireu 925, 15. sonst getriuwe. 

trüweliche adv. in Treuen 255, 24. 

träwelois mnd. adj. treulos 724, 31. 38. 

trüwen trowen, öfter getrüwen getriuwen 
941. getrouwen getrowen schw. v. I. intr. 
glauben: c. gen. 234, 29. 257, 26. dat. 
808, 18. gen. & dat. 286, 14. Nebens. mit 
daz 940, 25; zu können glauben, sich ge- 
trauen, hoffen: sq. inf. 326, 25. 350, 20. 
489, 16. 493, 36. 578, 26. 1021, 22. inf. 
mit ze 938, 14; von jemand glauben, ihm 
zutrauen: e. dat. & gen. 338, 11. 841, 9. 

TI. transit. 

ehelich verloben , trauen 854,14. Zu triuwe. 


pie. pr. getrounde 805, 28. 


tfchapel s. fchapel. 

tfcehieren schw. v. fr. faire bonne chere 
(mittellat. cara Antlitz) 71a, 32. 

tu tü s. dü. 

duam tuan duan s. tuom tuon. 

tüb&, mnd. tüve schw. f. Taube 156, 8 fyg- 
180, 5. 

tübel tübil s. tiuvel. 

tue duck duk st. m. Kunstgriff, listiger 
Streich, Tücke (st. f. aus altem pl.) 715, 


tum uxxxv 
47. 817, 4. 968, 4. 1004, 33. III, 272 18. 
mit ducken von dühen drücken. 

tückelin st. ». demin. zu tuc 785, 13. 

tue— due — s. twe — 

tüechelin tuchelein 1024, 39. tvchlu 
601, 3. st. n. demin. zu tuoch. 

tuft st. m. Nebel, mundartl. Duft s15, 16 
700, 13. s. toup. 

tuft adj. tief 739, 15. s. touf. 

tugen dugen anom. v. (pres. toue taoc %. 
taug I, 334, 28. I, 203, 39. aus sl. 
pret.) wohl von Statten gehn 149, 25. 23. 
24. ce. dat. 335, 10. Aa6%, 27; förderlich 
seyn, nülsen: c. dat. 66, 18. 321, 25? dat. 
u. adv. aec, 335, 19. 333, 37. mur adı 
acc. 308, 12. 373, 35. 866, 21. mir ie 
ich kann brauchen 329, 40. 347, 8. 341,7: 
schicklich seyn, ziemen: e. dat. 321, 235’ 
469, 14. 638, 9. Gr. ruyyara rüyr. 

tugent, mnd. dugent 731, 11 fgg. thogut 
993, 21. ahd. tuged dugid st. f. m 
pl. tugendön 301. Brauchbarkeit, Täcktig 
keit 105, 27. 148, 16; Kraft, Macht 238, 
18. 367, 17. 534, 2. 595, 8; Tugend 153, 
26. 301,8 fyg.; edle feine Sitte u. Fertig 
keit 322, 22. 29. 323, 13. 8339, 97. 361 
10. 498, 36. vgl. tugentrich. 

tugenthaft tuginthaft tugenttaft 7a 
31 (vgl. triuaft). adj. tüchtig, wacker 233. 
10 fgg. 373,37 (compar.); mächtig 128, 36; 
tugendhaft 784, 15. 

tugentheige adj. Tugend hegend 811, 35. 

tugenther adj. ausgezeichnet durch (eigen 
Kraft 707, 22. 

tugentlich adj. tugendhaft 224, 14. 893,10. 

tugentlichen tugenutlich adı. edier fa- 
ner Sitte gema@ß 355, %. 639, 22. 937. 31. 

tugentrich adj). reich an edler Sitte 136, %. 
710, 35. vgl. 498, 36. 

tugentfam adj. voll edler feiner Sitte 708. 1. 

tuire s. tiure. 

tüm s. tuom. 
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tump adj. unklug, thericht 164, 27. 31. 
210, 12. 308, 1. 308, 7. 310, 3. 331, 30. 
38. 352, 27. 390, 10. 301, 17.. 532, 40. 
549, 6; unerfahren (jung) 336, 21. 810, 3. 
ungelehrt 386, 36. 755, 2. Zu toup. 

tumpheit dumpheit st. f. therichtes PVesen 
92, 27. 399, 38. 570, A. 

tumplich adj. thericht 600, 21. 

tumpliche adv. therichter Weise 261, 5. 

dün s. tuon. 

tunchchali st. f zw tunchal tunkel: ca- 
ligo 56, 29. 

tunchelen schw. v. tunkel werden 165, 36. 

tungen für dungen schw. v. wäßern, dün- 
gen 266, 37. gr. reyyew, lat. tingere. 

tunihhä schw. f. lat. tunica 40, 37. davon 
nhd. tünchen. 

tunkel, ahd. dunkal adj. dunkel, trübe 
77, 25. 402, 2. 708, 15. 

tunkelftörne schw. m. Stern der Dämme- 
rung, Abendstern 219, 1. vgl. licht. 

tuoch st. n. Tuch 707, 2. 845, 6. 846, 16. 
gen. pl. tuochen 834, 386. 

tuom tüm st. m. Dom 865. 38. 1021, 30. 
Umdeutschung von lat. domus. 

tuomen schw. v. e. acc. & gen. ecaus. Würde 
geben, ehren, rühmen 141, 16. mit 

tuomo schw. m. Richter, dux 98, A. vgl. 
goth. afdömjan xpirew 18, 39. zu 

duon für tuom, ahd. duam st. n. That 
77,19. Werk 80,1; Macht 94,12. Würde: 
fürften duon Fürstenthum 743, 6. Mit gr. 
Hua Hus zu 

tuon thuon duon, ahd. tuan duan duon, 
mnd. dün dön tön anom. v. (pres. aus st, 
pret.. pret. aus reduplicierender Bildung) 
pres. ind. ich tuon: tuo 652, 23. 663, 6. 
ej. tuo 326, 29. tüc 126, 15. 151, 26 fg. 
153, 36. tuoje 215, 27. 300, 38. tueg 1069, 
20, imp. tuch 994, 36 (wie läch für là laß). 
inf. dat. tüende 545. 26; pret. töta döta 
deda, töte 162, 4. 315, 1. töt 568, 17. tät 
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162, 15. mud. dẽddir für dede er 184, 11. 
I. transit. schaffen, machen, facere 34, 26. 
38, 19. 25. 65, 11. 80, 2. 10. 138, 21. 
143, 13. 245, 929. 764, 41. pret. chideda 
getet 38, 17. 23. 856, 3. duam duan 77, 
18. zsgs. pte. ungetän nicht zu hun 234, 
84; abe t. 936, 26. refl. e. gen. 328, 7. 
349, 14. ane 256, 6. äne 306, 2. in 209, 
28. her 642, 31. 643, 9. üf 184, 11. untar 
39, 5. zuo (se. die Thür) pret. getäten als, 
12. fich zuo getuon sich einschmeicheln 
(vgl. zuthulich) 676, 32; pte. getän gestal- 
tet 15%, 36. 218, 11. 286, 7. 377, 5. be. 
schaffen, sich verhaltend 220, 4. 349, 256. 
wola, wol getän wohlgestaltet, schan, per- 
fectus 143, 27 fg. 214, 3. 228, 36. 281, 26. 
306, 1. 411, 37. A86, 1, 045, 19. comp. 
baz, get. 388, 19, zsgs. ungetän mifsgestaltet 
368, 37. (6, alfö, fus gelän so, ebenso be- 
schaffen, solch ebensolch 134, 39. 151, 35. 
181, 18. 204, 8. 10, 235, 24. 264, 22. 278, 
31. wie g. welch 224, 2; mit adjeet. Pred. 
d. Obj. 78, 29. 84, 39. 85, 34. 96, 15. 
102, 33. 105, 17. 130, 12. 143, 24. 146, 
32. 252, 8. 297, 24 (s. kunt). 436, 33. 635, 
30. ej. prei. getwte 335, A. prwes. getuet 
125, 21. 147,16. imp. giduet 86, 7; subst. 
Pred. 102, 13. subst. Pred. mit zi ze 
90, 7. 93, 1. 162, 3; sg. acc. ce. inf. 100, 
3%, 126, 5. 7. 8, 132, 6. 838, 12. pret. 
keteta 146, 20. imp. ketuo 145, 26, 29; 
tuon ze verselzen in 437, 40. 438, 5. 860, 
36; e. acc. & dat. 81, 20. 86, 13. 271, 23. 
907, 32. cj. pret. ketäte 130, 14; zu Leide 
thun 230, 38; e. acc, (& dat.) für ein ein- 
faches den Begriff dieses subst. enthalten- 
des Zeitw. 83, 9. 36. 94, 23. 125, 15. 126, 
38. 136, 28. 141, 20. 142, 16. 146, 15. 155, 
10. 17. 176, 8. 207, 32. 208, 8. 30. 254, 
31. 266, 3. 275, 25. 34. 291, 25. 294, 23. 
314, 9. 330, 29. 342, 32. 319, 13. 368, 6. 
366, 33. 430. 18. 534. 17. 826, 19. pret. 


DXXXIX Tuonowa 


getete 154, 39. 354, 38. pres. geluon 488, 
11. 5439, 14. inf. getuon 137, 8. 148, 17. 
gedön 227, 9. 774, 30; e. inf. für dieß 
Zeitw. selbst 654, 9. 923, 15. 30 fyg. 951, 
31. 35. 967, 35. 968, 6. 7. 1034, 17. 21. 
1038, 31 fyg. 1059, 13. 40. 1054, 15. 1069, 
40. HI. vorhergegangene bestimmtere verba 
vertretend 296, 4. 379, 25. 463, 30. 556, 
38. 652, 23. 653, 6. 688, 14. 16. 789, 24. 
Rückweisung mit Obj. ez daz, 379, 24. 794, 
20. ınit demonstr. adv. 162, 15. 238, 20. 
266, 27. 288, 24. 306, 4. 369, 7. 510, 28. 
relat. adv. 142, 24. 153, 36, 154, 13, 325,8, 
331, 26; gleich dem vertretenen Zeitw. be- 
kleidet 76, 29. 141, 21. 144, 19. 275, 27. 
278, 11. 315, 1. 440, 2. 1042, 22; tuon 
unde (bestimmteres verb.) 287, 33. 385, 24. 
ohne unde 94,29. III. absol. e. adv. (dat.) 
handeln, verfahren, sich verhalten 88, 28. 
215, 27. 226, 29. 227, 32. 233, 26. 300, 
38. 305, 18. 317, 17. 375, 2%. 377, 22. 
535, 6. pret. getet 334, 34. cj. pres. getuo 
563, 7. adv. u. ze 311, 17. A463, 21; tuon 
durch um Jemandes willen etw. thun, bei 
seinem Thun auf' jemand achten 354, 12. 
s32, 12; ec. dat, ein Leides thun 395, 29. 
Gr. ridnm Hüxog Iren, lat. facio. 


Tuon-owa Flufn. Donau 138, 23. 139, 7. 
Thönaw 948, 20 fyg. Umdeutschung von 
lat. eelt. Danubius. 

tür, ahd. turi duri, mund. töer 99a, 22. 
dore 984, 34. doir 984, 21. st. f. oftium, 
janua 27,11. 34,1. 48, 22. 93, 16. 151, 8. 
351, 9 fgg- 362, 3 fgg. 382, 3. 6. a61, 1a. 
mit tor zu gr. Füge, lat. foris. 

turbal st. m? n? tarbo 130, 6. 

.türe türlich s. tiure tiurlich, 

türen s. düren. 

Turheimxre st. m. Ülrieh vw. Turheim 
(Turcheim 162, 7.) 606, 18. 

tarifül st. f. turifült poftes 27, 14. 


tüve Da 


turn 38B, 35. 405, 4. 485, 13. 5933, 6 
turm 257, 27 fgg. mnd. thorm 990, 6 fas 
st. m. Thurm; aus lat. turris. 

turnei turney, versehr. turner 953, 2 
torney 958, 18. st. m. Turnier 589, 7. 953, 
11. fr. tournoi ; dazu 

turnieren turnyeren, mnd. durnieres 
774, 4. schw. v. furnieren 368, 32. 53 
12. 707, 10. 960, 1. turniren 638, 39. 639.2 
fr. tornoier: mit tourner aus lat. tersar 

turowart st m. janitor 147, 13. 

turren, yewöhnl. geturren, ahd. kiturras 
gidurran, mnd. gedurren (vgl. geturft fog- 
anom. v. (pres. aus st. pret.) 19. ief 
den Muth haben, sich getrauen 71,30. &. 
23. 181, 10. 222, 37. 256, 11. 2332, 9. 
349, 37 fg. 354, 26 fgg. 424, 22. 59,9. 
631, 9. 869, 16. 1021, 20. thar thures ıL 
15, 27. III, 85, 33. 95, 28. 185, 23. 97, 
34; Erlaubnifs haben, dürfen (Vermischun; 
mit durfen) 787, 4. 933, 32 fg. 936, = 
dar IL, 31, 29. Gr. Iaoco;, lat. Fortis. 

türfe schw. m. Riese 559, 13 fyg. J. Grium 
Mythol. 397 fgg. 

turft turften türften s. durft dürften. 

turtiltübä schw. f. Turteltaube 197, 2 
lat. turtur. 

Tufceän Landsn. Toscana 582, 34. 

tüfent, ahd. thüfunt, ahd. mnd. düfen!, 
Grundz:. tausend: subst. st. f. e. ge 
102,4, si.n. c. gen. 194, 24. 540, 25. 688. 
12. tzwei taufet 10586, 7. driu düfeat 735. 
29; adj. unfl. 158, 20. 159, 2. a. 33, 
31? 385,3. hundertüfent 880, 36. 39. tüfent 
tüfent tausend mal tausend 172, 1. zebea 
ftant hundert t. 881, 1. tüfentftunt iawsend- 
mal 881,21. tüfenthundertftunt Aundertiss- 
sendmal 435, 16. hundertüfentftuut 883, 1! 
s.Mtunde. Ordnz. tüfentfte 660, 2. 

tutto schw. m. mamilla 29, 3. futten hanbit 
papillee 298,3. yr. rır9o; rurdds: vgl. Votter 
türe «. tübä. 


DXLI täwer 


tüwer s. tiure. 

tüzen schw. v. von Leide betäubt schwei- 
gen 623, 11. vgl. teufchen vertußen, nÄd. 
verdutzt. 

trchlin s. tüechelin. 

twahen s. dwahen. 

twälä schw. f. mera 56, 20. zu tuellen. 

twalmgetrank st. n. betäubendes Getränk 
1010, 9. twalm nAd. Qualm (wie twingen 
u. quingen) Betäubung. 

twanchfal st. n. Zwang, Einschränkung 
2321, 30. 

twchele twelle 300, 5.8. schw. f. Tuch 
zum dwahen waschen, mundartl. Zwehle 
110, 36, 412, 21. 32, 


über DxLu 


tuellen, Otfr. duellen schw. v. transit. 
verzegern, aufhalten 170, 27. 171, 29. 
sich wobei aufhalten, Umstände womit ma- 
chen 80, 29; intr. zegern, säumen 169, 
37. vgl. 

tweln schw. v. intr. sich aufhalten, weilen 
2363, 13. 366, 10. pret. getwelte 330, 21. 

twänd 5. zwöne. 

twörch s. dwerch. 

twingen s. dwingen. 

twingliet st. n. (pl.) bedrängendes nethi- 
gendes Lied 519, 5. 

twirhe st. f. zu dwöerch twörch: Queere 
662, 23. 

ty — s.t— 1 — 


U conson. s. V; für uu od. w 105, 18 fgg. 


üb ube s. iba. 

ubar s. über. 

ubbich ubbik ubbikeit s. üppie üp- 
pekeit. 

übel, ahd. 12. JA. ubel ubil, hubil 141, 33. 
upil adj. base, malus 28, 23. 73,36. 113,9. 
123,13. 286,12. 463,41 fgg. 396,6. Subst. 
st. n. Beses, malum 50, 2 fgg. 119, 28. 
177, 25. 194, 35. 463, 6. in ubile, in ubil, 
zc übele in Besem, base 251, 16. 18. 529, 
36. Lat. opera, gr. Opfllu. 

übele ubele übel 376, 19. 660, 28. ahd. 
ubilo adv. auf bese Art 124, 16. 286, 7. 
366, 30. u. fprehhan maledicere 40, 36; 
s.v. a. nicht 223, 13. 287, 1. 6. 

übelichen adv. base 716, 19. üblich 824, 6. 

übelreder st. m. der bese von einem redet 
1040, 33. 1042, 13, 

übeltzte schw. m. Übeltheter 810, 9. 

übelthztig adj. zu übeltzte 1041, 3. 


üben vber vbung s. üeben üeber üebunge. 


über, ahd. a3, 7. Sgall. u. 19 Jh. uber 
ubir, uper 74, 17. ubar upar, mnd. ober 
986, 16. gr. ünde, lat. fuper; vgl. ob 
obene ober. Prep. e. acc. (e. dat. 323, 
23?) HJ. über eine Fläche hin 65, 29. 89, 
26. 201, 34. 267, 12. 268, 31. 269, 15. 
366, 19. 410, 30. 412, 16. 421, 34. 424, 6. 
612, 2. alüber 508, 28. über al 8. al; 
zeitl. nachgesetzt 269, 23. II. Bewegung 
nah an etw. unten liegendes 63, 10. 267, 
17. 271,9. 306, 25. 338,6. 363, 38; absir. 
Beziehung zu Beherschtem Besorgtem 181,7. 
193, 22. 208, 20. 275, 34. 277, 15. 297, 
33. 298, 31. 299, 16. 32%, 17. 370, 21. 
vgl. erbarmen. JII. über eine Linie hin- 
aus: räuml. 233,18. 468, 23. 538,3. zeitl. 
105, 15 (von heute an). 201, 25. 299, 20, 
730, 12. abstr. Brvorzugung 986, 16; vor 
adj. u. adjeetiv. adv. mehr als (s. v. a. 
nicht) 868, 14. 15. 869, 21. 891, 29. über- 
aus (vgl. fr. tres aus lat. trans w. ze): 


PXxLın über 


über gröz, 660, 29. her 296, 12. lanc (lang- 
sam) 351, 22. Hit 109, 5. 286, 11. 726, 85; 
Überschrei tung. Verletzung des Haßgeben- 
den (wider, trotz) 139,21. 221, 4. 531,32. 
Gr. 3, 263. 259. 

über uber ubere Raumadv. über: dä u. 
205, 10. hara 138, 24; über ab von oben 
herunter 1053, 26; über werden übrig 
bleiben 208, 11. 323, 21. 848, 16. 

überblichen st. v. mehr glänzen als 280, 
23. vgl. verblichen. 

überbreiten schw. ». breiter seyn als: 
überbreit für überbreitet 436, 19. od. pret. 
von überbriten st. v. sich weiter aus- 
breiten als? vgl. bret. 

überdrang st. m. Überwältigung 965, 32. 

überfluz st. m. überstremend große Menge 
717, 3. 

überflüzeclich adj. überstremend reich- 
lich 11, 22. 

überformen schw. v. umformend erheben 
857, 11. 

übergän ubirgäu, mnd. öbergän anom. 
st. ». kommen über 320, 12. 909, 22. 995, 
42; übertreien 177, 26. 531, 9. 842, 18. 

übergimmen schw. v. wie mit gimmen 
Edelsteinen besetzen 704, 13. 

übergröz adj. überaus groß 660, 29. 

übergülde übergulde st. f. was etw. 
übergiltet, mehr werth ist 383, 5. 687, 6. 

übergülden schw. v. eine übergülde seyn 
876, 13. 

uberheven st. v. (schw. pres.) sich über 
etw. weg heben, transire preterire 132, 
29. 140, 37. 

überhertön schw. v. drückend überladen 
899, 34. 

überh@ahen schw. v. haher, hofartiger 
seyn als 561, 18. 

überharen ubirhören schw. v. ganz an- 
heren 606, 10; nicht haren 273, 28. 


uberferiechen Din 


überig adj. überflüßig 666, 21 ; übertriebe 
843, 17. 846, 49. 

überkomen anom. st. v. hinüberkommen :. 
erlangen: zorn Befriedigung des Zarwı 
650, 1. 

überkraft st. f. zu greße Menge 158, 2. 

überladen st. v. zu schwer beladen mil 
588, 18. e. gen. 825, 3. 

überlaft st. f. zu große Last, Übertadun 
758, 32. st. m. III, 335, 12. 

überleftig adj. überladen? adv. überass' 
1000, 1. 

überliuhten ubirlühbten schw. v. mer 
leuchten als 282, 15. 679, 24. 

überloufen st. v. hinauslaufen über 671.5. 

überm®zie adj. über die mäze das Mas 
hinausgehend 755, 25. 

übermzzielichen adv. zu 
727, 6. 

übermüete, aAd. ubermuote adı = 
übermuot 128, 14. 760, 7. 

übermüete, ahd. ubarmuati st. f. » 


at 


übermüete 87, 18. 28. 94, 5. 381, 3. 
493, 20. pl. 92, 6. 
übermuot ubermuot, mnd. ubermöt 


st. m. zu hoch fahrender Sinn 203, 4. 216, 
14. 234, 17. 245, 28. 363, 35. 37,1. 
804, 38. 

ubermuotic /!. übermüetic adj. zw über 
ınuot 763, 18. 

übernatiurlich adj. mehr als (nicht) natür- 
lich 891, 29. 

übernthant d. A. überen, oberen haal : 
hant. 

überrinnen st. v. rinnend gan: bedecken 
824, 23. 

überriten st. v. 
28. 913, 28. 

übirriuhin schw. v. überrüch mehr als us- 
lieblich machen 768, 2. 

uberferiechen 
‚32, 3. 


worüber hin reiten 30. 


schw. ». 


überspringe" 


DXLV uberflahen 


uberflahen schw. v. worüber hinausgehn : 
uberflahente ungerad (Zahl) 134, 1. 

uberfloufe st. n. peplum 152, 9. 

überftigen st. v. heher steigen als: bildl. 
579, 23. 

überftröben schw. v. mit Gegenwehr über- 
winden 804, 26. 

überftriten st.v. im Wettstreit überwin- 
den 377, 38. 

überfüezen schw. v. lieblicher seyn als 
783, 10. 

uberteilen schw. v. verurtheilen 128, 30. 
uber wider. 

übertragen st. v. worüber weg tragen: 
überheben, verschonen 328, 28; sich wor- 
über weg tr.: unterlaßen 655, 2. 

ubertreffen st. v. weiter treffen als: bildl. 
158, 37. 

ubarturi st. f? n? Oberschwelle, fuplimi- 
tas d. A. fuperliminare 27, 12, 

überval st.m. ein Theild. Kleidung 514,17. 

ubervaren st.v. worüber hinaus gehn 132, 6. 

übervriefen st. v. an der ganzen Ober- 
fläche zufrieren 208, 31. 

uberwähe adj. fuperbus: ace. pl. uberwän 
125, 26. 


uberwahfen st.v. worüber hinaus wachsen 


166, 13. 

überwal st. m. über den Rand gehender 
wal (Aufwallen siedenden Waßers): über- 
stremende Fülle aıl, 28. 

überwägen st. v. schwerer wiegen als 
701, 30. 

ubarwöhan schw. v. überwinden 36, 4. 
zu wihan. 

ubirwörfen st. v. refl. die Beine obenhin 
sich umschwingen 231, 36. 

uberwindäre st. m. convincens 114, 7. zu 

überwinden, Sgall. uberwinden, ent- 
stellt aus uberwinnen 235, 7. ahd. 
ubarwinnan 40, 5. 62, 14 (für ubar- 
wunnanemo). 81, 24. st. v. fuperare, de- 

Wörterbuch. 


üf DXLVI 


vincere, convincere, praeverlere 113, 39. 
139, 13. 154, 38. 180, 16. 370, 31.c gen. 
1044, 3; verwinden, verschmerzen 298, 6. 
308, 12. 373, 7. 550, 28, 

uberwint st. m? Überwindung 146, 14. 

uberzimber st. n. das übers Fundament 
gebaute 114, 16 f99- 

ubil ubilo ubir s. übel übele über. 

üblich s. übelichen. 

üeben, ahd. 1%. Jh. uoben, mnd. üben schw. 
v. gebrauchen 113, 25; ins Werk selzen, 
pflegen 160, 25. 243, 17. 664, 31. 700, 28. 
764, 36; refl. seine Kräfte gebrauchen, 
thelig seyn 198, 20. zsgs. ptc. ungeüept 
878, 15. Zu uob wie pflegen zu pfluoe. 

üeber vber st. m. Ausüber 1045, 6. 

üebunge vbung st. f. Regel u. Gewohnheit 
gewordenes Thun 861, 12. 876,38, 1045,37. 

üf ouf 190. 219 fgg. mnd. op 723, 7. prep. 
e. ace., seit 13. Jh. auch c. dat.: räum!. 
(bildi.) auf e. acc. 190, 24. 254, 18. 336, 
16. 339, 4. 369, 34. c. dat. 324, 28. 362, 
36. 408, 34. 449, 10; c. acc. räuml. zeitl. 
Endpunct: bis auf 336, 30. 35. 758, 39. 
931,25. unz üf (Ausschluß) 435, 25; abstr. 
e, acc. Zweck 219, 8. 263, 3. 298, 21. 
309, 19. 387, 31. 610, 18, 710, 35 fg: 
Erwartung, Zuversicht, Begründung 284, 
10. 312, 3. 413, 19. 432, 2, a2, 10. 478, 
12. 11, 63, 20. mit verschobener Beziehung 
statt in vor subst. d. Erwartung (vgl. ana 
n® 1.) 308, 30. 327, 30. 620, 12. 634, 32. 
821, 18. Zu ofen. 

üf üff üph, mnd. of ofl 987. 1007, a2. 
räuml. adv. auf‘, hinauf 71, 4. 397, 12. 
612, 4. wol üf! 5ı3, 21. 871, 7. 994, 23; 
bei Zeitw. faren 155,3. gähen 200, 19. gan- 
gan gän 48, 20. 156, 32. 1021, 41. hähen 
179, 13. län 353, 21. purren 56, 14. ribten 
335,11. fezen 155, 21. ftigan 36, 12. 44, 23. 
tuon. 174, 21 f99- 184, 11. 2353, 6. 486, 17. j 
wahfen 157, 15. weſen aufstehn 171, 16. 

xıXV 


DXLVH üfe 


987, 24; bei demonstr. adv. hiua üf 144, 6. 
145, 23. üf hin 204, 25. dar dä üf 351, 
32 fg. Verweilen 341, 21. 446, 18. 

üfe üffe prep. auf: räuml,. e. dat. 156, 30. 
228, 40. 239, 4. e. acc. 231, 29. 232, 27. 
240, 40. 243, 40. bildl. 953, 17; abstr. e. 
acc. Zuversicht, Begründung 232, 31. 39. 

üfe räuml. adv. auf: tär üfe 141, 29. dä 
357, 29. 

üfen üffen üffn üfan prap. auf e. dat. 
100, 36. 125, 28. 36. 141, 39 fg. 142, 7. 
192, 7. 195, 6. 449, 92. Anm? 871, 21. ce. 
acc. 152, 29. d. Ah. üf an? 

üferftendunge st. f. Auferstehung 1014. 

vffinb&re s. ofenbär. 

üfgang st. m. Hinaufyehn 886, 6 fg. Vor- 
richtung dazu 832, 1 fg. 

üfhimil st. m. Himmel oben 67, 10. 

üfröht adj. gerade aufwärts gerichtet 
442, 30. 

üfwäört adv. aufwärts 178, 7. 

üfwertig adj. fuperus 148, 30. wie inwarti 
inwertig zu werden. 

üher mnd. für inwer. 

ulmiec adj. verfault a16, 6. Ulm Olm mund- 
artl. verfaultes Baummark. 

umbärig s. unbärig. 

umbe umb unbe 225, 25 fgg. um 362, 8. 
369, 29. 982, 2. üm 987, 30 fgg. mad. 
umme 225, 21 fyg. 856, 5 fyg. ahd. umbi 
d.h. un-bi, gr. @u-gf (vgl. ayxupa Gupo- 
erüs, lat. anceps u. bi) prep. e. acc. (abl. 
wiu 629, 34.) PWechselwirkung zweyer, 
Gang u, Rückgang bereichnend: Tausch 
148, 11. 193, 12. 329, 18. 336, 38. 350, 
16. 353, 39. 428, 1. 431, 25. 618, 16. 664, 
10 fyg. umb das dafür daß 924, 27; Ge- 
genstand u. Ursache aclivisch-passiv. Gei- 
stesthetigkeiten 32, 24. 50, 31. 9201, 33. 
225, 21. 271, 1. 275, 21 fg. 293, 9. 333, 
26. 340, 7. 346, 26. 347, 36. 354,9. 357, 
87. 8361, 22. 369, 29. 396, 21. 548, 2. 


umberede DXRLVI 


987, 30; Grund (u. Zweck) 138, 2. 132,9. 
26. 135, 6. 170, 13 fg. 348, 26. 380, 6 
629, 34. 856, 5. 857, 5. umbe fus s. fe: 
betheiligte u. auf das Subj. zurückwirkend 
Substan:ı 32,28. 36,16. 21. 149, 17. 173,8 
225, 25. 28, 276, 2, 278, 3. 287, 20. 331, 
14. 334, 2. 38. 344, 5. 26. 357, 22. 382,8 
982, 2; räuml. im Kreise, in Kugelforn 
769, 14 gg. alumbe 211, 15. 662, 19. um) 
fich begrifen in sich umfaßen 662, 16 (»gl. 
ur); zeit!. kurz vor od.nach 361,36. 363,2. 

umbe umb ümbe Als, 32. umme 29. 
ümme 987, 29 fgg. ahd. umbi umpi adr. 
um, herum: räuml. 307, 19. wol umbe' 
1018, 29. bei Zeitw. gän 217, 8. 630, 3 
662, 21. 895,3. loufen 662, 22. 26. fches 
sich ums. 372, 22. 377, 28. treten 928, 18. 
umbwandern 982, 22. werfen 240, 33. sie 
hen 662, 38. bei demonstr. adv. där thir 
umpi 74, 32. 100, 21; causal: dar di 
2434, 21. 24. 321, 30. 349, 3. 365, 10. 
frag. war 203, 7. 326, 38. 

umbechäme für unbechäme adj. unbeyum 
135, 5. 

umbedenchit 117, 10. für unmbedenchit 
117, 16. 

ümbedöerbe, ahd. ümbitherbi für unb. adj. 
unbenützt 88, 25; unnüfzs: ade. in umb 
771, 30. Anm. vgl. biderbe. 

umbegän anom. st. v. rund um etw. gehn 
768, 16. 36. 

ummegane st. m. wechselnder? kreisformi- 
ger? Gang 745, 13. 

umbehanc st. m. an die Hände ringsum 
gehängter Teppich 443, 20. als Titel eines 
verlorenen Gedichtes 603, 35. 

umbekreiz umbkrayß st. m. umschließen- 
der Kreis, Inbegriff 433, 25. 1031, 11. 

umbekreizen schw. v. kreisformig wm 
schließen 279, 14. 

umberede st. f. Rede die um ihr Ziel her- 
umgeht, Umschweife 458, 5. 


DXLIX umbereit 


umbereit für unbereit adj. nicht fertig 
4146, 32. 

umberinc st.m. Umkreis 531, 25. 721, 8. 

umbiritan st. v. reitend umgeben 82, 38. 

umbefcheiden für unbefcheiden z5g5. pte. 
adj. rücksichtlos 757, 38. 

umbefezen umbefetzen schw. p. umstellen 
206, 2%. 272, 18. 

umbefteken schw. v. stechend umgeben 
832, 27. 

ummefweif st. m. Umschwung 735, 9. 

umbevähen anom. st. v. umfaßen 271, 10. 
358, 36. 402, 16. 458, 34. 

umbevanc umbvang st. m. Umarmung 620, 
25. 875, 33. 970, 18. 

umbevart st. f. Umherziehen 314, 7. 368, 24. 

umbgöben st. v. gebend umschlicßen, cir- 
cumdare 883, 21. 1044, 31. 

umbiwurft st. f. orbis 68, 5. 
od. werben? 

umbi s. umbe. 

umbillich s. unbillich. 

umblegen schw. v. legend umgeben 1049, 10. 

umbfchließen st. v. umschließen 875, 31. 

umbvang s. umbevanc. 


zu werfen 


umbwandern schw. v. umb umw. um u. 
um durchwandern 982, 22. 

umfrö s. unvrö. 

ummzre s. unmazere. 

ummaht für unmaht st. f. Kraftlosigkeit 
89, 38. pl. 91, 36. 

ummäze ummäzlichen s. unmäze, 

umme s. umbe. 

ummer ummer für iemer unmzere. 

umm&öt ummäözzic s. unmez, 

ummält ummütig s. unmuot. 

umpi s. umbe. 

umpillich s. unbillich. 

un—, vor Lippenlauten häufig um — , lat. 
in-, gr. dv- (vgl. Aue umbe) Worsylbe: Ge- 
gentheil des einfachen (quien) Begriffes: 


Zsszgen mit pte. s. bei deren Zeitwörtern. 


unde DL 


-unbärig umbärig adj. fterilis 167, 1. 28. 
zu bern. 

unbe s. umbe. 

unbegriffenlich adj. s. v. a. unbegriffen 
unbegreiflich 883, 22. 884, 26. 

unbehuotfamekeit st. f. Sorglosigkeit 
864, 9. 

unbörhaft adj. unfruchtbar 773, a. 

unbefcheidenbeit st. f. Unverständigkeit 
722, 20. 

unbefint Partieipialbildung: nicht mit fin 
Werstande begabt 853, 8. 917, 29. 

unbewäglich adj. unveränderlich 883, 17. 

unbilde st. n. was nicht zum NVorbilde 
taugt: Unbill 530, 10; was ohne Beispiel 
ist: Wunder 717, 11. 721, 28. 

unbilibanlih adj. incellabilis 60, 34. 

unbillich adj. zu unbilde: unrecht, un- 
schieklieh 781, 24. umbillich 989, 15. um- 
pillich 168, A; unnatürlich 669, lt. 

unbillichen adv. mit Unrecht 869, 3; für 
unbillich adj. 669, 12, 

unch— unchi— s. unk — unge — 

unci s. unze. 

uneüfgi s. unkiufche. 

unda s. ünde. 

undanc, ahd. undanch st, m. gen. adv. 
unfreywillig, gegen-PWillen 112, 24. 155, 
25. 229, 4. vgl. danc. 

undanchber aus undauchzre adj. e. dat. 
undankbar für 876, 10. 

undar s. under. 

unde (und’ er 368, 35.) und unt 295, 15 fyg- 
359, 21. 366, 24. 420, A (uutz d. 4. unde 
daz). 889, 2 fgg. unte unti 177, 6 fgg- 
une’ 184, 38; ahd. inti 42, 9. 58, 30 fyg: 
Orfr. Tat. int 87, 20. indi 38, 31 fgg: 
76, 26 fg. 108, 21 fyg. ind’ 76, 23 /g- 
107, 12. anti 64, 1. enti 43, 21. 46, 7 /gg- 
53, 22 fyg. 63, 4 fgg. 68, 7 fyg. 69, 
17 fgg. endi Isid. unte 104, 12. u. Millir. 
unde Sgall.; mnd. inde 726, 20. onde 773, 


DLI unde 


30 fgg. ont 77%, 9. Bindew. und: enger 
verknüpfend als joch 81, 10. 167, 11 (s. 
joch). endi joh und auch 34, 21. unde 
ouch, unde aber s. ouch aver; bei Wider- 
holungen des gleichen #Vortes 133, 38. 
ientie d. A. ie unt ie immer uw. immer 160, 
15. namentlich eines Compar. mit ie 210, 
17 (s. ie); nach einem Zwischensatze den 
unterbrochenen Satz weiter führend 352, 
36. 381,27. 613,33, im Nebens. nach unde 
Constructionswechsel 373, 4. 526, 16; den 
Rest des Gleichartigen zusammenfaßend : 
und sonst, und überhpt 296, 32; erkle- 
rend: und zwar, nıemlich 87, 20. 194, 28. 
328, 2; überflüßig vor zeitl. Nachsatze mit 
dö 68, 7. vor Nebens. mit der 1031, 11. 
mit [wer 823, 39. mit daß 924, 13. mit 
wie 1049, 27. vor beding. Nebens. in Fra- 
geform 225, 24. 336, 10. 365, A. 386, 36. 
4163, 24. 525, 27. 657, 12. 891, 37. 991, 
19; selbst relat. für daz 366, 24. 226, 4. 
für daz daß od. fö wenn 348, 36. für fd 
od. (wie während. wiewohl 999, 7. 
unde Raumadv. für under hinunter 279, 7. 
ünde unde 918, 18. ahd. unda unde st. f. 
Aluctus 27, 31. 102, 17. 322, 4. 8. 528, 21. 
lat. unda. 

unden Raumadv. unten 316, 39. 399, 16. 
919, 18. 

under undir, ahd. untar, Sgall. under 
prep. e. dat. & ace. I. unter ce. dat. 
82, 9. 144,31. 145, 2. unten an 329, 35; 
e, ace. 245, 6. 324, 2. 387, 10. u. danc den 
guten Willen nicht erreichend, wider Wil. 
len 650,24. IT. in der Mitte zweyer e. dat. 
(vgl. zuifk untarn) 63, 5. 134, A. 141, 32. 
346, 21. 406, 7 (undern d. A. under den). 
u. ftunden, wilen von Zeit zu Zeit 312, 26. 
377, 28 (s. ftunde wile). u. tag unt naht 
vertheilt unter T. u. N. 889, 8. e. ace. 
678, 17. 858, 13. recipr. 72, 12. 171, 10, 
420, 4. 343, 7. 347, 19. 450, 25; in der 


underrichtung Du 


Mitte einer graßern Zahl, eines grefen 
Ganzen 75, 7. 82, 15. 196, 21 fg (win 
d. k. under den). 230,17. 232, 3. m, 
12. 364, 22. 386, 31, untar mitten d.i 
mittör untar in 83, 17 (vgl. 191, 3 ı 
wegen mitten auf dem Wege, unleraegi 
203, 5. 212, 4. 655, 31. e. are. 0,8 
recipr. 383, 28. e. acc. 245,3; zeill. wih 
rend 989, 12. mit adv. gen. des unterkfi 
775, 28. Fügew. 266, 1. Mit lat. min 
infra zu nider wie lat. unguis zu npl 
gr. Öupalds zu nahel. 

under undir, ahd. untar untari ustirı # 
1.17 (i aus goth. uh?). rãuml. adr. Ru: 
unten 257, 33. 278, 22. 435, 28. inde 
Mitte: dar dä u. 377, 31. 394, 9. be 
443, 38; Bewegung: u. tuan fubdere 39. 5. 
gen gön 663, 30. 935, 6; zeitl. (come 
dar dör u. inzwischen (gleichwohl) 216,3 
274, 20. 24. 387, 138. 717, 10. 998, 11 

underbiegen st. v. sich beugend mirer 
fen 859, 7. | 

underbint st. n. vermittelnde Verbindus; 
709%, 1; trennende Unterbindung: Une 
schied 907, 389. 

untarfallan st.v. wozwischen fallen 81,9 

undergän undergä&n anom. st. v. wear 
schen treten 673, 20. 674, 3. damirdn 
tretend entziehen 139, 8. 

undergangk st. m. Untergang 109, r 

undergrifen st. v. hinuntergreifend erfeh® 
708, 37. 

underkennen schw. v. reeipr. einander ® 
kennen 552, 19. 

underläz underläs 889,6. st.m. Di" 
laß (mitten inne liegen laßen) 681," 
854, 29. 

underligen st. vw. mit schw. pr- ch 
ten zu liegen kommen 734, 5. 

underrihten schw. v. mit W 
zurecht ueisen 546, 1. 

underrichtung st.f. Nachweisung 196 


DLIT 


underfagen schw. v. mit Wechselreden 
sagen 534, 7. 

underfcheiden st. v. in der Mitte trennen 
547, 16. unterscheiden 396, 27. 398, 28, 

underfcheit, aAd. undarfcheit st. m. Tren- 
nung in der Mitte, Unterschied 34, 36. 
36, 13. 702, 12. characteristisch auszeich- 
nende Heise 789, 4. 

underfchälten st. v. recipr. sich schim- 
pfen 767, 1. 

underfchlahen st. v. gewaltsam mitten 
abbrechen 1041, 29. IT, 242, 18, 

underfähen st. v. reeipr. einander sehen 
552, 15. 

unterfizen st.». mit schw. pres. sich wo- 
zwischen festseizen 184, 38. 

underfniden st. v. (Gewand) beim Zu- 
sehneiden mit anderen Stoffen vermischen: 
bildl. 356, 35. 243, 24. 616, 10. 

underfpräche st. f. unterbrechendes Re- 
den, Einspruch 293, 7. 

underftän anom. st. v. sich worunter stel- 
len, über sich nehmen, unternehmen 248, 
18. 1059, 20. 1062, 18. 11. 138,5. 155,19. 
II, 82, 9. 258, 19; sich wozwischen stel- 
len, verhindern 500, 11. 

underftrichen st. v. mit abwechselnden 
Farben malen 457, 15. 

undertznic underthenig adj. s. v. a. un- 
dertän e. dat. 358,33; unterthenig 1038, 28, 

undertän untertän, mnd. underdän unter- 
dän defect. pte. perf. (vyl. 39, 6.) unter- 
geben, unterworfen ce. dat. 182, 13. 342, 3. 
204,2. & gen. 236, 15. 742, 29; schw. m. 
subst. 160, 25. 281, 35. 

undertät st. n. Zwischenfach: Nasenknor- 
pel 678, 31. Tät mundartl. Fach etwas 
hinein zu thun. 

undertracht st. f. Mittagsgericht 243, 26. 
vgl. untarn. 

untertrinnen st. v. unterlaufend nehmen 
1034, 20. trinnen Grundw. zu trennen. 


underfagen 


ungauerit DLIV 


undertrücken für underdrüken schw. v. 
unter eine Last beugen 859, 33. 868, 19. 

underval st. m. Niederfallen 870, 8. 

underviz st. m. Zwischenfaden: Zwischen 
raum 407, 24. 

undervlöähten st. v. abwechselnd durch- 
flechten 132, 16. 

Underwalden Landsn. Unterwalden 924, 
15. d. h. ob u. nid dem in der Mitte liegen- 
den Walde: vgl. ur. 

underwöärf st. m? n? interjectio 138, 9. _ 

underwörfen st. v. niederwerfen 868, 23. 

underwilent s. wile. 

underwinden st. v. refl. c. gen. über sich 
nehmen wofür zu sorgen 332, 28. 419, 32. 
712, 24. 754, 29. zw thun oder zu leiden 
345, 14. 374, 22. 

underwifen schw. v. mit IWVechselreden 
zurecht weisen 1061, 22. ec, gen. 565, 29. 

undir s. under. 

undetlich für untetlich adj. unsterblich 
1064, 11. 

undurft st. f. kein Bedürfnifs 502, 28, 
510, 13. 

un&äben adj. impar 134, 5. 

unöbne adv. nicht zu einander passend 
385, 30. 

unedeln schw. v. unedel machen: pte. perf. 
gunedelt 683, 29. 

undre, ahd. unera st. f. Schande, pudor 
153, 30. 260, 40. 467, 4. 

un&ren schw. v. in undre bringen: pie. perf. 
guneret 368, 6. pres. gunäret 382, 20 fg. 

unerkomenliche adv. mit Unerschrocken- 
heit 816, 16. 

unertikeit st. f. Besartigkeit 869, 8. 

unf— s unv — 

ungamöz für ungamen adj. enorme (für 
normen) 32, 3. vgl. mez. 

unganz adj. ungesund 134, 5. 

ungauerit s. werjan. 


DLY ungäz 


ungäz adj. der nichts gegeßen hat 313, 11. 
315, 33. 653, 20. 

ungebzrde st. f. übles Geberden (d. Zor- 
nes, d. Klage) 372, 8. 

ungebsre st. f. s v.a. ungebserde 811, 1. 

ungeboru zsgs. pic. perf. unedel 314, 30. 
vgl. ungeburt. 

ungebrächöt zsgs. pte. perf. unumbrochen 
196, 18. 

ungeburt st. f. niedres Herkommen 339, 29. 

ungedult, mnd. ungedolt st. f. Ungeduld 
714, 36; was Ung. erregt 588, 22, 

ungef— s. ungevr — 

ungehabe st. f. übles Geberden, Klage 
335, 7. 

ungehiure, mnd. ungehüre adj. unheim- 
lich, unlieblich 260, 25. 560, 5. 786, 34. 

ungehörfami st. f. Ungehorsam 902, 22. 

ungelich unglich adj. ungleich, disfonus 
150, 18. 20. e. dat. 363, 26. 367, 20, 

ungeliche ungelich 888,6. adv. auf un- 
gleiche Weise 191, 12. 23. 763, 10. beim 
Compar. 381, 10. 

ungelicheit unglicheit st. f. Ungleichheit 
856, 15. 888, 5. 

ungelinge st. n. Unglück 735, 32, 742, 4. 

ungeloube ungloube ungelaub 1006. un- 
geläb ungläb 1007, 32. 1008, 1. schw. m. 
ahd. 12. Jh. ungelouba unglouba st. f. 
Unglaube 128, 14. Ketzerey 304, 13 fg9.- 
674, 22 fyg; Aberglaube 1006, 34 fgg. 

ungeloubich adj. ungläubig 165, 14. 

unchilaubo adj. schw. m. subst, Ungläu- 
biger 34, 25. 

ungelouplich adj. unglaublich 348, 11. 

ungelt st. m? »? Abgabe von Kaufmanns- 
gut, nhd. entstellt Umgeld Ohmgeld 664, 3. 
wie Unkoften 
ungelüke ungelucke 1022, 10. unglüke 

st. n. Unglück 391, 37. 

angeluftig adj. widerlich 866, 27. 


ungefuntbeit BLYI 


ungemach, ahd. ungimah adj. nicht we 
gemacht, ungeschickt 80, 28; e. dat. k- 
unruhigend, unbequem 257, 8. 

ungemach st. n. Übelbefinden, Leid 173. 
37. 269, 35. 272, 1. 346, 18. 330, 3. 
si. m. 824, 29, 

ungemache adv. unwohl: comp. 213, 9 

ungemeine adj. c. dat. nicht mitgethailt. 
benommen 463, 14. 

ungemeine adv. nicht allgemein, nur für 
Einen 505, 24. 

ungemüete st.n. Mifsstimmung , Leid aco 
29. 619, 20, 

ungenäde st. f. Ungnade 568, 32. 99,2 
Gottes: Unglück 280, 38. 741, 30. 998,3. 
pl. 391, 30. 573, 10. 

ungenzdie, ahd. ungnädig adj. ungse 
dig, immitis 146, 32. 378, 30. 

ungnzdicliche, mnd. ungenädicliche 
adv. mit Ungnaden 379, 1. Gottes 271.5. 

ungenzme adj. WWiderwillen erregend 358, 
21. c. dat. 505, 22. 

ungenande st. f. Muthlosigkeit ala, 3. 
vgl. genenden. 

ungenöz st. m. der niemand seines gleichen 
hat 685, 2. 

Unger st. m. Wolksn. Unger 743, 37; pl. 
Landsn. Ungarn 1033, 23, 

ungerad adj. impar (Zahl) 133, 30. 

ungerzte st.n. Mangel an Zuthat 363, ı. 

Ungerlant st.n. Ungarn 376,26. 735,3 /gg. 

ungärne ungeren 1035, 33. ahd. us 
gerno adv. ungern 140, A, 326, 11. 

ungefchuoch adj. unbeschuht 313, 8. 

ungeflabt adj. übel geartet 907, 16. 

ungeftaltheit st. f. Mifsgestalt 658, 2. 

ungefühte st.n. rheumatisches Übel 38, 
34. zu fuht. 

ungefunt adj. krank: c. gen. 370, 9. mil 
an 610, 23; Krankheit bringend 676, 21. 

ungefunt st. m. Krankheit 331, 3. 

ungefuntheit st. f. Krankheit 771, 33 fgg. 


DLVN ungetöälle 


ungetälle adv. ungeschiekt 211, 20. 

ungetriuwe adj. ohne Treue 371, 22. 

ungetriweliche adv. treuloser Weise 237,1. 

ungeval st.m?n? Unfall, Unglück 325, 17. 
sonst ungevelle wie II, 280,1. III, 271, 12. 

ungeverte st. n. beschwerliches Reisen 
450, 30. 

ungeviert zsgs. Partieipialbildung: nicht 
viereckig, rund 686, 21. 

ungevüege ungefüege, entstellt ungefügt 
1003, 26. mnd. ungevöge adj. subj. un- 
anständig, unheflich 380, 36. 381, 20. 
763, 14; obj. beschwerlich zu handhaben, 
ungeschickt groß 232, 1. 419, 36. 491, 39. 
485, 1. 578, 9. 

ungefüege ungefüge st. f. Unanständig- 
keit, Unhaflichkeit 381,25. 1051, %5; über- 
große Menge 634, 10. 

ungevuoclich adj. unanständig 287, 36. 

ungefuoge adv. unheflich 648, 3; über- 
aus sehr 572, 27.587, 85 

ungewalt st.m? f? Kraftlosigkeit 876, 39. 

ungewörlich adj.nichtaussuhalten 876, 24. 

ungewin st. m. Schaden 313, 39. 569, 5. 
701, 3. 

ungewis adj. unsicher 121, 18. 783, 13. 

ungewittere st.n. beses Wetter 993, 15. 

ungewon adj. ungewohnt: subj. c. gen. 
264, 23. 450, 30. 566, 33. obj. 147, 13. 

ungewonelich adj. der Ungewohnkeit 
450, 32. 

ungewordenheit st. f. 878, 27. 

ungi— s. unge — 

ungizämi adj. e. dat. nicht gefallend 91, 23. 

ungl— ungn— s. ungel— ungen — 

unguar d. A. ungewar adj. unvorsichtig 
164, 3. 

ungüete st. f. 465, 37. zu 

unguot adj. bese 319, 22. 822, 23 fgg. 

unguotliche ungütlich adv. übel 648, 
36. 989, 18. 

unhail adj. ungesund, infanus 28, 27. 


unmzren DLYVII 


unheil st. n. Unglück 265, 39. 286, 25. 

unhd für unhöhe adv. nicht hoch 307, 9. 

unholde schw. f. Hexe 1009, 16. eigentl. 
Teufelinn : vgl. goth. unhultha didBolos 
24, 18. J. Grimm Mythol. 164. 553. 

unhr— s. wır — 

unkiufche, ahd. uncäfgi adj. unkeusch, 
effeminatus 28, 24; contumax 29, 22. 

unkiufche unchiufche st. f. Unkeuschheit 
2322, 4. 669, 6. 751, 16. 

unkiufchekeit st. f. Unkeuschheit 902, 22. 

unkraft st. f. Ohnmacht 429, 8. 

unkreftie adj. kraftlos 428, 25. 626, 40. 

unkündiec adj. unbekannt 499, 20. 

unkunft st. f. Mangel an Kunst 606, 16. 
gen. pl. schw. 919, 30. 

unkunt adj. unbekannt 404, 34. 483, 19. 
485, 38. c. dat. 8335, 24. 

unkuntlichen adv. für unkunt 658, 33. 

unkuft unchuft st. f. was nieht zu erwäh- 
len (kiefen) ist, Baeses 167, 3. 785, 26. 
786, 11. pl. 85, 40. 

unchuftik adj). zu unchuft 163. 39. 

unlane adj. kurz (zeitl.) 547, 33. gen. adv. 
unlanges in kurzer Zeit 450, 31. 

unlange adv. nicht lange 240, 20. 340, 12. 
457, 10 fgg. 

unlafterlichen adv. ehrbar 369, 1a. 

unlödie adj. unbefreyt von 282, 25. 

unlenge adj. kurz 796, 15. 

unlidig adj. frey von Leiden 885, 20. 

unlidelich adj. unleidlich 862,20. 866, 33. 

unlougen st.m? f? keine Läugnung 315, 4. 

unmzre, mnd. unmöre adj. unlieb, un- 
werth 176, 31. 306, 24. e. dat. 371, 6. 13; 
gering geachtet, zu schlecht c. dat. 317, 27. 
319, 40; gleichgültig e. dat. 538, 35. um- 
mzre 255, 7. 257, 2. ummer 993, 32. un- 
mehr fein unpersenl. c. dat. II, 50, 25. u. 
umb 656, 4. 

unmzsren schw. v. gleichgültig seyn 460, 
18, 523, 20. 


DLIX unmanec 


unmanec unmanic adj. nicht viel: sing. 
160, 5. 367, 30. 

unmäze unmäße ummäze 244, 17. st. f. 
Maßlosigkeit 865, 38; dat. pl. adv. außer- 
ordentlich 369, 1. 715, 14. 958, 1 fgg. 
ummäßen 990, 13. als adj. 469, 33. 

unmäzlich adj. maßlos 818, 16. 

ummäzlichen für unm. adv. zu unmäz- 
lich 254, 27. 

unmenfchlikayt st. f.inhumanitas 1047,33, 

unmöz, alts. ummät st. n. Maßlosigkeit: 
acc. adv. 64, 20. 65, 31. 

unm&ßig ummözzic (oder unmeßig un- 
mzzic?) adj. unermeßlich 855, 37. 876, 28. 
883, 15. 89%, 34. 

unmözlich adj. unermeßlich großartig 201, 
21. ohne Maß 587, 26. 

unminne st. f. Lieblosigkeit 378, 36. 

unminnen’schw. v. ec. acc. unminne erwei- 
sen 341, 27. 

unminnefam adj. unlieblich 112, 14. 

unmüezekeit st. f. Geschäftigkeit 330, 27. 

unmügelich unmugelich adj. unmeglich 

326, 21 (etw. unmegliches). 327, 26. 333,3. 
541,26. 658,33; nicht zu bewältigen, über- 
aus groß 662, 28. 

unmügelichen adv. überaus 662, 27. 

unmuot st. m. Mifsstimmung 969, 7. um- 
möütes wefen mifsstimmt seyn 992, 28. 

unmuoze st. f. Unruhe 452, 8. 598, 24. 
Geschäftigkeit 477, 22. 602, 2; Unmuoz 
fing. n. pr. m. 904, 28. 

ummütig adj. zu unmuot 992, 30. 

unnäch adv. nicht beinah (sondern bei wei- 
tem nicht) 322, 33. 208, 37. 

unnen anom. v. (prıes. aus st. preet.) gönnen 
e. dat. & gen. 108, 14. dat. u. inf. mit 
ze 139, 13. vgl. anft gunnen. 

unndöt st. f. nicht Noth 311, 28. 366, 23. 
ur, 297, 27. 

unnüze unnütze, 19. JA. unnuze adj. 
zu nichts zu gebrauchen 205, 12. 286, 31. 


"unfchadabare Dit 


313, 80. 784, 35 ; zu nichts helfend 999,3 
1071, 2. 

unnüzelich adj. unbrauchbar 868, 13 

unprislich adj. unleblich 791, 8. 

unrät st. f. Hilflosigkeit 216, 16. 761,3 
u, 98, 2. 

unräwen schw. v. in unräwe Unruhe bris 
gen 7598, 40. 

unräht adj. injuftus 136, 6. 534, 2. si 
7 fgg. 664, 2 fg. 

unräht unreth 160, 10, 12. st. m. init 
50, 2. 30. 530, 3. 

unröhte unräöchte adv. unrecht, ward 
tig 165, 28. 203, 27. 376, 23. 

unrächtigklich adv. mit Unrecht 104,3 

unreine adj. nicht rein vom 282, 6; mp 
893, 16. 

unreinekeit unreinkeit st. fı Unriny 
keit 175, 18. 945, 16. 

unreinen schw. v. unreine machen Mi I. 
303, 8. 9. 676, 9. 750, 23. 

unhreini st. f. inmunditia 30, 27. 

unrekant unrewert s. erkennen ernen 

unreth s. unreht. 

unruoch st. m. Gedanken - u. Willmslang 
keit, Gleichgültigkeit 145, 10. 

unruochefkä schw. f. (adj.) in uarweh 
fkün temere 117, 14. 

uns s. unfer. 

unfzlde, ahd. unfälda st. f- Ungiic 
809, 22 (vgl. tor). 30, pl. 113,21. pers 
schw. f. 688, 38 fgg. , 

unfzlec unfzlic, mnd. unfälit ed). 
unglücklich 287, 39. 683, 32. 698, 1. /? 
wünschung 221,29. 380,17. PETER 2 

unfaglich adj. unsaglich 946, 20. unlegr- 
lich 658, 38, 

unfanfte unfanfto adv. schwerlich 
31. 319,3; unlieblich 288, 6. 29,3. 4 

unfcanti adj. ohne Schande 81, !. 

unfchadebzre adj. Gewinn bringend * 
32. bere zu börn, 


wi, 


DLXI unfchemelich 


unfchemelich adj. keine Schande bringend 
605, 37. 

unfchenen adj. unfchene machen 573, 30. 

unfchöne adj. unschen 196, 10. 

unfehulde 638, 31. für unfchult st. f. 
Schuldlosigkeit 873, 22. 

unfchuldie unfchuldig adj. unschuldig 
294, 21. e. gen. 308, 23. 438, 15. 994, 28. 

unfculdigen adj. unfchuldicmachen 235, 30. 

unfegelich s. unfaglich. 

unfenfte unfemfte adj. schwer 160, 13; 
unlieblich 392, 13. 759, 38, 

unfenfte st. f. Unannehmlichkeit 530, 28. 

unfer ünfer 542, 3. 879, 35. 881, 5. 892, 
17. alts. üfer pron. possess. aus gen. pl. 
pron. 1. pers. unser 63, 27 (Leute bei uns 
daheim). unfe usf. für unfer usf. (nd.) 
54, 12. 81, 8. 108, 13. 193, 21. 246, 37. 
260, 28. 261, 6. 280, 18. 723, 10 fyg- 
unße 989, 38 /gg- ünfe saı, 21. 

unfibtig adj. unsichtbar 679, 13. 

unfin st.m. Thorheit, Raserey 286, 28. pl. 
255, 34. 

unfinnig adj. thericht 879, 29. 

unfiten schw. v. unfite unfeines Benehmen, 
Grobheit üben 529, 20. 

unforelichen adv. furchtlos 496, 26. 

unfpröchenlich adj. unaussprechlich 867, 
12; unfprächlich adv. 988, 8. 

unftzte adj. unbeständig 640, 36. 

unftztikeit st. f. Unbeständigkeit 783, 18. 

unftantbär adj. unbeständig 1064, 4. ftän 
u. bere zu hörn. 

unftate st. f. pass. Hilflosigkeit 568, 32. 
pl. 327, 88; act. schlechte Hilfleistung : 
pl. 94, 2. 

unfüeze adj. unlieblich 315, 28. 648, 22. 

unfuogen schw.v. unfüeze werden 586, 25. 

unt s. unde. 

unt — s, ent — 

untar untari unter untiri s. under. 

Wörterbuch. 


unvuoge DLXU 


untarn st. m. Mittay 103, 19. vgl. under- 
tracht; zu untar under in der Mitte. 

untät st. f. Übelthat 428, aa. 

untaz unti s. unze. 

unte unti s. unde, 

unteren d. A. entören schw. v. der Ehre 
berauben 237, 3. 

unt@edemlich adj. unsterblich 883, 17. 

untregenlich ad). unerireglich 858, 17. 

untriuwe untriwe, mnd. untrüwe st. f. 
Treulosigkeit 240, 25. 383, 12. 396, 24. pl. 
180, 34. 241, 10, 

untreften schw. v.in untröft bringen 326,38, 

untröft st. f. Muthlosigkeit, Entmutkigung 
262, 17, 326, 9, 

untugent st. f. Mangel an feiner Bildung 
339, 29. 

untugenthaft adj. nicht Tugend habend 
784, 38. 

untugentlich adv. mit untugent 1004, 21. 

untüre adv. werthlos: unt. nemen unpersenl. 
e. acc. & gen. gering dünken 313, 33, 

untz s. unze; untz 420, 4. d. A. unt daz. 

unvalfchlich adj. redlich 602, 18. 

unvermäzzenleich adv. mit Feigheit 
909, 27. 

unverzogenlich adv. unverzüglich 1087, 17. 

unfirfcertet.zsgs. pte. perf. von verfcher- 
ten schw. v. zerschneiden 191,32. zu (chart. 

unvlät st. m. chelhafte Unschenheit 631, 
12 fg. 633, 30. vgl. vietec u. 

unfletig adj. zu unvlät 866, 26. 

unvrö unfrö umfrö 989, 32. adj. freudelos 
325, 20. 334, 20. 335, 34. 342, 10. 343, 
35. 378, 17. c. gen. 211, 22. 

unfröide, 12. Jh. unrronde st. f. Freud- 
losigkeit 269, al. 694, 24. 

unfruat adj. ftultus a3, 13. 

unfryde schw. m. Unfriede 963, 186. 

unfnoge st. f. Anstandiosigkeit Unziem- 
lichkeit 838, 8. 929, 36. personif. (rö Unf. 

XXXVI 


DLXHI unvuore 


380, 43; unfuog st. m. wie nhd. Unfug 
8951, 24. 

unfuore unfüre st. f. üble Lebensweise 
638, 8. 963, 14. 

unwahfan zsgs. pte. perf. unerwachsen 
6a, 12. 

unwandelbsre adj. untadelhaft 323, 31. 
350, 40. 361, 4. 437, 15. 515, 27. 

unwär adj. unwahr: n. subst. Unwahrheit 
618, 14. 

unwende adj. 516, 5. 4. v. a. 

unwendec adj. nicht rückgängig zu machen 
(wenden) 312, 5. a21, 31. 

unwäördekeit unwördikeit st.f. Schmach 
a1, 26. 573, 24. 

unwört unwärt adj. nicht geachtet, un- 
lieb 307, 11. 1070, 33. comp. unwerder 
a21, 22. 763, a1. c. dat. 261, 4. 

unwört st. m. pass. Schmach 332, 16; act. 
Geringschätzung 332, 6. 

unwäörtliche adv. mit Geringsehätzung 
598, 38. 

unwiderhringlich adj. nicht zu ersetzen, 
nicht zu vergülen 873, 32. 

unwille schw. m. PViderwillen, Ekel 1071,38. 

unwirdekeit st. f. Schmach 316, 6. 

unwirdeliche adv. für adj. nicht gezie- 
mend 669, 13. 

unwirdich, ahd. unwirdig ad). indignus 
al, 33. 275, 21. 

unwirdiclichen adv. unwürdig 822, 24. 

unwife unwis 584, 21. adj. thericht; 
schw. m. subst. Thor 363, 18. 

unwife st. f. schlechte Melodie 381, 15. 

unwize st. f. Thorheit: pl. 209, 3. ‚ 

unwüffentlich d. A. unwizentliche adv. 
ohne zu wißen 873, 24. 

unzallich adj. unzählich 883, 38. 

unzallichen adv. unzählbar 883, 11. 

unze unz untz, ahd. unzi unz, alts. unti 
d. Ah. unt (goth. und fus 20, 33.) ze wie 
untaz untazs aus unt u. az: vgl. biz hinz 
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aus bi hin w. ze. J. Praep. bis, bis zn 
unze ec. dat.” 663, 27. vor adv. her 315, 
27. 338, 19. nü 605, 14. unz morne 33, 
15; unlaz c. ace. 48, 17; untazs zi 38,1 
unzi unze in 39, 21. 62, 29. 75,6. 235.1 
unz an 129, 39. 130, 1. 180, 21. 333, ! 
333, 7. 355, 19. 376, 25 fg. 938, 13. Au 
schluß 328, 9. unz üf (Susschl.) 335, 5 
unziunzzuoze 39,9. 43, 1. 139,7. 308,3, 
unzan (d. A. unzi ana?) e. ace. #8, 
unzen e. dat. 547, 34. TI. Fügew. bs 
(vgl. unzi thaz, unze unz daz 52, 30. 3sı, 
13. 353, 8.): unzi 69, 24. unti 64, 22, 68,3 
unze 363, 15. 613, 39. uncih unzier d. 5 
unzi ih, unze ir 108, 8. 180, 26. unz ®, 
14. 138, 12. 147, 6. 330, 37. 2333, ». 
360, 16. unzan 98, 27. unzaz (unzi a) 
102, 7; so lange: unz 82, 26. 9, 11 
während: unz 91, 17. 150, 26. 


üppekeit 


unzergenglich ad). unvergänglich 918, 11. 

unzuht unzucht st.f. Unsittlichkeit 222,3. 
730, 22 /g. pl. 194,31; ungesittetes Mes 
256, 24. 505, 19. 

unzuiflo adv. unzweifelhaft 34, 22. 

unzuivelig adj. unzweifelhaft 111, 28. 

uob st. m. Landbau 241, 19. mit ücben a8 
lat. opus. 

uoben s. üeben. 

Uodalrich, zsgz. Uolrich (vgl. Albreht' 
n. pr. m. Ulrich 162, 8. 9. 603, 27. uodal 
(zu adel) Erbgut u. riche: vgl. 

Uodelbilt n. pr. f. 515, 27. wodal u. hiltja. 

Uolant für Uodallant (vgl. Rölant) n. pr. 
m. Uhland 512, 23. 

Uote n. pr. f. Mutter Kriemhildens u. der 
Burgundischen Koenige 292, 23. Ablaut 
zu attaı s. Ezel. 

upar uper, upi, upäil s. über iba übel. 

üph s. üf. 

üppekeit ubbikeit 176, 33. Leben in Übe- 
fluß; Eitelkeit 850, 3. mit 


DLXV üppie 

üppiec üppig uppich ubbik ubbich adj. über- 
flüßig, otiofus 186, 10. in uppich vergeblich 
163, 15; mit Unnützem sich beschäftigend 
243, 32. eitel 851, 2. zu ob über. 

üpeklich adv. mit unnützen Dingen 880, 23. 

ur 54, 1.8, ar 30, 32 (l. ar fp. für anfpore). 
65, 9. 74, 22. ör 55, 3, prep. e. dat. aus, 
ex, de (von innen empor oder hervor); 
ringsum weg vom Außern (Übertragung 
wie bei üz umbe Underwalden) 65,9. In 
eigentl. zsgs. Zeitw. er- ir-; in einfach 
dazu gebildeten subst. wieder ür-: s. urgift. 
Vgl. urrea, gr. algw ögos, lat. orior. 

ür üre st. schw. m. Auerochse 576, 10. 
Uri gallica vox eft qua feri boves fignifi- 
eantur Maerob. Sat. 6, 4. dazu 

Urach Orten. Urach in Schwaben 1008, a1. 
ür u. aha. 

Urbän n.pr.m. Urbanus, der Weinheilige 
1012, 25. 

urborn schw. v. als urbor Lehenzins ent- 
richten 393, 6. vgl. urgift. 

urch — s. urk — 

urgöpan s. ergeben. 

urgift st. f. Einkünfte: Eink. tragendes 
Gut 162, 3. zu ergeben wie urgiht zu er- 
jeben, urbor urhap urchunde urloup urfprine 
urftende urfuoch urteil urtrütz zu erböra 
erheben irkunnön erlouben erfpriugen erftän 
erfuochen erteilen erdriezen: vgl. antfanc. 

urgiht st. fi confeflio 249, 33. vgl. urgift. 

urhap st.m. Anfang ala, 21. 452,38. Hefe 
(zu heben) ım, 277, 27 fgg. vgl. nAd. Ur- 
heber «. urgift. 

urhötan alts. schw. v. herausfordern 63, 2. 
urheiz Herausforderung. 

urchunde, akd. urchundin f. teftimo- 
nium 36, 13. 220, 29. vgl. urgift. 

urkünde, ahd. urchundo schw. m. Zeuge, 
martyr 62, 3. 554, 20. 

urkunden schw. v. bezeugen 726, 6, 

urchunder st. m. Zeuge 161, 6. 


ürten DLXYVI 


urliuge 418, 11. 719, 21. 720, 38. u. ur- 
louc 264, 7. st. n. Krieg (Gerichtskampf‘ 
vor Gott): entstellt aus ahd. urlag Grund- 
gesetz, Schicksal : vgl. leige. 

urliugen schw. v. kriegen 579, 34. 

urlob st. n. Erlaubnifs 268, 3. 759, 38; 

urloup urloub, mnd. urlöf st. n. Er- 
laubnifs 182, 20. 514, 2. 881, 25. zu gehn, 
Urlaub 171, 17. 367, 35. 404, 30. 417,1; 

urlup, aAd. urlub st.n. Erlaubnifs 139, 
16. zu gehn, Urlaub 107, 29. 542, 16. 
vgl. urgift. 

urmäri adj. berühmt, herrlich 88, 1. 

urouge adj. aus den Augen, nou apparens 
137, 14. 

urrea st. f. turris 27, 21. zu ur. 

urflaht st. f. ignominia 29, 28. vgl. aus 
der Art fchlagen. 

urfprinc, ahd. urfpring st. m. Hervor- 
sprießen 393, 5. 455, 9. A166, 1. 543, 22; 
fons 146,26 fgg. 444,19. 543,1. Anm, mit 

urfprung si.m. Quell 834, 5. 902, 26. bildi. 
Ursprung 855, 7. zu erfpriogen: vgl. urgift. 

urftende st. f. Auferstehung 980, 27. 11, 
76, 20. 111, 37, 3. vgl. urgift. 

urftörben s. erltörben. 

urfuoch, ahd. urfuoh st. m. Forschung 
710, 26. discuflio 120, 13. propofitio 116, 
36. 118, 13. vgl. urgift. 

urfuochenön schw. v. discutere 120, 12. 

urteil ürteil 860, 2. urthayl st. m. 73, 
28. st. f. 858, 19? 1042, 32. sonst st. m. 
rechtl. Entscheidung, Urtheil 181, 8. 247, 
23. 255, 12. 295, 40. vgl. urgift. 

urteilde, ahd. urteilda st. f. judicium 
118, 13. 120, 16. 302, 31 fqy. 

urteilen urthaylen, mnd. urtdeilin 
schw. v. beurtheilen 173, 24, 175, 3, 
1044,6; urtheilen sg. acc. e. inf. 1091, 3 fgy- 

ürten st. f? n? FWirthsrechnung, Zeche 
757,18. 758,30. III. 464, 28. zu ort Schei- 


demünze? 
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urtriui urtriuwi adj. infidus 29, 20. 

urtrüätz für urdrüze adj. c. gen. überdrüßig 
1071, 1. 11, 99, 12. urdruß st. m. IM, 307, 
11. »gl. urgift. 

üfer s. unfer. 

üt s. iht. 

uu— 5. w- 

üwer s. juwer. 

üz ouz 222, 16. üze 233, 1. prep. c. dat. 
räuml. aus (von innen hervor) 341, 40. 
349, 1. 18. 360, 17. 387, 32. ringsum weg 
vom Äußern 362, 7. 610, 5 (vgl. ur); Ain- 
aus über: üz der mäze 361, 26. 734, 10. 
außerhalb 502, 13. 540, 30; Ursprung 
292, 25. Stoff 169, 28. 

üz üß räuml. adv. aus hinaus heraus fort 
154,6. 305,22. wol üz! 824,3; bei Zeitw. 
erdröuwen 348, 23. erkiefen 279, 38. 712, 
10. fuoren 242, 5. gän 172, 8. läzen 163, 
10. queman 108, 17. tragen 158, 29. wellen 
200, 13. 28; bei demonstr. adv. tannän, 
dan üz 112, 22. 176, 1. üiz ber 286, 8. 
üz hin 567, 6. üßhen 924, 38. 

üze ouzze 223, 28. räuml. adv. außen 208, 
14. 623, 17. dar dä üze 201, 8. 204, 6. 

üzen awßen 1012, 32 fy. ahd. üzana 50. 
83. üzan üzzan räuml. adv. außen, außer- 
halb, foras 50,17. 286,5. 623,9. ü. fingan 
singend äußern, auswendig singen 83, 6; 
als priep. ce. nec. ausgenommen, außer 


V conson. s. F 
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wäA s. wär. 

wäaar- s. wär 

wabe schw. m? f? ahd. wabä schw. f. 
Honigscheibe 197, 21. 435, 21. mit lat. 
apis u. waffä zu weben. 

wäc wäk wäg st. m. hewegtes Waßer, gur- 
ges 27. 32. 56, 14 341, 18. 424, 5. 524, 
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103, 2; Fügew. nifi 48, 97. 76,1; Binder. 
fed 87, 31 fgg. 59, 13. 58, 22 fgg. si 
üzer üzfer adj. äußer, exterior 50, 1 
136, 1. 662, 17. üzerhalp ce. gen. 16.1 
663, 42 (vgl. halbe). Comparatirhildus 
zw üz. 
üzer üßer üzir prep. e. dat. räwml. au 
125, 14. 126, 8. 182, 33, 199, 9. 33,# 
286, 4. 460, 14. 941, 17 fgg. hinaus übe 
üzer mäze mäzen 257, 24. 288, 20. 5u 
12. 798, 27; Ursprung 113, 34. 336, 9. 
489, 35. Stoff 152, 15 fg. 658, 97 fy 
Comparativbildung zu üz. 
üßerkeit st. f. Außerlichkeit 871, 8. 
üßewendig adv. auswendig 859, 2. 
üsgang st. m. Herausgehn 888, 6. 
üsguß st. m. Ausgießung 888, %. 
üßhän üzhäer s. üz adv. 
üsklingeln schw. v. mit sanftem Rau 
herauskommen 883, 39. 
üzläz st. m. conclufio, finis 118,30. 151,8. 
üzoröfti st. fi zw üzoröft superl. von iget 
extremitas 41, 29. 
üzreife st. f. Lied zum ritterl. Aug 
637, 27. 638, 37. 642, 10. 
üzletze, ahd. üzfezeo oder üzları 
schw. m. (adj.) leprofas 29, 27. 026, 15/14 
d. h. ausgesetzt od. außen wohnend. 
üßfetzig adj. aussätzig 99, 1 fg: 
ouzvart st. fl Ausgang 189, 11. 


; V voe. s. U. 
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17. 703, 12 (vgl. heilwäge). 737. 18 9% 
17. nhd. Woge; zu wögen. 
wäcgedrenge st. n. Zusammendringe ! 
bewegten PPaßers 578, 39. 
wachä schw. f. Nacht- wache 151. u. 
wachen wachön schw. v. munter seyn I 
11. 270,15. A17,22fgg. at. vigeo.gr Mr 
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W ächilt n. pr. f. eines Meerweibes 820, 28. 
wräc u. hiltja. 


we a chter st. m. Wächter 949, 30. wechter 


855, 10. 


wacke schw. m. großer Biesel, Feldstein 


831, 16 fg. aus wagge: zu wögen? Gegen- 
satz zu ftein von ftän? 

we adel st. m. Schwan: 924, 37. davon nhd. 
wedeln. 

wzge adj. zu wegen: gewogen, geneigt e. 
dat. 526, 39; vortheilhaft, qut 318, 20. 
804,15. 898,20. 1027,10. 1053,98. III, 28, 
21. 269, 7. e. dat. 866, 19. 

weehe, ahd. wähi, mnd. wehe adj. schen, 
zierlich 84,30. 703,30; adv. 241,27. 763,16. 

wiehe st. f. Zierlichkeit 760, 26. 

when schw. v. wache gestalten 603, 28. 

wzjen wegen 772, 25. 1053, 28. ahd. wähen 
anom, schw. v. wehen 124,15. e. acc. 406, 2. 
496, 30. abe w. 389, 36. gr. Ann. 

wznen pret. wände wönde 835, 16. wönte 
982, 18. mnd. wönen, ahd. wänen wänjan 
schw. v. zu wän: meinen, zftimare ex- 
wftimare 39, 33. 48, 7.9. 580, 24. e. gen. 
72, 29. 254, 16? 670, 11. e. inf. 186, 16, 
209, 1. 324, 10. 25. 335, 22. 336, 17. 
362,2. 374,31. ace. e. inf. 135,17. 251,3. 
NS. mit daz 227, 31. 260, 2. 272, 3. indir. 
Rede 340, 31. 346, 36. ich wzne mit gra- 
dem Redesatze 142, 22. 254, 4. 387, 28. 
104, 26. mit relativ gebautem conjunetivi- 
schem 65,3. 295,20. 685,1. wänih, wänich, 
wen ich parenthetisch 87, 21. 210, 30. 255, 
13. wiene wen 632, 5. 684,34; hoffen, goth. 
venjan 24, 1. a1, 13. 62, 38 fg. ce. gen. 
124, 16. 137, 21. 254, 16° e. inf. 270, 22. 
refl. e. gen. 71, 30. 

werliche wörlicho 304, 2. mnd. wärliche, 
ahd. wärlibho, 12. JA. wärliche adv. zu 
wär: vere 10%, 9. 185, 31. 193, 16. 228, 
29. 255, 31. 270, 21. 2992, 9. 482, 38. 
653, 33. 1032, 28. 


wagen BLAX 


waetlich, aAd. wällih (wie guotlih guollih) 
adj. schen 143, 28 fg. 316, 32. 484, 20; 
adv. bekräftigend: wahrlich 419, 10. 636,1. 
Anm. Zu wät wie gr. kodlos zu Ko9os. 

wstliche st. f. zu waetlich 329, 24. 

wäfen wäfin, akd. wäfan, alts. wäban 
68, 5. st. n. Schwert 80, Al. 81, 36. 183, 
25. 486, 26. 493, 18. 32. 920, 26. wäpen 
818, 6. HVaffe überhpt: wäpen 916, 17; 
Hilfs- u. PWeheruf ala, 6. 376, 11. 386, 
25. 416, 22. APs, 5. 652, 40. 759, 28 fg. 
808, 17. 887,8. 920, 27; Wappen 465, 18. 
534, 4. u. 575, 26 (Wappen d. Herrn als 
Zeichen d. Dienstmannes). wäpen 10386, 1. 
wöppen 1066, 22. Nhd. Wafle (fem. aus 
altem pl.) Wappen. 

wäfenen wäfen 586, 1. wäphinin, ahd. 
wäfanen schw. v. wappnen 72, 11. 191,7. 
368, 17. 493, 11. wäpenen wäpen 397, 12. 
399, 32. 419, 7. 

wäfenhemde st. n. 489, 33. uw. 

wäpenkleit st. n. 707, 12. ».v. a. 

wäfenroc st. m. mit dem PFappen gezier- 
tes, über das Panzerhemd geworfenes Ober- 
kleid 162, 34. 492, 34. wäpenroc 398, 6. 

wäpenfchilt st.n. FVappenschild 998, 23. 

waffä schw. f. vefpa 30, 26. nhd. Welpe, 
wie lefs u. lefpe; zu weben? vgl. wabe. 

wäg s. wäc. 

waga st. f. zu wögen: in wagö wefen in 
Bewegung gesetzt seyn 151, 3%. 

wage schw. f. zu wegen: Wiege 348, 18. 
956, 27 fgg. 

wäge, ahd. wäga st. f. zu wögen: Page 
78, 8. 247, 12. 323, 20. 811, 31. 919, 16. 
schw. 671, 8. auf die wäg legen, enwäge 
ftän bildl. 480, 5. 916, 34. vgl. wägen. 

wagen, ahd. wagön schw. v. zu waga: 
sich bewegen, sich wiegen 124, 15. 215, 
14. 486, 10; wiegen 615, 7 fgg. Lautspiel 
wigen w. 615, 5 fgg: III, 492, 10. 
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wagen st. m. zu wegen: Wagen 259, 10. 
923, 32. 92P, 30. 

wägen wögen 866, 36. schw. v. zu wäge: in 
die Wage legen, auf‘ Gerathewohl dran 
setzen od. thun A70, 17. 38. inf. gewägen 
835, 12. 

wahen st.v.c. gen. ($ dat.) erwähnen, be- 
richten 196, 32. pret. gewuoc A417, 19. 
7650, 29. 

wähen wähi s. wsjen waehe. 

wahs st. n. Wachs 722, 21. 

wahs adj. s. was. 

wahfen waffen 192, 10. 743, 8. wohlen 
(wie wande wonde) 252, 25. st. v. wachsen 
152, 19 fyg. 421, 12. 425, 3. 690, 10. Ge- 
schlecht, Stamm 182, 12. 242, 4. ül w. in 
die Hche steigen 157, 15. vgl. unwahlan. 
Lat. vigeo vegeo. 

Wahsmuot n. pr. m. WW. von Kkünzich 
693, 39. wahs für was. 

wahta st. f. vigilia, excubiz 102,18. 151,9. 

wai— 5. wei— 

wäk s. wäc. 

wakerlichen adv. zu waker (für wacher 
von wachen) munter 404, 39. 

wal wala s. wol. 

wal st. f. Wahl 386, 1. 607, 29. besondere 
Weise 436, 29? vgl. wellen. 

wal st. n. die Todten d. Schlachtfeldes als 
die von den Wallyrjen erwählten, erkore- 
nen: Schlachtfeld 806, 1. 817, 34. vgl. 
walreke walftat. 

walbi st. f. volubilitas 123, 2. mit 

walbön schw. v. volubile effe 122, 40. «. 
welben zu wel rund, 

Walch st. WVolksn. Homane: Haliener 
387, 7. Franzose schw. 1051, 2 fgg.; dat. 
rl. Walhen 1033, 23. s. v. a. Walilant 
d.h. Walbe lant Ftalien 182, 1. vgl. Wal- 
frit u. welhifch. 

walden «. walten. 

wale «. wol. 


waltfinger 


Wiäleis Landsn. Falois 402, 23. 

Wiäleife Polksm. von Faleis 397, 21. =. 

Walfrit n. pr. m. 5ı2, 20. ahd. Walal- 
frid: Walah mAd. Walch u. fride. 

walgen schw. v. sich wälzen, rollen 638 
19. 21. IM, 472, 20. refl. 797, 2. mil 
gr. Fixeıw FE zu wel rund. 

Woalilaut s. Walch. 

wallzre st. m. Wandrer 389, 31. Titel 
eines verlorenen Gedichtes 603, 29. zu 
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wallen, akhd. wallön schw. v. sich um 
treiben, wandern 66,7. 317, 2. 772, 18. * 
wel rund. 

wällih s. waetlich. 

walreke schw. m. Held der Wahlstatt 
832, 21. uw. 

walftat st. f. Wahlstatt 268, 4. entstelli 
waltltat 927, 4%. s. wal st. n. 

walt st. m. nemus (für ermif) 29, 18. 361, 
24. 383, 21. 608, 21. pl. waldä 138, I. 
wälde 625, 36. IH, 37, 1. zu wilde. 

walten walden, ad. waltan st. vr. 6Gr- 
walt haben, herschen 53, 31. 66, 3. ce. gen. 
82, 16. 31. 94, 13. 15. 139, 21. 33? pres. 
kiwaltit 72, 20; besitzen, haben c. ger. 
68, 32. 139, 34? 313, 30. 399, 38. TS 
33; wofür sorgen, sich annehmen e. gen. 
246, 29. 380, 14 (wald’ es). 536, 28. 652% 
22. 747,6. 925,32. 1050, 29. inf. gwalden 
236, 17. Lat, valeo; dazu Walther Os 
walt Berhtolt muntalde. 

Waltbach Ortsn. FWaldbach 186%, 7. 

Walther n. pr. m. 693, 37. entstellt Walt- 
her 738, 13. Walter 744, 32. walten «. 
ber here. Gr. 2, 344. 

waltpode d.h. waltbote schw. m. Gesand- 
ter (Stellvertreter) des Herschers, Legat 
181, 32. 

waltfchrate schw. m. Damon d. Walde:. 
Satyr 566, 31. J. Grimm 4ythol. 21%. 

waltlinger st.m. Sänger des BF’aldes 393. 9. 
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waltftat st. f. Ortschaft im Walde 925, 28; 
für walftat 927, a2. 

waltwint st. m. FPind vom Halde 
(Schwarzwald?) her, zephyrus 772, 31. 

waltwifer st.m. Waldaufscher, mittellat. 

“ vifor 697, 12. vgl. vilel. 

wambe 197, 9. wamme 778, 26. schw. f. 
Bauch, lat. venter. 

wamban: ni ti wambnum 68, 5. lies nach 
Vollmer miti wäbnum d. h. wäfanum. 

wan wane 230, 20. wanne 657, 14 fyg. 864, 
40. wen 257, 38. 260, 13. 973, 15. wene 
2236, 19. wenne wenn 989, 30. 1020, 42. 
10237, 11. adj. leer 1026, 22. c. gen. 768, 
22. mangelhaft, mangelnd; unfl. adv. ne- 
gative Beschränkung eines positiven Satzes : 
ausgenommen, außer, nur nicht 456, 12. 
547,9. 548, 12. 550, 21. wan daz 206, 28. 
294, 22. 307, 1. 3531, 38. 366, 25. 367, 29. 
374, 38. 379, 15. 380, 23. 383, 29. 391, 
36. 546, 23, wan für wan daz 385, 42. 
ellipt. were nicht 230, 20. 445, 12. 495, 
34. nach compar. denn, als 864, 40. 969, 
30. 1020, 42. 1027, 11; niht wan positive 
Beschränkung eines posit. Satzes: nur 226, 
19; positive Beschränkung einer Negation : 
außer, nur 195, 3. 219, 20. 257, 33. 291, 
18. 300, 23. 302, 19. 332, 36. 339, 22. 
340, 3. 346, 16. 348, 1. 357, 14. 3606, 28. 
370, 13. 376, 16. 4048, 20. 407, 12, 433, 
19. 482, a4. 531, 37. 548, 34. 641, 186. 
973, 16. sg. gen. 530, 4. 548, 34. 892, 36. 
wan daz, 260, 13. 350, 3. 371, 24. 626, 8. 
wan für niht wan 386, 223. 482, 22. 578, 7. 
632, 7. 892, 36. Ellipse des negativen 
Satzes 289, 18; Bindew. sondern 193, 6. 
301, 25. 325, 20? 336, 29? mit freyerer 
(ellipt.) Beziehung 213, B. 340, 35. 646, 35. 
aber 380, 25. gl. niuwan itel; mit wän, 
lat. vanus zu wajen: s. blöz. 

wan caus. Fragew. Bindew. Fügew.: s. 
wande. 


wandel DLXXIV 


wan Fragew.zeitl.s.wanne; räuml.s. wannen. 

wan man 214, 2. 5. ınan, 

wän st. m. unbegründete Meinung, Wahn 
93, 33. 312, 20. 322, 6. 331, 30. 367, 40, 
379, 12. 788, 11. näch wäne auf Gerathe- 
wohl 386, 34. 545, 20; Erwartung 238, 7; 
Hoffnung 39, 35. 305, 13. 308, 1. 390, 29. 
405, 15. 549, 20. 598, 10. 634, 36 fg. 
wän üf 442, 11. üf wän in Hoffnung auf‘ 
308, 30. 620, 12. 634, 32. gl. wan. 

wanana 5. wannen. 

wanc wanch st. m. zu winken: PWVeichen 
(seitwärts, zurück) 208, 8. 396, 26. 425, 14. 
433, 30. 470, 4. 527, 28. 640, 31. 641, 5. 

wande 200, 22. 349, 16. 406, 23. 942, 25. 
wonde 768, 26. wante 188, 13. wand’ 331, 
31. 337, 7. 349, 4. 345, 37. 347, 32. 8350, 
38. 359, 33. 360, 35. wanne 656, 31 fgg. 
856, 13. 858, 21 /gg. wane 188, 7. 189, 6. 
192, 26. wenne wenn 1018, 38. 1019, 6 fgg. 
wen 988, 1 fgg. gewöhnlich wan 185, 30. 
u.s. f. won 837,9 fgg. 952, 19 fyg. ahd. 
wanda wanta wante 156, 12. want’ want 
155, 26. 169, 26. 163, 29. aus hwanda 
hwanta. Fragew. warum : wande ne warum 
nicht : in imperativischen Fragen (vgl. lat. 
quin) 169, 20. 170, 5. wan-niht 207, 21. 
Negation fortgefallen 207, 25. 212,28. 312, 
28. 337, 28. 500,9. in wünschendem Aus- 
ruf 397, 4. 899, 40. 419, 16. 605, 17. 880, 
25; Bindew. denn 34,7. 48,30. 69, 15. 27. 
84, 32. 90, 31. 88, 4. 117, 17. 395, 11. 
20? 37. 380, 30. 331, 15. 21. 3393, 30. 
8336, 29? 337,38; Fügew. weil, quia, quo- 
niam 50, 4. 54, 80. 71, 34. 80, 19. 98, 36. 
100, 3. 17. 116, 5. 344, 2. 367, 13. 598, 4. 
632, 6. 652, 11. bidhiu, hwanda 38, 5. 
50, 7. fone diu, w. 141, 23. dannän von, w. 
194, 39. w., dä von 768, 26. thurub thaz, 
want’ 94, 28. tär ana, w. 135, 26. 

wandel st. m. zu wandön wenden: KVer- 
tauschung: Schadenersatz 256, 17; Bases 
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statt des geziemenden Guten, Makel, Feh- 
ler 436, 26. 438, 31. 631, 14. 28. 

wandelbärnde zsgs. pte. 388, 34. s.v.a. 

wandelbszre ‘wandelber 878, 39. adj. 
wandel Beses an sich führend (bern) od. 
vollbringend 223, 36. 390, 31. 588, 7. 

wandelieren schw. v. 446, 14. 5. v. a. 

wandeln schw. v. verwandeln, ändern 
222, 7. 248, 5. 677, 30 fgg.; wandern 
930, 27. inf. gewandelen 987, 19. 

wandelunge st. f. Änderung, Gestaltung 
4465, 37; Lebenswandel 864, 9. 

wander 360, 35. wandern 359, 33. für 
wande er, wande er ne, 

wandön schw. v. wenden, drehen 143, 7. 

wane s. wan wande. 

wänen wänjan s. wanen. 

wange, ahd. wangä schw. n. facies 28, 31. 
108,35. Wange 382,38. 390, 40. 422,16 fgg. 

wänich d. A. wäne ich s. wanen. 

wankel adj. zu wanc wankön: schwankend, 
unbestüändig 180, 14. II, 285, 41. 

wankel st. m? n? 959, 21. s.v. a 

wankelmuot st. m. sitälich nicht befestig- 
ter Sinn 513, 29. 

wankön schw, v.der BVahrheit ausweichen ? 
86, 20. 

wanne für wan u. wande. 

wanne zeitl. Frageadv. wann 92,6. 129, 26. 
wenne 204, 31. 294, 36. 3743, 10. wenn 
214, 11. wen 299, 35; condie, relat. wenn 
744, 26. wan 983, 39. u. s. f. vgl. f[wanne. 

wannen wann 405, 11. mnd. wan, ahd. 
wannän 119, 16. aus wanana räuml. 
Frageadv. woher 445, 86. von w. 992, 10. 
993, 10. wan ave 723, 22; causal: weshalb 
79, 21. vgl. (wannen. 

want st. f. zu winden: Wand 353, 2. 354, 
30. 369, 22. 407, 19. 408, 38. 537, 15. 
waußi parietes 27, 7. 

want wanta wante s. wande. 

wante mnd. Fügew. bis 220, 9. 


wars rm 


wanunge schw. f. mund. für wonunge Ihe 


nung 8820, 22. 


wäpen wäpenen wäphinin — wii 


wäfenen. 


wär uär 106,3. adj. (wärrh für wärk si. 


wahr, wirklich 324, 16. 367, 36. 391, . 
670, 36. 571, 11. 872, 23. deiswär dissir 
für daz ift w. s. der m® 7; smbst. d.n 
veritas 30, 27. 48, 22 (amen). 106,3 
119, 23. 122, 37. wär haben Recht har 
118,5. 834,9. 777,38. 1006, 17. w. lan 
106, 3. 136, 16; zi wäre wärs in Hear 
heit, vere 32, 25. 90, 30. 96, ı. Im ® 
zewäre 172, 19. 336, 28. 337, 837. 31,3 
312, 28. 359, 6. zwäre 201, 17. 301 
368, 14. zwär (wie nhd.) 468, 30. sein 
268, 19. zvären 231, 16. in wir MN 
92, 16. 93, 21. 94, 5. für wär 294,1 
339, 18. 391, 37. 630, 27. 636, 3. 12. 
10. 1016, 16. Ngl. alwsere; lat. ver 


wär, mäd. wä wö 831, 27 fgg. 85,1 


räuml. Frageadv. wo 73, 15. 84,1. 89, 
360, 29. 378, a1. 308, 15. wi ni wo bil 
du, wo ist, wo sind num 236, 17. WIN. 
518, 36. 879, 11. 886, 22 fgg: wii 
308, 20. wö mitte 831, 28. anderes wir" 
irgend anderswo 149, 15. 539, 3. #. i 
hier (ausgelaßen fehet: vgl. #1, 2.) 18 
11 fgg.; condie. Fügew. wen 9," 
925,33. Vol. (wi. 


wara, mAd. war räuml. Frageadr. wi 


207,24. 359, 31. 291,26. 309,28 sk) 
anders war irgend anderswohin 39. 9 
404, 22; war zuo 399, 93. war umbe M. 
25. 326, 38. 335, 17. vgl. fwar- 


wara, mhd. war at. f. Acht , Aufmerkse» 


keit: w. nemen e..gen. Acht haben 9%} 
331, 22. 388, 17. 358, 6. 04, 32. alt Ü 
463, 4. 786,8 (st. m?). mil üf 1070, } 
wahrnehmen 354, 25. 361, 8; " tmon * 
gen. Acht geben 136, 28. 155, 10. so, 
685, 10. Lat. vereor. 
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wära st. f. Wahrheit 87,9; Treue: Huld, 
Gunst 87, 8. 

warbelön schw. ». sich im Kreise drehen 
143, 7. mit 

warblih adj. volubilis 123, 4. zu wörben. 

warch st.m. Wolf: (landflüchtiger) Ver- 
brecher 72, 11, 

warden s. warten. 

wärhaft adj. wär PFirklichkeit habend 162, 
15; Wahrheit liebend u. übend 788, 2. 

wärheit st. f. Wahrheit 120, 21 fgg. 349, 
91. 629, 17; Bewährung 877, 35. 6547, 2. 

warid s. wert. 

wärliche wärlihho s. werliche. 

warme adv. warm 244, 3. 

warmen schw. v. warm werden 772, 16. 

warn schw. v. e. gen. achten 602, 19. mit 

warnen schw. v. ce. dat. & gen. weigern 
66, 25. zu wara u. werjen wehren. 

warnen, ahd. warnön schw. v; refl. sich 
vorsehen, vorbereiten 2420, 18. 390, B. e. 
gen. 846, 5. pres. gewarnöt 126, 15; war- 
nen 210,14. 971,13. Zu wara; lat. ornare. 

waarniffa st. f. verilas 50, 3. 33. 

warnunga st. fl Vorbereitung, Zurüstung 
152, 2. 159, 8. 

wärrachön schw. v. die Wahrheit dispu- 
tierend beweisen 116, 36. 122, 34. 36. 
vgl. 108, 23, 

wärfagen schw. v. wahrsagen 1007, 8. 

wärfager st. m. Wahrsager 1008, 11. 

warte st. f. Lauer 457, 28; Gebäude zum 
Speichen : Ortsn. Wart 826, 34 fgg. Zu 
wara. 

warten, ahd, wartön, mund. warden schw. 
v. zu warte: schauen, fpeculari, Acht ha- 
ben 151, 1. il, 25, 228, 33. 423, 2. 6. 
893, 9 fyg. 1058, 13. üz w. 515, 18. e. 
gen. 86, 30. 148, 25. 211, 26? 231, 26. 
e. dat. 93, 15. 357, 18. 736, 11. uff warten 
1087, 20. w. üf 940, 5; Aarren 211, 26? 
231, 18. c. gen. 318, 36. 429, a. 

Wörterhurh. 
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wartman m. Recoqnoseierer, Spieher 239, 18. 

warza st. schw. f. verruca 30, 11. 

was 149, 7. 200, 38. entstellt wahs (vgl. 
Wahsmuot) 158, 30. 180, 36. adj. scharf; 
aus hwatth, altn. hvattr: vgl. Hefle wezen. 

wafal st. n. Regen 73, 11. 

wafchen, entstellt wäfchen wefchen (wie 
efche, fläfche täfche I, 352, 39. A866, 
38 fy. büfch u. biufch) st. v. waschen 300, 
22 fg. 771, 13. 844, 37. 874, 25. 1066, 5. 
bildi. schwatzen 1014, 27. 

walfe schw. m. Rasen 593, Al. ın wife. 

wafke st. f. lavacrum 156, 33. 157, 22. 

waffen s. wahlfen. 

wallo adv. zu was 81, 39. 

walfte st. f. Wüste 393, 22. 395, 11. w. 

waften schw. v. verwüsten 387, 12. vgl. 
wüelte,, lat. vaftus. 

wät wätt 921, 23. st. f. Kleidung 92, 34. 
225, 4. 285, 5. 351, 20. 392, 12. 409, 38. 
477, 30. zu weten. 

waten st. v. walten 313, 7. 694, 23. 699, 
10 fg. 1053, 17. lat. vadum vadere. 

wätfchger st. m. Mantelsack 928, 36. 
ut, 87, 17. von wät? 

wäz st. m. Dufl: Nebel 774, 14. mit 

wäzzen st. v. duften 197, 29. 198, 6. zu 
gr. ölo, lat. odor oleo; vyl. verwäzen. 

wazer wazzer wafler st.n. Waßer 
3623, 21. 383, 18. 404, 18. 406, 5. al2, 29, 
769, 13 fgg. 781, 7 fgg. pl. 178, 10, 
313, 7. gr. üdwep, lat. udor, 

wafferöht adj. wäßricht 77a, 21. 

wazerfträze st. f. IVaßerweg 479, 28. 

wazzirwint st.m. Wind vom FWapßer 
(Bodensce?) her: Südwind 772, 29. 

we s. wie. 

we adv. weh 339, 22. we tuon ce. dat. 208, 
30. 281, 25. 334, 42. 342, 34. 366, 38. 
we welen unpersenl. ce. dat. 124, 9. 214, 
16. werden unpers. c. dat. 269, 32. ge- 
fehehen unp. e. dat. 372, 20; ellipt. Aus- 
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ruf d. Schmerzes 175, 40. 202, 42. 769, 29. 
der Verwünschung (des Beklagens?) e. dat. 
71, 24. 353, 34. 383, 34. 388, 34. 390, 28. 
872, 11. &° gen. 108, 6. des Staunens, mit 
nachfolg. Fragew. 308, 21. 378, 17. 418, 
33. Lat. ve, gr. oval. 

wöben st. v. weben 748, 29. 790, 10. gr. 


ipalvo; wäber st.m. 678, 2. Geschlechtsn., 


1055, 3. vgl. weral. 

wec wöch wög st.m. zu wögen: via 48, 3. 
88, 8 fgg. 206, 18. 272, 14. 348, 1. 376, 
13. 398, 2; adv. enwee d. A. in w. weg 
409%, 35. 427, 29; under wegen s. under 
n° If; von- wegen von-Seite, auf Anlaß, 
mit Rücksicht auf 987, 13. 939, 36. 942, 
30. 943,5. 987,18. 1039,19. 1041,17 fg-; 
alle wege überall 414, 28. ganz und gar 
458, 3. alle Zeit 320, 19. 856, 6. 919, 14. 
allweg alweg 837, 10. 892, 1. 898, 27. 
alwegen allwegen 839, 28. 1038, 24. 1080, 
33. vgl. in all weg nl, 327, 17. 328, 20. 

wechan s. weken. 

wechter s. wachter. 

weck st. m. Keil: keilförmiges Backwerk 
1012, 5. aus weggi: zu wegen? 

wöädder wöder s. wider weter. 

wöder wädir, alts. huördar adj. Zahlfürw. 
welcher von beiden 66, 29. 69, 25. 377, 39. 
923, 28. If, 267, 26; unfl.n. subst. 113, 
20. im ersten Glied einer Doppelfrage 346, 
33. 348, 12. Auslaßung d. zweylen Glie- 
des 731, 41. außer d. Fruge vor nachfolg. 
oder 404, 18. vgl. fueder. Comparativbil- 
dung zu wer; gr. »öregos roregos, lat uter. 

wäder für neweder. 

wege s wage. 

wögen, ahd. wägan uegan st. v. I. transit. 
in Bewegung setzen: mil sich {ragen 88, 
22; wegen, trulinare 32,1. 247.15. 539,5. 
672,29. 919,15. inf. gewegen 671,7. ringe 
lihte [ware höhe w. leicht schwer an Ge- 
wicht, hoch im Werth anschlagen 672, 31. 
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703,28. 708,21. 919,12. 971,24. zumege, 
geben (c. dat.) 235, 14. 348, 2. 535, 1 
II. intr. vorhanden seyn 106, 9; Gewict 
oder Werth haben 413, 33. 612, 22. üf. 
gewegen 430, 21. mit ace. d. Maßes 671,8 
nider w. schwer nach unten sinken 458, 3. 
781, 8. Dazu wec wage wagen wach 
weck wäc wäge wage, lat. vehere veha 
(via) vacillare vagus, gr. Zyew Iyros Sp 
wegen, ahd. wegen schw. w. e. dat. jt- 
wogen seyn: helfen 104, 25. 198, 23. 238, 
26. 240, 4. 275, 20. inf. gewegen 239, 3. 
wegen schw. v. wec machen A454, 26. 
wegen schw. v. factit. zu wäögen: bewegen, 
wiegen, schwingen 318, 27. 393, 13. 397,1 
400, 16. 410, 13. 487, 18. umbe w. 738, 7. 
wegen wehe s. wzjen waehe. 
wegowifo schw. m. Wegweiser 146, 5. 
wöähhä s. woche. 
wöhfal st. m. Wechsel 135, 25. lat. vier 
wöähfeln, ahd. wehfelön schw. v. wech 
seln, ändern: transit. 117, 19. 183, 6 
457, 19, intr. 114, 24. 
wei— s. wi— 
weibön schw. v. schweben 126, 28. 
weich adj. zu wichen: bildi. 638, 13. 
weichen schw. v. weich werden: pres. 
geweichen 279, 26. 
weide, ahd. weida st. fr PH aide, pafenı 
126, 16. 154, 6. 157, 17. 465, 13. 524, 15. 
765, 3. 926, 7. ougen w. 311, 7. 356, 21. 
384, 13. 31. 513, 12. 
weideganc st. m. Jagdweg 396, 39. 
weidelich adj. stattlich, tüchtig 833, 6: 
waidenleich adv. 817,10. vgl. jegerlich. 
weideman m. Jaeger; Fischer 204, 1. »gl. 
Weidling Fischerkahn 1I1, 392, 28. 38. 
weiden schw. v. auf die weide ihun 125, 36. 
weinen wenen 850, 21. 894, 26 fy9- abd. 
weinön schw. v. intr. weinen 387, IT. 
395, 19. inf. geweinen 349, 19. inf. subrt. 
ululatus 100, 2. zsgs. pie. alweinde 385, 
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28. ungeweint 994, 2; transit. beweinen 
873, 32. 
weinig 873. 878, weineg 239. gewöhnl. 
wenec weönic wenich wenine (vgl. abanft- 
ine einag minneclich) 291. 855. wêne 405. 
ahd. wenac weneg adj. zu beweinen, er- 
barmenswertk,, mifer 58, 24. 71, 31. 73, 27. 
86, 19. 88, 40. 130, 10. 165, 4; klein 239, 
18. TI, 350, 23; unfl. n. subst. wenig 
(s. ». a. nichts: vgl. kleine) ce. gen. 290, 
36. 296, 16. 387, 28. 397, 41. 878, 4. 
ein w. 273, 11. 325, 835. 377, 28. ad». 
(s. v. a. nicht) 291, 7. 405, 33. 855, 30. 
873, 29. 878, 28. 31, 
weiniglich adj. weinend 965, 2. 
weife waife, ahd. weifo schw. m. Waise 
88, 40. 140, 15. 241, 15. 384, 19. 829, 26. 
895, 3; der verwandtenlose, nicht seines 
gleichen habende Edelstein der deutschen 
Kenigskrone 384, 15. 518, 21. 704, 21. 
die Krone selbst 384, 1. Negativer Ablaut 
zu wifen. 
weize weizze st. m. 165, 18. 690, 10. 
weife schw. m. 766, 11. Weizen (vgl. 
heizen) zu wiz. 
weizen schw. v. factit. zu wizen: zeigen, 
auszeichnen 81, 6. 
weken, ahd, wechan sehw. v. faetit. zu 
wach wachen 74, 18. 420, 36. A450, 18. 
688, 26. üf w. 320, 29. 848, 20. pret. 
wagte 995, 27. 
wel adj. rund 496, 1. vgl. finwel; dazu 
bewellen wella wallen wolle, walgen wel- 
ben welzen, lat. volvere, gr. ellsır elluew. 
wel für wälch. 
wel wöela s. wol. 
wäelaga Interj. wohlan 66, 8. 
welben schw. v. bogenförmig gestalten 678, 
28. mit walbi walbön zu wel. 
welch wölch 1039, 20 fyg. wä@leh 187, 35. 
abgek. wel 387, 2. 765, 10. 831, 29. ahd. 
1%, Jh, wälich welih hwelih, mnd. 
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wilch wilich 179, 32. 199, 22. 232. 257, 
20. 987. adject. Fragefürw. (nom. u. neutr. 
acc. unflectiert) aus wielih 73, 28. 104, 11. 
wiolib 140, 12. wie beschaffen, welch 34, 
31. 158, 10. 188, 12. 222, 23. 245,5. 246, 
30. 350, 24. 370, 11. 395, 5; zsubst. quis 
38, 11. 169, 6. 239, 35; c. gen. jeder 53, 
17. 55,1. 2. 79, 1. 73, 23. 34. 75, 5. vgl. 
iegelich; condie. relat. 987, 9. fd hwelil fö 
46, 28. s. (welch. Gr. rımiixos, lat. qualis. 

wele st. f. Wahl 233, 12. 

welf st. n. Junges von wilden Thieren u. 
von Hunden 7186, 7. 

welbifch 827,6. 2042. welfch adj.zu Walch: 
wälsch 755, 13. weltfch 1051, 25. 1053, 
38; schw. f. (se. zunge) subst. franzesische 
Sprache 603, 7. st. n. 605, 14. 710, 38. 
711, 32. 36. 

wella st. f. fluctus 126, 27. 34. zu wel. 

welle schw. m. s. wille. 

wällen, mnd. u. Otfr. 79, 42 fgg. wollen 
(wie wela wola) 232, 32. 245, 9. 216, 31. 
262, 24. 284, 7. anom. v. (pres. mAd. wil, 
ahd. wile 120, 32 fg. wille 30, 17 fg. 
willu 34, 6. 83, 18. mnd, wille 225, 32 fgg. 
236, 3 fyg. aus st. pret. ej.: vgl. 8. p. 
wili 52, 26. 72, 17. w. ind.: vgl. 2. p. 
wili wil 65, 23, 79, Al. 91, 6. 320, 30; 
pl. 1.3. p. went wend für wellent wellen 
904, 37. 922, 25. 31; pret. mhd. wolde, 
ahd. wolta aus wälta 46, 11. welde 989, 
16 fgg. wild’ 775, 19.) wollen 30, 17 fg. 
199, 17. 398, 13, sg. acc. e. inf. 1087, 5. 
got wil, welle, enwelle 8342, 1. 519, 1, 
677, 13. 21. 993, 3; sg. inf. Ds, 22. 104, 
26. 207, 33 fyg. 270, 20. 332, 29. 343, 19. 
priet. e. inf. perf. (vgl. foln) 198, 38. 270, 
36. 420, 17. 932, 6. 935, 6. 936,9, 42013, 
26. 1049, 18. Zeitw. der Bewegung zn ver- 
stehn 94, 2. 206, 3. 214, 11. 267, 25. 312. 
22. 383, 6. 904, 37. NS. mit daz 31, 6. 
609, 25. 638, 3. in d. abhäng. Satz ein- 


DEXXXKIN wellen 


geschaltet 238, 34; wola w. ec. dat. Gutes 
wünschen 84, 14. vgl. wolawilligi. Dazu 
wille wal wol; lat. velle. 

wellen schw. v. wählen 223, 94. 377, 4l. 
483, 9. pret. walte 742, 3. üz w. 200, 14. 
28. mit wal zu wällen. 

welfch weltfch s. welhifch. 

welt s. werlt. 

welzen schw. v. wälzen 1024, 10. zu wäl. 

wen wene s. wan wande wanne. 

wen für wan d. A. man. 

wenac weneg s. weinig. 

wenden praet. wande wante 182. ahd. 
wenten schw. v. factit. zu winden: zurück- 
führen 89, 19. rückgängig machen 342, 17. 
375, 6. 396, 11. 737, 2. 940, 10. ec. gen. 
woran verhindern 343, 20. 397,22; kehren, 
richten 145, 20. 246, 31. 249, 4. 329, 33. 
469, 9. pres. gewende 449, 11. gewant fin 
e. dat. zu Theil geworden seyn 508, 33, 
700, 6. für einen Zweck verwenden, an- 
wenden 314, 8. 571, 13; pte. gewant sich 
verhaltend. bewandi 321, 24. 331, 40. 353, 
12. 362, 29. 365, 10. 547, 14. c. dat. je- 
mandes Verhältnissen angemeßen 439, 13. 
Iatr. für refl. wider w. zurückkehren 182, 21. 

wendic wendig adj. rückgängig 394, 18. 
840, 37. 

wenec wöneg wänic wenich wéêuine, 
wönen 5. weinig weinen. 

wenen s. wenen. 

wenen schw. v. gewöhnen 311, 13. 362, 32. 
363, 8. gewenen 330, 4. c. gen. 420, 37. 
718, 33. zu wine. 

wenefcaftön schw. v. den Schaft (Speer) 
sehwingen (wenen, hwenjan) 153, 2. 

wengel st. n. demin. zu wange 388, 3. 

wenken wenchen schw. v. einen wanc 
thun: weichen, wanken 79, 2. 637, 14. 
640, 25. inf. gewenken 619, 23. wanch gew. 
#al, 5. c. dat. 625, 29. üz gew. 272, 20. 

wenn wenne für wan wande wanne. 
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wenten s. wenden. 

wenti st. f. zu winden: Gränze 76, 18. 

wentilfzo st. m. das Meer rings um den 
mittigart 65, 29. »gl. Wendeltreppe; : 
winden. 

wedo hwedo s. wie. 

wär st. m. 28, 11, goth. vair 24, 9. dat. 
vir; vgl. Wehrgeld? Währwolf werlt 
werodheoda wern wirt. 

wär waz subst. Fragefürw. lat. quis, gr. c 
(abl. ». wiu 73, 18. 171, 22. 629,34. zw 
636, 14. 820, 37. hiu für hwiu 102, 35. 
ziu für zi win 80, 27. 115, 17. 120, 30. 
151, 9. nom. pl. m. wi 247, 25): Umschrei- 
bung d. Negat. 138, 20. 147, 17; were. 
gen. pl. 601, 25. vgl. nieman: waz ob 
ellipt, wie wenn? vielleicht 369, 7. 414 
12. 460, 30. 616, 17; waz e. gen. 108, 27. 
167, 19. wieviel 170, 19. 235, 2. 29, 8. 
854, 2. 378, 5. 388, 23. 430, 3. 315, 19. 
qualitativ: was für 75, 7. 275, 9. 317, 37. 
392, 18 (gen. pl.). 934, 23; waz ade. we:z, 
wiefern 89, 29? 373, 8. 417, 5. 350,9. 
6al, 11. 742, 13. waz dar umbe, dann 
ellipt. (sollte ich klagen) 373, 4. 638, 17. 
gen. wes weshalb 396, 11. F’gl. fwer; wer 
für (wer 733, 6.9. u. ». fl 

wer were st. fl Verteidigung 372, 28. 30. 
919,30. propugnaculum 158, 19 fgg. 928,1 
mii wern zu wara. 

werahman wöracman werhman m. ope 
rarius 41, 33. 159, 28. 160, 5. acc, wer 
acmannan AS, 5. 

wöralt s. werlt. 

werbe st. f. Wiederkehr: adv. menie, tüfeet 
w. viel, tausendmal 770, 22. 860, 7. ın 

wörben, ahd. wörban st. v. intr. eier 
Kreislinie beschreiben: redire 98, 22. sich 
umthun, thetig seyn, handeln 89, 5. 108. 
18. 296, 11. 301, 31. 328, 8. 381, 18. 
420, 27. 577, 28. 680, 5. 1056, 4. Il, 5%. 
12. 202, 19. pret. pewarh 358, 16; iransil 
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betreiben 528, 31. sich bewerben um 467, 
21 /gg. 1018, 9. Dazu warbelöu worbele 
umbiwurft, lat. orbis. 

werben schw. v. faetit. zu wörben: im 
Kreise drehen 143, 6. 

wörc wäörch, ahd. wärahch st. n. pl. 
werche 163, 19. opus 43, 83. 177, 9 fyg. 
192, 15. 812,9. 405, 30. 449, 24. 571, 16. 
604, 2. w. unde wort 284, 34. 386, 27. 41. 
Mit erchen zu gr. Feyor. 

wöerchön wöerköu schw. v. intr. handeln, 
wirken 71, 35. 125, 3. 19%, 16; iransii. 
thun 72, 6. 

wörde adv. zu wert: ec. dat. zu hoher Freude 
197, 5. 

wördecheit wärdekeit wärdecliche 
s. wirdecheit wirdeclicho. 

wärden wöerthen, ahd. wördan wördhan 
wörthan st. v. (wirt für wirdet sehon 140, 7.) 
eine Richtung einschlagen, lat. vertere: 
dazu üfwert frammordes, nAd.- wärts w. ant- 
wart widerwart zuowart; ce. dat. zufallen, 
zu Theil werden 90, 28. 105, 24. 428, 5. 
540, 2; c. dat. u. zi (persenl. Subj.) seyn 
od. handeln daß etw. für jemand der Erfolg 
ist 36, 34. 66, 16. 78,6. c. dat. w. ze (dingl. 
Subj.) ausschlagen od. gereichen zu 76, 31, 
203, 31. 211, 6. 244, 14. 258, 8. 265, 13; 
zu seyn beginnen, werden 139, 23. 154, A. 
16. 636, 12. inf. gewerden 279, 16. adj. 
Præd. flectiert 78,32. 92, 10. subst. Prad. 
mit ze 138, 2. 216, 15. 254, 2. 274, 24. 
286, 26. 325, 3. mit pie. pres. (vgl. wefen) 
818, 1. 857, 5. 9. 36. inf. für pte. 677, 30. 
967,18. 9743,33. 978,7. 1088,9 fyg 1,8, 
20. 48,3% (daher nhd. Hilfsw. d. fut.). mit 
pte. perf. Umschreibung d. pass. 32, 9 fyg. 
53, 21. 23. 69, 26 fgg. 84, 2 fgg. 96, 
23 fgy. u. s.f. pte. fleetiert 38, 7. 82, 14. 
88, 5. 94, 19. 107, 2. wordan wardh 
efectus eft 38, 2. mit adv. 92, 6. 19%, 3. 
193, 11. 208, Il. 326, 1. 402, 30. 823, 
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s; geboren werden 217, 4. 397, 27. 519, 
10. wachsen 125, 28. 130, 31. gemacht 
werden 1652, 22. 222, 38; vor sich gehn, 
geschehen (vgl. wewurt) a8, 24. 70, 14. 
73, 14. 83,23. 155, 24. 288, 15. Umschrei- 
bung mit w. daz (wie weſen daz) 139, ®. 
153, 28. 605, 38. 

huördar s. weder. 

werder st. m. Insel 905, 19 fgg. s. wert. 

werdicliche wördikeit s. wirdeelicho 
wirdecheit. 

werdön schw. v. sg. inf. dignari 46, ı (I. 
kewerdötör). imperat. kiwerdö 62, 33. rj. 
pr. 104, 7. 27. zu wört. 

were weren 5. wer wern. 

werelt s. werlt. 

werön wäeren s. wörn. 

wöretlich s. werltlich. 

werfen, in 
schnelle Bewegung setzen 119, 14, 120, 16. 
332, 7. ana, 2. 469, 3 fgg. 598, 38. umbe 
w. 246, 35. 770, 21 fyg:; werfend treffen 
od. tedten 65, 24. Lat. verber. 

werhman s. werahman. 


werfen, alts. werpen st. v. 


wärilt s. werlt. 

weringe st. f. zu wern: Gewährleistung 
des Besitzrechtes 724, 24, 

werjan, gotk. valjan schw. v. ydueoda: 10,3. 
zugs. plc. ungauerit non veltitus 48, 2. gr. 
Fyvum Eo$os, lat. veftis, goth. vaftja irduue 
10, 5. 12, 34; vgl. welterbarn. 

werjen s. wern. 

werkön s. werchön. 

wörlich s. werltlich. 

werlich adj. wehrhaft, «treithaft aau, 29, 
842, 5. 

werliche wärlicho s. warliche. 

wörlt 163, 14 fgg. 223, 26 fyg. 309, 18 fg. 
323, 15 fyg. 372, 2. 390, 28. 102, 6. 513, 
35. 731, 1P fgg. werelt 725, 33. 731, 19. 
welt 216, 1. 273, 18. 383, 20. 390, 30 gg. 
758, 2. 893, 27. 910, 26; mnd. werlt 177, 
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10. werilt 177, 5 fyg. werlit 175, 26. 
180, 20; ahd. welt 143, 30 (var. werlt). 
werlt 155, 31. werelt, gen. werelte werlte 
Sgall. 116, 32 fyg. werolt 31, 15. 71, 84. 
72, 5. worolt Otfr. 82, 7 fgg. 104, 25. 
aus weralt 29, 31. 58, 19. 62, 32. d. A. 
wör-alt (vgl. alt alter) st. f. Menschenal- 
ter, generatio, feculum, Zeitalter; feculum, 
mundus: Menschheit, die Leute; Wohnsitz 
d. Menschheit (Gegensatz zum Himmel ; per- 
sonif. 390, 28); Layen u. Layenleben (Ge- 
gensatz z. Geistl.); die ganze Schöpfung : 
Ausruf 388, 11. gl. un, 1009. 

wörltaffe schw. m. s.». a. werlttöre 782,5. 

wöraltöht st. f. Gut dieser IVelt 50, 8. 

wörltlich wereltlich 728, 11 /gg. weretlich 
724, 23. wertlich 441, 10? werlich 155, 18. 
157,23. adj. weltlich 164,10. 323, 11 fyg.; 
w. man Mann auf Erden 203, 2. vgl. 
werltman. 

wörltliche wörltlichen adv. weltlich 
164, 7. 166, 6. 

woroltluft st. f. Freude der #Velt 80, 18. 

wörltman m. Mann auf Erden 233, 25. 
vgl. werltlich. 

werolträöhtwis adj. vor aller Welt und 
nach aller Welt Urtheil rechtsverständig 
72, 8. vgl. rehtwifie u. weltwife. 

wörltfiech adj. aussätzig 288, 23. werlt 
wie in weltwife; od. lies veltfiech (wie 
noch mundartl.)? 

wörlttöre schw. m. den die IWVelt bethert 
hat 331, 26. Wortspiel mit 

weltwife adj. vor aller Welt u. nach aller 
Welt Urtheil weise 671, 26. vgl. werolt- 
rehtwis werltfiech werltzage uw. dietdegen. 

wöerltwunne st. f. Freude dieser Welt 
225, 15. 

werltzage schw. m. (adj.) weltkundiger 
Feigling 354, 24. vgl. weltwife. 

wermede st. f. Wärme 771, 32. 
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wermen schw. v. warm machen 191, il 
567, 19. 714, 21. pret. warnde 191, % 

wörn weren, gewöhnl. gewörn gwern 5&, 
16. ahd. weren schw. ». e. acc. & gm. 
zum Herrn (wer Mann?) wovon macın. 
gewähren, leisten 129, 1. 175, 33, 315,8 
394, 9. 334, 32. 549, 25. 642, 26. 714,15 
zn, 241, 11. statt gen. NS. mit daz 169,2 
zsgs. ple. ungewert a18, 3. 486, 22; bn- 
währ leisten, bürgen 635, 34. pte. gem 
wofür man Gewähr leistet 189, 13 led. | 
geweren?) Dazu wört. 

wern schw. v. dauern, währen 2%, 3 
389, 19. 432, 17. 952, 18. ce. dat. 310, %. 
zu welen, 

wern weren, ahd. werjen schw. r. (prel. 
warte 1053, 5) zw wara: verteidigen # 
36. 199, 12. 262, 19. 428,3. rel. 19,% 
261, 31. c. gen. 399, 29. 691, 9; cm. 
(& dat.) wehren, jemand woran verhindern 
253,30. 255, 37. 270, 23. 335,28. wi M. 

Wernher n. pr. m. Werner (wie Wale 
Walter) 937, 10 fgg. gen. Wernhers ®* 
25 fgg. dat. Wernher 938, 31. Werben 
939, 30 fgg. «ce. Wernhern 937, 3. 

wöerodheoda st. f. Männervolk (wir « 
dheoda diet) exercitus 36, 27 fgg. od. ver 
zu wer were? 

werolt =. werlt. 

wörpan s. werfen. 

Werrä fing. n. pr. m. (imp. won werd 
mit A) 903, 38. 

wörre schw. m. Schade 746, 29. Sterwg 
Verwirrung 539, 33. 

wörren sl. v. ec. dat. Übles thun, schedigm- 
steren u. hindern 335, 12. 310, 25. 39. 5% 
39. 386, 7. 422, 13. 279, 13. 58,® 
573, 9. 598, 11. 959, 37. pr. gewirt 9% 
34. inf. gewerren 334, 1. 394, 6. 37,4 
350, 19. 351, 2. 368, 2. Zu wir. 

werren schw. vr, factit. zu werren: hindern 


sieren 761, 9. 
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wert adj. zu wörn (vgl. alt): e. gen. in 
Besitz genommen od. zu nehmen, gekauft 
oder käufl. für 292, 2. ala, 18. 581, 20. 
vgl. pfennewert; würdiy zu besitzen c. gen. 
160, 12. 392,39. 968, 34; absol. von hohem 
Werthe: herrlich, lieb, theuer 305, 24. 
310, 28. 377, 34. 394, 14. 401, 17. 636, 
11. c. dat. 407, 13. 632, 38. 

wärt st. n. die durch das wergelt (wer 
Mann od. wöern?) abgeschälzte Standeschre 
188, 17. 190, 18. vgl. volwert; si.m. An- 
sehen 324, 27. 

wert, ahd. warid st. m. infula 28, a. 941, 
25. vgl. werder; zu wern werjen warjan: 
geschütztes Land? 

wörthan wörthen s. werden. 

wörtlich adj. a41, 10. für werltlich? oder 
s. v. a. wert? 

wörtfam adj. s. v. a. wört 184, 16. 

wörttag st. m. für wörctac: Arbeitstag 
986, 15. 18. 

werwort st. n. pl. Übergabsformel die für 
das Besitzrecht Gewähr leistet 724, 24. 

wefchen s. wafchen. 

wefcherin st. f. Wäscherinn 846, 15. 
wölcherin 873, 6. 

welfen, ahd. wäelan st. v. imp. wis 90, 8. 
198, 23. 373, 36. 607, 25. 608, 18. pte. 
pres. adv. wefendo 141, 16. pte. perf. mind. 
schw. gewelt 308, 15. 855, 1. 1013, 25 fgg. 
perf. mnd. mit Hilfsw. haben 227, 186. 
I. manere 58, 8. vgl. duruhwefan u. wörn 
währen. HI. seyn (existieren, leben 100, A. 
177, 13. 211, 28. 216, 12. 252, 29 fgg. 
725, 11. 795,1. 856, 5; geschehen, fieri 54, 
13. 255, 30. 300, 12. 310, 16. 326, 20, 
337, 16. 365, 2. 6598, 30. 848, 10. 930, 24. 
wefen daz wie werden daz umschreibend in 
Condicionalsätzen 236, 19. 22. 555, 27. 
705, 36. 1X, 48, 16. 18. vgl. ne mÄAd. e.): 
alsdann 1.2. sg. ind. pr. bin pin 398, 33. 
195, 17. 577, 37. 582, 37. ahd. bim 34, 7. 
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pim 42,3 fgg. bift ahd. pift (pl. 1. p. piru 
mes 39, 33. birumef 100, 23. birun 85, 11. 
88, 33. 92, 38. birin 177, 13. pirn 163, 34. 
p- 2. birt 155, 14. pint bint 124, 20. 175, 
29. 34. 176, 14. imp. bis 607, 25. 608, 18. 
961, 33 fyg. 986, 10); 3. p. iftis 106, 8. 
213,23. 725, 11. er'ft384, 27. der’ft 377, 6. 
diu’ft 614, 14. daft deift deft deis des für 
daz ift s. der n® V. wem’ft 402, 35; pl. 
ind., ej., inf. auch von d. Wurzel fin: 
p- 3. findun fintun 34, 9, 46, 14. 52, 6. 
fige figent figen sey seyel seyen 186, 14 fgg. 
inf. gelin 327, 13. 371, 12. 383, 7. pte. 
perf. gelin 844, 27 (vgl. 26). 1051, 5 fyg- 
Gr. 1, 881. 999. Mit adj. subst. Prad. 
141, 16. 326, 36. 332,32. 602,35. adj. (pte.) 
flect.84,9. 42,3. 65,20. 87,12. 89,30. 90, 
21. 81, 3. 94, 28. 95, 11. 153, 1. 163, 34; 
mit pte. pres. (vgl. werden) 34, 25. 36, 25. 
39, 33. 50, 17. 84, 25. 85, 27. 86, 34. 
88, 33. 198, 28. 310, 10. 322, 13. 338, 21. 
339, 37. inf. für pte. 1063, 16. 1067, 13. 
1063, 20. mil ptc. perf. transitiver Zeitw. 
Umschreibg d. pass. (vgl. werden) 37, 29. 
38, 25. 40, 1. 11 fgg. 53, 19. 56, 21. 58, 
6 fgg. pte. fleet. 39, 23. a6, 1 (l. kewerd- 
öter). bei Übergangswörtern Hilfsw. d. 
perf. 85, 11. 119, 17. w.a.; e. dat. possess. 
53, 19. 112, 3.5. 180, 1. 198, 19. 243, 32. 
257, 28. 307, 6. 308, 18. 319, A. euphem. 
zu Leide geschehen seyn (vgl. tuon) 296, 
15; unpersenl, mil adj. u. dat. 125, 42. 
176, 11. 202, 29. mit adv. u. dat. 124,9. 
213, 23. 271, 8. 326, 28. 327, B. 376, 5. 
859, 4; persenl. mit adv. 83, 18, 308, 23. 
464, 21. hina w. euphem. sterben 64, 2. 
hin üz Ainausgehn 395, 30. wä hin 466, 
42. vruoje fruo früh (aufgestanden) seyn 
215, 28. 344, 17. lange lange weg seyn 
501, 7. vgl. goth. vaila viſan eupgaiveodaı 
14,3. 23; mit prepositionellen adv. ana w. 
e. dat. 133, 22 fgg. bi c. dat. 163, 18. 
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368, 16. engagen e. daft. 180, 17. üf w. 
aufstehn 171, 16; gen. subst. Theilung 63, 
19. 82, 6. 234, 25. posses«. 115, 20 fgg- 
Eigensch. (adv.) 92, 38. 194, 29. 237, 19. 
983, 29. 519, 7. 567, 14. 999, 28; prep. 
u. subst. (adv.) 77, 11. 100, 23. 219, 15. 
423, 28. fin üf sich begeben auf A61, 26. 
zuo 487, 6; ze u. inf. Umschreibg d, pass. 
38, 10. 62, 20. passivische Meglichkeit od. 
Nothwendigk. 52, 18. 60, 9. 123, 19; Inf. 
als subst. Seyn, Wesen ala, 12. 769, 19. 
765, 10. 866, 7. 886, 3. Dazu wift. 
wöfenlich wäfentlich 885, 30 fgg. adj. 
Wesen habend 866, 9. über mehr als w. 
868, 15. 869, 21. 
wöfenlichen adv. dem Wesen nach 865, 36. 
wöfentheit st. fi Mesen 886, 2. 
wälten ad». von Westen her: in Westen 
745,17. westwärts 423, 2. vgl. weltert usf. 
wefterbarn st.n. Kind im Taufkleide 786, 
32. aus weftebarn wafliparn: vgl. werjan. 
wöftert, ahd. wöltar adv. westwärts 65, 
99. 233, 18. lat. vefpera, gr. Forriga. 
wäftnordröni d. h. weftnordrönd (gen. pl.) 
wint st. m. #Festnordwind, chorus 70, 9. 
wäftröni d. A. weftrönd (gen. pl.) wint 
st. m. Westwind, zephyrus 70, 8. 
wöftfundröni d. A. weltfundrönd (gen. pl.) 
wint st. m. Westsüdwind, africus 70, 8. 
wete wette «t.n. (nhd. fem. aus pl.) Pfand 
als Zeichen einer Rechtsverbindlichkeit 189, 
9 fyg. als Erfüllung w. Aufhebung einer 
solchen 407, 30 (gnitt). vgl. gewette; zu 
wöten st.v. binden (ins Joch) 754, 27. mit 
wita inwit widemo? wät zu lat. vitta vas 
vadimonium. 
wöter, mnd. wöder st. n. Wetter 215, 27. 
666, 8. freye Luft 738, 1. gr. aldye- 
wettelouf st. m. Lauf um d. Gewinn ge- 
genseitig gesetster Pfänder (wette) 578, 16. 
wetten schw. ». wette Pfand geben 190, 11. 
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wöerval st. m. zu webeu: Einschlag beim br 
webe, datica 30, 36. 

wewurt st. f. HWehschicksal 66, 6. weri, 
altn. Urdhr (n. pr. einer Norne) zu werden 
J. Grimm Mythoi. 229. 

Weyl Ortsn. 1037, 22. aus wiler. 

wezen schw. v. was scharf machen 352, 5. 

wezelftein st. m. Wetzstein 352, 2. 

wi s. wie, 

wib s. wip. 

wic wik wig st. m. Kampf (Schlacht, Rrieg 
65, 30. 66, 25. 72, 12. 31. 108, 34. Il, 
18, 39. vgl. wig — 

wich weich s. wih. 

wicht s. wiht. 

wieftat st. f. Kampfplatz 72, 25. 

widar widarön s. wider wideren. 

widembuoch st. n. Aufzeichnung de 
widemen 190, 12 

widemdiu st. f. mancipium dotale 151, 2. 

widemo schw. m. Geld womit die Brasi 
erkauft wird, Morgengabe, nAd. entstell! 
Witthun (neben widmen) 155, 28. sonst 
wittemo: zu weten? J. Grimm RA. m. 

wider st. m. aries 124, 19. 126. 42. 416. 
11. 772, 35. 919, 25. 

wider widir wither 235. ahd. widar widhar, 
mnd. wöder 725. prep. e. dat. & ace.: ge 
gen (eigentl. u. bildi.) c. dat. 65. 19. 78,3. 
81, 34. 138, 25. 180, 29. 253, 6. 662, 36 
ner, 159, 16. 179, 5. 26. 191, 8. 262. 3 
352, 30. 348, 30. 725, 2. (prechen gelobr 
denken hretrahten w. c. ace. 203, 12. 316. 
17. 320, 3P. 352, 26. 367, 8. 453, 2. 550, 
32. zeit! Annaherung 506, 9. 508, ®. 
523, 1; gegenüber c. acc. 54, 2. 337, 3. 
389, 28; Tausch, Abwechselung, Gegen- 
sıitigheit: c. dat. 50, 6. 225, 2. 235, 18 
457, 13, e. acc. 388, 1%. w. ein gegen ®. 
unter einander 744, 39. Compara ivbilds 
zu ags. vidh mit, wie lat. contra zu con cum 


DACH wider 


wider widir widr, ahd. widar, mnd. weder 
992. wedder 988. räuml, ad, gegen, ent- 
gegep: w. unde dau Ain uw. her 470, 12. 
thara widar 102, 28. dä w. 559,30. #Fer- 
gleichung 447, 11. 763, 10, w. haben 455, 
10. ftözen 361, 16. ftreben 454, 15. 781,9; 
zurück 350, a1. 355, 11. 375, 11. 408, 
39. 989, 10. dar wider 362, 35. her w. 
205, 26. 316, 2. 3. 376, 26. hine widir 
229, 21. wider bringen 365, 35. 379, 16. 
geben 350, 21. hän 358, 39. kören 255, 20. 
359, 14. komen 992, 30. fehen refl. sich 
umsehen 420, 16. fenden 365, 21. 405, 21. 
fprechen 288, 1. triban 158, 42. ziehen 
454, 15. 

widerbieten st.». durch einen Boten auf- 
kündigen 367, 38. 

widerbrehten schw. v. c. dat. braht Lärm 
machen gegen 248, 3. vgl. widerbruhtich. 

widerbringen anom. v. e. acc. gen. u. an 
von jenem zurück zu diesem bringen 569, 
12; ersetzen, vergüten 876, 16. 976, 27. 

widerbrahtich adj. widersetzlich schrey- 
end 252, 18. mit widerbrehten zu brehen 
bralt. 

widerdriez st. m. Verdruß 911, 17. 

widere räuml. adv. zurück 182, 15. hine w. 
205, 28. w. kören 255, 25. fehen 148, 34. 

wideren, ahd. widarön schw. v. intr. e. 
dat. & gen. worin enigegentreten: ej. pres. 
giwidarön 80, 34; transit. rückgängig 
machen 245, 35; refl. e. gen. sich wider- 
selzen, weigern 1040, 17. IM, 767, 9. 

widerfane st. m. entgegengesetzte Bewe- 
gung 745, 14. 

widergeält st.n. Rückerstattung u, 12,18, 
besonders Wehrgeld 267, 11. J. Grimm 
RA. 652. 

widergeölten st. v. bezahlen 1057, 34. 

widerholen schw. v. zurückholen, erholen 
1055, 20, 

widerköre st. f. Rückkehr 740, 36. 

Wörterbuch. 


widerftich DXCIV 


widerkören schw. v. zurückerstatien, wer. 
güten 938, 3. 838, 1. 31. 

widermäzzen st. v. meßend zurückgeben 
246, 23, 

widermäzunga st. f. comparatio 138, 15. 

widarmuat st. m. injuria 39, 13. vgl. 

widermuote d. A. widermüete, ahd. wid. 
armuati widarmuoti st. f. injuria 40. 
23. malum 60, 4; Unmuth 771, 8. 

widernatürlich adj. unnatürlich 1029, 3. 

widerpart st. f. Gegenpartey 917, 36. 
1, 12, 27. I, 109, 12 fyg. 267, 8. 

widerräten st. v. wovon abrathen 169, 19. 

widerrücffen schw. v. widerrufen 1046, 
11. ec. gen, 1046, 14. 

widerfache, ahd. widarfahcho schw. m. 
Gegner in einer Gerichts- Sache, Wider- 
sacher (widerfächer 1039, 32 /yg.) 108, 
24. 688, 11. 

widerfagen witherfagen schw. v. e. dat. 
Frieden und Freundschaft aufkündigen 
224, 4. 236, 4. 618, 32. 655, 15. 966, 26; 
ec. ace. widerrufen 385, 23. 

widerfatz st.m. Widerseizlichkeit: pi. 937, 
10; die sich entgegensetzenden, Geyenpar- 
tey 910, 27. 

widerfchinen st.v. entgegenstralen 883, 28. 

widerfinnan st. v. redire 144, 31. 145, 19. 
vgl. finden u. widerlinns verkehrt 1, 125, 
13. 111, 363, 20. widerfinnifch 11, 75, 15. 
484,21. widerfinnigkeit Zwiespalt ın1, 614,5. 

widerfpenie adj. widerspenstig 754, 22. 
zu [panan. 

widerfprächen st.v. c.acc. sprechend auf- 
heben, verneinen 856, 13. 

widerftän widerften, ad. widar- 
ftautan anom. st. v. c. dat. widerstehn 
68, 17. 263, 4. 282, 18. 509, 10, 729, 19. 

‘ widerlich seyn 325, 7. 

widerftich st. m. Gegen- Zurückstechen 
1085, 39. 

XXXVIII 


DXCYV widerftröber 


widerftröber st.m. Widerstand leistender, 
Gegner 1012, 14. ⸗ 

widerftrit st. m. Streit mit Wechselrede, 
Zank 534, 10; adv. enw. in die Wette 
590, 10. ohne en 290, 40. 55%, 17. 6594, 87. 
633, 35. 

widerteilen schw. v. mit Urtheil abspre- 
chen 809, 24. 

widerthön defeet. pte. perf. entgegenge- 
than: feindselig 1030, 23. 

widertriben st. m. zurücktreiben : wider. 
legen 139, 28. 

widervarn st. v. in den Weg kommen 465, 
15. begegnen, geschehen 548, 26. 682, 18. 

widerwart widarwart adj. contrarius 
adverfus 39, 13. 29 (für widarwartiu). 40, 
21, 102, 17. 112, 23. zu werden. 

widerwägen st. v. Gegengewicht halten, 
aufwiegen 418,19. 043,5. 609, 16; wegend 
zurückgeben 247, 10. 650, 21. 

widerwärfen st.v. zurückwerfen: wider- 
sprechen 750, 14. 

widerwertie, ahd. widerwartig wid- 
erwartik adj. contrarius e. dat. 133, 10. 
165, 29. 1046, 8 (schw. m. subst. Gegner 
nu, 216, 29 fgg.); widersetzlich 760, 12. 
763, 13; zwielrächtig 452, 18. 454, 39. 
11, 275, 38 fyg. Zu widerwart. 

widerwartigi st. f. zu widerwartig 133, 8. 

widerwertekeit st. fi Widerwärtigkeit 
8s2, 14; FFidersetzlichkeit II, 328, 20, 

widerwinden st. v. sick zurückwenden : 
sein Ziel finden 408, 32. 

widerwürken anom. schw. v. handelnd 
aufheben 386, 27. 

widerza=me adj. obj. mifsfällig, verhaßt 
747, 28. c. dat. 324, 37. 358, 22. IM, 44, 
12. schw. m. subst. e. gen. 822, 14. 826, 
39; subj. gehaß, feind 766, 29. Zu zömen. 

widarzuomi widharzuomi adj. adverfans 
50, 32. abfurdus 34, 15. 


wie muoze zu mäze. 


zu widerzeme 


wih Dich 


widhar widir widr s. wider. 

Widolt n. pr. eines Riesen 231, 32. 4.4 
Wituwalt: vgl. Berhtolt. “ 

wie wi 263, 8 fgg. 294,37. we 221,21. ahd. 
wio w&o hweo huto adv. Fragew. auf welche 
Weise 48, 3. 52, 20. 25. 358, 30. 301, 14 
(ellipt.) wie'ch 387, 40. wie'r 449, 28 gg. 
wie’s 447, 21. wief” 385, 7. wie’ft 4100, #. 
wie getän welch 224, %. alles wio anders- 
wie 79, 3. 84, 6. 94, 29; im Anfang ım- 
dir. Rede (s. v. a. daz) 363, a1. 380, s* 
wie das 923, 3. 935,4. 1051, 18; wie wrun 
als ob 380, 8? 613, 1; auf welchen Anlaß, 
warum 344, 17. 392, 6; in welchem Gred: 
156, 7. 8. 312, 6. wio manag wie viel 83, 
23. 100, 28. 138, 11. 140, 13. erzählender 
Ausruf' 200, 11. 228, 11. 229, 39. 240, 31. 
320, 10. 923, 1%; condic. relat. fd wie fü, 
fö wio s. fwie: wie 742, 30. w. s. f. 

wiehen wienacht s. wihen wih. 

wielih s. welch. 

wier für wir pl. von ich 531, 12. 

wif s. wip. 

wig s. wic. 

Wigalois n. pr. m. altfr. Guy Galois d.i. 
Vitus Gallenfis 604, 4. 

wigant weigant 1001, 36. st. m. Partic- 
pialbildung (wie heilant) zu wie: Krieger, 
Held 199, 14. 238, 2. 254, 20 fgg. 285, 36. 
A418, 36. 419, 31. 736, 10. schw. 733, 85. 

wige wig, ahd. wijo schw. m. Weihe, 
milvus 30, 23. 841, 6 fgg. 

wigen schw. v. Lautspiel zu wagen 615, 
5 fgg. u, 492, 10. 

wiggewäffene st.n. armatura 158, 22 fg9- 

wighaft adj. streithaft 179, 21. 

wighüs st. n. fester Thurm 158, 19 fag. 

wigman m. bellator 130, 6. 

wigofälig adj. glücklich im Streit 110, 4. 

wih wich weich adj. fanctus, äyıoz 48, 1. 
52, 14. 16. 53, 21. 56, 25. 60, 35. 154,9. 
681, 5 (vgl. wihbrunne); ze winnaht z 


DXCVII wihan 


IL eihuacht d. i. wihen naht 216, 10. vor 
wienechten (pl. der jährl. IViderholung) 
810, 38. »gl. 

wihan st. v. machen 68, 5. vgl. wiht; lat. 
vincere: vgl. ubarw&han conficere u. brin- 
gen; dazu wih heilig : vgl.lat. (faera) facere. 

wihbrunne weichhrun schw. m. facer fons. 
PWeihwaßer 249, 17. 1009, 24. vgl. 681, 8. 

weihe st. f. Priester- Weihe 219, 17. 

wihen wiehen (wie lihte liehte) 129, 30. 
weihen 222, 31. schw. v. heiligen, fanctifi- 
care 58, 19 fygy.; weihen,, benedicere 392, 33. 
665, 19. preet. giwibita 100, 39. iron. 768, 37. 

wihnaffi st. f. Heiligung 33, 24. 

wihrouh st. m. Weihrauch 98, 20. wirouh 
87. 5. 

wiht st. m. zu wihan: res 131, 20. vgl. ni- 
wiht niowiht: persenl. verächtl. 131, 26. 
508, 1. 15. 971, 18. 999, 20. vgl. beswiht. 

wichtuom st. m? n? Weihung 185, 3. 

wiis s. wife. 

wik s. wic. 

weil st. m. (schwarzer) Nonnenschleyer, lat. 
velum 918, 11. 

wilch s. welch. 

wilde wilt 917, 1031. ahd. wildi adj. un- 
gezähmt, filvaticus 29, 41. 242,9. 265, 25. 
413, 27. 919, 18. 1031, 33, fremd 435, 24. 
442,33. e. dat. 642, 36. 917,33. vgl. nhd. 
wildfremd u. zam; unangebaut 318, 16 fgg. 
541,4. 871,18. Zu walt uw. goth. vulthus 
döfe 8, 9. 10, 14. 

wilde st.f. Wildnifs 313, 5. 318,8. 360, 25. 

wilden schw. v. fremd machen e. dat. 434, 6. 

wildensrce st. m. der in der wilde das wilt 
Jagt: Jeger aa2, 34. 343, 11. 457, 25. 

Wildenbörc (dat.) Name mehrerer Schläßer 
207, 35. F#Vortspiel mit Muntfalvefche 
(Burg des Grals) d. i. Montfauvage? 

wile weile weil 918, 10. ahd. wila hwila, 
goth. hveila st. f. Zeitpunet,, wga 18, 20 fyg. 
193, 8. 294, 37. pl. 923, 28. 828, 7. under 


willekome DXCVIN 


wilen von Zeit zu Zeit, zuweilen 312, 26. 
455, 16. 674, 12. underwilent 987, 24 fggq. - 
adv. gen. 365, 20. dat. pl. wilen- wilen 
bald-bald 279, 10 fg. vgl. 801,42; Stunde, 
hora 194, 12. 238, 9; Zeitraum, Zeit 258, 
32. 269, 21. 291, 15. 3837, 9. 372, 28. 
517,7. adv. acc. die w. die Zeit hindurch 
290,9. dwil während dessen 988,3. eine w. 
417,25. 933, 14. alle w. 265, 31. al die w. 
184, 36. gen. der w. 697, 11. relat. die w. 
so lange 220, 16. 253,17. 367, 16. 154, 35. 
538, 37. 579, 27. 985, 4. diwil 885, 37. iu 
wila in früherer Zeit 93, 20. dat. pl. wilen 
wilin vor Zeiten 179, 13. 180, 18. 246, 4. 
259, 19, wilent (nAd. weiland) 282, 20. 
387, 42. 388, 21. 391, 36. wilunt 9b6, 22. 
w. öre 180, 2. 

wiler st. m. einzelnes Geheft, kleines Darf‘ 
677, 25. aus lat. villa; vgl. Weyl. 

Wilhelm Willalm s. Willehelm, 

wilich s. wälch. 

hwilin adj. zu wile: temporalis 29, 26. 

wilkome s. willekome. 

wille, ahd. willo aus willeo willjo, 
mnd. welle 283, 2. schw. m. voluntas 6A, 
13. 16. 68, 15. 18. 108, 16. 875, 32. adv. 
acc. minan willon mit meinem #Fillen 76, 
30. durch - willen s. durch n° IL 

willee willic adj. geneigten Willen ha- 
bend 290, 12. 311, 32. e. gen. 686, 7. & 
dat. 374, 18. 

willeclich adj. s.v.a. willec 344,8. 357, 5- 

willeelichen willekliche willihliche 
238, 18. adv, zu willece 329, 1. 352, 35, 
367, 1. 475,24. comp, willeclicher 362, 39. 

Willehölm n. pr. m. 603, 22. Wilhelm 
986,26 fyy. mnd. Willäm 725, 17; altfr. 
Villaulme Guillaume: daraus Willalm 
419, 20. vgl. 

willekome 831, 26. willecume 232, MM. 
adj. got und mir wilkome 984, 37. got- 
wällkom 927, 21. vgl. wolkum; s. v. a. 


DXCIX willekomen 


willekomen willechomen zsgs. pte. 
nach Willen, nach Wunsch gekommen 
#275, 16. 405, 18. wk. her in e. ace. A88, 
35. gote wk. 553, 32. 629, 38. 630, 12. 
ım, 434, 19. 

willigen schw. ». willie machen 262, 1. 

wilt adj. s. wilde; st. n. Wild 178, 13. 
361, 24. 383, 26. 

wiltprate wilpræt P16, 27. st. n. zum 
Braten bestimmtes oder gebratenes Wild 
363, 3. 821, 14. 

wilunt s. wile. 

Wilz st. m. 158, 38. Wilze schw. m. 
695, 10. Volksn. (Slavenstamm) mittellat. 
Weletabus. 

win wein st. m. lat. vinum 130, 31. 885, 3. 
a13, Al. 417, 37. 434, 37. 575. 19 fog. 
755, 13. 968, 21. 975, 40. 

winber st. n? f? HWVeinbeeren: Traube 
976, 3. 15. 

winckung st. f. FFinken 1060, A2. 

winden hinden #18, 33. ahd. wintan 
st. vw. kreis- oder spiralförmig beweyen od. 
gestalten, volvere 27,4. 65,9 fq. 931, 26. 
refl. 128,18. umwickeln 713,28, einwickeln 
919,5; zurück-, fortbewegen 899, 23. refl. 
pret. gewant 700, 10. Dazu want gewant 
wenti wenden wentilfzso. 

winder s. winter. 

windumemänöth st. m. october 70, 2. 
windemön lat. vindemiare, 

wine st. m. Geliebter, Schatz 106, 10. in 
n. pr. win: Baldewin Gebewin; wie her 
u. Gunther. Dazu gewan wenen wonen 
gewon wunfch, lat. venia Venus venerari. 

Winechere n. pr. m. 162, 9. lies Winet- 
here: Wint u. here, 

winegarto schw. m. vinea 130, 32. 

winefcaft st. f. zu wine: amor 148, 17 fg. 

winkel, aAd. wineil st. m, angulus 27, 18. 
a18. 16. 766, 10. 


wip Di 


winken st.». c. dat. 284, 19, 310, 2. 
11. dazu wanc. 

winman m. FVeinmann, Weinbau: be 
schlechtsbeiname 941, 22. 

winnaht s. wih. 

winnemänöth, var. wunnemänöth st. =. 
Monat in welchem das HWViesenland bestell! 
wird, maius 69, 12. zu 

winnen #1, ». laborare 10%, 19; s.».s 
gewinnen erlangen 689, 31. vgl. wänne vr 
winden überwinden (wie minner w. minder 

winfter adj. link 391, 8. lat. file: 
winfterhalp zur linken Seite 826. 3 
vgl. halbe. 

winftock st. m. IVeinstock 976, 4. 18. 

wint st. m. ventus 29, 8. 70, 5 fag. ®* 
30. 390, 19. 405, 2. 699, 13 fgg. winds 
prüt FFindsbrant 578, 35. vgl. 4. Gries 
Mythol. 361; bildl. (etwas nichtige) 8. 
27. 375, 19. 447, 11. 635, 15; MWindhud 
830, 32 fg.? 957, 11 fg. Mit wan wm 
zu weejen. 

Wint Volksn. Wende, lat. Venedus Vr 
tus 743, 39. vgl. Winechere. 

wintan s. winden. 

wintarmändöth st. m. januarius 69, 1. * 

winter, gewöhnd. winder, ahd. winter 
st. m. Winter, biems 29, 35 (für uinb! 
66, 8. 518, 7 fgg. Zu wint. 

wynterbutz st. m. Minter- (Fastnacht 
larve 1063, 28. 4. huze. 

winterleit st. n. Leiden d. Winter 9,1 

Winterfteten Orten. (dat. pl. = Mt 
Schloß u. Städtlein in Schwaben 601. 

winterzit st. f. PPinterszeit, Hinter 9m, 

wintfeüfla st. f. ventilabrum 97, #7. 

wio wielih s. wie welch. 

wiolichi st. f. qualitas 138, 18. 

wip wib, mund. wif wiph st.n. He) 
Gegensatz zu Mann 171, 10. 296, 8. ” 
36. 349, 30. Gegens. zu vrouwe' geringe! 
Weib, Dienerinn 284, 31. 377. 2 se! 


ncı wiplich 


Gegens. zu Jungfrau 374, 24. Gemahlinn 
146, 30 fyg. 162, 1. 168, 10 fgg. 181, 13. 
293, 12. 329, 8. 359, 3 fgg. 

wiplich weiplich adj. des Weibes 222, 9; 
adv. Weibern geziemend 502, 17. 

wibzierda st. f. Weiberschmuck 151, 22. 

wir pl. von ich. 

wirde st. F. zu wört: Werth 747,24; Ach- 
tung, Ferehrung 380, 38. 306,31. a31, 11. 

wirdecheit st. f. Herrlichkeit 257, 1. 
werdecheit werdekeit werdikeit 324, 3. 585, 
36. 639, 35. 640, 83. 725, 24 fgg.; was 
würdig ist. sich geziemt 398, 23. 426, 19. 

wirdeelicho adv. zu wirdie 301, 28; 
werdecliche werdicliche -lichen Aerrlich 390, 
12. 692, 15. 725, 30. 

wirden schw. v. zu wert: schätzen 747, 
24; veneräri 80, 30. verherrlichen 661, 9. 
726, 31. 

wirdie, ahd. wirdik uirdie adj. dignus 
a4, 15. ce. gen. A6, 24. 53, 17. 790, 16 
lobswyrdig 1050, 1. 

wirken schw. v. ins Werk setzen, thun 
80, 1. 82, 40. s. würken. 

Wirnt n. pr. m. 604, 1. aus Wirunt; 
Schm. 4, 157, 

wirouh s. wihronh. 

wirs defeet. compar. adv. übler, schlimmer 
328,23. 551,8. 561,7. 683,7. III, 265,30. 
thinuirs d. h. thiu wirs desto ü. 8, 2. wirs 
danne w& noch schlimmer als weh 453, 37. 
566, 23. 572,28; adjeet. wirfer (wie baz 
bezer) 139, 27. 464,2. superl. wirfift 180, 1. 
Zu werren. 

wirferunge st. f. Ärgernifs 251, 33. 

wirt wirt st. m. Eheherr 105, 18. 320, 32. 
887,28; Hausherr 215, 29. 216,6. 388, 7. 
217, 38; Bewirther 370, 35. 504, 23 fyg. 
Herr eines Wirthshauses 396, 28? 755, 
9 fgg. 768, 5. Befte wirt Beiname 794, 19. 
Zu wer. 

wirtinne «ti. f Hausfrau 147, 38 


wifen DcH 


Wirtenbörg Ortsn. Schleß Würtemberg 
987, 14. 1005, 14. Wyrtemberg 1037, 20. 
Schm. 4, 165. 

wirtfchaft st. f. Bewirthung, Gasterey 
290, 34. 294, 29. 414,5. 585, 29. 743, 25, 
846, 18. 847, 30. 

wis 87, 21. 210, 7. 294, 32. 309, 21. 323, 
28. 536, 27. 554, 8 fgg. 661, 21. 659, 18. 
797, 1. 853, 11. wife (vgl. fuoz füezge) 
362, 33. 4927, 40. 428, 10. 652, 3. 834, 
12. 21. adj. erfahren, verständig, gelehrt, 
feitus 28, 15. 857, 35. 494, 17. w. welan 
e. gen. verstehn 87, 21; schw. m. subst. 
(vgl. zage) Weiser, philofophus 116, 31. 
153, 26. 583%, 29. Zu wife wifen. 

wifag s. wizago. 

wifan st.v. ausweichen, lat. vitare 71, 17. 

wisduam s. wistuom. 

wife weife st. f. ahd. wifä schw. f. Art 
u. Weise, modus 115, 7. 10. 143, 21. 
223, 29. 316, 25. 831, 29. adv. abgekürzt 
wis weis: einie w. auf’ irgend eine Art 
udgl. 50,18. 54, 11. 221,8, 441,25. 503,4. 
deheinen w. 428, 16. in (adj.) wis auf, nach - 
Art 34, 11. 135, 22 /9- 139, 8. 254, 8. 
in (gen.) w. 130, 6. 319, 31. 388, 20. 442, 
16. 457, 32, 053, 26. 744,39. 934, 22. mit 
(adj.) wis 860,4. ze (adj.) wis 146,2. 199,6. 
252, 7.31. 653, 14. (gen.) 547,24; Melodie, 
modulatus 154,40. 283, 14. 377,17. 390, 6. 
511,24. 625, 2 (Lied). 734, 12. wort unde 
w. Text u. Melodie 626, 7. 706, 10. Zu 
wis wifen. 

wife st. f. Wiese, pratum 27, 31. 513, 18. 
615, 12. 914, 33. schw. 266, 25. 695, 28. 
mit wale zu lat. virere. 

wifel st. m. zu wifen: Führer 512, 14. 

wifelös adj. ohne Leitung: subj. hilflos 
314, 23. 316, 1; obj. unerforschlich 888, 9. 

wifen, ahd. willan 74, 19. schw. v. wis 
machen: anweisen leiten führen lenken 
125, 1. 207, 16. 239, 5. 258, 26. 403, 31. 


DOCH wilent 


696, 39. 876, 17. c. gem. 794, 18; zeigen 
263, 11. inf. gewifen 256, 32. 

wifent st. m. Büffel 577, 34. ahd. wifunt, 
lat. hiſon. 

wisheit st. f. IVeisheit 343, 8. 15. 527,29. 

wislich adj. s.v. a. wis 423, 20. 603, 34. 
708, 14. 

wisliche wislichen weisleichen adv. zu 
wis 224, 11. 259, 2. 343, 5. 604, 38. 

wilön schw. v. transit. aufsuchen 88, 39; 
intr. ec. gen. besuchen, heimsuchen 73, 8. 
93, 10. pr. gewilöt 303, 1. zu wis: Notiz 
wovon nehmen. 

wilöt st. m. zu wilön: Besuch; Geschenk da- 
für oder dabei 249, 28. vgl. Weifet 111,438, 2. 

wiffage wiffagen s. wizago wizagen. 

wiffan s. wifen. 

wiffen d. A. wifchen schw. v. 300, 8. 
wüfchen 999, 26. zu wafchen. 

wisfprächön schw. ». disputare 122, 2. 

wift st. f. zu wefen 131, 17 fgg. Nahrung 
103, 25. vgl. heimwift hierwilt mitewift. 

wistuom, ahd. wisduam 77,20. wistöm 
68, 16. st. m. Ferständigkeit, Weisheit 
121, 21. 1492, 40. 162. Überschr. u. 25. 

wifula f. muftella 30, 2. 


wit witt adj. von großer Ausdehnung 


289, 6. A81, 6. 532, 32. w. unde breit 
205, 24. 878, 26, ce. gen. 819, 18; weithin 
wirksam w. bekannt 192, 21. 399, 10. 

witan alts. st. v. gehn: pret. giweit 64, 3. 

Witche s. Witige. 

wite adv. zu wit 208, 13. 291, 18. 486, 17. 

wite weite witen 683, 834. st. f. zu wit 
648, 16. 735, 38. 1013, 30, 

witen witene witini adv. zu wit: weil- 
her 288, 18; weithin 183, 10. 444, 33. 
470, 3. 568, 1. 766, 5; weit 663, 31. 

wither s. wider. 

Witige n. pr. m. ungetreuer Held Dietrichs 
812, 6 fgg. Witche 695, 12. zu witu: 4. 
Grimm Mythol. 220. 273. 


wizen DdcH 


Witfebart n. pr. m. 427, 8. fr. Vichari 
Guichard aus altd. Wie - hart. 

witfche schw. f. Zwetsche? Weichsellir. 
sche? 667, 39. 

huitt s. wiz. 

witu st. »n. ligna 29, 18. zu wöten wie lat. 
liguum zu ligare; vgl. ris. 

witumänöth st. m. Monat wo Hol: 
fallt wird, feptember 70, 2. 

witwe 913, 23. witib 829, 26. witiwe 
181, 30. ahd. witua d.:. wituwä 28, 1. 
schw. f. Wittwe, HWVittib, lat. vidua. 

witweide adj. weit umher weidend 242,8. 

wiz adj. zu wizen wizen: schw. mm. suhst. 
(vgl. zage) fapiens 28, 15. 

wiz, ahd. hwiz, alts. huitt adj. weiß ®. 
18. 39%, 27. 410, 15.37. daz wize im Er 
662, 18; glänzend 242, 285; schen? 68, 2 
vgl. 61. 62, 3. w. pulcher-albus 28, 18 

wizagen schw. v. prophezeyen: wirfagen 
253, 2. willagen 731, 18. zu 

wizago schw. m. (adj. vgl. zage) propbeta 
62, 2. 98, 2 fgg. zu wizen; wangedentei 
wisfage weisfage 187, Al. 196, 31. 220, #. 
wifag 899, 26. 

wize st. f. zu wiz: Weiße 280, 25. 312, 2). 

wize weitze 221, 24. ahd. wizi wizzi 
si. n. peena 38, 29. 54, 26. 58, 35. 73, 20 
202, 9. 530, 13. zu wizen. 

wize witze, ahd. wizzi wizze at.f 
Verstand, Weisheit 80, 23. 82, 24. 96, 17. 
173, 15. 286, 6. 336, 22. 361, 21. 389, 21 
395, 7. 396, 20. pl. 80, 36. 81, 20. 149. 
24 fg. 318, 2. 835, 3. zu wizen wizen. 

wizeklich ad». zu wizik 69%, 16. 

wizen wizzen, ahd. wizan st. w. schend 
wahrnehmen , lat. videre, gr. ideir: beack- 
ten 115, 17; bestrafen (vgl. inchunnen «. 
lat. animadvertere) 202, 18. acc. & dat. 
etwas an jemand, jemand wofür bestr. 9. 
35. 227, 20. 396, 8. vgl. verwizen. Da:s 
wize wiz wize wizago wizöd u. 


DEV wizen 


wizen wizzen wüllen 877, 12 fgg. anom. 
v. (pres. weiz, alts. wet pret. von wizen: 
vgl. gr. olda eidiva) pret. ahd. wille 
(vgl. gewis Helle) wifte 206, 30. welle 271, 
33. 402, 14. 606, 1. weite 350, 3 fgg. 
wuſte ej. wülte 991, 6. 986, 2. pie. perf. 
gewizen (zsgs. ungewizen unverständig, 
thericht 804, 31. XI, 269, 31.): wißen 
574, 12 fgg. 828, 89 (wiz'z). wizze Chrift! 
103, 23. weiz got, goteweiz s. got; w. umb 
803, 31. dance w. ce. dat. & gen. 94, 1. 
208, 9; c. acc. & dat. refl. 52, 29. 63, 21. 
adj. Pred. d. Obj. 711, 23. 3650, 3. sg. acc. 
e. inf. 152,15. Nebens. mit daz 227, 27. 
340, 9. ohne daz, 81, 31. 105, 22; abhäng. 
Fragesatz 300, 13. 305, 28. 307, 7. Fra- 
gesatz ohne Subj. 73, 19. 447, 21. Fragew. 
u. inf. 356, 34. blaßes Fragewort (paren- 
thetisch) 288, 4. 40%, 4. vgl. ne mAd. b; 
kennen 129, 7. 132, 9. 433, 26. 

wizzenszre st. m. Gerichtsbote 596, 33. 
600, Al. eigentl. Strafender : zu 

wizinön wizzinön schw. v. bestrafen, 
damnare 58, 36. 164, 13. zu wize. 

wizie wizig adj.verständig 287,33. 873, 22. 

wizöd wizzöt, goth. vitöth st. n. Gesetz, 
vöuos 18, 12. st. m. 79, 31; Testament; 
Abendmal 166, 18. zu wizen wizen. 

wizfagen s. wizagen. 

wizzegen schw. v. wizic machen 881, 32. 

Wizzünburg Ortsn. (dat.) Weißenburg 
78, 9, 

wö s. wär. 

woch woh Anterj. d. Staunens w. des Un- 
willens 265, 22. 463, 31. aus wah; lat. 
vah, gr. ova.. 

woche wocä 213, 23. ausahd. wähhä schw. 
f. Woche, ebdomada 29, 36. 651, 24. 730, 
12. wuche 846, 34. st. 936, 12. Mit weh- 
fal zu lat. vices? 

wögen 5. wägen. 

wohfen s. wahfen. 


wolkummen DCVI 


wol woli 179, 24. «Ad. wola wol’ 77, 29, 
wala 36, 37. wöla 65, 85. wel 66, 26 (vgl. 
welaga). mnd. wale 227, 9. wal 775, 15, 
982, 33. adv. zu guot (comp. baz): gut, 
wohl 124, 9. 185, 32, 322, 25. 387, 10. 
339, 22%. 378, 23. 682, 11 /g. vgl. queden 
tuon varn wällen ziehen; in ellipt. Jus- 
rufungen: wala nu! age nune 36, 37. wol 
hin! 209, 29. 1022, 35 (s. her üf umbe üz). 
wol, fö wol glücklich preisend, segnend 
e. dat. (se. wefen) 213, 1. 305, 16. 374, 
20. 376, 5. 378, 21. dat. u. Nebens. mit 
daz 211,28. 217,4. e. acc. (ahd. w. werdan 
als transit. Zeitw. e. acc.) 172, 38. 794, 5. 
&' gen. 276, 1. 372, 15. 499, 21. 636, 30, 
acc. u. NS. mit daz 228, 37. 980, 3; 
leichtlich 401, 27. 304, 36. vgl. veile. Zu 
wällen; vgl. 

wolaga #nterj. wohlan 89, 1 (iron.). vgl. 
welaga. 

wolawilligi st. f. benigna mens 145, 20. 

wölch s. welch. 

wolefprächen st. v. benedicere 252, 11. 

woletät st. f. qute That 157, 10. guies 
Thun 158, 36. 

wolf st. m. 30, 1. 386, 31. 506, 23 fgg. 
533, 15. 649, 28 fyg. 694, 21 fgg. 777. 
39 fgg. 834, 12 fyg. 835,7. 842, 15. 1034, 
33. lat. lupus, gr. Aunos; dazu wülpin 
Wülfine Ruodolf Wolfram. 

wolfeil s. veile. 

Wolfram n. pr. m. 744, 31. Wolferam 
748, 23. ram Rabe: vgl. Bertram. 

wolgemuot wolgetän wolgezogen 
s. gemuot tuon ziehen. 

wolken, ahd. wolcan wolchen st. n. 
Wolke (fem. aus altem pl.) nubes, guger- 
nabes? 28, 7. 48, 13. 125, 14. 307, 2a. 
325, 27. 666, 2. zu wel? 

wolkum s. v. a. willekome 9869, 17. 

wolkummen für volkummen vollekomen 
862, 1. 


Devn wollameit 


wollameit st.? colus 30, 34. 

wolle, ahd. wolla st. f. lana 152, 16. 19. 
195, 31. 540,2. 4 (pl.). lat. vellus; zu wel. 

wollen s. wällen. 

wolluft st. f. #Fohlgefallen, Freude (vgl. 
66, 26.) 244, 8. 15. st. m. 660, 9. 

won wonde s. wande. 

wonabeit st. f. confuetudo 45, 1. vgl. ge- 
wonbeit. 

wonen, ahd. won&n schw. v. vertraut wer- 
den, sich gewöhnen 160, 19%; bi w. e. dat. 
stets in jemandes Nahe seyn 328, 36. 
bild. 336, 22. U, 40, 3. mide w. c. dat. 
742, 22. Zu wine, 

wönlich d. A. wänlich adj. zu vermuthen 
939, 38. 

wonunge, mnd. wanunge schw. f. Woh- 
nung 990, 22. 

wootnilfa st. f. zu wücten: dementia 34,38. 

wöppen s. wäfen. 

worbele st. f. worum sich etwas dreht: 
Achse od. Mittelpunet 855, 12. mit warb- 
elön zu wörben. 

worgen schw. v. mühsam u. bis zum Er- 
sticken schlucken 767, 13. 898, 15. dazu 
würgen u. ware Wolf (Würger, Freßer); 
gr. Ölygew. 

worolt s. werlt. 

worphozen für worphazen schw. v. intens. 
zu werfen: jactare 102, 16. 

wort st.n. Wort 103,7. 284,34 (vgl. were). 
443, 35. verbum 138, 7. gen. absol. 84, 1. 
dat. 55, 1. 85, 30; Verabredung, Bedin- 
gung 139, 18. plur. in dien worten daz 
130, 27. 148, 12. ohne in 666, 14. 680, 7; 
wort (pl.) unde wife Text u. Melodie 344, 
38. 626, 8. 706, 10. Mit lat. verbum zu 
gr. deu dpwraw. 

wörtelin st. n. demin. zu wort 441, 37. 

wortwife adj. der Worte kundig 443, 38. 

wortzeichin st. n. Erkennungswort: ar- 
gumentum 120, 3. 


wunder DCYIL 


wöfchertin s. wefcherin. 

wr d. 4. vurfür; wr — d. A. wur — wir- 

wröchen s. rächen. 

wrume für vrume. 

wuche s. woche. 

wuaft s. wuoft. 

wuataren schw. v. jubilare 58, 19. mit gr. 
dduger zu wuot Gemüthsaufregung H'sth, 
7905. 

wüefen, ahd. wuafen wuoflen schw. ». 
ululare plorare plangere 48, 12. 58, 2. 
697,20. 766, 19. e. ace. 100, 2. vgl. wusft. 

wüelft st. m. FFust 1040, 31. mit 

wüefte, 12. JA. wuolte, ahd. wuofli adj. 
defertus 100, 23. 205, 13. 538, 39. 531, ı. 
zu walfte, 

wüelte, ahd. wuofti st. f. defertum 12%, 
7. 10. 312, 30. 318, 2. 

wüelten schw. v. wüelte machen 910, 3. 

wüeten, 12. JA. wuöten schw. ». wrüthen 
270, 89. 671, 12. vgl. wuataren. 

wüetic wuotic, ahd. wuotig adj. wüthend 
125, 482. 763, 19. 

wuhin d. A. wö, wä hin 1077, 22. 

Wülfine Wulfing, entstellt Wülffin 
st. m. Nachkomme Wolfs (sagenh. Ge 
schlecht der Gothen) 803, 25. 1034, 31. 33. 

wäüllin adj. von #Wolle 800, 39. 

wülpin st. f. Wölfinn 649, 28 fgg. 

wunde, ahd. wunta f. Wunde, plaga vul- 
nus 29, 29. 60, 15. 88, 35. schw. 205, 28. 
266, 4. 699, 19. 810, 6 /gg. st. 239, 37. 
272, 32. Aum. Zu winden umwickeln wir 
lat. vulnus zu volvere. 

wunden, ahd. wuntön schw. v. verwunden. 
laceffere 50, 24. 94, 28 fgg. 257, 32. 91. 
26. ple. gwunt 268, 20. 280, 28. 

wunder wndir, ahd. wuntar st. n. Fer- 
wunderung 370, 11. 410, 35. 443, 29. 249, 
36. mich nimt w. c. gen. 348, 19, 980, 18. 
nom. für gen. 980, 7. NS. mit daz, 227. 
14. fich w. (gen. pl.) nemen ab 1029, 21; 


DCIX wunderalt 


Gegenstand der Verwunderung 83, 23 fyg. 
203, 7. 207, 20, 270, 12. 274, 19. 384,6. 
392, 18 (plur.). 435, 24. 648, 32; aufer- 
ordentlich yraße Menge 285, 31. 384, 28. 
513, 13. 587, 8. plur. a3a, 32? 
wunderalt adj uralt 380, 25. 
wunderbald adj. gar kühn 927, 17. 


wunderbalde adv. gar schnell 929, 15; _ 


wundernbalde 506, 1A. 
wunderdieff adj. gar tief 1005, 1. 
wunderenenge adj. schr enge 592, 7. 
wunderküene adj. überaus kühn 731, 8. 
wunderlich, ahd. wuntarlih, 12. JA. wunt- 
erlich adj.: obj. zum Ferwundern, wun- 
derbar 87, 16. 180, 19. 202, 38. 204, 13. 
223, 29. 270, 13. 405, 5. 672, 16 fgg.; 
subj. gern sich verwundernd, wunderlich 
654, 23. 
wunderliche -lichen adv. zu wunderlich 
258, 38. 866, A. 
wundern, ahd. wuntarön schw. v. refl. sich 
verwundern 94, 38. c. gen. 996, 25; un- 
persenl. c. acc. & gen. wundern 202, 21. 
331, 7. 369, 2. 851, 1. acc. w. umbe 385, 
20 fg. acc. u. NS. mit wie 850,41. 979, 10. 
nom. für gen. 979, 13; bewundern 1048, 21. 
wundernhart' adv. gar sehr 506, 38, 
wunderfcharpf ad). sehr scharf’ 1030, 25, 
IV underihier 693, 28. 
wunderbare That 


wundertier st. n. 

wunderwärck st. n. 
1005, 13. 

wünne, 12. 14. 15. Jh. wunne, ahd. 
wunni st. f. zu winnen: bearbeiteles, zum 
Heuen bestelltes PFiesenland : vgl. winne- 
mänötb, wunn u. weyd FFiese u. Weide 
Ir, 109, 26. bildl. ougen w. (wie o. weide) 
611, 9; Augen- u. Seelenweide, Freude, 
Lust 87, 36. 106, 22. 171, 9. 173, 6. 305, 
10 fgg. 323, 33. 331, 17. 338, 8. 873, 3. 
8377, 10. 18. 433, 5. 782, 38. 

wünnebörnde z5g5. pte. wünne hervorbrin- 
gend od. besitzend 433, 15. 20. 435, 8. 

Wörterbuch, 


wuocher DCX 


wünneclich wänncklich, 12.Jh. wunnee- 
lich, wünnenclich (wie minnenelich) 
613, 3. 657, 10. adj. wünne erregend, an- 
muthig 301,81. 305,9. 16. 353, 17. 373,8. 
410, 33. 476, 24. 

wünnecliche wünneelichen adv. zu 
wünneelich 311, 24. 379, 31. 611, 16. 

wunnenbär für wünnenbzxre adj. s. v. a. 
wünnebernde 978, 12. 

wunfch st. m. Fermegen etwas außeror- 
dentliches zu schaffen 883, 36; Begehren, 
in Kraft dieses Vermagens ausgesprochen 
570, 84 fgg.; Inbegriff des Schansten 
Besten Vollkommensten 323, 10. 399, Al. 
411, 25. 28. A13, 26. 444, 36. 685, 27. 
näch wunfche 397, 11. ze w. 446, 21. 449, 
36. 465,9. Zu wine, J. Grimm Mytkol. 
99 fg. 507. 692. 

wünfchen, 12. JA wunfchen schw. v. 
einen wunfch aussprechen 319, 20 fy. 625, 
27. 633, 19; ce. gen. 381, 6. 516, 2. 637, 
19. & dat. 281, 18. 21. 319, 21. A083, 7. 
17. 969, 31; c. acc. 571, 14 fgy. $ dat. 
613, 20. 972, 23. 21. 

wunfchlöäben st. n. das schanste Leben 
das mweglich ist 331, 23. 

wunfchlich adj. so vollkommen als meg- 
lich 424, 28, 

wunft st. m. falgor (für vulgor) 29, 8. sonst 
Sturmwind: zu wint. 

wunt wuont 959, 41. adj. verwundet 383, 
14. 427, 31. 699, 21. c. gen. 919, A. vgl. 

wunta wuntön s. wunde wunden. 

wuntar wunter usf. s- wunder. 

wuo— — wüe— 

wuocher, ahıd. wuochar Ertragan Frück- 
ten (von Pflanzen u. von Thieren): st. m. 
130, 33. 192, 21. 455, 39. st. m. 165, 12. 
vgl. erdwuocher; bildl. Gewinn: st. m. 
219, 9. Zu wachen wahlfen, /at. vigeo 
vegeo, gr. !yelow ayelgo. 

XXXIX 


DcxXI wuocherer 


wuocherer st. m. der wuocher M'ucker 
(vgl. gr. roxoc) treibt 663, 42. 671, 22 fg. 

wuocherhaft adj. wuocher habend, brin- 
gend 299, 25. 456, 2. 

wuoft wuaft st. m. zu wüelen: ululatus 
100, 2. gemitus 58, 29. luctus 147, 1. 4. 
ürgen schw. v. factit. zu worgen: erwür- 
gen, ersticken 396, 2. 756, 16. 

würken wurken 476,31. 977,10. wrchen, 
ahd. wurchan wurchen anom. schw. v. 
(pte. perf. gewurchit 118, 24. geworht ge- 
wort 191, 6. vgl. fürhten) aus wirken zu 
wörc: bewirken machen schaffen ihun 81, 
31. 150, 27. 152, 15. 158, 20. 160, 10. 18, 
181, 33 fgg. 207, 3. 241, 97. &43, 22. 
471, 32. 687, 9. 860, 6. pret. chiworahta 
gaworahta geworchte 38,21. 68, 13. 856,3. 
inf. gawurchan gewürken 68, 18. 862, 23; 
absol. thetig seyn, wirken 191, 12. 23. 
222, 32. 240, 14. 

würklicheit würglicheit st. f. FVerk- 
thetigkeit 865, 25. 866, 22. 

wurm wrm wurn, ad. wurum st. m. 
Wurm, lat. vermis 42, 15. 130, 24. 163, 
a0. 198, 1. 245, 19; Schlange 693, 33. 
Drache 359, 24 fyg. 635, 21. 


X 


zagel DEXH 


wurmel wurmelin st.n. demin. Fürm- 
lein 770, 18 fyg. 

Wurmiz Orten. Worms 184, 35. sonst 
Wormz: mittellat. Warmatia 78, 9. aus 
lat. celt. Borbetomagus. 

wurz, goth. vaurts st. f. IVurzel 10, 32. 
592, 22. 593, 22; Kraut 205, 5 fgg. 218, 
11. 576, 29. 658, 26. 726, 25. 834, 7. mil 

wurze wrze, ahd. wurzä schw. f. Wurzel 
29, 19. 542, 19. 592, 26. 594, 31. 793, 23. 
st. 631, 35 fgg. u. wurzel zu gr. öCa, 
lat. radix. 

Würzebure Ortsn. FWürzburg 710, 37. 
aus Wirzeburc, ahd. Wirzinburg: Wirzo 
Wirinzo demin. zu Wernbher. 

wurzel st. f. 403, 1. 428, 14. 592, 20. 

wurzelen schw. v, wurzeln 278, 23. 

wurzelkraft st. M. Kraft der Murzel 
59, al. 

wurtzen schw. v. wurzeln 592, ®8. 

würzen schw. v. mit wohlriechenden hräu- 
tern bereiten 755, 19. 

wüfchen s. willen. 

wüffen s. wizen. 


wy— ss wie 


xpe xpf xpift xrift s. Kriſt. 


Yed 


Z 


za za — 5. zeac- 

zäber zäbern s. zouber zoubern. 

zzehe, abgek. zech, mnd. zehe adj. ge- 
schmeidig 277, 21; was Faden zieht (und 
sich fest anhängt) 947, 23. 1003, 23. Zu 
zichen? vgl. fpiez. 


C 


zafaran st. v. praeterire transire A8, 23. 25. 


CZ 


zage schw. m. (adj. vgl. arm blint dürfe 
wis wiz wizago) Feigling: als Scheltwor! 
(J. Grimm RA. 644.) ses, 34. 687, 19. 
vgl. werltzage; comp. zäger 923, 28, Zu 
jagen: vgl. jämer. 

zageheit st. f. Feigheit 349, 28. 353, 15. 

zagel st.m. Schwanz 205, 22 gg. 209,39 /g4- 
2a2, 9. 665, 30. golh. tagl. Haar; zu gr. 


DcXıı zageliche 


Saod; (davis;) wie ge- zu ovv, ganz zu 
lat. fanus, ligen zu lefen. 

zageliche zeglichen 507, 38. adv. als ein 
Feigling 820, 33. 

zügleich zeglich adj. des Feiglings 633, 
36. 911, 38. 

zaher zahir st. m. nAd. Zähre (fem. aus 
pl. wie afch Efche, grät Grete, trahen 
Threneu.a.) Tropfen 159,23. 426, 7. 676, 
13. mit gr. daxgv, lat. lacrima zu daxveır. 

zäi Interj. 387, 40. vgl. ahl. 

zal zale, ahd. czala st. f. Zahl 430, 8. 
436, 27. 680, 34. ganze Menge 106, 22. 
zu zil. 

zäl für zäle st.f. Gefährdung, Nachstellung, 
lat. dolus 513, 21. 516, 3. zu zil. 

zaln schw, v. erzählen A45, 21. 

zam adj. zahm 413, 27. e. dat. 718, 35; 
vertraut, wohlbekannt ce. dat. 790, 21. 917, 
34. vgl. wilde; zu zemen. 

zamen schw.v. zam machen: pret. gezamete 
217, 29; refl. sich bezähmen, enthalten 
222, 8. 

zamen aus zelamene s. famen. 

zan 112, 7. 156, 31. 1055, 1. aus zant 
503, 35. 818, 8. st.m. Zahn; mit zünden 
zu Zat. deus, goth. tunthus, gr. ödovs. 

zanfwär schw. m. Zahnweh 533, 86. vgl. 
[wero. 

zaphe schw. m. Zapfen 583, 8. zu Zipfel 
u. zoph. 

zapläan anom. schw. v. refl. inflari 48, 39. 
50, 10. vgl. blawen. 

zart adj. lieb 33, 38. 829, 9. 879, 24 fgg. 
schen, fein 828, 2, 1004, 9 fgg.; adv. 
weichlich 914, 12. 

zart st. m. liebevolle Behandlung A21, 26. 
890, 8. 11; persenl. Geliebter 914, 21. 

zarteklich adv. weichlich 843, 36. 

zarten, ahd. zartön schw. v. e. dat. lieb- 
kosen 142,24; e.acc. verweichlichen 900, 14. 

zartheit st. f. PWeichlichkeit 879, 6, 
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zartlich adv. liebevoll 882, 9. 

zau— s. zu— 

Zazamanc n. pr. einer romanhaflten Stadt 
im Orient 477, 8. 

ze, ahd. ze Kero 58. 71, 28 fg. Syall. u. 
Williram, zi ci Isid. Oıfr. Tat. w. zu- 
weilen noch 12. Jh., za 46 fgg. 652, 17 fg. 
54 fg. 68. 69, 25 fgg. alts. ti; vor pronom. 
u. pronominalen PVorten auch zuo, zu, alts. 
tö, mnd. zö, zü (sonst adv.) 63, 11. 67, 5. 
114, 10. 115, 38. 144, 13. 163, 39. 192, 
1. 11. 200, 32. 21a, 11. 225, 30, 215, 30. 
255, 21. 269, 3. 278, 26. 289, 20. 297, 
15 fgg. 33%, 40. 340, 1. 350, 42. 568, 7. 
572, 14. (vor nominibus 176, 11. 225, 3. 
248, 14. 23. 270, 25. 656, 30. 638, a2. 
669, 17. 743, 29. 716, 12. usf. 14.15. JA.): 
vgl. zuo ze, zü ze, zö ze 148, 29. 300, 29. 
405, 17. 451, 2. 479, 20. 773, 30. zuoze 
demo verbo adverbium 138, 7; apocopiert 
u. verschleift: z’aller 247, 27, z’anfrahidu 
43, 1. z’einem 366, 11. z’eim 335, 16. 
z’einander 711, 9. z’ende 409, 7. z’eren. 
262, 30. z’im 211, 4. z’ir 454, 2. z’in z’inen 
295, 23. 300, 30, z’iu 405, 17. z’ören, 
608, 29. z’himel 440, 8. z’mitten 1052, al: 
z’den 177, 23. zemo für zi demo 93, 19. 
94, 1. 189, 4. zeme 244, 32. zem 348, 4. 
zer für ze der 338, 40. zen zin für ze den 
179, 11. zuo'me 398, 3. zuo'm 934, 7. 
zuo’r 605, 25. zwiu zia für zi wiu s. wer. 
Prep. c. dat. abl. (diü wiü) acc. (s. 1) 
Verbindung mit einem zweyten, als Vor- 
sylbe von Zeitwörtern Trennung in zwey 
bezeichnend: Wurzel zu zwöne wie bi zu 
böde, an zu ander; vgl. az, goth. at, lat. 
ad u. gr. dia -de di. I. räuml.: Ziel 
der Bewegung 46, 11. 69, 25. 87, 28. 91, 
13. 16. 138, 22. 256, 17. 341, 15. 389, 
16. vor Ortsn. 96, 235. 102, 7. 127, 23. 
182, 15. 184, 2. 301, 42. 457, 36. 536, 22. 
Volksn. (Landsn.) 181,3. 295, 7. mit ellipt. 
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gen. 981, 27. c. ace. 103, 13; 113, 22 fy. 
126, 1. 139, 30. 169, 33. 170, 6. 3867, 
32. e. abl. 92, 28. 167, 22; Ziel unräunl. 
u. unsinn!. Thetigkeiten 52, 17. 71, 21. 28. 
87, 39. 94, 33. 103, 4. 105, 13, 125, 42. 
260, 31. 299, 32. 307, 4. 332, 40. 340, 21. 
28. 341, 36. 347, 6. 348, 40. s. famen 
dara bin; Alinzufügung: nebst, außer 207, 
15 fyg. 524, 13. 572, 14. 939, 33, vor 
adj. u. adv. Hinzufügung z. rechten Maße 
der Eigenschaft, Übermaß (vgl. über) 64, 
25. 279, 22, 289, 20. 295, al. 341, 8. 
342, 13. 375, 20. 478, 22. 565, 27. niht ze 
336, 28. 371, 15. 478, 22. 645, 3 (alze 
s. al). vor compar. um 50, desto 725, 3.4; 
Punet des Verweilens 127, 23. 147, 22. 
171, 31. 172, 22. 217,5. 293. 23. 309, 18. 
332, 17. 363, 14, 380, 10. 381, 13. 395, 
11. 406, 38. 491, 40. vor Ortsn. 139, 5. 
180, 22 qq. 321,17. 312,38. ſtat ee Röme 
200, 3. 201, 1. Flußn. 295, 17. 489, 1. 
Volksnamen (Landnamen) 180, 30. 181, 31. 
291, 23, 322, 20. vor einzelnen Personen 
(bei) 102, 25. 195, 4. 219, 15. 425, A. 
600, 8, dä ze, daz s. där. IT. zeitlich: 
Zeitdauer (bis zum Eudpunet) 172, 1. 253, 
32. 405, 8. 31. 476, 38, 540, 20. 553, 3; 
Zeitraum, Zeitpunet 53, 26. 54, 4. 8. 78, 
22. 83, 21, 93, 19. 103, 12. 216, 10, 280, 
18. 291, 25. 315, 40. 329, 28. 34. 37. 413 
16. 651, 24. 934, 7. vgl. biz unze; zu- 
gleich räumlich uw. zeitlich 180, 34. 181, 
12. 192, 23, 243, 23. 247, 23. 340, 40. 
367, 23. 598, 21. 609, 21. III. abstrac- 
tere Ferhältnisse: Erfolg der Thetigkeit 
54, 24 fy9- 81, 9. 270, 25. 286, 16. 322, 
24. vor d. Prad. des Subj. oder d. Obj. 
94, 11. 223,17. 275,26, 288, 35 fgg. 353, 
38. 360,5. 383,30. 617,5. 639,19. 755,3. 
vgl. 601, 7. s. werden luon haben kiefen; 
Zweck 129, 14. 29. 31. 223, 27. 373, 21. 
ze wiu 171, 22, zwiu 636, 14. 820, 37. 
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ziu 151, 9. zuo diu 164, 38. zi thin ihaz 
damit 100, 16, 18%, 26. vor inf. nach 
Zeitw. 95, 10. 130, 7. 147, 31. 743, 9. 
s. wefen haben; Betreff, Rücksicht 261, 8. 
311, 17. 331,5. 338, 12. 363, 11. 778, 19. 
zi thiu 77, 31. 80, 28. ziu d. A. zi win 
80, 27. 116, 17. 120, 30; wor inf. nach 
subst. u. adj. namentlich ein Genitivverhält- 
nifs umschreibend: nach subst. 55, 1. 68, 
16 fgg. 275, 10. nach adj. 53, 18. 168, 13. 
277, 19. 656, 30; Rangordnung : ver ad- 
verb. Superlativen: ze &rift 115, 38. jang- 
ift jungifte 179, 10. 198, 29. lezeft 148, 8. 
minnifte 159, 13. oberöft 144, 8. vorderifi 
259, 27. vgl. zem rften 535, 2. zuo dem 
habeften 939, 14; Art u. Weise (medale 
adv.) ze meilterfchefte 603, 19. 605, 20. 
ze metre metrice 128, 4. ze prife 511, 25. 
ze ringe 631, 5. z’eime fprunge 552, 10. 
ze ftride im FWetistreit 284, 26, s. gut 
hant lop mäze nöt reht übel wär wife wunfeh. 

zebröchen s. zerbrechen. 

zebröften st. v. entzweybrechen, - reißen 
584, 2. 

zöächen schw. v. ordnen 252, 5. 

zöchen s. zehen; zechen s. zeichen. 

cöderboum st. m. Ceder, gr. lat. cedrus 
197, 30. 

zefüeren zefuoren s. zerfüeren. 

zegän cigen s. zergän. 

zegegen praep. s. v. a. gegen 243, 21. 

zeglich zeglichen s. zägleich zageliche. 

zehant s. hant. 

zehe adj. s. zache. 

zehe schw. f.. Zehe 316, 37. zu zihen; vgl. 

zöhen zöchen 1033, 12. zsgz. z&n (niunzdn 
.neunzehn 115, 7 fgg.) c&n 30%, 4 /gg. wnd. 
cin (wie fehen fin) 179, 7. 181,11. Grund:. 
zehn: als große Zahl 287, 23. 293, 26. 
657, 1. 755, 10. zehenftunt zehnmal s. 
ftunde; mit gr. dixa, lat. decem zu zihen 
zche. Ordngs:. cöbente zehende ceh 
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inde 194, 19. 311, 9. 696, 3; schw. m. 
(se. teil) subst. Zehnten 219, 17. 249, 27. 
cöhenthbuozze st.f. Buße für Versäumnifs 
des Zehnten 249, 29. 

zöhenzich, ahd. zähenzug Grundz. Aun- 
dert, centeni 100, 37. e. gen. 172, 23. zie 

. goth. tigus Decade. Ordgsı. zähinzigift 
165, 32. 

zeinzichvalt 249,8. ceönzecvalt 301,26. 
adj. zsgr. aus zehenzicvalt Aundertfaltig. 

zehowen s. zerlouwen. 

zei— 8 zi— 

zeichen, akd. zeichin zeichan zeihhan 
st. n. fignum 48, 11. 84, 36. 279, 5 
(verschr. zeigen). 374, 29. zöchen /Wappen- 
bild 1033, 12. Zeichen d. Thierkreises 117, 
18. 772,33 fyg.: Wunder 84, 30. 90, 27. 
102, 9. Zu dat. digitus dignus. 

zeige st. f. ahd. zeigä schw. f. demon- 
ftratio 121, 11. Weisung 328, 24. 

zeigen, ahd. zeigön schw. v. indicare 30, 
28. zeigen 399, 27. zu zihen. 

zeigen für zeichen 279, 6. 

zeihnan schw. v. bezeichnen, meinen 32, 26. 

zeil st. m. n. Dornbusch, Hecke 632, 31. 

zein zeyn, goth. tains st, m. Reis 14,27 fggq. 
Pfeilschaft, Pfeil 955, 21. Drath 492, 15. 
vgl. Zeine mundartl. Korb uw. 

zeinen zeinön schw. v. mil einem Stabe 
worauf hinweisen: zeigen, bezeichnen 81, 
36. 85, 12. 

zeirfuoren s. zerfüeren. 

zelden s. zelten, 

zelegen schw. v. disfolvere 128, 13. 

eälle st. f. Hohnzimmer, lat. cella 273, 18. 

zeln zelen celin, ahd. zeljan, zellen 
83. 88. 16%. 168. inf. gizellen 78. pres. 
gezellent 127. 888. pret. zalta zalte 79. 
80. 84. 86. 94. 165. 1016. gizalta 83. pte. 
gezalt 220. 390. 600. 620. 624. schw. v. 
zu zal: zählen, rechnen 79, 6. 85, 9. 210, 
19. 12P, 34. 535, 38. 966, 3. 1016, 80, in 
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eine Zahl bringen: z. ze zusammenstellen 
mit 127, 4. 168, 5. 390, 19. 600, 34. ze 
famen z. 888, 21. ernennen zu, befrachten 
als 523,4. TI, 249, 5. mit ze 177, 21. 220, 
21. für 422, 18, 424, 4. z. an begründen 
auf 620, 8. 624, 10; aufzählen 78, 11. 
80, 30; erzählen 83, 26. 84, 29. 89, 29. 
93, 1. 159, 5; überhpt mündl. mittheilen 
80,16. 83,4. 85,36. 88,7. 164, 20. 168,24. 

zelefen schw. v. auseinandersetzen 788, 13. 

zelt schw. m. Zelt 1050, 25. 1054, 14. 

zelten zelden schw. v. den zeit Pafsgung 
gehn 213,3. 834,31.36. aus lat. tolutim usf. 

zemäle s. mäl. 

zemen, ahld. zöman, häufig gezämen gi- 
zeman st. v. ziemen, wohl ansiehn 90, 34. 
96, 21. Aal, A. 512, 12. 53%, 23. e. dat. 
90, 36. 94, 16. 153, 14. 284, 4. 329, 22. 
349, 30. 359, 4. 374, 29. 381, 7. 382, 2. 
470, 14. 638, 9. Subj. inf. 293, 14. c. acc. 
u. inf. mit ze 163, 32; unpersenl. c. acc. 
& gen. wohl gefallen 419, 18. vgl. gizämi 
ungizämi widerzeme; dünken e. acc. 825, 
35. Mit zam u. zunft zu gr. diuw daude, 
lat. domo. 

zemne aus zelemene s. famen. 

zen c&n s. zeben, 

Zene n. pr. m. Zeno 815, 25. 

zepter st. m. fceptrum 1002, 31. 

zerbröchen 926, 11. zerpröchen 977, 23. 
zebröchen st. v. transit. entzweybrechen, 
breehen, zerreißen 264, 37. 325, 26. 331, 
12. 343, 6. 530, 17. 5867, 21. 569, 9. zubr. 
990, 27. 1025, 13; intr. brechen 347, 838. 

zerdennen schw. v. aus einander spannen 
875, 24 fyg. 

zerc st. f. (cigne) Unkosten 745, 30. vgl. 
zerung: 

zerfüeren 420, a4. aus ahd. zc-ir-fuoren 
145, 31. Anm. schw. v. zerstreuen, dis- 
jicere; zefuoren zefüeren 145, 31. 562, 37; 
zsgs. ple. unzefücret 317, ®. 
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zergän anom. st.v. sergehn, Ende nehmen 
340, 42. 350, 17. 383, 37. 388, 9. 392,9. 
461, 37. 513, 7. 515, 3. zegän eigen 128, 
10. 138, 18, 139, 27. 181, 36; unpersanl. 
e. gen. 244, 35. vgl. zerrinnen. 

zerganklich adj. vergänglich 892, 22. 
9a5, 35. 

zerhouwen st, v. zerschneiden, zerkauen 
944, 15. zehowen 239, 16. 265, 30. 

zerkrazen schw. v. zerkratzen 716, 10. 

zern schw. v. transit. wovon leben 537, 23; 
absol. sich nähren, zehren 758, 39. 1027, 
8. 10. gr. law? 

zerpröchen s. zerbrechen. 

zerren schw. v. zerreißen 351, 19. 685, 13. 
abe z. 360, 22. zsgs. pfe. ungezerret (für 
ungelerret) 586, 7. gr. drgw dulgw. 

zerrinnen st.v. aus einander fließen: un- 
persenl. c. dat. & gen. ausgehn, zu man- 
geln beginnen 679, 19. 11, 54, 5. 91, 34. 
114, 32. III, 60, 28. 408, 21. vgl. zergän. 

zerflahen st. v. schlagend zersieren 389, 
35. 654, 18. 

zerflifen st.v. gleitend zergehn, verschwin- 
den 599, 28, 

zerfniden st. v. zerschneiden 667, 35. 

zerfpannen st. v. aus einander spannen 
876, 36, 

zerfteren zefteren, 12. JA. zirftören ze- 
ftören schw. v. aus einander streuen: in 
Zwietracht Verwirrung Schaden bringen 
237, 65. 273, 27. 309, 28. 792, 9. 977, 20, 

zerfiröuwen schw. v. hin uw. her streuen 
801, 386. 

zerteilen 387, 830. zeteilen, ahd. ziteilen, 
mnd. cideilen schw. v. in Theile zerlegen, 
austheilen 100, 40. 144, 14. 180, 23. 

zerten schw. v. zu zart: liebkosen 142, 28, 

zertriben st.v. aus einander treiben, breit 
trelen Aal, 26. 

zertuon zefuon anom. v. aus einander thun, 
ausbreiten 116, 19. 438, 8, 875, 32. 
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zerung st. f. wofür man zechrt, Unkosten 
847, 13. 850, 2. 817, 6. 

zervallen st. v. aus einander fallen 93, 
20. fallend zerbrechen 939, 16. 

zerwürken anom. schw. v. zerlegen: z,gı. 
pte. unzerworht 396, 38. 

zefamene zefämen zefemen ;. fama. 

zefchrinden st. v. zerspalten, zerrilen 
817, 1. vgl. fchrunde. 

zefe cöfe? ahd. zelo adj. dexter: fleet. ı- 
fewer zefwer 175, 22. 398, 11. 401,2. 
az, zefwün halp (s. halbe) zur rechten Seite 
36, 18. fl. nefer 896, 30; schw. f. zefawi 
zefwä zelwe (sc. hant) Rechte 32, 3. 
56, 12. 425, 32. 660, 5. Mit goth. taihlre 
6,10. gr. defiög, lat. dexter zu zihen zeigen. 

zefteren zeftören s. zerlieren. 

zeftunt s. Stunde. 

zefwällen st. v. anschwellen bis zum Zer 
springen 395, 36. 

zeteilen s. zerteilen. 

zetreten schw. v. zerstampfen 405, 2. 

zötter Interj. (Klage, Hilferuf) 956, % d.h. 
z’eter (eter Gerichtsschranke)? J. Grimm 
RA. 877. 

zetuon s. zerluon. 

zewäre zewären s. wär. 

zewene s. zwöne. 

zeyn s. zein. 

Zezinchoven (dat. pl.) Ortsn. Zatzkafer 
in Bayern 608, 87. 

zi ci zi— ci— 5. ze zer— ze — 

zicken schw. v. stgßen: mit Eifer sireb» 
908, 31. 

eiclope schw. m. gr. lat. eyclops 181, 1. 

eideilen s. zerteilen. 

ziehen, zsg:. zien 231 fg. akd. xiobas 
(zihet für ziahet 131. vgl. fliehen) st. r- 
I. transit. ziehen führen 142, 6. 484,9. fr 
geziuht 679, 36. an z. 233, 22. üz 318, 8. 
815, 32. 942, 4. e. gen. 1049, 9; herbei 
führen, bringen 479, 21. fur z. vorbringe® 
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221, 36; groß ziehen, erziehen 82, 18. 33. 
205,3. 236, 29. 423, 25. 712, 28 gg. wol 
gezogen 284, 33. 377, 4. 607, 25. 642, 18. 
992,39. ungezogin 234,16. IT. intr, einen 
IWVeg einschlagen „ sich begeben (vgl. fich z. 
223, 1. 328, 33. 341, 15. 393, 20.) 207, 1. 
231, 25. pr. cj. giziahen 93, 8. zö Äerbei 
z. 288, 27; z. ze ausschlagen zu 141, 2. 
sich beziehen 251, 21. 252, 19. 548, 36. 
in ein z. zusammen geheren: pr. geziuhet 
251, 39. Lat. ducere, gr. doxeir. 

zierde, ahd. zierda, mnd. zirde st. f. or- 
natus 154,5; Pracht, Herrlichkeit 239, 36. 
242, 22. 215, 21. . 

ziere, mnd. zire adj. schien 214, 1. 239, 4; 
zier 713,17. 827,31. J. Grimm Mythol. 132. 

ziere cieri st. fi s. v. a. zierde 184, 12. 
967, 14; zier 812, 13. 

zierheit st. f. Ausschmückung aAl, 10. 24. 

zieren cieren zierren 126, 40. schw. v. 
ziere machen 216, 26. 579, 15. pr. giziartun 
80, 22. z. in worein kleidend schmücken 
226, 7. 

zierlich adj. s. v. a. ziere A84, 27. 

zierung st. f. Schmuck 1047, 7. 

zige schw. f. Ziege 831, 10 fg. zu geiz, 
lat. haedus wie ziben zu heizen, fähen zu 
haben, touf zu gr. Ausds, liep zu gilos. 

zihen, goth. teihan st. v. sagen, avayyeälcır 
20,5 fyg.; ec. acc. $ gen. beschuldigen 
931, 5. 1041, 37. ace. für gen. 962, 18. 
Mit zebe zchen zefe zeigen zu gr. deiwvunn, 
lat. dico; vgl. zige. 

zil eil st. mn. Ziel des Laufens Schießens 
udgl. 279, 5. 361, 25. 512, 2. 520, 10. 
607, 10. 685, 31. 1030, 12; abschließend 
festgesetzter Zeitpunet, Termin 336, 35. 
549, 10. 628, 40. ITI, 444, 20, 453, 32, 
in mangem z. oflmals 905, 30; Ende 712, 
14; abgegrenzter Zeitraum, Frist 606, 31. 
825, 7. 1048, 27. Dazu zal gizal zäle: 
vgl. endelichen u. 
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ziln, ahd. zilön zilen schw. v. zu zil: 
mit refl. gen. sich beeilen, fatagere 50, 17. 
91, 5; transit. z. gein womit zusammen- 
stellen 417, 28. 

zilunga st. f. feflinatio 54, 7. 

zimber zimmer 750, 1. ahd. zimpar 
st, n. Bauholz, materia 27, 5. 137, 10. 
143, 11; Gebäude (von Holz) 750, 1. 18. 
vgl. uberzimber gezimbere. 

zimbern schw. v. bauen 215, 22. 528, 24. 

zimieren schw. v. zu zimier Helmschmuck, 
fr. eimier: wappnen 397, 30. 398, 16. 

zymlich adj. pafslich, angemeßen 1062, 20. 

zimmerbant d.h. zimberwant st. f. Haus- 
wand 918, 32. 

ein s. zehen. 

eindäl st. m. Taffent, mittellat. cendalum 
241, 30. 

zinne schw. f. Ziune 424, 1. 520, 18. 522, 
21. zyn 1035, 28, 

zins st. m. Zins 255, 3 fgg. 420, 30. aus 
lat. cenfus. 

zinlen schw.v. als Zins geben 308, 14. 639, 39. 

ziohan s. ziehen. 

cipperwin st. m. Cyperwein 975, 33, 

zir— s. zer — 

zirde zire s, zierde ziere. 

Cirill schw. n. pr. m. Cyrillus 920, 33 
(9. Heumonats). 

zirkel cirkel st. m. lat. circulus: Kreislauf 
745, 10; goldener Reif‘ als Hauptschmuck 
der Fürsten 383, 39. 

zifamane s. famen. 

zifel st. f. Zeisig 512, 9. 513, 19. 

eift alıfr. pron. demonstr. cet, ce, aus lat. 
ecce ifte 76, 15. 19. 

zistag st. m, 943, 10. 14. mundartl. Ziftig 
(nhd. Dienstag entstellt aus nd. Tiesdag: 
vgl. Zinftag zu, 328, 24 fgg.) d. h. Ziwes 
tag Tag des Ziu, altn. Tyr: wittu 65, 4. 
nach Lachmann wet Tü wie weiz got. 
J. Grimm Mythol. 87 fg. 131 fgg. 
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zit züt zeit st. f. (st. n. 60, 22. 878, 10 gg. 
11, 11, 20. III, 239, 8. 108, 13. adv. gen. 
eines zites 841, 14.) tempus 29, 33. 347, 
11. 918, 10. altzijt alle Zeit 957, a1. pl. 
139, 3. 329, 34. 560, 6. acc. adv. 80, 4; 
Zeitalter 80,1%; Lebensverhältnisse, Leben 
88, 32. 379, 4; die wozu nethige od. pafs- 
liche Zeit 194, 24. 358, 11. adv. hezite 
489, 4. 561, 9. enzite 215, 10. 350, 23. 
e. gen. 80, 9. 127, 14. 140, 7. 390, 36. 
415, 21; metr. musical. Zeitmaß 79, 5. 39; 
Stunde, hora 44, 5. 92, 8. 

zitelöfe schw. m? f? Zeitlose 872, 17. 

Citörön Citheron: für Cythera 246, 16. 

Zitiäs Ortsn. Citeaux in Burgund, erste 
Cistercienserabley 209, 9 fyg. 

zitig adj. was die rechte Zeit erreicht hat, 
reif 976, 11. 

zitter st.m. das Zittern 961,24. vgl. funder- 
zitter; zu 

zitern schw. v. zittern: zsgs. plc. pr. un- 
ziterd für unziterud 1047, 25. 

Zitverlicle fing. n. pr. m. Zeitverlierer 
904, 28. 

ziu für zi wiu s. ze ı. wer. 

ziunen schw. v. umzäunen 466, 11. 

eivellen schw. v. factit. zu zervallen: zer- 
sieren 181, 6. zivalta? diruit 31, 2. 

ziwene s. zwöne. 

zö6 20 — Ss. zu0 ze ze — 

zobel st. m. Zobelpelz 290, 21. 347, 138. 
408, 20. 

zobelin adj. von zohel 208, 13. 

zagen s. zougen. 

zogen schw. v. inlens. zu ziehen: für z. 
verzegern Als, 23; laufen, ziehen 845, 5. 
909, 32. 934, 8. 935, 11. 

zöimen s. zoumen. 

zoken schw. v, inlens. zu ziehen: zucken, 
zerren 210, 32. 

zol st.m. Zoll 518, 7. 534, 38. 664,2; Be- 
gabung 464, 20. 554,6. aus gr. lat. telonium. 


züber DCXsm 


zolch st. m. Klotz: figürl. 1022, 3. 

zullen schw. v. zol zahlen 761, 33. 

zoph st. m. Zopf 914, 10. s. zaphe. 

zorn st. m. (n. 128,37.) Zorn: daz ift mirr. 
das erzürnt mich 308, 18. 517, 25. 785,7. 
978, 23; z. thun e. dat. erzürnen 1051, 9. 

zornecliche zornielichen 397, 5. 37% 
37. 729, 5. adv. zu 

zornic zornig adj. zornig 398, 12. 903,38. 

Zornli fing. n. pr. m. Zörnlein 908, 32. 

zotragen st. v. aus einander tragen, wer- 
schleppen 231, 5. 

zouber zäber 1007, 20. st.n. Zauberspruch, 
Zauber 378, 10. 1010, 21. zw gr. domiu? 
od. zu ahd. zebar Opfer, gr. dena;, lat. 
daps? vgl. Spiez. 

zouberzre st.m. Zaubrer 386, 21. zauberer 
1005, 33. 

zoubern zäbern 1008, 15. schw. v. zaubern 
995, 6. 

zauberfalb st. n. Zaubersalbe 1005, 19. 

zauberwäörck st. n. Zauberey 1006, 19. 

zougen schw. v. vor Augen, zu Stande 
bringen: cj. pr. gezouge 277, 26; zegs 
zeigen 887, 37. mit gezowe geziut :# 
zowen? oder aus goth. ataugjan (at abd. 
az u. augö Auge)? Schm. a, 236. 

zoum st.m. Zaum 366, 4. 303, 29. 405, 3. 
483, 27. wie Zügel zu ziehen. 

zoumen zöimen schw. v. zäumen 610, 9. 
218, 20, 

zoun s. zün. 

zowen schw.v. unpersenl. schuell von Sal- 
ten gehn: z. läzen sich beeilen 228, 1. 
goth. taujan mowir 6, 1 fg. (vgl. gezo 
geziue züg zougen) gr. dw did, bel, 
induo do. 

zöze s. ze. 

zu zü zua zuUu— Ss. zuo ze ze— ir 

zu— 22Ww— 

züber st. m. d. A. zwiber FWaßergefüß w! 
zwey Griffen 814, 33. vgl. cimber- 


DEXXV zug 


zug st. m. zu ziehen: IT’eg 178, 7. 

züg zug d. A. ziug st. m. s. v. a. geziuc: 
Rüstung, gerüstete Iiriegerschaar 1041, 29; 
Zeuge 964, 25. 

zügeliet st. n. (pl.) Lied mit besonders lan- 
gen Zügen des Fiedelbogens? 519, 1. 

zuher s. zuo. 

zuht zucht st, f. zu ziehen: feetus 157, 1; 
Ort wo Juuge groß gezogen werden 716, 
23; FWohlgezogenheit, Anständigkeit 226,1. 
229, 37. 323, 17. 353, 28. 376, 24. 501, 
13 fgg. 712, 29 fgg. pl. 355, 6. 364, 26; 
Züchtigung 324, 34. 

zühteelichen züchtenklichen 960, 24. 
adv. mit FVohlgezogenheit 488, 34. 

zuchtigklich adj. wohlgezogen, anständig 
1028, 7. . 

zuhtmuoter st. f. Zuchtschwein mit Jun- 
gen 778, 21. 

züken, ahd. zucchen schw. v. intens. zu 
ziehen: mit Gewalt w. Eile ziehen, zücken 
139, 29. 239, 9. 265, 20. 339, 10. 495,9. 
653, 42. üfz. 233, 13. fure vür z. vor- 
ziehen 145, 11. 535, 34; e. dat. entreißen 
656, 2. 766, 6. 827, 33. 

zukerviolät st. f? Zuckerviolat, WVeilchen- 
safl mit Zucker angemacht 846, A. 

zummer s. fam. 

zün zuun zoun 189, 26. st.m. Zaun, fepes 
27, 13. 166, 20. 676, 4. zu zwi wie fwin 
zu fü. 

zünden schw. v. anzünden 824, 9. mit 
Zunder zu zant. 

zunft st. f. zu zemen (wie vernunft zw ver- 
nemen) Schicklichkeit, Würde 398, 21. 

zunge, ahd. zungä schw. f. lingua 28, 30; 
Sprache 79, 18 fgg. 277, 17. 279, 27. 290, 
32; Wolk oder Land 312, 14. 383, 39. 
Altlat. dingua. 

zunkal adj. linguofus 43, 7. vgl. himilzungal. 

zuo zu zü, mnd. zo, alts. tö prep. s. ze. 
Wörterbuch. 


zwelf DEXXVI 


zuo, ahd. zun, mnd. 26 ränml. adv. u 
hinzu herzu: s. ze (zuo ze, züze) u. iezuo; 
bei Zeitw. zuo gän nccedere 100, 19, 169, 
16. chomin 278, 16, riten 172, 8. figen 
168, 30, vähen 409, 4. zuo vallende zw- 
fällig, aceidens 885, 31 /gq. zuo willen 
(ellipt.) 563, 6. »ichen 288, 27; ellipt. 
Interj. 211, 13; bei demonstr. adv. thara 
zua, dara dar zuo 81, 13. 118,14. 206, 16. 
dä-zuo 326, 30. hinzufügend 290, 12. 17. 
322, 28. unsinn!. 86, 17. 349, 7.8; zuher 
924, 40. 

zuovart st.f. Herbeiziehen 288, 16. 557,30. 

zuoverfiht st. f. subj. gewisse Hoffnung. 
Erwartung 538, 24. 910, 22; obj. Uufer- 
slülzung 706, 24. 

zuowart adj. futurus 98, 28; zuowert 
venturus 102, 10, 12. zu werden. 

zuoze s. ze. 

zureißen st. v. zerreißen 1011, 23. 

zürnen, 12. Jh. zurnen schw. v. zorn 
haben 235, 11, 236, 16. 399, 837. 593, 20, 

zufchen s. zwifch. 

züfpilunga st. f. allufio 126, 20. 

zuftößen st. v. zerstaßen 996, 29. 

271 — 8 2w— 

zwaken schw. v. zupfen, zerren 854, 6 fg. 
ab tzwacken 1009, 32. zu zwiken. 

zvären zwäre zwär s. wär. 

zuechön schw. v. dubitare 102, 35. 

zweien schw. v, refl. sich zu zweyen ver- 
einigen 514, 26. 795, 11; sich entzweyen 
1045, 42, 

zZweinzec 429, 10. zueinzich 167, 11. 
zweönzic zwöntzig zwönzec 356,1. 749,8. 
1053, 39. 1054, 3. Grundzahlw. goth. tvai 
tigjus zwey Decaden, zwanzig: subst. ce. 
gen. 167, 11. 

zweiunge st. f. zweyerley Herkunft 732, 10. 

zwelf, ahd. u. 12. Jh. zuelif zuelef, 
Grundzahlw. zwölf: fleet. 100, 19. 180, 

XL 
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20. 200, 15 fyg. All, 9. 212, 12. 495, 2. 
unfl. 129,2. 231,11. 411, 17. 498,16. Ord- 
nungsz. zwelifto a3, 25. Mit einlif eilf 
zu lip: zchn u. noch zwey: Gr. 2, 946 f9- 

zwelfjsrie adj. zwölf Jahre alt 720, 16. 

zwelfpote zwölffbote schw. m. Apostel: 
pi. 220, 22. 11, 17, 32. sg. 890, 38. ZU, 
313, 35. 

zwelifelnig adj. zwölf Ellen lang 11%, 8. 
vgl. ellenboge. 

zwöne zwen, ahd. zwend zuende, fem. 
zwö zwuo 409,34. 41. 411,5. zwü 1021, 4. 
zuä 177, 12. neufr. zwei zuei zw& 1017, 
31. alts. tu& 63, 5. dat. pl. zwein zweihen 
731, 13; gedehnt zewenä usf. 124, 12. 168, 
25. 187, 40. ziweni 159, 7 fgg. Grund- 
zahlw. zwey 36, 14. 116, 4. 380, 31. 462, 
16 fg. 540, 16. 815, 27. zweierleige von 
zwey Arten 863, 15. in zwei (Stücke, 
Theile) 164, 34. 38. 177, 9. enzwei en- 
tzway adjectivisch wie nhd. 219, 15. 967, 
37. Gr. lat. duo; zu ze. 

zwörglin st. n. 1001, 6. demin. zu zwörg 
st. m? n? 948, 22. s. getwere. 

zui st. ? turbines 29, 12. 

zwi zul st.»n. [urculus 27, 1. 214,4. 513, 23. 
zu zwene, 

zvibel s. zwivel. 

zwie zwig zwyg st. m. Zweig 396, 41. 
218, 3. 713, 8. 1062, 17. zu zwene, 

zwifalt zwifel zwifelich s. zwivalt 
zwivel zwivellich. 

zwigebele adj. zweyzackig wie eine Gabel 
191, 14. 

zwijärig adj. zweyjährig 98, 39. 

zwiken schw. v. zupfen, zerren: ab gezw. 
399, 26. zu zwaken. 

zwilich st. m. Zwilch, zweydrethiges Ge- 
webe 832, 18 fy. lat. bilix. 

zuinel adj. gemellus 156, 33. vgl. nÄd. 
Zwilling aus Zwincling. 


zwiveln DCXXVIH 


zwingen st. v. für twingen dwingen 907, 
19. 22. 

zwir 158, 9. 610, 14. zuire 166, 5. zwier 
908, 33. 814, 4. zwürent 934, 8. 1054, 33. 
adv. zweymal, gr. dis, lat. bis. 

zwirm st. m. zweydrethiger Leinenfaden, 
Zwirn 918, 34. 

zwifch zuife zwifk adj. zwiefach (»gl. 
drifk) 198, 10. Tuifco zwiegeschlechtiger 
Gott Taec. Germ. 2; under zuilkön in der 
Mitte zweyer 120, 38. 153, 32 (Sternen- 
u. Sonnenlicht, Zwielicht) ; in zuifken (dat. 
zwischen 352, 22. enzwifchen 353, 31. ent- 
zwifchen 437, 27. 37. enzwüfchen 87%, 
18. entzwüfchent 837, 19. da enzwifchen 
adv. 407, 24; zwilchen (dat.) 346, 22. 
zwüfchen 888, 6. mnd. zufchen 725, 4. 
zwifchent 856, 15. e. acc. 31%, 11, 700, 
32? 983, 40. dä zwülchen adv. 1053, 30. 

zuifillochti adj. bifurcus 27, 19. 

zuifpräho zuifpröhho schw. m. (adj.) bifs- 
rius 29, 24. 

zwiftilavinco schw. m. carduelis 30, 35. 
vgl. diftelvinkelin. 

zwiu d. A. ze, zi wiu s. zC w. wer. 

zuival adj. zwiefaltig, zweifelnd 94, 20 
gr. dınkoog; mit 

zwivalt zwifalt adj. zwiefältig, doppelt 
408, 19. 452, 36. 705, 37. gr. Ölnalro; 
zu valden. 

zwivel, ahd. zuival, nınd. zvibel 258, 22. 
st. m. (vom adj.) Ungewifsheit, Zweifel 
815, 23. 349, 23, 25. 452, 3%. Ana ane zw. 
beiheuernd 93, 38. 206, 23. 386, a1; Fer- 
zweiflung 396, 26. 

zwifeler st. m. Verzweifler 870, 4. 

zwivellich zwifelich adj. verzweifelnd 379, 
12. 870, 4. 

zwireln, ahd. zuivelön zuivolön (assim. 


aus zuivalön) schw. v. in Ungewifsheit seyn. 
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zweifeln 92, 11. 94, 26. 36. 95, 8. 346, 32, zwürent zwüfchen s. zwir zwifch. 
152, 34. sq. acc. c. inf, 138, 20. sv—- .si- 
zuivilin adj. zweifelnd 95, 11. Cyrus n. pr. m. 34, 12. gen. Cyres 32, 29. 
zwölffbote s. zwelfpote. 84, 8. dat. Cyre 32, 31. 33, 13. 20. 
—— — —ñ — 


NACHTREGE UND BERICHTIGUNGEN. 


beforgen — befürchten 970, 36; einen Auf: 
tray ausführen 938, 31. 


Abent— des äbnts 403, 12; ec. gen. Tag 
vor einem Feste 940, 19. 21. vyl. Sonn- 
abend d. h. Sonntagabend. 

adel— st. m. collect. 923, 33 fgg. 

äder Ader 926, 39, öder 978, 1. 

zchten verfolgen 977, 19. 


bewifeu— piwifan eher st. v. ausweichen, 
vermeiden: s. wilan. 
bhänd s. behende. 
biegen — gr. pevyeır, lat. fugere: vgl. guot. 
billich aus bildelich. 
binden für winden 918, 33. 
biawen— howen 315,18. — bauen 237, 25. 
an ane schw. f. Großmutter, Ahnfrau 819, bizen — an peißen zum erstenmal eßen , früh- 
34. vgl. enke, stücken 1011, 37. — gr. geideoda: (Küm- 
ändlich s. endeliche. mel spalten), lat. findere. 


aigi— streich vreife. 
ambös st. m. Amboß 836, 2. aus anchöz 
zu bözen: vgl. anchou. 


äne adv.— als adj. 625, 19. blöken lies bleken. 

Anfelm Anshelm lies Aufellm Anshälm. blint pass. a5a, 23. 

ant— s, ent— en — bluot st. n. pluot 407, 5. 408, 30. 

bluoten plüten 1036, 9. 

beswiht bafewicht 934, 18. 

bösheit st. f. zu hœſe 828, 27. 

bräten — gr. mender. 

bringen d. A. b’ringen? vgl. birahanan. 

brüeven — pl. pret. geprüevet 414, 29. inf: 
geprüceven 440, 25. 755, 6. 

bürde pürde 1035, 19. 

Dachan s. deken. 

danc tanck 1036, 36. 

dannoch — dennocht 1053, 18. 

degen st. m. Dolch, fr. dague 1031, 15. 

deißelfeil st.n. Seil um das Pferd an die 
Deichsel zu binden? 1015, 39. 

denken — pte. perf. gedächt gedacht habend, 
bedacht 941, 16.’ vgl. bedenken verdenken. 

dör— dat. pl. denen 938, 27. 1006, 3. — 
relativ mit MWiderholung des bezügl subst. 
4128, 8. 939, 20. b41, 30. 


antfanc— vgl. inbiß. 

antsweder antwerc lies autfwäder aut- 
were. 

arrinnan s. irrinnen. 

Bäbes— böbeft 936, ı f99- 

beck schw. m. zu bachen: Bäcker 1043, 12. 
peck 979, 17. 

bekliefen — erklüfen lies erelüfen. 

belangen pelangen schw. v. unpersanl. c. 
acc. langweilig dünken 909, 20; ce. acc. 
& gen. wonach verlangen (lang dünken bis) 
593, 9. slall gen. näch 882, 8. 969, 21. 
mundartl. blangen; vgl. erlangen. 

bergen — lat. farcio. 

bern — ungeborn unedel 313, 30. vgl. un- 
geburt. 

Berne— Pern Percn 1031, 19 gg. 

Börnsre— Perner 1031, 27 fyg- 

befezen— umstellen 1026, 38. 
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diezen — lat. tundere tuflis. 

dihen — gedein e. dat. wohl bekommen 1020, 
31. 1021, 37. 

dri — drie 933, 20. 939, 23, 

drüken— absol. sich drängen 827, 34. 

Edo s. oder. 

eigeh— im Gegensatz zu erbe: erworbenes 
Grundeigentkum 248, 38. 

einwäder — antfweder d. h. einfweder. 

eiten — vgl. ital ganaftra heiter. 

enbörn emperen 967, 26. 

engögen enkäögene liesengegen enkegene. 

enpfähen entphähen 983, 36. 1036, 25. 

enpfinden entpfinden 959, 17. 

er— dat. sg. fem. iren 920, 31; gen. pl. 
her 108, 5. ier 827, 32. iro 1052, 39. irer 
940, 14; dat. pl. inen 921, 21 fgg- 939, 2 fgg- 

erlefchen— st. pte. perf. erlöfchen (für 
erlofehen wie aſche efche) 843, 12. 

ermorden 664, 23 fgg. 

erwenden — unerwant nicht zu hindern 
437, 3. 

Var adj. fleet. varer 789, 27. 

feizit — lat. pwdor pudere. 

virinlih — streich palwic. 

Gedane — gedanke schw. m. 919, 21. 

geit nr. git. 
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gern — vgl. guft. 

gefpreidach — lat. Frutex. 

gefwie schw. f. Schweegeriun 319, 3. aus 
gelwige: zu fwäher. 

giwelib — streich iewelich. 

Heilen heiljan — zsgs. pte. perf. ungeheilt 
273, 7. 766, 2. 

Heffe — vgl. mille- 

Iba — üb wenn, wenn auch 848, 38. 

intröbhan st. v. revelare Al, Ih. vgl. 
truken. 

Naht viertzchen nacht vierz. Tage 931, 20. 

nöt— Zu niuwen st. w. zerdrücken (alsdann 
Drangsal u. Nethigung die ersten Bedeu- 
tungen). 

Riuwe— schw. m. 176, 11? 

Sam - fem mir 377, 2. fummer 1020, 27. 29. 

find — fin 766, 7. 

ftözen— an ft. anstecken (Feuer) 701, 13. 
in See stechen 156, 10. 

fwä— ſö wä 236, 18. 

Trage negat. Ablaut zu rorgeır. 

Uu- ss w- w— 

Woarch s. worgen. 

weln schw. v. zu wal: wählen 535, 37. 

wörlt— wörlde 781, 5 fgg. — welde 6%, 
36. Anm.? 








ABKÜRZUNGEN. 


ags. angelsächsisch. 

ahd. althochdeutsch. 

altfr. altfranzesisch. 

altn. altnordisch. 

alts. altsächsisch. 

fr. franzesisch. 

Gr. Jae. Grimms Grammatik (Th. # nach 
der 2. Ausg.). 

gr. griechisch. 

NS. Heldensage. 

mäd. mittelhochdeutsch. 


mnd. mittelniederdeutsch. 

nd. niederdeutsch. 

nhd. neuhochdeutsch. 

RA. Rechtsalterthümer. 

n. pr. nomen proprium. 

Schm. Schmellers Bayrisches IVörterbueh. 

zsgs. zusammengeseizt. 

schw. st. v. schwaches starkes verbum. 

schw. st.m. f. n. schwaches starkes masen- 
linum femininum neufrum. 

zsg7. zusammengezogen, 








VERBESSERUNGEN. 


(Greftentheils aus den neneren Abdrücken einzelner Denkmeler.) 


almahtigen lies almahtigun 


. „der — pröder 

. pifuniechelinerna — pifuuicchilineru 
. radalicho — radalichd 

. herro — herrö 

. Si — Sie 


. aluauar — nlauuär 


geba — gebet 


- baldo — haldo 

. ine — Ana 

. moneftere — muneltere 

. wer — wes 

. ouzyart — unde ouzyart 
. hilzen — helzen 

. umbe fezen — umpbefezen 


geliebe — gelieb 
giftrelten — gifträlten 


‚alle. — alle, 

„hie — hi 

. chriechifches — criechifches 
. die — di 


elfande — di elfande 


. heime — heim 

. in zewäre — ü zewären 

. beften — befen 

. unde gie einen — nü gie ein 

. unde ift im — unde 

. fint flieht — fleht 

. nune kiufe ich dinen fchenkeln an 


977, 


1015, 


. die—die lies din— dine 

. An alle — äne 

. vefte — vafte 

. Menhalte — ifenhalten 

‚ dem bejage — bejage 

. bat in — bat 

. ab den ünden — hie abe 
. töt — möt 

. tete — # tete 


« finöpel röt — finöpel, röt 
. fchaden — fchade 

. herre, min — herre min 

. veiftia — veiztiu 

- fünder — hünder 

‚ richer — rüher 

. riche — rühe 

. flöz — floz 

. fanderbär — funder har 


22 fy. flös — flos 


18. 
38. 
40. 

1. 
19. 
24. 


üß gruobint, und in mit in haim 
fuortint und in dä begruobint. dö 
von lies vor 

wonlich — wönlich 

folle — folte 

rueren — reren 
platz — plazt 
vl — vij 


30 fg. alten: kalten — alden: kalwen 
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